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(le Wechte vorbehalten 


Wer nackte Reichsadfer 





Er Durch die neuen Marineforderungen ift der Neichsadler To nründlic; nerupft worden, dafi er vom Alerf wen verhaftet werden mufite, da 
fein Anbtict „ohne unzüchtig zu fein, das Schamgefühl gröblich verleute”. 

















Die schwarze Heuchlerbande 
Geht wieder um im Lande, 
Erschlagen will sie dreist 

Den freien deutschen Geist, 
Drum, Michel, greif zum Degen, 
Tritt ihnen keck entgegen — 
Wenn du nur willst, so geht's — 
Und hau sie auf den Deetz, 


Hau auf die morschen Knochen, 


Bis sie zu Mus zerbrochen 
Und, der darin gesteckt, | 


Ein neues Reich 


(Seidnung von Marcus Behmer) 


Dann wollen wir errichten 

Ein Reich, wo Kunst und Dichten 
Nicht mit Gesetzes Macht 

Der Schutzmann überwacht, 

Ein Reich des Wahren, Schönen, 
Ein Reich, das seinen Söhnen 
tatt Brot nicht Steine reicht, 





Ein Reich, das keinem weicht 
An hohem Rang der Geister. 
Ein Reich, das seine Meister 
Und sich in ihnen ehrt, 





Der Lügengeist verreckt. Der grossen Vorzeit wert 








Beiträge zur Dienfiboten-Erziehung | 
Don Pfto Eric; Bartleben 
I 


Es war einmal ein fchlichtes Mädchen aus dent Dolfe, das fand | 
unter den Dummen einen Reichen, oder wie andere wiffen wollten, 
unter den Reichen einen dunmen Mann, der es heiratete. Und da fie | 
num deffen Frau war, z30g fie [höne Kleider an, putste fich und meinte, | 
nun fei fie etwas Rechtes. Da Fonnte fie fi nun felber Dienftboten | 
halten, und weil fie num doppelt gut zu wiffen glaubte, wie man 
mit folhen zu verfahren habe, teilte fie gern ihre Eehren und ihre 
Erfahrungen auf diefem Gebiete anderen mit. Auch mir hat fie 
manches anvertraut, und ich will es nicht engherzig für mich behalten. | 

Als fie fchon einen fiebenjährigen, aufgewedten Knaben zun 
Sohne hatte, fam fie eines Abends von einem Damencafe heim, 
zu dem fie gern ging, weil man dort willig auf fie hörte. Da 
erzählte ihr ihr fiebenjähriger, aufgewedter Knabe, daß in ihrer 
Abwefenheit ein Grenadier zu Befuch dagewefen fei. Sofort Plingelte | 
fie eleftrifch, und als Unma erfchien, fragte fie ftreng: „Was war 
das mit dem Grenadier ?* 

„anna erwiderte: „Der war für Sie.“ 

„Für wen?“ fragte die ga in einem ungläubigen Ton. 

„gür Ste,“ wiederholte Anna. 

Da machte die frau ein Geficht, als ob fie nicht gut hören Pönne 
und fragte noch einmal, ganz befremdet: „Für wen, fagen Sie?“ 

„Run: für die gnädige Frau!“ ftanımelte Unna verwirrt, 

„Ah — fol” — Endlich verftand die „anädige gu und. | 
niit Hoheit abwinkend, fagte fie: „Merken Sie fich das, Annal* — 
ad dem Grenadier fragte fie nicht mehr, aber — aus Anna ift 
fpäter ein fehr füchtiges Mädchen geworden. 


on der (Parifer Weltausftellung 
8; 


(Seldmung von Eh. Th. Heine) 
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Pas preufifche Tandfitulkaus auf der Austellung 





II. 

Die gnädige Srau hatte auch jeine Siemanıfell. Die Fanı jede 
Woche einen Tag zu ihr und erhielt einen Lohn von einer Marl 
und fünfzig Pfennigen. 

Eigentlich hatte die gnädige frau fchon immer eine andere 
nehmen wollen, denn fie hatte in Erfahrung gebracht, da diefe 
Perfon zu Haufe einen dreijährigen Jungen ohne Spur eines danıit 
verwandten Daters befag — aber aus Mitleid? — wie fie mir 
felber fagte — und weil fie doch auch fo vorurteilslos fei, hatte 
die gnädige Frau die Slicinramfell behalten. 

Außer dem Lohne für ihre Arbeit, erhielt die Flichmanifell 
noch tags über freie Derföftigung, fo daß fie ihren gefanten Fohn 
abends nıt nady Haufe nehmen fonnte, 

Aun war die Slichmanfell eine fehr befcheidene Perfon, und 
man brauchte mit ihr wegen der Beröftigung nicht viel Umftände 
zu machen. Als fie das erfte Mal dagewefen war, hatte die 
guädige Frau Anna mit dem Mlttageffen auf einen Teller in die 
Kanımer, in der fie arbeitete, hineingefchiet, und fragen laffen, ob 
fie lieber ein Glas Wein oder lieber eine Slafche Bier dazu 
haben wolle, 

Wenn fie um ein Gläschen Wein bitten dürfte, hatte die Flic- 
mamfell antworten lajfen. 

Darauf hatte die gnädige frau Anna no einmal hinein. 
sefchiet und ihr fagen laffen, fie miöchte es fich doch überlegen, ob 
es gut fei des Mittags Wein oder Bier zu frinfen, Sie Pönnte 
danach doch leicht müde werden und nachher nicht mehr fo gut 
arbeiten. 

Darauf Ihatte dann die Sliefmanfell nichts mehr zurückfagen 
laffen, fondern feilden mittags nur ein Glas Wafjer getrunken. . 
Sie ift auch feitden: immer fleifiger geworden und hat fich in Peiner 
Weife dem Trunfe ergeben. 


Meine blank gepukte Seele 


Meine blank gepufte Seele, 
Wie dic; jemand jüngft 
gelholten, 
Denkjt du noch der Scjweren 
Kämpfe, 
Die es hat gegolteh? 


Denkft du nod) der fchwarzen 
Stunden, 
Pa du ohne Licht gefeffen, 
Dhne Croft ins Punkle 
weintelt. 
Balt du das vergelfen ? 


Meine blank gepußte Seele, 
Peine Jeltenen, Ieifen 
lagen, 
Weihit du noch non melchen 
Schmerzen 
So verlihämt fie Jagen? 


Penkft du noch; der vielen 
Thränen, 
Pie Jo oft den Boden 
tänkten, 
Bis zuleht die Bäume blühten, 
Die dir Früchte Tcjenkten ? 


Meine blank gepußte Seele 
Sieh die reifen Früchte hHangen, 
Goldne Früchte: Friede, Freude, 
Trägft du mehr Verlangen ? 


Gufav Felke 


(Seldmung von Scuno Pont) 





„Mh, Fräulein, id wollte Ihnen man jagen, det id feit jeftern nic mehr Kahlom heife, if heife jegt Diese Bufcle.- — 
‚da, aber Mariehen, wiefo deun?* — „Ma, er Hat ihr doc; jeheirat' I 


Betzte Fuftucht ee 





Wer leichtfertigen Damen eine Wohnung überläßt, made fi mad) dem neuen Gejet jelbie weun er keinen Gewinn daraus zicht der Kuppefei 
ichuldig. ES bleibt olfo nichts anderes übrig, als diejes ftantlich fonzeffionierte Gewerbe frei in der Luft ehmwebend in Feifelballons zu betreiben, 


Eine Ehe nach der lex Heinze 


(Beldinung von $. von Neyulcef) 





„ber jage doc), wo jteht eigentlic, das Bett deines Gatten?“ — „Ta, weißt du, id bin exit jiebzehn Jahre alt, und da muß er mod) cin 
Dahr lang im Hotel jdhlafen.“ 


Zm (Kunftfaton 





„Was machst du denn hier?’ „Ra, was macht ihr demm bier?“ — „Ra, wir jind do) wenigjtens zwei!“ 


Bergfport auf der Hochzeitsreife Der Statiftiiker 


Don 
Borfiz Holm 


Der junge Deutfjmerifaner, dem feine Münchener Sreunde den bezeich- 
nenden Yamen „der Eugenfcyippel* gegeben hatten, fo noch eine tätige Portion 
von feinem Gin Sting durd den Strohhalm und antwortete erftaunt: 
wundern fih? Ja, haben Sie denn nidts davon achört? Der Kall hat dod 
fo großes Auffehen gemadı 

„Ziein, nichts," (doll ihm entgegen. 

"Das ıft doch merfwärdig. Mein $reund, das fdäbige, marabuartige In 
dioidium, wie Ste ihn zu nennen belieben, im übrigen hieß er Lehmann —' 

„Kugenfaippel, fügen Sie aud nicht wieder ?* 

„Ih lüge niemals, Warum foll em Menfch denn nicht Eehmann heijen? 
— fo, meine Herren, mit Sehmann bin id allerdings auseinander gefommen, 
und zwar aus einem fehr zwingenden Grund. Tchmanı hat fih aufgehängt.” 

„dh Qnatfch, Eugenfhippel, ib hab’ den Kerl ja mod vor zwei Tagen im 
Bed aeichen." 

„Sie haben fi getäufcht. Sehmann hatte fo ein ähnliches Gefidht.” 

"Ya, das ift doch ftarf.” 

„pft, lafj ihn dody reden.“ 

"Ja, meine Berren, werm Sie mir wicht olauben wollen —! Aber es il 
ganz gut, wenn die Welt einmal die Wahrheit über Lehmann erfährt, Es 
waren fo verfdjiedene Derfionen im Amlaufs Einige fpradhen fogar von geifiiaer 
Umnadtung. Aber man verfennt Schmann, wenn man fo was behauptet. 
£ehmann It als ein Opfer der Wifienfchaft gefallen.“ 

„Was für einer Wiffenfdaft ?* 

„Der Statiftif, — Von geiftiger Umnactung war gar feine Rede. Das 
war früher einmal gewefen, da war er nahe daram,-ad damals hat ihn die 
Statifiif gerettet. Nämlich, feine Braut hat fih eines Mifperftändniffes halber 
das Keben genommen, und er war am felben Tag von feinem Chef, dem In: 
haber einer Käfehandlung, Knall und Fall entlafien worden.“ 

„Ya, na, Eugenfchippel!* 

„Mein Ehrenwort. Warum follte ein Mann der Wiffenfchaft nicht einmal 
alten" Käfe verfauft haben? — Er war eines Redenfehlers wegen entlafien 
worden, und dies, in Derbindung mit dem plögliden Tod feiner Braut, hatte 
ihn fehwermiitig gemacht. Ex fühlte fid zwedlos in der Welt und ging mit 
gefenftem Kopf gedanfenlos umher. Und unbemwußt fieilte fid dadurch bei ihm 
eine Manie ein, er fing an, elles zu zählen, die Troitoitplatten bis: zur nächften 
Strafenedte, die Treppenftufen und fo weiter, Das that er lange ohne einen 
beftimmten Awed, er dachte nur; wenn die Aahl der Dinge, die ich jeht zähle, 
gerade ift, Irlufe ich eine Melange im Cafe Stephanie, fonft verzichte ich darauf, 
Sie fehen. meine Herrfhaften, ein hödft gefährliher Auftand. Da auf einmal 
fan ihm ein Gedante, der ihn aus feiner Schwermmt rif und ihm zum Statiftifer 
madıte. &s fiel ihm nömfid plöglich auf, daf hier ein firenges Gefeß woltete, 
Entweder nämlich war die Sahl der Ereppenftufen, oder was er gerade vor: 
nahm, gerade oder ungerade, ein drittes gab es nidyt,“ 

„Aber Eugenfdippell“ 

„Was wollen Ste denn? Keuchtet Ihnen das vielleicht nicht ein? — Da» 
mit war für"£chmann eine aemwilfe Gefemäßigfelt, die fi in Sahlen ausı 
drücten läßt, erwiefen. — Warum er fo lange dazu brauchte, um das zu ent: 
deden? Ja, meine Herren, Schmanns ftaatserhaltende und wiffenfdaftlidhe 
Sähigfeiten waren eben aröher als die entdedferifchen. Ufo, Fürz und gut, 
Tehmann mar mit biefer Einficht ein Statiftifer geworden, und nun beganı 
feine fönelle umd glänzende Kaufbahn, le, leider, adı nur zu bald in Tod und 
Dunfelbeit endele. Es gab nidyis, was £ehmann nicht gezählt hätte, und die 
Sgläffe, die er an feine Fahlen nüpfte, waren wahrhaft genial, und die Chat: 
pen gaben ihm Immer recht. Mar er es nicht, der der fiaunenden Mitwelt 

eiies, dafı der echte Münchener im Hofbräuhaus binnen einer Stunde mindeftens 
fiebenunddreifigmal auf den Sußboden fpnch 
ex in feiner erften genlolen Vrofchlire hierüber fünftaufend Fälle zufammen- 
getragen. Und wirflic, bei jedem, der weniger als febemanderei mal in der 
Stunde ausfpudte, lieg fi in der Afcendenz mindeftens ein Dorfahre ans 
Pafing nahmweifen. Alles war begeiftert von diefem Rejultat, Die ‚Mätdener 
Reuefien Nacricten‘ widmeten feiner Brofchfre eine zwei Spalten lange Be- 
fprehung in derfelben Aummer, mo das neuefie Wert Gerhard Hauptmanns 
mit zwei Zeilen obgeihan war, Mit diefem Blatt verfeindete er fid übrigens 
bald durdy feinen wiffenfhaftlihen Wahrheitsmut, indem er in feinem zweiten 
Werfe nachwies, da die ‚eueften‘ In derfelben Aummer diefelbe Materie 
In EDER zweimal von durchaus entgegengefehten Standpunkten behandelten. 
Und ein glänzendes Werf folgte auf das andere. Ich millfie nidıt aufzählen 
und bin andy zu fehe Kaie in der Statiftif, um Ihnen, den ganzen Wert aller 
diefer Erofchliten Mar zu machen, bei deren Seflüre die witenfhaftlihe Welt 
fafungslos wurde vor Entzücden. Was er neben allen anderen Arbeiten von 
Anfang an, gewiflermaßen aus Pietit gegen das Andenfen feiner Brant, mit 
befonderem Eifer betrieben hatte, war die Selbfimordftatiftif, Im Kanfe von 
adıt Jahren war er zu der ren gefommen, daf in Miinchen, jährlich 
einhumdertunddreigehn Selbftmorde vorfommen und daß; dies ein Gefeh, fel. 
Denten Sie fid num feine fcmerzliche Entelftung, als er am lehten einund- 
dreißigfien Dezember fonftatieren mußte, daß es in dem Jahre nur bundertund: 
zwölf waren. Wäre Chalfirhen fon einverleibt gemefen, danı hätte es ge 
fimmt, das fan ja aber erft am erfien Januar zu Münden, Er hatte die 
Polizei gebeten, ihm fofort Mitteilung zu machen von jeden Selbiimord. So 
erwartele er fiebernd dem Abend. Der Hundertunddreizehnte Kal mufte ja bis 
Mitternacht eintreten. Stunde auf Stunde verging, und cs Fam Feine Nachricht, 
Denfen Sie fih Sehmanns Derzweiflung. Aber diefer Menfd war wahrhaft 
grof. Was glanben Sie, was er that?” 

„Ya, Eugenfdippel?* 

\$ünf Minuten vor zwölf in der eflernadpt hängte er fi auf. Die 
*Wifjenfhaft war gerettet, München hatte feine Selbitmorde.” 

„sanlır Wis! Aber Eugenfdippel! Sind Sie ein verrlicktes Tuch!” fchallte 
es durcheinander. 

Der junge Amerifaner warf einen fÄnellen, verfichlenen Bli über die 
ganze Tifhgejellfchaft, dann fagte er tiefernft: „Echmann mar der wiflenfcaft: 
Tichfte Menfch, den ich gefanmt habe.“ 
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Mit wahrem Ameifenfleif; hat 

















„Weißt dit was, die dumme Setterei fönnen wir und fparen — RS = x IRA 


wir fafjen uns einfach, anfeilen, fetsen uns in unfer Zimmer und fdhanen 
und gegenfeitig in die Augen, 





Lieber Simplieilfimus! 


Studiofus Müller aus Freiburg hatte die 
Weihnachtsferien in Berlin verbracht und 
mußte nun wieder zur Univerfität zurüc, 
Er telegraphierte daher an feine Kreumde 
‚Srofch und Schnabel in Heidelberg: „Bahnhof 
erwarten, Reife mit Nachtzug durch.” Die 
treuen Kumpane wateten durch den Schmutz 
bei einem fürchterlihen Regen zum Bahnhof 
hinaus, Der Zug fam an, aber Müller 
zeigte fich nicht. Offenbar war: er eingefchlafen, 
Da Fanı Srofch auf einen gufen Gedanken. 
Er lief die Wagen entlang und fchrie: „Bier 
jefällig, Bier jefällig!” Da flog mit 
großem Krach ein ıfter der TIL, "Kfaffe 
herunter, und einer rief: „Hier bitte, hier!” 
Das war Müller: 















In ein, Dergnügungsiofal produsiert 
fich ein fogenannter Eierftimmien: Jmitator. 


Er verfichert das Publifum, in der Sage zu | 
fein, fämtliche Tiere in den Stimmen inte | 


tieren zu Pönnen, und fordert auf, ihm folche 
zu bezeichnen, — Yacpdenr fich eine Seillang 
niemand melden will, erhebt endlich 
im Bintergrunde des Saales ein behäbiger 
Alündner und ruft: „I 
Ölfardinel” 






mitieren 5’ amal a 





Schon mönlidı. 
Eine Provinzzeitung fehreibt: „Wie wir 
franzöfiichen Blättern nit Bedauern ent» 


nehmen, hat die deutjche Regierung das | 


Sachen") für die Dauer von zwei Jahren 
verboten.“ 


=) ho Rlre, 





| Die Beftrengen 


| Ahr Herven Mater! Ihr Hereen Dichter! 
Betrarbten wir einmal unfere Riößter! 

Ds wir nächftene mit ißnen Geanntfehaft fehfiefen, 
Darf euch die Mühe nicht far verdrießen. 
Da fizen fie oben, feierlich, flumm. 

ir Blicken Hilfloo im Reeife Berum, 

And prüfen die Micnen der firengen Birren, 
Die die Macht Befigen, une einzufperren. 
In der Mitte ibront der Herr (Präfident, 
Der Reine Runft und Hein Mitleid Kennt. 
Seitdem iBn das Fipperfein öfter zmachte, 
Baft er von ganzem Berzen dao Mackte, 

| Der zeßter Band fist und fo grimmig, facht, 
Wenn der (Präfident eine Gemerlung macht, 
Die Über uns Bifdet einen Wit, 


(Proteßtion 


r 


FR zwar Reine Beuchte der hoben Juftis, 
Aber Befiebt Bei dem Herm Minifter; 
Und ift nierenfeidender CorpopBififter. 
Der Bert zur Binfen ift auß ganz Oßr 
Für den (Präfidenten, und Reßıt Sexvor 
Das Selle Staunen vor fo viel Geift, 
Wie fich aus deffen Reden ermeift 

£r zeigt uns mit Befonderer Verve 

Beine Verachtung als Leutnant der Meferve 
Die andern Fmwei find mehr jovial, 

Sie freuen fih fehon auf ir AMittagemaßt. 
Das fie frößfieh einzunehmen gedenfen, 
@enn eo ißnen gelang, uns hereinzufenken 
br Herren Maler, ir Barren Dichter! 
Was. prüft ihr fo fange diefe Gefichter ? 
Bucht ißr den Geift von der Akademie, 
Der Hoden Sehulet Den findet ißr nie! 
Oder Bschftens in einigen Breiten Schmiffen 
Womit fie das Antfitz entzwei geriffen. 
Die fie fi feßfugen auf Mauf und Mafe, 
Bei einem Corps oder einer Glaft, 


| Als fie noch Bei der Rneiperei 


Am Chorus fangen, „Der Furfß it Frii" 
Und dafi man die Wabrbeit fagen müßt. 
Das Haben fie fängft fihon abarbüft; 
Beitdem fie die Beber fi fauer arfoffen., 

Aft co vorbei mit dem Bchwärmen und Hoffen 


| Wer in Gier ertränte,die feßöne Jugend, 





FIE defto mehr für die ffeenge Tugend; 
Die Forafe find eitel Dunft, 
© Berrgott, fhütze die arme Runfe! 


Peter Beölemißt 


(Geidpmung won I. 8. Engl) 


»Shorfchl, dB lex Heinze bal durchgeht, ua is aus mit 'n Profit." — „Uhr mi i8 g’forgt. Mei Genta hot mir au Poft'n verfhafft als Kirchendenner. 








3 Verantwortlich: $ür die Redaktion Dr, Reinlwld Grheeb; für den Inferatenteil I. Rulmntardt, beide in Münden. 
ag von Albert Kangen, Münden, Redaftion: Scadfirafe 4, Erpedition: Müllerftrage 10, — Dind von Streder & Schröder in Stuttgart, 


(Beissrung von Wilhelm Fcalyt 


Das (Kränzet 


—n —= 










Wir wonnig dir dein Krüngel icht! Wenn andre dann zum Ganze achn, 
Sag, Mägdelein, wohin fo fpät? So muft du fill beifeite key, 
Sind dad; fehon alle Gaffen Ahr Spott klingt dir zu Ohren; 
50 finter und verlaffen, „Du hafl den Aranz verloren.“ 


And kommt ein kedker Bavalter, in ander Kränzel Fhafft du an 
Der nimmt das feine Aränzel dir, Undhafdorkeinefreud'mehrdran, 
Dan thuft im Morgenfcheinen Du giebft es, will er's haben, 
Du einfam nehm und weinen. Dem’erfen beten Knaben. 


Wugelm Schul 


5. Jahrgang Hummer 2 
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(ALL Redyte vorbebalten 


‚öridınung won Yrune Paul) 


Der Eptinderbut als Seigenblatt 





(Der Galertedtreftor:) „Und hier, Hoheit, ift der berühmte Apollo vom Welnedere,“ 





Das muß eine ganz verfommene Perfon fein; denn am felben Tag, da ein maher Verwandter vom ihr eine Anfprahe an Selne Majeftät 


su halten hatte, bradte fie einen Anaben zur Welt, von dem man nidt einmal weiß, wen er zum Bater hat 


Die Sau 


Eine Dorigefhihte von 
Zudwig Thoma 


Eines Tages begab es fi, dafı' die Sau des Wütlers 


| Rüyrung übermennt und fie fonnte nur mühfam unter 


Beter Salvermojer anf die Wanderfdaft ging und durch | 


den Zaun in das benachbarte Antvefen des Hodtwirbigen 
Her Plarrerd gelangte. 

Sie nahm ihren Weg fiber die Blumenbeete, wobei fie 
adjtlos Hyazinthen und Krofus in die Erbe trat und auch, 
mehrere Gentifolien Mniekte, 

Nicht weniger roh benahm fie fich auf den Gemile 
beeten,. Sie z0g fo lange Salatftauden aus dem Boden, 
bis fie den Gejhmact derfelben als ımgulänglich ertannte; 
bierauf fraf fie verfhiedene Sorten Monatrettige und 
wollte eben unterfudhen, ob in der tiefer gelegenen Erd: 
fdichte no etwas Wenichbares gedeihe, als fie von 
Bräulein Kordelia Furtwengler bemerkt murbe. 

Diefe war Köchin und MWorftcherin der pfarrlichen 
Hauspaltung. Cine robufte Berjon mit gut entividelten 
Formen und don refolutem Gebaren. 

Sie griff ohne langes Vefinnen nad) einem Hanblichen 
Steden und eilte zornig hinaus, wm ben fredhen Ein 
bringling. zu treffen. 

Da fie aber, wie ale Frauenzimmer, in ben eigent 
lichen Kriegsliften wenig beimandert war, Hub fie zu früh 





das elbgefchrei an, jo daß der Feind ihr Naben vom | 


weitem bemerkte und reditgeitig die (Flucht ergreifen tonnte 

Auf derjelben ridjtete die Sau erhebliche Verwäftungen 
an, da fie das Loch im Zaune nicht oljogleich fand, 
fondern erft in mehrerem Hin: und Herlaufen fuchen mußte, 

Während fie Ärgerlich grungend heimfehrte, bejah 
Wräufein Korbelia den Schaden und jammerte in fo Ianten 
Tönen, daß der Hoctürbige Herr feine Morgenandacht 
unterbradh , und fich nad der Urjadhe ber frühen Störung 
erfunbigte 

Beim Anblide des Gejchäbigten wurde die Köchin von 


verhaltenen Schluchzen das Geihehis berichten 

Der Pfarrer dernahm ed mit erfichtlichem Mifver 
guögen. Bundchft, weilser felbft ein Iyreund ber efibaren 
Gartenfrüchte wer, dann aber, weil die Miffethäterin 
gerade dem Peter Salvermofer gehörte, Wit diejen hatte 
es feine eigene Berwandtnis, 

Gr war im Pfarrhofe übel angeichrichen als Freigeif 
und fauer Ghrift, der im MWirtöpaufe nicht felten über 
firchliche Einrichtungen Hdfe Reden führte; ja, c# war 
ruchbar getvorden, daf er über die Korpulenz des Hoch 
würdigen Herrn einige unflätige Wipe gemacht Hatte 

Auch) ald Nachbar benahm er fich’gröblidh und drohte 
in geringfügigen Dingen mit Gericht und Abvolaten. 

Darum beichloh der Piarrer, in diefem falle von ber 
Seiftlichen Sangmut abzufehen und auf vollen Griay des 
Schaden® zu bringen. 

In diefer Abficht lieh er dom Wärgermeifter einen 
ipneverjuch anfelen und erjhien jelbft, um jeine Be 
fhwerde vorzufragen. Er ihat e8 mit vielem Raddrud 
und Hätte wohl auch bie meiften Pfarrtinder überzeugt, 
allein auf Salvermofer machten feine Worte keinen Ein 
brud. Peter war ein Mann don raufen Sitten, dem der 
Kampf des Lebens wenig Nefpelt dor ber Obrigfeit be 
faffen hatte; fberbieb Ia8 er täglich bie Zeitung und 
wußte deshalb mehr al$ mander andere, 

„I zahl durchaus gar niz“ fagte er, „indem daft 
meiner Gau des net ang’ihafit hab.“ 

„Auf diefen Eimpnrf war ih gefaßt,” erwiderte der 


| Plarrer, „allein man haltet andy für den Schaden, den 


eines Haustier beihätiget. Aljo will ed das Bejeh.“ 

3089“ fehrie Peter mit gehobener Stimme, „wo 
ichteht dd? Des giebt’s gor it, dab jo was g’idhrieben 
is. Ada i lenn mi fo aus. Der Mel und die Geiicht: 
Tichfeit ham ’8 Gfek allemol no fo draht, mia f' as 
Braucht Ham 

„Du mwaßt net fo reden,“ mifchte fi) der Bürger: 
meifter ein, „mir fan net do zum Streiten, fondern zum 
Vergleiche.“ 
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„I draud) toan Vergleich, I zahl durchaus gar nlg 
Warn der Herr Pfarrer was wi, nada fol er nıcl Sau 
derflag'n.” 

„Salvermofer,” fiel Hier ber Diener Wottes ein, „deine 
Worte find roh und verraten ein böfes Bemilt.” 

„Soo? Do war mi fÄhlecht, hal mi net zahlt, wos 
da Herr Pfarra gern möht! Deb glaab | gar net, 
daf Sie dD8 fagen berfa: I zahl meine Steuern jo guat 
wia ber Mdel und bie Beifhtlihteit! Des muaf i wiffen, 
ob Sie des jagen berfa, Herrfhaft Sternfatrament!” 

Sept bededte der Weiftlihe fein Haupt und jpradh im 
Gehen zu dem Vürgermeifter: „ES jei ferne von mir, bier 
noch länger zu weilen! hr feet feibf, daf gütige Worte 
an. dem. frebler derfchtwendet wären.” 

Dann begab er fich ichenden Fußes am die Bahn 
und fuhr nad) Münden, wofelbt er den Rechtsanwalt 
Samuel Rojenftod auffuchte. 

Derjelbe war ein vortzefflicer Furift und mit allen 
Geheimniffen der Gtreitfunft gar wohl vertraut. Gr 
nahm fih, des Prozeffed mit Freuden an und begann ihn 
fofort durch eine fpipfindige lage, worin er ausführlid) 
barlegte, daß der beflagtiffe Wütler für das Benehmen 
feiner San voll und ganz einguftehen "Habe, 

Allein au Peter Salvermofer jand den Mdbofaten, 
| welchen er fuchte, und biefer fagte in allem das Begenteil 
von dem, was Sammel Nofenftot behauptete 

So tam eb, dah fid der Brogeh In die Länge zog, 
und die Gemilter der Gtreitenden fi immer mehr er 
Hißten, 

Sie führten aud auferhalb der Werichtsfchranten 
einen erbitterten Srieg gegeneinander, und ber Pfarrherr 
tab, fidh gestwungen, ded Öfteren won ber Kanzel herunter 
feine Pfarztinder eindringlich zur Tugend und Frömmig: 
feit anzubalten, auf dah fie nicht würden, wie Beter 
Salvermojer, 

Diefer Hingegen that jeinem Feinde Abbrub, wo er 
| nur tonnte. Er verminderte heimlich die Anzahl ber pfarrı 

fichen Hühner und, Enten, er fireute dergifteten Weizen 
| in den Tanbenfobel des) hochtwürbigen Herm und forgte 





dafür, dafı die Forellen in dent fildhlalter bes Baflers 


entbebrten. 3 
Auch die tugendfame Kordella Furt 
Mitleidenfchaft gegogen. Bote Lieblingstage verjcwand 
afte Weife und niemand im Dorfe glaubte an 
Sie jelbft wurde 

IDermojer, Che 





gler wurbe in 


auf rätjelh = 
den natiizlicpen Tod bed treuen Tieres. 


aröbrich beikmpft von Anna Maria 
frau des mehrgenannten Gütlers 

im gäderladen zufammentraf 
eine wampete Soa$ fei und nod) mehrered andere aus d 
Spradhichage unferes BVoltes, 

So dauerte der Krieg in heftiger 8 
endlich das Bericht nad) zwei Jahren ge 
gefammelt hatte, um zu einem Ürten 
&8 verfündete nunmehr, bafı 
gelommen wäre, ed hätte d 
aehabt, Hiefür träfe 
Eigentümer des $ 

Und damit 
Viele wunderten fid, 

Ws die ft 





als fie mit derfelben 





erfuhr hiebei, dafj 


ife fort, bis 


gende Material 








fie zu ge 
in d 








ten 
ein Loc 


n ald ben 








e der Pfarrherr den Progeh derloten 
Über, am meiften Samuel Rofenftort 
dem Gejcheßniffe in das Dorf 
tiefer SIngrimm den bodiwärbigen 
Er begab fi in die Küche zu Kordelia Furt 
ftaunten die gange bodenlofe 






gelangte, überam ei 
Herrn 
wengler und ertlärte der Cr 
lechtigteit unfered Staatsweiene 

Nicht fo Peter Salvermofer, Diefer gewann Ber 
trauen in die Einfiht der von Bolt gefeßten Obrigteit und 
freute fi im feinem fchlicten Gemüte 











Die weilen Furiften 


Ja, ja, den Kinftlern fehlt die Logik! 
Sie geniefen wicht die redhte Püdagogit. 
Ic denke von ihnen aud) gering, 


Grad jo, wie der Herr von Nieberding. 


&3 geht feiner auf die Univerfität, 
Und lernet dortjelbit von früh bis ipät, 
Wie diefes thut ein braver Jurift, 
Der drei Jahre lang fanft und frißt, 
Und die Mitgift der armen Schweitern, 
BVerjubelt in flotten Korpsjemeitern, 
Bis er, weil es nicht anders geht, 
Sic endlich miürrifc dazu verteht, 
Und lernt in zehn Wochen den ganzen 
Mift, 
Den er bedarf als guter Jurift, 
Um andere Leute gering zu jhägen 
Und jelber redt jaudumm daher zu 
idwägen. 











Peter Schlemipl 


Trübe Erfahrungen 





Bieber Simpkiciffimus! 

König Olaf der Heilige, der das Chriftentum in 
Uorwegen einführte, hatte oft arofe Mühe, die Heiden 
an die Gebräuche der Fatholifgen Kirche zu 
wöhnen. An einem Safttage überrafgte er feinen 
dichter, als diefer eine Wurft verzehrte. Der I 
wachte ihn darauf aufmerffam 








tig 
daf er an einem 
afttage fein Sleifh effen dürfte; thäte er es dod 
wäre er fein guter Chrift und Fäme nicht in Gottes 
Reich. Da antwortete der Dichter: „Wen nich nur ein 






dann find wir 
Mys 


Sipfel Wurft vom lieben Gott trennt 
nicht weit voneinander 


Serenifjimus hat ein fhönes arımes Mädchen aus 
dem Dolf zu fi} emporgehoben. Eines Abends, ols 
Sereniffimus bei ihr fidh von den Negierungsgefdäften 
echölt, benützt fie eine Panfe, dem Särften in bemeg- 
lichen Worten die Totlage ihrer früheren Kolleginnen 
su fcildern. Sie fordert ihm fahlieflid) auf, hier 
durch foztale Reformen einzugreifen. 
foiale Reformen ...? wie das?* fragt 
nus, indem er wirklich angefirengt nachdenft. 

„Ach,“ meint fie, „Sereniffimus haben ja ein 
fo warmes Gerz, ... Sereniffimns find ja auch immer 
fo gut gegen mich gewefen .. 

S denft eine Weile nad und fagt 
ttelnd: „Mein, es geht nicht, äh. 
Fanın ich. doch nicht zu mir nehmen. 











fülteglich Fopfi 
alle... äh. 


Beidimung von ©. Tröny 





„Damm Sie's g’hört, Fran Fijcher, jegt Fimmt a G'jes gegen die Fleifhestuf der Manusbilder?" — „Des is g’fceit, Frau Schueidhuber. 
des Hätt’s fcho Lang braucht. Sie, i funnt Gahna was verzähfen von die Maunsbilder! Wien S', i war fünf Jahr Köchin in an Pfarrhof mit drei 


Koperata.* Da derleht ma was l" 
*) Rocperatoren. 


Der Melkvilletant oe Des Erbpringen 


(Geidmungen von Th. Ch. Heine) l 











eritev landiwixtfchaftlihker Berfud; 

















Der Yroh 


(Sridmung von J. 3, Engl) 


(die erste_ Nummer des zweiten Quartals) 


Friedrich der Grosse 
redivivus 


h zühlt zu dem Bedeutendsten, was jemals 
„"'s Maul Halten, fag i! Und dös glei’! Suuft fahr i Gahua über d' Bifafh — mit meine Brilant'n! an politischer Satire herausgebracht wurde, 
Gegen Einsendung von 


Eisenwerk München f.G.vom.Kiessiing-C.Moradeli. || 15 Pfe. in Briefmarken 


BeEnuceeil und Werk: Münohen 25, Obersendling. Stadtbureau: Domhof. | schickt Ihnen diese Nummer per Kreuzband 
Brlickenbau, Eisenhochbau, Kesselschmiede. Abtb. II Bauschlosserel. Abth. III Aufzugs- ie 
bau, Abth. IV Stalleinrichtungen. Abth. VI Acetylen. franco der 


Abth. V Centralheizungen. 





Na >"< 





Abth. 





Einfacher, reinlicher, billiger als Ofenheizungen. SPEZIALITÄT: Niederdruckdampfheizungen. D. R. M. eigenen V 
Systems mit Centralentlüftung. Dampfheizungen. Wasserheizungen. Luftheizungen. Komplete Gewächs- erlag des Satyr 
226] häuser, Trockenanlagen jeder Art, Prima Referenzen. Volle Garantie, 





= Berlin SW. 


Aolteste deutsche Champagner-Kellerei. Gegründet 1826. 


Kessler Gabinet. 


6.C. Kessler''& Co., Kg. Hoflieteranten, Esslingen. 









Haben Sie wirklich noch nichts vom Satyır 
gehört? Dieses jlingste, ausgelassenste, glänzend 
illustrierte Witzblatt hat wihrend seines kurzen Be- 
stehen: in in Berlin weit über 12000 Abonnenten 
gefunden. Für 15 Pfennig Briefmarken erhalten Sie 
die oben angeführte No. 27, welche an sprudelndem 
Humor und blutiger Satire ihresgleichen sucht, Für 
65 Pfennig in Briefmarken erhalten Sie die fünf April- 
nummern incl. No. 27. ME” Für Mk. 2,70 erhalten 
Sie, soweit der Vorrat noch reicht, allc 
bisher erschienenen -Nummern des Satyr, welche 
durchweg höchst amüsant sind und den grossen 
Erfolg des Satyr begründet haben. 


Alles franko per Kreuzband. 





us 





Die Intemsire gultlge, Inansprusananme und Unruhe in anserem hentigen 
bedingt bei 


Wr werbsleben 
HERREN | 


sur bändg alas vorseltigs Aboahme der besten Kraft, woraus dann mehr ungläsk- 
cher Famillenleben resullirt, als man ahnt, Wo derartigen wahrgenommen oder 



























De Sämtliche konfisziert gewe: 


‚riebtliehem Urthell nnd zanlreichen Kilentenberichten Nummern des Satyr sind wieder freigegeben! 


Doppelbrief, {a8 


Bau Sanien, con a. len No, 56. 


mit und ohne | 
Kette, | 
mit und ohne 
v „Frei-Rad‘, 


1900er Halbrenner ıoKito. 
Ik. 200.- Mk 280,— Mk. 800.— 


etc. ete. 

Verlangen Sio 19000r Cataloge n. Gutachten 

von Sachverständigen und Fahrern! 

Wo noch nicht vertreten, Lieferung direot 
durch die Fabrikanten: 








Seln Rinfiuw auf die Verbesserung 
der Gesichbaut lat ein unbestrittener. 
Er belebt die welk werdende Gestohts- 


‚ Transpare: bo. 
Aerailich ompfohlen aueh ar Beseitigung 
katarrb, Entsindung der Atmungsorgane, 











Vertreter gesucht! 


ein: -Leder- "Ereme ee | 
2 IR Woli ko, I, Hamburg, Neue Burg. erg ER aaa ee | Aidrrt Kangen Drrlag dre „Blmplieifiume Münden 
































| EEE een Onangn hen ZRLe ee HelEeReNm 
SET N \ Chemische Eugen Ganz | & Y IT -A 
Hingesandt! 3 Nie ber in gie lachen Liga zu haben me | che | ven Ganz, implicilfimus-Album 
schon, ist es zumeist nicht billig. Nun lasson sich Jedoch, was — Einen Posten | Set XVI (Janwar-März 1900) 
ham H ‚on Posten garant. echter, direkt N 3 
Leichtigkeit u vo eirmanı ale Feine hukareı wi tharteruse, Bene | Mnport.japan. Anslchtkarten, handtolorirt, mir Umfeılagbild von Th. Th, Beine 
dietine, Car tb u. zwaı originelle Landschaft- u. Genre-Motive, Preis Reiförofhlert 1 3m. 25 Pf. 
einer Qualickt. dia dan Harkeı | bill au Händler zu verk. An Samm) Diefes Dierteljahrsheft bietet eine Fälle geifeeidwihigen Stoffes in einem || 
Jul Schrader ‚ueur- Patronen, welche für ca. 90 Sorten Liqueure von der Stück A 16 Pf.; 10 verschlod. Mk. 1.60, attlichyen Bande vereinigt. Bei dem billigen Preife follte fich jedermann Diefe 
Ü Firma Juliun 8 iruder in Feuerbach b, Stuttgart bereitet werden. Jede Patrone dazu önlt Schwarzdr. gratis gegen Nachn. Ausgabe anfdaffen. Zu beziehen dur jede Buchhandlung oder direft vom 
ibt 2/, Liten betreffenden Liguours u. kostat je nach Sorte nur 00-00 Pr. ‚oder Vorelnsendung des Betrags. Verlage gegen Einfendung von In. 1,65 per Poflanwelfung 0 Pf. Porto). 
Rn inne aleh von Kenanntar Piran gratı uud trance Prospekte kommen | „,; 4. Bamberger, Berlin U 





fee an en SI HOschRE/ Btabtarst In: D: Ta rg 
Herr Dr. med. Pöschke, Stabsarzt a. in Grossenhaln (Sachsen) schreibt: „Dr. Homı gen hal 
Als ji un smittel reichen Fällen mit vorsüglichemn Erfolge angewendet. Ansser bei kleinen Kindern Aörpeiicher Be ee Tal ükewankeen 
rä nach schweren Krankheiten in der Reconvaleseenz, habe ich insonderheit bei schon gröt , hochgradig blutarmen Kindern von 6—14 
Jahreı A. bei meinem 8 Jahre alten Töchterchen, Ihr vorsügliches Präparat voll Meise | kelernt., Gerade bai den 
az BIO WLcknnE Baal un b— Be ge ne überraschend. Der Tips in ungeahnter Wei 
mahrang, die vorher mit Widerwillen zorückgewiesen worden war. w Kenommen 
Kinder und (Er sohnaen Inere Dr. med. Baer, Dinrikharet, I Oberdort (Wirtibr): sieh dato Dr. Mommelis Haemstagen vielfsch angewandı und 
ht üinde es besonders bewährt in der BReconvalescenz nach Infektion ‚Krankheiten, bei Hiutermnt und vor Allem bei beginnender Langen- 
unerreic! a schwindsacht. Im Asuetsestien der Tabereulose verwende ich das Mittel ER M R 
1 70,0 concentriertes, gereinigtes Haemoglobin (D.R -Patent Nr. 81,891). Hasınoglo! (0 m 
nische Eisen. ‚Eiwelssverbindung der Fieisch-Nahrungsmittel. Geschmackszusätse : ehomisch 
Dr. med. Hommel’s Haematogen ya m Heine 17Hrla Ser galt Gerber 
Depots in den Apotheken. Litteratur mil hunderten von Arstlichen Gutachten gratis und france. Nioolay & Co., Hanau a. M. 



























Man verlange durch die Fabrik: Broschlire, Gutachten otc. über 












128] 
Das Meisterwerk } 
„Tedhnik 





10 sap ans of 
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22 5: "ammdsonpiqusdurg “28 01 of 
Inermuognsz] 'zyzom ezmapodug 
















Lichtenstein’s 
„High-life‘“ 
Schnallenstiefel 


find das efegantefte, bequemfte uud haftbarfte Schuhwert, das fh 
Heutzutage liefern läßt 
Garantirt wirb: 


ı. Borzüglides Material, 
2. Durhgängige Herftelung mir den neueften Maihinen des 


Goodyearwelt-Syftems durch teefflid geihulte Mrbeitöträfte 


3. Höhfle Eleganz infolge Berwendung von anntomtiehrationelen 


und zugleich elegant mobelliten Leiftenformen ee Art 

i. Dollendetflie Hafform. 

5. Durdgängige Ausflattung mit der Gem-Brand- 
OHle, die vermöge igrer Verbindung mit einer Feuchtigkeit auffaugenden 
StofprOderfehleht und einer Holisenden „HANLHUN-Hittel- 


fick“ sic nie verzieht und dader zur Erhaltung der guten Fagons 
des ganzen Schuhed beiträgt. 


s. Aufergewöhnlide Dauerhaftigkeit, 
». Mühelofeftes An- und Ausjiehen mus für corulente 


Berfonen binnen Höchfiens einer Gehunde, 






Staffelradwerke Köln 
GmbH. Köln a.Rhein 
Spezialfabrik für kettenlose Räder, 







Nur echt in Originalpackung. 








Photogr. 


| Naturaufnahmen 


mänal., weibl. und 
Kind. Äste f, Maler 




















Fhlitleh In den Apotheken oder, wenn hier nicht vorrätig, gegen 3 Mh. 
E "euren die chemische Fabrik von Rna, Fiasmia, Zwingenbiiz Ütenen). 


(@) Uhren u. Fre 


Heelie Garantie! 



















Bloch 
[420 
Koblmarkt # 




















Hey!’ 


Künstler- u. Deeörations-Dellarben 


von Autorität, geprüft a, empfohlen. 













gasarıtren 
Remontoir- Uhren u Sal, 
ßren 6.50 8, 
EiiberXemontolrsähren 8.50 13 
Gold. Damen-Nem.rüßr. 18.— 21.— 2 
Herrensfepetirbren. Stunden und Wlertels 
Hunden, (miagend, 14 Mar. 3 gold. Dedel, 
von 100.— IR 
Rcaulateure, 2 
an 





Yabrikantons 1508 
Gebr. Heyl & Co, 
Obarlotienburg b. Berlin. 
— Gegründet 188: 


Currespondens: Di 
Französnch, 
































Baut meinen Büdern ber 500 libren inieber» 
holt an eimem Tage vertauft, [177 
Schweiger U a 


Münden, Raufingerftr. 19. 
































































: Ö kunft. 
In fajt allen befferen Schuhwaren: Banblungen [7 »feife er u un 
= nen, wertöooten, unäbertref 
zu haben. 3 {nd eigen 

FE: Cniftchen der übelriegem te tommenben haha 
= E teilt (Dfrifenf@mier) Ifi m foflen, Mb; un 
©: Ned) migt norbanben. — A irodm Ind e. 
9:77 mAlos. — Zadat Irennt zerakelt _ re 
3553 = unangenehme Anreuen bei Ropleb e Anwenbung- eineh 
Pa Slfomitield gänzlid fort. — Ein; Ne Eonftruction und Yanbe 
E38 babung, oßı ehe semplichrte Ginrichtus ‚te0n 
Ei} Pfeife „Non plan ultra“ Ifi Felt, elegant m 
s3# tann mehrere Male nampeltopft werben, ohme be 
] Bab Breuer verlöigen mu lafien, ober bie Ale jermen. har 





‚Non plan ultra® fan (plelenb leicht mehrere Stunden ununter« 
Drogen in Brand erhalten werben. — Garantie: Burden, 
meine Roften, wenn angegebene Gigenidaften niöt je. 
Bein Benonimd (emie pieie Qunbert nadmelsfid ungr lorbent exe 
daltene Primargenanffje mit Nagbefelungen, Pürgen für bie 
Wahrheit bes Wofichenden. — Drels pro Gtüd In füry 37 cm lanı 

















































I Anden & Hacke Au 
ind anerkannt die besten. 














500 Mk. ‚Belohnung! | 


Sommersprossen, Schönheitsfehl 
Hantpusteln, gelbe Haut beseitigt sch 
3 Eadikal. Erfolg garant. mit P 
Pohli, per Nachnahme 


%* Nasenröthe, * 


Frostbenlen, risaige, rauhe Hant, Warz 
Flechten. Garantie für Erfolg und Un- 
schädlichkeit. Glänzende Dankschreiben. 

'er Nachnahme Mark 2.50. Droguerie 
@corz Pohl, Berlin. Brunnenstr. 157. 








lonoe Preis] 3 Mark, Porto 20 Pfg., in halblang ca. 4h em Lang, 8,75 Mas 
eheger) Ri BE arten aa Rabatt, anal 
Schroeder Erfurt 32. 
—, Prefreiparlalit, Export- u. Derfandt- Baus. — 
7 
: En Liehiebilder- Kalale BE Patente urairuet 
Va 2 wehund) (O'= 100/Bu. Probe biliger Gigurren: | (9.2000 vers, wegen BB Fre. In Marken | A a uns 
ws Drei-Räder, rn nei meh Br Fr. Dreser, Hanbuig 1 = 0 = t = 

EN Jooss Sähneatn Su illigste, en 

N er interessanteste OP reisen 








nach Malta, Piräus, Smyrna, Konstantin: 
sın 30/31. jeden Monnta 
ab Hamburg seowärta zit eleganten Exprossdampfern I. Klasse 
Siontiiel, Verndegung bl Konneniiopel nur I. BBO— 
Die Ulttmo März, Mai, Junl, Ja, September abgehenden Expressdampfer Ianfen 
“ Volch Gibraltar und Algter'an, Zusching des Fahrscheines M. 88. 


Auskünfte und E'ahracheine durch: 110 


Deutsche Levante-L 


Trostbrücke 1 
sowie alle erönseren Freineburenux In Dentschland und Österreich. 


Stottern “ 


———_ 
AT ERETT, lunere 


|, Odı 

















Sauand Hoyer, Femnitz, fahzen, and Inbenfäne a 
= ojähr. Bragik. ro, grati LM Er 
Kennst Du Dich? Rz 

an, enter (2jkhr. Prasl Dankjagung! 





'e In Augsburg. 





Durc heftige Rovfibmergun fing 
mein bi6 babin nelunoes und Apple 
«8 Saar an außgufallen. ad 
evtolalofem Gebrous vom aflerler 
Aitieln enefloß Ic mih, Die DRes 








Sie müssen raus!! 


wonn Sie alch unsere paentirte 


Taschen-Wecken-Uhr 


anschaffen. Hochelagant, feine Imxns-. 

uhr, unentbehrlich für Rolaende, Jhen 

Touristen oder Sportsmen. Pre 
"elaf. Au 






feormte au mıriner größten freude 
bald beimerfen, dof; nicht allein bie 
Ropiläuiergen aufüdzten, fonpern 
aub da8 lchr düun gemworbene 
Date üpntaer amd fänner aid je 
jupor ticaer nacımuc, Sept bin 
ib wird Befip meineß vollen 
Sao A und rathe Sehen, 
ger, Shnliars Dunenemadt dat 
end au verf 



























15. Bk, 
r, Tala-Silber, Gold. 
Mk. B8.— Ak. 220. 
Versand unter Nachnahme. 
Gnrantlo3 Jehre. Nichteonvonlrendes 
anstandslos zurtick, 


Giesler 8 Co. in Köln. 


Lo 





Gar. 





Kul  Briefmarkenphotographien u. Porträtpostkarten Syst, Laifle ges. gesch. D. R. 6. M. 11ER, u | : 
Senden Bie Ihre Photographie an uns und Sie erhalten innerhalb 2-8 Tagen jede gewünschte Anzahl solcher Hriefm,-Photcpr. dicle Veihobe 
‚oder solcher Porträtpostkarten mit Ihrer elgenen, banracharfen, wirklichen TR hie. I wandte Bild fe ge Serjönliäer und ud Billa 
zurück. Versand, nur gegen Nachnahme Voreinsendung des Bei norken aller I Austunft bin ich im Intere 
Preise £, Briefi.-Phot. 10 St. M+ 1,00, ©, 50 *t. 3 zn Aur- E guten Cade gern bereit, 
Preise f. Poriräpesik” 10 Br. M. 2.00) || Kronen der pnemern 6. |" Bres Oberfchter SU. Rademadier, 
Mnsier gegen Einsensung von MD Co. "Wiederverkhufer Im In- BAd Anslende gerecht, | Sartnover, Shraberfi. & pie 


Photographische Kunstanstalt Gebrüder Laifle, Regensburg B in Bayern. (one | i eek orftehee: 


Vasero so bellebten Neuheiten sind wirkliche Phetographlen u. ja nicht zu verwechseln m. VNIg.;Liebtöruckerzeugnissen. 



















unversehrt 
















St. hochfeine 












Bow 





R Verantwortlich: Für die Redaktion Dr. Reinhold Geheeb; jür den Inferatenteil F. Kulmhardt, beide in Mänden. 
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Friede Bornkelfel 


Novelleite von 
Bobannes Schlaf 


Die gnädige Frau war in die Sommerpilla eingezogen. 

Eine dunfelrote Neffe im Mund, lag fie in einem ausgefchnittenen gelben Sommer: 
fleid mit großen Vaufhärmeln nnd vielen Schleifen im offenen fenfer und fah in den 
Garten hinaus. 

Sie fügte den Elbogen auf das blaue Geidentifien und betrachtete, die Brauen 
gegeneinander, ihr weißies Händdpen;. dann Hing fie den Arm in feiner fdhintmernden 
Nadifeit in das thle grüne Wlattgewirr des wilden Weines Hinein, die Reife zierlich 
in ben Fingern herumtvirbeind und träflerte vor fi Hin. 

Nun gäpnte fle, in vier furzen alerlichften filberhellen Tönen don oben nach unten, 
jedesmal mit ihren Fingerden ganz leicht und fchnel auf ihren roten Meinen Mund 
tupfend, bis fie fd, den fAhneeweihen Bufen didht auf dem blauen Seidentifien, dafı ihr 
die Tangen braunen Haarwelen hernieberhingen, Herabbeugte und mit dem Händchen 
Teife auf dem fyenfterbrett trommelnd, mit fdläfrigen Sibern und einem alerliebflen 
Schwolihnäughen in das Nofenbeet unten vorm fenfter niederträumte, das fie mit 
feinen fehweren fühen Düften und feinen brennenden Warben betäubte, 

Die gnädige frau hatte Langeiveile. 

Aber ed war eigentlich ganz hübich, foldhe fommmerliche Langeweile zu haben . . . 

Da tnirihten in der fhönen Sonnenfide ferne Schrüte über den Gartentich her, 

Die gnüdige Frau Hob dad Befihtchen und gudte mit neugierig geöffneten Mugen 
nach ber Gegend Hin, auß der bie Schritte kamen. 

Das rote Schnäugcen zwifden den runden Baden and ihr offen, dah die blanken 
übermütigen Bühne bervorblipten, und ihre Kelbraunen Mehaugen, aus denen Hundert 
Kobolde lachten, hatten einen gejpannten Ausdruf angenontmen, 

Die Schritte Famen, aus der Tiefe des Gartens herauf, näher. Sräftige, etwas 
ichwerfällige Schritte... . 

Bu fehen war nod) nichts. 

‚Sle wartete. 

Aber da bog. er um bie Ede, 

AH! Die gnäbige fyran machte ein intereffiertes Befldt und Hob mit einem fchr 
intereffierten Lächeln die Nelle zu ihrem Stuppönäschen hinauf. 

Um die Büfche herum war jept ein hochgewachfener junger Menfeh in ben Yaupt: 
weg eigebogen, der zu bem Haufe Herführte, 

Gr hatte eine graue Joppe an mit grünen Aufihlägen und Homfnöpfen und auf 
feinem blonden, Bufchigen Haar balancierte ein geaues, weiches Zilghütchen mit einer 
dunkelgrünen Schnur und einer kurgen Trobbel, 
feine fräftigen Schentel anfhloffen, trug er Tange Gchaftfliefel. Weide Arme voller 
Blumenftöte am ex langfam mit {were Schritten ben Weg herauf, feinen mächtigen 
breiten Rüden ein blöden borübergebengt. 

MUS er ein paar Schritte von dem Hollunder ab ivax, bob er fein braun vers 
branntes Gefiht. wit den Heibfauen Mugen und dem weißblonden Schnurrbärtden und 
newahrte bie guädige ran. 

Sein Beflcht färbte fih plöplih noch; dunkler und er flolperte, 

Ginen Mugenbitt blidte er unficher nach rechts und Iints, wie nach feinen Blunen: 
Röden, und dann tam er mit zögernben, fAteren Schritten, die Mugen vor Befangenheit 
unvertandt auf bie gnädige frau gerichtet, näher, 

‚Sie hatte ihn zuerft angefehen, aber dann, als fie feine Verlegenheit wahrnah, 
bog fie das Gefidht, die Nelke gegen die Nafe haltend, zu ben Mofen Hernicber, indeflen 
mit jehr amilfierten Mugen beobachtenb, wie er näher Lam. 

&8 war friede Wornfeffel, der Bärtnerburfhe, ein junger Menfh von zweitnd: 
zwanzig Jahren, ben ber alte Bärkner newerbings zur Mushilfe angenommen. 

Driedes Schritte wurden, je mehr ex fi der Wnädigen näherte, um fo unfidherer, 
8 nahm fi aus, ald wollte er jeden Mugendlid die Olumentöpfe hinfchmeißen und 
Neigaus nehmen. 

Zeht war er, unt mit feinen Blumen zu ben Gewächähänfern binfberzugelangen, 
in die Nähe des Fenfters gefommen. 

Er blidte zu ihr Hinauf. Er machte (ih wie ein großer, fo reiht treuherziger 
Neufunbländer. 

Vor Vergnügen niff die Mnädige die Mirgen zufammen und raffte mit ihren blanten 
Hähnen die Unterlippe ein. 

Stolpernd nidte Friede zu ihr Hinanf und flotterfe mit feiner erfidten, gurgelnben 
Bapfimme fo eitwas, was wohl „guten Tag!” heißen follte, 

AH, was fr ein HaDfAher Kerl! — 

Uber, Sotichen nein! Die Augen! . . . 


&8 war noch hinter den großen Hollunderbüfchen, 


Sangfam nite die Gnäbige, die ihn Tächelnd und feft anblidte, Leife die Nelte unter | 


der Nafe im SKreife drehend, zu ihm Hinunter, Sehr gnädig! — 

Briebe gute fehnel vor fi nieder, Er war blutrot geworben 

Roc; eine Weile blicte fie ihm nach, wie er mit feinen breiten Miden, fo fhleumig 
als ex in jeinen jtweren Sangftiefeln vermochte, zu den Gewächshäufern hinüberwantte, 
dann xaffte fie ich zurüd und Hufchte mit zierlichen Zrippelfchritten in das Sinmer 
bineln, daf ihr bie Urmfchleifen flatterten, und Tachte aus voller Stchle. 

Gottgen! Die Augen! — Nein, bie Augen! — 

Sababa! . . . 

Die guäbige Frau, bie vorberhand — der gnädige Herr konnte erft in vier Wochen 
sachtommen, um fie zu einer Gommerreife ind Webirg abzuholen — allein war, Lang: 
weilte fidh mim nicht mehr . . „ 

68 war an einem Nadmittag. 

Sie fand im kühlen Dimmern bed Zimmers mit ihren weiten Baufhärmeln und 
allen Schleifen, die weißen Arme mit gefalteten Händen lang hinten am Rüden Herunter, 
die runden Sie Leicht gebogen gegen den Sammer des Sophas gedrüdt und rede 
igren runden fdimmernben Hals zu dem großen Delbild Hinauf, das mit feinem old: 
zahıen durch die blaue kühle Dämmerung blipte. 

Ihre nadı außen derichräntten Singerfpipen Arünmten ich Teife in einem Rad: 
denten, das ihre Lippen fpdttifch Aräufelte und ihre munteren Augen flarr machte, fie 
vielleicht auch ein wenig rund und fab, vieleicht auch ein ganz Hein tenig verächtlic, 
und böfe bliden Lich, 


Ueber die grauen Bofen, die eng an | 


Sie und der Herr Bemahl! — 

Wie unglaublich dumm er ansjah mit feinem diden, roten, raflerten Wejiht und 
feiner Glape! 

Stim hatte er überhaupt feine! Und danı diefe drei Rinntwampen! — 

Aber dann drehte fie fi, plöpli auflachend, mit einer kurzen Wendung auf dem 
Abfag von dem Bild weg in das Yimmer herum, 

Sie that ein paar träge Schritte dur bad Zimmer, gähnte, nah hier ehwas in 
die Hand, betradhtete es und ftelte e# wieder hin, und dort. 

Briede Borntefiel! 

Sahaha! 

Diefer Hinmlifche, goldene Friebe Borntefiel! — 

Und wie allerliebft blöde ex war! — So unmenjchlic blöde! — KHihiti! — 

Sottchen, nein! „Zum: Erbarmen! — 

Der arme Schluder! — 

Sie trippelte zum Spiegel hinüber und zupfle an den monbänen braunen Kant 
wellen, die von dem Mittelfcpeitel nad} beiden Seiten an ihren bleihen Schläfen pitant 
bie Obren verhüllend und an den Baden herniebergingen, in ihren Mugen ein verhalten 
Übermütiges Blipen; jo einen tiefen, lodenden Gvablid. . . 

Gott, fah fie jegt gefährlich aus! — 

Banıpye! — Gntfcieden Bampyr! — Bang Wanıpyr! — 

Sie lachte. Und fühlte, 8 wohl dem guten priebe diird alle Glieder zittern 
mußte, term fie ihn jo anfah! 








hal — 

Mein Gott, ja! 
dem Konzept! — 

Denn ed machte fich jehr oft, daß fie, wenn fie im Garten promenterte, zufammen 
trafen. 

Aber diefer dumme Kerl auch! — E8 war ja doch Idhon wirklich rein mm nerwds 
zu werden! Diejer Mop! — Nicht 'n biffel Eourage! — 

Da ftotterte er ettwad, zerbrady einen Blumentopf, trat vor lauter Befangenheit in 
bie dee Biß er mit hochrotem Wefiht Hals über Stopf bavonlief, 

haha! 2 

Und dabei ein paar fo treuherzige blaue Mugen im Kopf zu haben! Und. fo ehr 
Hübfches Schuurrbärtden! Und dann diefer gelunde, frühe Geruch, pitant, io ein 
bifel mit dem Sanafterbuft verfeht von der Halbpfeife in der Soppentaiche! — 

Dad 


Der arme Kerl war ja jchon gang tirz und verrückt und mus 


Der dumme, dumme Kerl! — 
88 war wirflid ärgerlich! — 


Gang in den Sintergründen des grohen, parfähnlihen Gartens befand fi, bicht 
von bunfelgrünen @lieberbüfchen umgeben, ein gelbgeftzichened Wartenhäuschen mit einen 


 Braunen Ziegeldad). 


Der flicder blühte mit unzähligen breiten, weißen Dolden und. erfüllte bie ganze 
Umgebung mit jeinen fühen ftarten Däften. 

Die Thlr fand auf, da ein Iehter purpurner Lichtichimmer der Mbendjonne, die 
in zoten Oluten drüben Über den Apfelbäumen des Grasgartend verfant, in ben Heinen 
dieredigen Raum drang, 

&r war voller Wärtnereigeräte, die an den weißgelündten Wänden hingen und 
tehnten, Spaten, Hacken, Reden, Echaufeln, Bichtannen und was alles. 

In der Mitte fand ein grüngefrichener Gartentifd) mit eifernen (Füßen, auf den 
Ahonzote Blumenjherben aufgeftapelt waren, unb etiwa® davon ab, an der Wand eine 
f&höne bequeme Dartenbant wit geldweifter Sehne. 

Auf biefer fah (Friede, beihäftigt, einen neuen Etiel in die Öfe einer Echaufel 
zu ziwängen. B 

Er hatte feine Kurzpfeile im Munde, auf deren Kopf ein junges Mädel mit 
fptoarzen Poltaloten und Bnalltoten Baden aufgemalt war, das, mit einem Himmel 
blauen Kae angelhan, zierlich aus einer Wichtanne irgend welde Phantafic. 
blumen begoß. 

Friede machte ein machdenffiches Beficht und paifte, ein winziged Sorgenfältdjen 
‚zwijchen den blauen Mugen, nach dem Tenıpo feiner Gedanken und feiner arbeitenden Hände. 
Ein allerlicbfles, Mar veilchenfarbenes Wöltchen zog fih in den roten Lichtichein amd 
gegen das Bild des Thhrrahmens: die Ete mit dem duntelgefinen flicder, atwiichen 
dem ein Stüd rotglühenden Mbendhimmels in biefen Laufchigen Winfel hereinblicdte. 

Blöylich aber Kieh iFriede die Hände finfen und horchte auf mit feinem feinen Gehör. 

Keine, gierliche Schritte fnirjhten draußen auf dem Bartenticd. 

&r nahm die Pjeife aus dem Mund, fperrte das Maul auf und mad)le ein bunmed 
Gefiht, Seine Augen fingen gleichjan at zu juhen und er Wurbe puterrot. 

Ganz feif, twie gebannt, jah er und Hordhte. 

Die Schritte famen — näher? . . . 

Jaja! — Siehe! — 

&r fing an zu zittern, wollte fortlaufen, aber nicht die leifefte Vetvegung brachte 
er zu flande, 

Seine Blide twaren jcjief in bebender Erwartung auf das Hellgelde Kchdreiet 
niebergerichlet draußen vor der Thür. 

Zept — fchob fi ein blauer Schatten drüberhin. — Der Mies Mnirfchte, — Und 
nun trat mit Tangfamem Promenierfcritt eine Khtgefleibete sterliche Beftalt in den 
Thürrahmen, 

Briede Borntefjel fa da mie ein von einer Echlange bypnotifierted Vdgeldhen und 
farrte die gnädige frau an. 

Born im Ausfchnitt ihrer hellen Sommerbiufe glühte eine trfbuntelrote Nofe auf 
der biendenden Haut ihrer Vruft. Leije beivegte fie fidh von den Miemgllgen, ganz Teile... 

Friede Bornteffel wurde e# bunfel dor ben Mugen, 

&r flarrte die Gnäblge an, daß «8 zum Erbarnten war. 

„Ra, Sriede?“ 

2eife, anf ihren gelben Ghiffjuhen war die Unädige einen Schritt näher geireten, 

Sie lächelte und ihre Mugen hatten fo einen feltfanen Musdru@, tie ein Weib 
ungefähr, dad ein Kind ichkoft und es vor Zärtlichfeit aufixefien möchte. 

So fleißig wär’ er noch? 

Friebe wollte was fagen, aber er grinfte nur und nidte, und feine Mugen gingen 
in voller Verwirrung an ihrer Geftalt Hin, an dem duftigen, Helen Stoff ihres Somnter: 


| leider, über Ihre runden Hüften hinab bi zu dem feinen Snöchel ihres Meinen Muhes 


und den gelben Ebifichuhen. 

Er folle doch fehen lafien? Was died — werden follte? Da? — 

Sie war noch einen Schritt näher auf ihn zugefommmen. 

&o dicht fand fie jept vor Ihm, daß fpriebe den Duft ihrer Nofe jpürte und das 
feine Parfüm ihrer Blufe ihn anhauchte. 

Friede fagte fein Wort, und fein breiter Vruftfaften fing an zu arbeiten und mit 
feinem braunen Handrüden Ari er fid Aber die Stim. Er machte auf feiner Want 
eine Bervegung, ald wolle er don iht twegrüden und that einen tiefen, jchiweren Geufjer. 

Im diefem Augenblid Tief; fih die Gnädige plöplich leife und jdpnel mit einem 
jeltfam foßenden, Halblauten Laden neben ihm nieder, fo dicht, daß der feine, buftig 
warme Stoff ihre® Meides feine Hand fireifte, die fih gitternd an den Banfranb 
Hammerte, und jah ihm ins Befiht, — — — 


Iur nähften Moment Hatte (Friede feine Arne um fie gefchlungen 
Die Onädige Hatte das Gefldt, Die Augen Halb geichlofien, zurüdgebonen 
und rührte fid) nicht, während Ariede Bornteffel fie wie wahnfinnig fühte 
Sie lächelte wur ganz feife 


Eh war vier Wochen jpäter an einem Sontag Mdenb 

üriebe Vorntefiel tam im Sontagsfiaat, ein Yellgiänes 
einem Wemöbart flott auf der Seite, eine Rojentnoipe im Kno; 
extra Sonntagdeigarre — er randhte feit einiger Zeit von bei 
Mund, ftolg wie ein Herr aus dem Gafihaus zuräd. 

&r jah gar nicht mehr blöde aus. 

Sein Irunmer, breiter Budel war ein gut Teil grader geworden und 
feine Blide gingen frei und felbfibewuht umber; und dazu entwidelte er eine 
Art, die Cigarre zwifhen Helge und Mitielfinger zu bafanekeren und dei 
Rauch grade vor fich Hin aufwärts in die Quft zu bfajen, die'# in fich hatte 

Jaja! — 

Elne Walgermelodie vor fh Hinfummend wollte ex eben durch den Garten 
auf'das Wärtnerhäuschen zuichreiten, ats er plöglich Stimmen hörte und elıt 
helles Laden, das er fa, 

Gr blieb ftehen und gudte zwilcen dem Bufch durch, twas cs näbr, 

Diüben auf der Veranda lan ein diefer Der in einen gelben Sommer 
anzug in einem gelben Nohrichaufelfubl und rauchte eine Gigarre 

Auf dem Hanptivege aber promenierte die Ouädige mit einem eleganten 
Etadidere 

Der Herr ging gang dicht an ihrer Seite und fpradh, den Kopf zu ihr 
hingebogen, au ihr nieber 

68 mußte etwas ıcht Schönes fein, denn die Bnädige hatte ein rotes 
Sefiht, das fie auf Die Rofe geientt hielt, die Re in ihrer Hand Herumbdrehte 

Iept aber jah fie zu dem Herrn auf mit einem Bit, den Friede Born 
teffel mue zu gut verftaud 

sriede wurde bla wie der Kalt an der Wand, und die Gigarte fiel 
ihm auß der Hand, die iur mit euemmat (laff geworben war. 

Und dann tonıbe er plöplich wieder feuerzot und machte eine Bervegung, 
als wenn er fih Hinter feinen Buiche vor auf die beiben Toaftfiegen wollte; 
aber er beswang fi und icli, fi mit trummen Rüden auf Seitenmwegen 
in das Wärtnerhans 
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66 war ein paar Tage jpäter a einen Wornitiag 

Areicde Vorntefjel war in Gewächshaus, io e8 fr ihn Mrbeit gab 

Dei ihm ftand die Onädige, bie eben eine Frühpromenade durch bei 
Saxten gemacht, bei diefer Velegenheit gemerkt halte, dafı Griebe im’&ewwäche 
haus arbeitete und näher getreten war, — — — 

Sie follte das nie wieder Ihm! Nie! — Oper, bei Bott in Ylmmel 
« gäbe ein Malhene! — Er Könnte das nicht ertragen, dal fie mit jo einem 
weichwiegelten Affen (hDn thäte! 

üriebe Vornfefiel hielt mit feiner Breiten, harten Arbeitähand das Hand 
nelent der Onddigen unklammert 

Gr war jeuerrot und auf feiner Stiru pulfte eine Didgefchwollene Zarıı 
aber, Drbentlich jchredtlich {ah er aus! — Und er prehte feine dumple Balı 
ftimme mit harten Worten, die bald gleichfam haten blieben, bald fehden 
Ichaftlic Hinpolterten, durch bie zufammengeprehten Zähne 

Mein Gott, dab war — friede? 

„Mber (Friede, (ride! Am Gottehoiden #1“ 

Die Gnädige war auf das Xieffte betroffen. Das war ja eine Paupt 
geichichtel — 

„So laß mid, doch erft nur mal loh! — Eo höre dad! — fpriedel” 

Sie war gang bleich geworden und ihre Mugen fchinmerten feucht, fo 
hatte fie fid) exihroden, 

ürlede (ieh Ios 

Seine Worte ftortten. "Grwartungsvon ftarrte er fie an. 

„Wie er denn“ — die Gnädige gute beifeite und rich über ihr Daud 
nelent hin — „Wie er denn fo was überhaupt mır — denten fönnet 
Mein Bott! — Wie er bloß — fo grob fein Lönutel“ 

Die Gnüdige hatte fid beide Hände vor das Geficht geichlagen 

Sriebe fing an fentimmental zu Werbe 
m AH nein, mein Gott im Dimmel! war das lufig! War das nur 
ufig! 

&o rin Amdfement! — Ber gute friede war eiferfügtig! — Nein, 
fo ein Hauptterl! = 

Sie wurde geliebt! — Ariede Borntefiel — liebte! — 

Grhaben fdpanerlihes Gefühl! — 

So angenehm nad) — Mordgeichläte geradezu! — 

Sie gab Hinter ihren Händen ein paar feltfame Laute von fich Ihr 
Körper jchüttelte Teife, 6 mar, als ob fie Leife in fih bineinichluchkte 

Der gute Friede War total gerfnirfeht 

Und als fie nun die Hände finken lich und fyriede aublidte, da hatte 
fie wirklich feuchte Nugen. 

U mein Gott, nein, fo ein Spaß! — Nody nie in ihrem Leben hatte 
die Gnädige jo geladt . 

Friede fegte in warmer Reue den Arm um ihre Taille und zog fie an fih. 

Mit einem fonderbasen Bl fah fie dem guten (riede in die Mugen 











Am nächften Tage fah Ariede Vornteffel, der beim Grwächshaufe and, 
wie die Equipage mit den beiden Jlabellen vor den Haufe hielt, 

&8 dauerte nicht lange, jo Lam die Mnädige mit den beiden Herrcı 
um einzufteigen. 

Sie war in einem dhamoidgelben Staubmänteldei, das ihr bis auf die 
nelben Ghiffchuhe- niederreichte, ein chamoisgelbes Kaporthätchen mit einer 
dioletten Blume auf den nufbraunen Yaarwellen und einen Krimftedher anı 
IGtwarnglängenden Scderriemen quer über bie Gruft 

Neben ihr jchritt der elegante, junge Herr, der mit ihr plaubderte: 

Sie Inte vergnügt und fah ihm ins Wefict 

Dinterher am der guüdige Herr gepuftet in feinen gelben Sommteranzug 
und mit feinen blauzoten Weingeficht, 

Friede Vorntefiel flarrte wie vom Schlag getroffen, 

Ieht fahen fie im Wagen und mim — führen fie davon . 

Mechanifd) Hatte iriede dem Hirt gezogen. ber nur der gnüdige Herr 
Hatte ihm mit feinem fetten, verbriehlichen Mopsgeficht zugenidt, 

MS isricbe zu fi getommen, sannte er Hinter in das Wartenhäuschen, 
Net anf die Bant und tweinte wie ein Meiner Junge 





Aus dev Rede eines hayerifiren Centuumsahgeordneten 


[Fr 





ung von ©, Ehony 


„sie (een ‚Beeren, dap Id als hatholiiger Kbrin meine FIN geihan uud 
meine Abfimmung die infitifiäNelt Grhampft Habe. IG fällehe Hiermit meine BeriglerAattung 
und ade fämtfide Anwefende zu eineu Peeisfseflen mit Mdeler Bodmunk rin, weldts id morgen In 
meinem Gafhanfe ju neranflslten die Ehre babe.“ 








Ein Sföcherianer —gganın an m. san Abends 


Scwül duften Rofen und Springen 
Bon reifen Yunigärten her 

Hnd einen Speoller hör ich fingen 
Und meine Wimpern werden [dver. 


Boch einmal gehf auf Jcheuen Hilen 

Die Sehnfucht heimlich um dein Baus. 
Dann naht der Schlaf und Löfcht ihr Grüßen 
Und mic und meine Lampen aus ..... 


Beorg Bupe-Palına 


Die Blumen im Eden 


In den Bäumen vor dem (Paradiefe 
Sigen faufnd Blinde Seeleßen Barrend, 
Bis das große (Petrustbor fid Anarrend 
Öffnet zu der Blumenreichen Wiefe. 


Sie find Blind, weil fie dereinft auf Erden 
Diehzuviek gefucht in Maß'n und Sernen, 
Und fie müffen Bier einfälkig werden, 
Und fie follen Bier exft ffaunen lernen. 


Denn die Glumen, die im Eden prangen, 
Die fie jet mit feligen Augen feßauen, 
Sind die gleichen gelßen, roten, Blauen, 
Denen fie einft Blind vorbeigegangen. 


Bugo Balus 


Lieber Simpliciffimus! 


In den fähfifhen Kircfprengeln ift es Sitte, da zu Hod 
zeiten entweder mit der grogen oder mit der Meinen Glocke geläutet 
wird, mit der großen, wenn das fittlic;e Dorleben der Braut Feinerlsi 
Bedenfen zuläßt, mit der Heinen, wenn das nicht der Kalt if, 
Eines Tages fommt and wieder ein Brantpaar zum Pfarrer: 

„Here Pfarrer, m’r medien gerne 'n Sonntag In vier Wochen 
Hochzeit machen.“ 

„Schön, mein liebes bräutlihes Paar — fhön, fchön, Aber 
wie fteht es denn mn mit — man ihr wißt ja, foll 'n m'r denn 
die große oder die Meine Bloce nehmen?” 
ie Brant ftöjt den Bräutigam an — „m’r nehm'n natierlic 
de große — fag’s doc, m'r nehm'n de aroge — Kerr Pfarrer!“ 
hön, liebe Braut, id frene mich, dap di die arofie Glode 
haben wit, und ich zweifle aud; feinen Angenbliet an deiner 
fittlichen Reinheit Aber ih mu natfirlich and die Beftätigung 
deines Fünftigen Ehegemahls einholen Darum, lieber Bräutigam, 
frage ich di, follen wir wirklich; die große Glode nehmen?" 

„Sag dodh, natierlich, mr nehm’n de große" 

Watierlich, Herr Pfarrer,” fagt endlich der Bräutigam, „’t 
nehm'n>natierlich de große, aber wie wärfich denn, wenn m’ mit 
der Hleenen fon bischen derzwifhen bimmeln duhn dähten?" 











Wie midy der liebe Gott gefhaffen, lag ich auf dem Operations 
tif des Kranfenhanfes. Eine fhmwere Operation, die mir unter 
Umftäuden das Eeben Foflen konnte, follte an mir ausgeführt 
werden. Zwei Spriten mit Morphium fiugen gerade an, ihre wohl« 
Ahätige Einwirfung auf mich auszuüben, als ein junger Affiftenz 
arzt mit Chloroform und Masfe an mic; herantrat, «Er machte 
eine tadellofe Derbengung nnd näfelte in Eeutnantston: „GBeftatten 

„Mit det bißfen Zeld, wat Sie for Ihr Kind zahlen, muß det arme Jühr ver- Gmädigfte, daf ich mich vorfielle, mein ame ift von Herrenberg 
hungerm” — „Ihm wäre wohl, uud wir müßten Gott danfen, wenn er biefe Frucht der Tradyan.* 
Sünde in ein befferes Tenfeits abberufen würde, 
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Deutfehe Molkstieder ee 





„Die ‚Watt am NYein‘ hab id dir beifebradit; mu fingen mer den ‚Sang an Ggir‘, der jeht man jerade jo.“ 


Perfonafien REN 





Der Privatdeteftive 


(dtidmung ven J. 3, Engl) 





„Endlich; ift e8 gelungen, Sie können den Echeidungsprogeh einleiten, 


bedient: meine (peau 


Ihr Dann bat faktifch die Ehe gebroden,"’ 


„Ausgezeichnet, — wer iftZ fie?" — „Sie find fein 
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Als Kräftigungsmittel 


Kinder und Erwachsene 
unerreicht 









arg ge) 
Kind sieht nach Gebrane) 
Nach diesem guten Erfolge wandte Ich Ihr Haomasogen In einigen 
überhaupt bei abschwächten Individuen an und hatte überall eine 


or 

Herr Dr. med. Steinhoff, Spezialarzt für Lungenkranke 
für eine bisher unerreichte Leistung auf dem Gebiete der Ernährungs- und namentlich Reconvalesconten- 
behandlung.“ 


Dr. med. Hommel’s Haematogen 


Depots Io dan Anathakan Lirterntur miı hunderten von Arstlichen Gutaahlan gratis und franko. Nioolay & 


on A Pl 


nisch 







Ist 70,0 oonsentriertes, gereinigies Hacmoglobin (D. R, 
‚e Kisen-Kiwelssverbindung der Fieisch-Nahı 
Malagamwein 10,0, Preis por Flasshe TR 
o., 







rto m 
‚ungezeichnete und die Gewichtszunahme eine marke, 
{ profusen Blutungen der Frauen, Bloichaucht und 
m Erfolg, wie bei keinem andern Präparat.“ 
iu Berlin: „Ich halte Dr. Hommel’s Haematogen 








t. No. 81,891). Haemoglobin Ist die matürliohe, oı 
. Geschmackszunktes: chemisch Ayeechn 
3.—. In Oesterreieh-Ungarz fi, 2.— 5. W. 


Hanau a. M., Zürlob u. London. 






















Mädier’s Patentkoffer, 


patantiert Io allen Kulturstaaten, übertreffen allas bishor Dagewosene an 


Haltbarkeit, Eleganz und erstaunlicher Leichtigkeit. 


Nicht au verwechnäln mil Rohr- oder Rohreodecht-Koffern. Tara 














50 9/0 
Gewichts- 
Ersparnis 


Länge Breito Höhe Preis | Länge Breite Höhe 
Nr. 581, 060m ddem 3 om M. 65 — Nr, 591. 66cm ddam 43 cm 
„582° 76, 47 m 88 75.— |. 592: 76 „47 „AT. 
"583. 80, 40 5 85— |, 593. 8 \ 51, d1 \ 
2584. m. Di; 105.- 5 594. 90. 06, Di. 
* 585.100) Mn 115— 1 595. 106.) 88 2 0) 
N 586. 110 5 8 5 135— |, 586.110 . 00 5 





%, 
Nr. 6581—583, 591 und 592 alud mir je 1 Kinsate, 684586, 593-595 mit Jo 


2 Hlunktzen, 695 mit 3 Einsäreon. 
Zu beziehen mmr dureh Fabrik und Versandgeschäft 


Moritz Mädler, Leipzig-Lindenau. 


Iltatriorte Preisliste gratis und franko. 


BERLIN, HAMBURG, 
Leipzigerstranse 101/109. Nenerwall 84, 


Sämtliche Reiseartikel und feine Lederwaren. 
Wöchnte Auszeichnung: Leipzig 1897, Könlelich Sächsische Stantamedaille. 
BLSA fielltarem Db}-ctin mit 2 Alenben, anfolut fiherem Plattens 

wegle unb Miatteniäbler ifi der Mprarat ein Gabim-tfilt 


20... cos Opristlan Tauber, Wiesbaden 8, 


Ürodebilp gratid. — Preis Mk. 20. — 


Vorkaufnlokale ı 








I&innen Filter ergleien Bußnchattet mit norzUglid m dere 
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Eisenwerk München A. G. 


vorm. Kiessling — C. Moradolll. 
Hauptburean und Werk: München 25, Obersendling. 
Stadtbureau: Domhof. 
Abth. I Brückenbau, Eisenhochbau, K, 
Abth. IT Bauschlosserei; Abth. IIT Aufzugaba: 
jeisungen; Abth. VI Aostylen. 


he 
Ahth. IV Stalleinrichtungen, Sattelkammereinrichtungen. 
Einzelverkauf von Krippen, Raufer alien eto. 
Stalleinrichtungen für Bindrich, Schw 
Musterstall zur gef. Ansicht, — Munterbuch gra! 


Ischmiede; 
‚Abth. V 





"Oantral- 

















Albert Tangen 
Derlag für Kilterelue sub Kunf M 
Soeben erfdrlenen 


Kranz Adamus 


Kamihıe Wawroch 


Ein Öflerreidifches Drama in vier Aften 
Bivehfe Auflage 
Preis geheftel 2 M. — Giesen! gebunden 3 M. 
$rany Seroges [dreibt in einem 
längeren Artifel in der „Menen freien 
Preffe*, Wien: 

u. + Befonders iR eine Scene (ie erfie 
Hälfte des dritten Altes), so Mutter und 
Todter Wawrody auf Madıridnen von den 
Jorigen warten, und mo die Lodırer den 
Brief ihres ungeirmen Kiebhabers mit 
fülichtem tapferen Heroismmus ungelefen ver- 
brennt, ganz befonders diefe Scene iN voll 
durchaiis eigenen und dabei Narfen Uccenten 
und mäßte von der Bühne herab anf ein 
deurfäses Publifem von tiefer Wirkung fein, 
Sollte fich fein Theater finden, das es mit 
einem Werte wagt, das oft von Genie 
durchblitt if und an eingelnen Stellen Baupts 
manns ‚Weber! fülm in den Schatten fe 

Zu Seileben durß alte Bußbandlungen 






























Rechtaverhältnis zwischen 
Uneheliches Kind 


und seinem Vater [65 
in humoristischen Versen dar- 
gestellt. Franko Kreuzband| 





zÄl 1,10 M. Zu haben in allen! 
Ey“ 2 Baebbandlungen oder von 
U Leipzig. 











Originellster 
Scherzartikel 
der Gegenwart. 


Die Cigarre verbreitet ein angenchmen 
Aroma. Gegen Rinsendang von M, 1. 
in Briofmarken versende: Munteratück 
nobst 25 Clgarren nnd Schwänxchen 


AlfredRosenhain,München, 


Sehwanthaleratt, bi, 106 








Inserate finden Im Simplichatnus did Weitente Verbreitung. — Die breipaltene Nonpareille-Zeile oder deren Rauın kostet } Mk., an bevorangton oder besonders vorgeschriebenen Biellen 3 


ren 5 - u = a a n To r Leipzigerstr. 91 
x DrJ.Schanz&Co 
RT [Anetisuebung und Verwersung. [1122 


Photos y! Bäche, Langschane 
BERÜHMTE MISCHUNGEN m >an & AAN PR. PFUND PRNREPACKETE An II AN PF. FRANKFURT ALM — REeItM WKRONENSTR. 25, | Agunla Peiografea Omalla d. en 


\SS"WOLFFRAD 


(Wolff-American) 
mit Kette und kettenlos 
mit und ohne „Freirad‘, 


In jeder Preislage das Allerbeste | 


Verlangen Bio neue Caialoge und Anerkennunguichreiben von 
‚Wolff-Pabrern In allen LAndera von den Pabrikanten! 


R. R.Wolff 8 Co. £td. Hamburg, Neue Burg. 
Am 5. Mai ab Hamburg h 


Mittelmeer- un 


































keine Verdauungstörungen, wenn 
| | aneh Diner, Bouper, Fostiichkelt, 
\ | Kasipabend 'ere. genommen wird: 


Hollmann's Nerdauungspalrer ra 


Für Magenloldende Ara‘ 
Ueberall in Apotheken 
verlangen. 1 Doppeln 

Taachendose u. Löffel 
Direki gg 























schrift von A. Hontzel 
IM = Isicht ertornbar o. 
fürUnelugeweihte u 
naffallie und nl 
entziffern. Preis 
& F. A. Borgor In Leipzig 










Uokian dia Konaaniimopei MUT MK. 250.— 


eye 
unten 


lobte & Hook ograpfien 


ind aneıkannt die besten. 
on, Hemnitz, 


FRANKFURTER SCHUHFABRIK,A.G, 
vormals OTTO HERZ& Ce 



















Concurrenz- 
Gesundheits- 
Pfeifen 


bestes Fabrikat, 


Zambacapseln 


gefünt mit dem Dele der Eantel« 
baumep 0,8 u. Galol 0,1 


Diele Dankschreiben, 
Heilen Blasen- u. Har, - 
beiden (Ausflusi) schm. on 

wenigen Tagen. 
Aerstlich warm empfehlen. 
Viel beiser alı Santal. 








Alletntger 
Babeltant; 
Carton 
2 2 und 5 ME gu Haben 


Am ben größten Mpotpeten Deutigr 
lands und Öfterreigd. [un 


BSimpficiffimus 
Jaßrgang III 1898/99 
m IV 1899/1900 
Elegant in Halbleinen gebunden je 7.50 I, 


Die Jahrgänge X und 17 find nldt mehr porzätg 

Linbanddechen mic Originakpreffung Eleotro-Leder-Greme | «s und das Vorbrechend. Vetsora. 
für alle bisher erfäienenen Jahrgänge je 1.50 U. || ohren | mrie:enB. Gräckiau 
Beftellungen werden von jeder Uudıhandiung anaegengenommen, fs sowie durrh alle Buchbandım 


von Albert Langen Verlag des Simpliciffimus tn zu I E 17 = a — > 
Chemische Fabrik Eugen Gaı I 
| Orth Fick se ne | gg one Wünderzichern 
ERFe Fe |! biktterm, 
| 
| 


MT T) er” ı  Musikwerke 
ie > | Be eiyahon, 


- Vorkaut gegen baar oder Nacl. 


| 
| 
A.Zuleger,Leipzig.‘;#:| | 

|Htastr Mauptkatalog eg. Of in Marken. | | 

| 

| 

&ind mit dem ausschaltbarem Hinterrad (free wheel) au | 
== Bei Tourenfahren ein Drittel Kraftersparniss, — | 











Guy de Maupassant 
Pariser Abentener 
Preis 1 Mark. Porto 10 Pig. (Brief). 


Z0 besicheu durch alle Bachhaud- 
taugen, sowie direkt vom Verlag 
Albert Langen München, 


Horın. It rasen, Stuttiurt. 
Briefordnorfubrik. (908 



















5») Br Gründung ein r mod nen 
Aitera trank ufa-n Beitfchrift wire 
ein veimaerikberer,, | Anem- findenb.r und 
serurtpeil Fri. Ehelln 
ms 1@ ter einige vedah 
fahrungen und einig«d Rapıtal zur I 
erb.isigung vertägt, gemünint & entu 
airt aus ahtivr mo Mapitalbethri- 
hendendr 
W817 an Daafı 
1. Hannod-T rurt 














In Oesterreich verboten! 


Kronprinz Rudolf | 


















SEN 


Gänzl. qualenlose Mor- 
phlum etc. Entziehung« 
Sofortiger Ersaiz Jeder Donln, 
| MR stne Küchsient aut Dauer der 

Gewöhuung u. Meuge. Keiner 


Feinste und beste 


usshekleidung 


ae 


Nähores ersichtlich aus unseren illustrierten Katalogen, für 
welche auf Verlangen gratis abgegel i Opinien ed. aarkotlsch. Mluel! 
zen gratis abgegeben werden iaten od. narkotisch. Mitteln. 

Ba Ba EN ee | RR Alactnı geranrion. Dauer der Herren und Knaben 


The Lozier Manufacturing Co. De TEN 
Neuerwall HAMRURG 10 fanden Ennlahnng ca. 6-6 W 
TORE rat and rasen 
Dir. Arst: Dr. Otto Emmerich. 

„o8] 2 kerate. I} 


& Verantwortlich: Sür die Revaftion Dr. Meintuid Grleeb; für den Inferatenteil , Mulmhardt, beide in München, 
erlag von Albert Tannen, Münden, Redaktion: Scadüirafe 4, Erpedition: Mällerfirafe 10. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart. 


überall erhälltlich, 
Speclalitit. 


Wasserdichte Bodenarbeit 


D.R.Pat. 106.188 [er 











MB ohne Verlangen nach Morphuum | In den feineten Schuhgeschäften 
| 
| 








Hierzu eine Beilage 


Blückficher Sana 


(öeldhnung von Bruno Paul) 





Bei der leiten Mazzin wurde eine Menge lidtihener Yndividuen und; Maler aufgegriffen; eine gemane Kontrolle ergab, daf fich unter 
denfelben der jeit fangem vigifierte Bördlin Arnold aus Bajel befand, 


Iahranna 


Abonnement vierteljährlich 1 Bik. 25 Pfg. 


eib 








Trof 


alt des Simplicissimus 


Alulteierte Worhenfchrift 


Aummer 3 


Derlag von Albert Kangen in Münden 


(Selhnang von ). 3, Engl) 


„azt hon US an Pfoarrer g’fagt! Ha, hon i g’fagt, heut fan’s drei Monat, dafı i mit deiner Köchin geh und vor vierzehn Täg ham mar g’helrat, how i g'fagt, und tagt I6 
— „Sichoft as, BAG es is fer a Scad'n, daf net an Nuy'n dabei 18." 


Kind [co da?“ — „Was Hat er na g’fagt ?" — 








Der, Blmpiielssinne® ersch. 
Prankatar, pro Quartal (18 









;t wöchentlich einmal, 


„Sei ftad, fagt er, '8 Taufa foft di nig'n, hat er g’jagt.“ 




















Bestellungen werden von allen Postämtarn, 2, Beitonge-Kapndie, jonen und Buchhandlung 
Nummern) 1.25 M. (bei direkter Zusendung nuter Kreusband Im Inland 1.70 BE, 


„Im Ausland 2 BL). — Die allgemeine Ausgabe, 
wird, kostet pro Nummer 20 Pf. ohne Frankatar, 


pro Quartal 2,28 MI. (dei dliekter Zusendung unter Kreuiband Im Inland 3 BL, In Rolle verpackt 8 BE, I Ausland nr in Io 


jagen enigegengenommen Iilligs Ausgabe pro Nummer 10 Pf. ohne 
ie Jlı besonderer Borgtalı Auf Kunstärnekpspler horgenelt 
isllo 8.50 








Empfehlenswerte Hotels,Dafes, 
Beschäfts-Firmen u. Anressen: 


Die Belle opt In diese Bpalier 
hr 3 Aufalmen Mt. 3, 





urlon® Grand dt. Wander 
Horel Princome Stephanle, 
and. 


nagn Au 
Vaaderf Er Hot, Se Een 
Bfel, Kaler, Nacher-Durrer, 

Dr et, 13 td een ana. Ch ex 
Kudapef, Grand Motel Hungaria. Mır ran, 
PN; \ephß, 1. Bi Dgmar. 

a, Prop. 
Siaber Breidn = nut a ei 
a, Hotel Kibaoa, Am Auß der Bunpite, 
Ems, Hot. x. Löwen. H.| A. De 
toren, Hot. de viel 
Sarmifdy, Hotel num 
- Hotel zum Lam! aterfa 
Genf, Hot. de In Ponte, Alicen. 
Gmmud, Babnhof-Hotel, 
Nambreeg, Howl de 1’Enı 
änterlahen, Hot. das Alpen. 
Hopentageh, Hot, Könlg . Web 
Kanbon, Hotel Vietoria, Gebenswärbigtelt 
Maluy, Hotn Pfälzer Hof, 3. Hera, Propr, 
Motel Rhelnisober Hof. Räfige Vrelfe. 
aabadı Hotel Walteinger, 
Htemmwald, Ilot. 4 Herel, Bebirgäpan. 
Minden, Holur. ol & Ole. Welteftes 
einelaurant I. ®.. Burgfis. 17, 
— Cafö-Rost, „Hans Sacher, Mülerfir. ibn. 


—Rost.Hoftheator(sls-A-rind. t-cheatern)] 


Mau pirtgeg sch. HATTE EIMSENmaREEN. 
U. Wianer Onft-Reat. Relfer Franı Yale 


SEITE Milltärtongerte, 


Au, 
N 









































ap, Reli ala Mich, Winner Besinı 
eichenhal), Hot. Lonisenhad. Fränznie 
Sale: ', Hötol Deutscher Kaiser, 
$ Sala Hot! und Restaurant Mirahall. 
lfe, Hotel zur Post. 
rg 1.G,, Stadt Parı 











I, I ‚ns ou Rürhli ee! Sr 
isn Müchlng. Olgafır. Bi. 
au Hotel Gupgemon — 07 
Griberg, Hotel Wehrle. Alirenont. Baus: 
Ulm, Hotel de Kusie, ©. Hoinrich, Er 
Veven, Nato! Drei Krv) 
Wien, Hotel Matropole, 1. 
— Hotal Conuinenal, 

















“ft, | BE. Dalm’sVorlag, Charlot‘ 


In den vielen Hotels n, Gaatbikusern hier 


oh noch Week, “Anzeiger an der Thür, 


44] der 
Relsonde ie Prosp. herbel’u. 
Wilhelm Jennerjahn, Hambarg- 





Koprschuppen, 


Ergraxen dei 
Haare werden nach 


ü nig Monaten üb: 
a] an arksene 


PAUL AL FROKLICh ach 
KÖLN #/Rh 


Preisliste gratis u.ftanco 


Photos! 
Orig. Kabinet- 
Aufnahmen 
nach dem Leben! 


Reitenie © 
Probe-(olelion 


=. 1.10, Gröm. 
Golieet. M. 2.20, 
3.20, 4.20 und 
höher. 1426 











| 











Peergen 





Pschorrbrät- Bierhallen, MÜNCHEN, 


Ibanneratramae 11, [408 
tor, Rosinursiec, 


Sie suchen einen Nebenverdienst!? 
Gewandte Herren und Damen mit gromem Bekanntenkreis finden bequemen und reichen 
Nebenverdienst durch Uebernahme Ess Vertretung der 

Kunstanstalt C. Anı ©o, In Münohen, Landwohrstrasse 50, 
— retor >r allen Orten gesucht. 
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Münchener Pferde- 


Lotterie. .. 
Unwiderruflich 
Ziehung 20. April o. 


am letzten Tage des grossen 
intern. Pferdemarktes. 


Gesamtbetrag der Gewinne: 


100,000 Nark. 


Haupttreffer 
16 
l as Ir en: al 
U fauip. m. ? Mi. Ik, 5500 
Id. . 4000 
„ 3500 
ID. .„ 3000 


3 schwere Zugplerde 


1 Juckerequip. 
? Beitplerde (ei 


eis. € 

feruer 3400 Geldgewinnste, 

(Porto und 
30 


Loos af Mk. ‚(or 


11 Loose incl. Porto und Liste 
Mk. 10,50 zu beziehen durch d. 


Generalagentur 
ALB. ROESL, MÜNCHEN. 


Beste Zahlg.d. Postanwels. od. Brief, 











Sanalorium I Gilden, Mm I, Tranenkrankleen 


von Dr. med, Hartmann, Ulm a. D. {87 
Individuelle Behandlung nach besonders erfolgreichen Methoden. 
Gelegenheit zur Jagd und Fischerei. Auf Wunsch Prospekt. 













zu Obersalzbrunn i. Schl. 
wird Arstlicherselts empfohlen gegen eren- un! Biasentelden, Grios- und 



















Steinbeschwerden. Dinbeten (% rasıkheit), die verschiedencn Formen der 

Gicht, sorie Gelenkrheumatism gen kntarrhallsche Afteclanen 
des Kehlko) ur lagen srhe. 

Die Kronanqueile Ist durch alle Minsrnlvaaserhandlungen und Apoiheken zu bezichen 












Hroschürun m uchsanweisung auf W 





h gratis und frano 


Fortwährender Bestand 


ea. 500 Pferde. j 


Yitlhauerdacker, hm 
Arbeltapferde, sowie Po: 





a 
lich ein und stehen zum Verkanf. 
Berlin NW, Lehrtersirame Yajz, 


Neuberg. 


[1a 











Die intensive gelsüge Inanspruchnahme und Uarube in unserem hentigen 
Erwerbsleben bedingt bei vielen am 


HERREN 


sehr bSufig eine vorzeitige Abnahme der besten Kraft, worans dann mehr unglück- 
Heben „Eumlienieben rent, Al, man ahnt. We derartige mährgessmmen del 
befürchtet wird, aAume man’ nicht, 
Eründusg su Informieren, entweder durch seinen Arrtader dureh Gürekten Bemmg 
mieiner sehr Instrnktiven Uroschüre mit eidlich erthellten Gutschten erster 


Autoritkten, sowie mit «erichtlichern Urtheil und zahlreichen Klientenberichten 
Preis Mk, 0.80 frauwo als Dugpoibrief, 


Paul Gassen, Cöln a. Rh., No, 56, 

















Inserate Anden im Simplielssimus die welteste Verbreitung. — Die bgespaltene 








»feife, der 


mie bagemelenen, 





noh 
Sioenfsatten kur De 








teit (Bfelfenfümier) ( 
faß) nid vorhanden. 
rules. 






ie Unübertreffliche) 


Hufemtitels gängtis 





Dfeife „Non plus alt 


„Nan plus ultra” 


has feuer verläfhen 


(deutze 





brogen in Brand erh 


2 Teockonrauch Pfeife 


3 Matt, Porto 20 $i 
Borto 60 Pig., 4 Gt 
Preislifte gratis unb 


duch D.R. GM. No. 52617 
vor au hapetug geihüst, 


©. 
Prei eulper al 


mbH. Kölnahhein 
Spesiolladrıh 
Br Matuenlope oder, 





Unpartelische Berater 
in Geldsachen 


ind die 
Schriften v: 6. Obst, Bankbeuint 


1. Kapitalanlage und| | 


3. Wechsel-A-B-C. R 
© ‚#1, geh. Je „A 1.50 

4. Theorie und Praxis 
des Cheokverkehrs. 
Teh 0 2,50. geb, 8. 

5. Lehrbuch des Geld- 
Bank- un 





ir 
fragen dirokt von Strecker 
Verlag, Stuttgart. 





Noch nie dagewesen! | 


Hochfoin illustrierte Romane von 


Zoln 


Thoreso Baquln  2I0R, 





42 Vollbild. 
2 








Dor Inuch von Parls 20 

Dor Todtschläger 34011, 87.1 
Geriminal n, sahlreloh, 
Kin aittanmn Ilm: 880 „, J Voltbildern, 


vorsondo ich aunammon, nur nolange di 
sorlageVorrath relaht, Arden Bpottpre 


nur 5 Mark. 


Tadellse nut, (iroios Formait 
Iu deutscher Lebersetzung 














füge ich jeder Collection 
UMSONST ec vo) "Nanacy. Zoin 
304 Beltan wrark (ohne Allastraon), 





Werselbst die Meisterwerke Emile Zol 
borelts konnt, nollte sich dennoch diese 
illastriorten Ausgaben kommen lassen. 
Dis Abbildungen allein, 
packonditon Aoonen der Romane 








in 
reallstiseher Welse aohlldern, werden Ihn 





für die goringe Ausgabe ontachädigen, 
Easlaı ‚Bofar, 
din # uinpelöht, 
Versand Iosen Einsendung oder Bla 
online durch 


H. Schmidt’s Verla, 
Berlin 34, Winterfoldtstr. 34. 


—— Sränitert mit „, 















Job, ar Sehalds Baartinktur 


Entfichen der Abefriedt 


— Tabat Brennt 
unangenedme Anrauden & 


Habung, odne Ich complicirte Ginriätung, oßne Watronen. — 





Hann mehrere Male nageftopft werben, oßme daR man nöthig hat, 
on pins ultra“ tann fplelend Lett mehrere Stunben uminters 
meine Koften, wenn angegebene Ginenidaften mit vorbanben. — 
Mein Nenommö fewie viele Hundert nadweistig ungeforbert er 


Baltene PrimasZeugniffe mit Nadbeellungen, bürgen für bie 
Wahrheit bed Borftebenden. — Yireiö pro Stüd In fu 


. Schroeder Grfurt 





ob. Andre Sebald, 
Mi u ee daj 








Zukunft. 







wertänol 
Me Non piae urn Krb Tolaens 
enden, aus dem Tabake fommenben 
Tnändig nein. 
‚Die weite Rt 





ft 








fort. — Einfade Gonftruction und Hand« 
1 feigt, elegent und durabel, — Zabat 
au laffen, Bber bie Mfe su entfernen. Bielfe 


jalten werden. — Garantie: Yurkfnahme auf 


ı€y 97 cm lang 
fa-, in halblang ca. 45 cm lang 3,75 Matt, 
04 franeo, Mehrabnahme Rabatt. Yuuftr. 
frei von 38. 1608 


es. — 





lift, Export. u. Derfandt- 


EV ang 


I; 


le 


| Heizbare INGE Complette 
! Badeeinrichtungen. | 


| Pabrik all bumpfbetrie, Gataloge gr. u. Iranko, 


500 Mk. Belohnung! 


Sommersprossen, Schänheitsfehler 
Haotpantelo, gelbe Haut beseitigt schnell 

radikal. Krfolg garant. mit Präparat 
Pohll, per Nachnahme Sk. 3,80. [440 


* Nasenröthe, %* 


‚bonlen, rissige, raube Haut, Warzen, 











| isschränke Se | 


Em» 











Por Nachnahme Mark 2. 
Beorw Pohl, Berlin. „Bropnens! 


Allerneueste Nachricht. 


Upesn Eusendung von MM. 1 | | 
kommt Probe der 


-„Eriedens: pitze® 


ochtes Bruyörcholz, a 2 Nikotin | | 
den Patronen ohne „Sohkdigung 


” 
E. Landfeled Chemiker, Droaden 1 





Tausende trener Kundeu bezeugen: 
Poeiko’s A elwein 


ist der Beste, 


Versand in unerreichter Güte. 
von 35 Liter aufwärts & 30 Pf 
#5 Pf. per Liter excl. Ge) 


er 
Ferd. Poeiko, Guben :7. 
Inhaber der Kl. Preusa Staats-Medaille 
‚Für besten Apfelweln“. 
Grössichpfeiweinheltereiftorudentsehl. 











B 








Wirkung wunder 
#. Bap. Herr ©, 








gen Schnurbart u, ». w. — 


Stärke II1 Mark 
30 Pig). 





berühmter „Apollonia" Ähnlich k) 
wörtlich abschreiben. Mein Gi 
Platze und zahle Ich untaprecl 
beweist, 











_Photogn. 


Nataraulnahmen 


mänal., weibl. uud 
Kiud, Äcte f, Maler 
ete. Probesendga, 
5-10 Mk. u. höher. 
Kunstverlag Bloch 
WIEN (hau 
Kohlmarkt A, 


Beltverütunt! — 











‚mer Medaillen! 


mpfohlen en RU 
opocin. aredia), 


ınb bite 
tbeol) 





















iu B. 
schr gat gewirkt, Ich besitze Jets: einen 
Ich garanüire aus 
Preis pr. Dose Biärke I Mark 3., Ntärke 3. 
+ (iogen Nachnahme oder 
Nur allein zu haben bel den weltberühmten 1 


FRIEDR. HEPPING, Neuenrade No. 33 i. Westf. 


Achtung! Ich warne dringend vor solchen Händlern, welche mein welt- 

lingend nacbahı 
oschäft Int das grün 
‚nde Belohnung dei 


Nachdruck verboten! 





jaare gelangt 


füge 


‚teidueit: | 
ige gielsnitie 


“| 
Mit aller Hodautung Friedr. Müpdiger. | 


( 
dab berielbe eine 
stetige 
schneldige 
Form bat, fo 
befeuiten Eie 
oemseiben, ehe Ele 
eine Ehnurrbarte 
Binde anlegen, mit meinem 


Probatum est‘ 


werdefferien 


Schnurrbartbindenwasser. 
Die eh diefed MWräparates If 


belegen der Wlafde Mt. 1.50, 
wurd ade beferen Geifeur « @eidäfte 
ud Drogerien ober gegen Ginfrnbung 
von ME 1.70 franto (bei Nadnapme 
2 Big mehr) von 


Paul Koch, Gelsenkirchen. Ne, 83, 


kam. alndl- 


ent 
. Ge Fraunbolerftr. 


Blasen-u.Harnröhren. 

fon (Auyluss) innerlich, 

schmerslos, schnell und sicher, ohne 
Dierufsstörung, durch 


„Locher's Antineon“ 


1» Serfenani, 4, 10 trennen 


Heilung, 
Tec 


Gefepkgeich. (Auch Vorbeugungsmittel 

Mehrfach preisgekrönt! Erf 

‚garantirt! Witte Ätteste! Aeratli 
empfohlen ! 

Nur Act mit Locers Kamensuu! 


Flasche A IM. 3,89 In den Apotheken. 
hlger Yabritent: 


A Locher, „nmerzusc,,, Stuttgart. | 





Sie müssen raus!! 


wenn Sie nich unsere pateutirte 


Taschen-Wecker-Uhr 


anschaffen, Ilochslagant feineLuzne- 
ah, unentbehrlich für Relsende, JAger, 
Touristen oder Sportsnen. Preise: 
einf. Aust. elog. oxyd. 
Mk. 18.— Mk. 80.— 
ula-Silber, Gold.Gchäune 
Ik. 220. 











‚hiconvenirenden 
anstandalos aurück, 


Giesler & Co. in Köln, 


1410 









An, 
80 schreibt 
Ibr Ayol, Bıärke II hat 













föklich fur Erfol 

„(m ungünstigen P) 

Detragen (Porto 
peelalisten 





'oreln 











meu und welne Inserate (nat 
und Altesto dieser Ärt am 
Igon, der mirs Gogentell 


157 


 Musikwerke, -Noten und 
Automaten wer: 


= jeder Art, 
Preise billigst. Katalogn 
gratis. 


a  y, ‚Leipzig 














Lithogr. Kunstanstalt sucht ii 
' Verbindung mit 
tüchtigen Kchatiern ||| 

es 


zweck 


fertig. v. Eutwürf. 
Mtoe Aha Bapdı de 






Heirate nicht 


ohne „das Huch 0. d. Ehe‘ gelesen, 
M. 1.50 einsend. 1. Brfi.-München 


Vers.-Buchb. Schillerstr. 48. [Bli 












Inserate 


im „Simplieissimus*‘ 
sind stets wirksam 


Menschen- 
Kenntn 


Bekannt in der Gesellschaft 
Entdecker der Payehographalogie, 
Bein Werk: „Jahrhundert-, Mo- 
derne und Beelen-Aristokraten“wird 
„Lebenaführer“ etc. genannt. 
Prazis in deruefergebenden 
haftl.Charakı t 
schrift, Damon. Herren, 
dio nach Klarheit über elgenen und 
freunden Charakter, Innerer Befrie- 
digang und moderner Weltklughelt 
streben, werden zur Adrensen- und 
Schriftprobenvorlage eingeladen, 
DBedeutsame Zeugnlae und Kin. 
führangabach, (intensiv auregend) 
270 8. kostenfrei 

PP. Ydebe In Augsburg. 























Conrad RIRFIR 
Rufikini en yr. 
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SIMPLICISSIMUS 


Abonnement vierteljährlich 1 Mk. 25 Pfo. Mlusteierte ‘ ID ochenschrift Pof-Beitungskatalog: Br. 777 





(Ale Redyte vorbehalten 


Mach dem Debüt 





„Ihe Spiel Hat midt übel gefallen. Schade, daf Sie keine Ausländerin find, Sie hätten Hoheit gewiß entnfiasmiert, 


(Bticnung von 8. Edmann) 





Der Dicke und der Dünne 


Bon Anton Tfdredtoiv 
Aus dem Auffifhen von Arthur £uther) 


Swei Seeunde begegneten fi auf dem Nifolai-Bahnhof: der eine war dich, 
der andere dünn. Der Dide hätte focben in der Bahnhof-Neftanration gefpeift 
und feine fettigen £ippen glänzten wie reife Kirfhen. Er roch nady Xeres und 
Fleur-d’oranges, Der Dünne aber war eben aus dem Wagen geftiegen und mit 
Koffern, 5: SISLE, Körben ‚ganz beladen. Er roh nah Schinken und 
Sichorienfaffee, feine Schultern gudte eine hagere Frau mit langen 
Kinn — feine Gattin, und ein hodaewadfener Gymmaflaft mit halb ztge 
Fniffenen Augen — fein Sohn, - 

„Porphyril“ rief der Dide, als er den Dünnen erblidte. „Bift du’s wirf- 
lich? alter Jungel Wie lange haben wir uns nicht gefehen!* 

„Bimmell“ ftaunte der Dünne. „Michal Mein Jugendfreund! Woher 
Fommft du P“ 

Die Sreunde füßten 
Augen an,. Beide waren 

„Mein £ieber|“ begann der Dünne nad; der Begrüßung, „wer hätte das 
gedaht! Sol eine Überrafhung! Au, fieh mich dody ordentlich an! Immer 
nod fo'n forjcher Kerl, wie damals! Immer nod fo elegant und fhmeidig! 
Ad Gott, adı Gott! Aa wie geht's? Bift du reich? Verheiratet? Jh bins | 
fhon, wie du DM fl Bier — meine Sran, Kuife, geborene Wanzenbah . . . 
Intherifcher Konfeffion .... Und das ift mein Sohn, Yathanael, Tertianer, Sieh, 
Nathanael, das ift mein Jugendfreund! Auf der Shulbanf haben wir zu. 
fammen gefeffen.” 

Nathanael machte ein nahdenflihes Gefiht und z0g die Mühe. | 

„Auf einer Schulbanf haben wir Kube ‚“ fuhr der Dünne fort, „weißt 


dreimal und fahen einander mit thränenglänzenden | 
dig überrafht, 


du noch, wie wir did mecten? Du hiefeft Heroftrat, weil dus einmal mit deiner 

Sigareite ein Loch ins Klaffenbuh gebrannt hatteft, und mid nannte mar 

phlaltes, weil id zu pehen liebte. Ad jal Was waren wir für Kinder! 

Sei mau jo fchüctern, athanaell Komm näher... Und das ift meine Srau, 

eine geborene onnenbact utherifcher Konfeffion.” 
athan achte wieder ein nachdenfli eficht u or i 

Mathanael machte wieder eii ıchdenkliches Geficht und verfrod fid, hinter 
dem Rüden des Daters. Y 

„Und wie geht's dir fonft, mein Junge?“ fragte der Dice, den sreund | 
entzüctt mufternd. „Haft du eine gute Anftellung?® Auch fhon zu Rang und 
Würden gelangt?“ 

„'s geht an, Kiebfter! Seit zwei Jahren bin ich Kolfegienafieflor, hab’ 
audy fon den Stanislanusorden. Mein Gehalt fit nicht groß... ma, thut 
nichts | Meine Srau giebt Mufifftunden, und ich dredsie in meinen Mufeftunden 
gi jarrenbehäfter. Prachtvolfe Dinger! Ich verfaufe fie zu einem Nubel pro 

ii. Wer zehn ober mehr auf einmal nimmt, erhält Rabatt, verftehft du. 
Man fchlägt j durch. Erft diente ich im Departement, und jett bin ich hierher 
verfeßt als Sekretär. Jetzt werd! ich hier leben, Mun, und was madft du? 
Schon Staatsrat, wie?“ : 





Der nepanzerte Kinderwagen 


(Seidmung von Tx. Ch. Beine) 





Da Die Engländer Bei Ihren Einfällen in das Burenfar 
fe Säuglinge ausführen, haben die DBuren die 





Borfiehe Balonnet- 
Hatten der früßer 








„Wein, höher herauf, Kiebfter!" faate 
raf. . .. Awei Sterne auf der Bruft. . . 
Der Dünne wurde plötlich bleich und ftarr. Dann verzog fich fein Geficht 
zu einem unendlich breiten Läheln, es fdıten, als fprühten aus feinem Gefidyt 
und feinen Augen $unfen. Er felbft 309 fih ganz zufammen, wurde Hein, 
Frumm. niedergedrüdt. .... Sogar feine Koffer und Schachteln fhienen zu+ 
fanmenzufchrumpfen. Das lange Kinn feiner ran wurde nod; länger, Nathanael 
tete fi) Perzengerade und Fnöpfte feine Uniform zu, 

“Jh, Ercellenz .. . Sehr fhmeihelhaft! Ein Ju 
Erlaubnis zu fagen, und fo hodh geftiegen . . . Hihihi 

„dh, laß das,“ jagte der Die ftirnrungelnd „was foll diefer Ton? Wir 
find Ingendfreunde — wozu alfo diefe Unterwürfigkeit ?" 

„Uber erlanben Sie... wie denn?“ Ficyerte der Dünne, nod mehr zu 
fammenfhrumpfend, „die anädige Anfmerffamfeit Eurer Ercellen: 
Waffer des £ebens, .. . Dies hier, Ercellenz, ift meine Srau £ı 
Wanzenbad, Intherifcher Konteffion . . . mein Sohn Yatbanael , . .* 

jer Dicke wollte etwas erwidern, aber das Gefidyt des Dünnen 
viel Hochadtung, fo viel fanerfüße Ehrfurcht, daf; dem Geheimerat übe 
Er wandte fih ab und reichte dem Dünnen zum Abfchied die Hand. 

Der Dünne drüdtte drei Singer, vernelgte fi mit dem ganzen Oberkörper 
und Fiherte wie ein Chinefe: Hihihil Die Srau lächelte, Lathanael madıte 
einen Kragfuß und ließ feine Mühe fallen, Alle drei waren angenehm überrafct. 


der Dicke, „ich bin fchon Gcheime- 


eerbTeranD von mir, mit 





jeigte fo 
Monde, 





Lieber Hinpliciffimus! 


In Bern hat die hohe Polizei in einer modernen Anwandlung von Eugend+ 


| haftigfeit befchloffen, die fdhlecht berüchtigten Hänfer zu Onrchfuchen. Der Polizei 


Forporal, der mit diefer heilen ainaelegenhei: bedacht worden war, rapportierte 
dem Polizeidireftor: „Die Damen waren in deutlicher Bordelltoilette, nämlich 
oben ganz ausgefdnitten und entblößt und unten in langer Schleppe,” 


Königin Sophie der Niederlande befüchte einmal ein Mufeum. „Wie herr- 
Mid l® rief die Königin als fie eine Denus oder irgend ein anderes nadtes 
sranenbild vetradhiete. — „Gewißj, Majefiät, aber wohl ein wenig indecent |" 
fagte einer der Herren ihrer Suite. „Das Indecente, mein Kerr, liegt in Ihrer 
Bemerkung !* antwortete die Königin. 


Der Wanderer 


Oft tönen im Abendfeßein 
Btocken, die traurig find. 
Ädren raufeßen im Win, 
IB zieß felrein. 


Doc die Mache if früß 
Und das Dunkel fälr. 
Reiner weiß auf der (Wett, 
@oBin id zieh". 


Einer nur alfein, 

Trägt einen feßwarzen Stab, 
Schaut im Morgenfeßein 
Die Straße Binab, 


Wege wandern daßin, 
Wandern fanafam und feis, 
Reiner weiß 

Wobin fie zießn, 


Darrt am Meilenftein, 
ZH ein Barter Befelt, 
Wandern wir zu zwein — 
Da wird cs Bell. 


Bro Greiner 


der alte Orgelmann fingt: 


Einfl in meinen Iugendjadren 
Sat ih £ 
In der 


be viel erfahren, 
[-Etage fowoßt 
Sonf’rain und Entrefol. 











Bin ein freher Fuds gewefen, 
Mate nicht viel Tederlefen, 
Dupffe hier und rupfle da, 
Lina, £aura, Iucia, 





Als Student dat man es Leichte, 
Denn es heißt feld in der Beihte: 
Studiosus fecit id? 

Mahl ei 





fenkränzlein quitf. 





1d fo Led man wie die Finken, 
Drünt auf raud’ und glatte Slinken, 
Führen fie nur zum Sämmerlein, 
Wo die fieben Mädden fein. 


Seho bin ih, alt- geworden 





Und im grauen Saterorden 
Alferälf’ler Senior; 
Komm’ mir felber pubig vor. 


Von dem ganzen Lie-la-lieden 
IN Kaum ein Gedicht geblichen, 
Das erdärmlih Alagt und Klingt 
And Erinnerungen fingt. 


Traurig dreh’ Id meine Walze, 
Die, Delaugt vom Thränenfalze, 
Förmlih um Erbarmen fleht, 
eilt es mir fo übel geht. 





Zah ih meine Walze raflen, 
Dredt da drüben ihren Staflen 
Laura, einfl die Fhönfle Maid, 
Ieht ein Weib im Sumpenkfeid. 


Sie aub hat es fol gefrichen 
Mit dem goffverffuhten Lieben, 
Darum, hör’ es, Publikum, 
Dreht fie das Harmonin, 


Od, ihr nelfen jungen Leute, 
Siedt mit Mahen und gefheute, 
Bis idr, fadellos gefund, 
Scliehet einen Ehebund. 


Denn die allerfhlimmfle Ede 
hut noch immer nicht fo wehe, 
Wie das Seierkaftenfpiel, 
Denn dies if Rein Ledensziel. 


Sinderzeugen dahingegen 

Mahl Vergnügen und Bringt Segen, 
enm’s gefhieht im Ehebett 
andesamtlih und Honett, 
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Sframme Burj 


(Bmdnung von €. Thöny) 





„So, jetst hab! id die Spalierlümmels mal einegerziert, bak mic feener beim Hurrabjhreien nadllappt,“ 


Stohfeufzer en sa 





„Nee, Herr Wuttte, det id jo wat erfceben muß nfj meene ollen Dage! NKathollfch folen mer werden, alle ind janze 
Deutfhe Neid von wegen bie Floitenvorlage!" 


Mündmer FHrühlingsbild 











Se, ’8 guä Fräulein! — — — Au jchön Gruof vom Herrm Leihhausverwalter! — — — BWadl Hat j! aa fra — — — Al Heil auf Abzahfung !* 
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Seimkehr 


(Zeidhmung von I. 8. Engl) 
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Seh, Alte, fo a Sciaber is möt ohne?* — „Na, fchö is er! Und a Schuft bif, weilft allweil aflon faufft.” 
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ige Ausgabe pro Numme: 

Die allgemeine Ausgabe, 
Zusendung unter Kreuzband 


scheint wöchentlich einmal. Bestellungen werden von allen Postämtern, Zeitungs-Expeditionen und Buchhandlungen entgegengenomn 
Frankatur, pro Quartal (13 Nummern) 1.25 M, (bei direkter Zusendung unter Kreuzband im Inland 1,70 M., im Ausland 2 M 

Sorgfalt auf Kunstdruckpapier hergestellt wird, kostet pro Nummer 20 Pf. ohne Frankatur, pro Quartal 2,25 M, (bei direkter 

M., im Ausland nur in Rolle 5.50. M 
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Als Kräftigungsmittel ... “22! em 
für jeher. Alle Bonchworde: er dk als vollks geheilt 


betrachtet worden. 
Kinder und Erwachsene Herr Dr. med. Sehönfeld-@’EIDEe 10 Molschleven del Osihe: „Dr. Homwel!e Haonıntogen hab Ich bel olovın rhachlilschen Kind 
unerreicht! mit so vorzüglichem Erfolge angewendet, dans das Kind zur Zeit kaum wieder zu erkonnen Int.“ [Mi 


Dr. med. Hommel’s Haematogen ee hnnokanaktea ouamlsch ralneı Lilysorlu 0, Malage- 


en wein 10,0. — Depow I. d. Ans = Dr Litteratur mit Hunderten von Arztl. Gutachten gratis und Franko, 
Mar” Warnung vor Fälschung! ne iommieeinsnsiosen. TUE Nicolay & Co, Hanau a. M., Zürich u. London. 


Eisenwerk München A. G. vorm. Kiessling — €, Moradall 


Hauptbureau und Werk: Münohen 25, Obersendling. Stadibureau: Domhof. 
: Abth. I Brückenbau, Eisenhochbau, Kosselschmiede, Abth. IL Bauschlosserei. Abtl. III Auf- 
zugsbau. Abth. IV Stalleinrichtungen, Abth. V Centralheizungen. 
Abth. VI Acetylen. 
= Bau von Acetylen-Apparaieo, System Kuba, D. R.-P, a. 195053, D. M-G,-M. 124488, Ung. Patent 17197. Patent: Rolnigungs- 


verfahren. Puratylen-Installation: Ldeferung von la. Oarbid. Vorzüge der Apparate : Kruongung laftfrelen, kalten, gowaschenen 
Gasen; Krwärmung damelben im Betriebe ausgeschlomen. Vollstäudig geruchlos — leichte Reinigung — einfachste Bedienung. 
2] — Nachfüllung wihrend des Betriebes. — Ontalog gratis und franko. 
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plehtet und werde bei Bleichmoht nur noch Ihr Präparat verwen 










„Pat. No, 81,91), Haomoglobin In die natürliche, organische 
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Aelteste deutsche Champagner-Kellerel, &egrlindet 1826, 
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6. C. Kessler & Co., Kgl. Hoflieferanten, Esslingen. 













Ueyl’s 
Künsiler- n. Detoralions-Oellarben 
vo. Auterliäu gepräfi.u, empföhlen. 
Faucikanion: [MB 
Gebr. Heyl & Co, 
Uharlöttenburg b. Berlin. 
— Gegründet 1833. — 
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Preisliste [210 
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Verlangen Sie 1000er Cataloge n. Gutachten 
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R. I. WoNT & Co. Id, Hamburg, Kene Burg. 
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_ Wegen Nachahmungen achte man genau aut den Namen ROSA SCHAFFER. 
Schönheit it Reichthum, 
Schönheit ift tladıt. 


BERHaHER „Mr Rosa Schaffer, 


Wien I., Kohlmarkt 6, 
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Rosa Schaffer, Wien I Kohlmarkt 6. 
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Am 5. Mai ab Hamburg nach 
Gibraltar » Algler 


Mittelmeer- un Sun. 
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der Deutschen Levante-Linie, ee 
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der Gosichtsbaut 
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sehmeldigkeit, Transparenz und Farbe. 
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in wenig Monaten über 
1 Million M verkauft 


PAUL FRÖHLICH &:CIE 
„MOLN Ah 


Fusschweiss. 


Schabel’s antisept. Pasta 
das wirtfamfle aller Mittel feit Jahren 
demähet bei ber Armee eingeführt, ber 
wimmt dem Uebel alles Beldfiigenbe 
ohne € gan u unterbrüdten, 
ee rein, unfganiig. ar 
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Albert Langen Derlag für Litteratur und Hunt Alitncyen! 
Socben erfchienen 


Sranz Adamus 


Samifie Wamroc 


Ein öfterreichifches Drama in vier Akten 
weite Auflage 
Preis geßeftet 2 Mark — Elegant gebunden 3 Mark 
anz'Servaes/färeibt in einem längeren Artifel in der „Weuen freien Preffe‘, Wien: 


ca alfo: der forläle Kampf moderner Prolstarlen 
enüber unge fühl m mit den Eeiden 













Adamus mit bewundernswerter Unparteifichfeit, 
gewiß) fehnt er mis der gangen Meaft, deren 
jerridrtern und zu veruriellen. .... Befonders 
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und an sinjeinen Stellen Haupimanıs „Wehe fihn in | Rheinische Parfümerie-Fabrik 
Au en en alle Buchhandlungen _ EÖLNse wm 
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‚som ozınapofug 'n urApreg 


Nur echt in Orlginalpackung. 
us2unag =aD v1 0 10U_ 1780, 


Altelntger 
Vabritant 





€ 
— Er Sees u 2und 
im bin grdisen Avoıd Drurfar 
= e 4 lands und Oherreice! gas 
De Derantwortlidh: für die Nedartıon Dr. Reinhold Geheeb; für den Inferatenteil 8, Kuhuhardt, beide in Münden, 
erlag von Albert Tangen, Münden, Redaktion: Schadftrage 4, Erpedition: Müllerftrage 10. — Drnd von Streder & Säröder in Stuttgart, 














Dierzu eite Beilage 


Selbfterkenntnis ae 





„Deine Herren, die einzigen freunde, die wir in Afrika haben, find die Aasgeier.“ 


5. Iahraang Uummer 4 


Beiblatt des Simplicissimus 


Mluftrierte Worhenfchrift Belag won Albert Kangen in Mfncher 


Abonnement vierteljährlich 1 Ok. 











Auf dem Polieibureau . 


(Seldimung von J. 8. Engl) 


1 
H 





„Soeben wurde mir auf ber Sr meine Börfe eniriffen!“ — „Wiffen Sie den Namen von dem Kerl?“ 












Der „Simplicweimus erscheint wöchentlich einmal. Bestellungen werden von allen Postämtern, Zeltungs-Kapeditienen and Bochhandinugen sntgegengenemm 
Frankator, pro Quartal (13 Nummern) 1.25 2X. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband im Inland 1,70 ML, im Ausland 2 M.). — Die allgemeine Ausg 
wird, kostet pr« Nummer 20 Pf, ohne Prankstur, pro Qnartal 2,26%, (bei direkter Zusondung unter Krenaband Im Inland 3 ME, in Wolle vera 


EmpfehlenswerteHotels, Cafe, nie u dr Tr |] EZ, 
Geschäfts-Firmenu.Adressen: | Akad hat bu Brtel Bars Sie müssen raus!! 


Pro Nu: (0 Pf. ohne 
ker Bekaräll'aut Eunmäruckpapler bergentalt 
nd mar in Rolle 8.50 M.). 


a Pchrrl Bierhalle, MÜNCHEN 
een nr || Jujms Dollhenf = 


anschaffen. Hochdaganı, feine, 











Drei Base In dnser Bra, 
Für 5 Aufanimen mit 


















"N, Karlsplatz 17 Herrengarderobe nach Mass. 
(Benaeshnoihate) 


früher bei Fritz Achulze. — Muster gratis und franoo, — 


Nanalorlum Für Giehtleiden, Maut- u. Frauenkrankheiten 


von Dr. med. Hartmann, Ulm a.D, 
Individuelle Behandlung nach besonders erfolgreichen Methoden. 
Gelegenheit zur Jagd und Fischerei. Auf Wunsch Prospekt, 


Alorenı, io 
Garni, 


Münchener Pferde- | | 


Lotterie. _. 
Unwiderruflich 


Ziehung 20. April o. 


am letzten Tage des grossen 
intern. Pferdemarktes. 


Gesamtbetrag der Gewinne: 
100,000 Nırk. 
Haupttreffer 

ai je Binbenmage I hochelegant, Vierspänner Im W. . 
HERE. Maler Rai — 12,000 Mk. 
eeremresster müitenee] | | | up. m. 2 Mi. I. 5500 
= Il|ı & „I. „4000 
Ola Kesiaurang, | | # schwere Zugplerde 3500 
Ale Bory. Kühe. 
Niintiser Mertenstas: | | | ukeregip.m. 2Pl. „3000 


Bunt 
ara Sematee. | | 9 Relplerde (iin. er), 2000 
eto, etc. | 


ikeihen, Terz. Dos. Siege. ferner 3400 Geldgewinnste. 
tag, Seltimann'a Hot. Blader Stern, 1». | | Looseä AMk. (Porto und 


Zeaterfaat 
Atren. beutfch. Dot, 





atuy Hoc-Aen 
Allesbad, Hotel 
Aulttenmalß, 


Zen Beste und billigste Bezugsquelle von 

| AMATEUR- photographischen Apparaten 
fronen, | | Chr. Tauber, Wiesbaden 8. 
ALEONEN, Photographie. Apparate a, a 5. Drei nn 


Fortwährender Bestand 


ca. 500 Pferde. 





Das Baste m Hatloneliste zur Selbst. 
ger ‚ftörelfenben beft, empfohe bereitung von Liqueuren im Haushalt, 
en, [onie Gewährung non Babatt 
‚Öhlwerther, Wwe. 
— Halor, Rekal & Öle.) Alkhen' Bee 
zuflaur Ar, 17. 


Bacha“, Müllerfir. 45a. 





Man vorlange Prospekt, | 


Adr.: Jul Schrader, Ponerbach (Witbz.) 
















er 


War 
x erikanlscher > Ida 
| un „närbeltspforde, sowie 'Fonles iroffen täg- Ko 
lich ein und stehen zum auf, 
Berlin NW., Lehrterstrane 13/13. S. Neuberg. juus 











Allerneueste Nachricht. ammeln Sie 












Gegen Kissendung von Mk, SET 

Komm Probe der I meine illustr. Kataloge über 
„Eriedensspitze‘ sal-Bnmmelbächer 

echtes Broydrehols, mit 2 Nikotin 

bindenden Patronen ohne „Schädigung 

des Aromas*, zum Versindt francer 

EB. Landfried, Chemiker, Drosden 16. 








ttsuieden, Ic 


u lot. Louiaeı Fränenle) ————— List Pt.) 
Ko  Deete ee: | | 15 Tapas mal Par Fegant! Scneidig! 
burg, Hotel u. Kosanı amt Mirabell, 


Ihr Bart nur, wenn Sie flets 
= Probalum est & 


gebrauchen. 
Su Besichen durch alle befferen 
Srijeurgefhäfte und Drogerien. 
In Miändgen zupab.i.d.Yrarn Mändener Aladi-Drogerie, Mdcrir.E9, Cie Freunkeferfir. 






Mi Neefee, Hotel zur D Mk. 10.50 zu beziehen durch d, 


traßburg 1.@, H.Stadt) ‚Mathis, Pr. 

a en ‚Rüthli « Digaftr. 31. Generalagentur 
nfee, Hotel Onggemon. 

Srlverg, Hotaı Wohrlo. Altrenem. gaus, ALB. ROESL, MÜNCHEN. 
wet, Hotal Droi Kronen, Terrafieam Bee. Beste Zahlg. d. Postanwols, od.Briefm. 
\en, Hotel Metropole, I. Ranpeh. 
el am Ser, Hotel Pinzgauerhor. 
lürld), Gr. Hotel Bellevue au Lac, Aift. 

















Inserate Anden Im Simpltelasimus die weitente Verbreit 





Verlangen Sie 


meinen Alufts. Ratalog, gweite ergänzte Hub 
gabe, über interefl, Büger aus den Bebieten 


Inquisition. 
Hexenprocesse. 
Strafen. 
Flagellantismus ete. 


Franco gegen Ginfendung von BO Pig, 
riefmarten. 116 


H.R. DOHRN, Dresden, suritaufr. 12. 


»feife der Zukunft. 


Die neh mie bapenejenen, wertdvolfen, unüßerizefffißen 
Eincnibalten ber Peife „Non plus nitra® find folgende: Das 
Gntficben ber Abetele@enben, aus bem Zabate Tommenben Bitifg: 
teilt Oifelfenfgmier) IN volländig ausgef@foflen, Abguf (Waller 
Nad) nicht vorhanden. — Die Pfeife bleibt fat troßen und ge- 

Tata brennt vorige. dhdier Sg. Us 
me Anroucen bes Kopies FUN oßme Anwendung eineh 
16 gänjlid) fort. — Einfade Gonftruction und Hande 
ne jede complichete Ginctsnung, ohne Patronen, — 
tif „Non Pins nlıra“ IR fl f. 




























(auften nidt Borhanden. 
under nagweisfid ungeforbert err 

hbeftehungen, birgen für bie 
Wahrheit beb teis pro Gtüd In tur #7 em lang 
a Wart, Worto 20 Sg, im halblang ca. 4* em Lang, 3,76 Mart, 
Dorto BO lg, 4 Grid france, Meprabnahme Rabatt, Sul: 
Sreistifte golis und frei von 

&. 8. Edjroeder Erfurt Yo, 32. 

— pfeifenfpryialil, Export- u. Derfandl-Baus. — 







baltene Prim 











Die Intensive geistige Inanspruchnahme und Unruhe in unserem heutigen 
Erwerbsloben bedingt bel vielen 


"= HERREN 


sehr hilufl 
Iiches 
bofürchtet 














eine vorzeitige Abnahme der besten Kraft, wor 
Nienloben renultirt, als mas “ Wo derartig« 
wird, Aume man nicht, sich über die welibokannte Gansen’sche 
Erfindung zu Informieren, entweder durch seinen Arzt oder durch direkten Bezug 
meiner sohr Instraktiven Broschüre mit eidlich erthellten Gutachten erster Arzilicher 
Autoritäten, sowie mit gerichtlichem Urthell und zahlreichen Kilentenberichten. 
Pros Mk. 0,8 franco als Doppolbrief- 
No, 56 


Paul Gassen, Cöln _ Rt 
iRolin vo warum 


des 5 nurrbartes wirtis du 


| a fördert deweit slar 
Hellungv, Blasen» u. Haraı- | r und beutlic folgende 
röhrenleiden  (Ausfluss) 
innerlich, schmerzlos, | w 
schnell und Sicher, ohne Be- 


rufsstörung, durch 


dann mehr unglück- 
wahrgenommen oder 




























f 
„Locher sAntineon ge 

jt 10 @uet, 10 hen» Sänurrbart betom« 
Ostens, (A, Vortan } 
preigekräng a efolg| 


Aeratllch empfehle zu 
hm. Qocher'ö Namendgg. 
Flasche A M. 2,50 
— 1.d, Mpotbelen, — 
Ydelniner Fabritant 


A Locher, u... Stultgart, 


er 
n wen HEHE Tot. Kotertsrtm 
Nu Gelfenkiri 262. 





Das Meisterwerk 
der Technik 


Fantaren-Trompete 


feinem Alumialum. 


finnen ohne Mnftrengung 
und ohne alle Mufite 
Kenntnifle Pacht orie 


\ Staffelradwerke Köln 
GmbH. Köln a Rhein 
Spezialfabrık für kettenlose Räder, 











Albert Langen Verlag für Litteratur und Runft München 


Innas Tie 


Auf Irvwegen 
Roman 


Mit dem dänifchen Original gleichzeitig erfhienene antorifierte 
dentfhe Ausgabe in der Überfeijung von MatBifde AMann 


Umfelag-Seichnung von Th. Ch. Heine 


Preio geßeftet 3 Mark 
Sfegant gebunden 4 Mark 


und Bjdenfon ale Dramatifer nimmt Jonas kie als Homandidhter 
in Standinapien den hödyiten Nang el, und wie jene beiden andern Dichterfürften ift Jonas 
ie über die gange Welt und vor allem in Deutfdland als ein Dichter von Gottes 
Snaden befannt und verchet. Jonas Ele IN nielfeidht ber größte Samillen- 
tomandidjter uuferer Zeit, Sein neuehes Werf „Auf Irzwegen" iR ein populärer 
Boman, fpannend Im been, einfadhften, fäuflerifaen Sinne, 















Zu Beziehen durch alle Buchhandlungen 


5 — Die Sgespalteue 








vton! 


‚x. Kabinet- 
Autnahmon 
ach deni Leben! 


keüeale 
Probe-olleetion 


m. 1.10. Gröm. 
Oolleet N. 2.20, 
3.20, and 


YPNOTISIEREN 


m 
Magnetisieren ug, 
a DG.STUAMEHRülkar A de | 


me HYPROTIE DI DISC 

re ee 
Be = 
eng Y 


ie 
I FICKER'SVERLAG 
_ LEIPZIG. 2% 


















500 Mk. Belohnung! 


Sommersprossen, Schönheitsfehler 
‚ustelo, gelbe Haut beseitigt achnell 
Erbe, paranı mit Präparat 

10 





zn 
Pohli, por Nachaahme Mk, 5,60. 


Nasenröthe, 


Frostbenlen, riasige, raube Haut, W, 
Flechten., Garantie {ür Erfolg und 
schädliclhkeit. Glänzende Dankachreiben. 
Mark 2.50. Droguerie 
Jerin ,, Brunnenatr, 167, 








—— Rechtsverhälltnis zwischen 


Uneheliches Kind, 
V 





In Oesterreich verboten! 


Een Rudolf 


40x) und das Verbrechen d.Vetsera. 
Voreinsendung 

„Leipzig, 
‚andlungen zu biz. 








Paten = Sn PmaREE 


nd Bauer, Paientanmalt, BERLIN, 












\Sparherde | 
| 


Eisschränke. 
a), 
[Heizbare Badewannen. ‚Complette 

Badeeinrichtungen. ! 
| Pabeik mil Dampfbetrieb. Caaloge gr. u. trakı. 





Tausende treuer Kundeu bezeugen: 


Poeiko’s Apfelwein 
ist der Beste. 


Versand in unerreichter Güte, 
Yon 85 Liter aufwärts a 30 Pfg. Auslese 
&51 Pfg. per Liter exel. Gebd, ab hier. 


Ferd. Poetko, Guben 57. 


Inhaber der Kgl.Prousa Staats-Medaillo 
„Für besten Apfelwein“ 
GrössteApfelweinkeltereiNorideutschl. 












| 
“| Die Jahr, 
| 


Nonpareille-Zuile uder deren Raum kostet 1 Mk., an bevorzugten odur besonders vorgeschriebonen Swelluu 4 Mk, 





| Dimpficiffimus 
Jaßrgang III 1898/99 
IV 1899/1900 
Elegant in Balbleinen gebunden je 7,50 AT, 








ge I und AL find nicht miele vorcätig 


Einbanddechen mit Originalpreffung 
alle 





für bisher erfchienenen Jahrgänge je 1.50 AT. 


Beftellungen werden von jeder Buchhandlung entgegengenommen, forvie 


von Albert Kangen Derlag des 


Simpliciffinus Münden, 





fesergtandvorwerter] 
gurundschnell 


vor 











ER  Vocheleg 
= che Tr s 
Revolver Pau Terme 
ae Stargard //Pom. 
alon- Wa kein Verireter direkter. 
büchsen | Versand an Private... 


ohne Knall Mk. 7 
Doppeiäufige 7 
Contralf, ik. 30 

Dritlinge + » 

I} Scheiben Base Fabrihae. | 
Volle Garantie. Rheinische Wattentabrik | 
1.Weingarten &Sühne, Düsseldort?7. | 


mannlıng mit 800 Ah 


4 (or 

















Sommerfproflen 
verforsinden volltommen in? Pagen mit 
meinem audgegeichneten unf&bänl. Mittel, 

Ein Flacon zu 3.50 genügt zur Gr» 


Stottern " 


| 
| 

) Yeilt dauerns burg eigenes Bugnejttunere 
| fayren, auch inben (hweriien Pllen die Anftalt 
| 

| 








Ir 0b. vollen @rfolges. Seit 18. Jahren 0. 
a eee DDr hun | | Mobert rast, Merlin SW, ans 0, 
unjählige Dantfereib. llenen vor. "Werug 


‚Kehku, bipl. Kaner 


sur bura ER. 
inbergr. 


in Prag-Wei 


Liehighilder: -Ralalog a 
Fr. Dr er, Hamburg 20 12. 


PLLUMEVERS 


Bartwuchsbeförderer 


int eln unverg 
Schnurrbart 
sach. nar d 





Eh 


Gnrantirt unschädlich! 


jarken 
(a | 



























1 kaı u 
Batürlich wirkenden Barıwuchhbeförderen a 2 9 Mk Bule, 


_PLUMEYER, BERLIN, Friedrich-Strasse 90 
| Niemand reife nad) Paris! 


19 perferten Franyofem 
inde zufammen I 28, 80 


EIARUSSKEINED: | bunden fu 3 eleg, Bädeker-Einbänden 


Bietet inhaltlich beschrieben für | | 2, 20 PT. Begusmes Cafstenformat, 


Inpalt des Spradführers: Leihkfahl. Bram 
4 Mark 25 Pfennig « m tif. — Cine Meife nagı dans! —— Briet, 
der „Hauptführer" des Theaterverlag 


fieller, — Wörterbud) 2c. Nedes Wort nıll 
ESDEUZTAZRED 
Bal=OsCEH 


Auofprange. Profpecte Uber Gray'o Rollec« 
Meu! 











ton pracı, Sprahflihrer nrati® nid fnnco. 
Metlode allfeitigals vortüiglid; aner- 
hanıt. Au bei. b. jche Budpanblung ober 
negen Einfenpung ded Betrages france von 
ber Berlagsbanblung 

Samelbnlt (Sältf) Conrnd Lorch. 


Simpficiffimus- 














Preis 
!(PoftBarten Wu! 
Stüch Originelifte Künfflerkarten 





Bisher erfeßienen 36 tatt Je 12 &att Bilden eine Serie 
Serie I, I u. II in efeganten Umfeßfägen 
(von $. von Rezniceh gezeichnet) gegen 
» Einfendung von MN. 3.50 ee 


Aus in allen ZeitungesBefßäften und Mapierfandfungen zu Baßen 


Mon peranlaffe biefe, fid; Dorzat von dem untergeidhneten Derfage Fommen gu laffen 


Albert Langen erlag des Simpficiffimus 5 Münden 


Soll Mäöchenliebe dich ae, 


Orhan Sie je 
Ihmt, 2 















nd. So schreibt 
0 .: Ihr Apol, Stärke II hat 
schr gut gewirkt, ich bualtze jutat einon grORBar- 











tigen Schnurbart u.». w. — Ich garantire ausdrücklich für Erfoll 
Preis gr, Dise Siärke 1 Mark 8.0, Stärke IL Mark Bu, in stigen Fällen 
‚en Nachn ‚dung des Botragen (Porto 





.) Nar allein au haben bei day weltberühmten Hnarsposlaliien 


FRIEDR. HEPPING, Neuenrade No. 33 i. Westf. 


Achtung! Ich warne drin 
borübntes „Apollonia® ähnlich k 
wörtlich abfehreihen. Moin Geschäft, 
Platzo und zahle ich eutsprech 
boweist. 





nd vor solchen Händlern, welche mei 
nachahmen und imeine Iusera 
jante und Älteste dio 


















Nachdruck verboten. 











Verantwortlich: 





c die Nedaftion Dr. Reinhold Geherb; für den Inferatenteil 3. Rulnlardt, bei 








e in München. 


Derlag von Aibert Tangen, Minden, Redaktion: Schadjtrage 4, Erpedition: Müllerftrage 10. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart. 


5. Jahrgang Preis IO Pfg. Yummer 5 


SIMPLICISSIMUS 


Abonnement vierteljährlich 1 Mk. 25 Pro. TR lustrierte 1Dochenschrift _Pot-Beitungskatalog: Bt, 777 


a Ruegabı m Rasgabı 





(Ale Redyte vorbebalten) 


Durchs dunkeffte Deuffehtand 


4. 
Pie Freiheit der Willenfchaft 





3 von Th. Ch. Beine) 


«all 
An 





„Cud, Profefforenbande will ich fäleifen, bI8 ihr mich wicht mehr von einem Kultusminifter unterfcheiden Fönnt 1" 


(Ötidmung von 1. & 








„Kutfcher, Sie haben mir sehn Pfennig ‚zuviel herausgegeben.“ — ‚Ra, behalten Sie's für Ihre Ehrlichkeit,“ 


Dus Haus 


Yon 
Roter Marla Rilke 


Die große Hattunfabrit md. Stoffdruderel Wörmmn 
und Schneider bei Danzig Hatte in Erhard Stllfried. einen 
ausgezeichneten Wuüflerzeiditer entbedt. Gr war nad ein 
junger, Menich, anı Anfang der BDreifin etwa, tmd im 
Yanfe der Feit’ergab fidh, daher Der Firma unentbehrlich, 
geworben war. Damit fein großes Talent fih aber ganz 
durchfeigen tune, twar e8 notwendig, daf er jeine Kennt 
niffe forwpht mad) der fünftferifchen ‚I twie nach der tech 
nischen Seite vergoltommne, Er follte ein Jahr auf der 
Stunftgeiverbefchue"in München verbringen und ein ameited 
Jahr dazu benüßen, bie größeren Tabrifen feines (ache 
in Barid, Wien und Berfin genan tennen zu fernen. Surz, 
nadhben ex geheiratet hatte, machte ifm die firma diefen 
Vorfhlag. Es war natürlich nicht-daran zu denken, Die 
ran mitzunehmen, und beshalb wurde Erhard der Ent 
{hfuß fchtver, Mber fdliehlich, e8 hing fein Forttommen 
davon ab, und feine junge rau jelbft riet ihm dazu. 
&o erwartete er noch fein erfles Kind, und nachdem: die 
Geburt eines Buben glüdlid vorüber war, reife er ab. 

Sept Ift er auf der Nüdreife. Cr fügt dritter Mafie 
in einen bequemen Zuge und fährt — con hinter Berlin. 
Gigentilmtich if Ähm zu Mut, Cine züternde Aufregung 
erfüßt ihn DIS in bie Aringerfpien, plöhliche iFröhlich 
feiten tommen ber in und bergehen wieder. Die Mit 
fahrenden fehen ihn an; er nimmt irgend eine Pektung, 
Ichaut hinein und dentt, Wie das vergangen it. Zwei 
Rahre man möcht +8 nicht glauben. Wun-ja, das 
war ebei bie Arbeit. Die macht die Zeit fo untenntfic, 
Und: gearbeitet hat er: feine Chefs werden flaunen. Er 
hat nur Furz von feinen Grfofgen berichtet, die größten 
Überrafhungen bringt er felbit. Das MWobe zu der 
neue arbenpreffe zum Beifpiel, Wie feltfam! Gigentlich 
hat er den Grfinder entbedt, Gin armer Teufel, ber dar 
faß mit feiner Erfindung und nicht aus und ein wußte. 
Dept twird fie audgeführt, patentiert, — man wird fich 
darum zeifen. Und ber fie erfünden bat, ein gemiifer 
Seller — ja, wo. war das doch? In Paris, richtig! 
In Baris — das Mingt jeht fchon Wieder ganz fremd 
für Erhard. Seine (ran Hat ihm neulich geihrieben- 
„Dit haft jet, die Welt geiehen . ..“. Die Welt? 
Eigentlich Hatte er in allen Städten nıtr das Seine ge 
fuck; wie einer, der in ein dunkles Yimmer geht, um 
einen beflinnten Segenfland zu holen. Bon der Welt 
hißte er nicht eben viel. Wber bad war ja aud) nleiche 
nüttig zunächfl. Später tonnte man ja einmal eine Reife 
Mader, gemeinfant, eine Verpnügungsreife — bis das 
Kind größer fein wird. Na, das Kind! Wie e# wohl 
ausfehen mag was für ein Befiht? Gr Hat «8 ja 
nucı pefchen, al8 ed eben zur Welt kam. Und fo Heine 
Kinder haben doch eigentlich kein Meficht. Ob es ihm 
üblich ficht — oder ihr? — Und dann denkt er au 
feine) (ran. ine tnenbliche Wärme durcftrömt ihn, 
nicht Überichwengliches, einfach Wärme. Cie war 
etwas blaf damald, aber da$ war ja nad dem Sind 
Und‘ dann märbe man jeht ja auch befier Ieben. Man 





| 





| große Bräpe, — 


fonnie zweimal in der Woche Braten Haben 
auch das Mavier anfcaffen — nicht gleich 
der Zeit, etwa zu Weipnacpten — 

Da Richt der Bug. Leute Taufen, hin und ber. Rufe: 
Ausfeigen? Ausfteigen! Die Thlren Ichlagen auf, falte 
Luft dringt ins Coupe. Die Orpädträger erihehien ti 
ihren Fichten Seinwondjüren. Er zögert noh, Da hört 
er jemanden jagen: „So, mu figen wir feel“ Gr er 
füridt, „Berzeiben Biet* — Bitter er. „Run,“ antr 
wortet „jemand ärgerlich, „der Mnichlup IN davon, jeht 
tunen tole- fehen, wie wir weiter Tommen.“ (Er fteht 
fhon dranfen. Ge fucht den Stationsvorftanb: durch ehte 
enge Leute Nöht ex fih rüdjichtslos dich — zu ihm. 
„Ic muß weiterfahren, „gleich I” — ruft er außer fich. 
„Ober, meine Herren,” fagt der Vorftand nleihgllltig zu 
ihm und dem anderen, „Ich fann cs nicht ändern, Qhr 
Zug bat zwanzig. Minuten Berjpätung achabt, der nad 
Danıig mußte abgeben. „Ich Tann mir micht die Oeleife 
verftellen,” „Aber cd muß doch eine Mönliäjfelt geben — * 
Der‘ Vorftand wendet fih an Erhard: „Berublgen Sie 
fih, 8 If awei, um eben geht der Kourlerzug. Wlfo ir 
fünf Stunden, Wohin fahren Sie?“ Der Beamte hat 
fih jchon zu jemand anderem getvendet. Grharb fteht mit 
feiner Tafdhe auf dem Wahnfteig, der fih langfam Ieert 
Wıöglich fält hm ein: ber wo find wir denn eigentlich? 
Er lie grof, gerade über ih: Miltau. Miltan! Das 
ift-ja zwei Stunden mit der Bahn von Danzig, aljo nit 
Wagen etiva fünf. Cr ift entichlofien, einen Wagen zu 
nehmen. Ex fragt einen Bahnbiener, Der, verbrofien: 
„Ja, da müffen Ste jchon in die Stadt gehen, hier giebt’ 
nichts.” „IN die Stadt weit?" „Nein.“ Erhard macht 
ein Haar Schritte, aber daun tommt ihm das Fädherfich 
vor. Was diefer Wagen foften wird und dann — fo 
anzulommert und wozu bas alles? Sind denn fünf 
Stunden mirtlich ein folher Gegenftand? Gr lächelt 
Ib darf mich nicht aufregen — fant er fh: es ift ja 
eine Meinigteit; ich bin ja fogufagen jchon da — im 
Vorzimmer 

So tritt er in die Neftauration. (Er beftellt einen 
Gognaf, CS friert ihm. Dann fiht er da wie einer, der 
etwas thum wollte und vergefien hat tvad. Gnblich fällt 
«6 ihm ein: Denken, natfirlich, wie früher. Unb er ders 
fucht: Seine Frau, fein Bub — fat pweleinhalb Jahre 
Mit zweieinhalb Jahren, ob da die Kinder fehon (predhen 9 
Aber nein: es geht mit dem Denken nicht. Es iR anders 
als im Bug, wo fid) alles bewegte. Dier fteht alles 
in diefer langweiligen Reftauration, fteht und berflanbt, 
Und die Gedanken chen au. Mber er hat doc) oft auf 
folchen Bahnhöfen warten müfen! Solhen? DB, mod 
auf ganz anderen! Und was pflegte er da zu thun? 
Nun, er hielt e& nie fange aus; meiftend ging er fidh bie 
Stabt befehen, Das ift ein Einfall, Cr trinft nod) einen 
Gognat und gebt, 

Erit eine Strafe vol Kopfenfies, fhwarz, ihmupig. 
Einen alten Sattenzaun entlang, immerfort gerade aus. 
Dann eine Vrüde über irgend etwas Häßlihes, einen 
Graben mit Abfällen. ‚Er erfennt einen alten roftigen 
Eimer, ber fich Halb voll Schlamm getrunten Hat, ba unten. 
Und plöpfich eine yabrit. Echfote, Hohe Wände aus 
Blech, Wie eine Nieenjardinenbächle — etivas Unfinniges! 
Und endlich eiwas wie eine Gtabt; ein Haus reis, eine 
ein Haus finf® „.... und dann eine Bafle 


aber mit 










38 


vielleicht. | 





) fiden Art — 


Ein Kramladen mit Bantoffeln, Zahnbürften und Zwiebeln 

Eine Weile fteht er davor, Dann geht er weiter bis an 
deu Plag. Er bemertt ein neues Cdhaus. Yu ebener 
Erde eine große Spiegelicheibe mit Blumen dahinter 

Darauf fieht: „Cafe und Konditorei,” Bielleicht Lömie 
ich. einen Kaffee trinfen, deult Exharb und, geht gerade 
auf den Cingang zu. Auch) diefe Thür hat Epiegelglas 
und die Aufihrift: Entree — nad) groffläbtiichen se 

ichmar. — Aber Erhard geht vorbei. ES ftcht ja nit 
dafür — jagt er fih —, jeht noch irgendwas zu effei 

irgend einen elenden Staffee! ch bin ja doch geiviffer 

maßen fon zu Haufe. Es ift nur eine Ywifchenftation, 
etwas volfommen Belanglojes. — Und immer gradaus, 

Da kommt ihm eine Stimme entgegen, breit, baufdig, 
wie jene rollenden, wachienden Lichtfterne, die man 
manchmal in gewiflen Warictötheatern ficht: ext ein Puntt, 
und dann quiflt cd herein in den Saal, häßliches, wider 

mwärtiges, dies Licht Die Stimme aljo: „Nein 

ich weiß; e8 beftimmt, Und ich werde ihr fon auf die 

Spur fommen! ber wenn ich ihm finde, — ich erichlag 
ihn...” Erhard jah auf, „Ein großer jÄwerer Mann + 
geht mit einem Heinen, jpiigen vorüber, der neugierig 
zubört. Der Grohe hat ein roics, Fürdhterliches Weficht 

uud jein Mund hat noch die Form des Wortes; erichlng 

Was für ein Mann! — denkt Erhard, Wahrhaitig, 
man Könnte fih fürchten! — Dann geht er Über deu Weg 
Das Pflafter it erbärmlid, Überhaupt diefer Pla, von 
einer jo troffofen Leere! Die Häufer jheinen ihm zu 
weit geivorden zu fein und hängen fo an ihm, Und da 
drüben . ... Nein, wie mertwärbig: Unter all diejen Häufer 
fronten, die dumm und Aumpf find tie Befichter von 
ichwerhörigen, ifrophuldjen Rindern, — ein anderes Haus, 
Mit einer in Enipiregelhmad vergferten Faffade und zwei 
Bajen auf dem Dach, rechts und Muts zu felten bes ge 
ichweiften @iebelß, 

Erhtrd, tritt näher. Das Haus wird deahalb nicht 
orößer; «8 bleibt etwas Lächerlich Kleines, troy feiner 
aufgemalten Yalbjänfen und den verwafchenen jepinbrauncn 
Gutrlanden. Cs Hat ein enfter im Giebel, zwei im 
erften Stod und ein Meines odaled neben der Eingangs 
Ahür, zu. welher drei Stufen binanfführen. Mber ieufler 
und Thür jcheinen nicht durdgugehen, ald ob dahinter 
gar fein wirkliches Haus wäre, fondern Und auf 
einmal denft Erharb: Wo Hab. ich fon einmal diefes 
Haus ...? Nun ja, fo ift ed inner, underfehens denft 
mans wo hab ih doc Ihon? ... Erhard fommt noc) 
näher, Plöglic, bemerkt er, daf er geläntet Hat. Was 
für eine Dummheit! Und er mil aurüd; aber jchon 

















) Enirjcht e8 ins Schloß, nud er fchämit fich, fo einfach davon, 


aulaufen. 

„Sie wünjchen 7“ 
mit unficheren Wurgen. 
„I,“ Högert Erhard, „ad, berzeißen Sie, — ich 

„Bitte, treten Sie ein, es if kalt,“ jagt bie rau, 
und fie fcpeint: nicht übermäßig erflannt, 

€ ift nicht falt draußen, ed AM amı Anfang des Früh) 
jahre, aber Trogdem finbet Erhard ebenfalls, «8 fei Talt, 
und fehlebt fi hinein. Der iur if Ian und dunftig 
Erhard ftreift beim Eintreten bad Tuch, In welchem bie 
Frau eingehält ift, und cs fühlt fi, eigentümfich weich 
an. Sie teht jet dicht neben ihm. „ter hinanf— “ jagt 
fie nnd geht eine fchmale, Mnarrende Treppe voran. Cine 
Stube. Dänmerung don zeifloffenem Rot; wahrfcheintich 
find die fyenftervorhänge von rotem Tül, Dber brennt 
irgenbwo eine verhäflte Campe? 

„Segen Sie fh,“ jagt die Frau, Cie hat das 
weiche Zud; abgewvorfen und glättet ein fyel, das über 
einen Sofa liegt, Ihre Arme find nadt, “ihr Kleid if 
tofe, allen Bewegungen willig. Und bie Gtimme ift wie 
das Meid, Erhard fchaut ihr zu; Widplich befinnt er 
fih, „Berzeißen Sie —" jagt er in feiner verlegen höf 
„ich bringe hier ein...“ ie lacht und 
fett fich Hef im das Gel, das fidh baufdt. „Ich —" 
sdgert GErharb, immer unfidierer, „ich fche das Yaus 
ea it fehr eigentünlich biefed Haus!“ 

Sie fügt und lacht, Falten Taufen ihren Beinen entlang 
und verfhiwinden wieder, — macht das das Lidit? 


8 ift eine Fran, jung offenbar, 


„Das Haus —“ derfucht Erhard — „ed if wohl ei 
atted Haus >" Cie lacht, während fie jagt: „Da, ein altes 
Hand, — Mder warum figen Sie nicht Hier?” und fie 


sieht einen niedrigen Gtubl, auch nut Well, zu fih her 
GErharb Iegt, twie in Gebanten, feinen Hut fort und jept 
Ti „Sie find fremd?” 

a,” eroldert Erhard fogufagen , 
mich bat mur das Haus . , Und wieder bemwirrt er 
fi, Er jähft in biefem Zimmer fhmeichelt alles, bie 
Kiffen fehmtiegen fih ihm an den Näden, und in den 
Yanbflädien fühlt er dad Tel wie Stapenzungen , die ihn 
Teife Tedten, 

Pidgtich Iehnt fich die Frau zurüd, 
Hinter den Kopf, breit, wie eim Kiflen, und fragt in 
anderem Ton: „Wie Imge ift e# Her, feit wir und da 
mals gejehen Haben P“ 

Erhard verfleht nicht. „Waa— 9” macht er 

„Nun, e8 war doc in Berlin, bei Kroll —" 

Erhard wird gang ruhig: „Nein,“ fagt er, „Sie 
irren wohl; ich bin Erhard Stilfried, Muflerzeichner. —” 
Und ex hat die Mbficht zu gehen. Sie fhheint ihn gar 
nicht gehört zu haben; aber da wirjt fie fi plögfich nad) 
vorn und lat: „Inu Münden war c8 — ." 

Erhard verfucht wieder aufzuftchen, 
macht ihn fhwinblig. 

„In Münden! Und du Aufl, als wähtet du don 
nichts, auf ber Oftoberwiefe . . " 





ih bin, 











fegt die Arme 


Aber ihr Lachen 


„Nein,“ — wehrt Erhard noduald unfiher: — „Sie irrenTwohl, — id...” Und 
in bemjelben Mugenblist fät ihm ein Mädchen ein, vor — anderthalb Jahren — in Münden, 
ja — ja, in Münden, eine Nacht — die einzige Racıt in diefen zwei Nahren. — Er mußte 
damals emas zu biel getrunfen haben, und das Mädchen: — unb mit einemmale tweih er 
alled. ipreilich, das Mädchen war — fo jcheint es ihm — fchmas, fehmächtig, etwas biaf 
und diefe? (Gr macht den Berjud), fie zu betrachten, ie hat'nur auf bielen Blirf gelauert 
Sie fängt ihn auf, fpielt mit ihm, Näht ihn fallen in ihren Schoß, hebt ihn in ihr Saar, das 
fich underjehens Oft Dabei fpricht fie in einem fort, Inter Heine, kusze, gleichjam runde 
Worte, nennt ihn „Du” md mod mit einem anderen, irgendivie Mebrigen Namen, ben er 
Habt, Und ca wird im gang Mar: — mein, jenes Mädchen ift es nicht, gewiß nicht. Und 
dad Mädchen, das er nur einmal, in jener Nacht in Mändhen,. gejehen hat, fieht im Weifte 
deutlich vor ihm: bla, fchmal. Und entjchlofien fteht er auf. Aber da jält ihm ein: Woher 
weiß; aber diefe davon? Und glei baranf beruhigt er fihh: Sie weiß nicht, fie verfucht 
eben. — Und er jagt: „Übrigens id} eile zum Zuge, ich reiie nämlich...” Gr jant das 
daft geob; ihm fälk ein, was ihm bevortcht und Sehnfudht übertommt ihn und Glüd: as 
für ein Erlebnis, wie bumm! — denft er (und holt jeinen Hut), — aber rs ift ja nur eine 
Epifode, ettvns voltonmen Velanglojes, 

„Ste find — Mufterzeichiter ?“ fragt fie mit einer anderen, dritten Stinme und feht 
neben ihm, Gr bejaht. „Oh warten Ste nur einen Mugenblid,” bittet fie lebensiärbig 
„Sie find alfo Sahperfländiger, Ih möchte Ihnen gern einen Stoff zeigen, — ob man ihn 
fürben fönnte, wegen be® Deflind ,. „wollen Sie mir raten 9“ Erhard ftellt feinen Yut wieder nieder 

„Werne,“ fagt er geichäftich, „ich Habe ja wohl nod einen Augenblid Neit.“ 

And fie verichwindet durch eine Heine Tapetenthilr, die Hinter ihr leije wieder aufgeht 
Srharb [haut auf die Uhr. Eıft fünf, od zwei Stunden. Wie lange nad und dod) eigenutich 

jebt AR 08 ja fÄhon egal; um zehn Uhr bin id in Danzig, dann mit der Lotalbahı, — 
um dor elj Tann ich zu Saufe fein — lädelt er. 

Da ruft fi, von nebenan. Wieder wie früher mit der weichen, Iodenden Stimme und 
einem Lachen im Sintergeumd, Unmillärtich tritt Erhard ein. Cie Iniet dor einem offenen 
tiefigen Stieiberjpind und zieht an ewad: „Ich ann bie Lade nicht herandbringen,” fagt fle, 
tropig wie ein Kind, Grhard Intet neben ihr. Cr fühlt die fpielende Kraft, die ihre Menıe 
Ipannt; Mus den Kieibern, die oben im Epind Hängen, qualmt Schwäle wie aus Zasminbffchen. 
Er demäpt fi) um die Sade, aber feine Hände taften mur und find mertwirbig Thiwach. Und 
feine Stirne fömelchelt der Mand ber Stleider, — oder rine Yand? Und plöplic fält was 
über ihn, wie ein Kleid und — Stüffe, viele — und Sitten. . 

Plöplich, wie ber Pendel einer großen Uhr. Die tvrichen Arme flohen ihn fort. Und 
der Pendel geht — auf — ab, auf — ab. Grhard Ichnt mit dem Miüden an den Steidern, 
die oben {m Spind hängen; fie find Lalt und fteif. (ine wahnfinnige Ang übertommt ihn. 
Sch muß ja welter — dentt ex und Hört den Pendel lauter. Und rr glaubt zu geben, zu 
laufen, — ader im Wirtlichtet fteht er dor dem Schranke und faret nady der Thür. Dort 
{R der Mann mit den roten Kopf, den er fon einmal irgendivo gefehen haben muß, Gr firengt 
fih a: Wo hab ich Ihn bar Y Cho, der Mann glaubt wohl zu fprechen? (ir brivegt 
fo den Mund. Uber er tert fih. (ES in totenftil (Erhard kan r# beichtwören) totenftıll, Mud 
leid) barauf weiß, er: jept muß man erben, natürlich. ES if ja aud weiter nicht von Wr 
deutung, Das ift ja nur cine Ywilchenftation, — ein... 

Ein Scprei, Hell, jchrettich, Mdrt Ihn. Ua — vente er — jet hat er fie erichlagen 
Wen? das zu überlegen fehlt ihm Seit, Denn der große Mann jgwilt, — Ihe, Wand, 
alles — das gange Zimmer if der Man mit drum roten Kopf. 

Wieder Ang, eine Sehinde, nur eine Sehunde, — dann AR der Mann wieber Meiner, 
verhältnismäßig, und das witt ungemein berubigend. Wücrdings, er hebt einen @egenfland — 
ein all, tief, tief und — Eterne, Millionen Sterne 

ber langjamı, feruher wieder ein Gedante, ja fogar ein Gefpräd: Grhard Stitfeled 
fagt In biefem Geipräce zu jemandem: „08 if chvas ddLig Welanglofes, ein paar Stunden, 
— 14) Yönnte ebenfogut ‚Ihlafen —“ 

Und wieder ein all, furchtbar 


Und Tein Gedante mehr. 
Maßnung 


Schimpft über England, But! (Man nimmt cs Bin; 
DocB undepelligt Lafst die alte Qucen! 

Sie ifl das Vorbild einer Bandesmutter; 
Kreigebig, did, und fo weich wie Butter, 

— ZB meine feekifeh, nicht die Leißesfülk, 

Die iBrem Innern kißt die große Hüfk, 

Sie ift waßrfaftig an dem Krieg nicht feßufdig, 
Sie fief ibn zu, ergeBen und gedufdig, 

Wie man die Baben nimmt, die Bett uns fendet, 
Der ide feßon fünfzig Briege Bat gefpendet. 
Doß, wie gefagt, man muß da unterfeßeiden, 
Perföntie Kann die Queen das Shut nicht feiden. 
Schnitt eine Fofe nur fiß in den Singer 

Maßm Arrak fie fofort, und dann fo Dinger 
Wie Leichen, die im Sonnenbrand verfauken, 
Bann fie nieht feB'n; ide möchte wirklich graufen. 
Ein jeder fagt ©6, der fie faß zu Haufe, 

Wie fie gemütlich figt Beim Adendfeßmaufe, 

Und zärtlich Rüfst des nette, vote Mündeßen 
Dem Migikägeden und dem PinfeßerBündeßen. 
Sie if fo milde, dafs, un fiß zu fehonen, 

Sie gar nichts Bören will, wern Millionen 

In idres Indiens weiten Bänderfirechen 

Am Bungertppßus nad und na verrechen. 

Und wenn die Blätter uns entrüftet melden 

Das neue Bußenflück von Englands Beben, 
Die an Gefang'nen Rüßlen jet ihr Mütehen, 
Sie Bört, co nicht, denn ein Pariferhütchen, 

Ein neu Modell Bereitet große Schmerzen 


i erzen. 
Der Bandeomufter mit dem guten Derz aprbers 





Ein Hörderer der Kunft 


(Beldnung von W. Cafpari) 





Brweionser kmpert &8. 
„20 alanse, Herr Pirchtor, mad dem unfiedenswärdigen Benehmen des 
Fubfikums werden Sie mein Engagement haum als wünfdenswert eradln.‘ — 


dm Grgentelf — mod einen folden Sänger wie Sie, und id gewößue den geuten 
die feuere Dper ab," 


Derd euffehung (Beidnang von Wilhelm Schuls) 


Zn 


„Der Arzt Hat mir gefagt, daß ich herbitär belafiet bin.” Was heißt das, Herr Brofefjor ?" — „Daf; Sie eine Gans von Haus aus find, meine Liebe.” 


ntimes 





(Seidnung von . von Neynlceh) 





„Fa, meine Gnädige, Adoption ift fchliehlich die einzig aufländige Art fi fortzupflaugen.‘ 


(Pofitik in der (Küche 


(Seicnung von €, Thöny) 





„Bringen Sie mir Beeffical englifh." — „Bitte fehr, wünfcen Gnädige heurige Fagon?"" — „Wie if das?" — „Mod, bintiger.“ 


Der Glückspil; 


(Beicnung von I« 3, Engl) 





‚Wo Haben Ste Fhre Stofarde? Kerl, — wie können Sie ohne Kotarde ausgehen?" 





Der „Simplicis 





„Gutjcjuldigen, Herr Oberfi, ic) bin Soldat zweiter Kaffe.” — „Na, das ift Ihr Gtüd!‘ 


simus* erscheint wöchentlich einmal. Bestellungen werden von allen Postämtern, Zeitungs-Expeditionen und Buchhandlungen entgegengenommen. 


Billige Ausgabe pro Nummer 10 Pf. ohne Frankatur, pro Quartal (13 Nummern) 1.25 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband im Inland 1.70 M,,'im Ausland 2 M.), — 
Die allgemeine Ausgabe, die mit besonderer Sorgfalt auf Kunstdruckpapier hergestellt wird, kostet pro Nummer 20 Pl. ohne Frankatur, pro Quartal 2.25 M. (bei direkter 





Zusendung unter Kreuzband im Inland 3 M., in Rolle 


verpackt 5 M., im Au 





d nur in Rolle 5.50 M.). 











Als Kräftigungsmittel 


Herr Dr. med. Wilh. F 
Versuche, dio durch frühere Krankheiten (Seharlach u. Darmkatarrhe) stark’ herabgekommen und #0 blntas 
Stich Ins Gelbliche zeigte. 


m 
icher, Horrschaftsarst In Prag schreibt: „Mit Dr. Hommel’s Haematogon machte Ich bal 3 Kindern 


waren, dass Ihre Hant einen 
ch zweimallgem Gebrauch des Präparaten war der Erfolg schon überraschend gut, Moin schworster 























für Fall, bei einem skropbulösen Knaben, zolgte den besten und auffullondston Erfolg. Der Knabe, welcher früher gar nichts emon nnd 
den ganzen Tag Im Bettchen Wegen wollte, Ist Jetzt lebhaft und lustig, no dass Ihn die Eltern nicht x bewachen können.“ 
Kinder und Erwachsene Herr Dr. med. lich, Mayer in Boxberg (Üaden): „Ich hatte Gelögenhelt, Dr. Hommel’s Haematppan bei slnom Kinde anrnwonden, 
unerreicht das während einer schweren Lungenentzündung Jede Nahron nabme verweigerte und war mit dem Erfolg sohr zufrioden.“ 


Dr. med. Hommel’s Haematogen 
a 


Man verlange ausdrücklich 
Dr. Hommel's Hnematogen. 










roinigten Haemoglobin (D.R -Patent Nr. 81,991). Haemoglobin ist die natürliche, organische 
ier Fleisch-Nahrungsmittel. Geschmackszusätze: chemisch reines Glyderin 20,0, Malnga- 
Apoth. u. Droguerlen, Lifteratur mit Hunderten von Arstl, Öntachten gratis und Franko. 


Nicolay & Co., Hanau a. M., Zürich u. London. wmv 


Ist 70,0 concentriertes, 
Eisen-Eiweissverbindui 
wein 10,0 — Dopota ( 














neuer photographifger Sandapparat für 6 Kulnahman bci? 
(Zeit und Mement), mit dem Sie ohne jebe Bertenntniffe bie 
fhönpen Kilder erzielen. ußgeflattet mit vorpüglidem ver 


Da Warnung vor Fälschung! 
helldarem Objectiv mit 2 Wlenben, abfolur Adherem Platten« 


ELS wechlel unb Plattensäpler Ifl der Aprarat ein Gabineiftüt 


beutfgen Demerbefeißen, -— Bropett, und (54, Ohristian Tauber, Wiesbaden $, 


Vrobebild gratis. — Preis Mk. 20. — 


Mädler’s Patent-Handkofler. 


D. R.-Pat. Nr. 85676, 
Patentirt in allen Oulturstaaten, 
In geschmackyoller Ausführung und praktischen Formaten für 
Damen und_Herren 
mit und ohne Einsatz. 
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Die glalshen Grössen, Jedoch mit Hinz, Mark 3,50 wchr. 
Sämmtliche Reise-Artikel und feine Lederwaren. 


MORITZ MÄDLER 


Iluxtrieto Prolslinte gratin nnd franeo. 


Fabrik und Versand; Leipzig-Lindenau, Ts 


Verkaufslokale; LEIPZIG, HAMBURG, 
Potersstraase 8. Nonerwall 84. 


Höchste Auszeichnung. 


BERLIN, 
Leipzigerstr. 101j108. 
Leipuig 1897: Königl. Sächs, Stantamedallle. 4 








Eisenwerk München f. vorm. Kiessling- c. Moradelli. 
Hauptbureau und Werk: München 25, Obersendling. Stadibureau: Domhof. 


Abth. I Brückenbau, Elsenhochbau, Kesselschmiede. Abtb. II Bauschlosserei, Abtlı. III Aufzugs- 
bau. Abth. IV Stalleinrichtungen. Abtlı. VI Acetylen. 


Abth. V Centralheizungen. 


Einfacher, reinlicher, billiger als Ofenheizungen. SPEZIALITÄT: Niederdruckdampfheizungen. D. R. M. eigenen 
Systems mit Centralentlüftung. Dampfheizungen. Wasserheizungen. Luftheizungen, Komplete Gewächs- 


2] häuser. Trockenanlagen jeder Art, Prima Referenzen. Volle Garantie. 
ausgestattet sind, ermöglicht es bei: 
Bergabfahren selbst in den steilsten Gegenden aı 
zuhalten, ohne die Reifen zu beschädigen. 
Verlangen Sie Katalogel 
The Lozier Manufacturing Co. 
se 36. Neuerwall. HAMBURG 





Inserate finden Im Simnlinfasimne dla wunltestn Verde 


























Dr. Emmerich’« 
Hellanstalt für Nervenkranke 
Baden-Baden 
(Gelstenkr. sungeschl. Besteht s. 180.) 
Gänzl. qualenlose Mor- 

phium etc. Entz 

Sofortiger Erantz Jedi : 
ohne Rücksicht anf Dauer dor 
Gewöhnung u. Menge. Keiner 























lei Anwendung von Morphlam, 
Opiaten od. narkotisch. Mitteln. 
Absolnt gefahrlos. Dauer der 


Bohne Verlangen nach Morphirm 
EB una ohne 











Cirkular gratia und franco. 
Dir. Arzt; Dr. Otto Emmerich. 
20] 2 Aerzte, 






Bausnd reger Runenbezengn: 
Poeiko’s Apfolwein 


ist der Beste. 


Versand in unerreichter Güte, 
aufwärts a 30 Pig. Auslese 
per Liter excl, Gebd. ab hier. 


Poetko, Guben 57. 


Inhaher der Kgl.Preuss Stasts-Medaille 
‘ür besten Apf-Iwein“, 
GrossteApfelweinkelterelNorJdeutschl. 

















Hoobstoffe & Hoctsguaphe 
ofud anerkannt die Gesten, 
Gauard Aeyer, Sommits, 








We kein berireter direkle 
Versand an Private. 









Feinste und beste 


usshekleidung 


für 
Herren und Knaben 


In den felneren Schubgeschäften 
überall erhältlich, 


Speclalität. 


Wasserdichte Bodenarbeit 


D.R.Pat. 100286 [et 
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Menschen- 
Kenntniss 


Bekannt in der Gesellschaft lat 
Kutdeckor der Payehograpbologte, 
Sein Werk: „Jahrkundert-, Mor 
derne and Boolen-Arlstokraten“wird 
„Lebensführer® ete. gi 














0 
der Handschrift. Damen n. Herren, 
die nach Klarheit über eigenen nnd 
fromden Charakter, innerer Befrie- 
Algung und moderner Woltklughelt 
streben, werden zur Adrensen- und 
Schriftprobenrorlage eingeladen. 
Bedeutsame Zengnime und Ein- 
führnngsbuch (Inionsiv anregend) 
270 8. kostenfrei. [148 
PB. P. Lobo in Augsburg. 











Nor in Barlin, Li 


peigeratranne 
ck auadar 


schuerziooe 


























SS"WOLFFRAD 


mit Kette und kettenlos 
mit und ohne „Freirad“, 


In jeder Preislage das Allerheste! 


Verlangen Sie nene Catalogs und Anerkennungmchreiben von 
e Wolf-Fahrern in allen Ländern von den Fabrikanten; 


R.n. Wolff 8 Co. £td. Hamburg, Neue Burg. 


Bayerische Jagdmesser 


direft aus der Kabrif = 
ays deflem Stahl geleimiebet, mir 
ehtem Hiefhherngrifl ü. Neuflkdeer 

moinge, foioie mit Scberfeeihe 
per Sthd 9. [et 
erfand gege Ran. 












Umsonst 
Pracht- Catalog 


Aber Stapiwaaren, Waflen, Wertseuge, Bleifen, 


ufftuftcumente, Rederiwaaren, optifce Baaren, 
SoD- und Silbermearen, Mihten acer = 


€. von den Steinen & Cie 
Wald bei Solingen No. 2, Stahlmanrenfabrik u. Yerfandgerhäft. 








F1. 75 Pfg. und ME. 
Kästeben mit Brille 
Mk. 


gogen N 


Rheinische Parfümerie-Fabrik 
























f 
Dankfagung! 

Dur Heftige Ropriämergen fing 
mein DIS babın gefundes uns Uppl: 

Me6 "Near an uejufaien. 3 
estolnlofein Gebrauß von afleeı 
Direla enfelog 1b mid. bie Mer 
ıbode deo welibrrübuiten Baar 
\pecialinen Deren (F. Kilo in Herr 
ford anzuwenden m hielt mid 
genau an defien Borfhriften und 
Sreibe 

















dünn gewordene 
Haar üppiger amd fhüner ald je 
Audor wieder nadıucs, Aept bın 
{& wieder im Beny meines vollen 
Haarmunfed. und ratbe Neem, 
der äbnlides dirrdgemad: hat, 
diefe Merhode audı Au veriuden, 
Zu perfönliher und and) brieflndier 
Kustunft bin Ad im Suterefle der 
jem Sadıe gern bereit 
Dberichrer 2, 








Amılih at 
1 804) Shröder Deuintövorlicher, 





Ant, Seidi’s 


Kleber- Brod 
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Zwiebaok 


Gefehl.gefchätt. Fra Ausland patentiri. 


Für Disdeliker, Duderkranke un 
Feltfelbige ärytitid m. 
Bertnger Geb, 
Cimeibgehalt, 

Berbonli 





om Roblehgbr, 





‚Soflieferant, München, 








in elegant 
ar, 





;0. Wonn nieht am Ort zu hab 
chnahme durch die 





KÖLN 88. 





BWorlgelsmad, Klare 
Brofpett Foftenfrei. 





iom 


ben 


163 






















Das Meisterwerk 
“er Technik 










Esschränke, Sparherde | | I 
rn ee} | 
N | 







Heizbare Badewannen, Complelte 
Badeeinrichtungen. 


Fabrik wit Damplberieb. Culaloge er. u. Tranko. 









BERLIN, Leipzigerstr, 91. 









Photos (el. Buidte, Landschanen sic.) 
608 icar. zn. $0 Mialataren 50 PL. 
Azenzia Fotografen, Onwlla 9. Ganen. 


von der 
FRANKFURTER SCHUHFABRIK,A.G, 


> vormals OTTo HERZaC> © 


















_ Be: 
I Neueste u Besteink: 


keine Verdaunngsstörungen, wenn 
mach Diner, Sonper, Fostlichkelt, 
Kuelpabend otc. genommen wird: 


Iollmann's Verdanungspuler a! 


Für Nagenleldende ärztl. empfohl.! 
Teberall is Apotheken u 


in wenig Monaten über 
1 Million M.verkauft 


PAUL FRÖHLICH & CIE 
ut KÖLN &/Rh 
EEE 





Mittelmeer- und 
Orient -£xtrafahrt - ee 


® er Deutschen Levante-Linie, Hamburg. 
a Are mn uses nur Mk. 250.— 


Gibraltar » Algier 
alta » Piriun 
Smyran »Konstan- 
tinapel + Odessa 













Kein beschwerliches 
ücken, 


An- und Ansziohen anr 
ein Griff, 


Kein lästiger Knöpfen 
oder Schnüren. 


Kelne zerrissenen 
Riemen. | 


In der Weite ver- 
stellbar. 


Man beachte den 
Stempel „Triumph 
auf der Bohle. 


Der 3: vumphotiefel 









[6 


Voberall zu haben! 
























Das Änzieherv 














Verkanfıstellen durch 
Pinkate kenntlich, or. 
erfrage mau nächste 
Verkaufsstelle bei den 
allein. Fabrikanten: 


Wallerstein & Liehmann 
Schuhfabrik 
Offenbach, Grosali.Hemen, 






















Licenz zur Ereongung 

für Osterrelch-Ungarn 

und den Orlent hat die 
Schnbfabrik 


uE ” Aichelstädter 


en TIL, 
Nenbangame 57. 














D. R. G. M. Patentirt 
in vielen Staaten. 











Minderwertige Nach- 
ahmangen wolse man 
zorück, 














Derantwortlich: Sür die Redaktion Dr. Reintold Geheeb; für den Inferatentel F. Rulmkardt, beide in Münden. 


Derlag von Aibert Tangı 


en, München, Redaftion: Schadftrafe 4, Expedition: Müllerftrae 10. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart, 


Allerdings 


(Seldmng von Bruno Pant) 





„Ich Habe immer das efelgafte Fefüht, baf fih die Lümmels was unanftändiges denfen, wenn man vorbei i8.“ 


5. Jahrgang 


Abonnement vierteljährlig,; 1 2OR. 25 Pig. 


Beiblatt des Simplicissimus 


Wochenlchrift 


Alulteierte 


Dater und Kohn 


Aiimer 5 


Bevlag von Albert Zangen in Wünden 


(öeidmung von I. 3. Engl) 

















5 Dor „Slinplioishnus® erscheint wöchentlich einmal. Mestollungen werden von allen FostAmtern, 
Yrankatar, pro Quartal (14 Nummern) 1.26 M, (hei direktar Zusendung unter Kreuzband Im Inland 2,70 M,.im Ausland 2 
wird. kostet oro Nummer 20 PL, vlino Frankatur, pro Quartal 2,25 2, (bei direkter Zusendung unter Krausband Im Inland 3 














EmpfehlenswerteHotels Lafes, 
Beschäfts-Firmenu.Adressen: 










ft Nuedaus. 
Dir. Sohäfler. 
Durrar, Propr. 

Sure Difg. Gay...) 

nbapef, Orand ots innparta em Ban 





Yofephs, Direotenr. 
Gorfu,ür „Ärhlasenanı ‚Prop. 
üffelborf, Hof, Hot, 1, 


‚Dloreny, Hot. do)a Ville (Dif 

&armifä, Hotel zum Kalnzerfrang, 
Theaterfaal, 

Ateen. beutfe.det. 






rope, 1. Range. 
ai, Propr. 


ba Hotel Wal 
Nttenwald, 





ä 

Herren Geihäftsreifenben beft. empfob 

Ven, fowie Gemwäbtung von Nabatt. 
‚Ohlwerther, Wwo 

Ältefted Wein 

Burgfır. 17 

‚cha, Mlierfir. dba. 





— Holur, Eokel & 
Ailanrant 1. 9 
—Oafö-Tent, 









vom Rofef. 


2 ar 
| bunden in 2eleg, Bädeer-Elıvinden 





In den vielen Hotels n. Gasthäuser hier 


da) er Merk-Anzeiger an der Thhr, 


404] der 
Reisende holt Prosp, herbei u. vertretet 
Wühelm Jonzerjahn, Hamburg-Bi. No. 86. 


Miemand reife nad Paris! 


iv perferten Framolen, 
inde jufanımen IM. 


Sie müssen 
raus!!! 












21.10 pr, Bequeme \ | preun Ste sich ansere patentirte 
Inhalt bed Eprasführe | 

nalit. — Cine Melfe nat Warid! - Weiete 

Neker. — Wbrterbuh 1c Deore Wort wit | Taschen-Wecker-Uhr 


Muofprache. Seofpieicäber Gran Robecı | 


anschaffen. 
tion pract, 
mei 


Preis M; 85.— unter Nachnahme, 


Uhrengrosshaus Giesler, 


| Köln. 


von DFG. STURM mit 20JBa, 


inet an DISC 


nz 





ammeln Sie 
eg 
Daun best 1454 


meine illnstr. Kataloge über 
Zaonl-Sammelbücher 









Arpad Bauer, Patontanwa 
Noralistr. 4. Nah. Ausk, ka 


| Rn Aurundachne 
| h 








— Löwenbräukeller, Mitärtongerte, 
Rei T- 


—Ronanrant „Bürgerhrän? 0 
— Weln-Restanrant Schleich, 


Inner Tlar- am ane 


Sommer, Kartmannfir. 1. Bor 
—Weinprobek. J.WIaintalner. Bee 
—Oafö-Roat. Witteleb. Varlitd-Th.G. Kun. 


















pi . Sau 
tin, Grand Hot.de Nice. C,Kraft, Pro 
iM fa. Hot. d’Europe. Internat. Le 
lartenkfrdjen, Hot. z. Post, Siolte Preife, 
arıheim, Hotel Nürnberger Hof. 
rag, Selimasn's Hot, Blauer Stern, 
eldı nhall,Hot.Louiscubni.Kränrmickbs. 
"enheiim, Hotel Deutscher Kaiser, I, #. 
alten, "Hotel n. Restaurant Mirabell, 
l\erfee, Hotel zur Pont. = mm, 
afbneg1.C..ILS1adt Parlı.C.Mathia,Pr. 
'nart, Penslon Rüthling. Olgafir. 81. 
iernfer, Hotel Guggemon. 
Tribern, Hotel Wohrle. Altrenom. Hans, 
urn, Hotel Drei Kronen, Zertafe am Ser. 
Bien. Hotel Metropole. 1. Ranges, 


se in ‚Bee, Hotel Pinsgauerkor. 


jotel Bellevue an Lne, £ift. 






















 »feife der Zukunft, 


Die noh mie dageweienen, Men, unüserireffiiden 
@igenfoaten ber Miele „Non pina mitra“ An folgenber Des 
Entftchen ber übefriedenden. em Tabake tommenden Flüffig- 
feit (Weifenfemier) ef@fofen. Abguf (after 
fa) nit vorhanden. ibi fat troden und ge- 
.; Tudfos. — a — geiditer Bug. — Dat 
3 anangenedme Anrausen ded Kopfes fält oßme Anwendung eines 
= Sifemittels aänzlih fort. — Einfae Gonftruction und Hand 

babung, oßme jede complicirte Cinriötung, oßme Patronen. — 
feife „‚Non plos nltra‘ ift feidt, elegant und Duraßel, — Zabat 
© Yan mehrere Male nadgeftopft werben, ohne dap man nöthig bat, 

5 dat Breuer verlöfhen u lalen ober Sie Mac zu entfernen. Dfeik 
„Non plus ultra‘ fann fpielend er en Stunder umuntere 












Die Bf je fe 
rennt vorjüg 








Tabat 


ikea” 


ch.die Unübertrefflich) 


on plus ul 


Trockenrauch Pfeife 
ist 


da 


a, mit Se bilrgen für bie 








durch 2 N. nn No, 52617 


ınb feel m 
dhroed er Paz 


&. io. 32. 
—_— Gr Export. u. Perfandf- 


erpsähionen und Declhandiangen snigsgenpomemmen, 
BE. Die allgemeli 















10 ar. un 
pler hergestellt 





in Rolle verpac) 


“- Pschorrbräu- Bierhalle, MÜNCHEN, 


a Neubauserstrame 11, 


lischer. Grill, wdwig Autor, Rostaurateur, 


* Nanakorim Ir IM, Ihaut- u. Praueukrankheiten 


von Dr, med, Hartmann, Ulm a. D. {7 
Individuelle Behandlung nach besonders erfolgreichen Methoden. 
Gelegenheit zur Jagd und Fischerei, Auf Wunsch Prospekt. 









































Fortwährender Bestand 


ca. 500 Pferde. 


nsporte Holsteiner n. Russischer 
‘de, Ungarlscher n. 
ro 





pi 
U ein fan ein Veran, 
lin NW., Lohrterstrame 13718, 


} S. Neuberg. 16 
\ Musikwerke, -Noten und 


VE Automaten er 
Shbiahrneete| SE 


jeder Art, 
——__l[ 
f. Kinder u. Erwachsene. 3 


Proine vun, Kataloge 


Paul Hey, ‚Leipzig. 
Schacht. (6.81.) 80 PL, sinz. IB PL. 


Rechtayı 2 
mas Apstheten | jechtsverhältnis zwischen 


Allein scht, wenn von Apoı Uneheliches Kind 
CO. Kanoldı Nehf. 1. Gotbı 


Buchhandlungen odeı van 
©. Gracklauer, Leipzig. 


Für nur 3 Mark ins 


® Marke Bände d. weltberühnt. Romane 












| » Emil Zola. Stockinger's 
3. heantaer. Fi-Hulhalter 
[3 Sejeimmifie von Rarfeilie. „Enfin« 
y befreit radical 
| N vonderlästigen 
7 Hutnadel, 
=| a 
ee zu btfäläger. renden, 
| Een iR iR = 100 ‚Selten Rark. ‚Relsen: 


den 


& und 
Su mit 
Kinder verkehrenden Damen ünentbahr- 
ich, 


1 Paar M. 1.20 bei Voreinsendung 
des Betrages franco. 


A. Stockinger, Wien 
Spiegelgasse 4. 





ss] 


anseraso Anden Im Simplielnmus die weiteste Vorbreitung. — Die Sgespaltene Nonpareille-Zeile oder deren Raum kostet I Mk,, an bevorzugten ver besonders vorgeschriebenan Stellen 2 Mk 


























meinen iHufte. Ratalog, zweite ergänzte Abe 
Habe, ber intereff. Rüder aus den 


Inquisition. 
Hexenprooe: 
Strafen. 
Flagellantismus to. 


Rranco gegen Einfenbung von 50 Pfg- 
in Sriefmarten, ts 


H. R.DOHRN, Dresdon, euttigauft. 13. 


Verlangen Sie 


jebieten 
















Naturwasserdichte 
Havelock 
Pelerinen 


dw, A, 7.50 
Mk 


öw. A 
Mk. 9) 












"& Schwindsucht ist eine heilbare Krankheit 9" 


Fast alle Aerzte legen in der Erkenntnis, Aaas älo früher angowandten chemischen, 
stark wirkenden Mittel ofı mehr schaden ala nützen, Jetzt den Hauptwort auf eine 
zweckmäasig hygienlsch-diätetische Behandinng der Lungenschwindsucht. Ueborall 
werden für Lungenkranke Hellstätten errichtet, In denen eine solche Behandlung 
durchgeführt wird Durch elne derartig zwackmässige Regelung der ganzen Lobaus- 
woise werden die natürlichen Heilung«bestrebungen auf das Beste unterstützt. Bel 
vielen Kranken ist aber eine Bohandlang In einer Lungenbeilstätte nicht möglich 
und auch bei Anstalsbebandiung reicht, wie die Erfahrang lehrt, sehr oft das 
jaturhellbestreben nicht ans, wenn en nicht eine Unterstützung findet. In au 
gezdichneter Weise angeregt and bofürdert wird aber das jedem Organlamus Inno- 
wohnende Hollbestreben durch die in ihm vo er lokder nicht immer in 
ausreichender Menge vorhandenen Mittel, Mit a bei Gosunden im atande 
sind, die Ansteckung, welcher Jeder Mensch im e nit Lungenkranken täglich 
ausgesetzt iat, zu verhindern resp. zu überwinden, und welche bel schon Krkrankten 
oft ohne Jede Behandlung eine Ansheilnng zu rtandn bringen. Dienw Heilstoffe 
finden nich in den Bronchialdrüsen. ann Achntzorganen der Lungen zogen An 
steckungen. Ans den Bronchialdrüsen von Tieren, welche die Schutikraft gegen 
die Erreger der Tuberenlose noch in höherem Grade ala die Menschen besitzen, 
wird das Glaudulen hergestellt, oin Miıtol, welchen niomals Schaden bringend, durch 
Unterstützung der natürlichen Hollungabestrebungen dos Orgaulsmns das boste blaher 
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Försterkrägen 31°” 
Damenwettermäntel 


dw. A Mk. 













— „ Beise-Kostüme otc, 





Meterwelser Vorsandt folaster Horren- und 
Damen-Tirolerloden. 


Tourixten- und JAger-Ansrüstungen. 


Lodenmaster und Preislisten frei 


Alois Witting, Innsbruck A 40. 


RK Wien, Teplitz, Königsberg 
Cassel, Hall i. Tirol, Innsbruck, Antwerpen. 


j00 


Prämlirt 








1. Ontpr 







Photos! 


Orig. Kabinet- 
Aufnahmen 
uach dem Leben! 


Reltende 
Probe-Lollertion 


M. 1.10. Gröm. 
Collect. M. 2,20, 
3.20, 4.20 and | 
höher, 76 | 
H.Dalm’s Verlag, Charlottenburg dp 


7. Gartenfreunde! 
I ee“ Erfurter 
', !llustr. Gartenzeitung 
64 © Probismmer gras.” 


"J.Frohberger Frfu, 
r eu: Ki Wa R 
Belerrakhnl gas, a] 


Origimellsten 
r-Katalog über 
It. ü. Inter 








zufriedenen 
Darımmtadt®. 




































Guy de Maupassant 
Pariser Abenteuer 


Preis 1 Mark. Porto 10 Pfg. (Briefin,), 


Zu beriohen durch alle Buchhand- 
kungen, sowie direkt vom Verlag 
Albert Langen Münchens 


Nart 
Gebildete Damen 
mit gewatbten Umgangsfornien umb 
elegantem Wuftreten Lönnen fid) 
durch Tutrative Meijelhätigteit ein 
dauerndes hohes Eintommen vers 
fhaffen. Sprachtenntniffe erwänfcht 
Dfferten mit Debenslauf und Photo: 
graphie befördert die Erped. d4. BI 
unter Chiffre R. J. 1 | 





Zambacapseln 


gefünnt mit dem Dele des Ganıel» 
baumes 0,2 u. Galol 0,1. 


Viele Dankschreiben. 


Heilen Blasen- u. Harnrähren- 
Heiden (Ausfluss) schmerzlaa in 
wenigen Tagen. 
Aerstlich warm empfohlen, 
Viel besser als Santal. 





Derlag von 
Albert Langen in München 


Soeben erfhienen : 


Simplieifimus-Albım 
Beft XVI 
Januar-März 1900 
Atit Umfchlagbild von 
Th. Th. Beine 
Preis fteifbrofcbiert 
1 0. 25 If. 

Diefes Dierteljabrsheft bietet eine 
‚Fülle geiftreichwigigen Stoffes Im einem 
Nattlichen Bel dem 
billigen Preife follte fih jedermann Diefe 
Ausgabe anfhaffen Zu besichen durch 
jede Yuchhandlung oder bireft 


Derläge gegen Einfendung von MI, 
per Poflanmerlung (10 Pf. Porto), 


pe vertienen; alfo Borfigt.“ 


teintger 
Gadritantz 


„Wer verfuct, anderes aufgujgwägen, thut eb um mehr 


Carton 
44 2 und 5 mf. u haben 


An de Ö jefert Deutfär 
"ERST 


:500 Mk. Belohnung! 


- Sommersprossen, Schönheitsfehl 

Hautpusteln, gelbe Haut beseltigt schnell 
u, radikal, "Erfolg garant, mit Präparat 
Pohll, por Nachnahme Mk, 3,60. [440 


* Nasenröthe, + 


Frostbonlen, rlanige, rauhe Haut, Warzen, 
Flechten, Garautio für Erfolg und Un- 
‚schAdlichkeit. Glänsendo Dankschreiben. 
|Por Nachnahme Mark 2.50. Droguerie 
| @eorg Pohl, Berlio,, Brunnenstr. 167. 











Bande vereinig 




















Is 


16) Ist sin vorzögl. Hai 
Elgensch: 
lands, wo 68 eins Höhe bis zu 
erreicht, nicht zu verwechseln m. utachland wachs, 
Phthisls, Luftröhren-(Bronchial-)Katarrh, I 
teiden, Asthma, Athemnath, Brustbehlen 
to.ote, l6idet, namentl.aber di 
'h vormutot, verlange u.borei 
In Packoten & 1 Mark bei Ernst 


&i 
bekannte Kraut gedeiht In einzelnen Distrioten Ri 





bekannte Mittel bei Behandlung der Lungenschwindaucht darstellt, 
welches in den meisten Apotheken in Fläschehen von 100 Tabletten A 4.50 M. und 50 Tabletten ä 
Nachahmungen, die der Gesundheit schädlich sein könnten, energisch zurtick, 
ihre Versandapotheke zu gleichen Preisen direct and franoo, 


Belehrende Broschtire über Lungenkrankheiten und für die Herren Anrztı 


Milebzucker. 


franeo durch 





Man vorlange ansdrücklich Dr. Hofmann’s Glandulör 
M. vorrätig Ist und. weise 

liefert die Fabrik durch 
x Glandulen und 0.20 g 
1497 

mschaftliche teforate gratis und 


Dr. Hofmann Nachf., Meerane 52 iu Sachsen. 





Wi 
Jede Tablette von 0, 


nicht orbältli 
5 g enthält ( 















Billige B; 


sender Augm 


liste 
fmarken "nn 


Marbes, Bremen. | 


— Photographien 


m 6. Leben 
wirkl. künstl. Or.- 
[Anfo., weibl., männl. 
und Kinderaktatud., 
| 1003in.-Phot. u. 1Cı 
|binetb. 8M. (Brief. 
IL. Cat, 20 Pfg,-Mke, 


er Menchen I [9 
Von staatl. Kunstschulen begutachtet 


Wünschen Sie, dass Ihr Schnurrbart 


arösser 
voller 
erf&etnen (00 und 
dab berieide eine 

stetige 

schneldige 
Form bat, fo 

befeuchten Ele 
'denfelben, ede le 
eine Echnurzbaris 
Binde anlegen, mit meinem 


„Probatum est“ 


derbeflertes 
Schnurrbartbindenwasser, 
Die BWirbung bdiefes Präparate If 
überraschend. 
'robatum “en kein 
und teinen Riebeftoff, befördert außer» 


srbenitih das Ma m des 
Bartes; dab Baar bieibt weid und 


wirt Flafche mt. 1.0, 
iu Dealehen, ifehe , 
vurd, atı Befferm Felfeur « Beicäfte 
unb Drogerien oder gegen Einfendung 


don Mt. 1,70 franto (bei Radnahıne 
© Dig. mehr) 












Heilungv.Blasen-u.Harnröhren- 
leiden (Ausfluss) innerlich, 
schmerzlos, schnell und sicher, 
Berufsstörung, durch 


„Locher's Antineon“ 


il, 10 Burel, 10. Ehrenpreis, 
200 Bgeif.) 

WefepLgefe. (Auch Vorbeugungsmittel)) 

Mehrfach preisgekrönt! Erfolg 

garantirt! Viele Atteste! Acratlich 
empfohlen ! 

Nur Acht mit Tobers Ramenssugt 

Flasche ha M. 2,50 In den Apotheken, 

Aneiniger Fabrifant | 


® A Locher, 1abeeterim, Stuttgart 


Phofogr. 
Natoraulnahmen 


männl., weibl. und 
Kind. Äcte f, Maler 
ste. Probesendgn. 
3-10 Mk. u. höher 
Kunstverlag Bloch 
WIEN, [420 
Kohlmarkt $, 


gort mit den Warzen! 


Benheit! MWarzenflift! 
Fe matt e Samerpt matt 
Wirkung wunderbar, 

wie folgende Anerkennung yeigt: 
Beehrter Kerr Rog! Weiten Dant 
für des Waryenfüift, ben Ste mir 
Augejejidt haben, meine Tochter Hatt« 
nömlid; taufende Waren an ben 
Händen unb buch Nhren Stift Hat 
fie felbige in acht Tagen verloren, 

alfa nodmals beften Dant. 

‚Hüdebwagen, WII. 18. [7 

Frau 9. Dbernier. 
Bu beichen pro Stüd 60 Pig. Porto 20 Pfg. 
von Faut And, Helfenkirden Mo. 2E2'n. 

Giniiger Eieferant in Deutigland. 


hne 


@ 














En | uch nie dagewesen! 


Kleine Billiothek Langen | = musierozomane 2; 


Jeder Band mit mehrfarbigem | Zolt 5 





künstlerischen Tite!bild 








Preis geheftet | Mark | 
Eleg; gebunden mit Goldschni 
Elegant gebunden mit Goldschnitt | Tieren Raauin 2108.m. 42 vonminn 
Preis 2 Mark | Dor Bauch von Parln 26 ,, „32 u 
Dor Todtschläger 240), ), 27 
Soeben erschienen minal 240 „1m. unhılre 
Band XXL alttsam Helm 250 ,,5 Vollbildern, 





vorsende ich zusammen, nur solange der 
‚goringeVorrath relaht, für don Spottyrela v, 


nur 5 Mark. 


Marcel Prevost 
Auf Liebeswogen 


Einzig autorisierte Übersetzung 
aus dem Fianzösischen von 
F. Gräfin zu Reventlow 
Umschlag-Zeichnung von 
F. von Reznicek 

Band XXI 
Emile Zola 


Um eine Liebesnacht 
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« konnt, sollte sloh dennoch dimne 
Illantrlorten Ausgaben kon 
Die Abbildungen allein, 
psokendston Scenen 4 in 
roalistischer Wolse schildern, worden Ihn 
(hr die geringe Ausgabe eütschhälgen. 
Garantie: Sofort. Zurücknahme, wenn 
und andere Novellen die Sendung nicht all. Angaben entspricht. 
Aus dem Französischen von | „„‚ursand gogen Einsendung oder Anl: 
F. Gräfin zu Reventlow | "rn % 
2 „ V 
Umschlag-Zeichnung von | MH. Schmidt’s Verlag, 


A. Münzer | Berlin 34, Winterfeldtstr. 


Band XXIII | n— 
Guy de Maupassant | 


Der Tugendpreis 


und andere Novellen 
Aus dem Französischen von | 
L. Wechsler 
Umschlag-Zeichnung von - 


Th. Th. Heine | 
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Sendlingerstr. 29 Theresienstr. 116, 


Die Antensivo gelstige Inanepruchnahme und Unrube in unserem hentigen 
Erwerbsleben re “ er ae e 


=; HERREN 


sehr häufßg eine vorzeitige Abnahıne der besten Kraft, woraus dann mehr ungliick- 
liches Familienleben resultirt, als man ahot, Wo derartiges wahrgenommen oder 
befürchtet wird, aAume man nicht, sich über die weltbekannte Gannem 
Erfindung zu informieren, entweder durch aelnen Arat oder durch direkten 
meiner schr instruktiven Broschüre mit eldlich ertheilten Gutachten erster Arzulicher 
Autoritäten, sowie mit gerichtlichem Urthell und zahlreichen Klientenberichten« 
Preis Mk. 0,80 franco als Doppolbrief. 


Paul Gassen, Cöln a. Rh., No. 56. 
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SiIMPLICISSIMUS 


Abonnement vierteliähtlid, 1 Mk. 25 Pro. Mlustrierte Wochenschrift Pofl-eitungskafalog: Bo. 777 


Alle Rechte vorbehalten) 


Bfückmunfeh 


(Seldmung von Bruno Paul) 





Eine Deputation der in Südafrika fänpfenden Yrmee beglüdwänfcht den Pri ü 
lan ae ae fi pl g ft den Bringen wegen feines tapferen Verhaltens im Augelregen und der 


Grenzivadht 


(Zeidmung von Rudolf Wilte) 





„Dung’s, be Noberts will in Pretorin en Weftmahl geben. 


Die Molsverbefferer 


Eine Kriminalgefcichte von 
Ludwig Thoma 


Mar fehrieb und fprady in der letiten Zeit vieles 
über unferen Richterftand. Dir Stage, ob von un« 
eigentlidyer Beftelicfeit bei eigentlidher Umbeftecy- 
lidpPeit überhaupt gefprohen werden Fönne, wurde 
von einem hohen Minifterium dahin beantwortet, 
daß dies jedenfalls nicht gefhehen dürfe. 

Dieie Behandlung des fihlichen Chemas ift ebenfo 
erfchöpfend ‚als majgebend, und ich finde die hierin 
miedergeleate Anficht um fo erquidlicher, als fie fih 
vollftändia mit der meinigen dedt. 

Ir habe ftets unfere Richter bewundert, weil fie 
über alle Dinge mit der gleichen Sacfenntnis ur» 
teilen und nicht felten aerade das finden, an was 
niemand dachte, Dabei acht unverkennbar ein arofer 
Aug dutdy unfere Nectfpredhung; man hat wirklich 
die Abficht, die niederen Dolfsfchichten zu beffern und 
zu belehren. 

Wenn dies durch Anwendung väterliher Strenge 
irgend möglich ift, aefdieht es fiherlih gerne, aber 
es fehlt auch nicht an Derfucen der aütlichen Über- 
redung. 

dh habe fhon manchen jungen Amtsrichter be+ 
obachtet, wie er im Schweiße feines Angefichtes fid) 
abmühte, um einem verftodten Arbeiter Mlar zu 
machen, daß die fozialen Derhältniffe durhans nicht 
fo f&hlimm feien, wie diefer fie Fennen lernte, 

rt ‚geftern bewunderte ich die Geduld und Ein- 
fiht der jugendlichen Juriften, als die Sadıe des 
Maurers Johann Pleifhacher verhandelt wurde. 

Der Delinquent war an einem Sonntase vor den 
Magiftrat geladen worden, um feine Invaliditäts- 
verfiherungsfarte abzuholen. 

Er hatte hierin eine unliebfame Störung feiner 
Sonntagsfreuden erblidt und dies fämtlihen Be- 
amten mit erhobener Stimme fo deutlich zu erfennen 
gegeben, daf.er nunmehr auf der Anflagebanf faf. 

Man fieht, der Fall entbehrte nicht eines gewiffen 
fozialen Beigefhmades. Dies mochten wohl aud 
die Herren am Richtertiihe fühlen. 

Der Amtsanmwalt redtte fid ftraffer im Stuhl zu- 
recht und firich bedeutungsvoll den einen Schnurr- 
bart. Das jugendliche Geficht des Dorfitienden befam 
ein finfteres Ausfehen und die Stimme Hang mehrere 
Auancen jhärfer, als er Johamm Pfetfdacher ins 
Gebet nahm. 

Es entmwidelte fih das fattfam befannte Frage: 
und Antwortfpiel. 


Im Derlaufe desfelben zeigte es fid) deutlich, daf 
die Derfehlung des Mündener Sagadenmaurers nicht 
auf bloße feelifhe Erregung, fondern anf die ganze 
Charafterbildung desfelben zurüchuführen war. 








Er alaubte hartnäcig, da; er im Rechte war; | 


er fpradı davon, daf wer die ganze Woche arbeite, 
am $eiertage feine Ruhe haben möchte; er fiellte die 
Anficht auf, dal; die Beamten weaen die Keut, und 
nicht die Senf wegen die Beamten da feien; er ver 
fuchte nachzumeifen, dafj er fich nichts Zu aefallen zu 
gelafjen brauche, Furz er brachte lauter Dinge vor, 
welche in das Politifche hinäberfi ielten. 

Dabei war er aud; in der sorm durchaus nicht 
Borrelt. 

Seine Stimme, welde durch flarfes Schmalzler- 
fchnupfen eine ımangenebme Klangfarbe angenommen 
hatte, war coh und verlehend; überdies fchien Plet- 
| fhadher zu glauben, dafj feine Gründe beffer würden, 

wenn er fie mehrmals und immer lauter vorbrädte. 

Die Debatte wurde ziemlich erreat, und als der 
Dorfitiende in berechtigter Enträflung dem Anr 
acHlaaten vorhielt, dafj es ja nur fein Befles wäre, 
wenn der Staat für die alten Tage der Arbeiter 
forge , da erflärte Pletfhacher feierlich, daß er auf 
die Altersrente pfeife, und dafj er fie jedem im Zur 
f“hauerraum überlaffe, der fie wolle, 

Id fürdtete bereits, daf; diefe Kühnheit üble 
Solgen haben werde, allein zu meinem Erflaunen 
blieb der Dorfihe:de ruhig. 

Er nichte nur fchmerjlich lächelnd mit dem Kopfe, 
wie jemand der etwas lange Gefürdhtetes beftätigt 
fieht. Dann warf er einen verftändnisinnigen Blic 
zum Amtsanmalte hinüber, der mit wilder Energie 
den Schnurrbart drehte, 

„Pletfdader,“ fagte der Dorfigende mit weicher 
Stimme, „Pletfhacher, aelt, Sie find Sozialdemofrat ?* 

„D8s alaab i,“ erwiderte diefer, „feit’s d8 Partei 
hamm, bin i dabei.” 

„Ad fol Jeht wird mir vieles Flar.“ 

Der junge Amtsrichter fah bei diefen Worten fo 
nett und fo intelligent aus, daf; ich ihn wirflid, lieh 
gewann, 

Id; merkte, daf; er feinen Groll gegen den An 
aetlägten hegte, und daß ihn nur ein tiefes Mitleid 
mit dem Unglädlihen erfaßt hatte. 

Ex ränfperte fih mehrmals, wie jemand, der eine 
längere Rede vor hat, und dann fragte er gütig: 
„Pletfcacher, fehen Ste nicht ein, wie weife diefes 
Gefet; ift, welches Ihnen ein alücliches Alter ver- 





\ Mich, Sie werden fiebzig Jahre alt...“ 


) Mus dem Werte „Der Qurentrieg“, Verlag yon Hibert Langen. 


—_ 4 


Wi wul'n em die Supp’ fo Heiß kochen, dat er fil fin grote® Diul verbrennt.“ *) 


„Dös glaab i net...“ 

„Was glauben Sie nicht?“ 

\ 4 Dafi i fiewag'g Johr alt wer, alaab i net.“ 

«Ja, Bam? Gehört das zu den Unmöglic: 
feiten?“ 

„J glaab's halt net. 

„=, Sie glauben es einfach niht? Emil Gut! 
Aber Pletfhader, felbft angenommen, Sie würden 
diefes Alter nicht erreichen, dann werden doch andere, 
Ihre Mitarbeiter diefe Wohlihat genieen .. .* 

„Wos brand denn i für anderne zahl'n? Dös 
giebt's gar net!” 

„Das ift es eben!" fiel bier der Umtsrichter eifrig 
| ein, „das ift es eben! Sehen Sie, Pletihader| 

Da fehlt Ihnen die Einficht, der Sinn für die Alte 
gemeinheit, für das Ganze, für den Staat.” 

Pletfchacer nahm eine Prife Schmalzler und fah 
ironifch auf feinen Kchrer, der mit erhobener Stimme 
fortfuhr: „Der Staat ift eben, ja, wie foll ich mich 
Ihnen verftändlich machen, der Staat Äft wie eine 
Bienenfolonie, wie ein Bienenforb, in Sellen ein 
geteilt; jede Biene hat ibre Selle für fi, ihre Sunf- 
tionen für fc) „ aber alle greifen zulammen. Der. 
fiehen Sie mic?" 

„a, und alaaben thna i's aa net.* 

„Was glanben Sie nicht?” 

„Daß der Schtaat wia a Bienenforb is, alaab i 
net, Kerr Amtsrichter, Bei die Bienen mwer'n dö, 
wo nir arbet’'n, umbracht, bei ins aba hamm f' des 
| fhönfte £eben. Do is grad umfehrt.“ 

Das Gefiht des Dorjitjenden hatte fih bei Diefen 
| Worten verfinftert, jede Milde war aus demfelben 
verfhwunden, 

\ Er fah, dafj mit Dernunftgründen eine Befferung 
nicht zu erreichen war und bejchlog wohl, die ganze 
Strenge des Gefehes anzuwenden, 

In der Chat wurde Pletfhader mit der hödften 

| Strafe bedacht. Bu fand es durchaus richtig. Der 

Mann hatte die Möglihfeit, von feinen Jrrtimern 

geheilt zu werden, f—hnöde verfcerst. Da ift Milde 
von Übel. 
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Srühling er (Beldmung von ©. Chöny) 


Aun ift es Mai geworden. Die Poeten 
Erfchauern pflichtgemäß; in $rühlingstrieben 
Und riecheln wonnevoll an Blumenbeeten. 

Jch aber freu’ mich an den derben Bieben, 
Don denen täglich wir nun wieder lefen 

In großen, fetten, fchwarzgedruckten Lettern, 
Wenn da und dort das Glück abhold gewefen 
Den mit fo vielem Recht geliebten Dettern. 
Ich den? daran, wie Englands rohe Meute, 
So frech und patig noch vor wenig Tagen, 
Sich gierig teilte in die reiche Beute; 

Und mich erfüllt ein grimmiges Behagen. 

Wie ift es jegt? Miüft ihr noch annektieren? 
ATüpt in Pretoria fein in wenig Wochen? 
Wird an der Spite Roberts felbft marfchieren, 
Wie er den Garden neulich hat verfprochen? 
Das ift ein Srühling! Scharfe Winde fegen 
Den Himmel rein. Die Sonne fcheint uns heller, 
Die Wolten fchwanden, die davor gelegen. 
Holt mir die befte Slafche aus dem Keller! 
Wir wollen frohgemut den Hals ihr brechen! 
So große Freude darf nicht trocken liegen. 

Ich mein’, es fei ein guter Grund zum Sechen, 
Wenn deutfche Bauern für. die Freiheit fiegen. 


Peter Schlemihl 


Mai 


Arbeiferaufffand, Mord und Überfehreitung 
Der forialen Schranken; Menferei 

An allen Enden: für den erfien Mai 
Weisfagt im Leitartikel meine Zeitung. 


Pas Land durchreifen fchon zur Vorbereitung 
Aufwiegler kreuz und guer, um mit Gefchrei 
Das Bolk zu lehren, was ihr Redhteteil Jei. 
Hlugfhriften finden zahllofe Verbreitung! 


Am erften Mai Tpagierke ih im Grünen 
Und fraf Arbeiferwolk vor einer Schenke 
Im Fefigemand, mit feohen Sonntagsmienen. 


Im geiimen Garten füllten fie die Bänke, 
Ein Fröhlich Bild, ganz ohne Mebendeufung! — 
An diefen Tage Ias ich heine Zeitung. 





„Sin Sie ganz berubigt, Herr Biefele. Sie fin 'n nobler Menfd un Iaffen was 
Bugo Salun fiten. Id garantier’ Ihnen, da Sie Gefreiter werden,“ 


— 411 — 


Hıwank 
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(Beldnung von E. Heilemann) 


Bitte, meine Damen, was wollen fie nur immer mit ihren Wohithätigfeitsveranftaltungen für arme Waifenfnaben? Was ift der Dant? 


Socialdemofeaten werden fie alle miteinander.” 


Glaube 


Du fahft das Meer und fah die Köte fceiven, 
Wenn il des Abends Frleden auf die Wellen 
fank, 
And dennod fühlt du deine kleinen Zeiden 
Aud weint umd bebft und fagft, dein Herz fei 
krank. 


© fieh wie dort die erten Sterne alimmen, 
Da jene ferne Purpurglut entfänwand! 
Yun hordje auf die fügen Flüfterkimmen, 
Die dir erzählen von dem andern Land. 


Arthur Kolitfcher 


Bieber Simpliciffimus! 


Sereniffinus befucht einen befreundeten 
‚Fürften, der ihn zu Ehren eine seftvorftellung 
in fürftlichen Hoftheater veranftalten läßt. 


Es wird „Lohengrin“ gegeben. „Bnt — 
lieber Detter — hm, äh — äh — eine aus: 
gezeichnete Dper — — Wagner beherrfcht 
das Repertoire unferer Dpern, äh — nı 
überall äh — m — Wagner — nur 
noh Wagner — äh — m—ta—ta, 
m—ta—ta, m—ta—ta — m—ta—ta.” 


Ein verftorbenes Bäuerlein langte an 
der Himmelspforte an, wo er das Bedürfnis, 
empfand, feine Pfeife nochmals puten zu 
müffen. Petrus wies ihn an einen in der 
Nähe ftehenden Dornbufch, wo er diefe Arbeit 


4 — 


verrichten Pönne. Unter fich fah er auf 
feiner lieben Mutter Erde felig einen Krieger 
verein in voller Gala verfammelt. Seine 
beforgte frage, ob er doch hinunter fchütten 
dürfe, beantwortete Petrus auf verjtändige 
Weife: Schütte mur rubig hinunter, die Brüder 
Schreien doc Hurrah, wenn's von oben 
fonmt, 





eit vierzehn Tagen regnete es in Matters- 
dorf Peinen Tropfen. Der Genteindeausihuß 
ging zum Pfarrer und flug ihn: vor, er 
folle einen Bittgang umı Regen veranftalten, 
„Des geht net, meine Herren,“ fagte der 
Pfarrer. „Ja, warum denn ne? Es 
muaß fei, funft geht alles 3° Grund.” 

„Es geht net nıeine Herren,” wiederholte 
der Pfarrer, „der Baronıeter fteht viel zu gut, 
Mir derfen die Heiligen net fo blamieren.” 





Durdys dunkelfte Deuffchland 
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Frühling im Unterfuhungsaetängnis 


(öelbnung von Ch. Th. Beine) 





a Empfehlung 


(Zeidimung von J. 3. Engl) 







„Und fo unfchuldig ift Ihnen meine Tochter, daß fie in der Stüche nicht einmal Hahn und Huhn unterfheiden % 


Eisenwerk München A. G. 


vorm. Kiessling — €. Moradelll. 
Hauptbureau und Werk: München 25, Obersendling. 
Stadtbureau: Domhof. 
Abth.I Brückenbau, Risenhochbau, Kosselschmiede; 
Abth. II Bauschlosserei; Abth. IIT Aufsugsbau; Abth. V Oentral- 
heizungen; Abth. 


Abth. IV Stalleinrichtungen Sattelkammereinrichtungen. 


t von Krippen, Rau Säulen etc. 
ste. [2 
und franko, 



















Man verlange durch dıe Fabrik: Broschüre, Gutachten etc. über 















jadsonyıquaduesg “23 01 of 100 map “225 of 
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“nn Nur echt In Originalpackung. 





#1. 76 Pfg. und Mk. in elegantem 
Kästchen mit Brillantine Mk, 1,25 und 
Mk. 1.50. Wenn nie) Ort zu haben 
gegen Nachnahme durch die 


Rheinische Parfümerie-Fabrik 
KÖLN 86. (68 








3 
rhälltlich In den Apotheken oder, wenn hier nicht vorrätig, gegen 3 MI 
durch die chemische Fabrik von Rud, Plazala, Zwingenberg (Hessen) 
















mit und ohne 
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Sie müssen ale 
„Frei-Rad“, 


1 


raus 


wenn Sie alch unsere patentirte 


Taschen -Wecker-Uhr 


auschaffen. 
Preis M, 85.— unter Nachnahme, 







1900er Halbrenner 10 Kilo. 






Verlangen Sie 1900er Ontaloge u. Gutachten 
von Sachverständigen und Fahrern! 


Wo noch nieht vertreten, Lieferung direet 
durch die Fabrikanten : 


R.H. Wolii & 00. Lid, Hamburg, Neue Burg 


aar-Stärker| 












Vertreter gesucht! 















wie mein, 
wei. gelb RL 2 RE. 

n.mur bei 
‚Seipgigerftr.36(Kolonnab.ı | 






IK Alebötofe & Hootograph 
sind aneıkannt die Leoten. 
Scuard Prye, Kemnitz) 





Der „Simplicissimus“ erscheint wöchentlich einmal. Bestellung®® 
werden von allen Postämtern, Zeitungs-Expeditionen und Buchhan® 


lungen entgegengenommen. 
ohne Frankatur, 
Zusendung unter 


Ausgabe pro Nummer ı0 Pl 


Billige 
N Quartal (13 Nummern) 1.25 M. (bei direkt& 
reuzband im Inland 1.70 M., im Ausland 2 M.).- 


Die allgemeine Ausgabe, die mit besonderer Sorgfalt auf Kunst 


druckpapier hergestellt wis 





d, kostet pro Nummer 20 Pf. ohne Frank# 


tur, pro Quartal 2.25 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuzbandis 
Inland 3 M., in Rolle verpackt 5 M., im Ausland nur in Rolle 5.50 M. 


In Form 6, humorist. Erzählung, m. w. man 
französisch sofort sprechen, sowie durch 
leicht fassliche Anleitungen schnell u. bilig 


Alles sehen kann, 


Stadtplan. Verkehrsverbindungen etc. 





Verlag von Albert Langen in München 
Guy de Maupassant 
Pariser Abenteuer 
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ne Erfurter 51 
illusir. Gartenzeitung 
se) Gral.” 
raten 


el 





















Methode mi 
Resultate be- 
u. augonschein 
‚ogon Hach, 
ıkschreibon 
Jeder Hnar- 





[Prospekt zu verlangen, der gratis 
[ünd franco, versandt wird, 

F. Kiko, lierford, 
Weltberühmter Haarspoclalist, 









Am 5. Mai ab Hamburg 


Mittelmeer- un 


Prois geheftet 1 M., direkt unter Kronz- | 


Pschorrbräu-Bierhalle, MÜNCHEN. 


Non 
nglischer Grill, = Ludwig A, 


Julius Dollhopf ssersssestsrzessnar. 


MUNCHEN, Karlsplatz 17 
: (Sonnenapotheke) 
früher bel Fritz Kchnlze, 


In Oesterreich verboten! 


, m Kronprinz Rudoll 


| 02 und das Verbrechen d.Vetser& 
Pranko Brief 1,—M. gegen Voreinsondunf 
in Briefin. von O,Graoklauer, Loipziß 
sowlo durch alle Buchhandlungen au Det 


Stottern 


je Baah Dura eig 
Jahren, aug Inden fawe 
vo, Robert Krast, Berl 
Sojähr. Prasib. Srofp. grati 





s Suggefttone 
den die Ania) 


., poste. 8 
Le 


Di: Neueste u Besteind 


Hebel-Rad 


in wenig Monaten über 
I Million M. verkauft 


PAUL FRÖHLICH & CIE 
KÖLN ?/Rh 


Preisliste gratis u.franco 








transe 11., [480 
Rontanraibur. 


en- und B 





Herrengarderobe nach Mass, 


—— Mustor gratis und franoo. =“ 


| Ansjchneiden! 


Beftellen Ste dog mal gegen Rahnahm 
1 Probepofpader 
Brutto ca. 

















‚0 

10 Ei ft. Aufschn.-Bauchflei 
10 Sb. ff. Sehmartemag, 

10 Sb. MAufschnitt-Ploc! 
10 Sb, allorfeinste Plockwu: 
10 üfb. fetten 


in 
Mlich-Margaı 
In GmalllerCimern oder Rohtopf 
Ersatz für allerfoinste Natı 
ist. Limburger 
schönen Holländer Käı 
folusten Holländer KA 
10 Ob. MB 
10 $fb. Folne Condit 
10 0b. folnon wünnen 
10 ©fb. Honkk, gar. chem. ren ft. d/° 
10 Pd, Roh-Kaffoo . fr, M. 12,— 
10 Sid. gobr, Kaffoo fr. I. 13,50 u. DE 
Pb. gobr. Perl fr. I. 13,60 u. 104 
Probo-Clgaret in 20 Sorten 
20 Probe-Cigarren A 4, 5, 6, 71 
Koeller Wert 8,00. Versandpr. m. M. 
Zaufenb Anertennungen 
Abrefie: An dad Deutfhe 
| Waaren-Perjandhaut 
in 
| Reoklingh.- Bruch I. W., Abt. 192° 
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nach 
Gibraltar » Algier 
Malta + Piräus 


Orient-Extrafahrt =3,5:::- 


[10 


Interoasenion 


Int Waaach 
anstährhehe rap. 


Passage und Verpflegung 
1. Klasse bis Konstantinopel 





der Deutschen Levante-Linie, Hamburg. 


nur Mk. 250.— 





Statt Eisen! 


Anden Im Simplieineimns din weltente Verbreitung. — Die Sgespaltene Nonpareille-Zeile oder 











Statt Pepton! 
Statt Leberthran! 


dr. med. Kommel’s aematoye 


(concentrirtes, gereinigtes Hasmoglobin [D. R,-P, Nr. 81391] 70,0. Geschmackszusätze: chem. reines Glycerin 20,0. Malagawein 10,0). 


Organeisenhaltiges Nähr- und Kräftigungsmittel für Kinder jeden Alters wie für Erwachsene. 


De Haematogen Hommel ist von sehr angenehmem Geschmack, wird selbst vom schwächsten Magen des Säuglings 
wie des Greises vorzüglich vertragen, wirkt energisch appetitanregend, hebt rasch die körperlichen Kräfte und beeinflusst 
SS Si, WG energisch appstllanrsgend, heul rasch die körperlichen Kräfte und beeinflusst 


dadurch auch in günstigster Weise das Nervensystem. 
ee eine Yas /Hervensyatem:: 


Nachstehend einige ärztliche Aeusserungen, soweit dies der beschränkte Raum gestattet. Litteratur mit Hunderten von ärztlichen Gut- 


achten stellen wir Interessenten gerne gratis und franco zur Verfügung. 


„Dr; Hommel's Haematogen wirkt bei allen Fällen von Blutarmüt prompt 
und gut.“ Professor Dr. med. Weber, 
(Direktor der kpl, mod. Universitäts-Klinik in Halle a 8.) 
„Ihr Haomatogen hat in meiner Familie bei Bleichsucht sehr gut gewirkt.“ 
(Geheimrat Prof, Dr. Vietor Meyer + in Heidelberg.) 
„Mit. den von mir erzielten Erfolgen mit Haematogen Hoimmel bin ich sehr 
zufrieden.“ (Profewor Dr. med, Lobmayer in Agram, Krontion,) 
„Dr. Hommel's Haomatogen habs ich bei einem rhachltischen Kinde mit 
»o vorzüglichem Erfolge angewendet, dass das Kind zur Zeit kaum wieder zu 
erkennen ist, (Dr. mod. Schönfeld-d’Elbde in Molschleben b. Gotha.) 
„Dr. Hommel's Haeınatogen hat mir in meiner ausgndehnten Kinderpraxis 
vorziigliche Dienste geleistet. Ich gebrauche das Mittel seit fünf bis sechs Monaten, 
und immer werde ich angeregt, dasselbe weiter zu benützen, Bei blutarmen und 
rhachitischen Kindern leistet Hasmatogen goradezu wunderbare Wirkung; nach 
vorschriftamlsiger Verabreichung stellt sich geradezu Heisshunger ein. Herunter- 
‚gckommene Kinder nahmen binnen zwei Wochen um 2—8 Kilo zu.“ 
(Dr. med. A. Untersteiner, Kinderarzt in Rovereto, Südtirol.) 
„Dr. Hommel's Haematogen habe ich mehrfach verordnet und versucht, u. A. 
bei meiner kleinen Tochter, die im Anschluss an längere Wochen anhaltendem 
Keuchhusten erhebliche Blutungen infolge einer Operation zu überstehen hatte 


und dadurch Ausserst schwach und erschöpft war, Die Beiene 6 Appetitlosig- 
keit wollte keinem Mittel weichen, bis ich log gab. Nach wenigen Tagen 
bereits trat reger Appetit ein, das Kind erholt sich sichtlich und nach Verbrauch 
der ersten Flasche waren die erheblichsten blutarmen Erscheinungen beseitigt. 
Der Erfolg war ein geradezu eklatanter! 
(Dr. med. Adolf Richter in Leisnig, Sachsen.) 
„War in der Lage, Dr, Hommel's Haomatogen bei einem 21jährigen Bauern- 
mädchen anzuwenden, das unter Ersch+ inungen »tarker Blutarmut lerzgeräusch 
an dor Spitze, 120 Puls in der Minute) und unter starkem Magensebmerz, Appetit- 
losigkoit, krank darniederlag. Nach Einnahme der ersten Flasche Haematogen 
bedeutende Besserung; nach Verbrauch der zweiten Flasche konnte das 
Mädchen bereits ihrer bäuerlichen Beschäftigung nachgehen, rie konnte 
ziemlich hart arbeiten und bedouten.e Strecken ins Gebirge ohne Mühe zurück- 
logen.“ (Dr. med. Paregger in Holzgan, Tirol.) 
. „Ich habe mit Dr, Hommel’s Haematogen bei Bleichmucht und Blutarmut, 
sowie Schwächozuntünden verschiedener Art eklatante Erfolge gesehen.“ 
(Dr. med. Ulrich Lettow im Ostseebad Wustrow.) 
„Mit Dr. Hommel’s Haematogen machte ich bei 8 Kindern Versuche, die 
durch frühere Krankheiten (Scharluch und Darmkatarrbe) stark herabgekommen 
und so blutarm waren, dass ihre Huut einen Stich ins gelbliche reigte. Nach 
zweimaligem Gebrauch des Prüparates war der Erfolg schon überraschend 
gut. Mein schwerster Fall, bei einem sorophulösen Knaben, zeigte den besten 
und auffallendsten Erfolg. Der Knabe, welcher früher gar nichts essen und 
den ganzen Tag im Bettchen liegen wollte, ist jetzt lebhaft und lustig, so dass 
ihn die Eltern nicht genug bewachen können, 
(Dr. med. Wilh. Fischer, Herrschaftsarst in Prag.) 
„Dr. Hommel’s’ Haematogen habe ich in zwei Fällen von Blutarmut 
und Rekonvulesoenz erprobt. Die Wirkung war eine geradezu frappante, die 
Patienten erholten sich so anffallend gut und schnell, wie ich es bei Gebrauch 
ähnlicher Kräftigungsmittel noch nie beobachtet habe,“ 
(Dr. med. Neumann in München.) 
„Ueber Dr. Hommel's Hasmatogen muss ich meine rühkhaltlose Anerkennung 
aussprechen. Besonders in der Kinderpraxis habe ich glänzende Resultate 
damit erzielt. In dem ersten Versuche, den ich mit dem Präparat machte, han- 
delto es sich um ein */4jühriges Kind, welches infolge eines schweren, langwierigen 
Darmkatarrhs, während denen os überhaupt ohne ärztliche Behandlung geblieben, 
zum Skelett abgemngert war und in diesem geradesu entsetzlichen Zustande zu 
mir gebracht wurde. Ich hatte nicht die geringste Hoffnung, das Kind am Leben 
zu erhalten, Eigentlich nur, um etwas zu thun, lien ich das Kind täglich zwei 
Theelöfel Huematogen in der Milch nehmen, Nach Verbrauch einer Flasche war 
das Kind nicht wieder zu erkennen, der Erfolg war geradezu verblüffend.* 
(Dr. med, Waldemar Lust in Murowana-Goslin, Posen.) 


Preis per Flasche (250 gr.) Mk. 3—. 





„Dr. Hommel's Haematogen ist meiner Ansicht nach ein vorzügliches Ner- 
von-Stärkungsmittel (brain-food) und gerade das Richtige zur Bekllmpfung von 
Nervenschwäche (brain-fag), an welcher die meisten Männer der Wissenschaft zur 
Zeit leiden. Ich werde es meinen Kollegen aufs Wärmste empfehlen.“ 

(Prof. Dr. Gerland in Blackburn, England.) 


„Teile Ihnen betr. Dr. Hommel's Haematogen mit, dass sich die dem Pri- 
u nachgerühmten trefflichen Eigenschaften such in meiner Praxis bewührt 
ben, Auffallend Ist die mächtige Einwirkung auf den A} Re mit dessen 
Förderung auch die Hebung des Allgemeinbefindens gleichen Schritt hielt.“ 
(Dr. med. E. Firnhaber in Leipzig.) 


„Ich kann Ihnen nur wiederholen, dass Dr, Hommel’s Hasmatogen speziell 
bei Lungenschwindsüchtigen von ausgozelchnetem und überraschendem Erfolge 
war. Ich werde es gerne empfehlen, da die Empfehlung aus meiner vollen Ueber- 
zeugung stammt,* (Sanitätarat Dr. med. Nicolal in Greussen, Thüringen, 


„Bei meinem sechsJährigen Kinde, welches nach Keuchhusten arg herunter- 
gekommen wär, hatte Dr. Hommel's Huematogen einen wirklich verblüffenden 
Erfolg. Der Appetit nahm stets zu. Das Kind sieht nach Gebrauch von 
un Flaschen biahend aus, die Gesichtsfarbo ist eine nurgeseichnete und die Ge- 

chtsrunahme eine starke. Nach diesem guten Erfolge wandte ich Ihr Haemn- 
togen in einigen Füllen, wie bei profusen Blutungen der Frauen, Bleichsucht und 
überhaupt bei abgeschwächten Individuen an und hatte überall einen so guten 
Erfolg, wie bei keinem anderen Präparate.“ K 
(Dr. med. Maximilian Bett in Lemberg, Galizien.) 


„Verdauungsstörungen nach Darreichung von Dr, Hommel's Haematogen habe 
ich nie beobachtet. Besonders möchte ich eines Falles erwähnen ; es hundelte sich 
um eine nach vorausgegangenen Unterleibsentzlindungen sohr heruntergokommena, 
blutarıne, völlig appetitlose Dame; diese hat nach zweimonatlichem Gebrauch 
von Haematogen 1 Pfund an Körpergewicht zugenommen.“ 

Dr. med, Emil Meyer in Bad Grund ij. Harz, Proy. Hannover.) 


„Dr. Hommel's Haematogen repräsentiert eine durch zublreiche Versuche 
unwiderlegbaro Thatsache, dass der nur einigermassen lüngere Gebrauch des- 
selben die Zahl der roten Blutkörperchen auffallend vermehrt, den Stoffwechnel 
beschleunigt, überhaupt den Appetit und demnach die Ernährung auffallend hebt,* 

(Dr. med, L. Kraus in Wien,) 


„Dr. Hommel's Hnematogen habe ich bei einem Pmonatlichen, blutarmen 
und gänzlich heruntergekommenen Säugling in Anwendung gezogen, Der 
Erfolg war vorzliglich. Schon nach l4tligigem Gebrauch war das Kind kaum 
wieder zu erkennen. Gesicht und Glieder Fkten ihre Rundung. wieder erlan, 
und Wangen und Ohren zeigten an Stelle der früheren Leichenfarbe eine gesunde 
Rötung. Ich habe seit dieser Beobachtung Ihr Haematogen bei einer grösseren 
Zahl von Kindern verschiedenen Alters ordiniert und mich von .der stets vor- 
trefflichen Wirkung desselben überzeugt.“ 

(Dr. med. C. Schwarz in Gehrden, Hannover.) 


„Als Kräftigungsmittel für Rekonvalescenten ziehe Ich Dr. Hommel’s 
Hacmalogen allen mir bekannten derartigen Präparaten vor.“ 
(Dr. med, Hirschbruch in Posen.) 


„Mit Dr. Hommel's Hasmatogen habe ich bei schwerer Bleichsucht ganz 
staunenswerte Erfolgo erzielt, ebenso in einem Falle von Lungenschwindsucht, 
wo sich in kurzer Zeit — innerhalb weniger Wochen — das Allgemeinbefinden 
besserte.* (Dr. med. Friedr, Geissler in Wien.) 


‚Von Dr. Hommel's Haomatogen kann ich nur Gutes berichten. Bei be- 
ginnender Lungenschwindsucht, wo der Appetit völlig darniederlag und ich schon 
viele Stomachicn erfolglos gebraucht hatte, hob sich der Appetit und das All- 
gemeinbefinden sehr.“ (Dr. med, Egenolf in Kelkheim a. Taunus,) 


„Was mir an der Wirkung von Dr. Hommel's Haemntogen besonders auf- 
gefallen, war die in allen Fällen eingetretene, stark Appetit arftegende Wirkung 
und Insbesondere bei älteren Personen die erneute Belebung des gesamten 
Organismus,* (Dr. med. Offergeld in Köln a. Rlı.) 
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„bien, mein Lieber Vürgermeifter von Hinterfee. Näcftes Jahr werde ich wiederfommen, um aud Ihren fchönen Schubplattlertang zu 
erlernen. Denn das ift daS einzige, was ich noch nicht Fann.“ 


“ 19 Ya 


EL: 


(öeidmang von Th. Th; Arine) 





Gott fei Dank, es Frifdht auf 


Bon 
Ankob Dilditd, 


Die Bart Maria Therefia aus Farfund Hatte id) unter 
Führung des alten Kapitän Lagelen gerade bei Tages 
anbrucd don dem fdivarzen Ouai in Plymouth verholt, 
hatte ben Lotjen furz vor Point Lizgard von Borb gefeht, 
hatte nun gegen Nachmittag den Kanal bei Qandens ver: 
faffen und jegelte mit Gteuerborb Halfen und gut ger 
firetten Segeln bei einer leichten Brije aus Norboft und 
auter fahrt weitwärts, während das freuer don Gcilln 
vedht adhteraus peilte, 

An Ded war alles beifeite geftaut. Mundhölger und 
Nefervefpieren Tagen gut gegurrt unter der Meeling, bie 
Zurrings ber Pühen und Baljen war neu verfehen, der 
Scheuerprahm lag, mit dem Woben nad) oben, gut feft 
nemadht auf der Bad, und bas Ded felber war von einem 
Ende bis zum anderen gehörig gefpült. 

Die Bart lag ziemlich weit Über. Die See Ihäumte an 
der LeesReeling; zu Quvard fanden die Matrofen uud 
Jahen nadj ben Scillies aus, die almählic adterwäh in 
der Beleuchtung verfhiwanben. Der Stuart auf der Maria 
Therefia hielt, twie «8 die Stuart zu thun pflegen, auf 
dem Borberbet große Wäfche ab; ber zweite Steuermann 
fand in der Thflr zur Gampagne, und oben auf der Gam 
vagne fanden ber erfte Steuermann und der alte Sagefen 
jelber, Der Alte ging langfam auf und nieder, südte 
an feiner Pelgmüte und fah von Zeit zu Zeit durd) den 
Kiffert, den ex unterm rm trug, ed war dieß ein elegantes, 
Tanges, neufilbernes fyernrobr, das er von der Hofländifchen 
Negierung als Belohnung bekommen hatte, weil er bie 
VBefapung einer Kleinen, elenden Kuff im Jahre 1876 
in der Nordfee gerettet hatte 

„Dol' mich der Teufel, id) glaube, e8 frifcht auf, Steuer: 
mann!’ Und der alte Lagefen blieb fichen und flarrte in 
die Windrihtung hinauf. 

„Sebenfalls f—flaut e8 nicht ab, K— Kapitän; wir 
müffen wohl vor der NNaht ein p— paar Pappen wegs 
nehmen, Wir L—Lönnen nicht Bramfegel und Bafitopps 
jegel über Nacht fiehen lafen 2” 

Der Steuermann fotterte ein wenig. 

‚3a, das müfen wir wohl, Steuermann, da® müffen 
wir wohl; verdammt unangenehm übrigens; ich fiehe 
die Lappen Lieber an den Raaen feftnageln und danı [o8, 
Alter! — Für mich macht fie nie zu viel Madre!" 

&8 war ihm, ald ob er achteraus etwad fähe; er nah 
den Siffert zur Hand und feßte ihn and Muge, Nein, 
es war nichts! Er fledte ihn wieder unter den Mrm, holte 
bie Pfeife heraus und rieb ein Streihholz anı innerften 
Nodfutter an. „Teufel noch mal zu! Diefer verdammte 
Bilymoutber, den Lorfen meine ih! 8 ift mir doc noch 
nie im Leben paffiert, bafj ein Dotfe bis Liszard an Bord 
neblieben iR; konnt’ ihn, weiß Bott, nicht von Bord krie: 
gen! — Und wie das Schwein von meinem Schievammer 








hoff! Ich bekam diefen Frühling feche lafchen von Ian 
dan Diewenann in Anflerdam; — bied Edhiwein bon 
Blymonther !” 


Gr rieb fich die Hände, rieb fich nanz warm und fchfug 
den Steuermann auf die Edulter. — „Bonnerwelter, 
Eteuermann, foldhe Fahrten, wie wir in den fepten Monaten 
nemacht Haben, von dem Wugenblid an, 100 wir die 
WFihe für Spanien in Görihianfund fbernahnten, bis 
dept! Und mas das befte ift, — die Berroleumfrachten 
eigen, Miter! Ja, fie feigen nod) Inner. Die faufigen 
Aradhten, die biefen Frühling auf zwei Schilings und 
mem Bence ftanden, fichen jeht auf vier Cchillings und 
ichs Pence, Wenn wir mr guten Wind befommen!“ 

„Hätten wir bloß in p—paar hundert Tons mehr, 
Stapitän !* 

„Ya, ein paar Hundert Ton, Donnerwetter nod) mal 
zul” Der Mite bfieb fiehen und fah dor fich Hin und 
dachte an die paar Hundert Tons, die ihm fehlten. — 
„Das wäre fein gewejen, Steuermann! — Kommen Sie, 
ioir wollen hinuntergehen und einen Schiedammer auf 
eine glüdtiche Meile trinten; ber Blumonther wird borh 





nicht alle fedh# ausgetrunten haben! Ya, auf’eine glüd- 
liche Reife und ein paar hundert Tons mehr in einigen 
Jahren; fie if icon alt, die Maria Therefin, wird wohl 
auf BI beruntergefeßt werden.” — — — 


| 88 waren aud, wirklich ganz merkwürdige Reifen, bie 
die Marin Therefin von dem Mugenblid an gemacht hatte, 
als fie die Fifche in Ghriftianfund übernahm. Die Heine, 
humpige Bart, alt und morih, faum vierhundert Tond 
groß, breit im Bug, mit etwas Kaffendem Stiel, und mir 
| gemalten Ranen und Untermaften, hatte fi) überall vor 
gedrängt, hatte füberal fragt und Weife und gänftigen 
Wind gehabt, wohin fie aud; fam! Mifo zuerft droben 
in Cheifttanfund. Dorthin kam fie mit einer zehntägigen 
Fahrt und mit brillanter Kohlenlodung aus Yarmonth; 
dann ein Schrubben und Spülen ohne gleichen und darauf 
die ganze L2aft vo Sippfiih für Santander; von dort 
Salzladung nach Plymouth. Da hörte der Alte von ben 
teusen Betroleumfradhten in Amerita und Befam fo große 
Luft, auf feine alten Tage binäberzugeben, daß er fid 
entfchloß, mur mit Ballaft auszufegeln; aber das Blüd 
mar ihm hold! Im leiten Mugenblid befam er volle 
Fracht auf Philadelohin: Gifenladung unten auf dem 
Boden und Icere Petroleumfäfler darüber, ganz bis unter 
das Ded, die Schute vol. Das mußte man dod läd 
nennen! 
Der alte Lagefen war nämlich ein Teufel! 


Born im Mannfcaftsraum war ein KHöllenfpeftatel, 
fibrigens in aller riebfertigkeit, freuubfchaftliche Unter 
haltung. Mile Leute Hatten reichlich Tabak, jowohl Shag 
| als auch Kautabat, und dazu hatten fie ih in Blymonth fo 

viele fhne Sadyen getauft, die fie nun gegenfeitig zeigten. 
Dben auf einem blanfgeiheuerten Kiftendedel Tag eine 
funtelnene Hanbharmpnita mit vier Wäfen, Blodenipiel 
und neufilbernen Sudpfen. Sie gehörte dem neuen Boote 
mann, der in Plymouth angemuftert war, als der Did: 
herige Vootsmann, Subwig aus Aylekteröbhabn, durchge 
| drannt war, Cine Schentmamfel aus den Two jolly 
\ sailoos war wohl mit dabei Im Spiel gemefen; fie hatte 
| ihn um all fein Geld gebracht, und da hatte er nicht ganz 
blant nad) Haufe kommen wollen, denn er wußte nicht, 
daf bie Maria Therefia drüben Petroleum einnehmen jollte 

Ia, dann war alfo der neue Vootdmann gefonmen, 

ber mit der Handharmonifa; er bich Vernt und war in 
Stubenäs beheimatet; er war con ziemlich zu Fahren, 
Hatte einen Yanteebart und Meine Melfingendpfe in den 
Obren; dazu war ex Mein von Geftalt, unmanlerlich, 
o:beinig und fonnte ganz entjeplich fluchen; und dann 
hatte er allerlei jonderbaren Kram in feiner Kifte. Ge: 
tabe jept lag er auf den Sinieen davor und orbnele alle 
feine Schnurrpfeifereien, 

„Wie {ft eigentlich der Kapitän, Jungens ?“ fragte 
er und drehte fi) um, mäfrend er bemüht war, ben 
frifchen Kautabat zum Brennen zu bringen, „Der Steuer 
mann fol ja, wie ich gehört habe, brav fein, abet wie 
it denn der Sapitän?"“ 

„Ach, er if ein Teufel, was das Segeln anbelangt!” 
riefen alle Matrofen burdeinander, „ein unberfhämter 
Batron ift er; er heifit Peter Lagejen, aber zu Haufe in 
Farjund, da nennen fie ihn bloß den Blngrjen.‘ 

„3a, if er denn aber qutmätig und umgänglich, fo 
daf; man «8 gemütlich an Vord haben fan, wenn wir 
bei ruhigen Weiter und jpiegelblanfer Ece draufien auf 
dem Allantiicen Ocean liegen und fchaufeln 7" 

„Herr du meine Güte, Vootsmann? Dann ift er 
am ärgften! Wenn wir mir frifhe Brife haben, dam 
geht «8 noch, dann wiflen wir dod menigfiend, woran 
wir mit Ähm find; denn er Hat unglaublich viele Schruflen, 
wir dürfen und an Ded nicht auf der Seejeite jehen laffen; 
auf dem chterded buldet er niemand ander& ald bie 
Steuerleute, und wenn wir im Nafen Fiegen, und er will 
an Land, hat er bier Mann in der Gig und läht die 
halbe Flagge von der Mchterbanf im Wafler hinterher, 
fchleppen, weil es flott ausfieht.“ 

7, Berbammt und bericht! 
wenn «8 fpiegelglatte Ger if?" 


Wie ift er denn aber 
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„Na ja, ich fag' bir, Miter, dann trintt er ud regiert 
dah ed mur fo eine rt Hat, fnappt die Statisnen ab 
und fteht mitten in der Nacht auf, um zu jchen, ob der 
Wind fih nicht aufnimmt, und dann ift er fo furditbar 
wütend, baf er jcreit, wenn man ihn mur anficht, und 
dann mäfen twir malen, die ganze Zeit hindurch) dien und 
malen, fo daß wir viel mehr zu thun haben, als wenn 
twir Sturm Hätten oder ein Led. Diefer Endiwig mus 
Wlefferöbhapn, der in Plymouth Neipaus nahm, hot auf 
einer Neife bie ganze Kajiite von außen viermal geftrichen, 
und fhliehlih fam der Kapitän noch auf den Einfal 
dafı er fie auch marmorieren foltel‘ 

„Mein, aber zum Zeufel aud, Zungens, das Tann dod) 
nicht angehen! Gr wird fi fAhon geben!“ 

„Der und fid) geben! a, das haben wir nejehen! 
Gs wird immer jchlinmer, Alter, und fo fürchterlich ver 
grät dabei. Gr leidet e8 nicht einmal, bafı wir in ber 
Mannfhaftstajlite jprechen, denn er left ben Sopf zur 
<hür Herein und Sagt, fol nottlojes Dcben molle er 
nicht auf der Sehute haben; — blof bafı wir und unter 
halten Haben! und ex felber tobt und bonnert und flucht 
auf dem Achterded, dafı cö eine Sünde if, nur zuauhdren ! 
Aber wenn dann der Wind auffrifcht, dann fchlägt er 
nleich in das Megentell um, dann Kommt er des Morgens 
in Unterhofen angeflegen und macht Wige, jo dafi c# 
aamz gefährlich if, Ah Aupuhören; und fonft if er Schon 
wütend, wenn wir in der Mannfchaftsfajüte blof plaubern,”” 

‚a, aber das ift doc, hol’ mich der Teufel, zu arg; 
ich hatte mi darauf gefreut, euch auf biefer Dredfichrl 
vorzufplefen, wenn wir rubiges Wetter und Mufe hätten 
An Ende if er gar noch fromm, biefer Kapitän 9" 

‚Fromm! Ya, da baft dur den Nagel auf den Kopf 
getroffen, Bootömann! Und hätteft du taufend Wangen 
die für dich fuchten, di wirben auch nicht ein gebrutes 
Srifliches Wort In der ganzen Kajüte finden} 

„Nein, was ihr ba fagt! After wirklich nicht Fromm? 
Dann will ich ihn jhon Lriegen, Herr du meines Lebens ! 
Gr foll fo fanft und fügiam werben tie ein Mind! 

„Du wi ihn Ariegen, Vootsmann? Da möcht’ ich 
bod meinen Kopf darauf wetten, baf er dich Trient! 
Und gleich fo, wie du ed nie im Leben gefannt hafı!" 

„ch, ich Habe fchon einmal fofch einen Kapltän herum 
gefriegt, Zungens! Das war ein gottlojed Merkel aus 
Stavanger; aber, verdammt und verflucht, der At zulcht 
fo.webr und behmütig geworben, daß er unten in Ber 
mubas fdrmlich einen Kontraft mit mir machte." 

Der Bootsmann Bernt jchloß bie Kifte wicber zu und 
probierte die neue Yandharmonita aus Leibesträften; 
aber ed wehte eine frufhe Brife, bie obendrein audfah, 
alg wenn fle fi mod) aufnehmen wollte, und bedwegcit 
fah der alte Lagefen auf bem Ahterdet und tranf Schic 
dammer und Diff leife bie Melodie mit, al er vorn iu 
der Mannfcaftsfafüte die Yandharmonita hörte — — 


Ma war fünf Tage hinter Kap Sandsend; während 
der gangen Fahrt war das Wetter gut, man Fonnte mod) 
Topjegel eben Tafien. Der Wind Fam einige Gtrid) 
adterich an Steuerbord ein, und ber Alte war, wie der 
Vootsmann fid) ausdrüdte, fo freundlich und fo platt 
wie ein junger Mal im ah. 

Aber was war dent dad? Was in aller Welt ivar 
das nur? Der alte Lagelen flug hinten auf der Cam 
pagne die Hände zufanmen. Vonnerweiter, Aid es ihm 
nicht plögfich wie ein Warner Hauch direft übers Geficht! 
Die ganze Brije war abgeflant, und Tod und Teufel 
da hingen Gaffelfegel und Bramjegel fhlafi herunter, und 
die Segel hingen alle fehlafi. und Bram: und Marsiegel 
fingen an zu fhlagen 

„Steuermann, Steuermann, ber Wind flaut ab! Zum 
Teufel auch, ex laut ab, das Schwelnebieft!” Der Wlte 
humpelte von der Gampagne herunter und zerfaufte jrin 
Haar. „Verdammt und verflucht, das fol ein Spaf au 
Bord werden !! — -— — — — 


— — — Bligeblanfe, jpiegelglatte See Bone 
tonne man den ganzen Küberbaum, die Gallionsfigtr 
und den Bug mit Marin Therefin in goldenen eltern 
auf beiden Seiten fih in der Sec fpiegeln sehen; uud 


achtern ging zu des Bootmanns Bart Wonne das Batentlog 








aong bis auf den Grund, ald er c6 hinablaflen wollte 
— „Bonnerwelter, man fanıı nicht mal mehr logen!' 
Nlüfterte er dem Stuart zu, indem er mit der Logleine 


und dem Log an ihm vorüberging. 

6 mar ein angenehmes Leben auf der Maria 
Therefin. Die Matrofen fhlichen aneinander vorüber und 
wagten nicht einmal zu rauden; fie mußten gar nicht 
mehr, wo fie hin folten, denn die See war ja fpiegel 
glatt, und dann fügte der Kapitän immter, daß fie fidh 
auf ber berbotenen Leefeite aufbielten, gleichviel, imo fie 
waren. ES mar jehr ungemütlich an Word, und der 
Vootsmann Bert war jhon beim Anftseichen der Kajüte 
angeftelt ; das war das allerichlimmfte Heiden, und fo 
Lange -das vorhielt, war Kapitän Beter Lagefend Marin 
Therefla eine wahre Hölle 


Der Bootsmanı Bent hatt 
brennende Pfeife im Munde, 





Freiwache, und, die 
Holte er die Yandharmonita 





heraus und fepte fid) zurecht. Me Matrofen faben ihn 
gang erftaunt an 

„Bott fol mid; bewahren, WBootsmann, jept und 
Wufit machen! Dann wir er ganz bieflerig; c# ift fo 


wie fo fon arg genug mit ihm; er gerät außer fid) vor 
Wut, wenn er und mr anf Ded fieht, und im Mann 
ichaftsraum fol es fo iu fein mie im Grab. — Wrofer 
Sott, Bootsmann, thu und einen Gefallen und reiz! ihn 
nicht noch mehr!" 

Der Bootsmann legte das eine Bein über das andere 
md fledte die Thonpfeife recht feft in den eitten Mund 
mintel 





,&o lb’ denn wohl zum Teptenmal 
Auf ewig Iebewohl!'" 


„Here bu meines Lebens, was für Mang doc in 
folcher Dredfiedel ftett, Zungens, und wenn ich nun erft 
die Bloden Klingen Iafle und alle vier Bäe gebraudhe 
dann told das eine fo schöne Muflt, wie er nie was 
äpntihes gehört hat.” 





„So 16b" denn wohl 5 
Auf ewig. Iebewohl“ 


nt Tehtenmal 


Und dann fpielte er weiter, ganz langfam tanıen die 
Töne, bier Bäffe und das Glodenfpiel, wo cs pafte und 
wo es nicht pahıte 

„.Sersje, Vootdmann! Dept, fommt ex 

Lagefen fette den Kopf durch die Thür des Manıt 
ihaftsraumes; er war feuerrot im gangen Weficht 

„Hier folk Orbnung bereichen, das hab ich ench doc) 
nefagt! Ich will foldh Sotterleben nicht auf meiner Schute 
dulden. Du bift ed, Bootsmann? Na, du fol anfreichen, 
darauf fannft du dich berlafien!“ Und bamit verihwanb 
er, faucdend tote eine wütende Kape 

„So, jept dent’ ich, wir friegen ihn,“ fagte der 
Bootsmann; — „id follt! meinen, er If auf dem beften 
Wege; er if jeht genau jo trätabel ipie der Etadanger 
Kapitän, wenn er feinen Dollen hatte.“ 














Ja, aber was für ein Zaubermittel Haft du denn 
nur, Vootsmann? Was tillft du mit foldem Mann 
anfangen? Du weißt ja redht gut, baf du ihm micht 


krieg I" 


Der Bootsmann aber Irgie die Kandharmonife hin 
unb fah die Matrojen an 
36, Jungens, wenn er jeinen Mderböüften Hat, lafı 





ich ihn ein Gebet abhalten. (EB fieht in den Weichen 
geldhrieben, daß er das ihn muß; und dabei müßt ihr 
mir Helfen, Jungens; ihr folt jehen, dab es gebt; ich 
hab’ es fchon früher ausprobiert und das Mittel ift 
probat; doransgejeht, daß der Kapitän nicht fromm if.” 

Lagejen hatte den ganzen Zug geflucht und 
neiveitert, jept zur (Feierabendzeit jafj er auf dem Wchter 
ded und horchte, ob er den Bootdmanı nicht im Mann 
ichaftsraun Ipielen hören Könne, denn dann wollte er wie 


der Wind und vorne Laufen und mit ihn „längs Der 
fahren“ 

Er hörte, dafı jemand von vorne nad adterm fbere 
Dr Lan und er prang auf in Erwartung des Bergnügens, 





den Betreffenden twieber nad) vorne jagen zu Können. Gr 
hatte ihnen ja verboten, das Mehterbed zu betreten 

68 waren der Bootsmann Bernt, der Matroje und 
der Zimmermann, die gegangen fanten. Gie nahmen die 
Müpe ad und blieben In der Ahlir fichen, der Bootsman 
aber ergriff das Wort: 

„Ih wollte gern ein ernftes Wort mit dem Kapitän 
reden. Ih bin ein Ehriftenmenfch, und ich fomme aus 
einen hriftlicen Haufe, und id habe immer mit chrift 
lidjen Seuten gefahren; und fintemal es eine Werordnung 
if, die in den Befepen fteht, bafı ein feebefahrener Mann 
aum Zroft des Semites ein Wolteswort micht entbehren 
jof, fondern daß der Kapitän, wenn bie Mannicaft Ber 
langen danad) hat und es von ihm begehrt, ein Gebet 
abhalten und mit der ganzen Mannfhaft ein geiftliches 
Lied zum Lobe deffen fingen foll, der über Erde und Meer 
derricht und feine Sonne über Gute umd Bdfe aufgehen 
täßt, — fo haben ich und der Matrofe Laupip und ber 
Himmermann und entfhloffen, den Sapktän zu bitten, er 
möchte fo gut fein und und alle des Morgens und des 
Abends mit einem Geber und einem Befang erfrenen, fo 
wie cö in den Befegen geicprieben fteht. I habe mein 
Gefangbud; mitgebracht, und die geieplich vorgefchriebenen 
Webete fichen in Text, Seite 225." 

Der alte Sagefen war fpradlos ; er wurde erfahl Im 
Befiht und jak da und ftarrte den Bootdmann mit offenem 
Munde an. Schlichlich bradte er dad ein Wort hervor 
„Bit du Fromm, Bernt? Zum Teufel aud, warum ha 
du mir das nicht gleich im Plymouth gejagt?" 

„Das paßt dem Kapitän am Ende nicht? ch meineh 
teif® finde mun allerdings, die Verkündigung von Wottes 
Wort ift die [chönfle Mufit, die man hören fan.” 

„Mes zu feiner Zeit, VBerut, alles gu feiner Zeit 

„3a, dann werden Sie wohl die Güte haben müffen, 
eine Andadpt mit und abzuhalten; ale die andern Lommen, 
wenn fie den Sapitän Iefen hören; und dann müflen Sie 
zweimal Andagt abhalten, denn wir müflen mit denen, 

































die Wache haben, abioechjen, damit bie au Gottes Wort 
hören Lönnen; das thaten twir auf dem ‚Elleger‘, eiieı 
Barf aus Stavanger, nit der ich gefahren bin. Hier If 


das Buch, Kapitän.” 

‚Nein, Bernt, der Steuermann fann eud) eine Mn 
abhalten. I verfich' mich nicht aufs Borlejen 
Ja, in den Gefepen ficht, da es entweder ber 
Kapitän oder der Steuermann Ihun foll; da aber ber 
Steuermann je fdredtich flotter, muß Wohl der Kerr 
Kapitän bie Güte haben 

Der alte Lagefen nahm dad Gejangbuch 

Kommt der Grjang hinter oder dor 
Berne 9% 

‚Auf dem ‚Elteger ans Gtavanger hatten wir je einen 
vorher und einen hinterher, wenn der Kapitän aber meint 
dah; das zu viel it, jo Lumen wir ja einen Belang nad) 
dem Gebet fingen," 

‚Sagteft du nicht Seite 

Ganz richtig, Kapitän ; 
gcbet‘ Darfiber geichrieben.“ 
Und der alte Lagefen machte den Daunıcı 
uah und fand wirklich Geite 225, wo das Webet für 
Seefahrer ftand, und während der Bootsmann Vernt uud 
die beiden andern die Hände falteten, las er: - 

— „Auch deute hat Er und Über den geführvollen 
Weg des Meeres geführt — Bafı wit 
auch diefen Tag beichlichen tönen — — — — — — 


dad 





dem Weber, 





Berut 
cs ftcht auch noch ‚Abend: 











Draußen auf Det hörte man Imufende Schritte von 
vorne nad) achter. „Segel bergen, veffen, Mpoil’ fehrie 
der zweite Steuermann aus Leibeöfräften, „Segel 
bergen, teffen, reifen, Mol!“ Und er fam in bie Kajfite 
geftürgt. „Ale Mann auj, reffen! Regen und Wind’ aus 
Nord; ch friicht auf, Kapitän!” 

Der alte Lagejen fprang dom Stuhl auf, jo dafı das 
Sefangbuch des Bootsnanns über dem Tiih flog und auf 
der andern Selte an bie Erde fiel. „Wott jei Danf, cs 
{richt auf! Und gerade zur redhten Stunde!" 

Die alte Marin Iherefin legte fi auf die 
Seite, und dann am der Nordwind, fo dab c& in ben 
alten, farren Tauvert pfff, und fie fehnitt mit der gangen 
Leefeite unter Wafler, während der alte Peter Lageicıı 
oben im Lucard den Nüden gegen die Sajätenvand 
fienmte und fi die Hände rieb, — „Bott fei Dant! 
8 frifcht auf” . -— 





- Dben unter RewFoundland befam man 


Rebel Windftille. Der alte Sagefen grübelte dariiber 
nach, ob bie Stajüte nicht eines frischen Muftride bedlrfe, 





und als er dann am Abend den Wootömann im Manıt 
(&aftsraum auf der Harmonita fpielen hörte, rannte er 
fauchend nach dem Worderbed. „Hol der Zenfel biefen 





derbanmten Stubeöndjer!” — Mber dann blieb er plöß 
lich fichen und tragte fi hinters Ohr. — „Pfui, Kurdud! 
Dann kommt er natürlich wieder und verlangt, dak ich 
eine Andadht abhalten fol; — muß body fehen, dal ich 
Ah In Bhlladelphia mit Butem Tosiverde,‘‘ 





(Bricinung von Brune Paul) 


Münchner Mlaibock 


(Senung von Bruno Paul) 





„She ... Scharfcht, hört des jau.. , faudumme Stiag'nfleigen gor nimma auf?’ 


Seelenruhe Hobe Anforderungen ana me zum 

re RL. N SHErT Era 

Der Srühling ftimmt mir heiter das Gemüt; F “ ; 
Ich fchreite Iuftig in den frijchen Mlorgen. 
Nicht fo wie fonft ift gallig mein Geblüt, 
Und wenig oder nichts erregt mir Sorgen. 






Die bunten Blumen und der lare Sluf, 
Ich freu’ mich harmlos an den fchönen Dingen, 
Als edler Menfch empfind’ ich den Genuß, 
Den hübjch geleg’ne Orte mit fich bringen. 


Wie Bann ich fchwärmen fir Yatur und Kunft! 
Es giebt nichts Befjeres dahier auf Erden. 
Was meinen Sie? Wem fehlt der blafje 
Dunft? 
Sie müfjen immer doch politifch werden! 


Doch ganz umfonft! ANTich bringt heut nichts 
in Wut, 

Was auch ein bayrijcher Mlinifter fage! 

Die Leutchen meinen es am Ende qut, 

Wie fies verfteh'n, ift eine and’re Srage. 


Ich dacht? von ihnen ftets nur jo la la, 
Doch heute will ich — werden Sie begreifen ? — 
Auf Paragraph Einhundertvierundachtzig a 
Und fonft noch wen und was vergnüglich 
pfeifen. 


Peter Schlemihl 


Lieber Simplicillimus! 


In der Religionsftunde ift der Lehrer bei dem „Lanz der 
ISuden um das goldene Kalb“ angefommen und erzählt, wie 
Mofes, als er vom Berge Sinai ftieg und dies fah, aufs hödfte 
erzüent und erbittert die Gefeßestafeln mit den zehn Geboten 
zerfhmetterte. Er fragt num den Meinen Zevyfohn, wie es 
kam, daß die Gebote dennoch auf nis überfommen wären, 
worauf derfelbe aufftcht und erwidert;: „Un, der liebe Gott 
wird doch e Kopierbuch gehabt haben I“ 


dor dem Schöffengeriht Nürnberg fand diefer Tage eine 
Derhandlung wegen Konfubinats ftatt. Im Derlauf der Der- 
handlung frug der Here Amtsrichter eine Sengin, eine ver- 
heiratete rau: „Warum haben Sie denn an dem Sufammen« 
leben des Her W. und feiner Haushäfterin Ärgernis 
genommen?“ Die Zeugin erwiderte: „Ih ärgere mic, halt, 
weil die zwei fo zufammenleben fönnen, unfereins aber hat 
heiraten mäffen.“ — — — 





Den Fatholifhen Geiftlichen ift es-zur Pflicht gemacht, die 
Mefje nüchtern zu lefen; fie dürfen alfo von Mitternacht an “ 
nicht das Geringfte genießen. Weulich faßen mehrere Klofter- j 
geiftlihe vergnügt zufammen und überfahen beim eifrigen VER le h EINE 
Teinfen, daß es fhon längft zwölf Uhr gefchlagen hatte, Alfe ee | 
fragten erfchroden, wer nun am Morgen die Mefje lefen folle, 

bis der Prior erfreut ausrief: „Sehlt fih nie! Der Pater hör” mer nur auf mit deiner Marine; die Schdrammheit macht's ood; nid; alcene. 
Johannes muß celebrieren; der ift mod; nüchtern. Er liegt Ürfcht meilich iS bei und ä Fähnrih durds Gramen geblumft, weil er geene Schilajhe 
fhon feit zehn Uhr unter dem Cifch.” aufmachen gonnte. 








„Das ıft aber eine Alegelei; 
alt mögtichjft wenig su befchmuten.“ 


Billig 


(Beldmung von I. 8, Engl) 





fatt uns auszuweichen, drängt er uns in den Shmug.” — „Na ja, feitdem der Herr Baron feine Stiefel felbft pugen muß, jncht er fie 














Der „Simplicissimus“ erscheint wöchentlich einmal. 
Billige Ausgabe pro Nummer I0 Pf. ohne Frankatur, pro 
Die allgemeine Ausgabe, die mit besonderer Sorgfalt auf 


Zusendung unter Kreuzband im Inland 3 M., in 





. Bestellungen werden 
Juartal (13 N 
unstdruckpapier hergestellt wird, kostet pro 
olle verpackt 5 M 








1 allen Postämtern, Zeitungs-Expeditionen und Buchhandlungen entgegengenommen 
ummern) 1.25 M. (bei direkter Z: ndung unter Kreuzband im Inland 1.70 M., im Ausland 2 M.). 
miner 20 Pf. ohne Frankatur, pro Quartal 2.25 M. (bei direkter 








im Ausland nur Rolle 5.50 











Als Kräftigungsmittel 


Kinder und Erwachsene 
unerreicht 


Dr. med. Hommel’s Haematogen ::: 
u 


Mon verlange ausdrücklich 
Dr. Hommel'’n lisematogen. 


Beg Warnung vor Fälschung ! 








neuer pßofograpdifger Sandapparat für 6 Aufnahmen 1x<1# 
(geit Me ee wem &le ahne jede Bortenntniffe Die 
(gönnen in erjlelen. Wüdgeflattet mit norgüglidem ver« 
helbarem Objectio mit & Blenden, abfolut fiderem Mlattens 
weglel und Blattenyähler if ber Apparat ein Gabinetftüd 


Ar" 156 Christian Tauber, Wiesbaden $. 





deuten Gemerbefleiße 
Wrobebild gratis. — Pr 


Miäädier’s Patentkoffer, 


patentiert In allen Kulturstasten, übertreffen alles biaher Dagewesene an: 


Haltbarkeit, Eleganz und erstaunlicher Leichtigkeit. 
Nicbt zu verwechseln mit Rohr- oder Rohrgellecht-Koffern, ars 











D. 80 9% 
ds Gewichts- 
Nr. 


Ersparnis 


Länge Breite Höhe 
. 66cm dd em 33. cm 


Länge Breite Höbe Preis 
» 66cm diem diem M. 75.— 
DE Te 

3. 8 


» 585. 100 5 100 2 D8. 2 00% 
586. 116 , 68 .0.6, 
Nr. 581-683, 591 nnd 892 and M , 584-586, 593-895 mit Je 
2 Rlnsatsen, 698 mit 3 Mlnskisen., 


Zu berichen mu dureh Fabrik und Veraandgeschäft 


Moritz Mädler, Leipzig-Lindenau. 


Illustrierte Prolsilste gratis und franko, 
LEIPZIG BERLIN, ee 
Potorsstramme 5. Lelpsigerstramme 101/108. Nenermwall 84. 


Sämtliche Reiseartikel und feine Lederwaren. 
Höchste Aunzel : Leipalg 1897, Königlich Sächsische Stantsmedallie. 





Vorkanfslokale: 









‚der Wimenschaft zur Zeit leiden. 












sehrelbt: „Dr. Hommal's 
jnaben versucht und konn 
te sieh, kurz, der ganze 

nd kann konstatieren, da 





.h olne gesunde Gesichtsfarbe bekam, der 
Itates vorwen 

aften entwickeln konı 
rland in Iinckburn (Kuglau 
) und gerade das Richtige zur Hokkmpfung v 
ieh werde os meinen Kollogen aufs wäı 
Sensentrlertes, gereinigtes Tiaemaglobin (D-TL 
isnverbindung der Fleisch‘ 
























‚hinnckszusäteo: chewlach reines Glyoerin 20,0, Malaga: 
ın Arstl, Gutachten gratis und franko, 


‘0., Hanau a. M., Zürich u. London. 






[io 





. Nicolay & 
Eisenwerk München A. G. vorm. Kiessling — 6, Moradelli 


Hauptbureau und Werk: Münohen 25, Obersendling. Stadtbureau: Domhof. 
Abth. I Brückenbau, Eisenhochbau, Kesselschmiede. Abtlı. IL Bauschlosserel, Abtlı. DIE Auf- 
zugsbau,. Abth. IY Stalleinrichtungen. Abth. V Centralleizungen, 

Abth. VI Acetylen. 


em Kuhn, D. R. 125083, D. R.-@,-M. 124489, Ung. Patent 17137, Patent: Reinigungs 

: Lieferang von did. Vorzüge der Apparate: Brasagung Iuftfreien, kalten, gewsschene 

im Betriebe ausgeschlomen. Vollständig gernchlos — leichte Reinigung — sinfachrie Bedienung 
Nachfüllung wihrend den Botrioben. — Ontalog gratis und franko, ————— 


»Kugel-u 


Haupt; ) Vorteile” 


















ren. Puratylen-Instal 











Verlangen Sie ımseren Katalog mit Bo- 
schreibung dieser Lager und nähere Angaben, 
warum diese Lager besser sind als andere, 


The Lozier Manufacturing Co. 


36. Neuerwall. HAMBURG, 








Inserate Anden Im Simpllelasimus die wuiteste Verbreitung. — Die Sgespaltene Nonp 











5 Fir Magenleidende! BE 


Allen denen, die ih dur Erfältung ober Heberladung bes Magens, bur 
Genuß mangelpafter, \üwer verbauliger, zu heißer aber ju falter Se 


durch unregelmäfige Lebendwelte ein agenleiben, wie 
Magenfatarrh, Magenkrampf, 
MagenfGmerzen, (were Ferdauung oder Ferfhfeimung 


dnipegopen Haben, fel plermit ein guten Hausmittel eupfohlen, deffen vorsüglige 
Wirhimuen (gon feit vielen Jahren erprobt find. @8 ift bies das befannie 


Berdauungs- und Blutreinigungsmittel, der 


Hubert Ullrich’sche Kräuterwein. 


Diefer Aräuterwein IA ans vorzägfigen, Yellkräfftg Sefundenen Kräutern 
mit quiem ein Bereitet und Markt jefeßt den Werdauungsorganis- 
m ine ein Abfüßrwnittel gu feln. Aräuterm ji 
‚igefäßen, ‚reinigt das Zitat verdordenen, 
iadenden Stoffen und wirkt fördernd auf die Meubildung gefunden 











Durd reitgeftigen Bebraug des Rräuterweines werben Magenünei mettt 
I9on {m Reime erflidt. Man folte alfo mit fumen, feine Anwendung 
anderen fgarfen, ägenben, Gefunbheit gerflörenben Witteln vorulehen. 
Sumptome, wie, Aopffömiern, Auffchen, Sebkrennen, Blähungen, 
Wiederhett mit Erbreden, die bei Gromifgen (veralteten) Magentelden 
an fo heftiger auftreten, werben oft nad einigen Mal Zrinten bafeltigt. 


und deren unangenehme folgen, wie Be- 

tußlverflopfung Kieumang, Aelnfäuerye „  Senktenfen, 

Afaftongheit, [omie Olutankauungen In scher, By mw ertaneeigien 

{i Amorrbote etelden) werden dur Aräuterwein at, un mefind befeltigt. 

räutermein Beßebt Muverbauft@helt, verleiht dem Berdauungsfgftem einen 

Muffowung und entfernt burg einen legten Gtußl untauglige Stoffe aus 
ben Wagen unb den Bebiirmen. 


Hageres, bleiches Ausfehen, Blut: 


ü Biremtang mergtfee are 
angel, Alban Aa ch Renate 


ven Hufaneh "ber Seber. „el nänsliher Appeilifoigkeit, unter ner- 
wöfer Abfpannung und Gemüthsverkimmung, fomie häufigen Aapf- 
fOmersen, (hlartofen Pädten, fiegen oft [oide Arante lanpfam Dahl 

Rräuterwein giedt der gefhmädten Sehenstraft einen frifhen Impuls. 

Aräuterwein Neigert den Appetit, beförbert Verdauung unb Ernährung 
vegt ben Gtoffwegfel fräftig an, befleunigt und verbeffert bie Blstbilbung, 
berubigt die erwegten Nerver und fgafft dem Aranter neue Sebenstuf. 
Bahlreige Anerfennungen und Dantfpreiden beweifen bied. 

Arhuterwein I In Blaioen AM 126 und 1,78 {nalen gcäferen und 
Heineren Orten Veutf&lands in ben Wpothefen yu haben; in Deflerreigslingarn, 
Hollanb u, f. 1. in flafhen A fl. 1,00 unb 4,— in ber Schweil, Belgien, 

antreih u. [. m. In Blafen & rd. 3,50 und 2,00 

Rud verfenbet die Alma „Nubert Birid, Keipit 
Blofgen Aräutermein zu Originalprelfen nad allen Orten 
unb fiftefret, mad ben Drien bes Muslanbes gefhleht ber erfand gegen 
Woreinfenbung bed Betragd von 5 Mlafden an porto unb fiftefrel, aber 
nie yollfrel, 


De Vor Nachahmungen wird gewarnt! a 


Man verlange ausbrüldiich 


BE Hubert Ullrich’schen ME Krüuterwein 
E — hier A test ent, een 























Dein Rräuterwein MM lein Gebelmmittel: feine Weftanbiheile find 
Dalagaweln 450,0, Weinfprit 100,0, @igcerin 100,0, Matswein 240,0, @bet- 
efpenfaft 180,0, Alrfäfaft 880,0, Wanna 80,0, @endel, Anis, Slmermurge, 
amerit, Arafinurgel, Enplamwuryel, Ralmusivurgel aa 10,0. Diele Beltanbs 
teile mife man! tus 


Hu. 


R 
nor 





en Is 
wachsond. Kadterioh. Wer daher an 

1 ronchtal-)Katarrh, Lungenspitsen- Affsotionen, 
Kehikopfleiden, Ast In, Krusibehl "Husten, Helser- 

Blutnusten oto. Kolmz. 
are) ‚Abi 3. Ki 
Ernst Woldemann, Liebe: 
Arztl Anssseruoges a 


Bis Oktober am I. jeden Monats ab Hamburg 


Mittelmeer- 
Orient-Fahrten „2. 


PERA ı. STAMBUL 


© 1er Deutschen Levante-Linie, Hamburg. 
; nur Mk. 250.— 


Passage und Verp 
Ianıe bis Konnta 








igaretten !!! 


Job. Andre Sebald’s Haartinktur 


allgemein empfohlen gegen Haarausfall, Schuppen md 

von Aerzten heeiurledkige Mahlteit fern ata), 14 Flafhe 

12,00, Yı Blafge B,— ME, Berpadung frei. Vrofpekt mit Aritfiden Zeug 

niffen überfenbe an Nebermann gratis u. legt jebem Flagon bei. Garantir 

“ für Erfolg! Direkter Werfand dur ? 8. Andrö Sebafd, Hildesheim. 

‚Ancnennnng, Gern dob. Andre Hedald, Hübesheim. — "Mit Öcganmärtigem 

jeftatte ih mir, Ihnen bie Plittellung su maden, dab nad Gebrauß einer wanyen Arlaihe 

oh. br, 'bald’o NHnartinktur der Erfolg dei mir gerabezu fiaunend ift. 24 war 

vollfandig kahlhöpfin, Hatte Ropfhaare, Nugenbrauen und Wimpern, fomle meine Bartı 

daare gänzlich verloren und trug feit 1891 eine volftänbige Perrülte. Diefe Haartrantheit 

Suute 10 ein, nadbem 18 in Nahe beim Infanterie-Regiment Mr. 14 diene und bin ich 

em Brunbe vom eär entlaffen worben. Dur: ihre wunderbar wirkende 

Dnartiuktur bin id feit wieder in den uolinänd) hen sent meiner Baare gelangt 

an dan Sonn, acht yerun Banien für BER ® wertvolle Erfindung. N füge gleiaeitig 
reiben bei vom egäminifterium (Unterftügungsabtellung), weldes sun fun 

einer Verride 30 art bewlligte, m ge Ft 
Berlin, 26. Juli 1898, Al, Wartusftr. 6. Mit aller Hodadtung Friede. Bädlger. 
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Zambacapseln 






te de 
Du 


en Fusen 
Aerstlich warm emp 
Viel besser als Santal 





Alleiniger 
Bebritant: 





Carton 
Au 2 und 5 ME. m Haben 
im den größten Mpotpeten Deutid- 

Iarı Free ar 





Feinste und beste 


Fusshekleidung 


für 
Herren und Knaben 


In den feineren Schuhgeschäften 
überall erhältlich, 


Speclalität. 


Wasserdiohte Bodenarbeit 
D,R.Pat. 100966 [3 











oT: .c, 
LJnlen 
Hlebstoffe & Hecke Z 
nl aneıkannt die € 


Saat Aeyer, Chemnitz 














Billige Briefmarken "retiste 


sendet Augnnt Marben, Uromen. [0 


NeineWunderzithern 


mit eluschiebbaren Noten- 
blättern, sofort ohne N. 
spielbar. Preise 








mit einlegbaren Metall- 
noten. — Polyphon, 
Symphonion , Adler‘ 
sic. Solbstspielend, von 
Mark 16,- au, 
Verkaut gegen baar oder Nachnahme. 


A.Zuleger, Leipzig. 


«Uilustr-Hauptkatalog geg.203 In Marken. 











ie oder deren Kaum kostet 1 Mk., an bevorzugten oder besonders vorgeschriebenen Stellen 3 Mk, 


kus 


FRANKFURTER SCHUHFABRIK,A.G, 
vormals OTTO HERZ & Ca 

























ADLERSRUSIKWERKE GG 


tal 


Derantwortlich: $ür die Kedartıon Dr. ReintoId Geheen; für oen Inferatenteil I. Rulumardt, dee ın München. 


Sie müssen 
raus!!! 


wenn Sle nich unsere patontirte 


Taschen-Wecker-Uhr 


Preis M. 85.— onter Nachnahme 


Jul. Heinr. Zimmermann in Leipzig. 


Geschäftshänser: St. Poterabnrg, Morkan, London. 





Naturwasserdie 
Havelock ii 
Pelerinen sy. 5. 
Försterkrägen \%. 1." 











Damenwettermäntel 
Bw. 0. 12.0 = Mk, 21, 
— Joppen Beiso-Kortüme otc. — 


Meterwolser Versandt folnater Horren- und 
Damen-Tirolerloden. 
Tourlsten- und Jüger-Ausrüntu 





Alois Witting, Innsbruck A 40. 





1. Ostpr., Cassel, Hall 4. Tirol, lan 





‚ck, Antwerpen. 





In Form 6, humorist. Erzählung, m. w. man 
französisch sofort sprechen, sowie durch 
leicht fassliche Anleitungen schnell u. billig 
Alles schen kann, 
Stadtplan. Vorkshrsverbindungen oto. 


Ne m varkaen 
PAUL FRÖHLICH & C!E 


Uhrengrosshaus Giesler, KÖLN Rh 
Köln. Preisliste gratis u.france 


A = 
Musikwerke 


Neue Spieldoson mit aus- 
wochselbaren Notenschelben, 


Sollde Construction Schöner Ton 
Im Preise von IO bis 200 Mk. 


Aller - Musikaufomalen 


von 150 bis 1000 Mark, 


Fortuna - Nusikantomat 


mit Stahlstimmen, Harmonlum- 
stimmen, Trommel u. Trlangel, 


Grossartige Klangwirkung 
Generalvertrieb durch: 





alle Musikinstrume: 


Derlag von Mibert Tangen, Münden, Redaktion: Schadfirafe 4, Erpedition: Mällerftrafe 10. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart, 


Dierzu eine Beilage 


Der Erbprinz fucht ficß eine Krau _ 


Zeidnung don Ch. Th. Beine) 
mn m u  — — 
— 7 — 
} HM N i mn 
A i & i 
Y } \ u , 
N « n ) 
AR 
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Beitungsnotiz: „Wie wir auf Grund authentifher Informationen zu berichten in der Lage find, folgte der Prinz bei Hödhftfeiner 
Bermählung einer tiefinneren Herzensneigung.“) 


— 60 — 


5. Iahrgang 


Abonnement vierfeljährlid; 1 Mk. 25 Pfg- 














Der „‚Simpli 
Frankatur, pro 





urtal d 





& iraktı 
wird, kostot/pro Nummer 20 Pf. ohne Frankalur, pro Quarinl 2.28 Mr 









(bel direkter Zusendung un 


Huter Rat 





'* Krenzband im Inlaı 


Beiblatt des Simplicissimus 
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‚Im Minifterium find wir alle entrüflet, daf Sie Ihren anftändigen Namen zu fo was hergeben, — bebenten Gie bad, dafı Sie nit nur 
Dichter, fondern and Gcheimer Hofrat waren,” 





Die Banptladıe 






(öeldinung von €. Thöny) 


„Wenn. ber Krieg gar i8, möcht i zu die Buren abi. Herrgott, do 
Funnt ma jest Veteranaverein’ gründen!" 


Der Hut 


Rarl Pauli 


Die Befdjlchte fpielt im Ämtinien Kreife don vier Ber 
fonen, bon-benen jedod) nur drei Handelnb auftreten. 


Die  erfte, wichtigfte und Hauptfächlichfte dieler Per | 
fonen, Äf der Oraf Tellerfiröm, ein, von einer Güb: | 


länderin am Norblap geborener Schwede, befien Water 
aus Norwegen flammte. Gr war in Barid erzogen, hatte 
fein Vermögen auf der Infel Java erworben und fidh 
Iöjliehtich in Archangel verheiratet, 

Die Frau, welche er in Mrhangel geheiratet hatte, | 
ift. bie sweittwichtigfte Perfon der Ergählung. Ihre We: | 
fichte ift weniger international mie bie ihres Gatten, 
aber fie Tann ‚fich immer noch eines Waters rühmen, der 
in Weizen eine Roggenhandlung befah, und einer Mutter, 
die in Türkifh-Brod Semmeln verkaufte. Beide gründeten 
dann im Ardangel eine Nehftriderei, an welcher fie ein | 
Vermögen verdienten, 


Die dritte Perfon diefer Erzählung iM der Baron | 


Eomund von Sprungfeder. Seine Wejdichte At die ein: 
fachfle.. In ’Berlin geboren und erzogen, begnünte er fich, 
ein Vermögen zu erben und die Ehefrauen anderer zus 
weilen als bie feinigen zu Betrachten. (Er war ein freund 
ded @rafen, der-ihn nicht Teiben konnte, er war ein rreund , 
der Gräfin, die Ihn aus biefem Grunde entzüdend fand, 
ja-er war fogar der fpreimb von Mole. 

Moine if bie bierthauptfächlichfte Berfon diefer Er: 
säplung. Sie if die Beliebte bed Grafen umd ihre De: 


ichichte Aft noch einfacher wie Die-bes Barons. Sie hatte | 


weder Vater nod) Mutter, fonbern ‚war, ein (yinbeltind, 
was übrigens in ihrer familie erblich fein follte. Gie 


| tonnte daher ten Wermögen erben, fondern war auf id) 
felbft angewviefen. Sie machte fih darüber nicht viel 
Kopfgerbrechen, fondern lieh den für. fid) forgen, der die 

| Lilien auf dem elde Lleidet. 

Dod das nur nebenbei. Im diefer Befchichte fplelt 
Moine (man nannte fie fo, weil fie fich ftet® grau Heibete) 
nur eine funtme Mole. Sie tritt nicht einmal perfönlid 
auf, ja, ed wird nicht einmal von ihr gefprochen. 

Der Graf jprad micht von ihr, mwenigfiens nicht in 

| Gegempart feiner Gemahlin, weil er wußte, dab fie alles 
wußte, Uber er Sprach auch nicht in Gegenwart bes 

| Barons von ihr, weil ser fi einbilbete, Edmund Habe ihn 
gelegentlich mit Motne betrogen. 

Mus diefem Grunde fprad) auch; der Baron nie in 
Gegenwart de# Grafen von Moine, ba er wußte, daf das 
diefem fehmerzlich war, Mber aud; in @egenwart der 
Gräfin “fpradh: der Baron miemald von Moine, da er 
wußte, daf bie Gräfin den Werbadht ihres Matten teilte 
&6 war wegen diejer Angelegenheit ziwifchen ihnen au 
fehe eruflen Auftritten gekommen. ‚Daß die Gräfin den 
Namen diejes, diejes Geichöpis, einen anderen Ausbrur fand 
fie felhR in Gebanten nicht, in Begentwart der beiden Herren 
niemals ausfprad, wird jeder begreifen, der die frauen 
| fen, 
diejes, diefes Weichöpf nendelt Haben 

Eines Tages beiuchte die Gräfin den Baron. Sie trat 
ärgerlich ‘ein, benn er hatte fie an ber Entreeihär warten 
faffen, und e8 war ihr, als habe fie ein verbächtiges 
Saufen und Tpürgufchlagen in der Wohnung gehört. Sie 
war mißteauifch und ihr Argivohn tonrde zur Gerwißpeit, 
al fie auf dent Tifdh ded Salons einen Hocmodernen fFrancıts 
hut Liegen job, einen Aprauenput von bünnem, granem, 
fpinmoebartigem Weiwebe mit fehS grauen Marabufebern 
! und einer bligenben Mgraffe, weldhe ein M. darftellte. 





Dr 


Selb ihre Beratung, meinte bie Gräfin, würde | 





Sie finat: 


Wenn ich in meinem elte lieg’, 
Draußen ift tiefe Mat, 

Werd’ ich von feinem Arm gewiegt, 
Bis ich die Augen zugemacßt. 


Oft finge er mir. dann Liedlein vor, 
Als wär’ ich nocd ein Kind, 

Und Dinge fauchen empor, 

Die lang vergeffen find: 


Ein boßler Kaum am Wege, 

Ein Waffer unterm Stege, 

Die große Weide vor der Stadt, 

Die im Srüßling fo viele Rägeben Bat, 
TroMßlumen auf der Wiefe 

Und unfre fehwarze Ruß, die Liefe. 


ZB denke dann Bei mir allein, 

ZB werd’ einmal fo fingen, 

Der Mond fießt zu. 

Mein Lied wird aber in zwei Alein: 
Kleine Oßren dringen . .. 

Du Lieber du! 


Emanuel von Bodman 


„Bas Äft das für ein Hut!” Herrichte fie den ehvas 
verlegen vor ihr flehenben Baron an. 

„Aber liches Herg!“ entgegnete biefer etwas gefahter, 
„Du tennft doc) meine Eicherheitsmethode.“ 

„Rein!“ erwiderte fie Scharf. 

„Run fieh, der Hit Fiegt doch nur zu deiner Sicher 
heit da.“ 

„Bu meiner?“ 

„Berwiß, denfe dein Mann bekäme plöplich einen An 
fall von Eiferfucht, er fäme hieher, er beftände darauf, die 
Wohnung zu durdfuchen, weil er did Hier vermutet!” 

Run“, fagte die Gräfin ungebuldig, da fie nicht 
wuhte, wo der Baron Hinanswolte. 

„Ich Könnte ihm das doch fan dermelgem — —.“ 

„Daben Cie denn feine Sintertreppe?“ fragte bie 
Gräfin. 

„Bewißi!” enfgenuete der Wefragie, „aber das ift ja 
das erfte, an was ein eiferfüchtiger Ehemann denft und 
da flets einen feiner freunde poftiert, Mein, mein Mittel 
Äft viel fierer und berubigender zugleih. Benten Sie,” 
der Baron fagte immer abmechfelnd du und Gie zu der 
Gräfin, er felbft merkte 8 nicht, aber bem Orafen war 
es jchon ein paarmal aufgefallen. „Alfo deuten Cie, 
IHr Mann käme jegt wirt, willen Sie, was id thäte? 
IH dffnete Ähm artig die Thür und würde auf fein 
ganped Camento nichts antivorten ald die Worte: ‚Ich 
Hann Ihnen leider den Zutritt zu meinen Gemächern nicht 
geftatten, denn wie Sie ganz richtig vermuten, habe ich 
Damenbefuh. Sie önnen unmöglich verlangen, dak ich 
Zhnen die Dante zeige, Ihre Frau Gemahlin IN eb Teider 
nicht.‘ Ob ich leiber fane, fommt auf die Rörperkonftitution 
des Mannes an. — ‚Afein ich will Ihnen den Hut der 
Daıe zeigen, Sie werben bod) den Hut IHrer Fran Me: 
maplin fennen! Und fiehft du, nun zeige ich ihm einen 


fremden ut, und der Mann geht freubigen Herzens von 
bannen und Lauft feiner rau einen Schmud.“ 

„Lüge!“ fagte die Gräfin. — „Möglich, dab er ißr au) 
feinen Schnud kauft!” bemerkte der Baron, 

„Ich meine die Yutgejhichtel* 

„Aber teuerfte Freundin! „Schweigen Sie!” 

„IC bin in ber glüdlichen Lage, fweigen zu 
brauchen, Bitte, Überzeugen Cie fi, Sie werden geftehen 
mäffen, daß ich die Wahrheit fprach 1” 

Bei diefen Worten Öffnete ber Baron einen 
jehrant und zeigte der Gräfin ein ganzes MArjenal don 


nicht 


Band 


Srauenhlten 

Berügrt haute bie Beruhigte beftändigen 
Wreund empor, ber ben beinahe verhängnitvoll geiworbenen 
granen Spinnewwebehut mit einem ftilen Lächeln in den 
Schrank hing, dan feiner freundin die Kopibededung janft 
vom Haupte nah und ebenfalls in dem Schranf unterbrachte 

Saum war bies geldjehen, als bie Korriborglode mit großer 
Beßemenz in Bewegung gefegt wurde. Der Baron blidte empor 
und bie Gräfin flüfterte mit bleicher Lippe: „Mein Mann 1” 

„Unfinn!“ fagte der Baron, „bitte freien Sie in 
diefed Yimmer und verhalten Sie fi) ganz ruhig, ic, 
ehe dafür, dab Ihnen nichts geicgieht.“ 

er führte die Gräfin in das Nebenzimmer und ging 
dann, um zu Dffnen. 

&5 war. wirtlidh der Graf 
Stirn auf den Baron zu md fügte ohne Gruß 
Frau if hier, ich weiß ent“ 

„Sie irren, Here Brafi“ 

„Ich irre mich nicht, Id fah fie dies Haus betreten! 

„Sie Ixren tropdem, Herr Graf, Sie Können eine Dame 
geiehen haben, die diefed Haus betrat, id Teugne gar 
nicht, daf fi eine Dame in meiner Wohnung befindet, 
aber biefe Dame ift leider nicht Ihre Gattin!” 

Da der Graf nur mittelgrof iwar, fagte ber Waron leider 

Der Graf lachte heifer auf. „Heigen Sie mir die Dame.“ 

„Das Lnnen Sie unmdglid im Ernft verlangen!“ 
entgequete der Baron, „Mber,” fuhr er fort, „ba wir feit 
Fahren befreundet, vwill id etwas thun, was zwar zu 
entfepufbigen, aber bod) den Wefepen des CEhrenfoder nicht 
völlig entfpricht, ich will Ahnen den Hut der Dame gegen!“ 

„Wozu P" fragte der Wraf, ber micht gleich begriff 

„Nun, Sie tennen bo die Hüte Ihrer Frau We 
mahlin, wenigften® oberflächlich; wenn ber Hut Ihrer 
Wattin gehört, wirden Cie Ihn doch ertennen ?” 

„Sicher !" entgegnete der Wefragte aufatmend, bie 
Nude des -Varous that ihm mob! 

Diefer flürgte in das Zimmer, rif einen Hut aus dem 
Schrant und überbrachte benjelben den Grafen. Es war 
ein gelbes Barett mit biolettem Band, blauen Federn und 
einer grünen Schleife 

„Rein,“ fügte der Graf, „das ift night der Yut meiner 
Fran, ich feine ihr und Ihnen Unrecht gethan zu haben 
Bergeihen Sie mir!” er [hilttelte dem Baron kräftig die Hand 
„und, nicht wahr, ich darf auf Ihre Berjchwiegenheit zedhnen!“ 

„Ührenfache!” entgequete der Baron, den Dänbebrud 
kräftig erwidernd. Dabei nahm er fi vor, die Weichichte 
noch heute abend im Sub zu erzählen. Der Graf ging, 
und der Baron kehrte Tachend Mder bie fih programm 
nemäß abgefplelte Scene zu feiner Freundin zurüd. Mber 
er war fehr int Irrtum, wenn er glaubte, daß bie Gräfin 
feine Luftigteit teilen werde, im Gegenteil, fie war blaß 
uud erregt und begehrte nad) Haufe. Die Nähe der Ent 
dedung hatte ihr plöplich die ganze Wejahr enthält, in 
der fie fidh eigentlich befand, ja mehr ald das, fie hatte 
ihr die Umvfirdigteit ihrer Gtelung gezeigt und ihr zu 
gleich ein heftige® Mitleiden für ihren Gatten eingeflöt 
Vergeblich verfuchte fie der Baron zurüdzubalten, fie rif 
fi 108, eilte zu dem Scährant, nahm, ohne lange Hin 
aufehen, ihren Hut und eilte fort. Halb ohnmächtig warf 
fie fih in eine Drofchte und fuhr nad Haufe 

Der Graf war wenige Minuten früher ebenfalls zurüc: 
aeehrt, und der Zufall wolte es, ba fie zu gleicher Zeit 
jedes durch eine andere Thüre den Salon betrafen. Ms 
die Gatten fih gegenjeitig erblicften, fuhren beide tötlich 
erjcheoden zurüd, Cie, weil ihr Blid zufällig zu gleicher 
Zeit in einen Spiegel fiel, in dem fie entbedtte, daß jie gar 
nicht Ähren Hut trage, fondern einen folden aus grauem 
Spinnwebeftoff mit fcchd grauen Marabufebern und einer 
bligenden Agraffe, die ein „M* darftellte — und er, weil 
er auf den erften Wit erkaunte, dah feine Grau den Hut 


auf halte, den er geflern feiner geliebten Heinen Moine ae 
ithentt, 


sit dem 


&r trat mit gerungelter 
„Meine 





Epigramme 


Unterfeßied 


Stirbt ein Gehrönter, Beifst's am felden Tag: 
„Der König tot, der König möge leBen!" 


Stirkt uns ein Dichter, dauerf's Bundert Jaßr', 


@$: diefer Ruf fich darf erßeden. 


Büßnenbelden 
I. 
Die andern find nur Sterne, 
Die Sonne du darunter; 
Gi Tage glänzen fie, 
Am Abend geßt fie unter 


u. 

Papa ift Mime, welcher iön 

Am Bamfet-Studium unterweilt ; 
Man fießt den Water, fießt den Soßn, 
Uur einen fehlt; der Beige Beift 


| 


£ieber Simpliciffimus! 


Als Fürft Auguft der Keuffelige am 
Dftermontag in der Stadt promenierte, be 
gegnete ihm ein Einjährig: freiwilliger, der 
infolge feiner ftarfen Kurzjichtigfeit den Für- 
ften nicht fogieich erfannte und daher audı 
nicht die vorfchriftsmäßige Krontftellung ein- 
nahm, fondern lediglich falutierte. Der hohe 
Herr ftellte den Eimjährig- freiwilligen und 














Ein: 
jährigen und das Reginient, in dem diefer 
dient, angeben und fagte fchließlich: „Beben 
Sie ein nächftes Mlal befjer acht, Sie £üm. 
mel!” Der Einjährige war durch den Dor: 
fall fehr betroffen und fürchtete, dafs gegen 
ihn eine Anzeige erftattet werden fönnte, 
Durch die freundlichen Worte des Fürften 
wurde feine Befürchtung jedoch zerftreut. 














Frühlingskur 





„Bitte, mein Fräulein, 


_— 6 


erhören Sie mid rafh! 


(Beldnung won ID. Sauly) 


IH habe Bitterwaifer getrunten,“ 


Fürdgterliche Prohung 


N 





„Du gatittger Bauernlümmel, wie fannjt du meinen Willy dburdhauen? Sein Papa ift Oberlanbeögeridtsrat; wenn er e3 erfähet, bift du für 
dein ganzes Leben unmöglich gemacht.“ 


Daib 


(Zeichnung von $. von Heynicef) 

















„So an Sauraujd)! 


Der „Simplicissimus“ erscheint wöchentlich einmal, Bestellungen werden von allen Postämtern, 


Plni Teufel, jhamft di nöt — von fchs Maf Bier! 


Entartung 


(Zeidinung von 3. 3. Engl) 





Dös fauf ja i mitfamt mein’ Pobagra ! 


Zeitungs-Expeditionen und Buchhandlungen entgegengenommen, 


Billige Ausgabe pro Nummer 10 Pf. ohne Frankatur, pro Quartal (13 Nummern) 1.25.M. (hei direkter Zusendung unter Kreuzband im Inland 1.70 M., im Ausland 2 M.). — 
[i 


die allgemeine Ausgabe, die mit besonderer Sorgfalt auf Kunstdruckpapier hergestellt wird, kostet 


Zu: 








endung unter Kreuzband im Inland 3 M., in Rolle verpackt 5 M., im Ausland nur in Rolle 5.50 


pro Nummer 20 Pl. ohne Frankatur, pro Quartal 2.25 M. (bei direkter 
). 





Herr D 


ausgedehnte 


Als Kräftigungsmittel 


augerogt, damo 
nach vorschrifismänsiger Verabreichung stellt sich geradezu Helsshunger oln. 
10 aut 


um 2-2 Kill 
Kinder und Erwachsene 
unerreicht 












DS Warnung vor Fälschung! ua 






Herr Dr. med. Offorgeld iü Köln n. Rh.: „Was wir an der Wirkung von Dr. I 
allen Fälle 
ton Organlı 


Dr. med. Hommel’s Haematogen 









med. A. Untorstelner, Kinderarat In Roveroto (Süd-Tirol) schreibt: „Dr. Hommel’s Hnematogen hat mir in melner 
‚derpraxis vorzügliche Dienste geleistet. Ich gebranche dns Mittel bis 6 Manaton und 
;6 weiter zu benützen. Bei blwtarmen und rhachiilschen Kiodora leitet Has u goradezu wu 


Horantergek Kinder nahme 











Isemntogen bos 
rotone, stark appotitanregende Wirkung und Inabenondere bei älteren Personen die erneute 





hwofallen, war 
Bolobung dos 





ist 70,0 coneentriertes, gereinigten Haemoglobin (D.R -Patent Nr. 81,391). Hasmoglobin Ist 
Eisen-Riweissverbindung der Fleisch-Nahrunysmittel. Geschmacksensktse: ehemiach iyoorin 20,0, Malaga- 
wein 10,0. — Depots 1. d. Apoth. n. Drogaerien. Literatur mit Hunderten von Kratl. Gntachten gratis und franko, 


Nicolay_& Co., Hanau a. M,., Zürich u. London. na 





atürliche, organische 


2 











Heste und büllgste Beragsanelle von 
photographischen Apparaten 
und allen Bodarfsartikeln. (4) 


Chr, Tauber, Wiesbaden 8. | 


Apparate von M. I bis M, 565. Prelsl. kostenlos, 


AMATEUR- 


Photographie. 












AmGraueHaare Charakter. 
Der Anstrka rareeokt Mar | ce dan Want | 
tal. h, 


ürı 
er. 









feife der Zukunft. 























un Die mod nie dagewelenen, werthvolten, mnäßertreffigen 
= Sigenfgaften der Weile „Non plas ultra“ find folgende: Das 
& üirifichen der Aßefrii . au deu Tabake tommenden 
= 5 ‚TRändig ausgeiffofen. ogub ( 
© = Dir Bfeite bleibt fa 
+38 2 n h 
HE 
«33 Ss 
233m © a 
Et] dab Feuer verläfgen zu laflen, ober bie Mor . Breif 
nn 121 5 „Non plas ultrat tdın fpielend Leit ar eg 
3 E drogen in Brand erhalten werden. — Garantie: Aurüdnahme auf 
8 3. meine Roten, wenn angegebene Cigen(baften midt vorhanden. — 
5 Mein Henommd (omie viele Hundert nadwelsti® ungefordert er- 
8 
as 
er 
EB 
Ei 








| Abth. I Brückenbau, Eisenhochban, Kesselschmiede. 








Eisenwerk München A. G.vorn. Kiessling-. Moradeli 


Hauptbureau und Werk: München 25, Obersendling. Stadtbureau: Domhof. 
Abtl. II Bauschlosserel, Abth. III Aufzugs- 
bau. Abth. IV Stalleinrichtungen. Abth. VI Acetylen. 


Abth. V Centralheizungen. 


225] 





s 
FB 







Plasmon 


Milch- 
Eiweiss) 


Für Kranke, 


DELETE 


3) 


ösE 


Reconvales- 
> fr centen und 


> Kinder. 
1m] 
Kräftigungsmittel 
ersten Ranges. 


Löslich ond kochbar, Jeder 
Speise zuzusatzen 


= Nur echt in Originalpackung. -—— 


Frhältlich {m 
Apotheken und Drogerien. 








+22 31 "adwwgiguazurg “a or 9f PO "124 


Anergwognra], =ızom ozmapedug 'n weppreg 'a 


Bis In den Ay 
durch die chi 


theken oder, wenn hier nicht vorrätig, 
ische Fabrik von itud. Piszala, Zwingenborg 


Be lamen)) 





Tnsorato Anden Im Simplielanmus die weltente Verhraitnne. — Die Agespaltene Nonpareille-Zeile 0 





n Nacnanmun m aunte man gonau aul den Namen RUDA SUHAFFER. 


shönheit ift Reichthum, 
se Scjönheit ift Uhlacht. 


a tn Mine: Rosa Schaffer, 


‚ex nur eliyig und aleln den vom 
königl. serb. Hof- und Kammer-Lieferantin, Wien I., Kohlmarkt 6, 
mistelm gelun; 


scfuubenen und jebkgebraugsen &4Unbet 







































Tp Ira = zus 


Poudre ravissante Kkzu mrnen.® made Kernen 
fügt unter feinem WiEaen Kraut a Bautid, 


ah, 


oxrmuzjuyog "I 












“Pat 
Cröme ravissunte z@ Sr 


Eau ravissante Mar nesee 


{N das ausgert 
Gesetahon Kenohurze Votfetienwaller, Prois einer Flasche 6 


Crömo, Eau und Poudre ravissante wurden Bei der Farlfer und domdoner Ausfleffung mil dir gronsen goldener 
odaı dmlirt. 

2 ale mundereruegende er meiner Bitter Life Ih tl kmupe nd Auerkennunge 

ser p em tirnbindeo im 

ie Neal 5% eitsfeife „Bavon 


tärht Diefels 
Er fotas arkränı. 


Mhommens 
eeus ei 
3 Mx., un 
































einer faftenfofen, 
ante‘, Mk. 1.50 und 2. 


M adame Rofa Shaffer Artirz,„IR imo Ar Ki stumm ae destede Auer 
Adnan — Reine Teafaung IR Im Stande, De erefte, Fun TEEN arnägt 
Ainen Ateinen garions Mk. 3 ‚tofen Mk. Kur c61 mit meinem Biße, 


Rosa Schatfer, Wien I., Kohlmarkt 6. 


Gonern!-Depot Mr Berlin: Franz Sehwerslone,) Leipzigerntrunno 0, neben den Colonnaden. 


%% Zuckerkrankheit heilt nur o® Wohlfahrts- 
„Dj 06E (. Se 2 Loose a m. 3.30 
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fahren.“ In-went, 
Zuokerfreihoit. 
ungsschrei 





Porto und 
Liste 30Pt. 
ra.) 





Marlon. 
Zweeken der 

Dreis 30 )) für Ana Ausland cone. BO’Mark. Prospekt {rol dur zu er 

Institut für Diabetikerhellung. Dresden-Plauen-A Deutschen Schutzgebiete. 


Ziehung 31. „Mal und folgende Tage 


16 870 Geldgominne, zahlyar 
ohne Abzug, im Beirage yon M. 


575.000 


Hauptgewinne: 


100 000 
+ 50000 
+ 25000 
15000 
N 10000 = 20000 


») Bestandtheile: Djoeatfruchisaft 320,0 £ı, 
Alster wurz-Abkochung 178,0g,, Nallutrindetinktur 
Lorbeorbiht anschleim 960,0 8: 


| Blegant! Serneiligt 


wird Ihr Bart nur, wenn 


—e Probatum est — 
gebrauchen. 
Su beziehen durch alle befjeren 
Frifeurgeichäfte und Drogerien | 
















Sie 





Die Krononanolle } 
Broschüren 


Brief-und Telegram-Adresse: Kronenguelle Salzbrunn. 


Barbarino 4 Kllp, München, General-Dopot d Kronungnelle fir Oberbayern. [11 


Verlangen Sie 


meinen iduftr. Katalog, yieite ergänzte Sinke 
Habe, Aber Interef, Wilder aus ben Gebieten 





600 ı 50 = 30000 
16000.15 240.000 


Lud. Müller & Co. 










Inquisition. 'n Berlin, Aare u 
bi Ni München. 
Hoxnpracane ee gr 
ralen. 
Flagellantismus eto. Dankfagung! 


Durn heftige Roviihmerzen fing 
mein bi8 dabim geiundes und üppt- 
ged Haar an auszufallen. Nac 
erfolglojem Gebrauß von allerlei 
Deinteln enıfbloh 16 mic, die Its 
tbode des weliberübuiien Paar 
fpectaliien Hexen 7, Kilo in Derr 
ford anjuwenden. Ad bielt mic 
genau an deflen Borlhriften und 
fonnie zu meiner grüßen Brenbe 
bald bemerfen, dal; wicht allein Die 
Roplihmergen aufbörten, fonderu 
aus das febr dilın gewordene 
Daar üppiger und Ihöner ald je 
Aupor wieder nadiwude. ep! bin 
1b wieder tim Befiy meinee vollen 
Daarıwucfes, und rate Iedent 
der Ahmitwes durdgemadt bat, 
diefe Dietbede aub zu, verfühen, 
Zu perfönliber und au biteflicer 
Mustunfe Bin i6 im Anterefle der 

ten ade gern bereit 
ran Oberiehrer M. Rademacher, 
dannover, Hildesbeimertir. ZU 

Aimılich beglaubig, 
(1.94. C:pröder,degietövorheher, 


Brones sogen Ynfenbung non 50 Pf, 
in Briefmarten. 


4. R.DOHRN, Dresdon, onttisauftr. 12 
Bis Oktober am |. jeden Monats ab Beam irg 


Mittelmeer- md Glorattar, Alpier, Malta, 


Piräus, Smyraa, Kon- 
stantinopel, Oden 


Örient-Fahrten 23:2. 


UL 
"ger Deutschen Levante-Linie, Hamburg. 


ee]: nur Mk. 250.— 

















Panange und Verpflegung 
Insao bis Konstantinopel 
















Naturwasserdichte 





Havelock 31.1." 7 
Pelerinen 5.55 





dw. fi. 0.0 
IK. 11.— 


Försterkrägen 
Damenwettermäntel 


dw. Hi. 14,00 = Mk 








_ u 
Ds Neueste u Besteint 


Hebel-Rad 


in En Monaten über 
1 Million M.verkauft 





— dorpen, Relse-Ko 
Meterweiser Versandt feinster Herren- und 
Damen-Tirolerloden. 

Touristen- und Jäger-Ausrüstungen. 
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Alois Witting, Innsbruck A 40. | W AS OR eu % 
Prämlirı; Köln, Prag, Wien, Teplits, Königsberg walisie' gralis/u.franco 
1 Our. Camel, Hall, io), Iinbrach,Antrugen | 1° 1-1: 19T: We} 


Verantwortlich: Süe die 3 


joren Raum kostet I Mk., 





Redaktion Dr. Reinhold Geheeb; für den Inferatenteil 3, Ruhmhardt, beide i in m 


ixo LirT das Wagıtzum 
se Shnurrbarkes wis vr 


förbert beweifl Hlar 
unb Deutlich folgende 
Anerkennung: 
Gerhrter Herr Rod, 
Das Birolin dat bei 
mir frußtbar ger 
wirkt, 14 babe in 
kurger Belt einen 
fehr fdneibigen 
v Shmuxdert beten, 
men, bafür Iprege 
s meinen deften Dant aus. =, 1013. 9 
A. Kur allein ect beyieben An 
Boten u Mt. 1,80 De. und mi. 4,6. 
(Borto 30 Pig, Int 20 918. mehr) 
sin Yaul ob, kom. 
TBeifiuntcagen Be. 














Tausende trener Kundeu dezeugen; 
Poeiko’s Apfelwein 
ist der Beste. 










sic) 
Liter aufwärts 4 0 Pfr. Aun) 


per Liter excl. Gobd. ab’ hier. 


“Ferd, Poetk 


Inhaber der k 
Fr Laste 
GrössteApfelwain! 





o 1, billigste 
Bezugsquelle. raus 
Reelle Garantie. 

Bitte Katalog verlangen, 


Keht. Silber-Bem, 
M. 5.50 - 


Wiederbolt an einem Tage Über 
500 Uhren vorkauft. 


Schweizer Uhrmacherei 
Louis Lehrfeld, "rogzuste 


| ADLER-MUSIKWERKE 


N] Geschäfteh 
Alluste. Preii 








Koll besckwerliches Bächen. An- und Aussen 
Sci ii 


Kein lästiges Kai 


Man beachte ausdrücklich unseren Stempel 
| Alleinige Pabrikanten Wallerstein & Liobmann, Offenbach aM. 


liconz zur Erzeugung für Ossterreleh-U: 





er: 81. Peteraburg, N 
a über alle Mosikinsirumen 


Trunpt-Siet 


an berorsnigten oder besonders vorgeschriebenen Stellen 3 Mk. 






Strümpfe und Socken von] 
roop, Chemnitz 8 Strumpfabrik rec 
Dezich, spare ich fast ieHalfteuhabe nicht zustepfen 
Siehe Garantieschein Verlangen 
Sie nur lusriten Katalog. er 
gratis « france versandt wird. 













a 
are feat 
m: mi ar per Par 


en an inc 


Paul E.Droop, Ohemaite 8 


Fusschweiss. 


Schabel's antisept. Pasta 
das wirffamfte aller Mittel feit Jahren 
bewährt bei ber Armee eingeführt, ber 
mia Dem Hebel ale Grdttgens, 

gan zu umterbrücten. 
* eetnlih, "unfgäblig. 





BeneratsBerfäleiß: 
$. Stiedert & Go., Mängen. 
| Gevänttia in Mvorbeten oder birett 








Staffelradwerke Köln 


GmbH. Köln a.Rheln 
Spezialfabrik für kettenlose Räder, 





Mucke 


Neue Spieldosen mit aus- 
wechselbaren Notenscheiben, 


Sallde Construetion Schöner Ton 
Im Preise vo: bis 200 Mk. 


Adler-Nusikaufomaten 


von 160 bis 1000 Mark, 


Fortuma-Mısikaulomal 


Grossartige Klangwirkung 
Generalvertrieb durch: 





Jul. Heinr. Zimmermann in Leipzig. 


“kau, London. 
nd Notenverzelchniaso gratis, 





Patontamtl, 
eingotr. [206 | 
| 


Uoberall zu haben, 
Verkaufsstellen durch Plakate 
Kenntlich, erentl. frage man 
nächste Verkaufssielle beim Fa- | 
brikanten an. 


‚Triumph 








'garn und den Orient hat die 


Schuhfabrik 8, B. & H, Michelstädter, Wien VIL Nenhanraan 87. 








inchen. 


Derlag von Aibert Kangen, Münden. — Redaktion uud Expedition: Minden, Schadftrafe 4. — Druc von Streder & Schröder in Stuttgart. 


Dierzn eine Beilage 


Ja.muts Adöle, InTreine blonde — 

On me connatt, messieurs, parbleu! 

Je suis In reine, In reine, la reina du Demimondn 

Adele ent ld — faites votre jeu! 

© je, » fi! — hab! mur ha Anglt 

Te fing’ auch deutfc, wennft d’ #0 berlangfl. 

Denn mein Framö'fc; glangt nur — o je! 

Aum Bansgrbraud; Türe Dartitt, 

Ein Frangof' it nur mein Sımeider 

Echt Paris nd diefe Mleider — 

Mund drunter das If aud; kein Muark; 

O'est un Jupon pour adııiq Mark, 

Die feld'nen Strümpf' Ariegt fon für adıt — 
Erulala! 

Wae glauben Bir, wie das gl 





lich macht! 





Mavame BRoele 


Ein Bretilfang von Ernft von Wol; 


Richt Immer wählt ich fo in Spiken 

Einft trug Ich Barden und Flanell 

Ic munte tipfiptip am der Maftine fen, 

und au die Feder führt Ich Feten 

Ste, oli! — 'e war wenig da 

Hund ein Morfelf verbot Manın; 

Dod; unberfälfiht und a'fund dayı, 

Wie ware Mil, frifch von der Mt, 

Abends hriegt Ich Mio und Meitich, 

Mnd danıı Rroch fein fatt ins Bett fe 

Ieht — jede Badıt fm mepars 

mit Tefdyen Berren rin mouper 

Da fchlech’ ich, bie das Mieder hrasıt 
Trulala! 


Was glauben Sie, wir das glücklich macht! 








(Betänung von S. von Kesnicen 





A 





Der Erite mahm fie; wicht das Leben, 

Rio fi} gum Biweiten mic gewandt 

Er hiek mich Fchlenmignt nur die Exepp' hinunter. 

Worauf er aus der Stadt verfhwand. [fd 

Trali, Erala! 'e iM lang Fehon her, 

Bin Längft kein dummes Mädel mehr. 

Ich fahr’ zum Rennen Diere lang 

Mud hab‘ mein Conto bei der Bank! 

Flog ine Kir ale araur Motte 

Doc jet bin ir grande Cocotte! 

Je m’en fiche de tout ce que m’acouse! 

Hein, messiours, je vous amuse P 

Vlan los volants! Me! Mreifcht und Inhl: 
Erulnlat 

was nlanuben Sir, wie das’glürklich macht! 
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ereterinari.” — „Schoflin's Lunder, fonnft net '5 Mani halt'n — bis Auah g'fund is“ 
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=" Pschorrbräu-Bierhallen, -MÜNCHEN. 


= Neuhauserstrasse 11, 
—— Sehenswertes Lokal, englischer Grill. = Ludwig Aster, Restanraienr. 


Julius Dollhopf snertspectarseesnar. 
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feühor bei Fritz Schulze. — Mustor gratis und franoo. 
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sennar Deek- Anzeiger an der Thür 


Kein Länt ! Elegant! Kol 
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Haben, Holland-1 








101) Für Buchhandlungsreisende, die Rechtsbticher (gleichviel welchen 
‚Yerlagee) vertrieben haben, enormes, müholoses Geschäft bei den nach 
"Tausenden zählenden Rochtsbuchkunden. F. Schulte, Berlin, Kooh-Str 60. 


Fortwährender Bestand 


ca. 500 Pferde. 


Grosse Transporte Holsteiner n. Runnlscher 
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Sanatorium für 


Hautkrankheiten und Kosmetik, 
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= Leipzig. Dr. med. M. Jhie. 














UChFÜhrung sen een 























ee Yorahlum Aid 
Seemkasr Bew ih IG 711 
HE mm ieh igaretlten !!; 





‚aus feinem Aluminlum. 





Aelteste deutsche Champagner-Kellerei. Gegründet 1826. 
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Ein Pariser Sittenroman. 





Allen Liebhaoern franzdalsch 


g 0. Gracklaner In L 
oder durch alle Bachhandlı 








Verbreitung. — Die 5gespaltene Nonpareil 









Apollonia 


Bartwuchsmittel der Welt, was glän- 














M. "Gegen Nachn. auszahlang. 
ar allein echt za beziehen durch 
. weltberühmten Alnarspezlalisten 


ing, Nouenrade No. 24 1. W. 
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Heilen Blasen- u. Harm 
Heiden (Ausfluss) schmei 

wenigen Tagen. 
Aerztlich warm emp) 


vor | nach 
Gebrauch 





Au verblenen; 


Ailelntger 
Sabritant: 


Die schönste Zierdo einen Jeden Mannes 


„Wer verfügt, anberch aufjufhmwähen, Hut € um mehr 





Carton 
u 2 und 5 ME. gu haben 
tn den gröhten Aorheten Deutfhr 
lands und Öfterreiga! 


„Pho 
Naturaulnahmen 


aännl., weibl. und 
Kind. Äete f. Maler 
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sellen Sie [454 > 
Kataloge üher ;0 Giobesenden, 
Ideal-Sammelbtichor « 






für Postkarten, Phowwgraplleu lc. 
sowie solche über Ansichten, Kunst and 
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Kohlmarkt 8. 








Buchhandlung Hormann ZI 
Loipzig-R., hreiikopimtr. 


500 Mk. Belohnung! 


Sommersprossen, Schönheitsfehler 
Hantpnsteln, gelbe Haut beseitigt schnell 
u, radikal. Wrfolg garant. mit Präparat 
Pohll, per Nachnahme Mk. 3,50. [410 


* Nasenröthe, x 


In Oesterreich verboten! 





und das Verbrachen d.Vetsera. 
Pranko Brief 1,—M. gegen Voreinsendung 
in Brieim, von O,Graoklauer, Leipzig, 
sowie durch alle Buchhandlungen zu bez. 





Rechtsverhältnis zwischen 

Uneheliches Kind 

und seinem Vater [53 
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Bucnhandlungen oder von 
u. andere Spragleiven beilt 0.Grackla, 
dauernd Spraßheilanftalt 

DT 


Stottern yary aa 
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Broschiert 3,20 M. 
Gebunden 4,30 M. 
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Zules Cafe 


Die Sktavin 


Roman 


Einzig autorifierte Uberfegung aus 
dem $ranzöfifchen 
von $. Gräfin zu Reventlom 


Umfclag- Zeichnung 
von Kreißern $. von Rezniceh 
Bwelte Auflage 
Preis geheftet 4 Matt 


Elegant gebunden 5 Mark 


Aus fremden Zungen, Stut 
m u. Jules Lafe, ein jung” auffteebendes 
Talent, beherefäht mit Sicherheit die ernfte 
Methode der jcharfen pfrdpolagifchen Ana: 
Iyfe, die bis sur Granfamfeit gewiffenhaft 
und logifch ift: Es if jener trödene phan 
tafielofe Stil, der die Chasfadhen, der Wahr: 
heit abgelaufert, hinnellt und die lepten 
Hüllen von der Kadıheit der Bedanten zeift 
Mit ficherer Kenntnis wird die Gefellfchu 
geseichnet, "die fich fetbft richtet, indem fi 
gleichgültig Sucht, wie ihre Weifen über eine 
etcunfene sufammenfdhlagen. 


Alfgemeine Modengelt 
if in Deutfchland ext Durdı ein Iert, „ 
Ihe Eiebe*, bekannt geworden, in 
Parifet Heimat fragt man in ihm 
feuigen der modernen Autoren Srankeeids, 
weldyem die glängendfle Sufunft vorbehalten 
fein därfte - , . Man Nimmt geen dem 
Nrteil su, daß Jufes Cafe ın diefem Roman 
als ein Nutor von großer Yeobadıtungsgabe 
als ein zeicher, felbAtändiger Get und 
glänyender Erzähler fi yeigt. 

























| fichen demi- 


Aivert Langen Verlag für Eitteratur una Kunst München 


Jules Eafe 


(Künftkiche Liebe 


Roman 
Einzig autorifierte Überfehung aus dem Sranzöfifhen von 
Rofa Glumenreid 
Umfchlag-Seidhunng von $. Sreiheren von Rezniceh 
Bmeite Auflage 
Preis geheitet + Marf 
Elegant gebunden 5 Marf 





Berfiner Tagedfatt: In typilcer Weife und mit vielen Seinheiten 
fdildert der Roman das pfycifhe Leben zweier Parifer Halbjungfrauen 
aus der fogenannten”Gefellfchaft, Die eine ift die Tochter eines reichen 
Börfenfpielers, fehr f4ön, fehr verwöhnt, fehr gelangweilt und von Jugend 
auf mit ihrem Detter, dem Sohn eines folid wohlhabenden Beamtenpaares, 
verfprochen. Stella überwirft fih) aber in dem Anugenbli® mit dem fill. 
feweigend Derlobten, als der gute Junge es zum erftenmale wagt, gegen 


den Willen des herefchfüchtigen Prinzefleins einen beftimmten Abend aufjer« | 


halb der familie zuzubringen. Die andere ift Stellas Sreundin und Klavier- 
Ichrerin Martha, ein armes, elternlofes, nicht hübfdes, aber audy nicht 
dummes Mädchen, das auf eigenen Füßen dur die Welt der Ent 
behrungen und Derfuchungen gehen muß... Die Überfegung giebt 
die charakteriftifhe Schilderung von Parifer Miliens und Charakteren ohne 
wefentlihe Beeinträhtigung wieder ımd folgt der Kiebe, mit der der ele- 
gante und geiftreiche Antor fih in die Darftellung der beiden gegenfäh- 
tges-Siguren verfenft, in allen £inien und Phafen der 
pivifhen Analyie mit Sicherheit und Gefhmad im Ausdrud, 





Bu beziehen durd alle Buchhandlungen 


= Kronprinz Rudolf 


deren Raum kostet 1 Mk., an bevorzugten oder besonders vorgeschriebenen Stellen 2 Mk. 


| Prachteatalog mit 500 Abbild. 








„Pie intensive geistige Inanspruchnahme und Unruhe in unserem henugen 
Erwerbaleben bedingt bei vielen 


"= HERREN == 


sehr bäuflg eine vorzeltige Abnahme der besten Kraf 
‚es Fanıilienle) 





‚ woraus dann mehr ünglück- 
1. Wo derartiges wahrgenommen odor 
wird, an nicht, sich über die weltbokannte Gnnsen’scho 
Andung zu informieren, entweder durch seinen Arzt oder durch direkten Bezug. 
meiner sehr instruktiven Broschüre mit eidlich erthellten Gutachten erster Ärztlicher 
Autoritäten , sowie mit gerichtlichem Urtheil und zahlreichen Klientenberichten, 


Preis Mk. 0.80 france als Doppslbrief, 
Paul Gassen, Cöln a. Rh., No. 56. 
In Photos 


Orig. Kabinet- 
Aufnahmen 
nach dem Leben 


Belzende 
Probo-Colleetion 




















höher. 1128 
H.Dalm’s Verlag, Charlottenburg4p. 





Sommerfproffen 


verfminben volltommen in 7 Fagen mit 
meinem außgepeichneten unfedbl. Mittel 
Ein Placon zu #3 50 genügt yur Ers 
alelungb. wollen Erfolges. Seit 1 Jahren 
allgemein bekiebt bei Damen 1. derren, 
ungablige Danffreib. liegen vor. Beyug 
nur vurd El, Kehy, dipl. Apotbeter 
in Prag-Weinbergr, 1400 


D% 


fi 
Thandlare? 












Driitinge » + 
base Fabrikat. 
‚Rheinische Watteı 


Volle Garantie, 


1.Weingarten & Söhne, Düss: 


Heilung v.Blase) 
röhrenleiden (Ausfluss) 
innerlich, sschmerzlos, 
schnell und sicher, ohne Be- 
rufsstörung, durch 


Locher'sAntineon“ 





Stottern 


—__ 
dellt bauernd burg eigenes Guggefiiuver- 
tapren, aug indendwertien Fällen die Anftalt 
5. Hobert Krnst, Berlin KW., Horkir. 30. 
20jähr. Prazis. Ürofp. gratik. Eprfl. 


efept. qeich. (Auch 
zungsmittel) Mehrfach 
preisgekrönt! — Erfolg 
rt! — Viele Atteste? 





[#0 





Aerztlich empfohlen ! 
Nur ächtm.Locher' Namens, 
Flasche ä M. 2,50 
— 9. Mvotheten 

Ylteininer 





r Heyl’s 
Künstler- u. Deroralions-Oelfarben 


von Autorität. geprüft u. empfohlen. 


Fabrikanten: (s00 

Gebr. Heyl & Co, 
1 

— Gegründet 1833. — 


nburg b. Berlin. 
Dantach, 
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Heirate nicht 


ohne „das Buch 0. d. Eh“ gelesen. 
M. 1.80 einsend. 1, Brfm, München 
Vors.-Buchb. Bobliloratr. 48. [S1 
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Agonzla Fotografica, Omaella 9, Gemun. 
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\ _grat. A. F, Schlöffel, Verlag Lolpulg 87. [68 
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Ansichts: 
Karte! 


Wir übersenden 


zur Ansicht und Auswahl 
eine prachtvolle Mappe 

stempelterund ungebrauchter | 

Karten nzen Welt, 








erstreuung, und | 
durch ihre künstlerische | 
Vollendung den Sinn fürd 
„und den guten Geschm 
Internationale Ansichtskarte 
Berlin, Friedrichs 





| Kronprinz Rudolfn. 
sera. Franco Br. 1 en h 
Mandflächenkunde m. 74 Handbildern in 
natürl.Gr. SeinSchicksala.l.Handlinien 
zu bestimmen, Geb. 5 M. — Ausser 
ordentlich interessant. 
Moderne Schönheitspflege u. Kosmetik, 
von Dr. Scherbel. Geb. 3 M. 
d. Albrecht, Dresdon 


Rolibahnfabrik 
MANN HEIM-NÜRNBERG| 


4, Gleise,Wagen, Weichen, 
Drehscheiben etc. 





Verlag von Albert Langen in München 
Guy de Maupassant 
Pariser Abenteuer 
Übersetzt von Dr. A. Vägtlin 
Umschla; hnung von 7. v. Roznicok 
Der Regenschirm 
und andere Novellen 


Übersetzt von Dr. A. Vägtlin 
Unschlag-Zeichnung von Zauard Thöny) 
Preis gehaftet je M. 1. — 
Elegant gebunden Jo M. %. 





nt vorzüglicheConstructionen, 
Promptelieferun P 





Derantwortlid: Sür die Redaftion Dr. Reinhold Geheeb; für den Inferatenteil 3, 
Derlag von Albert Tangen, Münden. — Redaktion und €: 


Kulmhardf, beide in München, 


spedition: München, Shadftrafe 4. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart, 
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SIMPLICISSIMUS 


Abonnenent vierteljährlich 1 Mk. 25 Pfa. Mlustrierte 1 3 !ochenschrift Pof-Beitungshalalog: Bo. 777 


Bilige Ausgabe ige Muse 





(Ale Reihte vorbehalten) 


Hoelige Mektanfehauung 


(Beidmung von Braune Pant) 





.— — Ehre, Liebe uud Hunger find ed, bie die Welt bewegen; für die Ehre haben wir das Duell, für die Liebe das Corps de Ballet 
und für ben Hunger, Gott fei Dauf, die reiche Heirat." 


Die Guitarre 
Bon 
Ridard Wendriner 


Inder Ude der eiferne Dfen mit dem feltfam ge 
mundenen Rohr frahft behaglice Wärme aus; durch fein 
verglafte® Thürden zudt roter Blühfchein auf die Diele; 
von Beit-zu Zeit, Iwenn Koßlenjdlade durch ben Moft 
fänt, Äft e8, alß pidte ein Wogel mit dem Echnabel . 
Died und der leife Strich des Paftelfliftes auf ber Mal 
pappe — fonft unterbricht nichts die Stille 

Sie fipt auf dem Podium in einen verfhoffen grünen 
Empirefeffel zurüdgelehnt und Hält das Köpfchen mit 
dem großen modernen Hut in ber vorgefchriebenen Gtel» 
tung. &o kann fie die Mugen nicht nach Belieben [hweifen 
taffen; dod, wie alle Weiber, hat fie dad Talent „um 
die Ede au fehn“, und fie nimmt allerlei wahr, tmad 
innerlich fo angenehm Kipelt. . .« 

Bird) das Halb abgeblendete fenfler ficht fic bie nieder 
Ichwebenben weißen Floden fi) von einem Geiohrr fhivarzer, 
befcgneiter Vaumäfte adheden ,.. Warten und Morber 
gebäude fCheiben das Mielier vom Gtraßenlärm. ... Rhr 
ift, als hüllte ber Inutlos fallende Schnee dad Wartenhaus 
iwie in weiche Watte Einer jungen Königin glei, 
thront fie in biefem fiden, Iaufcigen Naunte, Königin 
von Schönheits Gnaden Bu ihren Füßen die Ba 
janen ihres Neized.... Der Maler und ber andre 
Und wie von ben weichen iploden das Gartenhaus, fo 
fügt die achtzehnjährige Meine fih eingehült von den 
Biden ber beiden Männer, ben jplrenden des Künftlers, 
den verlangenden des andern. ...... Mittelpuntt, Biel ihrer 
SHebanten, ihrer Wünfe.... Der will ihr Bild und der — 
fie, fie felber: das ficht fie alles, tropben fle bas Köpfchen 
zubig halten muß, — beun fie fann ‚um bie de fehn“, 

Des Malers Oberlörper kam aum Worjhein, wenn er 
fie prüfend betrachtete. Daun Iniff er hinter dem Brillen: 
alas dad zedhte Wuge zu und zog das bartlofe altıjunge 
Sowngefiht in hundert Mältchen. Stich er auf eine 
Schwierigkeit — denn er fand eis Broblente zu löfen —, 
fo verichwanb die fomtiche Miene und er jaß auf feinent 
niebrigen Gtußle fteifsfeierlich ba, wie ein über jeiner 
Prebigl brütender Kandivat ber Theologie. Mei aber 
firih er am Paftel herum, neben fih anf einem -Schemel 
den Kaften mit ben verjhiedenen Gtiften und einen Lappen 
für die Hände, wenn er fie fich beim Werzeiben gar zu 
ihmußsa gemacht, Veugte er fich in feinem Eifer vor, 
fo tauchle der Mumpf nanz hinter die Malpappe, und nur 
unten m Geftel- erbfidte das junge Mädchen feine auf 
getrempelten Hofen, aus denen. berbor zwei lange Frühe in 


aber gefährlichen Käpchen 





Schrürjhugen mit kaum markierten Anöcheln fi auf bie 
tiefe Duerleifte ber Staffelei üpten Drolig!.... 

Kein Wort wurde Imut; mur bie Gebanten jchtuebten 
hinüber und Kerüber zwifden den Dreien, begleitet von 
den übers Bapjer rafchelnden Strien und manchmal dem 
Biden der Rohlenichlade im Dfen 

Der ander, der „Ritter“ der jungen „Königin“, and 
pIöplich auf, ging zum „Thron“ und reichte ihr eine 
offene Düte. Sie griff, ohne den Kopf zu wenden, hinein, 
40g dorfigtig ein Stid Schotolade Yeraus und Tich es 
avifchen den dünnen, farminroten Lippen verfhtwinben 
Diefer Teuchtenbrote, fein geichwwungene Mund Fontraftierte 
eigen reigvol mit den xofigen Rüftern und den blaffen, 
fehr zart Überhauchten Wangen. Der Maler fah es, und 
ihr „Mütter“ fah ed aud. . .. Der Maler badte: Könnten 
du das richtig zufammenkriegen! — Der andre: Könnteft 
du nitr ein einziges Mal einen Huf draufbrüden! — fie 
fühlte beides und Lädjelte, fo dal bie fhönen weißen 
Hähne zwiichen ben Halbgeöfineten Rarninlippen hervor 
bligten und fi; anı Mundwintel das entzüdende Meine 
fFälthen bildete — ein pifantes Fältchen, Lam merklich) 
geringelt wie eine Schlangenlinie 

Sie nahm eine langue de chat aus der Düte und 
blidte {halfhaft auf ben neben Ihr Etehenden. Cie wußte, 
er dachte jept: Die eine Napenzunge für die andre Kayen 
zunge Denn ex verglich fie gern mit einem annttigen, 
&x Tadte Taut, ala er fih 
verraten jah und nahm ihr jdnell die Schotofade, von 
der fie abgebiffen, aus der Hand: e# jchmerte Ihm Föft 
fich Sraugrüne Augen Hatte die Meine, mandelförmig, 
ganz wenig fähräg geftellt; die fahen, wenn fie jo nad 
der Geite blingelte, im Schatten des Nugenbogens beinah 
duntel ans Und bie herzigen braunen, Langen, am 
Ende aufgebognen Wimpern? Wird das Bild das wicber 
geben Lnnen? 

Gr irat hinter den Maler, um ihm äugufehen und das 
amüfiert Herüberläelnde Original mit dem Porträt zu 
dergleichen Alles Mögliche für bie furge Zeit! Auf 
den goldbraunen Cödden mit dem fppig gerollten Haar 
Moten binten — „Kids“ nannte fie ihn — der große 
Hut mit einer riefigen Seidenbandfleife garniert, deren 
Flügel in die Cuft ragten; gang fdwarz, uur am unteren 
Ende, wo er auffah, bradhte der Nofabanbtuff eine Kell, 
tede SFarbennote binein. Darunler das vberführeriiche 
Köpfchen halancierte auf dem ariftofratifch dfinnen Halle, 
den ein. fteifer dunfelblauer Stehfragen mit Karmolfin 


vorftoh tugab des fchr Mott, fehr elegant, md 
dod — Er bildete fi ein, mehr zu fehen, als ber 
Künftler; er Iniridhte innerlich über das eigene Unver 
mögen; am liebfien hätte er ihm ben Stift aus der Hab 
geriffen und felber die verborgene Eerle der reigenden 
Schalt auf die Malpappe gepwungen! 

Hol’ Sie der Teufel,” fagte der Maler, „Sie machen 
As ob er die fritifchen Blide ge 








mich nerods 
füglt Härte 

‚Ste mid) auch.“ 

„Banten Sie nicht unterbrad) ein feines Gtinm 
hen. „Es war fo bädjd, wie wir gar nicht fpraden . 
Man unterhält fi fo gut dabei 

„Mit feinen Wedanfen,“ fette der Maler Hinzu 

„Und mit denen der andern, die man fpürt 
fagte der Dritte. „Und jet ganz zulegt war's, als fäme 
dazu mod; elwad don draußen Herein, ettund, moran wir 
nicht afle drei teilhaben, fondern jeber von und befondrre 
für ih..." 

Könnte fimmen,” Indie der Maler vor fid Hin 

„Wie merken Ste das nur?" fragte das Stummehen, 
3a, mie fon id Ihnen das erllär Ben 
tolr nicht fprechen, IM ed gang I Int Atelier; twle fönnen 
uns einbiden, daß der Schnee drauken Tangfam eine 
Mauer aufthämt, unüberfielgbar,. die uns drei von der 
Wert Irennt 

„th, wie [chdn, fih das vorzuflellen 

„Und doch wieder nicht ganz fill Hälten wir 
nod) taufendmaf feinere Sinnednerden, wir milßten alerlei 
hören, was den Noum durdihiwirtt, — fo wie eine Saite 
vißriert, wenn bie feifefte SHangwele fic trifit Schen 
Sie, die Guitarre da” — er nahm fie Bon der Wand 

in immter fo. feinfühlig, wie wir e6 nur mandmat 
find Manchmal, wenn wir die Seelen anderer Mngen 
hören md das alle in und milfptwingt und mittdnt 
Die kann viel erzählen, bie Guitarre 

‚So? Was denn? 

3A will'gegen unfern KPreumd ntcht Indistret fein 

D, bitte... „" lächelte der Maler, 

Der Andere fuhr mit den Fingern über die Saiten 
des Quftruments, und fein Weficht nahm einen Iaufchenden 
Ausoruf an: „Mh? Gin binupraud Heib? loden 
förmig gebanjcht? Wohl Bicbermeiertonim? Ja? nn 
laß if fie... Mit einem fanften O'fidhterl, biof die 
Stirn eiwad eigenfinnig gedlbt Yellblond, fich mal! 
Was die Wuttarre nicht alled wei! Mnd dort das ge 
fhweifte Sopha nit dem zerichliffenen Rofaberug 

„Run fol aber bie Gultarre gefälign den Mund 
Hatten!“ rief der Maler, „Den Kopf mehr xedhis, fFrän 
ein, wenn ich bitten darf!" 

Die Meine Hatte fi neugierig’ umgedreht. Mio das 
war's! &o, fo! Darum mandmal der abweienbe Uus 
drud in feinen Biügen Darum fo gang Künftler ihr 
gegenüber, und nicht ein bifihen KHofmadher Hr 
war's im Grunde gleigältig; mur ein Klein wenig ge 
munbert hatte fle fih... . Ya, fo eine Buitarre Und 
der Andere ließ fie fo nett plaubern . 

Pigzieatotöne „geht Shwebt ed burdh bie Sult, 
twie feine, buftige Mecelner Spipen Und jegt tie 
froufrou felbner Unterröde . . 

„Wollen Sie wohl aufhören!“ fhmolte fchelndar a 
guäbig bie eine auf ihrem Throne. Ste verbih fich 
ein Lächeln, Kannte er jo gut ihre heimlichen eleganten 
Neigungen P 

Der Maler fand, den Stift fortwerfenb, auf 
mwirb bunfel Beften Dank für Heute, Präulein 
Nun geben Sie mal mir die @uitarze , . ." Gr begleitete 
fich und fang, die Gigarre im Munde, durd) die Nafe eine 
italienifche Melodie, in der SKaltung eined Gerenaden 
dringenden Mrlechino 

Sie Halte fi) dor den Epiegel das Zaquette zu und 
Happte den Pelztragen empor . PIOYNG unterbrad) 
er fich Iebhaft: „Wirklid), 4 if ein Mergnügen Gie zu 
malen! Sie haben fo 'wasl“ Gr hob bie rechte Hand, 
inden er die finger drolig zudende Beivegungen aus 
führen Tieh, als wollte er damit ansbrüden, wozu ihm 
die Worte fehlten „Ste haben fo was!” 

„St ich Ihnen jagen, was fie ‚at‘? meinte ber 
aubere 

„Rap“ 

‚Bin neugierig,” warf fie bin 

Mine Mifhung von beutihem Greichen —" 

„Dentichem Gretchen * wieberholte fle im lüfter 
tone eines Kleinen, Heinen Mädrhens, das fid) Beidjichten 
ersäßfen täßt 

und prideinder Parijerin 
fanftsenergifäh, jentimentalfaprizids 

















„Gs 


Unkrwußt-raffi 
niert Set mit 
Porter 

Die Steine und der Maler ladhten, er derbigemütlich, 
fie mit fuftigen hellen Blodentönen Endlich bradı 
man die „SKintenunterpaltung“ ab 

„Nächten Donnerstag?" 

Ia, gern Wenn ed meinem ‚Ritter‘ pahl ? * 

„Dem paßt e8 immer, wenn die ‚Königin‘ befichlt 
dien, großer Meifter . . 








Abieu Jeyt fpiel ih mir noch "eins muf der 
Suitar 

Und loffen Ihre Seele von fhönen Erinnerungen 
wiederflingen!” uedte fir. „Kehren Sie nur mein Bilb 





in der Wand un, fonft ladt e# Sie aus! 
bleibt da, um Sie zu beobahlen 
Aber das Driginal nehm ich mit mir fort, 
ibere, ihr die Thlre Offnend 

Sie warf von der Schwelle aus einen abjchiebnehmen 
den Bid auf die Guitarse, das Nofafofa, das Boblum 
mit dem verjchofien grünen Empirefefiel, die Gtaffelei, den 


Das Bild 


fagte 
der 








eijernen Ofen und das große Zenfter 
immer die Florten niederfhwebten So jung fie war 
das wußte fie [hon: nichts, michte fehrt wieder, Das 
nächte Mal würbe ch wieeidit auch fehr nett fein, bier 
im Atelier, aber fiher nicht diefelbe Stimmung wie Heut, 
vieleicht wicht eimmal mehr ganz die gleichen Beziehungen 
woißcen ihnen Dreien Dünne Fäden vom einen 
zum andern, bie leichter reifen ald Spinniweben 
Run, was tHut3? Das war gerade bad Feine am Lehen, 
diees ervig Werhjelnde, Neue 


Hinter dem mod) 





Sie gingen über bejchmeite Bartenivege 





„ber das ijt doc eine befanute Thatjache, dak Ehemänner länger leben als Junggefellen!" — „Pardon, m 





Yırtum. Den Ehemännern fommt cs mur länger vor.” 


| 
= 
| 


Birpende Hänge tönten ihnen vom Atelier her nad) 
Eine indißtrete Buktarre,” fagte fie zu ührem Ritter 
Da fänt mir ein: von Ihiten hat fie ja gar nichts mıs 
geplaudert # 
Nichts, was Ste micht feibft jchon wälßten 
ger als Id} 
Sie z0g rafh die Hand aus dem Muf und tegte einen 
Finger auf den Mund Er nidte lächelnd Gs 
war fo Jchön, diefed gemeinjane Schtveigen Könlid, 
wie bie reine Winterluft Und foteigend fielen die 
weißen frlorten berab in ben einfamien Garten 








bielleicht 





(Bchnung von W. Cafpart) 





ie Liebe, das Ijt wohl ein 


®. wife) 


lud man. Tiches Fräulein, no eine frage, bevor ih mit Ihren werten Eltern definitiv jpreden kann: Haben Cie fdom vor mir elucn 
Daun wahrhaft gelicht Pu 





Blut ift dicker als Mailer 


Dom reichen Deutfchland nehmt die milden Gaben 
Ihr Völker Indiens! Und merkt euch gut: 

Wir geben fie, obwohl wir felbjt nichts haben, 
Denn Wafjer ijt jo dick nicht als wie Blut, 


Ihr fragt verwundert, was der Sat bedeute? 
Bedaure fehr, das ift mir nicht bekannt. 
Ich weiß; auch nicht, warum die armen Leute 
Indes verhungern hier im eig’nen Land, 


Warum fie Bläglich für die Slotte winfeln, 

Wenn jo viel Geld noch zu verfchenfen war, 
Das heifjt den Indiern, nicht uns Einfaltspinfeln; 
Dies alles ift mir heute nicht recht Flar. 


Ic denke wohl, es wird ein Grund beftehen. 
Doch hab’ ich mir jchon lange abgewöhnt, 
Uach den Motiven einer Chat zu jehen. 

Bei uns in Deutjchland ift dies ftreng verpönt. 


Kafjt uns nicht denken, jondern weiter träumen ! 
Daf; Blut fo dick ift, find’ ich jelber gut, 
Sonft möcht” es wirklich einmal überfchänmen ! 
Es focht fchon lange in verhaltner Wut. 
Peter Schtemikt 


Bießer Simpliciffimus! 


In einer weitfäliichen Stadt hat eine Samilie eine Amme genommen. Diefelbe 
war aus Köln, Mad) einiger Zeit befommt fie Heimweh und Fändigt den Dienft. Die 
Eltern des Kindes find unglüdlic, da fie fort will, Madame meint, wie Trina es 
nur übers Kerz bringen Fönne, das Kind zu verlaffen; es wäre doc fo fhiwer, eine 
andere Amme zu finden. Als Erina den letiten Grund hört, zeigt ihr Gefit ein 
vielfagendes Lächeln, fie fennt ja ihr geliebtes „Kölle“; dann bricht fie in die Worte 
aus: „Od, fid Ihr dody fo jut, Madame, Peine Arne zu habe? Da fomme Se doc 
nur emal nadı Kölle, da fin fe jett all von de Karneval fällig.” 


Gegen Abend 


Alles wartete. &o glatt 

Stand der Ser, Jo bang die dDurnleeln 
Afermeiden ohne Blatt; 

Mlandes Gras war jung, id) Jah 
Schauernder did) an mir Hangen, 
Eigener dein Auge funkeln, 

Iene Hänge lagen da, 

Still, als wollten fie empfangen. 


And) kein Obftbauın riührte fidy. 

Als du dann, cs vod) der Grund, 
Stille tandpt, hell Tprad) dein Ylımd: 
Gs wird Frühling! jandyrte idy: 

Aa! komm heim! und führte didr. 


Eine Fran mit Korb und Spaten 
Schritt dem Dorfe zu. Wir traten 
An die blaue Dämmerung. 

Dort, ein Kind, that einen Sprung. 
Und ein Regentropfen klang, 

And die erfte Arnfel Tang. 


Emanuel von Bedıman 


Auf der Hochzeitsreife 


(Beidinung von $. von Nesnicct) 





Örendemsun S56 
mMit der Zeit gewöhnt man fid) doch baran, jeben Tag dasfelbe 
Weib um fi zu haben,” 


Irrtum 


(Beldnung won I. 8. Engl) 





nSo, Nanni — — fiehft a jo mag #78! — — Heumt bift aber amal lichenswürdi !” 





Der „Simplicissimus“ erscheint wöchentlich einmal. Bestellungen werden von allen Postämtern, Zeitungs-Expeditionen und Buchhandlungen entgegengenommen. 
Billige Ausgabe pro Nummer 10 Pf. ohne Frankatur, pro Quartal (13 Nummern) 1.25 M, (bei direkter Zusendung unter Kreuzband im Inland 1.70 M., im Ausland 2 M.). — 
Die allgemeine Ausgabe, die mit besonderer Sorgfalt auf Kunstdruckpapier hergestellt wird, kostet pro Nummer 20 Pf. ohne Frankatur, pro Quartal 2,25 M. (bei direkter 
Zusendung unter Kreuzband im Inland 3 M., in Rolle verpackt 5 M., im Ausland nur in Rolle 5,50 M.). 



















Tr yo} ° Tiorr Dr. med, B inkennu (Iiez. Cassol) sohrelbi? „‚Nachdem Ich schon früher Oflers Gelegenheit hatıo, mich vou 
1 äfti un smittel u zu überzoug: ut es ınleh, Ih n zu können, dass Ich kürzlich In 
u dreijährigen Koaben das ezelchnetem Erfolge anwoudeie. 





iehung von 3 Kaffeelöffein. d 





ireulicher Wolse und vor allem 









für Anka sieh guier ap 
. Herr Dr. med. H. Zeiss in Jessnitz (Anhalt): ;Unser Kind nimmt das Präparat sehr gerne; nach Ge- 
Kinder SuliErweohanue uuss der roten Plasche hat dnselbs eine viol gesündere Gesichtsfarbe und namentlich einen kolossulen 
6 ekommen, 
H P H Dr at 70,0 
Dr. med. Hommel’s Haematogen : 


ratl, Gutachten gratis und franko, 


DES Warnung vor Fälschung! Arndt Nirneineen. OU Nicolay & Co., Hanau a, M., Zürich u. London. ww 


u Ay A neuer plolonrapdılder Sandapparat ür © Hufnapınen » Ei RER, Mü 7 h [ A G 

jeit und Moment), mit bi une jede Bortenntwifle bie 
E | S A fun elle sten, Ausachat Kit enhallgen ser isenwerk München A. G. 
Nelbarem Objectii it 2 Blenden, obfolut figerem Blattens + 
Deaiei und Blattenühier IR Sie Molerei ein Gabtmeikät vorm. Kiessling — C. Moradelli, 


BIT BERN Kae 101 Christian Tauber, Wiesbaden $. Hanptbureau und Werk: München 25, Obersendling. 


Stadtbureau: Domhof. 
Mädier’s Patentkoffer, 


Sbrazfree 
ee | Abth. I Brückenbau, Eisenhochbau, Konnelschmiede; 
AyM Abth. II Bauschlonserei; Abth, II Aufzugabau; Abth, V Contral- 
patontlort In allen Kalturstanten, übertreffen alles blaher Dagewesene an: 


= MerenraTerant Iran N heizungen; Abth, VI Aostylen. 
VERGEBEN |2t2]. Abth. IV Stalleinrichtungen, Sattelkammereinrichlungen. 
Haltbarkeit, Eleganz und erstaunlicher Leichtigkeit. 
Niebt zu verwochseln mit Rohr- oder Robrgeflscht-Koffern. Ira 



































BE Minzelverkauf von Krippen, Renten, Säulen etc. 
: 0 .htungen für Kindyich, Scheine etc« [622 


tl. Analcht, — Musterbuch gratis und franko, 














50 90 
Gewichts- 






96 5 56 
, 2 598. 108 5 88 > 
586. 116 „58, 0 5 596.10) 0.66. . 160.— 


Nr. 581—583, 591 nnd 692 sind mit je 1 Rinsatz, 584—588, 593695 mit Ju 
2 Einsätzen, 596 mit 3 Einsätzen. 


Zu beziohen mr durch Fabrik und Versandgeschäft 


Moritz Mädler, Leipzig-Lindenau. 


Tllnstrierte Preisliste gratis und franko, 


Verkaufslokale: LEIPZIG, BERLIN, HAMBURG, 
Potermiranse b, Lalpalgerstranse 101/103. Nenerwall 84. 


Sämtliche Reiseartikel und feine Lederwaren. 
Höchste Auszeichnung: Leipzig 1897, Königlich Sächsische Stantamedaille. 


ist eine Freude für jeden Radfahrer. 
N Keine Schwierigkeiten mehr mit der Kette. 
Kataloge auf Wunsch gratis! 
The Lozier Manufacturing Co. 
36. Neuerwall. HAMBURG. 

























Mödlinger 
Schuhfabrik Wien 


















rar MK. 8.50; 
;| MÜNCHEN 


Marienplatz ı8 o Kaufingerstr, 35 





Sendlingerstr. 29 Theresienstr. 116. 


Chimiste de 8. M. 1. le Sultan. 
Proislage Mk, 4,— bis 10.— per 100 Stück, 


Standard Cigarettes Co, Berlin 8., Mathieustr. 9 


Muster auf Wunsch. 


Bis Oktober am I. jeden Monats ab Hamburg 
Mittelmeer- un « 
Orient-Fahrten ;: 


Passsge und Verpfegans up Mk, 250,— 


1. Klasse bla Konstantinopel 


bar gewirkt, 
bart bokom 


FRANKFURTER SCHUHFABRIK,A.G, 
s 0 H o 
vormals OTTO HERZ&C» 


Verlangen Sie 


meinen Hüfte. Ratalog, sweite ergängte Aut 
gabe, Über interefl. Oiiger aus ben Gebieten 


Inquisition. 
Hexenprocesse. 
Strafen. 
Flagellantismus eto. 


Branco gegen Hinfenbung von 50 Die, 
in Briefmarten. 


IOHRN, A: 12 


















Plasmon 


[Siebold s TMilcheimweiss)] 


löslieh 
koehbar 


höchsten 
— Nährwerth 














Feinste und beste 


= Fusshekleidung 


für 
Herren und Knaben 





In den feineren Schuhgeschäften 
über: 





Fhältlich 

ectalität. 
Wasserdichte Bodenarbeit 
D.R.Pat. 106388 er 








Mer. Merdegen, Stuttgart. 
_Brietoräuertieik, x 








besonders vorgeschriebeuen Stellen 2 Mkı 





zu Obersalzbrunn i. Schl. 
wird ihenda ar gegen Nieren- und Blasenleiden, Gries- und 
Steinbeschwerden. inbetes (Zuckerkrankheit), die verschiedenen Formen der 
Glcht, sowie Gelenk: enger ‚un. Ferner, katarrhalische Atteotionen 
Kehlkopfes und der Lungen, gegen en- und he, 
Die Kronenquelle Ist durch alle Mineralwasserhandlungen und Apotheken zu beziehen. 
Broschüren mit Gebrauchsanweisung auf Wunsch gratla und franco. 


. Brief-und Telegram-Adresse:Kronenquelle Salzbrunn. 


Darbarino & Kilp, München, General-Depor d. Kronen-Quelle für Oberbayern, [10 


Bayerische Jagdmesser. 


Bireft aus der Jabrif 
aus beitem Stahl gel@miebet, 
ehtem Hiefhborngrif u. Re 
ginge, foroie mit Scherf 
ver Städ MQ. 2, {s60 
erfand gen. Hapı. 












Pracht- Catalog 
En Grablmaaren, Waflen, Werkzeug ig Bfelfen, 


Muftfinftrumente, Sebermönren, optiihe Waaten, 
@old- und Stldermaaren, Uhren ac. 1c a 


E. von den Steinen & Ei« 


| Mald bei Sofinaen M tohimaarenfabrik u. Kerfandgerhäft. 

















‚Saferme- 
igaretten 


Siockinger's 


Fir-Huthaller 


/II 








verkehren: 
1 Paar M 
des Betrage 

A. Stockinger, ‚wien 


so Spiogelgam, 








Freunde 


der 


Karte! 


Wir übersenden 
jedem Sammler, 
jeder Familie franco, 

zur Ansicht und Auswahl 

eine prachtvolle Mappe 
ortsgestempelter undungebrauchter 

Karten aus der gar \ 

Kein Kaufzwai 


Hebel-Radı 


in wenig Monaten über 
I Million M verkauft 


PAUL FRÖHLICH & C!E 
KOLN #/Rh 
Preisliste gratis u.franco 


bilden 


Vollendung den Siun 
Er 


fen guten 
Internationale Ansıchtskarter 
Berlin, Friedrichstrause No. 220 | 


Das Meisterwerk 
Test 


Ant, Sei E23 
Bro 
Kleber- Zwiebaok 
Grfeht.sefijäkt, #üca Annland patenttrt 


[ao 


Jptzialladrt 
Kauidloyt Mader 


Geringer Gehalt am Rohl 
Siweihgchalt, Wohlgeftm: 
Verbauligtelt. — Brofpekt £ 
Ant. Sell, Hoftieferant, Müncı 








f} ee 
en A efuner © 
te, Gartenzeitung 


€ Prutänamner gras.” 


J Frohbersen Erfurt 2 











Klebstoffe & Hrotogaphen) 
sind ansıkannt die ZEE8 
Hemmitz, 












Gaund Aeyrı 








id: Kür die Redaktion rer Geheeb; 
Verlag von Albert Tannen, Münden. — Rodafrion und Erpedition: 


fur den Imerate 
Münden, Scadjtrafe 





cl #. Kulm 
. — Drud von Streder & Schröder iı 





Stultsart, 


Hierzu eine Beilage 


Bilder aus dem Kamifienfeben 
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„Wiffen Sie denn nicht, welche Folgen der vorzeitige Genuß geiftiger Getränfe für Ihr Kind Haben muß?” — „reifich weiß; ich's, — 
das Gehirn muß total verlümmern — und deshalb laffen wir das Mädel trinten, fovicl es mag — c# fol nämlid, mal eine gute Hausfrau werden,’ 


5. Jahrgang 


Abonnement vierfeljährlid; 1 BAR. 


Beiblatt des Simplicissimus 


Illufeierte Wochenfchrift r 








Aummer 9 


Berlag von Albert Tauyen in Münden 





(Seidmung von I. 8. Engl 


Vopularitüt 





(Fürft:) „Rum, wie fmedt es dir, mein Lieber?" — (Holzfnedt:) „Arbeit und Gebet und die Liche zu meinem gnädigen Sandesfürften würzen mir die rauhe Hof." — 
(Fürft:) „Vraver Mann! Wer hat dir diefe goldenen Worte in den Mund gelegt?" — (Holskmedt:) „Der Herr dahin’ und fünf Dark hat er fpenbiert,” 


Empfehlenswerte Hotels, Cafes, 
Beschäfts-Firmen u Adressen: 


Die Kalle kostet In dieser Bpalteı 
Für ein halben Jahr 30 Aufnahmen M. 28.—, 
Bi Bu BET An 
Adbayla, Hotel Prioconse Stephanie. 
Baden-Baden, Holland-Hot, nayft Aurpaus. 
Baaderfer, Hot. Badersee. Dir, Schäfer. 
dat, 101. Ralor. Bucher-Durrer, Propr. 
Bräffel, Gr. Hot. de Saxe (Difh. Gaftp. 1. 
Bnbapst, Grand Hotel Hungaria, Am 
‚Yofeppö-Dual. Burg, 












I 








Löwen 






Zpeaterjaal. 
ren, beutf@. Hot. 
jarope. 1. Ranges. 


' Hot. de 


alt, Hotel Pfälzer Hof. 3. Horn, Propr. 
,"ofot Rheinlacher Hof. SRäfige Yrelfe 
‚ld, Hot. Post. Serzl, Gebirasvan. 
Mändjen, Hambergar Hof, 260 fra. Betten. 
Neftaur, Musfd. v. Spatendräu. Den 
Kerten Gefhäftörelfenden beit. empfohr 
{en, fomle Gemährurg vom bat, 


Öhlworther, Wwo. 
— Helor. Eckel & Cle. Meltefied Mein: 









Mauptzigagesch-L.Halle,2 
I. Ralf 


” nsenmaggern. 
I 1. Wiener Cafe-Kest 


Bean Yale 













er Bler- und Wein-Testanrası 
sommer. Yartmannftr. 7. Bory. Rüge. 
‚Weinprobok.J. Wisintalner. RarienpL 18 
TOR G-Roat. Wittelsb. Varlötd-Tb.G.Käutl. 
I Wolf, Hotel garni. Armulffte. 4. 
ii tot. Würde. Hot, Göibefts. 6, n. Göhf. 
, Wähler's Hot, Continent. D. Haus 
Nil8, Grand Hot, de Nico, C.Kratt, Propr. 
linhicchen, Hot, x, Post. Qolle Brefe, 
oethehm, Hotel Nürnberger Hof, 
19» Soltmann's Hot. Blauer Stern. 1. #. 








henbal, Hot. Lonlnenbad. Fränznick Pr. 
Sefıl 1, Hotel Deutscher Kalter. I. 9. 
Sala, Hott und Restaurant Mirabell. 
2 Motel zur Pont, 





Sina argl.G., H.Stadt Paris, 0.Mathis, Pr. 
'gart, Ponslon Rüthling. Ofgaftr, 31. 
NRernfer, Yıoieı Gumeanan deln 
Vensopnotel do Tnsie, ©, Heinrich, Propr. 
Venen /9+ Hotel d'Ttallo Bauer. „. Grünwald, 
Wie" Motel Drei Kronen, Terraffe am Str. 
— Myllöte) Metropole, L. Ranger. 
Praterftraße, 
ırbof. 


ie au Lane. Lift, 





Continental, 
jet, Hotel Pi 
« Gr. Hotel Bei) 








Der „Simplielsalmus* erscheint wöchentlich einmal. 
Prankator, pro Qnartal (18 Nummern) 1.25 ML. (bei direkter Z 
wird. kostet pre Nummer 20 Pf. ohne Frankatur, pro Quartal 2.26 M. (bei direkter Zusendung unter Krenehand Im Inland 3 M. 
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‚Hotel Bibsee. Am Auf ber Supfoine: \ 

8, Hlot.a. I, ch, Propr. | 

Sloceny, Hoi. de 1a Ville (Dif$: afh. 1.R.) 
il # 





Bestellungen werden von allen Postämtern, Zeltungs-Krpeditionen 
/usendung unter Kreusband Im Inland 1.70 


‚4 Buchhandlungen entgegengenommen. Billige Ausgabe pro Nummer 10 Pf. ohne 
Igemelne Ausgabe, die mit besonderer Borgfalt auf Kunstdrackpapler hergestellt 
io Rolle verpackt 6 ME. im Ausland nur in Rollo 8,50 ML). 





3, im Ansland 2 ML.) 















Sanatorlum für 


Hautkrankheiten und Kosmetik, 


eg. Palmezgarten. Ausf, Prosp, frei. 
Leipzig. Dr. med. M. Jhle. 
@ 


Dr. W.Schlegel, Diebrich 


dauernd 


I Stottern Fila Muld, 


| Samen. Son. mag) Leitung. 


Billige Briefmarken 


nder Auwunt Marben, Rromen. 
\tgg (Ital. Städte, Landschaften etc.) 

Photos rs m. 50 Miniaturen 50 Pr. 

Agenzia Fotografen, Omsallı “ 









u. andere 








Preisliste 
‚gratis. 












allerlei aelt. u. Inter- 
essante Gebinte vers. 
rat. A. F.Schlöffel, Verlag Lelpalg37. [68 


schrift von A. Nontael 

hat leicht erlorubar u. 

fürUneingewelbte nn- 

safrliz und nicht zo 
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Gehei 


86) Verlag FA. Berger In Leipzig 38. 
Charakter. 
Ihre Deutungen «ind tiefer und 
jer wis von anderen Graphologen. 
Ich kann dies beurtwilen, weil ich 
15 Herren um Analysen anging. 


12 Jahre Praxis in der Intimen wi 
Ch 











akter-Analyıe as 

Bediugn, 
sivaurogendes Kinführung. 

buch an Gebildste kostenfrei. Adren 


sn] P. P. Liebe in Augsburg. 























©" Pschorrbräu-Bierhallen, MÜNCHEN. 


EEE Nuchausorstrauo 11. 


|  — Beheneworten Lokal, orllcher Grill, Iundwig Autor, Hostauralenr 





| X. Hildebrand Nachf. München „ frasltatat ir Aust 
I mM 


. Ottostramse 33. [100 wis dran 
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Hch ein und stehen x 
| Berlin NW.. Lei 








Dr. Emmerich’s Heilanstalt 
=. für Nervenkranke. B,-Baden. Gegr. 1890, 





BERLIN Luisen Ste2#.1AMBORGRsSeLDoR | 
| Batente une; | 


md Bauer, Patentanwalt, BERLIN | 
4._Näb. Ausk, kostenfrei 1% 


kostenlos 
Dirig, Arzt: Dr. Otto Emmerl, 


ovalinstr. 


D°; Geheimnis des il IN 
III hohen Alters ||| | 


ist gefunden. Ni 
Dr. Pacıkowakl 














Die tntensiyo geistige Inanspruchnahme und Unruhe in unserem heutigen 
Erworbsloben bedingt bei rielen 


= HERREN 


sohr bäufig elae vorzeitige Abnahme der besten Kraft, woraus dann inchr unglück- 
liches Fanilienleden resultirt, als man ahnt. Wo derartiges wahrgenommen oder 
befürchtet wird, sAume man nicht, sich über die weltbekannte Ganmen’sche 
Erfindung zu informieren, entweder durch neinen Arst oder durch dirakten Bezug 
einer sehr instruktiven Broschüre mit eldlich erthellten Gutachten erster Aratlicher 
Autoritäten, sowie zit gerichtlichem Urtheil und enhlreichen Kileutenderichten 
Prois Mk. 0.80 franco ala Doppelbriet. 


Paul Gassen, Cöln a. Eh., No. 56. 





;eres In den Büchern v. 
„Keinlgung und Auf- 
50). 8 „Die Selbat- 

















®% Zuckerkrankheit heilt nur € 


ee 


Heilverfahren. In wenigen Tagen 
Zuokerfreiheit. Viele Anork 

Preis 30 Mark. 

Inatitat für Di 





Iopfsehuppen, 
iM 











ung«schreiben v. Aoraten u. Pater 
Hauptversand 
Marien-Apotheke, Dresden-A. 
Prospekt frei durch das Bauersche 
Drosden-Plauen-A,, Samluarstr. D, 









‚nungen. Jeder Haar- 
wie sollte nicht versäumen, 
verlangen, der gra 







Für das Ausland eouc. & Mark. 
‚otikorheilung. 













Lorbeerblätiersal 
Salleylakure 7,5 





100 
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frauso, versands wird, | *) Bestandtheile: Djveatfruchtsaft 325,0 g., Djonatrinde-Abkoch 200,0 64 
| Kiko, Herford, Alsterwarz-Abkochung 125,0g., Ballutrindellnktur £5,0g., Bergfieberwa, ‚de 43,0 


‚chleim 960,0 g-, Flühnlger Artanthe-Rx. 






;erühmter Haarspoclallst” ‚O6 Leinsas 





Inserate Anden Im Simplicisaimns die weiteste Verbreitung. — Die 5gespältone Nonpareille-Zeile oder deren Raum kartat 1 Wi. 


an hevorzugten oder | 





ders vorgeschriebenen Stollen 2 Mk. 





Cafe Luitpold München 


Richard Schwarz, seit 6 Juhren Besitzer des Caf& Luitpold bechrt sich hiemit anzuzeigen, dass er vom I Mai ds. Js. 


an Regie und Leitung seines Etabl’ssements selbst übernommen hat. 


München im April 1900. 








m Mochelegan? 
Wicher rund schnell. 

aullierm, hiämer 
Slargard | 











Le kein Katrtar Behr 
sand an Frivalt. 


Man verlange Frelskcle R® 4. 
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Jeder staunt über dio Vorzüge meines 
——— 





Speciziglases, selbige 
{ 0. 202 it in Eini 
„gestattet, che 13. Breite 13 om, 
zu.11.— Mk. franco. Unter Garant 
Musterhuch über Feldstschar ac. 





WB und franco, 

Bell, Foche No.89 b.Solingen. 
E. Andrk aus Heerdt schreibt: Eino Prüfung 
Ihres Glases _gecon eins Ihrer Concurrenz 
ol zu Ihren Gunsten aus et. 





Ihr 


Albert Zangen erlag fir Litteratur und Kun Minden 


Gun de Maupaflant 
Aus der Rleinen Bibliothek Langen 


Preis jeder Band geheftet ı Marf 








Elegant gebunden 2 Marf 


(Parifer Abenteuer Schwarz; 


und andere Movellen BraunsQlond 


Uberfeßt von Novellen 


Dr. A. Vögtlin 
r % Aus dem Sranzöfifchen 
Umichlag-S & 
R ne von $. Gräfin zu Reventfonw 
Umfclag-Zeichnung von | 
S. von Rezniceh 


Der Regenfehiem 
und andere Movelfen 


Überfetjt von 
Dr. A. Osatlin 
UmfchlagsSeicnung von 
Eduard Thönp 


Das 
BrilkantBalsband 


und andere (Movellen 
Unfclag-Seihnung von, 
$ von Rezniceh 


Der Tugendpreis 


und andere (Novellen 
Aus dem ‚Sranzöfifhen von 2. Werbaler 
Umfclag-Feichnung von TB. Tg. Beine 


Bu beziehen durd; Die Buchhandlungen 








Soeben erfehienen 


Der Burenfrieg 


Herausgegeben von 
Dr. Eudwig Choma 


Unter Mitwirkung der Künftler 
Prof. 5. v. Defregger, 

Eh. Eh. Beine, 

Prof. Wilhelm Eeibl, 

prof. Mar Liebermann, 
Bruno Paul, S. v. Nernicet, 
8. Schlittgen, W, Schuly, 

MM. Slevogt, €, Steub, 

€». Ehöny, Rudolf Wilke, 
fowie der Schriftfteller 

Carl Bleibtreu, Dr. I. 6: Eonrad, 
$- A. König, Dr. Bermann von Cingg, 
5. port, Wilhelm Schulz, 

Johannes Erojan, Alois Wohlmuth 





















Umfdlag-Seihnung von Bruno Paul 
Sroffollo- format Preis geheftet 1 Mark 
Elegant gebunden 5 Mart 


Su beziehen durch alle Bud, Kunft- und 
Kolportage- Handlungen oder direft vom 
Derlag Albert Eangen in München 





> Norlle Beirat! | 





Für meine Berwanktr, 
Intedig, und Hüdjee ju 
Religton mit Diel Gemütk« u. Hergentbild 
1ebos einfab unb häudl., deren Baarver 
mögen 250 000 MAR. Detränt, füge id einen 


Fine feingenilb, 
je Dame, Grift. 


refleftanten mit voller 
belieben Dfierte bis Milte 
5. 3. W. 4006 an Rudolf Zaoffe, Berlin €, 
Fontane. 56 zerirauenten gu fonden, — 
itrengfte, abfolute Diöfretion verbi 
aber au neforbert, Andirekte, anon: 
nit ernfie od. pollagernbe Offerten biei 
unbeantwortet. Genaue fbrefie exb- 




























oo» „Friedensspitze“ 
für Cig. oder Olgtt. „mit Nikotin bind 


& chiken Bruydrenpii 


© mit$Patr. ( 


[I 
Piakal: .d. inigk, 
er 





‚Oeionnaden, bi 'ranı Sohwarzions 
Tausende trener Kunden bezeugen: 


Poetko’s Apfelwein 
ist de te. 


Versand in unerreichter Güte. 
Yon 35 Liter aufwäıts a 30 Pfg. Auslese 
#5) Pfg. per Liter ezel. Gebd. ab hier. 


Ferd. Poetko, Guben 57. 

Inhaher EN Kal. une EBizaUR) ‚Medaille 
Khten Apf-Iwein 

GrbastepfelweinkeltereiNor dentsehl 











. Beofnecte Abes ray 

führer gratiß und france. 
Methode allfeitigaie Voryüglich aner- 
kannt. Au de. d. jebe Buchhandlung oder 
gegen nfenbun, Beh airüage Terams von 
der Berlagebanplu; m 
Sameionit (@a1) Conrad Lorch. 


500 Mk. Belohnung! 


Bömmerspressen, Schönheitsfehler 
‚tpnstolu, gelbe Haut beseitigt schnell 
nrahikat, Krtolg garanı mit Präparat 
Pohll, per Nachnahme Mk. 3,50. [440 
*-Nasenröthe, x 


ion, riesige, raube Hant, Warzen, 


ton pi 

















Hür nur 3 Mark Dre 
Vnarke Bände d.weiiberühmt. Runen omane 
»" Emil Zola. 


1. Rena. 
3. Klebeäblätter, 
Pe von Warfı 


ß [et 
$. Butter Grde 
% Bari der Dann 
5 erat. 
2. De ze 


fpläger. 
oder Band in über 100 Set E 
ae » Bir = in 











— Albrecht 
Kronprinz Rudolf‘ 











Interessant. 
Moderne Schönheitspflege 
von Dr. Scherbel. Geb, 5.3 
J. Albrecht, Drosden.A. 
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Heirate nicht. 


ohne „das Dach 0. d. Eh* gelesen, 
einsend. }. Brfin. München 
Vars'-Bucht. Schiller. 48. = 











Der erzeich 
Artift“ ein meues Titelblatt u 
folden die deutfchen Nünftler zu € 

Der Kopf foll 190 mm breit 
gebeten, bei Anfertigung der HYeid) 
| fichtigen. Leßtere jelbit. foll den 
muß in möglichiter Deutlichleit die 
halten 


| um auch nicht hypermobern gehalte: 

| in 

für Zeitungsbrud gemacht wird. 

Die Einlieferung der Entwürft 

Eouvert, welches die Adrefje des Be 

wird bis 1. Juni d. %. 
Erjfter ‘Preis 
Zweiter „ 
Dritter „ 


Um das Milieu des Artiftenftandes ent 
die Künftler gebeten, ProbeNummern des „Artift“ zu fordern, 
gratis und franfo abgegeben werde: 

Die Ausführung fol nicht in conventionellem alten 


Berücdfichtigung gezogen werben, 


Die drei prämiirten Entwürfe gehen mit 


[62 


Preis- ‚Ausschreiben! 


ete Verlag wünjcht 


für die Zeitfchrift „Der 
und ladet behufi "Erlangung eines 
einem Mettbewerb ein 

und 80 mm hoc fein; es wird 
nung diefes Verhältnis zu berlde 
Beruf der Artiften illuftriren und 
beiden Worte „Der Artift” ent 
zu lernen, werben 
die 


una 








n fein; bezüglid) ber 
daf von ber Zeichnung ein Eliche 


e mit Kennwort, dad auch auf bem 
werbers enthält, wiederfehren muß, 


an die unterzeichnete Firma erbeten. 


301 Marl 
100 
50 


allen Nedhten in den 


\ Befig der Firma Ed. Ling in Diüffeldorf über, 








| TE Beat Ib die Herren: 
. Brofeffor Willy Spat in Düffelborf, 
Maler Erid Mattihaf " " 
3. Yuchdrudereibefiger Ed. Ling „ f, 
| 4. Nebacteur 9. W. Dito 


| Zu zahlreicher Betheiligung a 


n biefem Wettbewerb ladet ein 


| Verlagshandlung Ed. Eintz in Düsseldorf. 


Vexier-, Tux- 


| und Scherz-Artikel | 


zu befannt biffigften Preifen 
Hefert 


Ifred Rofenhain, 
2 N haahen 8 


Man verlange foflenlos 
meine Jüufe, Preislite C. 


Musikwerke, -Noten und 
Automaten ee 


jeder Art. 
I Preise rt Kataloge 


Paul Hey, Leipzh. 
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Orig. Kabinet- 
Aufnahmen 
nach Dan! ze 


Inbe Halten | 


1.10. Qzdes, 






Pe | 


7 
SL. Dalm's Verlag, Charlottenburg Ip 


Photo 


Naturaufnahmen 





eie, Pı dern. 
5-10 Mk. u. höher. 
Kunstverlag Bloch | 


ja 
Kohlmarkt 








München I [97 


Zambacapseln 


gefütt mit dem Deie d 


baunteb 0,2 1. 


Viele Dankschreiben, 


Heiten Blasen: w. Harn 
Heiden (Auıftun) schme 





Aerstiich warm empfohlen 
Viel besser alı Santal. 


fitelntaer 
Yobritant: 





x 
x 
14 
E71 


Tarton 
u 2 umd 5 Mit, puchaben 


in den größten Auoibsten Deutid« 
Tande und Ofterrelche‘, rın 


gert mit von Warzen! 


A Meubeit! t 
ana ee 


irfung wunderbar, 
wie folgende ee f 
Beehrter Herr. 
für ben Baer I, 1a mir 
sugefpiat Haben, meine Toster hatte 
nämli taufende Bargen an ben 
Bänden und durd Ihren Stift hat 
fie felbige In acht Tagen verloren, 
allo nobmals beflen Dant. 
Hadeswagen, 20,11. 180. [72 
Frau 9. Dbernier. 
3 2 
3u nt, pre Stil 60 Pf 
ein 
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Derlag von Albert Kangen Miinchen 
Soeben erfchienen: 


Simpliciffinus-Album 
SER Yaco 












m begutachtet. 
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Heilunev.Blasen-u.Harnröhren- 
fer (Ausfluss) innerlich, 
ce: un sicher, ohne 
Berufsstörung, durch 


„Locher's Antineon“ 


129 Bar, 10 Obrenpreit, 
fehl.gefe. (Auch Vorbeugun; 
Mehrfach preisgek, 


Gerantirt! Viele 


mittel!) 
ik! Erfolg 
feste! Aerztlich 
empfohlen ! 
5 ht mit, Yocıe 
Flasche a m. 


Namenszug! 
Auetniger abe! he 
Aleiniger Habrita 


elheken, 








A, Lochen, 1aberztarim, Stuart | 


Mit Umfchlagbild von 
Th. Th. Heine 
ee RENTE 


MR. 2 

Diefes ee ir eine 
sülte geiftreidpwitigen Stoffes in einem 
fortlichen Bande vereinigt. Bei dem 
biffigen Preife follte fidy jedermann diefe 
Ausgabe anfchaffen. Zu besichen dnrdr 
{ede Buchhandlung oder diref non 
Derlage gegen Einfendung von MI.1.08 
per Poftanweifung (10 Pi. Porto). 












af6 Suttpoho. ie wie verneimen, 

ft Herr, Franı Baybuber, rühmlihh 
betanne. Bg feine frühere Thätigteit In 
Satre, Yallarıa, Sunnhrutic, ıc, old Dsls 
tor für bad Card Kultpoib enganiert. DIE 
Wahl ber. erfien Aräfte, bie Herr Niyard 
Schwarz für fein erfitloffiges ‚Srablifiiment 
au treffen meiß, bilrfte von ben bortfelbft 
verfehrenden Bäften mit volfter Befrieblnung 





Verantwortlich: Kür die Redaktion Dr. Reinhold Geheeb; für den Inferatenteil F, Rulmhardt, beide in München, 


Verlag von Albert. Tangen, Münden. — Redaktion und Erpedition: Minden, Schadftrage 4. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart, 


aufgenommen werben. 


5, Iahrgang Preis iO Pfg. Hummer 10 


SIMPLICISSIMU 


Abonnement vierteljährlich 1 Mk. 25 Pro. TR lustr ior to ' 1Doche nschr ft Pof-Beitungshatalog: Br, 777 


Billige Ausgabe Billige Bumaabr 





(RUF Reihte vorbehalten 


Deutfehe Dogge und enafifehe Wulldogae 


(Ein Bild aus dem internationalen Hundeleben) (Sridmung von Ch, Ch: Beine) 





Mur feine Krau 


Bon 
Anton Tfeßechoff 


„Erzählen Sie und etwas, Pjotr Iwanowitich!” baten 
bie jungen Mädchen. 

Der Dberft drehte feinen grauen Schnurrbart, 
fi und begann: 

„&s war im Jahre 1843, als unfer Regiment vor 
Spenftohow Nand. Der Winter, meine Damen, war da 
mal8 fehr böfe, fo daß nicht ein Tag verging, ohne dab 
die Poften fid) die Mafen erfroren oder die Strafen durch 
Schnee verweht wurden. Wie der fproft fi im Oktober 
eingefellt Hatte, jo bielt er fid) auch bis zum April, Mm 
die Zeit, muß id Ihnen fagen, fah ich moch nicht fo 


räufperte 


alt und” verräuchert au wie jept, fondern war — Sie 
tönnen e8 id) denten — ein jehneibiger Kerl, jung und 
blügend, mit einem Wort — ein [chöner Mann. IA trug 


mic) wie ein Pfau, warf mit dem Gelbe rechts und Finte | 
um mid und drehte meinen Schnurtbart wie fein Leutnant | 
in der Welt. Ja... . Qch braudte nur mit dem PMuge 
zu blingeln, mit den Sporen zu lirren und ben Schnurr: 
bart aufzuwirbefn — und bie flolzefie Schöne verwandelte 
ich in ein gehorfames Schäfhen, Leder war ich nad) 
den frauen, wie die Spinne nad den (liegen, und wenn 
ich Ihnen jept, meine Danıen, die Bolinnen und Jüdinnen 
Herzählen wollte, die bamald mir am Halfe gehangen 
haben, fo, darf ich Sie verfichern, würde die Mathemarit 
nicht genügend Zahlen bafür haben . 

Hiehen Sie außerdem noch In Betracht, dafı ich 
Regimentsabjutant war, vorzüglich Mazusta tanzte und | 
eine gang reigende frau Hatte, Bott habe fie felig! Und 
was id für ein Wagehals, für ein Xeufeldterl war, 
tönnen Sie fih gar nicht vorfielen. Wenn im Bezirk 
irgend eine Siebestataftrophe paifierte, einem Quben die | 


Beifaden auögeriffen wurden, oder ein Schljadhticg geohr 
feigt wurde, jo wußte man gleid, daf das der Sekonde 
leutnant Wiwertom gethan Hatte 

Ms Mojutant mußte ich im Bezirk diel umberreifen. 
Bald fuhr ih Hafer oder Heu einkaufen, bald verkaufte 
ih an die Juden ober Pans zurüdgeftelte Pferde, am 
Häufigften aber, meine Damen, fuhr id, unter dem or 
wanbe des Dienftes, zu einem Rendezvous mit irgend einer 
Banna oder zu reichen Gutäbefigern, Karten fpielen 

Ar Weipnachtsabend, ih erinnere mid befien fo 
deutlich als wäre es jept, reifte ih aus Czenftohom in 
das Dorf Scheiwelfi, wohin man mich in Dienflangelegen 
heiten geichidt hatte. Das Wetter, muß ich Ihnen fagen, | 





war mörberifch Der Froft Mnarrte und witete, dah 
«8 fogar den Pferden unheimlich wurde, und ich und mein 
Fuhrmann in einer ben Stunde zu Giszapfen ge 





froren Mit dem Frroft wird man zur Not noch) fertig, 

aber auf dem halben Wege erhob fi) plöglich ein Schnee: 

fen, Die weiße Schneedede hob fih, braann zu freifen | 
und zu tangen, wie eine Schar Teufel, der Wind Möhnte, | 
als hätte man ihm fein Weib genommen, der Weg ver: | 
ihwand ... Nicht mehr als in zehn Minuten waren ich, | 
der Fuhrmann und die Pferde mit Schnee überjhüttel. | 

‚Ev. Wohlgeboren, wir haben den Weg verloren! | 
fagte der Fuhrmann, 

‚Der Teufel! Was haft di, Schafstopf, denn nicht 
aufgepabt? Na, fahr nur grabaus, vieleicht Roken wir 
auf irgend eine menjchliche Behaufung 

Na, wir fuhren alfo und führen, kreiften und freiften, 
und fo gegen Mitternacht ftiehen unfere Pferde auf das 
Thor eine® Gutes, das, tie ich nic) entfinne, dem Grafen 
VBojablowsti, einem reichen Polen, gehörte. Die Polen 
und Juden find für mich dasjelbe, wie Senf nad dem 
Mittag, aber gaftfrei if die Echljadhta, das muß man ihr 
lafien, und «8 giebt eine leidenicaftlidheren Weiber ald 
bie Rolinnen 

Bir wurden eingelaffen Graf Bojablowsti jeihn | 
lebte damals in Paris und und empfing jein Verwalter, 
Kofimir Chapzindfi, ebenfalls ein Pole, Ich entfinne mich, 
«8 war feine Stunde vergangen, als id jdhon im Neben. 
gebäude des Vermwalters ah, mit feiner Frau Süfholz 
tajpelte, trant und Sarten fpielte, Nachdem id) fünf 
Dulaten geivonnen ud meinen Durft mehr als geldict | 
hatte, bat ich, mir mein Schlafzimmer anpuweilen. Da | 








Don der Pariler Weltausftellung 


(Belänung von &, Thöny) 








jeum ein WGaft fi wie ein Taubfiummer bemimmt, das ift ein Engländer; wenn ein Gaft etwas 


anf engfife beftellt, das ift ein Frangofe, franzöfifch fprechen hier nur die Denticen. 
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| aber tobte bie wahre 


im Nebengebäude fein Blap war, bradte man mid) in ein 
Zimmer in dem Wohnhaus des Orafen 

‚Haben Sie feine Furcht dor Beipenftern?‘ fragte ber 
Verwalter, mid in ein mittelgroßes Zimmer geleitend, 
weldes an einen riefigen Iceren Saal ich, der falt und 
finfter war. 

‚Wiebt e8 denn hier Weipenfler ?' fragte ich, während 
ich hörte, wie ein hohles Echo meine Worte und Schritte 
wieberholte 

‚Ich weiß es nicht,‘ lachte der Pole, ‚aber e# jcheint 
mir, daß diefer Ort für Bepenfter und Weifler der aller 





| geeignetfte if.‘ 


Ih Hatte mir gut hinter bie Binde gegoffen und war 
bezecht, wie vierzigtaufend Schufter, aber, aufrichtig ge 
jagt, nad) biejen Worten lief e8 mir body alt über den 
Nüden, Hol’8 der Teufel, Heber hundert Ticerfefien als 
ein @eipenft! Mber da war nichts zu machen, id} Meibete 
mic) aus und fegte mich zu Wett Mein Licht be 
leuchtete Taum bie Wände, au denen Mhnenporträt, das 
eine fürdterlicher ald das andere, hingen, altertünliche 
Waffen, Jagdhdrner und ähnliches Zeug... Es herrichte 
eine Brabesftille, und nur im Saal nebenbei rajchelten 
die Mäufe und Trachten die alten Möbel, Hinterm ienfter 
Ole... Der Wind fang eine 
Zotenmeffe, die Bäume beugten fi Röhnend und weinend; 
irgend ein Satansding, wahrideinlid ber Caben, quictte 
täglich und jchlug ans iyenfter. Fügen Sie zu dem nodı 


\ Hinzu, daß mein Kopf mir in die Munde ging und mit 


dem Kopf bie ganze Welt ,. , Wenn ich bie Hugen [chlof, 
fhten ed mir, baf mein Bett im ganzen Haufe umher 
flog und mit den Weiftern fangen fpielte. Um meine 
Furcht zu mindern, löfchte id vor allem das Picht aus, 
da leere Zimmer bei Licht diel fchredlicher erfcheinen als 
im ®unteln . . .“ 

Die drei jungen Mädchen, die dem Oberft zuhörten, 
züchten näher an ben Grzähler heran und flarrten Ihn 
tegungslos an 

„Nun,“ fuhr der Oberfi fort, „io fehr ich mir Mühe 
gab, einzufchlafen, tonnte ich den Schlaf doc nicht finden 
Bald fehlen es mir. als fliegen Diebe durchs Menfler eitt 
bald hörte ich irgend ein Grflüfter, bald berühtte jemand 
meine Echulter — überhaupt erihien mir alles mögliche 
Teufelözeug, das jedem bekannt if, der ih jemals im 
HZuftande nervöfer Überipannung befunden hat. Uber, 
önnen Sie fih e# vorftelen, durch diefes Teufelägeng und 
das Chaos der Töne hindurch ertenne ich plöplich ganp 
deutlich ein Geräufch, das dem Schlurfen von Bantoffeln 
ähnelt. Ich horde hin und höre — was glauben Sic 
wohl? — jemand nähert fich meiner Thür, räufpert fi 
und Öffnet fie ,. - 

1 ‚Wer da? frage ich, mich erhebenb. 

‚IH bin es... erfchrid nicht!" antwortete eine weib 
tie Stine, 

UI ging auf die Thfir zu... 8 vergingen einige 
Sekunden, und ih fühlte, wie zwei Aprauenhände, weich 
wie Giderbaunen, fi mir auf die Schultern Iegten 

‚Ih Niebe dich... dur bift mir teurer als das Leben,‘ 
fagte eine melodijche Frauenftimme. 

Ein heißer Atem freifte meine Wange ,. . Ich ver 
aa ben Schneefturm, die Weipenfter, alles in ber Welt 
und fdlang meinen Arm um ihre Taile ,,. und was 
für eine Taille! Solde Tallen fann bie Natur nur auf 
befonbere Beftellung anfertigen, und auch bar nur ein 
mal in zehn Zahren... Dünn, wie gemeihelt, heih, 
zart wie der Wien eines Kindes! Ih hielt es nicht 
aus und brüdte fie in heine Arme Unfere Lippen 
vereinigten fi zu einem Teibenfchafttichen, Tangen Su 
und... ich fchwdre e& bei allen grauen der Welt, bafı 
ich diefen Kuß bis zum Grabe nicht vergeffen werbe.* 

Der Oberft hielt inne, trank ein halbes las MWafler 
und fuhr mit gefenkter GStinnme fort: 

„Ms id am andern Tage zum fyenfter hinaus blidte, 
fah ich, daß} der Schneefturm noch heftiger geworben war... 
Weiter zu reifen war feine Möglidhteit. So muhte Ih 
ben ganzen Tag bei den Vertvalter fipen, Karten Iplelen 
und trinfen. Om Wbenb befand ic; mich wieder in bem 
leeren Haufe und genau um Mitternacht empfing ich wieber 
bie befannte Taille .. . 

Ia, meine Damen, wenn nicht bie Ltebe geivefen wäre, 
wäre id} damals vor Sangeweile wohl repiert oder Hätte 
mid) dem Bachus ergeben.” 

Der Oberft feufzte auf, erhob fi und begann fehwel 
gend im Salon auf und ab zu geben. 

„Nun... und was war denn weiter?“ fragte eine 
ber jungen Damen, vor Neugierde dergehenb, 

„Nichts. Am andern Tage befand ich mich wWicber 
auf der Reife.” 

„3a... aber wer war benn Diefe Frau?“ fragten 
{hchtern die jungen Mädchen. 

„Na, das ift doc Marl“ 

ar nicht Mar...“ 

„&8 war meine Frau!“ 

Die drei jungen Mädchen fprangen auf, ald wären 
fie von der Zarantel geftoden, 

„3a... aber wiefo denn ?“ fragten fie. 

„Uch, mein Bott, was ift Ihnen denn underftändlich?“ 
fagte ärgerlich ber Oberft und zudte die Mdfeln. „Ich 
babe mich, dente ich, doch Mar genug ausgebrüdt! Ach 
reife mit meiner rau nad) Schewelfi .... Sie übernachtete 
im leeren Haufe, im SBinmer neben bem meinigen . 
Das ift doc einfach!” 

„Mm...“ machten bie jungen Mädchen, die Hände 
enttäufcht in den Schoß legend. „Sie fingen fo gut an 











und enden Gott meif; tie Nur Ihre frau Ber 
jeihen Sie, aber das ift ja gar nicht intereffant und 
nicht einmal twigig.” 

„Komifh! Sie wollten aljo, dafi «8 nicht meine 
eheliche Frau, fonbern irgend eine fremde fein follte! 
Ad, meine Damen, meine Damen! Wenn Sie fon jept 
fo denten, wie wird es erjt dann fein, wenn Gie einmal 
verheiratet ind?“ 

Die jungen Mäddhen wurben verlegen und fehtwiegen 
Sie machten gelangweilte, finflere Wefichter und begannen 
enttäufcht zu gähnen 

Während bed Mbendeffen® afen fle nichts, rollten 
Brotffigelchen und fÄhiwiegen 

„Nein, das ift fogar ... unpafiend1“ hielt e# eine 
von ähmen nicht Länger aus. „Wozu brauchten Sie e& 
denn zu erzählen, wenn das Ende jo war? 8 ift nichts 
Schönes an biefer Erzählung Sogar fonderbar!“ 

„Sie fingen jo verlodend an und plöplich ...* jepte 
ihre Freundin Hinzu. „Sie Haben fid bloß Aber und 
Tuftig gemacht 

„Nun, nun, min... e8 war ja mir ein Edherg . ...” 
fagte der Oberft. „Seien Cie nicht böfe, meine Damen, 
ich Habe nur Spaf; gemacht. E8 war nicht meine Zrau, 
Vonbern bie Frau bes Berwalters .. .“ 

„garı“ 

Die füngen Mädchen wurden plöpli wieder Luftig, 
ihre Augen funtelten Sie rüdten näher zum Dberf 
heran, fahentten ihm Wein ein unb überfclitteten ihn mit 
Fragen. Die Langeweile verfhtwand. Much das Abend 
effen verf_htwand bald, da die jungen Damen mit großem 
Appetit zu effen begannen. 


R a 
Wir Volf 
Das Bolt, das Volt fpielt jest in Tele- 
grammen 
Auch, eine Nolfe, als Staffage blof; 


Nur vor der Welt erfceinen wir zufammen, 
Eonit jagt man gerne von dem Pad fid) los. 





Man hegt den Wunfd, in England zu 
gefallen 
Und macht jih nun mal gerne angenehm. 
‚Hier eignet fih der Samtbegriff von allen 
Als Bolt, als Ziffer, Kopfzahl jehr bequent. 


Sonft gelten wohl mr, die behende tünzeln, 
Grimafjen jhneidend vor dem hohen Thron, 
Die mit gebog'nen Rüden rumfcharwenzeln 
Als Neinertraft der deutfchen Nation. 


Die Herren mögen fi) zu unferm Spotte 
Nad) Gnaden drängen, haftend im Gewihl, 
Wir vaterlands-gefinnungslofe Motte, 
Wir haben für die Ehre fein Gefühl. 


Wir bitten, jid geneigteft zu bequemen, 

Auf uns Gemeine ohne Ordenftern 

Auch) in Depefcen nicht Bezug zu nehmen, 

Wir fteh'n einander ja umendlid) fern.' 
Peter Schlemihl 


Lieber Simplicissimus! 


Herr. wurde zum „Hofjhornfteinfegermeifter” ernannt. 
Viele Wochen nad) diejem. freubigen Greignis trifft ihn 
ein alter freund, der auch zugleich fein Gangesbruder ift, 
wuf der Straße. „Sich, Frige — Ich de noch? Ad 
gratuliere auch! Aber man fieht dich ja gar nicht mehr? 
Weshalb bift de denn fo Tange nid) im Verein geivefen ?” 
„dh, weißt dir, Gonrab, bie Gefelfchaft da wirb mir 
doch, offen gefagt, ein wenig zu gemifcht.“ Erftaunen malt 
fich auf des Alten ügen: „a, aber Zripe, du fannfl 
bo) nich verlangen, dak da bloß Schornfleinfegers drin 
findp* — 


Ein braber Pater 


(Zeldinung von $. von Reynicef) 





Reileerlebnis 


(Seldinung von €. Chöny) 





„Mein Fräufelü, Ihre Tugend und Unfehuld erregt mein Mitgefühl; nehmen Sie von mir, der irh Vater dreier verheirateter Töhhter bin, einen 
wohlgemeinten Nat an: wenn Sie öfters zu fo fpäter Nactftunde auf einfamen Spaziergängen gefehen werden, befommen Sie niemals einen braven Daun.“ 


Deuffchland und die Burengelandtlchatt 








„Benn das Ihre einzige Empfehlung ift, baf Sie die Sympathien des ganzen dentjhen Volkes für fi Haben, daun gehen Sie ruhig ein 
Haus weiter," 


Der Zeiber 


mit Zeichnung von E. Chöny 


Was ift des Kriegers feeliaftes Vergnügen, 
Was ift des Kriegers alferBöchfte Luft? 
Als wie des Machts beim Mädigen zu liegen, 
Die freue Ließe in der flolzen Gruft? 
Ja, das erfreuef jeden, der cs Kennt, 
Und auch den Tapfern aberi juße! 


Vom Zeißerregiment. 


Marfeßieren wir des Tages auf und nieder, 
Und wenn wir fteßen auf der ftilfen Wacht, 
Dann weißen wir der Ließften unfre Lieder 
Und feufzen Leife: morgen auf die Macht, 

Ja morgen Romm! ich wieder BocdBeglückt, 

Denn Liebe ift es — aßeri juße! 

Die wo das Leben fehmückt. 


© laß uns Beimkich in die Rüde geben, 
Und dort empfangen fühen Ließestoßn! 
Daft du nicht etwas in dem Raften fteßen ? 
Mein Schägigen, das andre weißt du fihon. 
Wir wollen effen und gar frößkich fein 
Denn unfre Treue — aßeri juße! 


Das ift Rein leerer Schein. 


80 leben wir Soldaten flets in SKreuden, 

Micht andres wünfeßen wir ja niemals nicht. 

Ade Seinstieheßen, und jet muß ich feBeiden, 

Weib mich zu Welte ruft die Barte Pflicht. 
Doß wenn uns au die Biktre Stunde 

frennt, 

Verbleiß dein Schag id — aberi juße! 
Vom Leißerregiment. 


Eudwig Thoma 





Aus einer Anklagerede 


(öetdnung von I. 8, Engl) 


14 


Yen 




















„m — — Bei feinen Betrügereien gab fid; der Angellagte für eine Bolizeiperfon aus; das zeugt fo redt vom feiner bodenlofen Verfommenheit und feinem Mangel 
jeglichen Ehrgefühles I* 




















Der „Simplicissimus“ erscheint wöchentlich einmal. Bestellungen werden von allen Postämtern, Zeitungs-Expeditionen und Buchhandlungen entgegengenommen, 
Billige Ausgabe pro Nummer 10 Pf. ohne Frankatur, pro Quartal (13 Nummern) 128 M. (bei dirckter Zusendung unter Kreuzband im Inland 1.70 M., im Ausland 2 M), — 
Die allgemeine Ausgabe, die mit besonderer Sorgfalt auf Kunstdruckpapier hergestellt wird, kostet pro Nummer 20 Pf, ohne Frankatur, pro Quartal 2.25 M. (bei direkter 
Zusendung unter Kreuzband im Inland 8 M., in Rolle verpackt 5 M, im Ausland nur in Rolle 5.50 M). 


Bi Als Kräftigungsmittel 






























schreibt: „Dr. Hommel’s Haematogen habe ich mit vorzüglichom Erfolge an- 

© von !g bexw. 1 slichtigen Mädchen von 15 Jahren, 
ständen bei einem N r von 43 Jahren. In rämtlichen 

h täglich und damit wurde stand ehr guter.t 

Iugen); „Ich kann Ihnen nur w " Haomatopen 

irfolge war. Ich werde es gorus empfehlen, da meine 

























unerreicht 
Dr. med. Hommel’s Haematogen 3: nn. essen De ae, re le antarehg, eragnhahe 
* Man orlange ausdrücklich wein 10,0. — Depot 1.d. Apoth. = Drognerien. Litterat it BRACH ETIE Arztl. Gutachten gratis und frauko. 
DeS Warnung vor Fälschung! ne"sesmmans Hasusiosen.. Nicolay & Co., Hanau a. M., Zürich u. London, mr 













AMATEUR- photographischen Apparaten Eisenwerk München A. G. vom. Kiessling — 6. Moradelli. 


und allen oln. 154) 
Hauptbureau und Werk: Münohen 25, Obersendling. Stadtbureau: Domhof. 


Chr. Tauber, Wiesbaden S 
_Photographie. ss5srae von. 1 beat. 568. Freut. kostenlos. | Abth. I Brückenbau, Eisenhochbau, Kesselschmiede. Abth. IL BauschlossereL Abth. III Auf« 
zugsbau. Abth. IV Stalleinrichtungen, Abth. V Centralheizungen. 


Abth. VI Acetylen. 


Bau von Acetylen-Apparaten, System Kubn, D. R.-P, a. 125053, D. R.-G.-M. 134488, Ung. Patent 17137, Patent: Reluigungs- 
verfahren. Puratyleo-Installation : Lieferung von Ia. Carbid. Vorzüge der Apparate: Erzeugung luftfreien, kalten, gewanchenen 
Gasen; Krwärmung demelben im Betriebe ausgeschlomen. Vollständig geruchlon — leichte Reinigung — sinfachte Bedienung, 
zu Obersalzbrunn i. Schl. 26] — Nachfüllung während des Botriobes. — Ontalog gratis und franko, —— 
wird Arztlicherseits empf gegen Nieren- und Blasenteilden. Gries- und | 7 a — _ _ — 
Steinbeschwerden beten (Zu imnkheit), die verschiedenen Formen der | 
Gicht, sowie Gelenk, atinımu nor gegen katarrhalische Alfectionen 
und der Lungen, gegen - und Darınkatarrhe. X 
Die Kronenquelle ist durch alle Mineralwasserhandlungen und Apotheken zu beziehen. Fügen Sie Ihrer Nahrung | 
Broschüren mit Gehrauchsanweisung auf Wunsch gratis und franco. 











189] Mau verlange durch die Fabrik: Broschiire, Gutachten otc, über 








Unftreitig beite u. billigfte Besugsauele für 


Uhren u. Goldwaaren 


Heelle Garantie! 


ren IT.Oual. . 
Stabltipren 6.50 
iiber Remontoiräbren 8. . 
Gold. Damen-Nem.siihr. 1.— 2 — zu einer 
Herrewftepetiriibren, Stunden und Wlertele 
. 14 Kar. B gold, Dedel, 


Nur echt In Originaipackung. 


Kraftnahrung 


Neaulatenre, Ben) Iren, aneker, Reiten, ersten Ranges. 


2atıt meinen Büdern ‚500 ihren mwieber« Erhältlich in 
7 Bolton elmem Tage verfauft. 190 Apotheken und Drogerien. 
Schweizer Uhrmacherei, 


Münden, Saufingerftr. 19. 





Inerguognes] "za JozmapsSug 'n wejapfeg ‘A "ra 


"22 5: "amdısupiquaßurig “EB 01 af 190 1d0ap “ı2 5 of 





rhältlich in den Apotheken oder, wenn hier nicht vorrätig, goe n 3 
durch die chemische Fabrik von Rud. Plzzala, Zwingeuberg (ten 














Inserate Anden Im Bimplielastmus die weitsste Verbreitung. — Die Bgespaltene Nonparellie-Zaile oder deren Raum kestei | Mk., an bevormmgian oder beaandars Torkeschrishenen Riallan 4 Mk 


Wogen Nachahı H Fr man genau auf rn Namen = SCHAFFER. | 1% 
En 


Be ha See Mr. Rosa Schaffer, 


königl. serb. Hof- und Kam: jeferantin, Wien I., Kohlmarkt 6, 
erfundenen und felbfigedraudtem AALEN rer > wu r 
n grist iR far jede Dame, Dir es clama 
Poudre ravissante Yrdın sueriseiene, wahr Beni Mbeub mr. 
AA unter feinem herrfiden Email alle Hautizäden, ja feld Blatiernarden und Matirı- 
erfhwinden, glätiet Die dr Dei dt dir orten I 
men und Läßl jedes Fu 






























(avmzjngog (des 
Tp Irax zu0 






das je An 
hattemelte 
Cröme Tavissante x er Preis eines Tie 


der Sant, 


Eau ravissante zei x ee abe 


Weifettenwaller. Preis einer Flasche 6 Mk. 


Gröms, Eau un) Poudre ravissante wurden bel der Farlfer und Somdener Ansfellung mit der gronnen goldenen 
jedailie grömtiet 


Für die wunderersegende Wirkung «ler meiner Mittel Leite 
reisen aus Höhften Arcifen Lie; sur Anfiöt wor. Jeder PD. p 
tlangung einer fallenlojen, marmerm | 
Tavissante", Mx. 1.50 und 2 | 


Madame Rofa St affer =, Kinoirhan‘ Sein ml! 
— keine Waldun, ce zw entfernen, — Ginmel 
eines Kleinen Garlons ze" 3. ofen je Kur «41 mit meinem Bine. 


Rosa Schaffer, Wien I., Kohlmarkt 6. 


General-Depotfüir Berlin: Franz Schwarziene, Ieipsigoratranno 56, neben den Oslonnaden. 1808 


&legant! Schneitig! 
wird hr Bart nur, wenn Sie ftets 
Probatum est e— 

gebrauchen. 

Su beziehen durch alle befferen 
Frifenrgefchäfte und Drogerien. 












— 
Aclteste deutsche Champagner-Kellerel, Gegründet 1826. 


Kessler Gabinet. 


gs 















6. C. Kessler & Co., Kgl. Hoflieferanten, Esslingen, 






Seridem ich Garantie-Strümpfe und Rocken von 
Paul E.Droop, Chemnitz = Strumpftahrik net 
beziehe, spare ich fast de Hälfleu.habe michta zu stopfen 
Siehe Barantieschein Verlangen 

Sie nor Mstrirten Katalog. der 
rireftiden 













Einenibaften ber H eife folgen! | 
= Gntfichen bet übefriegenden, erben Binifge | 
RK tet, ieitenf@mier) Höloflen. Adauf(Maft 
,% Du wre ‚bieibt fall troden uns 
438 aux 
353 
E38 
358 


Ü 


Drogen in Brand 
meine Roflen, wi ve ınbem, 
Wein Renonme jewle Diele Qunder! nadieisntg una ulerhet cr- 
haltene Prima, jemanifle mit Nacbefei I; 
Wasrheit des Borfiehenden. — Dres je ale Am kun 
8 Mart, Porto 20 { cm Lang, 8,75 Bart, 
francs, Wesrebnapme Raben. ufır. 
on t 
der Oirfurt Bo. 32, 


= Een Export- u. Prrfandt-Baus. — 










vor Run Be 


duch DO. R. GM. No. 52617 


Wir übersenden 
| g jedem Sammler, 
Jeder Familie franco 

zur Ansicht und Auswahl 
eine prachtvolle Mappe 
orisgestempelter undungebrauchter 
Karten aus det ganzen Welt 





Bis Oktober am I. jeden Monats ab Hamburg 
nach 


Mittelmeer- und ans irer nun, 
Orient-Fahrten Ren 


PERA u. STAMBUL 


der Deutschen Levante-Linie, Hamburg. 


1 Klakee Dia Konstaustsopet NUF Mk. 250.— 






Tausende Irener Kunden bezeugen: 
Poetko’s Apfelwein ER 


ist der Beste, und den yulen 0 


Versand. in umerreichter Güte, | | Irene Ankh 
| Von 35 Liter aufwärts 430 Pfg, Auslone 
450 Pig. per Liter excl. Gebd. ab hier, 


' _Ferd. Poetko, Guben 5 


Inhaber der Kgl.Prouss Staats-Mod; 


 Schneldiger Schnurrbart. 
ür besten Apfel' 
GrössteApfel 


2 \weineitzreiNorädentschL zulun 
Charakter. Pi 


JB grenit nieht au das Wunder- ann 


6 labstffe & Hootoyrapfen 
oind aneıkannt die besten. 


Sauard eye, Hemmitz. 
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Hülfe wird Schwerhörigen! 


Dreh den Im Ohr fast unsichtbaren, Immerwährend and unnuf- 





füllie su tragenden, Iknum 2 cm gromen „„ ilfünger Aurin". Für 

Inden sehworhörige Ohr int ein Apparat erforderlich. Preis per Panr 

Mik. 5.00, per Stücl Mi. 3.00, franko gegen Nachnahme. {1a 
„Gesellschaft Auris“. D. L. Loudon. Nienburg a. d. Weser. 


DES” Apollonia m. 


artwuchemittel der W 


Herr Otto Sehula I Die vor et‘ 
4Woehan bezogene Done ,,. 





Zambacapseln 


gefüt mit dem Dele det Eantelr 
boumeh 0,2 u. @alol 0,1. 


Viele Dankschreiben. 


Heilen Blasen. u. Harnrühren- 
Teiden (Ausfluss) schmerzies in 
wenigen Tagen 
Aerstlich warm empfehlen. 
Viel besuer als Santal. 


Mllelniger 
Babritant: 


Carton 
Au 2 und 5 MiE. yu haben 


Hin den größten Wpptpefen Deutfge 
tanbe uns reihe. [ai 


Charakter-Auniyse. 
ugnisse und I 


du verbiemen; alfo Borat I” 





um] "Per. Liebe in Augsburg» 


„Mer veriugt, anderes aufzufgmägen, tämt eh um mehr 


Verlag von F. Krüger 


Paris und Leipzig 





Musikwerke 


Neue Bpieldosen mit aus- 
wechselbaren Notenschelben.] 


Ballde Connirantion Aakdaar Ton 
Im Preise von iO bis 200 Mk, 


Adler - Musikaulomaten 


von 150 bis 1000 Mark. 


Fortuna - Nusikaufomat 


mit Stahlstimmen, Harmonlum- 
stimmen, Trommel u. Trlangel. 


Das Meisternerk 
“Technik 


E Austrierter Führer 
R. €. Schmidt 


r140 


Preis 3 M. 50 Pf. 
Durch alle Buchhandlungen 


Staffelradwerke Köln 
GmbH. Köln a ‚Rhein | 


se] Gesbäftshkuser: Bi. Po 
Master. Preislisten über alle Musikinstrum, 








Verantwortlich: Kür die Redaktion Dr. Reinhold Gelpeeb; für den Iuferatenteil 3. Kulpnhardt, beide in Münden, R 
Derlag von Albert Tangen, München. — Redaktion und Expedition: Münden, Shadfirage 4. — Drud von Streder & Scröder in Stuttgart, 


Landivehr 


Zeichnung von Bruno Paul) 





5, Jahrgang 


Beiblatt des Simplicissimus 


Wochenlihrift 


Abonnement vierfeljährlic 1 Mk. 25 Pfo. 









Ir Fankanı, 
Mir 








„Miressen: 





In dieser dpaite 









fh. OAb.L.R) 


Tat. € 
dapen, Grand Hotel Hungarla am can) | 


Nofepph«Dwmal, Burger, Direstsur. 
Blreidorf, Breidenbacher Hof. Hot. 1.R. 
glbfer, Hotel Bibsos, Km yußber Bugjpise 
Löwen, I, Linkenbach, Prop- 






Hotel au Kalnzerfrans. 
un Lauum, @peaterfaat 

deis Ponte, Altren.beutfg. Hot. 
Sn, Bahnhof-Hotel, 









N de IE 1. Hanges. 
ot. den Alyı til, Drop, 
Mor. König 2.00. 
| Vietorin. Sehendwürbigteit. 


Hof. J. Horn, Propr. 
‚cher Hof, wählge Preife, 
 Waltelnger. 

1. Post. Herel, Bedirgtpan, 
mayen, Bamberger Hat. BBöln. 
Rehaur. 





ii 
Von, fowie Bewährung von Na batt. 
rorther, Ww 


I. Öhlw 
— Helur, Rekel & Ole, , euren Bin 
teftauran ‚Burgfte. 17. 













Haapizigagesen.n.Haue,BnBenmanert, 
Zr. \wiener Qardeitent. Relfer Drang Jofef, 


Löwenbräukeller. 
— Kestauranı „Burgerorag”, 0. J. Odrieh. 








ttmennfr. 7. Bor). Kühe, 
1‚Wisintainer, Warleup 18. 
ereoress inet, Varia m. ‚GKkat. 










Eln.aler 'Koropes 
jertenklecjen, Hot. 2. Dont, 
jelm, Hoiel Nürnberger il 








a2, Saltmana'ı Hot. Blauer Btern. 1.%. 

le hi jall,Hot. Loulsenbad.Fränznick Pr, 

ofenbeim, Hotel Deutscher Kalser. 1.%. 
ein, Motel n. Hostanrant Mirabeil, 
Meere 





Hotel zur Pont, 
791.6. H.8 tadıParla. C.Mathis,Pr. 
tanzt, Peonlan Rüshling. Digafe.'31, 


fee, Hotel nos, 
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Der Raubmord in Südafrika 





(Die Köntgin:) „Nur feine Angit, Doc, die dahinten ftören uns nicht, die gehören ja zur Verwandtifcaft!“ 


pP. Berner) 


(Seidmung von 





Der Star 
Don 
Budwig Thoma 


Id legte meiner Nachbarin noch ein Stücken 
Kapann auf den Celler. Sie danfte und fagte: „Es 
ift zu ungefciett, daß er immer fo fpät fommt.“ 

IA nichte ihr beifällig zu und verficherte ihr, daf 
iy gleichfalls einen gut gebratenen Kapaunen dem 
beften Sifhe vorziehe, 

Da fah fie mich verwundert an und bradı in ein 
filberheiles £aden aus. 

„Das ift föftlih! Das ift reigend! 
verftändnis! 
gebratene Hühner. Das muf id; Peter Paul erzählen.“ 

„Verzeihung, anädiges Sräulein, ich mufite nicht, 
daf Sie verlobt find.” 

„Verlobt? Ich fprede doch von Peter Paul! 

Diesmal Hang es vorwurfsvoll, und als idı ih 
treuherzig verficherte, daf; ich niemanden diefes a- 
mens fenne, richte fie von mir weg. 

Sie fprady leife einige Worte mit dem Herrn zu 


Diefes Mif« 


ihrer Rechten; madı Rurzer Zeit entftand ringsherum | 


ein Eufcheln und Slüftern; man hörte auf zu effen, 
und als id mir eben nod ein Stüdhen Geflügel 
ausbitten wollte, fah ich, daß die Augen aller An- 
wefenden auf mid} gerichtet waren. Ich fuhr mit der 
Hand nad der Krawatte, Sie faß auf dem rechten 
Slede und and fonft war nichts in Unorditung. 

„Dielleicht habe ich den Salat mit dem Mefjer in den 
Mund gefchoben; ic; werde mich etwas mehr zufammert 
nehmen," dachte ich und nahm mir mit möglichfter 
Unbefangenheit einen fetten Schlegel von der Platte, 

Ich follte ihm nicht mit Ruhe verzehren. Es 
quälte mid, daf fo viele Korgnons und Fwider 
durchbohrend auf mic, gerichtet waren. 
unfier und ftach mit der Gabel dineben. Das 
Bratenftüc wurde förmlich lebendig, ich jagte es auf 
dem ganzen Teller herum, und als ih es endlid; zu 
faflen Peiegte, rutfchte ich mit dem Meffer fo heftia 
ab, daß die Sauce in die Höhe und meiner Mach: 
barin anf das Kleid fpriite, 

Id; entfhuldigte mid und begann 
den Kampf von neiem. 

Diesmal gedachte ih es beffer zu 
machen und fpießte in verhaftener Wut 
den widerfpenftigen Schlegel fett auf 
dus Porzellim. Ehen hatte ich ihn und 
fhnitt mit einer energifchen Bewegung 
tief in das Sleifch, als mein vis-A-vis, 
ein bfonder Ber mit melancolifchen 
Sefichtszügen, das allgemeine Schweigen 
unterbrach und mich mit vibrlerender 
Bafftiimme fragte: „Sie Fennen alfo 
Peter Paul nicht?“ 

Ich verfpürte einen eleftrifhen 
Schlag in der Imfen Hand und fuhr 
mit dem ducchbohrten Kapaunen gieffend 
über den Teller hinaus. Da lag er jeht 
auf dem weißen Cifchtuche, und ich fah, 
daß er für mic; verloren war, 

Sornig wollte ih dem mnangeneh- 
men Sragefteller erflären, daf; ich "anf 


Ic; meinte ‚ihn‘, und Sie denken an | 


Ich wurde | 


alle Peter" Pauls der Welt pfeife, als die Cafelrunde 
in groß: Bewegung geriet. 
Alte erhoben fi von den Stühlen und mehrere 


Damen eilten auf die Chüre zu, in deren Rahmen | 


ein mittelgroßer, fetter Kerr erfchien. 

Man nam ihm Hut und Ubsrzieher ab; nad) 
geraumer Zeit löfte fid} der Kreis, welder fi um 
ihm gebildet hatte, und er fhritt an der Seite unferer 
Gaftgeberin auf feinen Plat zu. 

Ih fah, wie alle Anmwefenden heftig bemüht 
waren, durdy Kopfnicen und Derbengungen dem 
Wenangefommenen fih bemerkih zu machen, und 
ich fah, wie fihh die Gefihter derjenigen verflärten, 
welche einen vertraulichen Gegengeuf; erhielten. 

Ic wurde in meinen Betradhtungen plötlid ge- 
ftört, 
und flüflerte mir erregt ins Ohr: „Blamieren Sie 
fih nicht länger! Das ift Peter Pauli“ 

It fah ihn fo, verftändnislos an, dap er fi 
meiner erbarmte und nochmals herdorftieß: „Peter 
Paul. Suber!* 

Dabei 30g er die Brauen in die Höhe und verdrehte 
die Augen fo, dag man mir mehr das Weiße fah. 

Id; begriff, da ich wohl oder übel verftanden 
haben mußte und lieh über meine Süge ein Lächeln 
der Erhellung gleiten. „Ad pardon! Matürlich! 
Wie man nur . . . pardon |“ 

Dann fegte ih mic und nahm mir vor, an 
diefem Abende den Mund nur mehr zum Effen aufı 
zuthun. Die Derwirflihtng diefes Dorfahes wurde 
mir fehr leicht, da die Aufmer/amfeit der fämtlichen 
Tifchgäfte auf Peter Paul gerichtet war, 

Ee hatte den dieden Kopf auf die linfe Hand 
geftätst und blichte träumerifch über die Txfel hinweg, 

Der Diener, welder mit der Platte hinter ihm 
ftand, hob bald das eine Bein, bald das andere in 
die Höhe und verzog fein Gefiht zu einer fAmerz- 
| fihen Grin fie, da er fih die Singer verbrannte, 

Endlit; fhredtte Peter Paul auf, fah den Servier- 
kellner geitesabweiend an und nahm fi ein Stüd 
| Wilspaflete. 

I Während des Crandierens 








Tegte er plößlich 


wie Napoleon in der Madame sans göne und fagte: 
„Der Stol; des Weibes ift die Demut vor dem 
Sciejale,“ 

Dann erft afj er weiter, Die Wirfung des Sabes 
war eine grofartige, 

„Baben Sie gehört? Der Stolz des Weibes . , 
ah, foloffal! Welche Tiefe! Und dabei diefe Eln- 
fachheit!" 

Die Herren fahen nachdenklich auf das Tifchtuc 
und wiegten in tiefem Sinnen die Hiupter, die 


| Damen wetteiferten, um in die Augen das befannte 


Ein Herr hatte fi hinter mic; gefhlihen | 





„Aufleuchten“ zu befommen. Die Bansfran fah 
trinmphierend im Kreife herum und eine bejahrte 
Matrone lief fid; von ihrem Nachbarn den Satz durch 
das Hörcohr fügen. 

Dann fhüttelre auch fie begeiftert den Kopf und 
öffnete den zahnlofen Mund. 

„ld, wie fhön! Das ift jr entzidend] Die Demut 
des Weibes... ja, ja. ‚.ift das Schieffal des Stolges ... 
äh... äh... Wundervofl! Ganz wundervoll" 

“Peter Paul af inzwifchen zwei Pufteten und dann 
mod} eine. 

Als er mit der dritten fertig war, verfanf er 
wieder in Nachdenfen. 

Ich hoffte, daß er beim nächften Gange wieder 
eiwas fagen werde, da ich mir bei der allgemeinen 
Aufregung öfter fervieren lafen Fonnte, 

Meine Erwartung wirde nicht getäufht, 

Als er fah, daß die Gefslifchaft fich hinreichend 
aufammelt hatte, um einen nenen Stoß zu erleiden, 
fteich er feine Haare in die Stirne und indem er die 
Hausfrau durcbohrend anblictte, fagte er langfam, 
jedes Wort betonend: „Die Renaiffance ift die Patina 
der Antife.“ 

Diesmal waren die Kolgen beforgniserregend. 

Gerren und Damen drehten fih auf ihren Siten 
herum und fahen fi minntenlang in die ftarr ge 
öffneten Ungen, Danıt b.adı es los. 

„Alfo das ift.. . das ift einfach fabelhaft! Das 
äft ja... ad Gott... das ift eben Peter Pauf!“ 

Der Gefeierie nahm fih drei Siletftäcte heraus ; 
ich beobachtete ihn genau und nahm mir vor, ihn 


\ Meffer md Gabel zur Seite, unterfhlug die Arme | um eines zu fchlagen. Ich that dies aud; und war 


(Zeldmung von M. Behmer) 





fhjon Tange fertig, als die Matıone nodı 
immer fi; durd das Körcohr den Aus« 
fpruch trompeten Tief. 

Sie Fonnte nicht damit zurecht Fon- 
men undfagte endlich verdrieflicy: „Aber 
das verftche ich ja nicht.” Sum Glücte 
für fle erhob fid} in diefem Angenblide 
Peter Paul und eröffnete den fhmery- 
fidy überrafchten Gäften, dafj er nodı 
eine Wohlihätigfeitsvorftellung be 
fuchen müffe, 

Als die ganze Schar feiner Der 
ehrer fid} um ihn zum Ab/dhiede drängte 
fieß er fi} erweichen und fagte noch: 
„Eine Wohlthätigfeitsvorftchlung ift gut, 
wenn die Wohlthätigfeit Feine Vor- 
ftellung und die Dorftellung eine Wohl. 
thätigfeit ift.* 

Nun fonnte er gehen, 

So Iernte id} den berühmten Schrift- 
fteller"Peter Paul Fennen. 


Müne 


Ich [chließ die Thüre hinter mir, 
Will ohne Säfte fein; 

Ic hab mich felbft verlaffen, 
Prum bin ich fo allein. 


Ic; mache alle Täden zu, 
Was [oll mie Tag und Licht. 
Das Heuer if verglommen, 
Die Sonne brauch ich nicht. 


Ich; fühle gar kein Leben mehr; 
Pie Liebe ift vorbei. 

Ich kann nicht einmal meinen, 

Aus miv vegf [ich kein Schrei. 


Id; habe keinen Gott und Kreund, 


Hund bin Jo Jinnenleer, 
Dali, wenn das Glück jeht käme, 
Ih fühlte es nicht mehr. 


Ich Jchlieh die Chüre hinter mir, 
Bin me für den zu Baus, 

Bon dem 2s heilt, er fächelt 
Pas lehte Hlämmchen aus. 


Plto Yulius Bierbaum 





„Salomon, warum bifte geworden ä Neger?" — 


Lieber Simpliciffimus! 


Im Bresfaner zoologifhen Garten erregt zur 
Seit eine Uubiertruppe berechtigtes Anffehen durdy 
das ungewöhnlich darafterifiifhe Ansfehen ihrer 
Mitglieder und die ungezügelte Wildheit, die ich in 
Geberde, Ton und Kriegstänzen ausfpricht. 
Wenlih Abend, nadı Feierabend, wurde in dem 
Belte des Häuptlings ein eingefhricbener Brief mit 
der Adreffe abgegeben: „Herrn Leib Tirfchliegel aus 
Polnift-Eiffa, zur Seit Aubier im zoologifcpen Garten 
in Breslan,* 











Ein Yürgermeifter flellte einer Sranensperfon, 
welde fi als Hebamme etablieren wellte, folgendes 
Seugnis aus: 

„Durch diefes Lürgermeifteilihe Zeugnis, foll 
nadhgemwiefen werden, wie adytungswert es zu er- 
fennen it, vernommen zu haben, wie die Ehefrau 
des praftizierenden Wundarztes U. ZU: Gertrude 
geb, Kody, fih einem edlen Sweet zu widmen be+ 
Atigt, nämlich anf eigene Koften und perfönliche 
hingebung das Studium aufzunehmen, weldes 
bei Geburtshilfe weiblicher Ereigniffe die Srücte 
fchnlicher Wänfde des beteiligten Geidlehts zu be 
friedigen vermag. 
moralifch bewiefener, ärztlich fanitfrifcher und auf 
das allgemeine Urteil fic, befhränfender Binficht das 











| £ob und den Ruf diefer Eigenfhaften zu erfreuen, 


weshalb man mit Deranügen diefe Ausfertigung 
derfelben hiermit erteilt.“ 


Jüngft geht Sereniffimus mit feinem Adjutanten 
im Walde fpozieren; plötzlich fäßt in der Nähe ein 
Kudud feinen Ruf erfhallen. Sereniffimus bleibt 
ftehen und hordht verwundert. 
heit,“ bemerft der Adjutant, — „Ah — hm — 
gerade wie eine Schwarzwälder Uhr,“ ermwidert er- 
ftaunt Serenifimus. 


-  Praßtifeh 


Fran 7. hat fit in häuslic | 


„Ein Kudud, Ho | 


Das Pfeifihen 


Ein heifer Sommertag; der Bimmel blau, 

Das Schulgemad; voll goldner Sonnen- 
Rrahlen. 

Id; träum vom kühlen Badj, von Wald 
und Au 

And [cjeeib' dabei medjanifch meine Zahlen, 


Mein kleines Finabenherz erhält fi; wad), 

Indes die Band mißmufig Zahlen krißelt: 

#rüh war id) baden; dann hab ich beim 
Badı 

Ein Pfeiflein mir aus Weidenholz ge- 
fhnielt, 


Idj hab’s bei mir, Id) fühl's an meiner Bruft. 
Wenn id; jet ftaflos danadj greifen dürfte! 
Gott, wenn ic; einmal nur nach Berzensluf, 
Ein einzigmal jeht darauf pfeifen dürfte! 


So wiird' ich's nehmen; Jo die Lippen rund 

Ums Pfeifcen legen. Bein, id thu es 

nimmer! 

Pa [pikt fi [con 

der Mund 

And plöklidy [cheillt das Pfeiflein ducd 
das Zimmer! — 


Cs lot und lot. 


Id; hab's gebüßt. Was halfa?! Yeft, 
auf mein Baar 
Släubt [on das Alter feine graue Afdıe, 
DerBub,dereinverfräumter Bichlenufwar, 
Binmmt nod fein Inftrumentlein aus der 
Tale... 
Kugo Salın 


(Seldnung von Wiltelm Schuts) 





Nu, was ihn’ ic in Mannheim mit ber Fatholijcde Religion?!“ 


Marianfe 





„Eigentlich follte man moralifhen friegen. Während wir Hier au der Riviera herumbummeln, müffen fi unfere Mrbeiter für uns 
fchinden und plagen!” — „Ad, Onatjd! Arbeit geben ift feliger denn Arbeit uchmen.” 





„Saere nom, wenn wir jegt ein panr Milliarden übrig hätten, Fönnten wir Elfaß-Lothringen Leicht zurüctaufen. Fürs Gefchäfe it jegt in 


Der Kleine Krechdachs 


der deutfhen Politit alles zu haben,“ 





Auı\ 
“ 


„Aber, Kinder, tobt dod; nicht fo! Ihr wifit doc, da heute früh bei der Mama der Mapperftord . ..”" — „Silentium! Großmutter 
will Märden erzählen.‘ 


‚Nu 





en 





„In fhwerem Innern Kampfe ift e8 mir mit Gottes Hilfe gelungen, Fräulein Amanda, bie irdifde Liebe und jede unfantere Negung meines Herzens zu befiegem, 


Derlockend 


frage ih Sie: wollen Sie wit mir deu heiligen Bund der Che fchlichen ?" 


Der „Simplieissimus* erscheint wöchentlich einmal. Bestellun; 

Billige Ausgabe pro Nummer 10 Pf. ohne Frankatur, pro Quartal (1 
unstdruc) 
'olle verpackt 5 M, im Ausland nur in Rolle 5.50 


Die allgemeine Ausgabe, die mit besonderer Sorgfalt auf 
Zusendung unter Kreuzband im Inland 3 M., in 


‚en werden von 











‚papier hergestellt wird, kostet 








Als Kräftigungsmittel 
Kinder und Erwachsene 





Dr. med. Hommel’s Haematogen 
a 


Man verlange ausdrücklich 


DS Warnung vor Fälschung! run 


Herr Dr. med, 
ich 


Haematogen 
Haematogen pri 
Herr Ur. m 
anzuwenden, die unter Krache 
ku 








Jarl Boytinck in Rhe) Fer 





z en schen.“ 





Beschäftigung u 


oglobi (DR -Patant Nr.M1, 
Nahrungsmittel. Geschmackseunh 


ist 70,0 concantriertes, 
Risen-Kiwelssverbindung der Fleisch- 
wein 10,0. — Depots l. d. Apoth. a. Drognerien. Literatur nılt Unnderten von Aratl, Ontachten gratin und franko, 


nererdirien Haem 





u. andere Epraöleiben eilt 
= Spragpellanftalt 
ut ufenburg 

[di 





olnzauntr, 


Morphium-Entziehunskeren. | stoften 


‚Alkohol ete.) 
Dr. W.Sohlegei.Bisbrich a. Gen hang kin 








doli, 


Prakli A Preiwrl 
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Von kaffeebraunem Rindieder mit eingenähtem, kräftigem Hügel, alcherem 
yierfnohem Verehlum, mit Drell gefüttert, innen Riemen und auf dem Unter- 
nchlede eine gromo Tasche. 

Nr. 1188. 48 cn Bilgellänge M. 2 

n MB Bo „MM 

„1140. 00 5, Mi I15 


== Nädler’s Patentkoffer, == 


D. R.-P. Nr. 85678. 


Meine Fabrikato sind zu bezichen nur durch Fabrik und Versandgeschäft 


Moritz Mädler, LEIPZIG-LINDENAU. 


lustrierte Preisliste gratis und portofrel. 
Verkaufs-Lokale; 


BERLIN, 
Leipzigerstr. 101/108, 








77 c n 
ehr zufrieden; insbesondere habe ich Seh wähliche Stuglinge mnler Anwendung des 


bedentendo Hosserung; nach Kin- 
;ohon, sie konnte zlonilich hart arbeiten 


Nicolay & Co. Hanau a. Mu Zürich u. London. 


(Srichnung von I. 8. Engl 


Nun 


jen n Postämtern, Zeitungs-Expeditionen und Buchhandlungen | RS LR SRG: 
ummern) 1.25 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband im Inland 1.70 M., im Ausland 2 
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m Nummer 20 Pf, ohne Frankatur, pro Quartal 2.25 M, (bei direkter 








folgen von Dr. Hommel's 





starkem Magen- 





en 


Asemoglobin ist die natürliche, organische 
tao ; chemisch reines Alyoarin 





‚0, Malaga. 
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Eisenwerk München fi. G. vorn. Kiessling-. Moradelli. 


Abth. I Brückenbau, Eisenhochbau, Kosselschmiede. 


au, Abth, IV Stalleinrichtungen. Abtlı. 


HAUpIEELBAN und Werk: Münohen 25, Obersendling. Stadtbureau: Domhof. 
Abtb. II Be IN re Abt. TIT Aufzugs- 
cotylen, 


Abth. V Centralheizungen. 
Einfacher, reinlicher, billiger als Ofenheizungen. SPEZIALITÄT; Niederdruckdampfheizungen. D. R. M, eigenen 


Systems wit Centralentlüftung. Dampfheizungen. 
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Wasserheizungen. 
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Das Buch von der Lex Heinze 
: A 1.20 


:r Kirchenkunst 


'« Buchschmuck u, fa. 
Pr 


LH. und da öffentliche Leben y. Ar. Dorcier: Moderne Weltanschauung 
v. A G, Conrad, Ersichung und Sittlichkeit v. Graf Keventlow. Die 
aesthetische Bedeutung des Nackten v, Zrivasdos. Werse. Der Goethebund 
Y Dr. G. Hirth, Rundfrage: Stimmen des In- und Auslandes otc. 

Ein Kulturdokument allerersten Ranges von 
bleibendem Wert und grösstem Interesse 


für jeden Gebildeten. 
Zu beziehen durch jede Buchhandlung oder direkt von 


L. Staackmann, Com.-Verlag in Leipzig. 
Stottern ” 
RE 


Wlähr. Prapis. Wrofp. gratik. 
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BiNige „Briefmarken “enste« 


sendet Angunt Mar iso 





Photos Gre!- State, Landschaften sie.) 
Kat. m. 50 Minlaturen 80 Pf. — 
Agonzis Fotografica, Casolla 9, Gemmn. 


Lufthelzungen. 
hliuser, Trockenanlagen jeder Art. Prima Referenzen. Voll Volle Garantie. 


N nee et u Bed 





Komplete Gewächs- 


Alimente! 


Ausfüprtigs Dartenung der Benie des 
menefigen Aindts und fein 
muller fwle der Piraten des 

L Bat g.B. neuen Bürgert, 










bet 
Dir. praRt. Muitern für Alage 
ein DR. Menteu-Ber 
EICHE —_ 





Onstkarten Katalog zit den vonenen 1, 
Postkarten-"oehiioren. Nummern t! 
Sendung gratis und franko, 

». a Verlag, Iterlin SW. 48. 


 TPhotographien 


2. 4. Leber 
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and Kinderaktstud,, 
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Yon atantl, Kunstschulen begutachtet, 


Inserate Andeı 





tm Simpltetanimns din weltente Verh 


m — Din Aeesnaltene Nannarellie-Zeile oder Aeren Raum ko 











Für Mogenleidende! ZE 


Allen denen, die fi) burg Ertältung oder Hebrriabung bes Magens, burg 
Beruß mangeljafter, (wer verbaulier, ju Yelßer oder zu kalter @pelfen ober 
burg ungegelmählge Lebendwehie ein Magenleiden, wie: 

Magenhatarıh, Magenkrampf, ı 
Magenfhmerzen, fhwere Werdauung oder Berfhfelmung 


Apepoaen haben, fet Hiermit ein qutes Qausmittel empfohlen, beflen noritgtig« 
frhungen (gan Jeit vieien Natren erprobt find. @8 IN DIES Das befannte 


Verdauungs- und Blufreinigungsmiftel, der 


Hubert Ullrich'sche Kräuterwein, 


Def Kräutermetn IR aus surjkartsen, Brifirätig Kefundenen Athutern 
mil quirm Beim Bereitet w Arkt und beleht deu Werdaunngsor; 
eye in ABfüheniie 1 fen, Atdniermes velitigı 
törungen {n { tät son werdorkenen, 
Kankmudenden Stofen un» ide 
Blutes 


teinigt das 3 
fordern» auf die Meublfdung arfanden 


una. Meren unangenehme Holgen, mie „pi 
Alemmung, Haenen , Beriktenfen 
‚ Bitg und’ Pfortaberfi 
uud ein Beieligt 
jerdauungäigfiem einen 
Stoffe aus 


ee 


Kaffongkett , forte Blutanflauungen In @4 
(Samorrbeinatichen) werben vura Kräntermeln sat 
Rräuterwein Bededt Mnverdaufishelt, verleiht dem 
Kuffswung und entfernt burg einen legten Stuhl untaugli 
bem Magen unb ben Gebärnien. 


Hageres, bleihes Ansfehen, Blut: 
mungel, Entkeäftung isst 


Berbaunug, mangelbafter Blüte 
bübung und eineh trankhafe 
ten Bufandes der Neben. 


Arvetitfofgkeit, unter wer- 
wer‘ ng, jomie ydung en Aopf- 
1g) Baal, m oft folge Arante langfi fan bapı 
Da huierunn per der gefgmwähten Kebenötraft einen frifgen Impı 

Rräuterwein fteigert Dh nale beförbert Berbauung und Grmäbrung, 
regt ben Stoffwegglel kräftig an, befbleunigt und verbeflert die Blutdill 
beruhigt die erregten Nerven und IHaflt bem Aranker neue Sedenstuf. 
Bapirelde Anertennungen und Dantfceiden beweilen dies. 

Aränterwetn IN in dl pen & Mt. 1,85 und 1,76 In allen größeren und 
Heineren Orten Deutfplanbs {h ben Mpe S u daten ; in Deferteigelingarn, 
oland u. f. w. Im lafiken & fl. 1,00 in der Syweis, Belglen, 
Beanrreig few in Blafhen A m 2 yes 3,00, 
verfenbet bie 


Ku Koma ri, ee 2 um 
Wlafgen Kräuterwein zu eilt Th ala ae llans vortos 
und fiftefrel, nad den Orten bei Mudlanbe gefhicht der Werfand 
ale beb Wetragb von 6 Mlafhen an portor und Kiftefrel, 
igt yolfel. 


we Vor Nachahmungen wird gewarnt! eg 


Man verlange mußbrndtig 
BEE” Hubert Ullrich’schen MF Kräuterwein 
a Ta nn BSR 


Mein NKräuterwein IM fein Gebeimmittel: feine Meftandtpeile find 
Malagaweln 460,0, Welntprit 100,0, @lycerin 100,0, Mothrweln 340,0, @bers 
efgenfaft 160,0, Rlriafaft 880,0, Mara 80,0, Benchel, Mnid, Helmemmwurgel, 
emerit. Krafwurseh, Gnylanwurgel, Ralmusiwürgel ax 10,0, Diele Bellandı 
tyeile mijge man! 


ıb mehr 


gen 
aber 


Bis Oktober am I. jeden Monats ab Hamburg 








rient-Fahrten „1% en 


Mittelmeer- und Grat, Krer, Halta 
ass] Odonna 
wa Kae re 
er Deutschen Levante-Linie, Hamburg. 
nur Mk. 250,— 


Passage und Verpflegung 
1. Kinase bis Konstantiuope) 





Verlangen Sie 


meinen (üuftr. Rataloq, zweite ergänzte Russ 
‚gabe, über intereff. Bliher aus den heten 
Inquisition. 
Hexenprooesse. 
Strafen. 


Flagellantismus eto. 


Fenmeo gegen Cinfenbung Kr Sea 0 Kur 
in Brtefmar: 


R.DOHRN. Drasdon, gaaanz. 12 


„Pariser Liebe“ 


Memoiren vo von M. Goron 
Chef der Parlsor Sicherbeitspolizel a. D. 
4 Bände A 2 Mark, 

(Jeder Band Ist in sich abgenchlomen.) 








da 


Er globt keinen packenderon Roman ala 
„Parisor Liobe* 
k,d 











Erinnerung, 
jr Pariser Sicherheltspolia 
ia Kriminallst Weltrat, Er ist 





sachliohen Neobachtung und praktischen Ver- 
wertung Immer den lebhaften Slun für das Span- 
nende, Packende und Interomante offen. Er 
kann trufflich erzäh 

in gleicher W 
die das Gruseln 
inenschliche Dokumente für Leser, die auf das 
‚ernste psychologische Leitmotly seiner Verbrocher- 
Geschichten eingehen wollen. 


U (Ferlag vom P. Krüger, Paris und Leipzig.) " 


—— Darohı alle Buchhandlangen zu beziehen, 
















Roimanuiker In seinem Fache und hält bei aller | 


Spiess 
fiefel: 
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Feinste und beste 


Fusshekleidung 


für 
Herren und Knaben 


In den feineren Schuhgeschäften 
überall erhältlich. 


Speclalität. 


Wasserdiohte Bodenarbeit 
D.R.Pat. 100388 1 
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Durs Beftge Repijämerzen Ana 


tonnte zu meiner gröhten Ipreube 
dald bemerf n, dalı nidr allein die 
Kopfihmergen aulhörten, fondern 


Durdgemade 

Biefe Deibode 66 gu verluden. 
3u verföuktter und audı beicflder 
Hustunft bin Id im Inte.eile der 
guten @ade gern bereit. 
u Oberichrer U. Nabe 
aunover. Yuldesyeimern 

Ainslich beplaubigt 
(184.)@ nröder Deylitäuurheber 











A ueineWunderzichern 
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| bikttern, sofort ohne Noten- 
| Keen spleibar, Preis 
| # aNark 6 

Bio deine helsirten: 

Tschsle 0. Zubehör, 


| Husikwerke 


it olulegbaren Metall- 
aoten. — Polyphon, 
Symphonion , Adler 
[* Selbstspielend, von IN 

Mark 10, an. 
Verkant gegen baar oder Nachnahın 


‚A.Zuleger, Leipzig.‘ 


Dinstr Hauptkataloggeg. 20 In Markon, 















„Enfin‘“ 

befrelt radioal 

vonder lästigen 
del, 


| Kinder verkohrenden Damen nnentbehr- 
lieb, 1 Paar M. 1.20 bol Voreinsendung 
ion Hetrages franc 1538 


W. Stockinger, Wien,! Spiegeigame 4. 
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Plasmon 


(Siebold's 
Milch- 
Eiweiss) 
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billig! 

Hervorragendes 
Kräftigungsmittel 
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Naturwasserdichte 
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— Joppen, Relse-Kostüme eic. — 


Meterweiser Versandt feinster Herren- 
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Touristen: und Jäger-Ausrüstungen, 


Lodenmuster und Preialisten frei. (60 


Alois Witting, Innsbruck A 40. 
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Köln, 
Cuss 
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Die mir gelieferte Columbia itherf 
nei gronartig aus. Rönin, Deefeit., 
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Aatt 20 und 25 Zack 
france: eine Jose Framtjitder, 20 cm 
jen, fofort (ohne Lehrer) 


hithen, 
N aenimmf, 

das Suftriment edt und Dört, Raunt! 

Bur Aut Nadmakıne; wiätconnenterend Gefbguräd! Brofet Hufe. Butır6-umfonf } 


NH. Mufityans Wincenz Schmig, Höhiche: id-Solingen 86, 


Pgfeine Austellung 
nel, altem Bußedör! 
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„Sieh dic nur wieder aus, Pilatus, heute wird nicht gefpielt, der Theaterfeifenr aus München ift nicht gelommen.* 


(Seidhnung von Wilhelm Schruls 





Alarm 


Bon 
Sreißeren von Schficht 


Der Herr Major von Enberg, der als Beherrjcher 
aller ihm untertelten Reuhen — es waren ungefähr 
fünfhundert — als felbändiger Bataillonstommandeur 
in der Heinen Garnifon ein Leben führte, um das felhft 
die feligen Götter ihn beneiben fonnten, befand fidh heute 
In der denkbar fchlechteften Laune, 

Wenn ein Vorgefepter fi) ärgert, jo jucht er baburd) 
wieder gefund zu ierbden, daf; er feinen Untergebenen 
grob wird — an biefes Wort hatte der Major nicht ur 
nebadht, fondern er hatte auch demgemäß gehandelt. Gr 
war feinen Untertanen nicht nur grob, fondern fogar 
f-chr grob geworden, aber c# nüpte alles nichts, die 
Ihledhte Saune blieb befteben, und nicht ohne Grund, 

Der Herr Major hatte einen Brief don dem Kern 
Oberfl erhalten, 

Wenn foldhe hohe Deren an ihre Untergebenen fAhreiben, 
fo pflegen die Schreiben meiftend noch etwas anberet gu 
enthalten, al® nur die üblichen Nedendarten; „‚Hoflentlich 
acht es Ahnen gut. Hier iM alles beim alten und ic) 
bedaure, Ahnen feine intereffanten Stadineuigkeiten mit: 
teilen zu Lönnen.“ 

So etwas fhreibt ein Dberft nicht, ad nein, ber 
iähteibt gang andere Gachen. 

Der Major Hatte ben Brief feines Stommanbeurs 
icon fo oft gelefen, baf; er ühu nicht mir von vorne, fons 
dern aud; rüdwärtd auswendig wußte, trogdem nahm er 
ihn, als er mum zu Haus fi der Cänge und Breite nad) 
auf feiner Chatfelongue ausgefredt hatte, no einmal 
sur Hand und Ind; „Mus den mir überfanbten Dienft: 


aetteln Habe ich zu meinem größten Seibweien eriehen | 


müffen, daß; der Dienft bei dem Guer Hochwohlgeboren 
unterftellten Bataillon in der Teftei Zeit nicht in der Art 
und Weife abgehalten worden ift, wie ich das im Anterefie 
einer friegsgemäßen Musbilbung der Truppe für unbedingt 
nötig halten muß. Nicht nur mit Grflnunen, fondern 
fogar mit Mififaen, habe ich erfeben, dak in den Ießten 
drei Wochen nicht eine einzige Übung im  geichloffenen 
Bataillon fattgelunden hat, und trog meines ausdrücdlichen 
Wunfches, um Teinen färferen Musbrud zu gebrauchen, 
Äft das Bataillon nicht ein einziges Mal alarmiert worden. 
Guer Hohtwohlgeboren mache ich erneut darauf aufnerfjam, 
af unfere Vorgefepten auf die Alarmbereitfchaft der Truppe 
mit Necht einen großen Wert legen. (Euer Hochmohls 
neboren erfuche ic} demgemäh, an einem der allernächften 
Tage Ihr Bataillon zu alarmieren und im Anfchluf daran 
eine Übung abzuhalten. Cinem Bericht Euer Yohwoht: 
geboren, eine wie lange Zeit das Antreten bes Bataillons 
nad) dem Alarmfignal in Anfpruc; nahm, fehe id ents 
gegen.“ 

Unnnitig warf er den Brief in die Ede: „Wenn der 
Teufel den Dberft doch mur ein einziges Mal holen wollte, 
aber leider gehen ja jelbft die beicjeibenfien Wünfhe der 
Untergebenen nicht in Erfüllung.” 

Er zündete fih feine Gigarre, die ihm ansgegangen 
tar, don neuem an und dachte über fein Geichid nad: 
ber Oberft hatte recht mit ben, waß er jchrieb, ad) zu viel 
Dienft hatte er in der feßten Zeit nicht angelegt, feine 
Kerlö und feine Here Kerls, die Offiziere, liebten die 
Vequemlichleit, das wußte er, und er jelbft Hiehte auch 
die Aube- 

Arbeit und Thätigleit vor der Mahlzeit förte den 
Appetit und mad ber Mahlzeit die Berbautng. Gut 
effen und viel teinfen aber hält Seib und Seele zujantmen. 
Das war fein Blaubendbelenntnis, nad) dem er handelte. 

Mber jet Half c# alles nichts, er mußte in fid) gehen, 
fich, beffern und vor allen Dingen fein Bataillon alarmieren. 
Der Herr Oberft wünfchte, daß dies an einem der allers 
nächften Tage gef hehe — wer Golbat if, weiß, dafı 
dies fo biel wie heute bedeutet, 

Der Major Höhnte — Heute Hatte er noch weniger 
Luft, ald er nad menschlicher Borausfegung morgen haben 
twilrde, heute pahte ed ihm aus Oründen, über die er fich, 
felbR nicht Max war, abfolut nicht, aber e# nühte alles 
nichts, e8 ging nicht anders. 

Er nahm die @eneralftabsfarte, die fits auf dem 
Nauchtifch neben der Chaifelongue liegen mußte, zur Hand 
und dachte fih eine Übung aus. 

Der Burihe machte ein jehr erjtountes Mefiht, als 
er am Nachmittag um fünf Uhr Befehl eıhielt, beide 





Bierde zu fatteln. Daß fein Herr um diefe Zeit Ypazieren 
reiten wollte, tar nod) nicht bagewefen, fo lange er denen 
tonnte, und er zerbracdh fi den Stopf darüber, was wohl 
feinem @ebieter paffiert fein möchte. 

Aber fein Erftaunen wuchs, ald der Herr Major nicht 
in Überro@ und Mäge, fondern in Wafienrod und Helm 
auf ber Bildfläche eridpien und fid in den Sattel fhtwang. 

„Um Gottes willen, e$ wird do nicht Krieg erflärt 
fein,‘ dachte der Burfdhe, dann fepte er fich fchnell eben: 
falls feinen Helm auf und ritt drei Schritt Hinter feinem 
‚Herrn her, 

Benig fpäter hielt der Major vor der Kaferne, und 
kaum hatte der Poften dor Beimehr, der wie ein Löwe 
in feinem Käfig vor feinem Schilberhaus auf und ablief, 
den Vorgejegten gefehen, als er mit der gangen Sraft 
feiner jugendlichen Zungen „SHerrrrraus“ brüllte. 

Sein Schrei wedte die Leute, bie drinnen in der 
Bagıtftube auf der Britiche lagen und „böflen”, und gleich 
darauf trat die Wache ind Gewehr. 

„Stilgefanden — Richt Euh — Mugen geradeaus — 
Das Gewehr über — Achtung präfentiert das Weinehr" 
fommandierte ber Unteroffizier, und eımartungsvoll jahen 
alle den Borgejepten an. 

„Wo it der Spielmann ?“ fragte der Major 

„Er Holt den Kaffee aus der Süche, Herr Major," 
lantete die Antwort, 

„Der Teufel fol Cie holen,“ fuhr der Major den 
Unteroffigier an, „wie formen ie dazu, den Spielmann 
Fortzufchiten? Haben Sie denn keine andern Leute? 
Lafen Sie die Wade fortireten und laffen Sie fofort den 
Spielmann tommen. Das Weitere findet fih." 

Wenige Minuten jpäter fand der Hornift dem or 
gefeßten gegenüber. 

„Vornift, blafen Sie arm,” befahl der Major. 

Der Untergebene jah feinen Vorgefepten an, al Habe 
er ihn nicht richtig verftanden. 

„Haben Cie rum gebogene Mondfihel nicht gehört, 
was ich gejagt habe?" bonnerte der Herr Major, „Sie 
follen Mların blafen, Begriffen 9" 

„Bu Befehl, Herr Major.“ 

„Blafen Sie gefäligft Alarm.“ 

Aber der Mann blied nicht. 

„Drei Tage Arreft, wenn Sie nicht jofort binjen.’ 

Aber der Mann biied immer noch nicht 

„Der Kerl ift verrüdt,” tobte der Major, „total ver: 
südt oder obflinat und widerfpenftig, Warum blajen Sie 
nicht? Ich wid Antwort haben ober id lafie Sie vor 
ein Sriegsgericht lellen, warunı blajen Ste nicht?" 

„Id kann nicht, Herr Major.“ 

Der Major Hielt fi, um nicht vom Pferd zu fallen, 
mit beiden Händen an dem Satteltnopf feft. Mit farren 
Mugen fah er den Untergebenen an: „Was können ie 
nicht? Sie können nicht blafen?“ 

„Du Befehl, Herr Major, ich fan blafen, aber nicht 
ades. Ih Bin Referveivielmann, ba fann id man blof 
die SKompagniefignale, Zapfenftreih und Meveile, das 
Warnıfignal habe ich noch nicht gelernt.“ 

Der Major war fpradlos, einfach fpradhlos, jo etwas 
war ihm demn doch noch; nicht vorgefommen, 

Er wintte fehliehlic den Unteroffizier zu fih heran: 
„Schiden Sie einen Mann in die Kaferne, es fol fofort 
ein gelernter Spielmann zu mir onen.” 

„Hu Befehl, Herr Major,“ gab der Unteroffizier zur 
Antwort, er felbft Tief davon, aber jhon nad wenigen 
Minuten kam er mit ber Meldung zurüd, daß die Epiel: 
leute noch auf dem Übungsplap wären. 

„So joll jofort einer geholt werden,” befahl er, aber 
gleich darauf änderte er feinen Entfchluß. Der hunger 
plag war weit entfernt, che ein Spielmann zur Stelle 
war, tonnten immerhin gut zwanzig Minuten, wenn nicht 
noch mehr vergehen, in der Niwiichenzeit aber wfirden die 
elbivebel ihre Leute bereit® antreten Iaflen, und ber 
Hwed bed Mlorms wäre volftändig verfehlt. Dah er vor 
der Kaferne Hielt, um zu alarmieren, hatte fich mit Bligrs: 
fchnelle verbreitet — er fab, wie in den Gtuben bie 
Dannfdaften hin: und berliefen, um ihre Sachen zujammen 
zu fuchen, 

Ein Alarm aber fol und muß völlig überrajdend 
tommen, und das war ihm „vorbei gelungen“. 

Sangjam wandte er jein Pferd und ritt von bannen, 
nicht in der rofigfien Saune. Was follte er mum dem 
Regiment melden? Sollte er bem Kerrn Oberft mitteilen, 
dafı fein Werfuch, zu alarmieren, geicheitert jei? 8 war 
für ihm nicht leicht, eine pafiende Husrebe zu finden, er 
wolle morgen mit feinem Abjutanten jpredhen, der würbe 
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ihon einen fichhaltigen Grund, mit dem er den Herm 
Oberfi berubigen tonnte, finden. gpfr die nächfle Zeit 
fonnte er an einen menen Mlarm nicht benten, bah bie 
Deute, in Sonderheit bie Fyeldivebel, auf dem „Qui vive 
jein würben, war fidher, eine Überrafggung war ganz aus 
geichloffen, und doch gerade darauf Tam c# an. 

Der Herr Major rafte, er hatte fih unndtigerweife 
feine Radmittagsruhe rauben lafien. Ohne daf die Sache 
einen tieferen, prattifden Nupen gehabt Hätte, Hatte er 
fid den unbequemen Dienftanzug angezogen, feine Pferde 
waren umfonft gefattelt worden, na, der Herr Yanptmann, 
deifen Kompanie auf Wadhe war, und der Herr Vataillons: 
tambour Tonnten fi) auf morgen freuen. 

Aber unbegreiflichertwweife freuten fie fi gar nicht, fie 
hatten Mitteilung befommen von dem, was borgefallen 
war, und fahen dem lendemain voler Schreden entgegen; 
nicht nur die Skniee, fonbern auch) ihre Haare und Nähne 
sitterten dor MAngft. 

Die wenigften Menfhhen haben das lid, daf ihre 
Grivartungen in Erfüllung geben, die Erwartungen der 
Soldatesfa aber werben fogar übertroffen. 

Auf eine gewiffe Dofis Grobheit hatten fi bie 
Schuldigen für den nächften Tag präpariert, muf einen fo 
ftarten Tabat, wie er ihnen verabfolgt wurde, aber nicht 

„Herr Hauptmann,“ tobte der Major, „wie Lnnen 
Sie" es magen, einen Spielmann auf Wache zu fchiden, 
der nicht Alarm blafen kann? &8 kann euer ansbrechen, 
jei «8 in der Kaferne oder in ber Ctadt, Seine Majeftäl 
der Kaifer Tann plöglich eintreffen, wir können Hodhivafler 
betommen, eine Revolte kann ausbrechen, as weih ich 
alles, und dann hat der Wachthabende einen Epielmann 
bei fih, der nicht einmal Alarm blafen ann? Witte, Herr 
Hauptmann, wollen Sie die große Bfte und bie unend 
liche Liebenswärbigteit haben, mir unter dem Siegel der 
tiefen Verfchniegenheit anzudertrauen, twas Sie fid babei 
gebadht haben? Wollen Sie bitte fo freundlich fein, mir 
das mitzuteilen? Ich bin tmirklich nicht neugierig, aber 
das möchte ich denn bodh gerne wiffen!” 

„Mein Wott, wie joll ich bir denn antworten, wein 
du mir dazu feine Zeit Läßt, fondern beftändig weiter 
tedeft,“ dachte der Hauptmann, „halte mır einmal für 
eine einzige Minute den Mem an, dann will ich mid) 
fon verteidigen.“ 

Aber der Vorgefegte badhte gar nicht daran, feinem 
Untergebenen. den Wefallen zu thun und den Mund Au 
halten. Gr sebete ruhig weiter, biß er nichts mehr Au 
jagen wußte, und dann fing er wieber von borme an. 

Wenn er dennoch endlich „Schluß machte”, fo lag bas 
tebigtih daran, bafı in einer ftillen Erfe bes Nafernenhofes 
auch no der Batailonstambour ftanb, der nur baranf 
wartete, ebenfals nod abgefangelt zu werben. 

Und auch er bekam fein Zeil zu hören, es Waren 
keine Tieblichen Laute, bie an fein Ohr jhlugen. Am Ber 
gleich mit den Tönen, bie ber Major von fih gab, war 
das falfche Tuten, Blafen und Trommeln feiner Spiels 
leute, die Menjcen rafend machen konnten, bie jehönfte 
Dimmelsmufit, 

„Hum zweitenmal joll mir bas nicht wieber paffieren, 
f&lof der Herr Major, „baf id einen Horniften finde, 
der das Mlarmfignal mit fann, und deshalb beiehle id) 
biermit, dah Sie von heute ab jeden Nachmittag don 
fünf 5is fechd Uhr eine geichlagene Stunde mit Ahren 
Leuten das Mlarmblafen üben.” 

Und das Mlarmblafen begann. Jeden Nachmittag, 
den ber Himmel in feiner Wade werden lieh, flanden 
die Spielleute auf bem Safernenhof und übten und bliefen 
und trommelten immer nur das eine Signal: Alarm. 

&8 war zum wahnfinnig werben, fowobl fir die, bie 
da bfiefen, twie für die, Die ba das Beute und Betrommel 
anhören mußten, aber das war dem Kerr Major ganz 
egal, er wollte, dab allen Leuten feines Batailons das 
Marmfignal in leifch und Blut übergehen follte. 

Nah vierzehn Tagen, während deren jein Mpjutant 
immer nene Ansflücte für einen hohen Kern Oberft 
Hpaıte erfinden müffen, glaubte der Herr Major, dafı nun 
des graufamen Spield genug jei, und Sraft feines Amtes 
und ber ihm innewohnenden Weisheit, erlich er den Br 
fehl: ,„@on heute mittag ab findet fein Mlarmıblafen 
mehr flat,‘ 

Darüber freuten fi ale, die diefen Vejchl lajen, aber 
der Herr Major dachte: „Rinder, freut euch mr wicht zu 
früh, denn heute mittag alarmiere ich euch wirffich.“ 

Nadmittage um fünf Uhr machte fi der Herr Major 
auf den Weg zur Saferne, er ging zu Fuß, benn er 
wollte fi, möglichft wenig bemerkbar maden — feinen 
Burfchen mit den Pierben befellte er für eine Viertel 
Runde fpäter, 

Der Mlarm folte ganz überrafchend kommen, de&halb 
ging er au nicht durd das Hauptportal bei ber Wache 
vorbei, Jonbern durch ein Nebenthor auf ben Stafernenhof 
und rief fih den erften beften Soldaten heran. 

„Mein Sohn,“ fagte er zu biefem mit möglichft ge 
fafiener Stimme, „gehen Sie dod einmal in Ihr Kom 
pagnierebier, und fielen Sie mir einen Horniften, der 
Mann joll jein Inftrument mitbringen." 

Einige Minuten fpäter fand der Spielmann ben Bor: 
gefepten gegenüber. 

„So, mein Sohn,” befahl der Herr Major, „min 
blajen Sie einmal Alorm — warten Sie nod einen 
Angenblid, ich wit mich bier Hinter bieje Thüre fiellen, 
um unbemerkt die Wirkung Ihres Signals beobachten zu 
tönnen, jo, num blafen Sie.’ 


Der Mann blied, und don feinem Verfled auf be 
obadhtete ber Herr Major die Wirkung 

Über die Wirkung blieb aus, nichts rührt und regte 
fi, bie Leute, bie Aber den Kafernenhof gingen, lichen 





Nich in ihrer Ruhe abfolut nicht Mören, in der Saferne 
blieb alles ftin 

„Blafen Sie nod) ein befahl der Major. „blafe 
Sie Tauter.“ 





Der Mann fich in fein Horn, dab ihm die 
aus den Kopf traten und das Meffing feines Inftrum 
fid) verbog 

Nichts rührte fih, nichts, gar nichts 

„Blajen Sie nody einmal,“ befahl der Herr Major 

Und der Hormift blies noch einmal — bie Grdr 
gitterte, aber in der Kaferne Blich alles ftil, kein Menfch 
fümmerte ih um das Signal 

Rod) einmal ftieh de 
Mal wurde ed gehört — ein | 
die Stimme eines fyeldiebels jchrie den Spielmann an 
„Meier, Sie trummer Teufel, find Ste denn gany der 
rüdt geworden? Was tuten Sie denn da immer? Camt 
Bataillonsbefehl iR Heute gar kein Alarm 













n fein Horn, und diejes 
ex wurde geöffnet, und 














senfter wurde zugeichlagen, und heimlich fehlte 
der Major nad) Haus — er gab ben Werjudh, fein Ba 
taillon zu alarmieren, definitiv auf 





Mittag 


Eine glühend weiße Gartenmaner 
Brannte ftill im mittagweiten Sand. 
Duntle Kronen über'n weißen Rand, 
Miüdgebogen von des Sommers Trauer, 
Tropjten blaue Schatten in den Sand. 


‚Hinter diejen harten Steinen müfjen, 

Bon den Schattennächten füh umhandıt, 
Träume wandeln, jeltfam und erlaudt, 
Welche nichts vom Durft des Yebens wiljen, 
Das hier lechzend in der Sonne raucht. 


Und ich trete aus dem Meer von Schwille 
Auf die Schatteninfel, die im Sand 
Atmend feiert, lafje traumgebannt 

Arme Tropfen jener tiefen Kühle 

Yeis mir riefeln über Stirn und Hand. 


Leo Greiner 


Wohlmwollen 


Miederfehen 


Id) geh’ ducd) die junge Frühlingspradht 
Und adte der Blüten kaum, 

Die über Hadyt alle aufgewadt 

Aus ihrem Anofpentraum. 


Id denke nur an ein großes Glück, 
Aicdhts andres füllt mir ein: 

Du kamfl zurücd, du und mein Oslüd, 
Und der goldene Sonnenfcein. 


Dier Mauern weiß und vier Wipfel grün 
Und ein Gärten in Lrühlingspradt: 
Die Nelken blüh’n und die Tulpen gläh'n, 
And mein Schab fleht da und ladıt. 


Guftau Lalke 





England auf Reifen 


(Seidinung von €, Chöny) 





„Mama, wollen wir nicht wieder nad Dentihland gehen? Dort muß man nicht jo artig jein mit ben Leuten wie hier," 


Deuer Beruf s 


If Wilte 








‚Ber ijt denn ber Viarincoffizier, der jo unheimlich fänft?" — „Ad, der trainiert jid) bloß; er ift Imprefario für Torpedobinnenfdiffahrt.“ 
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Des Sürften Erwachen een 





„Mahl est fies wieder died Negieren am !!* 


Zeitu editionen und Buchhandlungen entgegengenommen. 
dung unter Kreuzband im Inland 1.70 M., im Ausland 2 Mk,). 
ummer 20 Pf. ohne Frankatur, pro (Quartal 2.26 M, (bei direkter 


Der „Simplicissimus“ erscheint wöchentlich einmal, . Bestellungen werden von allen Postärter: 
Billige Ausgabe pro Nummer 10 Pf. ohne Frankatur, pro Quartal (13 Nummern) 1.25 M. (bei direkter 2 
Die allgemeine Ausgabe, die mit besonderer Sorgfalt auf Kunstdruckpapier hergestellt wird, kostet pro 2 
Zusendung unter K' and im Inland 8 M., in Rolle verpackt 5 M., im Ausland nur in Rolle 5.50 M.). 
































ra re SEES Porn negss  ErEe Herr Dr. med H, Schroeder in Strassburg-Neudorf schreibt: „Hasınarogen Hommel habe ich seit Jahren 
Als Kräftigungsmittel in einer Uuzahl von Fällen bei Bleichsucht, Blutarmut und in der Rekonvalasconz sowohl bei Erwachsenen wie 
bei Kindern anzuwenden Gelegenheit gehabt. Dabei habe ich mich stets von der vorzüglichen Wirkung dieses 

Mittels überzeugen können. 


und Er @ ‘= HerrDr. med. Steinhoff, Spezialarst für Lungenkranke in Berlin: 
Kinder d E wachsen für eine bisher unerrelchte Leistung auf dom Gebiete der Ernährung: 


unerreicht behandlung.“ 
int 70,0 concentriertes, gerelnlgtes Haamoglobin (D. R,-Pat. No. 81,801). H 


Dr. med. Hommel’s Haematogen 1... 2. Hicvatunguien aonscheh Ute astärltehe, snelche 


wein 10,0. — Depai Ayoth, u, Droguerien. Litteratur mit Hunderten vou Arztl, Gutachten gratis und franko. 


DES” Warnung vor Fälschung! mrcsmmeia'ünemeuen. RE Nicolay & Co., Hanau a. M., Zürich u. London 
Eisenwerk München A. G. 


Bon Anfjehen erregendem Ebie und dabei unübertrefflich 
vorm. Kiessling — €. Moradelll. 


bequem und haltbar find die 
* nd 

000 earwelt [4 Hauptbureau und Werk: München 25, Obersendling. 

IT Stadtbureau: Domhof. 


th. I Brlickenbau, Ein oonbau ae. eis 
Guschee Abıı. uf Bauschlonseren; Abt) ei Tr Ai igabt "Abth. V Oontral- 
ngen; on. 


2 Reinifhen Schuhfabrit Br er rung Mi 
Achtenftein & Eo., Dühleldori. 


nrichtangen für 
wur gafl, Anal 
Die Fabrikat: biefer Firma bilden den Überzeugenbften Beweis bafür, baf auf dem | forderl. 35 Mk. zur Krworbung alnos | 
een ber en. bie Ataban dem sttmontiten Handwert au inf aan besseren Fahrrades. Auskunft erteilt 
Qualttät der Gricugniffe unenblis Überlegen ie Wermenbun vorgügliäten | 
Wafeinen, die von ausgefuht tühtigen Arbeitern —- meift Berufsfduhmadiern -— beblent Babert Kühler „Jr“, Fapleburg& 
werben, die Einführung ber volltommenfen, ber natürlichen Form bed Aufed genau ente | 
fprebenben geilten und bie Verarbeitung ber beften, Überhaupt erhältliien Wattriatten u 
died find bie Hauptfattoren, avelde ber genannten Fabrik ben Ruf einer 


„SliteSchubfabrik“ 


verfhaftt haben, deren Erzeugniffe namentlid von ben befferen a aigaföireiien bevorsunt 
Ab heute in fan aften felnen SQubwarenhandfungen erdäfttid N {160 








Ich halte Dr. Hommel’s Haematogen 
. namentlich Rokonvalesconten- 








globlu Ist die natürliche, organlsche 
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189] Man verlange durch die Fabrik: TRoschire, Gutachten etc, über 





LCHTETTI TEILS 
)MANNHEINT NÜRNBERG! 


Q, Gleise,Wagen, Weichen, | 
Drehscheiben etc. 







( Unübertrefflich sind 
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aus der Fabrik 


F.0. Glass, Klingenthali. Sachs. 


Revolver-Orchestrions für Taus- und Coneert- 
musik von Mk. 2500.— au aufwärts nowie 


$treichconcert- Orchestrions 
I Bee: Cafes, Villen und Schi 

2100.— an aufwärts empfleblt in 
Fe Ausführung unter vollat. 





Nur scht in Orlginalpackung - 
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FE rittigh in den apotnoken oder, wenn hier nicht, vorrätig, gegen 3 3 a0 
durch die che Fabrik von Rad, Fisrala, Zwingenberg (Hessen) 








Inserate Anden im Simpliehssimns die weiteste Verbreitung. —- Die Bgespaltene Nonpareille-Zeile oder deren Ranm kastat 1 Une 


hriebenen Stellen'2 Mk. 


5 wertuolle Wobenfhrfin 


» kostenfre 
jeden Montas:  ,,Seitacilt“ senssonnae 


und fenilletonitifdhe Zeiticprift 


jeden Mittwoch:  ,‚Zesinifhe Rundfau‘ 
üufiirte polgtehnijge Fachzeiticheift 
jeden Donnerstag: „Haus Hof Surfen‘ 
iüftr. Bochjchr. f. Barten« u. Haustwirtich, 
jeden Freitag: sslDL IE 
politifcges Wigblatt 
jeden Somnlan;  ,‚Deuffibe Sejehjalte‘ 
iluftrirtes Bamtilienblatt 
erhält jeder Abonnent des 


Serliner Tageblatt 


und Handels-Zeitung 


weiches täglich 2 Mal, aud Montags, in einer Morgen: und 
AbendAusgabe erjheint, im Danzen 13 Mal wöchentlich, 


[Gegenwärtig 10. 20000 Alounaten! 


Im täglichen Romanizeuilleton des nähften Quartals eriheint: 


„sehwankende Liebe“ „.. Ferdinand Runkel 


ein hodhintereflant gefepriebener Künfter-Noman, defien handelnde 
Werfonen frifä und Iedenswahr gezeichnet find und In welchen der 
tundige Zefer man! befaunte Perfönlichteit ertenuen wird 


Abonnemenıs für das III. Quartal 1900 zum Breife von 5 ME, 
25 Pf. (für alle 6 Blätter gulammen) nehmen alle Bolts 
anfalten Deutjclands (Ausland mit Polzufclan) entgegen, 


Probenummern el. hentegen Lie 


alepen, 









































an narorzueten oder benond 





Wogen Nachahmungen achte man genau auf den Namen ROSA SCHAFFER. 


Schönheit ift Reichtum, I 
Schönheit it 3hlacht. | 


en aan an Mine: Rosa Schaffer, 


E} 
bisßer mur eliyig und allein ben on 
königl. narb. Hof- und Kammer-Lioferantin, Wien I., Kohlmarkt 6, 
erfunbenen und felbflgebraugten &dönd ei mitteln gelungen | 
ein. {N für jede Dame, Me es einmer | 


Poudre ravissante sayadie uucrisrieng, made sr Auel rnsrus mu. 
tMäden, ja feld ZB Ermerten sa) in I 


jungeln und Falten der Bau 
lapt jedes Sraucnanifig Bienden, Jugendteiid 
ige Mendri, maß Defen Gehtand man AG warden kann. 
Wirkung verkwindet. Prois olnos Carton: 


5 Mk. 
Cröme ravissante zlizat zu Sadrıeine,un er va ven Atenee son jeder 
Eau ravissante } Beröhtet das 20) jafmerden der an { 
numunurar Bectiismefit, Freim einer Fine ae en Fntrem Ge 


Gröms, Ean und Poudre ravissante wurden Bel der Farkfer uud Londoner Ausfleffung mit der gro: 
Modwlis hramiiet 


Für dle wundererregende Wirku le. Binpäßfige Pank- und Anerkennungs- 
reiben aus Böen Areifen Fiegen fr. Dame Seitens empfoßfen: KL k. priv. Stirnbinde ir 
ee a etmer fe t, per Stüh 3 Mi. und die ausgeielänete Shönfelisielle „Bavon 


Kadıme Kafa har zett. im oe ka arena 


lelte Buance gu entfernen. — Giumai 
en Kleinen Gartens Mk. 3. race groben 10.—. ur eg mit meinem Bi, 


Rosa Schaffer, Wien I., Kohlmarkt 6. 


Henerni-Depot Mr Berlin: Franz Iubwrheiisns, Lroknelaemufruans DO: han dem Oeynhtu 
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AAger Über Mfep, waß in bex Weit voracht, 
fdinel md qut unterrichtet fein will, 





ber abonnive bei feinem Voftamte uber 
Landbrielträger zu bem ungewöhnlich billigen 
Vreife don 


1 Mark vierteljährlich 


1 Bl auf die gut bediente und anregendgefchriebene 


Berliner Worgengeitung 


nebft „täglichen Pamiliendlatt? mit feleinden Erzählungen, fomie 
beiebtenben Artifelm aus aflen Gebieten, namentlid) aus ber 
dauss, Holen. Gartenwirtbfbalt. Sprechlaal. Briefkaften. 


Die grosse Abonnentenzahl von oa. 150,000 
Äft der befte Verweis, dafı ihre politifche Haltung und das Mil 

an Unterbaftung md Belehrung nroße Beifall findet, 
In näcdften uartal_erfceint ein wertbvoller, Intereflanter Roman: 
„Weite Gemwiffen‘* von Julius v. Werther. 


Probenunm. yratis v, b. Exp. d. „Berliner MornenBeitung*, Bertinsw, 
Adler 
Musikwerke 


Nous Spieldosen mit aus- " 
wochselbaren Notenscheiben. 


Solide Constracilon Sahkaer Ton 
Im Preise von 10 bis 200 Mk. 


\dler-Musikaulomalen 


von 160 bis 1000 Mark, 


Fortuna-Nusikantomat 


mit Stahletimmen, Harmonlum 
stimmen, Trommel u. Trianigel, 


Grossartige Klangwirkung 
Generalvertrieb durch: 


Jul. Heinr. Zimmermann in Leipzig. 


Geoschäftshäuer: Bt. Poteraburg, Moskau, London, 
I Preislisten über allo Musikinstrumente und Notenverzelchniase gratia. 
















Aelteste deutsche RT Gegründet 1826. 


Kessler Sect. 


6. C. Kessler & Co., Kgl. Hoflieferanten, Esslingen. 
Soeben erschien: 


Das Buch von der Lex Heinze 


herausgeg, v. ©. Falokenberg, Buchschmuck u, farb, 
Umachk 5. A. Oppenheim. Les Form. cn. ORg. Preis: Ab 42 
Leitspruch v. Pau? Heysr. Das Nackte in der Kirchenkunst 

ram. Die 
tanachauung 
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7 Hermfrämer | 
Stargard /Pom, 
Ya ker I Rreter irekler. 1 
Versand an Frivalaı 


ammeln Sie 
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Laun bestellen Bin ger 
meine Illustr. Katalı 


Sdenı.snmmelpch 
für Pontkarten, Photogra; 

ho wie solche über Ansichten Maar und 
er Modeil-Siudien. ug 











. Voll, Die L. H, und die Kirchenschriftsteiler v. A. 

L. H, und das Öffentliche Leben v. X, #4. Döiher, Moderne W 

v. Al. G. Conrad. Ersiehung und Sittlichkelt v. Gräfin Aeventirw, Die 

sesthetische Bedeutung, des Nackten v, Zri Hesse. Der Goethebund 
. Hürth, Rundfrage: Stimmen des In- und Auslanden etc. 






















Ein Kulturdokument allerersten Ranges von 
bleibendem Wert und grösstem Interesse 
für jeden Gebildeten. 


Zu beziehen durch jede Buchhandlung oder direkt son {153 
L. Staackmann, Com.-Verlag in Leipzig. 





















° viump rar 


Kein beschwerliches Veborall zu haben! 
Bücken, 





Standard Cisaretten :: 


Chimiste de 8. M. 1. le Sultan. 
Proisiage Mk. 4.— bis 10.— per 100 Stück. 
Standard Cigarettes Co,, Berlin S., Mathieustr, 9. 


—— Mustor auf Wunsch. 





Das Anziehev aa 
Au- und Auszieben nur kenntlich, er. 
ein Griff. 





e man nächste 
Verkaufustelle bei den 
allein. Pahrikanten : 


Kein ästiges Knöpfen | | { ) Wallerstein & Liehmann 





Schuhfabrik 


Bis Oktober am |. jeden Monats ab Hamburg O@snbach, Grossh.Hessen. 


Kelne zerrinenen 


} Eu aa a 
ittelmeer- und emratar,tiser, ana, Bier zur Busarang 
Pirden In der Weite ver- und den Orlent hat die 


melldar. , 5 Sehnhfabrik 
Man beachte den 


uk u Me 
“ B m 
Siaayad, „Tclemph ZEN: Noubaugame BT. 


YOrient-Fahrten «= 


pr 
PERA ı.STAMBUL 


der Deutschen Levante-Linie, Hamburg. 


1 Klanıe Dis Konmunttsope MU MK. 250.— 





Mind. ri, Nach- 
D. R- 0, M. ‚ Patentirt (Frabern Team !| Jetzt wie bequem! | zhmeogen weis man 


in vielen Staaten. 








zurück, 











Verantwortlich; für die Redattion Dr. Heinhuld Gelperb; tur den Inferatenteil I, Rufmkardt, beide in München, 
Verlag von Albert Tangen, München. — Redaktion und Erpedition: Münden, Schadftrage 4. — Drud von Streder & Schröder in Stuffaart, 


Hierzu eine Beilage 


Gemütsmenfchen 


Bild Ar. 8 (Seldnung von Bruno Pau 











dh Gott, Herr Baron! Erft verführen Sie meine Torhter und mun fAhmeißen Sie uns zum Haus mans — —" — „Was acht das mid an? Cie, 
hätten fie beffer erziehen jollen.“ 
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5. Jahrgang UAummer 12 


Beiblatt des Simplicissimus 


Koonnement vierteljährlich 1 ak. 25 Pig. Aluftrierte Wochenfchrift Berlag von Albert Laugen in Rinder 








Der „Simplicissimus“ erscheint wöchentlich einmal. Bestellungen 
werden von allen Postämtern, Zeitungs-Expeditionen und Buchhand- 
lungen entgegengenommen, Billige Ausgabe pro Nummer 10 Pf. 
ohne Frankatur, pro Quartsl (13 Nummern) 1,25 M. (bei direkter 
Zusendung unter Kreusband im Inlandı,70 M- im Ausland aM). — 


Am Hofbräuhans 


Die allgemeine Ausgabe, die mit besonderer Sorgfalt auf Kunst- 
druckpapier hergestellt wird, kostet pro Nummer 20 Pf. ohne Franka- 
tur, pro Quartal 2.25 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband im 
Inland 3 M., in Rolle verpackt 5 M., im Ausland nur in Rolle 5.50 M.). 


’ 
neueste „Königin 
4 Band von 0 r\ Primavera“ 


Verlag von OÖ. Gracklauer, Leipzig 


Auch durch alle Buchhandlungen zu beziehen. mu 





Soeben erfhien ] 


Zieber Simplicfimus_ | 


100 der beten Anckdoten 
aus dem Simplieiffimus 





Preis acheftet 1 Wark ad\ d LS { \ 
EN „Des is amal a richtig's Wort g'wen, Was hamım denn mir Bayern vom der preißifchen Flotte? | Elegant aebunden 2 Mark ) d Preis Mk. 3. 
ATENG daß '# Bier teurer wich] Alert Bangen Verlag Münden | Alfred Sachs, Berlin W., tststamst, N. 


Die beliebteste und amüsanteste Reiselektüre enthält?’die 


Kleine Mißliorder Langen 


Jeder Band mit Fünftleriichem mehrfarbigen Titelbild 1 Mark 


uch in allen Bahnhofbuchhandlungen vorrätig Illuftrierter Katalog gratis und franfo 








Friedensspitze" ] |_Pschorrbräu-Bierhallen, München 


Digit. „mit Nikotin bind. Neuhansorstrame 1}. 
atrone ohne Schä- uswertes Lokal, englischer Grill. = Ludwig Astor, Rostauratonr 
















Sschafi-Firmenu Adressen: 


Fun. wedan 





Kerr 







Julius Dollhopf snerssgrererseesnan. 
| MÜNCHEN, Karlsplatz 17 Herrengarderobe nach Mass, 


(Sunuenapoiheke) 
Muster gratis und franoo. 








Hotel Prinoesae Stephan 
Jaben, Holland-Hot. nah Kurhaue, 
Hot. Badersee, Dir. Schäffer. 























Yale Bene et 
IN Breidenbacher Hof, Hot. 1. %. x» Schreibmasc! eu, KNEIST* 0“ 
Srurnulotel Eibnee, Am Zub ber Busfsine DOW Schrein a en au 


'Topr. BERLIN,Leipzigerstr, 9 
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, Hotel Lamm, 4 

a DrJ.Schanz&Co. bonn au se Erfurter ann = yörilihe Abu. 
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Aryl et De König v. Dänem. D. Bed, 
\« Hotel Victoria Schensmülrbigteit. 
Aa, Hotel Pülizor Hof. 3. Mora, Propr. ‚Nesbruchung und Verwertung. 
Apuemmald, Hot. Post. Herrl. Beblratpan. 
Auen, jamberger Hof. 260 frg. Betten. 
ayfaur, Ausia. v, Epatendräu. Den 
Perten Beinähtärelfenben bei. eimpfohe 
en, fomie Gemährung von Maba: 
Car 3. Ohlwarth 
uldeRtent, Lattpold. Bef. Rich. 
Del 1 Cie. Helteft 
onfaurant 1. M,, Burgfit. 17. 
Ust. „Hans Bachrt, MüNETRE. 463. 
Re. Honhentertr 


pieigegench, nbenmaderit 


INpEIRegesch.L. Hatte, 
Ienor Onfd-Rost. Ralfer ran Jofel. | 
| Löwonbränkelier. 
Bm m”, @. J. Odrlob. 


3. Sroßberger, Erfurt 2 
Verlag für Gartenbau, Candwistichajt 
und Sorfwefen. — Büdjerperzeidin. grat, 





EINE are; 
B.Reichhold::“ 


/LIN Luisen Shr24. HAMBURG DÜSSELDORF. 


16. bewirkt sorgt, 
Patente Kruse 
Arpad Bauer, Patentanwalt, BERLIN 
Noralisatr. 4. Näh. Ausk. kostenfrei 1A 

Vexier-, Jux- | 
und Scherz- Artikel | 

















w 
Zuckerfreiheit, Viele Anerkenn- 
ungaschreiben v. Aeraten u. Patenten, 
Hauptvornand 
Marien-Apotbake, Dresden-A. 
Preis 30 Mark. Für das Ausland oonc. 50 Mark, Prospekt frei durch das Bauersche 
Institut für Diabetikerhellung. Drosden-Plauen-A., Serminarstr, 8. 


*) Bestandtheile: Djosatfruchtsaft 328,0 g., Djoentrinde-Abkochung 20,0 K- 
Alsterwars-Abkochung 178,0g-, Ballutrindetinktur 25,0g., Borgioberwurzelrinde 48,5 g, 
Lorbeerblättersalz 76,0 £., Leinsamenschleim 200,0, iger Artanthe-Extract 100 g. 
Salleylakure 7,5 g., Kochnalz 50,0 8. ii 
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Sanatorium für 


Hautkrankheiten und Kosmetik. 


[Park gx.Palmezgurten. Aust. Prosp rl 
Leipzig, )Dr. mod. M. Ihle. 
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Morphium-Ertziehungskıren. 
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matismun, Former 
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Gesammt. Hoch- u. Tief-Baufach 9) fur 1800 vers. gegen 3 ei 
‚Täglicher Eintritt. Fr. Droser, Hamburg 12. {n 





igaretten !!! 


Inserate Anden Im Bimplieiasimus die weltsste Verbreitung. — Die Bgespaltono Nomparelile-Zeil 





bart bekommen habe. Garantie für Erfolg. 


in Die vor etwa 
4Wochen bezogene Dose „A| AyollonlarsLir hat wunder- 
bar gewirkt, so dass ich 


einen sehr schönen Schnurr- 
Preis per 


Dose Stärke L2M., Stärke II BM., la ungünstigen Fälle; 


Stärke [IL 5 M. 
(Porto 40 Pig. 
den Erfinder 

Eriedr. H: 








on 
Gegen Naehn. od. Vorauszahlung. 
Nur allein echt za beziehen durch 
Iiberühmten #laarspezialisten 
, Neuenrade No. 24 i. 











und schütet vor 
non. Fl, 
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Brillanten glebt dem 
Bart dauernd vor- 
nohme Form, Natur- 
glanz ohne su fetten, 
kräftig. Wuchs (auch 
bei ganz jung. Herrn) 





2 Mk. 
tn Berlin und nur 


den) bei [608 
chwarzlose. 


Sommerfprojfen 






{nbon volffommen m’7 Tagen mit 
artion.sen unfgdal. Nittel. 
au 43.80 genügt yur Grs 
sielungdnollen &cliges, Seit ID Jahren 
allgemein belirbt hei Damen u. Decken, 
umgählige Danffteib. Henn vor. Bexug 
ne nur Eh, Kell, Bipl. Apache 
in Prag-Weiuberge., 












Künsiler- IR  Dearal: Dellarhen 
von ‚Autortiät. geprüft u. empfohlan 
Pabrikanten: (008 


Gebr. Heyl & Co,, 


Oharlottonburg b. Herlin- 
— Gegründet 183 


Corresponden: h, 
Französisch, 5 


Englisch, 


%, Compieirerbei 
rin 


lunborg, Nr. 98, 
Nef’nichtorfoig Betrag wurück. {106 


Kolporteure .. 
gesucht! 


Eine Verlagsbuc—hhandlung in Si 
deutfchland fucht zum ertriche eines 
auten Kolpottagewertes tüchtige Sols 


: 8 & 


porteure, [149 


Nur Herren, welche nachweisbar mit 
Erfolg arbeiten, wollen ihre Ubeeffe 
doit 


unter Ghiffree W. W. an Hu 





Mouse, Stuttgart, einreichen 


Photos 


Ttal. Städte, Landschaften 
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t. m. 60 Minfatarn 50 Pf, — 
Anonzia Fotografien, Oasolla 9, @-mun. 
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Eine äusserst interessante Publikation ist 


Das Album 


(Verlag von F, Krüger, Paris und Leipzig.) 
Monatlich eine Lieferung a 60 Pf. 


Charakter. 


im ++ EM grenzt nicht an das Wunder- 
bars, sondern ea Ist posltiy uuglanbilich, 
wie on Ihnen geluı t, danı Bie meinen 
Charakter so wunderbar genau aus molner 
Handschrift...“ —13 Jahre Praxis In der 
Intimen wissenschaftl. Ch 

Hedingungen, fosselnpe 
tenaly anregendes modernes Rinführu, 
buch an Gebildete kostenfrei. Adreme: 


m) P. P, Liebe in Augsburg. 























Volle Garantie. Rh ‚€ Maftentabrik 
J.Weingarten & Söhne, Düsseldorf7. 


Prachtontalog mit 500 Abbild. gr. u. froo. 


Pholort, 


Naturanlnalmen 


weiul. nnd 
‚Äeio f, Maler 


500 Mk. Belohnung! 


BOMMmSrSproSLRR, Schönheitsfeh 
‚ gelbe Haut beseitigt schn 

, „Rrfolg, garaat. mit Präparat 
|, pur Nachnahme Mk. 3,50. [44 


7% Nasenröthe, % 
Prostbeulen, rlasige, rauhe Haut, N 
Flechten. Garantie für Erfolg und Un- 

länzende Dankschreiben. 
ie Mark 2.50. Droguerle 
„Berlin, Bronneı > 167, 


Heirate nicht. 


obne „das Buch 0. d. Ebu* 


Heituny 


v.Blasen- u.Harnröhren- 

leiden (Ausflus) innerlich, 

schmerzlos, schnell und sicher, oline 
Berufsstörung, durch 


„Locher's Antineon“ 


(39 Sarkepait, „10 Buci, 10 Ohrenpreis, 


PRNENET Auch! Beben gungsmittell) 
‚rlach preis; mE! Erfolge 
ee a 
empfohlen! 
Fre Amt mit Locere Mamensgugt 
Flasche & M. 3,50 In den Apotheken. 
Alleiniger Habritaut; 


A, Locher, Laboratori en 


Laboratorium, 











Il complett gebunden a 8 Mark. 


In freien lebenslustigen Bildern (Photographien 
und Zeichnungen) und in amüsanten Erzählungen das | 
moderne grossstädtische Leben schildernd, bildet „Das 
Album‘* einen literarischen und künstlerischen Schatz, 
an,dem jeder Gebildete seine Freude hat. 


(a2 


Durch alle Buchhandlungen zu beziehen. 
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wire kauen or 
|Aufo., weibl., männ) 
und Kinderaktstud, 
100Min.-Phot. u. ICa- 
3M. (Briefm, 








Mezchen I 
Von staatl. Kunstschulen begutachtet. 
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selbst 


beralta kei 





















kommen 
allein, woloh 
ienen der Homano 


ie 
packoudston in 
realistischer Welse schildern, werden Ihn 


füe die geringe Ausgabe entschAdigen. 


Garant Sofort, Zurücknahme, wenn 
die Sendnng ulchtall. Angaben entaprieht 





Id Eugen Einsonönng oder Rach- 
A ‚durch [61 
H. Schmidt’s Verlag, 


Berlin 34, Winterfeldtstr. 34. 


gem, tut €0 um mebr 





Zambacapseln 


geflnt mit dem Di 





boumes 0,2 u. Galol = 
Viele Dankschreiben. | Ex 
‚Heitem Basen w. Hi zE 
laden (Anıflun) 10 £2 
wenigen Tagen. &$ 
derstlich warm gmpföhlen.| 86 
Viel besser als Santal, Pi 
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lands und Öfterreiön? razı 





Fusschweiss. 


Schabel's antisepl. Pasta 





das wirtfamfle aller 
bewährt Dei der Armee. ein 
Bin bern Tedsd aus Belkkigenbı 
shne es ganı Ju unterdei 
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6. Stiedert & do... Münden. 
Grhältli in Mpotheten ober birett. 


Kopfacnuppn, Frorauen 


Bl ar Diker nee 





Jana ‚kennungen. Jeder Haar 
teidondo soibo nicht ” vorsaumen, 
[Prospett zu verlangen, Ku gratia 
la ranco een ‚wire 

Kiko, I ierford, 

RT Haarsı tallst: 


deine Schweilfühe 


mehr! 


Ausgepeignete Salbe, die den Self miht 
Bere vertreibt, bie Wunden im breit 
Tagen bellt, ben Geruch voufändig nimmt, 
empfehie per Dofe um 2.4 gegen Ragnatme; 
Ey id gefgügt. 
Bel Rihterfolg Rüderfap der eure. 
eb; & Eie., 
Zadenburg a. U, Saden. 

























Zwei- und 
us Drei-Räder, 


Söhnea Co. Min 
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Hu beziehen durch alle befferen | 
Freifeurnefchäfte und Drogerien, 


Erwerbsloben bedingt bei violen 
ss) 








sohr hAuflg eine vorzelti 
liches Familienleben 
befürchtet wird, aKus 








Zeile oder deren Ranın kostet 1 Mk., an bevarangton oder besonders vorgeschriebenen Bisllen 3 Mk, 





Schwan- 





Die intensive geistige Insnsprachuahme und Unruhe in unserem heutige 


HERREN 


Abnahme der besten Kraft, woraus dann mehr ungltick 





I ihaterstr.bl, 


Elegant! Schneidig! 


| 
wird hr Bart mir, wenn Sie ftets | 
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Probatum est e— 


gebrauchen. | 








‚rartiges wahrgenommen ode 


'b über die woltbokannte Gnnmen'uoh‘ 


Ertindung zu informieren, entweder durch seinen Arzt,oder durch direkten Boris 
meiner sehr Instruktiven Broschüre mit oldlich ortheiiten Gutachten erster Araulicht 


Autoritäten , sowie mit gerichtlichem Urtheil und 


Preis Mk. ©,8@ franco als Doppolbrief, 


’ Paul zn Cöln a. Eh 





No, 
Verlangen Sie“ 


meinen Auf; Ratalop, mei ergängte 
abe, über Interefl, Bier aus ben We 


Inquisition. 
Hexenprocesse. 
Strafen. 
Flagellantismus eto. 


Aranco genen Sinfenkung son 50 Die, 
in Briefmarten. 


H.R. DOHRN, Dresden, aüttisauns.1? 
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ndes und feine! 
Muller fmieder fetten de 
unedet Batero maß bncan 
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Andl. f. Jedermann! — beg um 
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nbefehn. Med 
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Reisende 


Proho-Lolleli 


M, 1.10, Grds 
Oölset, M. Er 


Die gediegensten Fahrräder 


Laternen und sämtl, Zubeh6: 


m irgend so rel wm nirgen 
d dor Fabril 


wie direkt 


Oskar Rob. #incher, Ba 


Krtaloy jederm. gratis. 


Friedr. Welp 


Lotteriegeschäft 
Hamburg. .. 
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Arten ver Roß, 
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Porto ” mie 20 Pig. 
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tlaler! Zeich nr! 
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£fer ih auf don „Simpl! 
eifimms‘ beziehen zu wolle" 





Verantwortlich: für die Redaktion Dr. 


Reinhold Geheeb; für den Jnferatenteil F. Kulmhardt, beide in Mündyr n, 
Derlag von Albert Tangen, Münden. — Redaftion und Erpedition: Münden, Schadftrage 4. — Drnd von Streder & Schröder in Stuttgart, 
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Billige Ausgabe 
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Billige Auspahr 
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Der ffumme Erbprinz 














nScreniffimns! Zu meinem tiefen Schmerze mußte ih fonftatieren, daß Alerböcjft dero Sohn, der Erbpring, ftumm find und nie bie 
Gabe der Nede erlangen werden.” — „Eo? So? Na, hören Sie, mein lieber Medizinatrat, wer weiß, wozu das einmal gut if? 


(Seiänung von MI. Behmer) 


5 Der Simplicissimus beschliesst mit dieser 





Eine Schuflofe 


Don 
Anton Efihrehom 


Trob des heftigen Podagraanfalles in der Nadıt | 
und tro der zerrütteten Uerven begab fich Kiftunom 
dennoch am Morgen ins Burean und begann rect- | 
zeitig den Empfang der Klienten der Ban, Er 
fah leidend und mäde aus und fpradı mit fterbender 
Stimme, 

„Was wänfchen Sie?“ wandte er fid an eine 
‚srau in einem vorfintflutlichen Mantel, die von 
hinten einem großen Miftfäfer fehr ähnlich fah. 

„Ich bitte [hön, Ew. Excellenz“, begann die $rau, 
die Worte fchnell herunterhafpelnd, „mein Mann, der 
Kollegienaffefior Schtfchufin, war fünf Monate Franf, | 
und während er noch, entfchuldigen Sie, zu Haufe 
lag und behandelt wurde, erhielt er ohne jeden Grund 
den Abfchied, und als ich nach feinem Gehalt ging, 
Em. Ercellens, wurden ihm von dem Gehalt vier- 
undzwanzig Aubel fehsunddreifig Kopefen abge 
zogen! Und wofür, wenn ich fragen darf? ‚Er 
hat aus der Beamtenfafje Geld _gelichen und die 
anderen Beamten haben fich für ihn verbürgt.‘ 
Wie denn das? Wie Fonnte er denn ohne meine 
Suflimmung nehmen? Das ift garnicht möglich, 
Em. Ercellenz. Was foll denn das bedeuten? ch 
bin eine arme $rau, lebe vom Simmervermieten .. . 
Id bin füwadı und faublos ».. Don allen erfahre 
. Hs Kränkungen und niemand fagt mir ein qutes 

ort... 

Die Bittftellerin begann mit den Augen zu blinzeln 
und fuchte in ihrem Mantel nadı dem Tafhentuch. 

Kiftunow nahm ihr Gefud; entgegen und fas es. 

„Ja, aber erlauben Sie“ fagte er acfelzudend, 
‚Ach verftehe hier nichts. Sie find wohl, meine 
Gnädige, an die unrechte Stelle gefommen. Ihr 
Hefuch geht uns ja garnichts an, Wenden Sie fi) 
gefälligft an das Refort, bei welhem Ihr Gemahl 
angeftellt war,“ 

‚ein, mein Gerr, ih bin fon an fünf Stellen 
gemefen und nirgends bat man mein Gefuch fiber 
haupt nur entgegennehmen mollen!" faate grau 
Schticufina, „Ic hatte Ton ganz den Kopf ver 
foren, da file mich mein Schwiegerfohn Boris 
Matwejitfch, Gott lohne es ihm, zu Ihnen. ‚Wenden 
Sie fih nur an den Hemm Kiftunow, Mamat, fagte 
er mir, ‚er_hat eine einflugreihe Stellung und fann 
alles für Sie maden .. * Helfen Sie mir, Ew. 
Ercellenz I” 

„Wir Pönnen da nichts für Sie thun . . . Be 
greifen Sie doh: Jhr Mann war, foviel ich fehe, 
dem Medizinaldepartement des Kriegsminifteriums 
unterftellt, während unfer Inftitut völlig privater 
Natur ift, ein Kandelsinfiitut, eine Banf, Wie fann 
man denn das nicht begreifen!” 

Kiftunow zudte noch einmal die Uhfeln und 
wandte fi zu einem Herrn mit gefhmwollener Bade 
in Mifittäruniform, 

„Ew. Ercellenz I" rief weinerli die Schtfhufina, 
„daß, mein Mann Fran? war, dafür habe ich ein 
ärztlihes Seugnis! Bier ift es, fehen Sie, bittel” 

„Sehr fchön, ich glaube Ihnen ja,” fagte Kiftn- 
nom gereiät, „aber, id; wiederhole es Ihnen, das 
cht uns nihts an. Sonderbarl Das’ ift einfad, 
sa! Weiß denn Jhr Mann wirklic nicht, wor 
hin Sie fi zu wenden haben?“ 





\ mußte auch noch mein Schwiegerfohn 


gangs. 


einem vielfach 
einer äusserst 
gabe entgegen. 


„Ex weiß; überhaupt nichts, Ey. Ercellenz. Keiert 
nur immer dasfelbe: ‚Das ift nicht deine Sachel 
fa mic in Rubel! Und weilen Sadıe ift es denn? 
Er fit dod mir auf dem Belfe| Nir...t 

Kiftunow wandte fih wieder der Schtfhufina zu 
und beganıı ihr den Unterfhied zwifhen dem Mer 
dizinaldepartement des Krieasminifteriums nnd einer 
Privatbanf zu erflären. Sie hörte ihn aufmerffam 
zu Ende, nicte zuflimmend mit dem Kopf und fagte: | 

„Jawohl, jawohl, jamohl ... Ich verfiche, 
Befehlen Ew. Ercellenz, mir dann wenigftens fünf. 
zehn Aubel auszuzahlen! Ich bin einverftanden, es 
nicht alles auf einmal “ 

„Adyl* feufzte Kiftunow auf, den Kopf zurüd- 
werfend. „Ihnen fann man es nicht eintrichtern | 
Aber begreifen Sie dody endlich, da fid an uns mit 
einem deractigen Gefuc; zu wenden, ebenfo Fomifd 
it, wie BepIeisoäle eine Ehefcheidungsflage bei 
einer Apothefe oder bei dem Aichamt anhängig zu | 
maden. Man hat Ihnen das Gehalt gefärst, aber 
was Pönnen wir denn dabei?" 

„Ew. Ercellenz, ich werde ewig für Sie beten, 
haben Sie Mitleid mit einer armen Waife,“ begann 
die Schtfhufina zu weinen. „Ich bin eine fdhußlofe, 
fhwade frau... Hab mic zu Tode abgequ It... 
Mit den Mietern muß ich progeffieren, für den Mann 
bitten, in der Wirtfcaft hab ich zu thun .... Und 
jet, wo ich gerade zum Abendmahl An will, 

jeine Stelle 
verlieren ..... Wenm ich effe und trinfe, iff's ne zum 
Schein: ich fann faum mehr auf den Beinen ftehen ... 
Die ganze Wacht habe ich nicht gefchlafen . . .“ 








iftunom fühlte Herzklopfen. Er legte mit einer | 
Märtyrermiene die Hand aufs Herz und begann der | 


Shtfhufina von neuem zu erflären, aber feine 


Stimme brad ab... . 

‚ein, verzeihen Sie, id fann mit Ihnen nicht 
fprechen,” fagte er mit einer hoffnungslolen Hefte. 
„Mein Kopf [hmwindelt mir fogar. Sie fiören uns 
nur und verlieren unnüg Ihre Seit. Ohl... 
Alerej ifolajitfch,” wandte er fih an einen der 
Beamten, „erflären Sie es dod, bitte, der Frau 
Schticufina 

Kiftunow hatte fhon alle Klienten abgefertigt 
und in feinem Kabinett ein Dubend Papiere unter 
farieben, während Alesej Uifolajith immer nod) 
mit der Schtfchufina parlamentierte. Don feinem 
Kabinett aus hörte Kiftunom immerfort 
Stimmen: den monotonen, fi behertfhenden Bai; 
des Alezej Nifolajitfhy und die weinerlihe, anf 
henlende Stimme der Schtihufina . . . 

„Sch bin eine fchutzlofe, ihmwadye Sran, eine fränf- 
fie Frau,“ fpradp die Schtfhufina. „Außerlih fehe 
in vielleicht aud ftarf aus, aber innerlich habe id} 
fein gefundes Aderhen. Ih ftehe faum anf den 
Käßen und habe gar feinen Appetit ... Den Kaffee 
En a De ae an Dr. 

Alexej RER! erflärte ihr den Unterfchied 
zwifchen den verichiedenen Nefjorts und das fom- 
plizierte orten: der Klageführung. Bald wurde er 
müde und der Buchhalter löfte ihn ab, 

„Ein efelhaftes Sranenzimmer!“ empörfe fidh 
Kiftunow, während er nervös mit den Singern 
nackte und immerfort nad der Erofgkeiene ariff. 
„Das ift ja eine diolin, ein Stiefell Mich hat fie 
franf gemadt und jetjt quält fie die andern zu Tode, 
fo eine Gans! ©h... mein Herz 

Ya einer halben Stunde Plingelte er. Es er. 


wei 





fehlen Alerej Wifolajitich. 
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Nummer das erste Quartal seines fünften Jahr- 
Wir bitten alle Freunde des Blattes um 
sofortige Erneuerung des Abonnements. 

Wir verweisen nachdrücklich auf unsere 
20 Pfennig-Ausgabe, welche mit 
besonderer Sorgfalt auf Kunstdruck- 
papier hergestellt wird. 


Wir kommen damit 
geäusserten Wunsche nach 
soliden und eleganten Aus- 


‚Was haben Sie denn da? 
müde. 

„Wir fönnen es ihr nicht beibringen, Pjotr 
Alerandritfh! Einfach tot macht fie einen 
Wir fagen ihr das eine, und fie fommt uns mit 
anderen... 


fragte Kiftunow 








„Sch » » „ich Fan ihre Stimme nicht hören...» 
Ih Ba nf geworden ... ich fan es nicht mehr 
aushalten „ . ." 

„Man müßte den Portier rufen, Pjotr Aleran- 
dritfch, damit er fie hinausfchmeißt.‘ 

„Mein, nein] erfhraf Kiftunom. „Sie wird 
ja fo ein Gcheyl anftellen, daf es alle Ente im Haufe 
hören und weiß der Teufel was von uns denfen 
fönnen ..... Derfuchen Sie es, mein Zieber, ihr die 
Sadje irgendwie zu erflären.” 

Eine Minute fpäter lief fi wieder die tiefe 
Stimme Alerej Aifofajitfhs hören. Es verging 
eine Diertelftunde nnd fein Baf wurde dur den 
hellen Tenor des Buchhalters abgelöft. 

„Ein un+glaub-lid gemeines NERLESe 
empörte fic Kiftunow, nervös die Achfeln zuctend. 
„Dumm, wie ein Stiefel, daß, fle der Tenfel hole. 
Ru glaube, meine Podagra fängt wieder an... 
Und wieder Migräne . . 

Im Zebenzimmer hatte Alesej Wifolajitich end- 
lich die Geduld verloren. Er Flopfte mit dem Singer 
zuerft auf den Tifch und dann an feine Stirn. 

„Mit einem Wort, Sie haben da feinen Kopf,” 
fagte er, „fondern dies hier . . .“ 

„a, na..." fagte beleidigt die Alte. „Kannft 
deiner frau was Flopfen... Kanalllel Erlaub’ dir 
nicht zuviel,“ 

Alerej Aifolajitfch fah fie mit grenzenlofer Wut 
an, als wollte er fie verfhlingen und fagte mit leifer, 
erjiidender Stimme: 

„Binaus von hier!“ 

„Wa—as?* heufte die Schtfdufina plöhlich anf. 
„Wie dürfen Sie es wagen? bin zwar eine 
fhwache, fchutjlofe Krau, werde fo etwas aber nicht 
dulden! Mein Mann ift Kolleglenaffeffor! So eine 
Kanaillel Ich pehr zu meinem Advofaten und er 
wird dich fhon! Drei Mieter habe ich fehon vors 
Gericht gefchleppt und du wirft zu mir auch noch 
betteln fommen! Ic ache zu enrem General! Ew. 
eh Ercellenz 1" 

„Pat did von hier hinaus, du Euderl* zifchte 
Alerel Nifolajitfch. 

a Kiftunom öffnete die Chür und fah in das Bureau 
erein. 

„Was ift da?“ fragte er mit weinerlicher Stimme. 

Die Schtf&ufina, rot wie ein Krebs, ftand mitten 
im Zimmer und fileß augenroflend mit den Fingern 
in die £uft, Die Beamten, ebenfalls rot und augen» 
icheinlich durch den Sfandal ermüdet, ftanden um fie 
herum und blidtten fi unfelüffig an, 

„Em. Gele: ftürzte fü die Schifhukina auf 
Kiftunow [os, „hier diefer, diefer hier... Une (fie 
mies auf Alesej ifolajitfh) Mopfle fi} mit dem 
Kinger an die Stirn und dann auf den Cifch... 
Sie hatten ihm befohlen, meine Sade zu erledigen, 
und er macht fid fiber mich fuftig! An bin eine 
fhwache, fhutlofe Fran... Mein Mann ift Kollegien« 
afeffor und ich felbit bin eine MEERE, 

„Gut, meine Gnädige*, ftöhnte Kiftunom, „id, 
werde es unterfuchen ... Mafregeln ergreifen ... 
Gehen Sie nur... fpäterl ...* 

„Wann befomme ich denn, Ew. Ercellenz? Id 
braud; das Geld heutel“ 


Kiftunow fuhr fih mit zitternder Band über die 
Stien, fenfste auf und begann wieder zu erflären, 

"Sc habe Ihnen doe} [dom gefagt, meine Onkdige. 
Das hier ift eine Banf, ein privates, Fommerzielles 
Infitut... Was wollen Sie denn von ums? Und 
begreifen Sie denn nicht, dafi Sie uns foren?“ 

Die Schtfepnfina hörte ihn zu Ende und feufzte auf. 

„Ja, ja...“ ftimmte fie bei. „Aber feien Sie 
fhon fo gut, Em. Ezcellenz, feien Sie mir ein Dater, 
nehmen Sie mic; in Schub, damit ih zn Gott ewig 
für Sie beten fann. Wenn ein ärztlihes Seuanis 
zu wenig ift, fan ic eine Befceiniaung der Polizei 
vorweifen ... Befehlen Sie, daß man mir das Geld 
auszahla]“ 








Kiftunow wurde es bunt vor den Augen. Er 
atmete den ganzen £uftvorrat, den er in den £ungen 
hatte, aus und ließ fich fraftlos in einen Lehnftuhl 
nieder. 

„Wieviel wollen Sie haben?” fragte er mit 
fhwager Stimme. 

„Dierumdzwanzig Nubel fechsunddreifiig Hope 
fen.“ 

Kiftunom holte feine Brieftafche kervor, entnahm 
ihr einen Sünfundzwanzigrubelfcein und reichte ihn 
der Shtidufina, 

„Bier, nehmen Sie und... und gehen Siel“ 

Die Schtichufina widelte das Geld in ihr Tafdıen- 
tuch, ftedte es ein und fragte, ihr Gefiht zu einem 


Jeilige Verträge 


füßen, delifaten und fogar etwas Fofetten Lächeln 
verziehend: 

„Ew. Ercellenz, fönnte mein Mann nicht vielleicht 
feine alte Stellung wieder einnehmen P* 

„Ich fahre weg ... . bin franf.. . .* fagte Kiftunom 
mit elender Stimme, „Ich habe furdytbares Herz- 
Hopfen.“ . 

Uachdem er nad Haufe gefahren war, fcidte 
Alsse; Wirofajitfh Niftta nach Kirichlorbeertropfen 
und alle fehten fih wieder an die Arbeit. Die 
Schtihufina aber {aß nod zwei Stunden in dem 
Dorhaus, unterhielt fid) dort mit dem Portier nırd 
wartete, wann Kiftunow zuräckfehren würde, 

Sie fam and am näcften Tage. 


&s ift ein Jahr, da faßen fie im Haag, 
Der Fürften hodiwohlweife Abgefandte, 
Sie Sdiwäßten jeden gottgegeb'nen Tag 
Und bliefen, was dodi fidier Reinen brannte. 


Sie drehten fi um eines Fürften Wort, 

Dem feine Bangemeile ging zu Kerzen, 

Und der fidi plöglich fühlt’ als Friedenshort, 
Nls Seiland für der Menfdiheit arge Scdimerzen. 


Sie fehmierten jeden Tag ein Protokoll 
Und Schrieben feierlich voll milder Tugend, 
Daf; fih nidit Künftig mehr verbluten foll 
Für ihre Fürften ganz Gnropas Jugend. 


In 


Bonn 


Das Scaufpiel Schloß mit hergebraditem Pomp, 
Mufik, Tedeum, Reden, Blocdtenbimmeln, 

Die Kerrfchier müflen immer mit Applomb 

Sidi gegenfeitig vor der Welt verhimmeln. 


Was aber blieb von dem verbrieften Pakt? 
Von allen Giden, Reden, von der Feier? 
Der erfte Scdiuf; zerfeßte den Kontrakt 

Drei Monat’ fpäter. 's ift die alte Keier, 


Und wird es bleiben, denn die Welt ift dumm, 
Sie läht fi immer wieder gern betrügen, 

Sie nimmt als Sahrileg es wirklidi krumm, 
Zeigt man ihr fchonungslos die hohlen Bügen. 





Peter Scilemihl 


(Beidmung von Rudolf Wilte 





„Warum fingt ihr,den Vers nicht mehr: „Stofit av, freieh Wort Iebe, Hurra bog?" — „Das ift doc jehr einfach, Papa! Da wir 
föniglige Pringen Im Gorps haben, mußten wir biefe taftlofen Neimereien abfdaffen,‘“ 


Bilanz 


80 geß! ich nun, Eplinder in der Stirn 

Den Sıßnurrart aufgefirichen wie fiße ziemt 
Und fetz' mein fpanifeh Roßr aftväterifeß, 
Gedächtig, feßrittBemeffen vor mich Bin 


Alt woßl noch nicht, docd auch nicht meßr ganz jung, 
FE man denn in der Mitte angelangt, 

Yeim A peu pres, und Bat Gefegenbeit, 
Vorwärts und rückwärts ftill fich umzufeß'n. 


Bopfnichen. Stirnefalten. Bem und Bum . 
Tja: Manches Bat fisd nicht fo eingefteltt, 
Wien einft der ftolze Spmnafiaft geträumt, 
Und dies und das ging ungrquichlich aus, 
Das fich erft wunderfeßsn zu machen feßien 


Fieß die Gilanz, Mann im EpinderBut! 
Ehlag Klatt für Glatt mit Rechnermiene um! 
Bieß mach, Kreund FB, wao dir no übrig Heißt! 


Wer ftößt mich da? (Um Bott!: die Adeldcid! 
Nanu, Madam’, wo Nommft denn du jetzt Ber? 
Tanzft du denn nıcht Bei den Ambaffadeurs ? 

„ZB tanze nicht." Sie fagto mit Düfterbeit 
— Um Botteswillen, Kind, wao ift gefißeßn ? 
8 Bin ..", fie fireife den Handfeßuß ficß zurüch 
Und zeigt mir, Berfifel einen Ehering. 





Da muß ich Lachen, dafs mein Beidenbut 

Dem Dampffsifffihtote gleich (Bmankt, der im Sturm 

Mit Bäuferdoßen Wellen trotzig Rämpft 

— Du Bift ... die Welt gebt unter ... du... 08 
Behr! 

Dagegen ih! Bich Ber! — Und frei und nacht 

Feigt meine Band fi oßne gofonen Reif, 


Aun geht cin Fragen nieder auf me 
Da n ißm ein Donnermolkendruch 

Ein Müchenniefen ift. IB Bafte fit 

Und fage nichte und werde völlig flumm, 

Bin lang fon nicht meßr da — wo Bin ih nur? — 
And fehfiefslich drück! ich mich von Adeldeid, 





Baupt 





&o war ich do ...? Ja fo, ja: die Gilanz. 
Mun aut, mau Bleibe? Gin ich vie 
Sin ich folvent, wenn mich das Sci 
Und zu mir fpricht der grimme Gläubiger 
Der mit dem Darlehn, mit den Finfen Ber! 
Zft denn nicht alles, afleo fängft vertdan ? 
Bam irgend nur ein Rfeiner (Poften ein? 








at maßnt 


Mir feßeint, mir feßeint, Sreund Feb, das Ding flebt 
fe6fimm 


Bereppt, behlommen, ein ertappter Dich 

Steh ich gefenkten Hauptes feßuldBewufst 

Und fage meinem feben Herzen: Ach, 

Du dummen Herz, wie falfß Baft dus acmast! 
Du febwasbes Herz, nichts Baft du ausgefüßrt! 
Du Böfen Herz, was fündigteft du fo 

Dafs niemals Buße mehr dein Teil Hann fein! 
@as für ein Burfeßbe war ih, Nech und Küßn 

Ein unbefonnener Lacßer und ein Hefs, 

Ein Breifer, Fager, ja ein Sieger faft 

Und trötzig, golden — troßsig, — feköft dem Gfüch 
Bab ih nicht einft, mit diefem Berzen da, 

Mit dir du Ding, das mich fo angefüßrt, 

Die ganze Welt umfaht; war ich nicht cinft 

8 voll von Liebe, dafs ich manchmal rief 

Delft! Wanden Ber! 








denn mich zerfprengt das 
Stü!...? 
Und jetzt! Da flch ich fehmarzer Marabu, 


Back an den Seßußen, den Schädel üßerrößrt, 


Nutzen des Sports 


dt Bankrott? 


Den Schnurrbartfßoh, Erfaßrungsfalten tief, 
Bier, in der Menfeßenmenge, fteß ich da 
Und Bin fo einfam, da; im ABüftenfand 
Mirmals ein Büfsender [o einfam war. 

80 6 
Än meinen Stern, wo blieb mein Tanzerfeßritt 
Und diefes Schwellen für die ganze Welt, 
Die Liebe wo, die grofie, flammende, 





mein Baden, wo die Fuverficht 


Die mich emportrug und, die Sehenferin, 
MiS ringe mit Gründen wie mit einem Wall 
Umfriedete, — ach Herz, Ders, fprich, wo Blich 
Mein Leben, meine Kraft, mein junges Glück? 
Ws ! Und meine Qfiche irren fo, 
Da fucht ic in der Menge, was verflog 








wo 


Da: Stern und Sonne, Segen. Licht und Glanz! 
Ein Strom von Klarheit und Berubigung 

Im Wagen fie, die Blonde Königin 

Die gofone Berrin und Babieterin 

Die Adelige 





Reine, Einzige. 

Wenn fie die Hand BeBt, Beßt mein Herz vor Blücl, 
Wenn fie das Haupt neigt, faßt mich Beltgleit 
3b feh fie gehn, und meine Seele fingt 

Und alle meine Tiefen Mingen mit 

Sagt fie ein einzig Bingefeßenktes Wort 








Ein Augendlich nur, und fie ift vorbei 
Ein Meiner Augendlich nur, und ich weiß 
38 Habe alles, alla nos in mir, 

&s ift nicht not, daß; ih verzweifeln muß, 
Reich Gin ich, unermefsfich reich und ftarlk 


In die Arena! Leben, wehre dich! 


IB Babe Schwerter und den Bellen Mut, 
Den Beifgen Mut, der in Befaßren fact, 


DIE Aulins Blerbanın 


Zeichnung von $. won Negnleen) 





„Bir iyrauen benfen immer viel idealer: Papa meinte, id joll Tennis fernen, weil 8 die Verdauung jürbert; Mama Hingegen wor dafür, 
weil fid beim Tennis leiter Herz zum Herzen findet.“ 
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Te. 


„Warum ftelgft denn runter, Schorihl? Wegen bem Panarama? — „Ab, was geht benn dds mi 0? I wart bis a Nablır nodfimmt, 
baf ma 'n recht heben Kuna.’ 


— 1 — 





(eldmung von I.2%. Engt) 


‚Wo foll das hinführen, Herr Anıtsrichter! Das Bolt hat keinen Funken Meligion und fürdtet fih vor Hölle und Teufel nit mehr!” — „‚Brauct’s aud) nicht dafür 
haben wir Polizei und Staatsanwalt, 
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m m 
SP: fi Herr Dr. med. Köppel in Rzeszow (Galizien) schreibt: „Mit Dr. Hommel's Hagmatogen habe ich in zwei 
Als räftigungsmitte Fällen von Lungenschwindsucht mit hochgradiger Blutarıngt nnd vollständiger Appetitlosigkeit sehr guto Erfolge 
n erzielt. Schon nach Verbrauch einor Flasche boaserte sich sowohl das Anssohen, als auch dor Appetit bedeutend.“ 
ür 


P, Herr Dr. med, Pust, Stabsarzt in Posen: „Dr. Hommel’s Haematogen hatte bei einem durch Keuchhusten 

Kinder und Erwachsene arg heruntergekommenen Kinde einen geradezu verblüffenden Erfolg. Die Esslust ‚nahm täglich mehr und 
& \ I, B 

unerreicht! mehr zu, das Fleisch wurde wieder fest und die Gesichtsfarbe eins blühende.“ u 


Dr. med. Hommel’s Haematogen "mens der Picustexatrungeaniar Gerehuackruzktrer sthnlanh reine Ulrenn 20. Ma 


wein 10,0. — Depots 4. d. Apotı. u. Drognerion. Literatur mit Hunderten von Arztl, Untachten gratla u 


Wer“ Warnung vor Fälschung! nr emmserne sammen, TUE Nicolay & Co. Hanau a. Zürich u. London. 

































A.WAndermachin Beuel ei kA4 Eisenwerk München A. 6. vorm. Kiossling — 6, Moradali 
erg er Denn R H 2 Hauptbursau und Werk: Münohen 25, Obersendling. Stadtbureau: Domhof. 





7 Abtlı. I Brückenbau, Eisenhochbau, Kesselschmiede, Abth. II Bauschlossorel. Abtl. III Auf- 
I zugsbau. Abth. IV Stalleinrichtungen. Abtlı. V Centralheizungen. 


Abth. VI Acetylen 


Bau von Acetylen-Apparaten, System Kahn, D. R.-P, Ung, Patent 17739. Patent : Rolnigung® 

verfahren. Puratylen-Installation : Lieferung von Ia. Vorzüge des Krzongong luftfrelon, kalten, gewaschenen 

Gases; Ermärmang demelben im Betriebe ausgeschlossen. Vollständig jelchte Reinigung — einfachste Bedienung 
——— Nachfüllung während des Botrieben. — Ontalog gratis und franko, —— 


Mädier’s Patentkoffer, 


patentiert In allen Kulturstaaten, übertreffen alles bisher Dagewesene an: 


Haltbarkeit, Eleganz und erstaunlicher Leichtigkeit. 
Nicht zu verwechseln mit Hohr- oder Rohrgeecht-Koffern. Tara 
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Lieber Simpliciffimus! 
Ein hoher Kirchenfürft, Ariftofrat von Geburt, 
ftattet einer Anftalt für Erziehung geifiig zurüc 
gebliebener Kinder feinen Befuh ab. Der gültige 
Kirchenfürft ift über den überaus guten Kortfchritt 
der unglüclichen Anftaltszöglinge fichtlich erfreut und 
überrafcht. Unverzüiglic läßt er fih den Echrer der 
(hwahfinnigen Kinder vorftellen, Es entipinnt fic 
folgendes Gefprä 

Der Kirden ft: „Bere X, ih muß Ihnen 
meine vollftändige Sufriedenheit ausfprehen. Sie 
find doc; no} jung, und ich finde trogdem in Ihren 
Erfolgen eine ungewöhnliche Sicherheit... eh, hm... 
Ihrer Methode... hm... Sagen Sie mir, Fönnen 
Sie vielleicht fi mit einer längeren Praris in ähn- 
lihen Anftalten ausweifen ?" 

Der £ehrer (errötend, beicheiden): „Leider nicht, 
Eminenz ... ich war nur lange Jahre Erzieher in 
hodadeligen Bäufern." k 


Ber 


In einer Knabenfcule bittet der Eehrer um An 
gabe von Tieren, die auf das Dad) fliegen Fönnen 
Nachdem alle möglichen Vögel, Käfer und Schmetter- 
linge genannt worden, fehreit der Hleine Itig: „U 
Soldfifch, Herr £chrer!“ — „Uber ein Goldfifch fann 
dod nicht auf das Dady fliegen,“ bemerkt der Echrer. 
„Gewöhnlich nicht," fpricht ‚ „aber vielleicht 
wenn er Äft geworden mefchuage 




















Sommer-Betrarhtungen 


Die Regierungsuhren bleiben Rehen; 
Bei der Bike wird niches mehr gemadht. 
Eine Prüfung dellen, was gefchehen, 
Scheint mic heute wirklid) angebragjt, 


Selbfiverfländlid; fällt mein Blict auf Borden, 
Wo der Geift die Ihönfen Blüten freibf, 
Und wo jekf dev Arbeit wilde Borden 
In das Zuchthaus werden einverleibt, 


Mit geredjtem Stolze kann man Jehen 
Diefen Strafgefekerfindungsfleifi, 

Wo von dem, was morgen wird nefıhehen 
Beufe kein Minifter felbft nichts weih. 


Bidjt To glürklich il das Volk im Wellen. 
Warum if’s aud) eine Republik? 

In der Monarchie gedeiht am beite 
Tonkunft, Pichtkunft und die Politik. 





Wie it Frankreid; doc zurücgeblieben! 
Diefem Lande geht's fürwahr nicht gut! 
Bat man nicht ext neulidy eingelrieben 

Selb dem Präfidenten feinen But? 





Diel bejchäftigt 


Wenn hiegegen wir nad) Pflen wandern, 
Giebt es mandes, was man [djwer verdant. 
Wo ein Polksverfrefer [dnell dem andern 
Statt der Antivork eine runlerhauf, 


Ya behaupfef, daß wer linkt nad; Ziwiefel 
Und nad) Knoblaud, gelte als Filon! 
Dur zum Reden dient bei ung der Stiefel, 
Aber dorten Rößt man damit zu! 


Aud im Land der Marcavonibrater 
Stößt uns vielerlei befchwerlic; auf. 
od) hat dort kein einziges Thealer 
Aufgeführt den Pidjfer Iofef Tauff. 


Schweifen wir nad) Spanien nodj? Bu weite 
Scheint mir diefes dor hecheigeholt! 
Überdies hat man von anderer Seife 
Sie im Porjahr frhon genug verfohlt, 


Stolz befriedigt laft uns heimmwärts kehren! 
Poll des Glüdtes find wir wieder da. 
Tafjt die lex Oeynhausia ung ehren: 
Dreimal rufet Bod) vielmehr Burra! 


Pefer Sclemihl 


(Zeichnung ven Wilhelm Schulz) 





Der Sieger von Sadowa 


(Zeipnung von R. IM. Eichler) 





„ya, Hehe Schüler, Hohe Herlanft macht es nicht allein, den leigigen und Strebjamen gehört die Welt. Seht nur mid an, wie 
weit e8 der Deenjch Durch Fleik und Strebfamkeit bringen tanı!“ 
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Das Prae 


(Zeidjnung von Bruno Paal) 





„Sehn Sie, eins haben wir, wenn's mal zur jroen Teilung fommt, dor dem Jefindel do voraus: wir haben die Sadıe Dod pofitiv mal jenoffen.“ 
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; für den Inferatenteil Otto Friedridy, beide in Münden. 
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WIEN [480 Berufsstörung, durch 

Koblmarkt 8, 





Aber! Langen Derlag |. Pitteraturn. & 
Paul Gahrs 
ojef Geiger 


Koman ans dem Mündener Künftlerleben 
Miuftelerter Umfclag von F. Wahle 
Preis geh. 2 Mort 50 Pig. 

Su begiehen Durch alle Buchhandlungen 


„Loeher's Antineon“ 


(0 Sarfparill, 10 Burkel, 10 Ghrenpreid, 
200 galt.) 
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rfach preisgekrönt! Erfolg 

ade? fiele Atteste!  Aeratlich 
empfohlen ! 
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tiger Fabritant 
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Den Besuchern der 


Pariser Weltausstellung 


bestens empfohlen 


J. Pavlovsky 


‚Aus der Welthauptstadt 
Paris 


Autorisierte Übersetzung aus dem Russischen 





548 Seiten Preis geheftet 2 Mark 














Der in Deutschland rühmlichst bekannte russische 
Schriftsteller Pavlovsky lebt schon seit zwanzig 





Jahren in Paris, wo er die hochangesehene Stellung 
des Präsidenten des „syndic de l’association de la presst 
&trangere“ bekleidet. Als Korrespondent der „Now# 
Wremja* St. Petersburg und durch seine intimen Be- 
ziehungen zu den leitenden Persönlichkeiten der Pariser 
Presse und der Polizei ist er oft in die Lage gekommen, 
das öffentliche Leben in Paris von Seiten zu beobachten, 
die den meisten Parisern und fast allen Fremden un 
bekannt sind, Pavlovsky giebt seine Erlebnisse in unter- 
haltender Form wieder; er weiss den Thatsachen ein 
psychologisches Interesse abzugewinnen und durch sein 
ganzes Buch geht ein warmer Grundton von wahr em- 
\ pfundener Humanii 
Zu beziehen durch 
 Einsendung von M. 2. 


Verlag Albert Langen in München 





























alle Buchhandlungen oder gegen 
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it den Inferatenteil Dito Friedrich, beide im , Münden. 
Dorlaa von Hibert Tangen, Münden. Redaktion: Shadftrafe 4, Erpedition: Müllerftrafe 10. — Druct von 


Streder & Schröder in Stuttgart. 
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(Me Redıte vorbehalten 


Die Mächte in China 





„lnfere Begichungen find die herzlihften — der Weltkrieg Tann losgehen.“ 


(Zeichnung von Wilhelm Schulz) 





Sterben 
Eine Banerngefhidte von 
Ludwig Thon 


Es ift ein heißer Julitag. 

Die Sonne brennt auf das weite Moos 
herunter, daß man die Fuft wie über einen 
offenen Feuer zittern ficht. 

Das Heine Häufel des Steffelbauern fchaut 
in dent flinmernden Dunft noch unanfehn 
liher aus, und wer das braune Stroh: 
dach betrachtet, der Pönnte meinen, es fei 
gerade von der Sonne geröftet worden und 
werde beim Aufehen dunkler. 

Die zwei Birnbäume vor dem Haus 
ftehen fo müde da, als möchten fie am liebften 
einnicten bei der fchwilen Hige und dem ein- 
tönigen Sunmen der Fliegen. 

Sonft ift nichts Tebendiges um das Haus, 
was ihnen die Zeit vertreiben fönnte, denn 
es ift alles auf das Feld hinaus zum Ein 
bringen. 

Dder doch nicht allıs. 

Im Austragftübel ift der alte Steffel und 
wartet auf das Sterben; und feine Bäuerin, 
die Urfchel, Teiftet ihm Gefellfchaft. 








Geftern noch, gegen deu Abend zu, hat | 


der Doktor vorgefprochen und beim Gehen 
hat er gefagt, ev wollt’ die Medizin herausı 
Ichicten. ; 

„Braucht's net,“ hat der Steffel gemeint, 
„\ woaß fcho, es geht dahi.” 


„Xo, no, Datır,“ hat ihn der Doftor | 
tröften wollen, „fo fchnell ftirbt einer, du | 


mußt net amı Leben verzagen.“ 

Aber der Steffel ift hartnädig 
„I kenn mi fcho aus,“ jagt er; „ 
bloß zu an jed’n. 
geht’s auf die Lebt," 

Hernach haben die Weibsleute um den 
Pfarrer gefchicft; der ift gefonmmen und hat 
ihm die Sterbfafranıente gereicht, 

Seitdem liegt der Steffel ruhig da und 
(haut zu der niedrigen Stubendede hinauf. 


geblieben. 
s fagen’s 









I g’fpürs felber, morgen | 


und lieft in dem großen fchwarzen Gebet: 
buche die Bitten für einen Sterbenden, 

Wie fie die Lippen bewegt und die Worte 
in fich hineinmurmelt, ift es das einzige Ger 
räufh im Simmerz fonft ift es fo feierlich 
fill, wie vor dem Häufel. 

Ein paar Sonnenftrahlen ftehlen fich 
zwifchen den Dorhängen zum Fenfter herein 
und fpielen über die blau geblünte Bettdede 
nad; den gefaltelen Händen des Steffel hin, 
als wollten fie ihm noc} einen fhönen Gruß 
bringen von draußen, wo fie fo oft mit ihn: 
zufanmen waren im Winter und Sonmer. 

Und es mag fein, daß es der Sterbende 
audy fo verftcht, denn er ftreicht mit den 
Händen über die Stelle, wo der goldgelbe 
Schein auf dem Bett liegt. 

Sind alleweil gute Kameraden gewefen, 
er und die Sonne, und hat ihn allemal gefreut, 
wenn fie uch noch fo heruntergebrannt hat, 

Sie hat ihn oft geholfen, das Heu ein 
bringen und hat ihm das Korn gereift und 
den Weizen. 

Db es drunten wohl auch fo ilt, duß fie 
einen rechtfchaffenen Wachstum haben und 
Arbeit für ein paar fturfe Hände? 








„And daß von de Keichentrager a jeder 


| feine zwoa Maß Bier Friagt, Bäurin. Yet 
; 2 2 


daß hinterdrei Schlecht g’red werd,“ 

„I wills Acht haben,“ fagt die Urfchel. 

„Beim Einfagen foan vagefien von der 
Freundfchaft, daß s’ a richtige Keich werd,” 
fahrt der Steffel fort, und wie er ficht, daß 
feine alte Bäuerin recht enfthaft auf feine 
fetsten Wünjche hört, Priegt er die tröftliche 
Urberzeugung, daß feine Ietste Sache auf der 


, Welt mit Anftand und Dıdnung abgenacıt 


werden wird, und daß nichts fehlen wird, 
was einen ehrengeachteten Mlanne zukommt, 

So viele Leute auch hinter feinem Sarg 
hergeben werden, es it feiner darunter, der 
was Schlechtes von ihm behaupten fan; er 
ift feinen was fhuldig geblieben und jeder, 
der an feiner Grabftätt vorbei in die Kirche 
gehen wird, muß ihm das MWeihwafler geben. 

Und wie er fih das alles überlegt, ficht 
er fein ganzes Leben vor fich, als wild’ «s 
vor ihm aufgeführt und er wäre Sufchauer, 

Arbeit und Lufibarfeit wechfeln mit: 
einander ab, aber die eifle Fommut immer 
öfter an die Reihe; Fröhlichfeit und Sorgen, 





 Jungfein und Altwerden, und zwifchenhinein 


Wenn es den Pfarrer nad geht, nicht; | 


der hat ihm erzählt, daß droben die Engel 
den ganzen Tag Harfen fpielen und Halle 
Iujah fingen. Er hat es gut gemeint, aber 
den Steffel war das fein rechter Troft. Diel 
leicht weiß es der Pfarrer nicht ganz genau, 
oder vielleicht niachen fie bei den Bauern: 
leuten eine Ausnahme? 





Altzulang hält fi der Steffel nicht auf 


bei den überirdifchen Dingen; er fhaut wieder 
zur Dee hinauf und die Sonnenftrahlen 
zittern von der Beltdedfe weg auf das Kopf: 
tüchel der alten Urfchel und auf das große 
Ihwarze Gebetbuc. 

Mit einenmmal bricht der Kranke 
Schweigen und indem er den Kopf herum 
dreht, fagt er: 

„Bäurin, "Mahl halt’s beim Unterwirt.“ 

„Sa,“ fagt die Uıfchel und hört das 





das 


Die Urfchel fist am Sußende von Bett | Beten auf, „ni wern's bein Untenwirt halt'n.“ 


* Ans „Ugricola", Bauerngefäilditen von €. Thoma, Verlag von Waldbauer in Paffan. 


| 


imnter wieder das Trachten und Mühen für 
das Heimall. 

Der Steffel merft gar nicht, was für cine 
lange Reife feine Gedanken machen, aber 
die Urfchel merkt es und fie zündet die Kerzen 
an, welche über dem Kopfende des Bettes 
auf den Tifche Stehen. 

Die Bleinen Lichter brennen farblos Anif- 
ternd in die Höhe und mit einenmtal ift der 
Steffel am Ende feiner Reife angefonmun; 
vor die Bilder fchiebt fich eine große dunkle 
Wand, und die Urfchel betet Iaut das Pater, 
unfer fürdie hingefchiedenen Seelen im Fegfeuer, 

Draußen ift es Abend geworden, Die 
zwei Birnbäume find aus ihrem bleiernen 
Scylafe aufgewacht und fchauern in dem 
leichten Luftzuge zufammen; ihre Schatten 
ftrecfen fich über don Hausanger und die 
Wiefen hinauf zu dan Wege, auf dem jeßt 
der hochgehäufte Erntewagen heruntsrfonmt, 











(Zeichnung von Wittelm Laut) 





Tiebesgefthichten Primgenexamen KERNE 


Ih weil; ein paar winzige Tiebes- 
gefthichten, 
Und Jule exrleb’ ich an jedem Tag: 
wei braune Rugen, zwei blaue Mugen, 
So heit meine erfie Liebesgefchichte; 
Zwei braune Rugen, zwei graue Augen, 
Und das ifl die weite Liebesgefchichte; 
Bwei braune Mugen, pwei [chmwarze 
Augen, 
Pas ill meine dritte Tiebesgefchichte. 
Und folde Kleine Liebesgefchichten 
Exleb’ ich an jedem, jedem Tag 
And möcht ie [o gerne weiter dichten! 
Doch immer erleb’ ich nur hübfche 
Titel, 
Aber mein Berz mil jedem Sclag 
Sehnt [ich nach einem gangen Kapitel, 
Wie es aud) immer enden mag, 


Wie es aud immer enden mag! 
Bugo Salus 


Am Abend 


un ift der reiche Tag verfunken! 

Sein Gold, das mich fo ftarh gemacht, 
Sein Goß, von dem ich warm getrunken, 
@Orefehwand in dämmernden Gefänden, 
Und reglos filzt mit Reren Händen 

An meinem ftillen Bett die Alasdt. 


Einft, wenn mein fick fi morgena weitet, 
Was mir das Heute Bringen mag, 

Und fiß mein Arm nach Wonne breitet, 

— Das tbat er immer . (Bat er immer... — 
Dann fteßt vor mir im gofo'nen Schimmer 
Mit feerem Rrug mein letzter Tag. 


Emanuel von Kodman 





PER 
‚Run, wie war's denn in der Prüfung „Beihwigt haben vor Angft bie Eraminatoren,” 


Bitte 


Am Waller blühn die Weiden, fieber ’ I-t | ein plöglich eintretender Plasregen ganz 
Im Bufd; der Sclehdornfiraud — Simpliciifimus! refpeftlos auch; die Kauorgane des edlen 
Mein Kind, id; mag dich leiden, Gräfin X. hatte ein fehr gutes Herz. | Beren benest. — „Wollen Sereniffimus nicht 


Bun komm und lieb mid; aud). Häufig im Winter ging fie zu den armen | Sie Gnade haben und den Mund fchließen“, 
£euten, um fi das Elend aus der Nähe | fagte der Adjutant zu dem über die Kedheit 


Der Hlieder blüht im Garten, anzufehen. — Eines Tages famı fie zu einer | des Regens indignierten Sandesherrn. Der 
Rein Menfch belaufct uns da, arnıen Frau, deren Kind eine gefchwollene Fürft thut dies und — in diefem Augenblicte 
Dort werd id) did; erwarten, Bade hatte, Doll Mitleid frug die Gräfin, | Hört der Regen auf. — „Üh — — — hm", 
Sei lieb und fag doc) ja! | was den Kleinen fehle? „Der hat bloß eine | fagt Sereniffinus, dem Adjutanten beifällig 
3 Bacdtpfeife gekriegt”, erwiderte die frau. — zunicend, „bravol Es hilft!" 
Der ganze Garten duftet „Sie follen niemals die Kinder fdlagen“, 
In ng Prag 7 : fagte die gute Gräfin, „wenn fie unartig 
® jeli R 
Br nn ment ülfen | md, BR Sie ihmen lieber das Deffert | Eine hohe Frau befuchte einft den z00lo- 
“ entziehen. "m  gifchen Garten’ und fragte den Wärter eines 
Port wollen wir durdjkoften | entzüdenden Seehundpaares, welcher dem 
i i ben > ereniffimus niacht nut feinem jur | von Beiden das Allännchen jet. — „Erhabene 
Per Liebe Seligkeit ! Sereniffi ht nit fei adj Beiben das Männchen fei Erhab 
Im Waller blühm die Weiden — tanten eine £uftfahrt int offenen Wagen durch | Majeftät“, fagte der Wärter, „das ann 


fein Eämdchen und hält nad alter, lieber | nienand nicht weißen, indenı die Biefter alles 


Komm, Kindihen, fei gefcheit. 
Paul Blip | Gewohnheit den Mund weit offen, fo dag | einwendig tragen“. 
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Deutliche in Paris ae 





drendameundinpart&f. 


„Ihr Deutjchen feid dod, Gemitsmenfcden; neulich war ich mit einem zufantmen, der zeigte mir die Photographie feiner Eltern, und du bringft 
deinen Bater gleich felbft mit.’ 


— 112 — 


HApoflelverehrung in Pberammergau 


(Seidnung von Rudolf Wilfe) 
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„Run fan uns der heilige Daun nicht mehr entrinnen.” 


Fe PLIBu 


Sob der Ehrlichkeit 


(Seldinung won I. 8, Eng 





„Ohne Kaution Tann ich Ihnen diefe Vertrauensftelle wicht geben.“ — „Herr Nommerzienrat, ich bin ein ehrlicher Dann“ — „Ehrlih! Seh'n Se, wenn Se mir ftelfen 
die Aaution, brauchen Se nid zu fein chrlid." 








heutuicn einmal, Bestellungen werden von allen Postäutern, Zeitungs-Expeditioneh und Buchhandlungen, Antgogengenommen, 
ankatur, pro Quartal (13 Nummern) 1,25 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband im Inland 1.70 M, Ausland 2 Mk.). — 
Igemeine Ausgabe, die mit besonderer Sorgfalt auf Kunstdruckpapier hergestellt wird, kostet pro Nummer 20 Pf. ohne Rrankätur, pro Quartal 2,25 M. (bei dirckter 

unter Kreuzband im Inland 3 M., in Rolle verpackt 5 M., im Ausland nur in Rolle 5.50 M 


Der „Simplicissimus“ erscheint 
Billige Ausgabe pro Nummer 10 Pf. ohne F 
Dis 






















. . Herr Dr. med. Friedlaender in Sko) : „Ich kenne kein Arzneimittel, dan z. B. 

Als Kräftigungsmittel bei Kindern mit anämischen Zuständen, mit Rhachitis und überhaupt bei in ihrer plysischen Ent- 
wicklung zurlickgobliebenen Kindern so wohlthuend und kräftigond wirkt, wie Hoinmel's Haematoge 

für Ebenso vorteilhaft wirkt es bei jungen Mädchen in den Jahren der Entwicklung, um der #0 gefürchteten Bleich- 


a sucht vorzubeugen.“ 
Kinder und Erwachsene Herr Dr. med, Ulrich Lettow im Ostscebad Wustrow: 
unerreicht Bleichsucht und Blutarınut, sowie Schwächezuständen verschiede 


Dr. med. Hommel’s Haematogen “3.2 m Basar 
De5- Warnung vor Fälschung! „Ms tlangs auräraesten i 


AM Antec Beet 


Asphalt-Di A 






„Ich habe mit Dr. Hommel’s Huematogen bei 
r Art, oklatante Erfolge gesehen ! 
N bin int die natürliche, organische 
h reines Glyeorlu 40,0, Malaga- 
15 1. d. Apoth. m. Droguerien. Lit . Gutachten gratis und Fran) 


"Nicolay u. London. tx 


Eisenwerk München A. Q.von. Kiessling- €. Moradel 
Hauptbureau und Werk:, Münohen 25, Obersendling. Stadtbureau: Domhof. 


Abth. I Brückenbau, Eisenhochban, Kesselschmiede, Abth. IT Bauschlosserel. Abth. III Aufzugs- 
bau, Abth. IV Stalleinriehtungen. Abt. VI Acetylon. 


ariser We lt- Abth. V Centralheizungen. 
et ehr Einfacher, reinlicher, billiger als Ofenheizungen. SPEZIALITÄT' Niederdruckdampfheizungen. D. R. M, eigenen 

Systems mit Centralentlüftung. Dampfheizungen. Wasserheizungen. Luftheizungen. Komplete Gewichs- 
226] häuser. Trockenanlagen jeder Art. Prima Referenzen. Volle Garantie. 
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Ausstellung 


jversäume niemand vorher Französisch zu lernen nach der anerkannt besten 
Solbst- 

untör- 

rich 





8) Man vorlange durch die Fabrik: Broschüre, Gutachten etc, Uber 


t erforderlie, 
Ansicht 


lagsbuchhandlung (Pro 
Berlin SW. 40, Hallesche Strasse 


Wilhelm Busch 
zum halben Preise 

Für das Land 
Und auf die Reise! | 


Neue Ausgaben in farbigen Umschlägen 


Die fromme Helene, Fipps der 
" 





@ Unübertrefflich sind 


Revoiver-prebestrions 


aus der Fabrik 


F.0. Glass, Klingenthali. Sachs. 


Revolver-Orchestrions für Tanz- und Concert- 
musik von Mk. 2500,— an aufwärts sowie 


$treicheoncert- Orchestrions 


für feine Cafes, Villen 
uk. 2100. — an aufwärts cı 
solldenter Ausführung unts 
——— Kataloge gratis 
Zahlreiche Referenzen stehen zur Belte. 


= Nur echt ın Orlginalpacküng. -- 


_ r Fi 

Selbst-Biographle Wilhelm Bu 

A 1 Mk. Vorrätlg In allen Bach- 

handlangen. 

Fr. Bassermann, Verlag, 
München. 
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rhllltlich In den Apotheken oder, wenn hier nicht vorrätig, gopun 3 Mkı 
durch die chemische Fabrik von Rud, Plezala, Zwingenberg (Heasen). 





Insarata Anden Im Sinn 


Hintasimns die waltentn V- 





= — Niin Kenanaltene Nonnarellle-Aefle oder deren Raum kostet 1 Mk., an bevorzugten oder has 





jeschriebenen Stell 




















aus vorzüglichen, geraden 
im 










jeder Holzart], belie 





r Dimensionen, 





Telegraphenstangen und Leitungsmaste 


Izern des Schwarzwaldes und der bayerischen Forsten’gewonnen, 
nach den Bedingungen der Reichspostverwaltung. 
isenbahnschwellen 4 
getrünkt oder ungetränkt, 
di 








jerung, empfehlen 


rünstig gelagert für Bahn- und 





Gebr. Himmelsbaoh, ‘vorm. J. Himmelsbach, Oberweier, in Freiburg i. B. 
Holzhandiung und Holz-Imprägnier-Anstalten. 





Zwei- und SE 
al Drei-Räder. 









Adert & Langen Berlag für 


Soeben erichtenen 


Jufes Cafe 
Die fießen 





en von 


ek “> 


Kessler Gabinet. 


6. C. Kessler & Co., Kgl. Hoflieferanten, Kaslingen, 


In 


um 


Litteratur und Kunt Münzen 


Befichter 


ig autorifierte Überfegung aus dem Sranı | 


3. Gräfin zu Reventlom 


Alit 37 


A. HAndvtas 


Illuftrationen von 


Umfchlag- Zeichnung von 


#. Freiheren von Remirek 


Preis geheftet 5 Mmf 50 Pf. 


Elegant ‚gebunden + Mark 50 Pf. 


Iufes Cafe hat fi durch die früher fhom im Zangenfden Derlage 
“fdienenen Werke feiner Seder auch in Deutfchland längft aufs vorteil: 


haftefte bekannt gemacht. 
tm ein bedeutendes fleigern, 


„Die fieben Öefihter“ werden feinen Ruhm noch 
Mar findet wohl felten einen Roman, der 


in fo fnapper Korm foviel Handlung und foniel echt fünftlerifd erzeiigte 
Spannung enthält. Sum Greifen plaftifch tritt uns die Geftalt des Helden 
Viefer erfchitternden Kiebestragddie entgegen, der in feiner Keidenfhaft 
um Mörder wird und fpäter in Jahren der Qual erfennen muß, daf er 
damit nicht mc das Keben des Ziebenbuhlers, fondern aud; fein eigenes 


UND das der Geliebten vernichtet hat. 


Hat man das Budy einmal in die 


Hand genommen, fo häft es einen in atemlofer Spannung feft, man Tann 
ss Ser t fortlegen, bi bis man zu Ende gelefen hat. 





Das Meisterwerk 


Plasmon 


N ( Siebold 5 Mileheiweiss] 


töslieh 
koehbar 
verleiht 
jeder Speise 
höchsten 
Nährwerth 
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‚Apotheken und Drogerien. 


Dankfagung! 

Dur“ beige Koprmmergen fing 
mein Die dabın geiunded und Ani: 
ses Saar an auezulallen. Yudı 
erfolgiolent Webraud von allerler 
Durelm enıiatoh ıw my, die Ms 
1boor dre weliberäbmten Saar 
Ipecialtlien Heren 7. Wire ın Ders 
ford anzuwenden. Im bielt mid 
genau an dell Borfhriften und 
Tonne gu meiner gröhten Drende 
Beil lies? m, Baıcmın Bun Dir 
Kopiibwmergen authditen. londeru 

| Jana "san ehr, Di'n. gewenene 
! Paar Üppiger uno. (Boner 
JuBor wieser nadıwude, zieht 
fa weher ım Baup 
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viele Methode and zu verl 

Ju verlöntiber u 





| au Oberlihrer 
=] Yaunover, Huldeonemenr, Ar 
Artlih beplaudigtz 
(1 Ber )E nieder Beatitevorieber 
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dem Deie deb Eantel 
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| Viele DaaysenteIben! 


Hrilen Blase 








$ 
33 
3 


emp, 
Viel beuser alı Santa 


Er 


Afleiniger 
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Zarton 

zu 2 und 3 ME. gu haben 
In Den aröhten Heidi Deusfar 

tanbe und Öfterrel um 


Heirate nicht 





aa ‚das Buch 0. d. Ebe* gelesen, 
. 1.80 einsend. 1, Brfin. München 
Vers.eBucht, Behlilerete. 48. 
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Mödlinger 
Schuhfabrik Wien 
ar Mk. 8.50 


o 
=|Paar 
g|P 

£ |Spezial-Artikel von MK, 10.50 an 


MÜNCHEN 


Marienplatz ı8 o 


SI9Id UI an 


Kaufingerstr. 35 
* 


Sendlingerstr. 29 Theresienstr. 116. 


Eppers Dikatopter 
Zeichenapparat 
"Fabusiekan, 
Vergrössern od. Vor- 
Kloinern von Vorlagen, 
Landschaften nach 
dor Nutur oto. 
6. J. Pabst, 
Nürnberg, 
Dikatopter- und Lehr- 
mittelfabrik. [148 
Prospoote gratis, 


Patent in 
allen Staaten. 










Bis Oktober am |. jeden Monats ab Hamburg 
Mittelmeer- un aueh 
Orient-Fahrten En eregin 

der Deutschen Levante-Linie, Hamburg. 


wtautinopel, Oden 
FI 'y p; EN 
ah] fe aetztss mr Mk. 250.— 
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| wind, Arstiicherseiw empfohlen gegen N! 


Steinbeschwerden, Dinboten (Zuckerkrankhei 


BSELGLLERTPEIGSEIFTEN 


jarbarino & Kilp, Mfnchen, General-Depoi d. Kronengueile für Oborbayarn. [10 


- ‚ Heyl's 

Künstler. u, Deroralions-Dellarben 
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Ein neuer Band der fchnell beliebt gewordenen eleganten „Jlluftrierten 
Bibliothef Langen“ bedarf Feiner befonderen Empfehlung, wenn 
der Name Marcel Pr&ooft anf dem Citel fteht. Ein Dußend bisher 
unveröffentlidhter von Neznicefs Meifterhand itluftrierter melde und 
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„Welt, in der man fid) nicht langweilt“ mit Geift und Grayie vorzutragen. 
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Der Europäer gieht die Sranungen feiner Kultur über den Erdball aus. 





Bange Adnung 


(Seitnung von D. Cafpart) 


li 


A 


„Wißt Ihr, ich glaube, die Frauen, die hier auf Erden das Doltoreramen machen, mäffen dereinft in ber Hölle ewig Strümpfe” ftopfen.“ 


Der Baußler unferer 
Lieben Krau 


Don 
Anatole France 


I 

Sur Heit König Endwigs lebte in Sronfreid ein 
armer Gaufler, der von Stadt zu ah wanderte, 
um feine Künfte zu zeigen. Er hie Barnab& und 
ftammte aus Compidgne, 

Wenn irgendwo Jahrmarft war, breitete er einen 
alten, abgenüßten Teppid auf dem Marftplah aus, 
dann lodte er die Kinder und Müßiggänger d:ich 
wibige Scerzreden an, die er von einem alien 
Gaunfler gen: hatte und an denen er nie etwas 
änderte, begann allerhand feltfame Stellungen ein- 
zunehmen und fehte fi einen zinnernen Teller auf 
die Hafe, 

Die Menge fah ihm anfangs gleichgültig zu, 
Aber wenn er fi dann, den Kopf nad; unten, auf 
die Hände ftellte und mit feinen Süßen fechs fupferne 
Kugeln, die in der Sonne glänzten, in die £uft warf 
und wieder auffing — oder wenn er fich hintenüber 
bog, daß fein Waden die Kerfen berührte, und in 
diefer Stellung mit zwölf Meffern jonglierte, dann 
erhob fih ringsumher ein bemwunderndes Gemurmel, 
ann die Geldftüce regneten nur fo auf den Teppich 
nieder, 

Troßdem wurde es Barnab& fehr fhmwer, fih 
durchzufchlagen, wie fait allen, die von ihren Talenten 
leben müffen. 

Er verdiente fein Brot im Schweiße feines An« 
gefihts und hatte fhwerer wie mancher andere an 
dem Elend zu tragen, das durh Adams Sündenfall 
in die Welt gefommen ift. 

Ueber die ungleiche Derteilung des Reichtums 
hatte er nod; niemals nahgedadt. Er glaubte feft, 
wenn diefe Welt fchlimm war, müffe es im Jenfeits 
um fo fdöner fein, und diefe Hoffnung hielt ihn 
aufresht. Er folgte nicht dem Beifpiel jener feigen 
und gottlofen Pofjenreiger, die ihre Seele dem Teufel 
verfaufen. Er hatte nod; niemals den amen 
Gottes geläftert, er lebte seälfhafjen, und obgleich 
er felbft feine Stau hatte, begehrie er dody nicht die 
feines Mächten, Denn das Weib ift die SKeindin 
alfer ftarfen Männer, wie aus der Gefhichte Simfons 
HerEareN) die uns in der Schrift GEHN wird. — 

Steifcpesiuft reizte ihm überhaupt nicht befonders, 
es wurde ihm fchwerer, auf die Slafche zu verzichten, 


| als auf die Liebe, Denn al er mäßig lebte, 
| war er einem guten rmmf nicht abhold, befonders 
bei heifjem Weiter. 


Gott und verehrie die Jungfrau Maria. Wenn er 
in eine Kirche trat, verfehlte er nie, vor dem Mutter« 
gottesbilde niederzufmleen und folgendes Gebet an 
fie zu richten: 

„Beilige Mutter Gottes, fich herab auf mein 
£cben, bis es Gott gefallen wird, mich abzurufen, 
und Ich mid nad meinem Tode der Sreuden des 
Paradiefes teilhaftig werden,” 


I. 


Eines Abends nad einem regnerifhen Tage ging 
er traurig die Sandfirafe entlang. In dem alten 
Teppich , den er zulammengerolli unter dem Arme 
trug, hatte er feine Mefjer und Kugeln verborgen, 
Als er fo dahinfchritt und nadı irgend einem Schlupf» 
winkel malte, wo er ohne Abendeffen übernachten 
fonnte, traf er einen Mönch, den er rejpeftvoll arüfite. 

fie denfelben Weg hatten, begannen fie mit- 
einander zu reden, 

„Mein Sreund,” fagte der Mönd, „wie fommt 
es, daf du gan in Grän gefleidet bit? Es fieht 
faft aus, als ob du in irgend einer Komödie den 
Warren fpielen mwolfteft.’ 

„® nein, ehrmütdiger Dater,” erwiderte Barnabe, 
„Sh heiße Barmabt und bin meinem Berufe nad 
Gaufler, Es wäre der fhönfte Beruf, den man fi 
denken fan, wenn man nur alle Tage etwas zu 
effen hätte,” 

„Mein Sreund Barnab6,” fagte der aaa? „fo 
etwas follteft du nicht fagen, Es giebt feinen 
fhöneren Beruf auf Erden als den geiftlihen. Wir 

reifen den ganzen Tag Gott den Herrn, die Jung» 
an Maria und alle Heiligen, Das £eben eines 
Niönches ift ein beftändiger Kobgefang.” 

Barnab& antwortete: 

„Mein Vater, ich befenne, dag Er gefproden 
habe wie ein Janorant. Euer Beruf läßt fid mit 
dem meinigen nicht vergleichen. Obgleich es gewiß; 
verdienftli ift, einen Stod mit einem Singerhut 
oben drauf auf der Wafe zu balancieren, fo fan 
diefes Derdienft fih nicht mit dem Euren meffen. 
Ih möchte au fo wie Jhr, ehrwärdiger Vater, 


jeden Tag dem Kern dienen, und vor allem der 
heiligen Mutter Gottes, die ih ganz befonders ver- 
ehre. Gerne würde ich meiner Kunft entfagen, ob» 


aleich fie in mehr als 600 Dörfern und Städten be 
rühmt ift, wenn ich ftatt defjen Mönd; werden fönnte.” 
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Kurz, er war ein I His Mann, fürdtete | 





Seine Einfalt rährte den Mönd, und da er viel 
Menfchenkenntnis befag, fah er, da Barnabe zu 
denen gehörte, von welchen der Herr gejagt hat: 
‚Sriede fei mit ihnen! 

Deshalb antwortete er: 

„Mein Sreund Barnabe, fomm mit mir, du follft 
in das Klofter eintreten, deffen Prior ich bin. Der 
Biere, der Maria Egyptiaca in die Wüfte führte, hat 
mich auf deinen Weg gefandt, um dich auf die Bahn 
des Heils zu lenfen.“ 

50 Fam es, daf; Barnab& Mönd; wurde, in dem 
Klofter, wo er jetjt aufgenommen wurde, lagen die 
Mönche vor allem dem Kultus der Jungfran Maria 
ob und bemähten fi}, ihe mit ihren befien Kräften 
und Sähigfeiten zu dienen. 

Der Prior verfafte Bücher, die nad) den Regeln 
der Scholaftif die befonderen Tugenden der Mutter 
Gottes behandelten. 

Der Bruder Maurice fopierte mit Bisher ‚Sefcich 
fichfeit diefe Schriften auf Pergamentblätter, 

Der Bruder Alerander verzierte fie mit fein 
gemalten Miniaturen: man fah die Himmelsfönigin 
auf Salomons Chron fiten, zu defien Süßen vier 
£öwen fie bewachten. Su ihren Hänpfen flatterten 
fieben Tauben, weldye die fieben Gaben des heiliaen 
Geiftes darftellten, als da find: Surcht, Mitleid, Er- 
fenntnis, Kraft, Rat, Weisheit und Derftand. Die 
fechs Jungfrauen mit langen goldnen Haaren, die 
fie umgaben, bedenteten: Demut, Klugheit, Ent- 
fagung, Ehrfurdt, Keufchheit und Gehorfam. 

u ihren Sühen Fnteeten zwei Meine, nacdte Gr- 
ftalten in bittender Stellung. Das waren die Seelen, 
Fi um ihre allmädtige Vermittlung vor Gott 

iehten. 
. Aber am eifrigften war der Bruder Marbodius, 

Er meißelte nnaufhörlih Madonnenbilder aus 
Stein, fo daf; fein Bart und feine weifien Haare 
befländig voller Staub und feine Augen gefchmwollen 
und entzündet waren, Aber dabei war er trob feines 
hohen Alters voller Kraft und Sreude. Die Köntain 
des Paradiefes war ihrem Diener fihtbar anädia 
gefinnt. Marbodins ftellte fie auf einem ze fiend 
dar, ein mit Perlen befetter Heiligenfhein umaab 
ihre Stirn. Er gab forafältig adıt, daf die Kalten 
des Kleides deren $Küße verhülften, von der der 

rophet fagt: „Meine Geliebte ift wie ein ver 
hloffener Garten,” — 

Außerdem gab es im Klofter noch Dichter, die 
fateinifhe Hymnen zu Ehren der Miutier Gottes 
verfaßten, darunter fogar einen, der ihre Wunder- 
u in gewöhnlicher Sprache und gereimten Derfen 
efang. 


m 


Angefits diefes heiligen Wetteifers und all diefer fdhönen 
Werfe wurde Barnabe ganz unglüdlic über feine Einfalt und 
Unwiffenheit, 

„ld Gott,“ feufzte er, während er fih ganz allein in 
dem Heinen, hattenlofen Garten des Klofters erging, „es 
fchmerzt mich, daß ich nicht wie meine Brüder in wirdiger 
Weife der heiligen Mutter Gottes dienen Fann, die mein Herz 
fo innig verehrt. 2 Bott, ich bin ein einfältiger, ungefcyictter 
Menfh und Fann weder Kymnen dichten noch Bildjänlen 
meifieln,, nody Föftlihe Bilder malen. Ich habe nichts, was 
ich dir, 0 heilige Jungfrau, darbringen Fan.” 

So ging er traurig umher nnd fiberlich fid ganz feinem 
Schmerz. 

Eines Abends, als die Mönche nadı der Tagesarbeit mit- 
ander plauderten, hörte er, wie einer von ihnen die Gefdhichte 
eines Bruders erzählte, der nichts anderes fonnte, als das Ave 
Maria beten, Und diefer Bruder wurde bei Cebjeiten wegen 
feiner Dummheit veradhtet, als er aber geftorben war, famen 
aus feinem Munde fünf Nofen hervor, welde die fünf Buc- 
ns Maria bedeuteten, und daran erfah man 
daf er ein Heiliger war 

Als Barnabe diefe Gefhichte vernahm, bewunderte er nur 
nody mehr die Güte der heiligen Junafran, aber das Beifpiel 
jenes glücfeligen Möncyes vermochte ihn nicht zu tröften, denn 
jein Herz war voller Eifer, und er ftrebte danach, der himm 
lifchen Jungfrau würdig zu dienen, 

So fucyte er immer weiter nach einem Ausweg, aber er 
fand feinen und wurde immer tranriger, Aber eines Morgens 
erwachte er voller Freude. Dann eiltg er in die Kapelle und 
verweilte darin ganz allein fiber eine Stunde, Nadı dem Effen 
begab er fidh wieder dorthin 

Don nun am brachte er den größten Teil des Tages in 
der Kapelle zu, während die anderen Mönche fid; mit der 
Ausübung ihrer Künfte befhäftigten. 

Er war fictlich heiterer geworden und beflagte fidı 
nicht mehr. 






































feltfames Benehmen erregte indes die Wengier der 
anderen Mönche. Man befragte fih gegenfeitig, weshalb wohl 
der Bruder Barnabe fo oft allein in der Kapelle vermeile. 

Der Prior, defien Pflicht es ift, die Handlungen feiner 
Ordensbrüder aufs genauefte zu überwachen, befcloß, Barnabi 
während feiner einfamen Andacht zu beobachten. ls diefer 
fih eines Tages wieder allein in die Kapelle begeben hatte, 
folgte der Prior, von zwei älteren Mönchen begleitet, ihm nach, 
um durch die Chürfpalte zu beobachten, was da drinnen vorging. 

Und nun fahen fie, daß Barnabe vor dem Altar der 
heiligen Jungfrau auf dem Kopf ftand und mit den Süßen 
feine zwölf Meffer und fechs fupfernen Kugeln in die Luft 
warf und wieder auffing. Er machte zu Ehren der Mutter 
Hottes alle Kunftftüce, die ihm feinerzeit das meifte Eob ein« 
actragen hatten. Ri 

Die beiden alten Mönche, die nicht begriffen, daß er mit 
feinem Talent und feinen Sähigfeiten der heiligen Iunafrau 
dienen wollte, erhoben ein großes Gefcrei umd ziehen ihn der 
Gottesläfterung. 

Der Prior wußte, daf Barnab6 reinen Herzens war, aber 
er glaubte, er fei wahnfinnig geworden, Sie ftürzten alle drei 
auf ihn zu, m ihm aus der Kapelle zu entfernen, aber plößlich 
fahen fie, wie die heilige Jungfrau von den Stufen des Altars 
herabftieg, um mit dem Saum ihres blauen Mantels den Schweiß; 
von der Stirn ihres Gauflers zu troch 

Und nun neigte der Prior fi b 
frag: 

i „Selig find, die da geiftig arm find, denn fie werden Gott 
hauen * 

„Amen,“ fagten die beiden alten Mönde und berührten 

den Boden mit der Stirn. 


Dus Hlüdel 


Gin Mädel fah id gehen, 

Ich and am Gartenthor, 

Mid; konnte das Mlüdel nidjt [ehen, 
Rofen hingen davor, 























auf den Boden und 


Ganı nah ging es vorüber, 
Hütt’s mit der Hand erreidıt, 
Und neigte id mid; hinüber, 
Die Lippen erhafdjte idy leidyt. 


Aber das 2Müdel Tcjaute 

So kindlid; in die Welt, 

Dafi idy mir’s nidyt getvaute. 
Did; küft nur die 3Mutter, gelt? 


Mur ein Böslein brady id) 

And warfs ihm auf den Hut, 
Grad auf den Hut. dis Ttadı mid) 
Schelmenübernent. 


Gt, das erfchrodtene Frähdjen! 
Und wie die Augen Jahn! 
Gch weiter, Wilntterfchähcdjen, 
&e hat's der Wind gethan. 
Gußav galke 


(Parifer Lockruf 


„O0 kgir, Err dere Floutenn 





ER 


Be. 








„Drillinge find’s, Herr Yänide, drei muntere Mädens!” — „Allmäctiger Himmel! 


Eine proßlemafifeße Matur 


Von 
Anton Tfhedoff 


Koupce erfler laffe. 

Auf dem mit rolem Sammet bezogenen Dimwan fipt 
in halbliegender Stelung eine hübfche junge Dame. BDer 
teure Spiyenfächer Muiftert in ihrer Brampfpaft zufantmen 
gepreßten Hand, dad Pincenez fÄlt immerfort von ihrem 
hübfchen Näschen, die Vrofche auf ihrer Bruft hebt fich 
und fentt fich wie ein Nahen anf den Wellen. Sie ift 
erregt , 

Ihr gegenüber auf dem Diwvan fit ein Bonverneurs: 
attahe, ein junger Scheiftfteler, der in ber Wouverne: 
mentszeitung eine Erzählungen oder, wie er fie felbft 
nennt, „short stories“ aus ber bornehmen Welt ber: 
Öffentlicht , „. Er fieht ihr ind Gefict und beirachtet fie 
mit der Miete eined Stennerd, Gr beobadhiet, ftubiert, 
erforfcht. biefe egzentrifche, probfematifhe Natur, fucht fie 
au erfaffen, gu berftehen . . . Ihre Seele, ihre ganze Piticho. 
Togie Tiegen vor ihm tie auf bem Präfentierteller, 

„D, ich verfiehe Sie!" fagt der Gomverneursattache, 
ihre Hand in der Nähe bed Armbandes küfjend. „Are 
weiche, zarte Seele fucht einen Ausgang aus dem Labyrinth. 
Ja! Ein furdtbarer, graufiger Kampf, aber ber 
‚zweifeln Sie nit! Sie werben Siegerin bleiben! Jal“ 

„Beichreiben Sie mi, Woldemar!” fagt die Dame 
mit einem trüben Lächeln. „Mein Leben ift jo reid, fo 
mannigfaltig, fo bunt „,. ber die Hauptjadhe — ich 
bin unglädlich! Ach bin eine Märtyrerin im Geihmad 
Dofojewatis ... Zeigen Ste der Welt meine Eeele, 
Woldemar, zeigen Cie ihr diefe arme Seele! ie find 
ein Bincholog. Es ift od; feine Stunde vergangen, feit 





Können Sie 


wir in Roupee fügen und und unterhalten, und fon Haben | 


Sie mid) ganz, ganz erfaßt!“ 
„Sprechen Sie! Ich flche Sie an, freien Slel“ 
„Hören Sie. IA wurde in einer armen Beamten 
familie geboren. Mein Water war gut und Hug, aber 
der Geift der Zeit, das Willen... . vous comprenez, ich 
verurteile meinen armen Water nicht. Gr trant, fpielte 
starten Tich fi beftehen Die Mutter Aber 
as fol ich davon fpredden! Sorgen, ber Shampf um dad 
tägliche Brot, das Betwußtfein der Miferabilität .. . Mc, 
stwingen Sie mid nit, daran zu denten! ch mußte 
mir jelbft bie Ban brechen . . . Die derkrüppelte Erziehung 


im vornehmen Penflonat, bie Lektüre blöber Nomane, bie | 


Faugpas ber Jugend, die erfte fehlldpterne Liebe . . . Und 


der Kampf mit dem Milien ? Echredlich! Und die Zweifel? | 


Und die Kualen der auffeimenden Werzieiflung an fid) 
jelf, am Leben? ... Mdh, Sie find ein Eehrififieler und 
fennen und frauen. Cie werben mid) verflchen. ... Un 
glüdlicherwweife bin ich eine groß angelegte Natur 
Ic) ertwartete das Gldd, und mod) was für eines! Mic, 
dürftete, ein Wenjch zu fein! Bat 
{ah id) mein ganzes Glüd! 


„Schöne!“ flammelt der Sährififteller, ihre Hand in 
| der Nähe des Armbandes küffend, „Wunderbare! AK 
küffe nicht Sie, fondern die Leiden der Menfhheit! Gr. 





mern Sie fih Nastoljnitows? So tühte aud) er.” 

„D Wolbemar! Ich Braudte Rukm Lärm, Glanz, 
wie jeder, der mehr — wozu fol id) mich zieren? — 
der mehr ald eine Dußendnatur ift, Mid) dihflete nach 
irgend etwas Außergemögnlichem , . . Richtweibfichem ! 
Und da... da... verfperrte mir ein reicher alter 
General den Weg. .. Berfichen Sie nid, Woldenar! 
Das war eine Selbftaufopferung, ein Mefignieren . . . ber 
ftehen Sie mich? Ich fonnte nicht anders handeln. Ach 


120 


Menfd fein — darin | 





(Setdynung von €. Hellemann) 


DEE Las 


zur 


mir das denn micht in Naten verabfolge: 





machte dadurch meine Hanllie wohlhabend, begann Gutes 
au hun, zu xelfen. .. ©, wie Habe ich gelitten, wie un 
erträglich, niebrig und gemein eıfchlenen mix die Sieb 
tofungen diejed Generals, obgleich er ja feinerzeit tapfer 
gefämpft Haben fol, Es gab Augenblice . . . fehretlice 
Augenblirte! Mich hielt nur ber Gedanke aufscht, dal; 
der Alte Heute oder morgen flerben wird und daf Ih dann 
Teben fan, twie ich will, mid einem gelichten Manne bin 
geben, glüclich felt , . , Und ich tenne einen foldien Moun, 
Woldemar! Vet Gott, id} Tenne einen foldhen 
Die Dame füchelt fi Haftig zu. hr Weficht mlınmt 
einen welnerlihen Ausdrud an, 
„Enblid) farb der Alte... Er hinterließ mix eininee, 
ich wurde frel wie ein Vogel, Zept hätte ich nlüdlid, 
werben follen.... Nicht wahr, MWoldemar? Das Blüd 
Hopft bei mir and Fenfter. Ich brauche c& tur cinzulaffen, 
aber... mein! Wolbemar, id) beicwdre ie, hören Eic 
mich an! Jept wäre der Mugenblid gelommen, fidh einem 
gelichten Manne hinzugeben, feine Gefäprtin, Gehilfin, die 
Trägerin feiner Ideale zu werden, glättich zu fein... mus 
guruhen ... Aber tvie niedrig, gemein tmd dunm ift als 
in biefer Welt! Wie ift doc) alles fo niedrig, Woldemar! Ic 
Bin unglütich, nnglüdtich, unglüdtich } Mein Weg If wieder 
berjperrt ! Wieber fühle ich, daß mein BL fern und weit if! 
©, wieviel Qualen, wenn Sie wüßten! Wieviel Qualen !" 
„Aber was ift ed dem? Was verjperrt Ihnen den Weg 
zum Otüd? Ich flehe Sie an, jagen Sie es mir! Was ift ea? 
„Gin anderer reicher Miter. ...“ 
Der zerknitterte Fächer verbedt das fAhdne Befichthen. 
Der Shriftfteller füßt fein gebantenfchtwered Haupt 
auf die auf, feufzt auf und verfält mit der Micne 
eined Kenners, eines erfahrenen Piychologen in Neflegionen 
Die Lotomotive pfeift und zifcht, die Vorhänge an den 


| Benftern fürben fi) rot von der untergehenden Sonne 


Je nachdem 





„daft mir an Lonm in d' Farb nei Ih?“ — „Zawoll, Doajta, Hamm ma 'n fdho nei tho.” — „a, Herrgott, hab i met g’jagt, tu follit 
foan Yoam_in d’ Farb nei thon?" — „I hab ja foan nei tho, Moaftn,“ 


Ballnutterforgen een 














„Sie glaub'n gar net, wia ma da Obadjt geb'n muof, wenn ma drei ansg'wacj'ne Töchter hat; alle Augenblid is vane in da Hofjuung 
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die Junge Dame bekas 


für licher. Alle Beschwerden schwanden In kurzer Zeit, n und konnte 
4 heizachill werden. [AR Dia’ Innen ka grondaen DAOk. verplishiet'nad werde Ihr Präparat 
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unerreicht 
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Mädier’s Patentkoffer, 
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‚Standard Cigaretten &t3: 
Chimiste de S. M. 1. le Sultan. 
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AM ein bedeutendes fleigern. Man findet wohl felten einen Roman, der 
in fo Fnapper Korm foviel Handlung und foniel echt fünftlerifch erzeugte 
Spannung enthält. Sum Greifen plaftifch tritt uns die Geftalt des Helden 
defer erfhlkternden Kiebestragädie entgegen, der in feiner Keidenfchaft 
Alm Mörder wird und fpäter in Jahren der Qual erfennen muß, dafj er 
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danyit nicht ne das Keben des Mebenbuhlers, fondern audy fein eigenes I 

und y $ x % = . pi sh KERN, Im. 

a as der Geliebten vernichtet hat. Hat man das Bud einmal in die an a 
and genommen, fo hält es einen in atemfofer Spannung feft, man fann olersand an Private. 


mge freistch N®ı4. 


& nicht fortlegen, bis man zu Ende gelefen hat. {o7 
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Die Betzten 





Der Herr hat feine Hand von uns geyogen, 
Den wir mit Herz und Mund fo oft gt- 
priefen, 
Die welfen Kürnen haben uns betrogen. 
Bett zeigt den Ganernirot der alten 
Eclefen. 


Die Liebe Heimat darf der Send verderben, 
And fihmoeigend hat die Welt 15 pugegeben, 
Ahr Krüder, IA os beffer nidıt, zu Nexrben, 
Als mit den Felgen klügltd) welterleben? 


Sie follen ihren Ruhm mod) teuer zahlen, 
Und mande Witwe foll nod Lange trauern, 
Dann mögen fie an Fürfenhöfen prahlen 
alt Ihren Stegen Über arme Kanern. 
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4331 — Sehenswertes Lokal, englischer Grill, — Ludwig Astor, 
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Die gediegensten Fahrräder 


Laternen und s»ämtl. Zubehör 
m nirgend so get — jirgend so billig wu 
kt aus der Fabrik von 


Oskar Rob. Fischer, Barmen-W 


Katalog jaderm, erati. Winderverkänfer geancht, 
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ist, ein unvergleichliches Mittel zur Erreichung eines schönen 
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Die Intensive geistige Inanspruchnahme und Unruhe in unserem heutigen 
Erwerbsleben bedingt bei vielen 
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yehr inf eine vorzeitige Abnahme der besten Krafı, woraus dann mehr unglück- 
liches Famflienloben resultirt, als man ahnt. Wo os wahrgenommen oder 
befürchtet wird, sAume man nicht, sich über die weltbekannte Guansen’sche 
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Dr. Emmerich’s Heilanstalt 
für Nervenkranke. B.-Baden. Gegr. 1890, 








kostenlos. „(Geistenkran) 
Dirig, Arzt: Dr. Otto Emmerich. 


Ein Bud für Väter und Mütter | 


mit 80 Mbbildungen von Dr. ®. Pelam, 
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Herr Otto Schuls in P, schreibt: Die vor eiwa 
4Wochen bezogene Dose „Apollonia®SLII hat wunder- 
bar gewirkt, so dass ich einen sehr schönen Schnurr- 
für Erfolg. Preis per 
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Gert mit von Warzen! 


Benheit! Warzenfift! 
AH . arzenfift! 
irfung wunderbar, 
wie folgende Anerkennung yeigt: 
Beehrter Herr Rod! Bellen Dant 
für den Baryenftift, den Sie mir 
Buaejgiet haben, meine Tochter hatt: 
nämlih taufende Barzen ar ben 
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Reife-Leßfüre 


Beitellen Sie jich bitte meinen ifuffrierten VerlagsrKatalog 


Deutfeße Autoren 


Kranz Adanııs — Leo Berg — Dr. 
Hans Blum — Emanuel v. Bodman 
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Hermann Zumpe 


Henry Becque 
Jules 
Guftave Geffroy 
Abel Hermant 

Jeanne NTarni - 
Octave Mirbeau 


Cafe 


Hranzöfifehe Autoren 


Paul Bourget 
Anatole Srance 
Paul Hervien 
Maurice NTaeterlinct 
Guy de Maupajjant 
Marcel Prövoft 
Hippolyte Taine — Sernand Dandörem 
Emile Zola 
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Ikakienifeße, FRandinavifeße, 
ruffifeße u. Boffandifehe Auforen 


Gabriele’ Annunzio — Hermann Bang 
Björnftjerne Björnfon — Björn Björn 
fon — Georg Brandes — Guftav af 
Geijerftam — Knut Hamfun — Derner 
von Beijdenftam Jacob Hilditch 
3.P.Jacobjen — Henrit Jbjen — Ellen 
Key,— Thomas P. Krag — Spen 
Lange — Bernt fie — Jonas Lie 
Adolf Paul — 3. Pavlovsty — Stanis: 
laus Pryybyjjewsti — Amalie Sfram 
Sophus Schandorph — Bosmer de 
Spie — Alerei Suvorin — GBuftav 
Wied — Anton Tjchechoff 


Die beliebteste und amüsanteste Reiselektüre ift die 


Kleine WBißliofdeß Langen 


Ieder Band mit Fünftleriichem mehrfarbigen Titelbild 1 Mark 


Auch in allen Bahnhofbuchhandlungen vorrätig 


Illufteierter Katalog gratis und franfo 
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Der Adel deuticher 
Nation 


Ein lehrhaftes Gedicht 


Ich glaube nodh”an eine höhere Fügung, 
Die über unferm Pleinen Erdfreis waltet 
Und teils zum Schmerz uns, teils auf) zur 
Dergnügung 
Mit unferm Schicfal nad Belieben fchaltet. 


Licht immer zwar Fan ich es ganz begreifen, 

Wie fi, die Allmagıt ihrer Pflicht entledigt. 

— Dod; halt! Jch will nicht ins Entleg'ne 
fchweifen, 

Als wie ein Pfaffe, der des Sonntags predigt. 


Ich ftell den Sat voran, wie fhon gefchehen, 
Und fahre mit gewohnter Kogif weiter, 

Daß nıandymal wir aud) was Gerechtes fehen, 
Was uns zufrieden ftimmt, vielleicht auch 


heiter. 


Ich habe heut’ ein altes Buch gelefen, 
Und fah darin nicht ohme leifes Grauen: 
Was für ein £umpenpacd dereinft gewefen 
Der Hoch- und niedere Adel deutfcher Bauen. 


Er war nicht ganz fo, wie ihn Lauff ge 
fchildert, 

Der wie Refruten jest die Mlufen fchindet. 

Icd7glaub’, er war ein bischen mehr ver« 
wildert, 

Nicht ganz fo hohenzollernahnungsfroh ent 


zündet, 


Der Ders ift fchleht, Da ich von Lauff 


sefprochen, 
Erfcheint der Fehler manchen wohl ver: 
zeihlich. 
Der Dichtunft ift — der Mann hat viel 
verbrochen — 


Erwähnung feines Namens nicht gedeihlich, 


Um wieder auf mein Thema binzufommen: 
Ih hieß die Edlen unferes Dolkes Lumpen, 
Das heißt die frühern., Gott behüt’ mich 
Sronmen, 
Daß ich die heutigen meine, die nur pumpen. 


Die Alten machten nicht fo viel Gefchichten, 
Sie fchrieben feine Wechfel, fondern ftahlen, 
Und brauchten feine Märchen zu erdichten, 
Wie die Modernen — wenn es geht an’s 
Hahlen. 

Das waren Kerle! Scharfgezahnte Reden! 
So rauh und blutig, wie der bayrifd, Hiefel; 
Bei ihrem Anblit mochte wohl erfchreden 
Der fettgefreff’'ne bürgerliche Stiefel, 


Er fürchtete mit Recht fich vor den Hunden, 
Erwifchten fie den Pfefferfat beim Zwidel, 
Dann ward mit Haut und Haaren er 
gefunden, 
Wie in der Hlinif ein Derfuchsfarnidel. 


— 16 — 


So ward geraubt, geftohlen und gemiordet, 
Denn nur die Arbeit galt als ungefchliffen, 
Die Edlen haben immer gern gefportet 


Und auf das dumme Bürgerpaf gepfiffen. 


Seit jener Zeit, von der ich hier gefprochen, 
Gewann gar manches andere Geftaltung. 
Die Enfel derer, die fo viel verbrochen, 


Sind Affefforen meift bei der Derwaltung. 


Als folcye find fie die berufenen Hüter 

Des Rechtes, der Moral, der Religionen, 

Und weiß der Teufel fonft noch welcher 
Güter, 


Die als die höchften gelten den Wationen, 


Alan nennt das Schiefal hie und da ironifch; 
In diefem Falle foll die Phrafe gelten, 
Jet, wo der Adel liebt das Recht — 
platonifch, 
Muß er die Chaten feiner Ahnen fchelten. 


Er muß in unferm Wuft von Paragraphen 
Im Scweiße feines Angefichfes fchnüffeln, 
Welch eine Sunme von Gefängnisftrafen 

Und fonft nocd; manches drohte jenen Süffeln, 


Uur manchmal ftreift — nıan fann es ihnen 


gönnen — 


Aus jener Zeit ein Kicht die Uffefforen, 
Wenn fie Gefege dahin deichfeln Fönnen, 
Daß man den Bürger beutelt an den Ohren. 





Dann dürfen fie den alten Gegner fchinden 

Mit Sprüchen von Moral und Gott und 
Tugend, 

Und große Worte für Begriffe finden, 

Die niemals Pannte ihre wüfte Jugend. 


Bebaftian Grant 


Der Better 


Dor dem Haufe des alten Jürgens ftanden viele 
£eute, Die Sonne brannte heif; auf den Fiesbeftreuten 
DVorplat und oft nahm einer den altmodifchen Cylinder 
vom Kopfe und fuhr fi} mit dem Tafcentuce über 
die gebräunte Stirne, Alle waren fAhmarz gefleidet 
und machten ernfte Mienen, denn fie waren gefommen, 


um dem alten Jürgens die leßte Ehre zu geben. | 


Im Hausflur drängten fi) die Derwandten um die 
Witwe und der Sohn verfuchte fie zu tröften. 

„Du mußt dir das nicht fo zu Herzen nehmen, 
Mutter; und es ift das befie, dafj er Feine Schmerzen 
fühlte“ Aber dann folgte er ihren Bien und fah 
in das Meine, helle Wohnzimmer - wo fie alle die 
Tage her mit dem Dater zufammen waren und er 
weinte bitterlich mit der alten Sran, 

In die Derfammlung vor dem Haufe Fam Ber 
wegung. Uber die Wiefe fritt der Pfarrer mit dem 
Mefner und den Miniftranten; der Wind trug den 
Schall ihrer Stimmen herüber, und die Gloden be- 
gannen zu läuten. Da raffelte ein Suhrwerf fdharf 
um die Ede, daß die Steine flogen; der Kutfcher 
fnallte mit der Peitfhe, als wenn er zur Hochzeit 
fäme und brachte die Pferde mit einem mächtigen 
Nude zum Stehen. 

Aus dem Wagen ftieg ein vierfchrötiger Kerl, mit 
rotem Gefichte, aus dem die Augen hodhmütig und 
pagig in die Welt fdhauten. Er fragte mit lauter 
Stimme: 

„ft der Alte noch drin D* 

Und als ihm niemand antwortete, ging er breit 
fpurig und lärmend in das Haus. 

Ich mußte wohl fommen, Mutter Jürgens“, 
fagte er, „und da bin ich, feht Ihr.“ 

„'s ift fchön von Eudh, Detter Jochen, da Ihr 
den Weg nicht gefchent habt.“ 

„a ja, je num, 's ift einer von der Derwandt- 





ihaft, und da mu ich wohl. Aber ’s ift mir ein 
verdammt feiner Tag damit verdorben; in Böhlau 
hat der Kriegerverein ein Seft, da wär! 's wohl 
fuftiger gewefen, Mutter Jürgens,“ 

Die Alte hörte ihm nicht; fie hatte die graufamen 
Sammerfchläge vernommen, die feiner mehr vergift, 
dem fie ein Kiebes in den Sarg gelegt haben, Als 
Jochen merfte, daf; fie ihm Feine Achtung fchenfte, 
wandte er fi an die Umftehenden. 

„Ja woll*, fagte er, „’s wär höllifch fein geworden 
in Böhlen. Jh hätt’ fo gerne 'ne Rede gehalten, 
und photographiert hätten fie mid aud. Aber, je 
mun, ich mußt’ wohl her, 's ift einer von der Der- 


wandtfchaft.” an 


ES 


Eßinefifehes Wiegenkied 


Melodie; Schlaf, Kinddren, farlaf! 


Sum! Gumbum! Gum! 
Der Vorer, der geht um, 
Er wackelt mit dem fbwarzen Fopf 
Und fäßelt ab den Eßriftenkopf. 
Gum! Gumßum! Gum! 
Der Borer, der gebt um. 


Weirbei, Beirmweil 
Darob ein groß Gefehrei: 
Das gelbe Schfitzaug' fpiefte gern 
Im eignen Haufe feföft den Ber! 
Weirbei, Beirmei! 
Darod ein gro Befeßrei. 





Port, Porto Artur! 
Was in den Berk nur fußr! 
ir ftaßfen ihm ein Bischen Band, 
Am fl er ganz aus Rand und Fand. 
Port, Ports Artfur! 
@as in den Kerk nur fußr. 


DBerr Delcaffe 
af geftern- Beim Kaffee, 
Da fehrieh ein armer Niffionär, 
Dafz er Bereits im Himmel wär". 
Betr Deeaffe, 
Wie fehmechte der Baffee ? 


God save the queen! 

Es muß, es muß der Wien’! 

®s fiecht nur Krau Juftitia? 

Die Dame weilt in Afrika! 
God save the queen! 
&s muß, <s muß der Wien’! 


Riawsmiausmiaustfeßau! 

Die Sache fBeint mir flau, 

Erft ftürmen wir die Baiferdurg, 

Dann prügeln wir einander durcß! 
Riausmiawmiaustfeßau | 


Die Base feßeint mir flau, 


Beil Wie das Arat! 
Aun, Krieden, gute Macht! 
@as du nicht willft, da; man dir tBu! 
Das füg’ auch Meinem andern zu! 
Beil Wie das Kracht! 
Aun, Srieden, gute Macht! 
&8. 


(Seldmung von Ch. ICh. Beine) 
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„Wie id, fehe, verehrter Meifter, find Sie gegenwärtig mit anatomifden Studien befqäftigt." — „Mein, das find die Knochen von dem 


Kerl, der mid, nenfid, interviewt hat.“ 
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Frage en Dunk 


Aiemand fört. Das Sriedhofgras 
Steht betant im Sonnenficjeine, 
Als ich glücklos einft hier Jap, 
Ziel verdorrt meint Hoffen ab, 
Alutter, eine Handvoll Steine 
Warf ich auf dein Grab, 


Drüben glänzt das grüne Land... 
Ob, mein Ger will idy num bitten, 
Mutter, weil id; &ine Fand, 

Die ein Herr in meines gab. 
Mutter, Ylutter, blaue Blüten 
Zchittt’ ich auf dein Grab, 


Emannel von Bodman 


Im Befänanis 
Uadı Paul Derlaine 


Du fießft nur einen Bimmeloffreifen 
dorf überm Dad — 

in feinem lau wiege fanft die Fmweige 
ein Baum dorf ußerm Dach. 

Und eine Glocke tönt Berüber 

aus jenem lau 

und einen Vogel Börft du jußeln 

fein Lied — in jenem Odaum. 

Dort Binterm Dade liegt das Leben 
fo friedlich fehön 

da Rlinge das Summen und das Weben 
der Stadt — fo fill und froß. 

Und du, der du Bier weinft und Leideft, 
durchs Bitter lugft 

was fBafeft du mit deiner Jugend, 

daß du Bier einfam weinft? 


Otto Erich Bartleben 


Lieber Simpliciffimus! 


Der zukünftige Candesherr halte eine geheime Kiebfchaft 
mit der Tochter eines Bäcers der Pleinen Refidenzftadt. Das 
Derhältnis blieb nicht ohne Folgen, und der empörte Dater 
des Mädchens war nicht zu befchwichligen; nicht einmal der 
Umftand, daß fein quasi Schwiegerfohn ein Prinz war, fonnte 
ihn beruhigen, und er jagte die Tochter aus dem Haufe, 
Der gute Sandesherr, der fchlieglich Mitleid mit den 
armen Mädchen und dem gefränften Dater befam, befcjloß, 
der Familie volle Genugthuung zu verfchaffen. Der Bäder 
wurde zum Hoflieferanten ernannt. Alys. 














In Effen traf feinerzeit von der rheinabwärts fahren 
Dana endemour den Torpedoboot-Divifion folgendes Telegramm ein: „Werden 
auch in Efjen anfaufen.” 





„Sind es bie Männer mim wert, do man fein halbes Leben bei der Toilette 
zubringt 21” * anlanfen. 


— 183 — 


Ein Dpfer der Willenfcaft 

















Brofeffor: „Meine Herren, endlich ift e8 mir gelungen, bie in der Pragis fehon zuweilen beobachteten Refultate einer übermäßigen 
Altopolzufuht auf dem Wege des wifenjhaftlihen Experiments hervorzurufen. Meine Herren, von hente ab jtcht e8 für die Wiffenfpaft unumfröftich 
feft: wenn der Deufc mehr Alkohol zu fid minmt als er vertragen fan, wird er befoffen.“ 


Der Minifter 


(Selämung von J. 3. Eng) 
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Das Negieren verftcht er auß dem Fundament; fo oft id, Lomme, frhläft der Kerl.“ 























Der „Simplicissimus“ erscheint wöchentlich einmal. Bestellungen werden von allen Postänitern, Zeitungs-Expeditionen und Buchhandlungen entgegengenomm 
Billige Ausgabe pro Nummer 10 Pf. ohne Frankatur, pro Quartal (13 Nummern) 1.25 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband im Inland 1,70 M., im Ausland 2Mk.). — 
Die allgemeine Ausgabe, die mit besonderer Sorgfalt auf Kunstdruckpapier hergestellt wird, kostet pro Nummer 20 Pf, ohne Frankatur, pro Quartal 2,25 M, (bei direkter 
Zusendung unter Kreuzband im Inland 3 M., in Rolle verpackt 5 M., im Ausland nur in Rolle 5,50 M.). 


Als Kräftigungsmittel 


für 
Kinder und Erwachsene 
unerreicht! 

















machte ich bei 8 Kindern 
m waren, dass Ihre Haut einen 
gut. Moin nchwarster 


Herr Dr. med. Wilh. Fischer, Horrschaftsarst In Prag schreibt: „Mit Dr. Hommel!s Hacı 
Versuche, die durch frühere Krankheiten (Scharlach u, Darmkatarrhe) herabgekommen und #0 
Stich ins Gelbliche zeigte. Nach zwelmallgem Gebrauch des Präpı 
Fall, bei einem akrophulösen Knaben, zeigte den besten und auffall 











isten Erfolg. Dor Ku, 
den ganzen Tag Im Bottchen liogen wollte, ist jetzt lebhaft und Instig, #0 dans Ihn die Eitern nicht genug bewachen können.“ 

Herr Dr. mod. lich. Mayer In Boxberg (Baden): „Ich hatto Gelegenheit, Dr, Hommel's Haematogen bei einem Kinde anzuwenden, 
das während einer schweren Lungenentzündung Jede Nahrungsaufnahme verwulgerte und war mit dem Erfolg sohr zufrieden.“ [iin 


‚elcher früher gar nichts een und 





No. 81,891). Hasmoglobin int die natürli 


‚0 concent ion, gereinigten Haemoglob! . 
Dr.med. ge Haematogen Hi EEE a lan 
map“ Warnung vor Fälschung! e a6 


r In Hncmatogen. Nieolay_ & Co, Hanau a. M., Zürich u. London. 
A.W Andermachis Heuel their Eisenwerk München A. 6. vorm. Kiessling — 6, Moradeli, 


Hauptbureau und Werk: Münohen 25, Obersendling. Stadtbureau: Domhof. 
Abth. I Brilckenbau, Eisenhochbau, Kesselschmiede. Abtl. II Bauschlosserei. Abth. III Auf- 
zugsbau. Abth. IV Stalleinrichtungen. Abth. V Centralheizungen, 

Abth. VI Acetylen. 

Bau von Acetylen-Apparaten, System Kubn, D, R.-P, a. 16055, D. R.-G,-M. 194488, Ung. Patent 17788. Patent: Rolnigunge- 
verfahren, Puratylen-Installation ı Lieferung von Ia. Oarbid. Voratge der Apparate: Kraeugung luftfrelen, kali 
Gases; Krwärmung desselben im Betriobs ansgeschlomen. Vollständig g. — leichte Balireng — einfachste Bodiı 
26] DB —— Nachfüllung während des Betriobes, — Ontalog gratis und frank, —— 






















III Fnls-Ianpappen „Kosmos“, Carbolinenm. 












Aelteste deutsche Champagner-Kellerel. Gegründet 1826, 


Kessler Set. 


6. C. Kessler & Co., Kgl. Hoflieteranten, Esslingen. 
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Hochwichtig für Jeden Herrn ! 


Pflege den Schnurrbart 


50 Pf. nach naturgermässer Anlelt 
Dr. 0. Vi er) 
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Verlag , Freiburg 1. B, 











Hohen Nebenverdienst 
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Die fromme Helene, Fipps der 
Affe, Abenteuer eines Junggesollen, 


Selbst-Riographie Wilhelm B 
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Fr. Bassermann, Verlag, 
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Mit der Waschenbrennncheere „Immer zur H 
Becunden ohne Zuhilfenahme von Bartwichse oder dergl, eine modı 
Consort, auf elnom Pest, auf der Role au 
Ordnung bringen. „Immer zur Hand“ kann wie Jede Taschenscheere bequem in d 
Mund“ | In 2 Formen. 
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dazu por Stück Mark 0,30, - 


Li 
Nur 3 28 Versand 
— per Nachnahme 
oder bei 


von mir 
direkt 


Abildan, 
zu haben. 4 


Vorausbezahlung, 
!)s der natürlichen Grösse. 


Eu gentigt vollkommen die Wärme oines gewöhnlichen Strelöhbolsen, um mit der Beheere belle Selten dos Schurr- 
barton in dio Höhe biegen zu können, ohne dass die Scheere so warın wird, dass der Bart Irgendwie dadarch leiden könnte, 


Engelswerk (. W. Engels = Foche BS, bei Solingen, 


De Grösste Stahlwaarenfabrik mit Versand nur an Private. gg 
— Einziges Versandgeschäft mit wirklichem Fabrikbetrieb 


SR: hier in Foche. 
SAU 
DIN 


Ar . in Solingen, Kaiserstrasse. 
Filialen: iı Framerure ao Mm. Yübelerstrasse 26. 

Kingetragene 

Sehutzmarke. 


Auf Wunsch 


"ende iob meine illustrierte Preisliste (die grösste aller Stahlwaaren-Versandgeschäfte) über: 

Stahlwaaren, wie: Messer, Schoeren etc. aller Art, Waffen und Jagdgeräthe, Werkzeuge, Sensen, Wirtschafts 
Kegenstäcdo, Galaniorle- und Luzuswaaren, Pfeifen und Olgarrenspltzen, Ledormaaren, Goldwaaren, Stöcke und Schirme, 
ptlschu Instrumente oic., sowie Spoclalkatalog über Uhren 


umsonst und portofrei ohne Kaufzwang an Jedermann, 
aber nicht an Händler. 
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Schutzmarke, 
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Musikwerke 


Neue Spieidosen mit aus- 
wechselbaren Notenachelben. 


Ballde Constrarlion Sahluer Ton 


Im Preise von iO bis 200 Mk. 


Adler-Musikantomalen 


von 150 bis'000 Mark, 


Fortuna-Nnsikaulomat 


mit StahlstImmen, Harmonlum- 
timmen, Trommel u. Trlangel, 


Grossartige Klangwirkung 
Generalveririeb dureh: 


Jul. Heinr. Zimmermann in Leipzig. 


haftshkunor: Rt. Potersburg, Moskau, London. 
Illsate. Preislisten über alle Musikinstrumente und Notenvorseichnlaso gratis, 














Unsererenommirten Schuhwaaren werden 
von geschulten Arbeitskräften (meist Be- 
rufs-Schuhmachern) nach anatomisch ge- 
nauen Leisten unter Verwendung nur erst- 
klassigen Materials hergestellt und erfüllen 
heute die höchsten Anforderungen in Bezug 
auf bequeme Passform, höchste Eleganz 


und gediegene altbarkeit. 


Besondere Vorzüge unserer Erzeugnisse : 

Fast durchgängige Ausstattung mit der Gem- 
Brandsohle, die vermöge ihrer Verbindung mit 
einer Feuchtigkeitaufsaugenden Stoff-Oberschicht 
und einer isolirenden „Kautschuk-Mittelschicht'‘ 
sich nie verzieht und daher zur Erhaltung der 
guten Fagon des ganzen Schuhes beiträgt. 


Rheinische Schuhfabrik 
Lichtenstein & Co., Düsseldorf. 
















Vorrätuig in fast allen besseren Schuhwaaren. 
Handlungen Deutschlands. 





Verantwortlich: Für die Redaktion Dr. Reinkolt Geheeb; für den InferatenteiljOfto Friedrih], beide in München, 


Derlag von Albert Tangen, Münden. — Redaktion und Erpedition: Wündpen, Shadftrafe 4. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart. 


Dierzu eine Beilage 


Anerkennung 


(Seidnung von €. Chöny) 





„Sie feinen nicht viel von uns Frauen zu halten? — „Aber gewiß, meine Gnädige, das Weib ift jedenfalls das bejte, was man in ber Art hat.” 
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(Ale Meiıte vorbehalten 


Berfiner (Machkcafe 


(Seidnung von E. Chöns) 





„Heute jeht jar Feen Zefhät nich.” — „Det is mir piepe, ir bin ja engagiert vow’'n Bercin for Hebung det Fremdenverfchrs.“ 





„ah, der Herr Sohn, was fommft deum heut! mit dein’ verhauten Bummeljcädel ? 


ich doch nicht mit dir anf ber Strafe verfchren.“ 


Redaktionelle Erklärung 


In Wummer 8 des V. Jahrgangs brachten wir 
ein Gediht Madame Adele von Ernft $reiherrn 
von Wolzogen. Wir entfpreden gern dem Wunfche 
des Antors zu erflären, daf dasfelbe wegen Raum« 
mangels leider in verftümmelter Sorm gebracht 
werden mußte. 


Die Redaftion des Simpficiffimus 


Holen, Goethe, Mozart 


Was will ih mehr? Huf meinem Tifce 
ftehn 

In Schönem Blafe dunkelrote Rofen, 

Der weiße Marmor-Boethe fieht mich an, 

Und eben hört’ ich Mozarts Figaro. 


Ich litt einft Schmerz? Id war einft 
mid und Rrank? | 

Ich log mir Glück und dicitete ein 
Wunder 

Von Weib, das nidits als gute Maske 
war? —: 

Die Rofen glühen: Alles war ein Traum, 

Der weiße Boethe leucitet Beiterkeit, 

Und in mir fingt Sufanne, Gherubin. 


Wie aber: Kab' ich denn nicht Kummers 


viel? 
Verliebten Sweifel und des Scaffens 
Angft? —: 


Die roten Rofen glühen: Sieh uns an, 
Der weiße Boethe läcielt: Denk an midi, 
Und Mozart fingt mich füß und heiter ein. 


Ic frevelte, wollt' ich nicht glücklich fein. 


Otto Zultus Bierbaum 
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Itlariechen mit den 
Sommer]projfen 


Ein Märden don 
Rrihur Bolitjcder 


Gigentlich iR ed gar fein Märden, denn es kommt 
eine Eifenbahn darin vor, und feltbem wir die Eifenbahtten 
Haben, gefcjehen Leine Märchen mehr, das weiß; ja jedes 
Kind. Und das ift and) gang In der Ordnung, denn man 
fol nicht alles auf einmal haben wollen. 

Die Eifendahn aber lief im einem großen Bogen an 
einem Wald vorbei, und es fand ein Wächterhaus neben 
den Schienen, in dem der Wächter und feine Frau wohnten 
und ein Meines Mädchen und zwei Hühner und eine Ziege 
Bon al diefen Hatte ed das Heine Mädchen am fhlimniften, 
denn die Biege gab Mild) und die Hühner Iegten Gier, 
das Meine Mädchen aber war zu gar nichts zu gebrauchen. 
Das belam fie auch zu Hören, öfter ald ihr lieb war, 
mod) dazu mit Hieben unterftriden, und zwar nicht von 
Vater, der den ganzen Tag beirunfen auf dem Bette lag 
und nur aufwachte, wenn der Bug von ferne Kerans 
fnaubte, fondern von ber Heben Mutter, die nur zivei 
Käpne im Mund Hatte und eine Stiefmutter war. 

Ale die Vorwürfe nahm fih das Meine Mädchen arg 
zu Kerzen, fie fete fi oft bitter weinend unter einen 
Baum im Wald und Magte ihr Leid der Hiege, weldhe 
nicht weit von ihr Gräfer und Kraut rupfte und that, als 
ob fie nichts hörte. Dann jchlich fih wohl das Kleine 
Nädden von Hinten an die Siege Heran und gab ihr 
einen Fußtritt dorthin, two e8 recht weh thun follte, denn 
das hatte fie doch fchon don der Gtiefmutter gelemt. 

&o vergingen die Jahre, und Mariecdhen wurde älter 
und durfte mit der roten Gignalfahne winken, wenn das 
Bier (jo murde der Eifenbaguzug im Wächteraus ge: 
nannt) in großem Bogen vorüberfam. Nun taugte fie 
ja dod zu etwas, fagte fie id) oft, und wunderte ich 
nur fehr darüber, daß die Schläge doch nicht weriger 
werben wollten, und der gute Water fi, tropbem diejer 
Kummer mn von ihm genommen war, jet den ganzen 
Tag beirank und gar nicht mehr vom Bette herunter zu 
betommen war. Der Ziege aber ging's beffer, nur hie 
und da jehte ed noch Prügel, aber nicht mehr dorthin, 
io e# am meiften-toeh that. Die Heine Kiege! 
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(Seldmung von €, Chöny) 


Zrentan 
gerade deshalb; wenn ich im Goufenr bin, Tann 


Die hatte es Überhaupt gut. Weller als die Menfehen 
im Wäcterhäuschen. Denn fir die gab’8 futter das 
ganze Jahr Hindurh, zur Gommersgeit im Areien, zur 
Bintersgeit im Stal oder aud) in der zerfehten Geegras 


| matrape, auf der der Herr [nardhte; aber das konnte 
| Mariechen für ihren Teil nicht behaupten, nicht im Winter 


und nicht im Sommer. Die beiben müben Hühner Hatten 


| längft das Zeitliche gefegnet und. Iegten jept dermtlid) 





im Hinmel goldene Eier, und Wochen lang gab's nichts 
zu beißen als ein wenig Vrotrinde, bie man in die Biegen 
milch tunfen fonnte, oder an fyelertagen auch in beit 
Branntteinpott, wenn Vater und Mutter es nicht fahen, 
weil fie beide betrunten waren. Einmal aber Hatte aud) 
diefe Herrlichleit ein Ende. Eines Tages lief bie Biege, 
als Mariechen mit ber roten Fahne baftand, gerabestuegs 
unter da® heranfaufenbe Wie, und da ftand nun Die 
Familie ohne Ernägrer. Cs tamen böfe Tage für Mariechen, 
denn e8 gab nun immer mehr und mehr Prügel, und faft 
gar nichts mehr zu efjen, und fie war jdon froh und 
glüdlich, wenn fie ein halbes Stünddhen ruhig unter den 
Baum im Walde fügen und vor fi Hinfehen durfte, mit 
großen, offenen Mugen, denn nun ivar ja die Biege tot 
und fie Hatte niemand, dem fie ihr Leid Magen konnte 
— Bis hieher wäre alles jdn und gut, aber jeht fängt 
das Märdhen an, 

Denn e8 kam eines Morgens, Im Jul, juft an dent 
Tage, an bem Mariedhen dreizehn Jahre alt geworben 
war, Befuch ind Wäcterhänschen, eine Dame aus der 
Stadt, die ein Seidenkleid trug und der man Tante fagen 
und bie Hände küffen mußte. Diefe Hände aber fahten fidı 
gar nicht fo rauf an wie alle bie Hände, die Mariechen 
in ihrem Leben berührt hatte, fondern weich und molig, 
und auf jedem finger faß etwas Wunderihönes, ein 
dider, goldener Reif mit farbigen Steinen, auf manchem 
Finger fogar zwei. Co etwas Geltjanes und zugleid) 
Präctiges hatte Mariedhen ihr Cehtag noch nicht gefehen! 
Darum kam fie aud) nur [hen und ehrfürchtig an die Tante 
aus der Gtabt heran und.blieh, wenn fie aus der Stube 
gejagt wurbe, vor ber Thüre fiehen und hordhte. Da 
Tonnte fie num ihre eigene Schande hören und bie weiner 
lie Stimme der Stiefmutter, deren ziveites Wort: arıı, 
arm, arm ar tunb wieder: arın, und nod) vieles andere, 
was bie fÄhöne Dame fagte und defien Sinn fie nicht 
verfiehen tonnte. ber plöplic wurde fie in die Stube 





gerufen un da ereignete fich folgendes: Die M 
{aß mit roten, böfen Mugen auf einem Stuhl, die 
Tante auf dem anberen, und beibe fahen fie fo eigen 
tümli an, als wollten fie fie freffen. Mber es kam 
nicht fo weit. Sie mußte nur ftilleftehn und fidh breen 
und wenben und twieber filleftehn, und dann nahm 
die Tante fie mit beiben Händen und taftete ihr das 
irmliche geflichte Meibepen hinunter bis an bie nadten, 
vom Gefträuc und den Kiefeln zerriffenen Beine. Gie 
nictte dazu und je dfter fie das that, umjo freund 
licher jchaute die Mutter drein, ja jliehlich fo freund 
ti, wie Mariechen fie Überhaupt noch mie gefehen 
Hatte, ber plöglid) blidte ihr die Tante geradeaus 
ins eficht, Hob ihr mit einem Ehubbs das Kinn in 
die Höhe und rümpfte die Naje 

„Blut, die hat ja Sommerfprofjen! 
jagte fie verächtlih und fie Mariechen mit den 
Fingerjpigen don fich. 

An Abend war fie fort, auf Nimmerwiederfehen 

Diefen Tag aber merkte fi Mariehen, benn old 
«8 gang bunfel geworben und das lange, gligernde 
Bieft an ihrer roten Laterne vorübergebrauft war, jah fie 
zum erftenmal bie Mutter auf einem Befenftiel aud bem 
hornftein In bie Höhe fahren, Niemand Hatte ihr jemals 
gefagt, wa filr ein Ding ford) eine Stiefmutter jei 
un lernte fie ed von jelber, ohne daf; es ihr jemand 
zu erflären brauchte. Bähnellappernd flellte fie bie 
Saterne an ihren Play zurld und lief fehnurftrads in 
den Wald, zu dem Baum, unter ben fie immer wmeinend 
zu fiben pflegte und den fie herandfand unter all den 
hundert Bäumen, obzwar es fo ftodfinfter war, baf 
das felbft dem Monde unheimlich dvorfommen mußte 
denn auch der Hatte fidh vertrochen und Lieb fidh nicht 
blien ztoifchen den fpärlichen, furdhtfam  aitternben 
iernen 

Dort fah num Mariechen und. traute fig) nicht zu 
weinen vor lauter Angft und Sammer, und weil nie 
mand fie gelehrt Hatte, zu Wolf gu beten, wußte fle 
nichts al fih angutlagen um all der Rot willen, in 
der fie Iedten im Wäcterhäuschen, Ja, ed var ge 
wiß recht erbärmficdh, fo viele Gommerjprofien im 
Wefidhte zu Haben und ficherlich war das aud) der 
rund, weshalb fie jo arm waren, ja ficgerlich! Denn 
die Stiefmutter hatte ja in einemfort nır darüber ge 
jammert, biß e# die feine Dame banı herausbradte, 
daf die Gommerfprofien Schuld an allem tmıgen 
Ganz behutfam begannen die Thränen über Marie 
hend Wefihht zu riefen, Halb In ganzen Bäden — 
aber das Half nichts gegen Gommerjprofien, foviel 
wuhte Mariehen aus Erfahrung. In ihrer Hergent 
peln faltete fie bie Hände und fprach vor fid Hin, 
fluchgend in die Nacht hinein: 

„AG, Mebe Ziege Walburg, liebe tote Biege, 
marum Ditebft bu nicht bei mir, fo Könnte ich jept 
den Kopf an dein weiches fell legen und mid da 
recht außteinen, Welt, bu Bift unter das Bieft ge 
Laufen, well dus daheim auch nicht länger ertragen 
tonnteft. Weißt dir, wer fehuld am allem iR? 3% 
weiß «8. Die Sommerfproffen! Mch, ich trieg fie nie 
herunter, daß weiß; id} fier. Ach, ich bin jehr um 
glnatich, Hebe Walburg! Unter den dielen Menfchen, 
die ans dem Bieft herausichanen, ift fiherlid keiner, 
der fo ungfüclich if wie ih! Mc, mir bleibt nichts 
übrig, als deinem Belfplele zu folgen und um fünf 
Uhr dreizehn Minuten werde Ich nicht die Yahne 
hulten, fonbern tot fein wie du und auf den Schienen 
Liegen!” So jhluchzte Mariechen, und wäre jemand durch 
ben Wald gegangen, fo Hätte e# ihm das SHerg zerreifien 
müffen, fo Herggerreifenb fÄhluchpte das Heine Mäbdhen 

Nun heit es, daf Der, den Mariedhen nicht kannte, 
unfichtbar durch den Wald zu gehen pflegt, und zivar 
juft zur Zeit, da die Not am Hödjften. Und bas 
war fie! Denn fchon begann im Dften der Tag zu 
grauen, und wenn er noch gamicht rot und hell, 
tommt der lange Eifenbaßnzug an dem Walbe vorüber 
und danı liegt ein Kinb auf den Schienen und farrt 
und Rarrt auf einen Kiefelftein im Damm! Barum kanı 
fehr rajch eine große Müdigkeit von Sonnenaufgang 
ber geflogen und fepte fi auf Mariechens Lider, fo daß 
fie einfehlief und alles um fi) Her vergaß. Während 
fle aber fhlief, Hatte fie einen abjonderlicien Traun. 

Sie fah fi felbft im Walde figen und jälafen, 
und ihr war's, als fühe fie fi gegenüber unter 























einem Baum, und fähe fi an. Da ah fie und 
fehlief und Hatte die Beine gerade dor fi) Kingefreitt 
ind Moos, und die Hände gefaltet/üher dem Kittelden 
don grauem Ziwilic. Die zwei Heinen Zöpfe fielen 
nieber Hinter ifr und ber eine war burch ein Siweiglein 
des Baumes aufgehalten. Cie hatte die Augen ge 
Ichloffen und bie vielen Sommerfprofien glühten und 
brannten förmlid, über ihrem ganzen Gefiht. Grau 
und zeglos ftanb der Fyorft da, kein Vogel fang zwiichen 
den Biveigen. 

Aber mit einemmal fing e# in ben Stronen heftig 
a1 wehen an, ald fiele ein großer Wind gerabrätegs 
aus dem Himmel herab in den Wald. Die Sronen 
teiften fh nad) reits und Tints, nah dom und 
zurüd, wie ein Trichter, weil die Stämme ja in ifren 
Wurzeln fanden, und «8 kam eine fehdne, große, 
rungelige Hand Herabgefchwebt auf Mariedhen zu, das 
bafaß und fchlief 

Die Hand Hatte fünf Finger wie eine Menjchen 
hand, nur war um ihr Gelent ein Sranz don Wolten 
gewwunden, benn fie gehörte zu feinem Körper. Im 
Flüge redtte fie einen finger, den Beigefinger aus, 
auf dem fah ein Giegelring mit großem, rundem 
Dnygflein, in den die Erde, der Mond und alle Sterne 
grabiert waren. And der Heigefinger kam näher und 
näher, und mit im die ganze Hand, aber Mariechen 
fürchtete fich nicht, jondern fehlief tief und feft, Und 
fie Hlelt aud ganz brav und ftil, als der Finger 
fachte, ganz langfam und fachte über das verweinte 
Gefichtlein rich, von ber Gtirne Hinunter über bie 
inte Wange und um das Sinn herum über die rechte 
Hinauf und nochmal über die Nafe, denn auf der 
faßen aud ein paar Gommerfproffen, fo groß wie 
Taler. Dann Lamen die Wolten vom KHandgelent 
unter die ganze Hand geglitten, fo ba biefe wie auf 
einem Teer lag und langjam zurüd fehiwebte, auf 
wär durch die Stronen, die ehrerbietig in ihrer 
Stelung verblieben waren und fih nun ebrerbietig 
mwieber jehloffen unter der Hand auf den Molten. 

Bald drauf erwachte Mariehen und fand ihre 
Schürze von von talergroßen Boldflüden. Es waren 
ihrer fo viele, daf fie fie Kaum zu fÄhleppen vermochte 
Darum lich fie die Hälfte davon unter dent Baune 
Tiegen und feßte einen Marienkäfer hin zur Schilb 
wadhe, während fie bas viele Gold Heimtrug ins 
Wächterhäuschen. Hinter dem Wächterhaud ar der 
große Vottih, in dem fie das Wefiht zu mwafdhen 
pflegte, wenn fie in ber Syrüh auffland. Hurchtfan 
beugte fie fi über den Wafjeripiegel und fah fi, 
dein. Wahrhaftig, ale die Sommerjprofien waren Aber 
Nacht verfchtwunden von ihrem Heinen, verhärmten 
Sfiht. — 

Was fpäter aus Mariehen und dem Wächter und 
der Stiefmutter geworben it, ob fie glnktidh und gut 
geworben find durch; den Neichtun, ob die Tante and 
der Gtabt noch einmal da tvar und biedmal Mariedyen 
mit fi geführt hat, das alles darf ich nicht jagen, 
denn ich weiß es nicht, Das Märden aber ift aus. 


Der Imerkiel 
„Dies gtederbuc, drin Saft des frifthen gebens qullt, 
Drin du die geidenfcaften zwingn zu fhönem Spiele, 


Scrlebnt du altväterifd mit einem Federkiele? 
galt elnem Gänfeklel!" — Du nicht und lädjelft mild. 


Und lägelnd fagft du mir: „Die Feder fieh dir an! 
Dimm fe in deine Hand; fühlt du geheimes Keben 
In diefem weißen Stel? Fühln du die Finger beben? 
Wenn du ein Pldyter bit, erwacht in dir der Wahn! 


„Denn wijfe, aus dem Flügelpaar des Ikarus, 

Das ihn emportrug in des Aethers mildgewürzte, 

Erträumte Höh'n des Glücks — weh Ihm, er fank und 
Rürte! — 

Ward diefer Kiel gelöf vom heigen Sonnenkuß. 


„Die Federn fhwanmen in den Lüften, trennten ih 
Und flatterten jerirent zur Erde wleder nieder, 
Dorten finden te; fie dichten ihre Kieder 
Malt foldjem Federklel." — Er fdwieg. 

Aun füywieg audı Id. 


Bugo Salus 


Ein Schmärmer 








„Au was denten Sie, wenn Sie mid fo in den Armen haben?" — „Ans Trinfgeld, Ener Gnaden.“ 
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Herr Dr. med. Max Stransky, Fra 
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Herr Prof. 
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5.50 M.). 
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Charlotte, Tofte, Kolte Uud hat fie nidyte zu bringen, 
Beint weine Wäfdherin; So konmt fie ohne was; 

Sie bringt mir felbft die Wäfche, Bein Tag geht ohne Kotte, 
weil ich ie Kiebfter bin” — Ruf Lotte {ft Derlaf. 


Kommt olne But und Schleier 
And hat auch kein Morfett; 
Weit id; kein Sopha habe, 

50 feht fie fich aufe Belt, 

Ar amt nicht, toleblel Schönes 
Die kleine Lotte hat;j 

Id; hab's fahon oft gefehenf 
Und Faly mich doc nicht fatt. 


Charlotte, Lotte, Totte 

Heift meine Wäfdyerin ; 

Sie bringt mir felbft die Wälktıe, 
Weit ic} ihr Kiebfter bin. 


Dito Yulius Bierbaum 
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Und jelt Adfüs! Auf gute Fahrt! 
Bu guterleit ein Lied gefungen! 

Mir wird dor, weiß der Erufel, hart 
Der7AbfAied von den blanken Iungen! 


Jungs, madt es kurz! Drüct uns die Hand! Don Idealen, hoher Pflicht, 

Was foll das lange Reden taugen, Helft keine Phrafen mir zu Code! 

Der fhönen Worte Alingeltand ? Nidt reden — handeln, brav und Faplicht, 
Schaut uns nad einmal in die Augen! 50 wie es früher war in Mode! 


(Zeichnung von Wilhelm Schulz) 





Der Spiektifeh 


Bon 
Rasuf Auernheimer. 


Hatte, wurde Aubt Mohr, der fchlante Ardjitekt, ihr erfler 
legitimer Liebhaber. ber kaum baf die Flitterwochen 
vorüber waren, fühlte fie, dah fie fi in dem Architekten 
getäufcht Habe. Im Grunde war er ein ebenfo Lang: 
weiliger und unbebeutenber @efelle wie ihr eigener Mann, 
biß auf den einen Vorzug, baf fie mit ihm nicht ver: 
heiratet war. Mber felbft biefen Worzug befah er nicht 
allein. Nende befchlof, ihn aufzugeben. 

Wie aber giebt man einen Liebhaber auf? Bom 
Gatten ann man fih fheiben Iaffen, das if eine einfache 
Sade, Wer aber fheibet einen dom Liebhaber? Hier 
greift das Gefep nicht ein. Hier muß eine Frau fid 
felbft mit Tat und Mlugheit Helfen. Wochenlang grübelte 
Nense über biefed Problem nad). 

Hnäct ging fie daran, den Siehhaber mit den 
Gatten zu verjöhnen. So hoffte fie, die beiden auf eine 
Stufe zu fellen. Und von biefer Erniebrigung bed Lieb: 
Habers verfprach fie fidh fehr viel. 

Alein das ging nicht leicht. Die beiden Hatten fchon 
anläßlich ihrer Verlobung einen Heinen Streit miteinander 
gehabt und hatten feither eine gewifie Mverfion gegen: 
einander, bie, zunindeft auf ber Seite be3 Gatten, nicht 
ganz unbegründet war. Men&e überliftete fie und in einer 
Gejeljchaft, wo fie dem Mrdhitelten ein Nenbezvous ger 
eben Hatte, trat fie diefem plöpfich am Arm ihres Gatten 
gegenüber. Die beiden Männer konnten nicht umbin, einen 
feifen Yändedrud miteinander zu wedhleln. Pierauf ver: 
ließ fie Mende und nahm ben Arm eines fehr jungen, 
fehr Höftichen und fehr blonden Bankbeamten mit Wer. 
ifmeinnihtaugen und einem zärtlihen Schnurrbärtchen, 
mit dem fie fi) in vertraulichen Geplauder in eine Ede 
bes Salons zurüdzog. 

Beide, Audi Mohr und der Gatte, folgten dem Paar 
mit den Mugen. Weide fahen biefen Meingn Bankheamten 
am Rande des Horigontes muffteigen und hatten, ald er: 
fahrene Seeleute, eine Ahnung. des Sommenden. ber 
der Eindrud war boch bei beiden ein ganz berjdiebener, 

Der Arditelt Mohr wurde grün und gelb vor Eifer: 
fucht. Gr wollte burdhaus nicht daran glauben, baf feine 
Zeit voriiber jei. Man glaubt das fo ungern. Gr drängte 
fi) an das plaudernde Baar heran, fein Hebensiwirbigftes 
Lächeln auf den Lippen, feine geiftreidften Scherge in 
Vereitfchaft. Und er wollte burdjaus mitplaubern. Allein 
die beiden wollten nicht. Nubt Mohr nahm nondhalant 
neben ihnen Plap, und nad) einer Weile landen bie beiden 
auf und zogen fid) in eine andere Ede des Salons zurüd. 
Und noch einmal verfuchte der Mrdhitekt, fi in ihr Wer 
foräch zu mifchen, Uber zum zweitenmale erhob fid bas 
Paar und flüchtete in eine andere Ede. &3 gab nämlich 
nod; eine dritte Eife in biefem Salon. Da berfland der 
Architekt, bafı feine Zeit vorüber war. Schmerzlid ballte 
fih feine Fauft im weißen Glacöhandf—huh, und feine 
Augenbrauen krümmten fi. 

Aber in diefem Mugenblid fand der Watte vor ihm, 
mit einen unfäglid freundlichen und vergnügten Lächeln. 
Rudi Mohr erjhrat vor biefem Qächeln; denn e8 war 
fein eigenes, dad zufriedene Lächeln von vorgefiern, bad 
diefer Mann lächelte. &8 war dem Ardjitelten, als wäre 
biefes fein Lächeln in bas Geficht des Gatten übergeiprungen. 

Im der Piydhe bed Ehemannes war beim Anblid der 
beginnenden Tänbelei mit bem Bankbeamten eine correlate 
Veränderung dor fi gegangen. Über Heinlice Gifer- 
füchteleten war er [don lange Binaus. Er wußte, ein 
jeber hat feine Seit, und für jeden gebt fie vorüber. Hatte 
doch fogar er feine Zeit gehabt! ber daf mun bie Seit 
des Arditelten vorüber war, erfüllte den Zahnarzt mit 
Rolger {reude. Gr fah die mißglüdten Munäherungs: 
verfuche an bas plaubernde Paar, und feine Seele järie 








vor Schabenfreude. Diefem Ardjitelien gegenüber hatte 
ex immer fo ein eigentümlid) bumpfe Gefühl der Minber: 
wertigteit gehabt. Gr fühlte, biefer Mann tvar ihm über: 
Iegen, gleichfam: ber left oben und id) bin unten. Nun 
waren fie plöplich in einer Höhe. Co fühlte er die Er- 


| niebrigung feines Nivalen wie feine eigene Erhöhung. 
Nachdem Rende ben Bafmarzt Mefferfcpntied geheiratet: | 


Ienen Hatte feine rau fatt bekommen, ohne mit ihm 
verheiratet zu fein. Wie erfl, werm fie verheiratet ges 
wejen wären? Ein truntener Stolz fübertam ihn. 

Darum trat er auf den ehemaligen Rivalen mit einem 
fo unfäglih gemwinnenden Lächeln zu. Darum legte er 
beinahe freundiaftlih feine Hand auf ben Mrm bes 
Wrgitelten, als er ihm mit biefen Worten anfpradh: 

„Sie fäjeinen fi) zu langweilen, Heber Herr! Neben: 
am find Spieltifhe aufgefelt. Wollen Sie mit mir ein 
Meines Spielen machen ?” 

Der Architeft durcf—aute ihn. Mlein er war zu Hug 
und zu eingebilbet, um nicht gute Miene zum böfen Spiel 
zu machen. Gr dachte: Schau, fhau, für fo ungefährlich) 
Härtft du mich [hon, daß du mir entgegenkommf. Du 
Lönnteft bidh irren. MMe Biftzähne find mir noch) lange 
nicht audgebroden.... Und nur um bem Gatten ge 
Tegentlich zu beweifen, ba feine freunblichteit derfrüht 
geweien jei, ging er fheinbar heiter darauf ein, mit ihm 
ein Kleines Tarot en deux zu beginnen. 

Die beiden Herren zogen fi} an den Epieltifch zurüd. 
Der Satte teilte Höflih das erfle Epiel. Rudi Mohr 
tädjelte trampfhaft; kaum war bie Partie im Gange, fo 
erjhien Nenee am Arm des Bantbeamten. Ws fie bie 
Spieler bemerkte, begann auch fie zu lächeln. Much der 
Satte lächelte. Schlichlicd lächelte jogar ber Bankbeamte, 
wenn au) ein wenig fhlchtern. 

„Der Epieltifp!” badhte Nende, „daB il die Löfung 
meines Problems. Das ift das Symbol der unauffäligen 
Scheidung von dem Geliebten. Das if der Ablagerungd: 
play der Überfläffigen; die bürgerliche Werforgung der 
Benfionierten nad) den Stürmen und Kriegen der Liche. . .“ 

Und indem fie den beiden Männern zufrieden zunicte, 
fagte fie: „So iR’6 reiht...” und rafdpelte mit ihrem 
Begleiter wieder hinaus, 

Audi Mohr verlor Spiel auf Spiel, Der Galte 
inirbe immer heiterer. Behaglid) erinnerte ex fi einer 
Stunde vor feiner Verlobung, wo er mit feinem Schwieger: 
vater Tarof fpielen mußte, während ber jhöne Audi feiner 
Rense den Hof machte. Damals Hatte er verloren, jept 
berlor ber Architett. So gab e# dodh, Bott jei Dant, no) 
eine Gerechtigkeit! 

Herr Mohr verlor in diefer Nacht fo viel, bah e# 
ion ber Anftand erforderte, ihm eine Revanche anzubieten, 
Der Zahnarzt Ind ihm alfo für den nädften Sonntag 
nachmittag zu fi ein. Wende fagte: „Sie tommen body 
beftimmt ?“ Nubi wollte nicht. Jedoch unter dier Mugen 
in der Garderobe erklärte ihm Mense, wenn er nicht 
tommen wollte, jo müßte er auf das Vergnügen verzichten, 
fie zu fehen. Denn in Hinkunft wäre fie für ihn nur 
mod) zu Haufe zu jeben. Da erlannte Rudi Mohr trüb: 
jelig: zu denen, für die Mene auch) außer dem Haufe zu 
fehen war, gehörte er nicht mehr. Und er entichlof fich, 
don ihrer Einladung Gebrauch zu machen und fo lange 
ihrem Manne einen Partner abzugeben, bis ihre Mers 
Rinmung, bie er für eine vorübergehende Hielt, fher- 
wunden wäre unb fi eine Gelegenheit finden würbe, in 
bie frühere Stelung zurüdzufehren. Denn er Hebte Rente. 
Iept, da fie ihn oufgab, empfand er das deutlich. 

Am nächften Sonntog jhon war ber Spieltif) bei 
Rense aufgeihlagen. IS der Ardjitelt Lam, empfing ihn 
die Hausfrau. Sie trug ein Iavendelblaues Kleid und 
war twunderfhdn. Nie war fie ihm fo fchön erfhienen 
wie an biefem Tage. Cie lieh ihm nicht Zeit, über ihre 
Schönheit nachzudenken. Sie z0g ihn eilig in den Salon, 
wo ber Zahnarzt feinen Partner am grünen Tiich er- 
wartete. Cie drüdte den Arcitelten auf einen Gefiel 
nieber, fie drüdte ihm die Karten in die Hand. Mudi 
Mode jhaute fie erfgroden an. Warum Hatte fie c8 
denn gar jo eilig? 
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Nach drei Spielen wußte er, warum fie e# fo eilig 
Hatte. 8 läutete, und alsbald eridien, don der Haus: 
frau geleitet, ber blonde Bankbeamte an der Schwelle, mit 
einem fanften Lächeln. Der Urdjitelt zudte zufammen, 
aber ber Watte fagte, ohne das Spiel zu unterbrechen, mit 
freundlicher Stimme: „Sie fpielen aus,” 

Und jehwweigend fahen bie beiden Männer am Spiel: 
tif), der Hausfreund Mohr in dumpfem Zorn, der Batie 
in glängender Laune, und fpielten den ganzen Nachmittag, 
während Wende im Meinen Salon nebenan mit ihren 
neuen Günfling mufigierte und plauberte, 

Und biejelbe Scene wicberholte fih an jedem ber 
folgenden Sonntage den gangen Winter Hindurd: Wenn 
Rudi Mohr kam, fo wußte er fon, baf er den grünen 
Zifch aufgefählagen finden wälrde und den Gatten davor, 
ber, die Cigarre im Munbdtvintel, nit ernfler Miene die 
Karten mifcpte. Und im Verlauf der erften halben Stunde 
fam dann der Bankbeamte mit feinem fchüchternen Lächeln, 
das aber dod von Sonntag zu Sonntag merklich au: 
verfichtlicher wurde, und zog fi aldbald mit der Haus 
frau an das Mavier zurüd, 

AT das nahm allmählich den Gharakter der Berwohn: 
heit an. Schlichlich wunderte fi feiner mehr von ben 
Beteiligten über biefe Gruppierung, nicht ber Watte, der 
fich jeit Jahren nicht mehr wunderte, noch auch der Bant: 
beamte, der im Verlauf diefes Winters fehr zutranlich 
wurde, biß er e8 fehliehlich, an einem Sonntag im März, 
nicht mehr der Mühe wert fand, beim Eintreten zu lächeln, 
noch auch ber Urhitelt, der fi mit einer jhönen Be: 
faffenheit in feine Role am Spieltifh fand. Nur wenn 
der Bankbeamte ab und zu Herüberfam, um auf die Dauer 
einer Cigareite den Spielern ein bien verächtlicdh zu: 
zufchanen, pflegte ihn Nubi Mohr mit einem langen Bltt 
anzufchauen, und ein Teichtes Lächeln verfchwand unter 
feinem Bart. Und wenn bie beiben im Nebenzimmer 
plauberten, unb hie und da ein abgeriffenes Wort oder 
ein Stilccen von einem Welächter an den Spieltifdh herz 
überfam, pflegten fih der Gatte und ber Haudfreund ans 
sufchauen mit einem Langen, fChweigenden Did. 

WS der Winter fid) feinem Ende zuneigte, fam ber 
Bankbeamte immer dfter herüber, den Spielern zuzufchauen. 
Und als der Frühling ins Sand zog, führte Mende einen 
neuen Gaft bei fich ein. Das war ein Offigier, Infanterier 
Hauptmann, nicht mehr ganz jung und j—on ein bifidhen 
mitgenommen von den Gtrapazen bed Friedens, mit einer 
blonden Glape und ben trüben Augen des Kaffechaus: 


figers, 

Rudi Mohr betrachtete den neuen Ankönmling mit 
einem getviffen Intereffe: 

„Wer it daS?“ fragte er den Gemahl. 

„Ein Belannter“, jagte biefer und nach einer Weile: 
„Sie fpielen aus.” 

Der Bantbeamte fehlen nicht fehr erfreut über den 
neuen Vefuch. Gr fchien fogar offenkundig unangenehm ber 
rührt, ald Nende ihn zum Spieltifch führte und ihn fragte: 

„Spielen Sie denn nidt aucd Tarot?“ = 

„Milerbings”, gab er verwirrt zur Antwort, 

„Na, dann fpielen Sie bo mit!” fagte Rense, 

„Bitte fehr!” fagte der Gate. 

„Bitte fehr!“ fagte der Architelt, 

Der Bankbeamte nahm fichtli) befangen an ben 
Spieltifch Plap. Die beiden Partner wechfelten einen 
lächelnben BE. Dann fchauten fie beibe mit bielem 
Behagen ben Banfbeantten an, der nervös zu teilen begann. 
Endlich fand Mudbi Mohr das für die Situation be: 
seichnende Wort, indem er fagte: 

„Zeit find wir wenigftens drei,“ 

Und iwieberum veränderte, Monate hindurch, Mendes 
Salon fein Anfehen micht. Alles war wie früher, mir 
daß jeht drei am Epieltifd} fahen, und ber Hauptmann 
die Bofition des Bantbramten“hinter dem Mlavier bezogen 
hatte, Dort ja er und machte mit feiner frädzenben 
Stimme und feinem biehernen Gelächter ber fhönen frau 
den Hof, während aus dem Nebenzimmer das gleichmähige 
Geräufch der fallenden Karten herüberbrang, eine fländige 


und 'gleihmäßige Begleitung zu ben wechjelnden Melodien, bie man hier am laviere 
fpielte. 

Eines Tages fagte Audi Mohr, nachdem er dad Paar im Nebenzimmer mit einem 
nachdentlichen Befihtsausbrud eine Zeitlang beobachtet hatte, zu feinen Partnern ges 
wendet: „Db nicht aud) der Hauptmann Zarof fpielt ?* 

„Si’her,” fagte der Banfbeamte, ber fi) bereit$ mit ziemliche Yumor in feine 
Nolle am Spieltijh gefunden Hatte. 

Uber der Hausherr, zu Leinerlei Scherzen aufgelegt, wandte fi beinahe fireng an 
den Banfbeamten mit den Worten: 

„Sie fpielen aus.“ 

An einem fchönen Sommertage fam der Dreier der Vetrogenen wie gewöhnlich 
sufammen, aber Renee war nicht zu Qaufe. Kerr Meferfchniied fagte, feine rau 
fel bei einer (yreundin, werbe aber biß zum Thee wieder zurüd fein. Die Stunde bes 
Theed war Lang vorbei, und rau Rense war noch nidht Heimgelchrt. Yingegen kam 
der Hauptmann, ber jehr ungehalten jdjien, die Hausfrau nicht anzutreffen. Der Zahn 
arzt entfehjulbigte feine (ran, jo gut er Tonnte, und bat den Yauptmann, fi) ein wenig 
au gebulben. ie Herren nahmen bie Karten wieder auf, ber Yauptmann rüdte feinen 
Stuhl an ben Spieltif) und fchaute mit dem bifteren Musdrud des gereizten Son 
mandanten dem Spiele zu. Wle jhtwiegen. Nach einer Weile fügte Rubi Mohr: 

„Vieleicht fpielt der Herr Hauptmann aud; Tarot?“ 

„2 ja,” fagte der Yauptnann. 

„Ra alfo,“ fagte der Hausherr mit einer [önen Einfachheit, „dann fpielen wir 
einfad) zu biert,* 

Der Bankbeanıte lächelte Höflich, und fie begannen einen Königärufer. Aber ber 
Hauptmann fhien nervds, zerftreut, derftimmt, und zog nad) jedem Spiel bie Uhr. 

„Teufel, wo Ihre rau bleibt!” wandte er ih an ben Haudherm. 

Der Zahnarzt zudte bie Adjeln 

Der Hauptmann machte Fehler beim Spielen, die Rudi Mohr in Mitleidenfdait 
sogen 

„Entfcpufdigen Sie," fagte er zum Ardiitelten. „Ich bin heute etwas zerftreut.” 

„Das if man immer,“ antwortete Herr Mohr liebenswürbig, „wenn man mit 
einer neuen Partie fpielt. Man verfteht fih nicht. Sie werben fehen, Herr Hauptmann, 
wenn twir Öfter fpielen werben, fo werden wir und fehr gut erftchen.“ 

&8 wurde jede, einhalb fieben, fieben — Rense kam nicht, Der Hauptmann 
wurde immer unzubiger, POHL fprang er auf. 

„Was Haben Sie?” fragte der Yaudherr. 

„Das gefält mir nicht,“ erwiderte der Hauptmann mit gerungelten Vrauen, „dab 
Ihre Yran fo lange ausbleibt ......” 

Eine Paufe entftand. Der Hausherr fand Iangfam auf, auch Audi Mohr fand 
auf, fhliehlich erhob fi auch der Bankbeamte. Un den dier Eden bed Spieltifches 
fanden die vier Männer und blidten einander feHweigend in bie Mugen. Und der Zahn 
arzt, der Ardhitelt, der Bankbeamte und der Dffisier fühlten in demfelben Mugenblid: 
Diefe Frau betrügt ung, 

Der Hauptmann machte einen Vorfhlag: 

„Holen wir fie ab,“ fagte er. 

Die Herren waren einverftanden. Mber da fie die Treppe hinunterfliegen, Tamı 
ihnen Rense entgegengeraufcht und fragte munter, ba fle fi bier fo ernften Gefichtern 
gegenüber fah: „Was Habt Ihr denn?“ Gin junger Mann begleitete fie, pechichtwarz, 
mit Augen fptwarz tie Jet und Zähnen wie Perkmutter, Mende ftellte vor: „Herr Eorallo, 
Tenorift. Der Herr war fo liebenswürbig, mid; herüber zu begleiten.“ 

Der Zahnarzt, der Mrdhitelt, der Wankbeamte und der Offizier verneigten fid 
ftweigend. Herr Coralo zeigte Höflich grinfend die Zähne. 

Die Herren zogen fid) wieder an den Spieltifd) zurüd. Der Hauptmann machte 
einen Verfuhh auszufpringen, aber Renbe fagte: „Spielen Sie nur weiter, bitte,“ in 
einem Tone, ber feine Mißdentung zulich. Xierauf zog fie fi mit dem Tenoriften 
an das $tlavier im Heinen Salon zurild. 

Der Yauptmann war eine gewaltthätige Natur. (Er rildte mit feinem Stust Hin 
und her, Happerte mit den Manjchetten und bif wütend an feiner Gigarre. Cählichlich 
wandte er fi mürrijd an ben Hausherren: 

„Wiffen Sie, der Spieltifch if eigentlich zu Hein für vier Perfonen,“ 

Der Hausherr antwortete ruhig: „Ste fpielen aus.“ 

Aber Rudi Mohr tar aufgefanden, mit einem Lächeln, in dent bie große Erfahrung 
einer bereit$ überfianbenen Liebe lag: „IC mache den Herren Blap,” fagte er, „ich habe 
ohnehin noch eine VBejorgung zu machen. Guten Abend. 4 war mir ein Vergnügen, 
meine Herren.” Er ging. 

Hivei Tage fpäter war Nensed Geburtötag. Am frühen Morgen jcpon jehleppte 
ein Dienfinann etwas Großes, Schweres, das in Papier vermadht war, bie Treppe 
hinauf. 8 Fam von Nubi Mohr. Gin Brief lag bei, ben Rense neugierig Öffnete. 

Rudi Mohr fehrieh: 

„Werehrte Frau! Mit Nüdficht auf den Umfang, den im Laufe biejes 
Jahres die Tarokpartie in Ihrem gaftfreundlichen Haufe angenommen hat, 
erlaube fd) mir, Ihnen einen wetten Spieltif zu verehren. 

Rudi Mohr.” 


Rückkehr 


Bomm id; müder Wegefinder 
Wieder in das ebene Land, 

Alto id; meine Iugend fand; 

Scdreit idj längft nidyt mehr Jo ficdjer; 
Dede Zurdyt wird heintatlicyer, 

Iede Hüfigkeit gelinder. 


Deimatlidje Wälderftille! 
Deimatlidye Sommernadst! 
Meine Scdyritte werden Jadıt 
Und die Bäume mir vertrauter 
Und die WMärdren werden lauter, 
Gs erftirbt ein jeder Alille, 


Schmale Weiher glämen golden 
And die Apfel hängen Jdpwer. 
Aeder Bady [cyenkt mir ein Heer 
Lieblicyer Erinnerungen. 
And die Oräume Jind verklungen, 
Die das Herz einft [prengen wollten. 
Yahob Wallermanır 





Unterfchied 


(Seidnung von Wilhelm Schulz) 








Ah. 


‚at is denn eijentiig for ’'n Binterfhied zwifden die Demi un die Hotwolleh; 
jeln uns eenen for 'n Tag um die angeln id) eenen for "t Janpe Leben,“ 











Tiebesgram 


(Seiämung von €. Hellemann 





Öerrgott, bin id) heut’ wieber verliebt, — wenn id) mur jchom wüßte in wen.” 


'n Damborger Jung 


ZA Bün n Hamborger Jung, vaflix! 

Mi Röne jü age! 

JG, feine Beren in’n noßen Wir 

Un jü, zarte Jungfrau'n oßne Faßt. 

De ofigen Quittjes mach ich nich fieden, 

De fönt mi fü Beßritt vun’n Biem außlichen, 
De Quittjes Bew ich in’n Mogen Bin’n, 

@at ih 'n Bamborger Bün. 


De Lüüd vun Büt, das 'n fnooAfeße Gan’n, 

Totat varrüct! 

De wachelt mit 'n Ropp un Bewert mit de Ban'n, 
Un fünd vun eßın Tatterich Bo entzücht. 

Un Rieten in ds een, Blafiert, nervds, 

Dor Bilv't [’ fi wat opp in de Ös. 

Un de Damen? Den Dssohopp vull Döntjes vu 
De fünd ehrs Duft! 


Am Jungfernftieg, opp de Büferfiet 

Roopt f' opp un def, 

Mit Rietftichendeen un Gefißter wie Kried, 

De Damens fo dünn wie 'n Baternenpol, 

Geoßt fiel un grient un fmacht't fick an, 

Dat 'n deftigen Minfeb'n ganz mies war'n Kann. 
©: Jungs fünd wie Oopen, de Deerns [linkt wie 


Smien, 
Doch das’ Büt fien! 


Fch oßer geh an de Woterlant, 
Wenn de Mordweft weißt, 

\ @enn Wind un Woter ut Rand und and, 
\ Wenn de Sehääp Buuft un de Elm Biig geißt, 
Dann ficeh ich mie'n Gröfel mi in de Snut 
Un de Ban'n in de Tafıken un Kiel grod ut, 
Un feut mi fo moflig as wie 'n Jan Quaft. 

Junge, oft faft! 


Un fbimpt jü mi oo 'n @uttje, n ABriit, 
Mi puttegof! 

1ü fünd jo man Wafeßwießer, Rinnersfünd, 
Ich Bün doch 'n Ritt! Qademmi noch 'mol! 
De annern mit ak jemmer'n Beußnerfirom, 
De fünd doch an Biem un Seel man foßm. 
Ober ich Bün 'n Hamborger Jung, vaflix! 


* Rönt jü fir! 
| a: Barl £riedrid, Heitmann 
| 


Lieber Simplitilfimus! 


Mayer trifft feinen Sreund Rofenfeld, der eine 
Krawattennadel mit einem wundervollen Brillanten 
trägt, Mayer weiß, daß Nofenfeld nit gerade in 
den beften Derbältniffen lebt und fragt ihn erftaunt: 
„Wie haift, Rofenfeld? Was is das for e Stein? 
1o haft de den Stein her? Bafte vielleicht geerbt?“ 
Rofenfeld lächelt überlegen. „Au gewiß hab’ id} ge- 
erbt. Mei feige Tante, die vor Furzem verftorben 
is, hat mer gemacht zum Ceftamentsvollzieher. Se 
hat vermadt hier e £egat und da e Legat, und ich 
hab’ alle zahle müfle; fhad’ um das (döne Geld. 
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Von das Geld, was übrig bleibt, wenn de Kegate 
gezahlt find — fo hat fe gewänfcht in ihr Cefiament — 
foll e fdöner Stein angefhafft werden und fich’fte, 
mein lieber Mayer, das ift der Stein.“ 


Aebeffa, die jüngfte Tochter des Händlers Zieren: 
binet in Bomft, hat fidh verlobt, Entrüftet ftellt 


| der Schaden Meyerftein Heren Nierenbluet zur Rede: 


„Was heit das, Mierenbluet? Alle deine Miefnidhs 
hab id} der untergebradht. ft das dei' Dankbarkeit, 
daß de mer jeht aus de Kundfhaft gehft ? — „Sei 
doch beruhigt, lieber Meyerfiein,“ antwortet ieren- 
binet. „Was Fann ich derfor? Diesmal hat Amor 
die Sache gemacht.” — „Amor?“ fchreit Meyerftein, 
„Amor? Is das nicht der aus Bromberg?“ 





Ein fhwermätiger Wurftfabrifant, der außerdem 
Banfrott gemadıt hatte, befcloß feinem Keben ein 
Ende zu maden und flürgte 1a zu diefem Behufe 
in's Wafler, Ein armer Teufel, der zufällig vor- 
beifam, fprang ihm nad} und 30g ihn mit eigener 
Sebensgefahr ans Land. Gerüihet dankte ihm der 
Wurftfabrifant: „Ich habe alles im Xeben verloren 
und bin aufer ftande, Ihnen ein Gefchenf zu machen; 
aber einen guten Nat jollen Ste von mir haben; es 
ift alles, was ich Ihnen geben fann: Effen Sie nie: 
mals Wurft.“ Mys 


Der Kommandeur der zten Bufaren infpiziert 
feine Einjährigen im Ertrasnzug, die Einjährigen 
tragen Metall-Knebel und hohe Ladftiefel. Der Herr 
bemängelt dies und das, um fdließlich feiner Ent« 
rüftung, wie folgt, Ausdrud zu verleihen: „Was, 
gedrehte Metall«Knebel, Kadftiefel mit englifhen 
Abfägen? Die Kerle fehen aus wie die Affen, von 
Offizieren find fie überhaupt nicht zu unterfceiden I“ 


Allerdings 


(Zeldmung von Hudolf Dilfe) 


“Frendamour Simparte (( 


König Philipp: „Ihr feid ein Proteftant.“ 


Marquis Boja: „Ihr Glaube, Sire, ift au ber meinige.“ 
(Don Carlos IH, Aft X. Auft.) 





Seichen der Zeit 




















„Guwa fans, Scorfcht, iazt laf'n d’ Engländer a fho drauffcenta 


Ximus« erscheint wöchentlich einmal, Bestellungen werden von allen Postämtern, Zeitungs-Expeditionen und Buchhandlungen entgegengenommen. 
‚hne Frankatur, pro Quartal (13 Nummern) 1.25 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband im Inland 1,70 M., im Ausla 

abe, die mit besonderer Sorgfalt auf Kunstdruckpapier hergestellt wird, kostet pro Nummer 20 Pf, ohne Frankatur, pro Quartal 2.25 M. (bei direkter 
band im Inland 3 M,, in Rolle verpackt 5 M,, im Ausland nur in Rolle 5.50 M.). 
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E © 
Horr Dr. med. A. Unterstelnor, Kinderarst in Rovereto (S04-Tirol) nehreibt: „Dr. Hommel’s Haomatogen hat mir in meiner 
Als Krä äfti smitte nusgedehnien Rinderpraxis voratgliche Dinuste peleitel.  Keh webrauche das Mittel salt.8 DIWY0 Monaten and Immer werde Ich 
angeregt, dasselbe welter zu benttzen. Hei blatarmen und rhachltlschen Kindern leistet Haematogen gerade wunderbare Wirkung; 

nach vorschrifiamkasiger Verabreichung stellt nich geradezu Helsnhunger ein. Horantergekommene Kinder nahmen blau 

h um 2—3 Kilo au. 
Herr Dr. med. Offorgeld in Köln a. Rb.: „Was mir an der Wirkung von Dr. Hom 
Kinder und. Erwao sen® die in allen Fällen geiretene, atark appetltanregende Wirkung und Insbesondere bei Al 
unerreicht ‚gesamten Organ! 
ist 70,0.coneentriertes, gereinlgtes Haemoglobin (D, R, 


‚son). 1 Ich 
Dr. med. Hommel’s Haematogen Blase Selwelseyerbindte der Fislsch-Kakrangneihiel Kleschesseksnunkiser ehtinkeh einen Ölen 330, Matater 


wein 10,0, — Depots 1. d. Apotli. u, Droguerlon. Litteratur mit Hunderten von Arzt, Gutachten gratis und franko. 
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Hasmatogen besonders aufgefallen, war 
Personen die erneute Kolebung dos 
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DES Warnung vor Fälschung! mrsrmmeite tungen. OR Nicolay & Co., Hanau a. M., Zürich u. London. 





_ Eisenwerk München A.G. 


vorm, Kiessling — C. Moradelll, 
Hauptbureau und Werk: München 25, Obersendling. 
| Stadtbureau: Domhof. 
Abth. 1 Brückenbau, Eisenhochbau, Konselschm! 
Abth. IL Bauschlonneroi; „Aueb, IIT Aufsussbau; Abt. V Oentral- 


Abth, IV Stleinictungen, $ Sattelkammereinrichtungen. 


Einzelverkauf von pen. Raufon, Säulen oto- 
Stalleinrichtungen für Rindyich, Schweide eic- 1236 
Mnsterstall zur gefl, Ansicht, — Musterbuch gratla und franko, 


AM Andernach Beuel Heike | 


Asphalt-Dachpappen, Asphalt-Inclirplatten,” Holz-Coment, 
III Folı-Baopsppen „Kosmos“, Carbolineum. 
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‚Standard Gigaretten :; 


Chimiste de 8. M. 1. le Sultan. 


In der Preislage von M, 2.60 ver 100,Ötück ab. 


Standard Cigarettes Co,, Berlin 8., Mathienstr. 9. 


Muster auf Wunsch, 





Mau verlange durch die Fabrik: Broschiire, Gutachten etc, ber 









Wilhelm Busch 
zum halben Preise 
Für das Land 
Und auf die Reise! 


Neue Ausgaben in larbigen Tmschlägen 


Die fromme Helene, Fipps der 
Affe, Abenteuer einen Junggeellen, 









Aoltoste deutsche Champagner-Kellerel. Gegründet 1826. 


Kessler Gabinel. 


6. C. Kessler & C9., Kgl. Hofliefaranten, Esslingen. 


Liehighile-Kalalog_"UUngE 
Fr. Droser, fembarg 291 
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Nur echt In Orlginalpackung. 





— Pater Filoeins mit Porträt 
gelbrt- Biographie Wilhelm Busch’s 
#1 Mk. Vorräiig in allen Bach- 
bandlangen, 

Fr. Bassermann, Verlag, 
München. 
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Sommerblumenpflanzen 
- Ufern, Levtoyen, Lömenmaul, En 
’. ein Sortiment von 10 Eaod 
empfiehlt Frledr. Sud in Erfart. I. 
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rhältlich In den Apotheken oder, wenn hier nicht vorrätig, gegen 3 
"deren die chemische Fabrik von Rad, Piezala, Zwingenberg (Ho 
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Telegraphenstangen und Leitungsmaste 





aus vorzüglichen, geraden Hölzern des Schwarzwaldes und der bayerischen Forsten gewonnen, 





imprägniert nach den Bedingungen der Reichspostverwaltung. 









jeder Holzart, be) 
Wasserbeförderung, empfehlen 


Holzhandlung und Holz-Imprä; 





Bis Oktober am I. jeden Monats ab Hamburg 


Mittelmeer- 


Drient-Fahrten «=: 
der Deutschen Levante-Linie, Hamburg. 
Pants, amt Vers nur Mk, 250. 


1. Klasse bis Konstantinopel 






nach 

und @braltar, Algier, Malta, 
Piräus, Smyrna, Kon- 

wtantinopel, Odesaa 
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Wollen Sie sich über 


China und Ostasien m 


orlantlere folgen. 








Drei Jahre ostaslatischer Politik (KO Yin 
1807). Mı 350 

Die chinesisebe Philosophle. M. &.—, 
god. M. 2.80 

Sehr Int 

Ostasia.Ische 
in « 
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Wanderungen, Von 
DE‘ u M. 3 
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Musikwerke 


Neue Bpieldosen mit aun- 
wechselbaren Notenschelben. 


Bollde Construclon Behöner Ton 
Im Preise von IO bis 200 Mk. 


Adler - Nusikautomaten 


von 150 bis 1000 Mark, 


Fortuna - Nusikautomat 


mit Stahlstimmen, Harmonlum- 
stimmen, Trommel u, Trlangel, 


Grossartige Klangwirkung 
Generalvertrieb durch: 


Jul. Heinr. Zimmermann in Leipzig. 
de Geschäftahänner: Bi. Pe ‚Mon ‚ondon. 
str. Preislisten über alle Musi] 


‚Laferme- 


igaretten 
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Vom 1, Juni ab erscheint im unterzeichneten Verlage 
die Halbmonatsschrift 


Der Reisefreund 


Modernes Unterhaltungsblatt 
für die Eisenbahn 


enthaltend Novellen unserer besten neueren Schriftsteller. 
Jeder Band ist ein in sich abgeschlossenes Ganze. 


Künstlerischer Buchschmuck 
von Wilhelm Schulz 
dem bekannten Malerpoeten. 


Gegen Einsendung von 30 Pf. in Briefmarken er- 
folgt portofreie Zusendung des I. Heftes durch unsere 
map edition. — Wiederverkäufer erhalten den üblichen 

abatt, 


Die „Welt am Montag“ 
Berlin W., Mauerstr. 86]88. 


Eisenbahnschwellen 
iger Dimensionen, getränkt oder ungetränkt, günstig 


Gebr. Himmelsbaoh, vorm. J. Himmelsbach, Oberweier, in Freiburg i. B. 
nier-Anstalten. 



















sendet August Marben, Iiremen. [80 
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KAUFMAENNISCHE 
-BIBLIO 













> | Mk. | 


u « büchsen 
ne Koall Mk.? 
Doppeäufige Jaad- 
Dre Oentralf. Mik. 30 
Drininge + + 

[o) Herb Para. 
Volle Garantie. Rheinische Waffentadrik 
J. Weingarten & Söhne, Düsseldorf 7. 


Prachteatalog mit 800 Abbild. gr, u. froo. 











) In Oesterreich verboten! 


= Kronprinz Rudolf 
asıv) und das Verbrechen d.Votsera. | 
Franko Brief 1,—M. gege 

In Briefm, von O,Graokl, 
sowie durch alle Buchhanı 
















«@) Drei-Räder, 


Insorato Anden Im Simplielssimus dio weitente Verbreitung. — Die ögespaltene Nonpareitio-Zeile oder deren Raum kostet 1 Mk., an berormgten oder besonders vorgeschriebenen Stellen 2 Mk. 
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Patent in 
allen Staaten. 
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Modellen, 
Landschaften nach 
der Natur oic, 
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Prospoote grat! 





Charakter. 


„> Ba grenst nicht an das Wunder- 
bare, sondern ea ist positiv unglaublich, 
wie ea Ihnen gelungen Ist, dass Sle meinen 
Iharakter a0 wunderbar genau ana melner 

— 18 Jahre Praxis In der 










;g60, femsolnde Zougnime und 
modernen Kinführun, 
016 kostenfrei, Adrem 
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Japfay Katalog mılı den none 
Postkarten Kocher Kummer ee 
fr Probeserle 3. 1.20 (Brief) a. höher 
155) E, Weber’s Verlag, Berlin 5.W.48,. | 
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Heyl'’s 
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awwer jfähre leid, da miffen Sc ü anderes Mal wiederfomm', Bei uns werd heite Feen Krieg nich gefichrt, der Keenig iS grade im de Ferien gemadjt.” 


(Seidmung 
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fa. hpp ich... Shönern Naufdh.. hu. .hupp... 
der Prinz vo... von England... aa net hamm.“ 


som Rudolf DIT) 


fo’ de.. 


— 150 


Der Piepetitor 


Enten Eichedhof 


Der Sefundaner Jegor Siberow reicht Petja Udodow guädig die 
Hand. Petja, ein zwölfjähriger Junge in einem grauen Anzug, did 
und rotwangig, mit einer niedrigen Stien und Furzgef—horenem Haar, 
macht einen Kratfuß nnd holt aus dem Schranf die Hefte. Dic 
Stunde beginnt. 

ad der mit dem Vater Mdodow getroffenen Vereinbarung ift 
Siberom verpflichtet, Petja zwei Stunden täglich zu geben, woflir er 
monatlich fechs Rubel zu erhalten hat. Er bereitet ihn in die Septima 
des Gymnafiums vor. Im vorigen Jahr bereitete er ihn in die 
Oftava vor, aber Prija fiel beim Eramen durch. 

‚„‚Qun’, beginnt Siberow, fid eine Cigarette anzündend, „Sie 
haben die vierte Deklination auf. Definieren Sie fructus!’ 

Petja beginnt zu definieren. 

„Wieder haben Sie nicht gelernt!” fagt Siberow aufftehend. „Sum 
fechften Mal gebe ich Ihnen die vierte Deklination auf, und Sie wiffen 
nicht die Bohne! Wann werden Sie denn eigentlich anfangen, fid 
zu den Stunden zu präparieren 

„Wieder nicht gelernt?“ ertönt hinter der Chür eine huftende 
mme, und ins Simmer tritt Petjas Papa, der penfionierte Gou- 
vernementsSefretär Udodom. „Schon wieder? Warum haft du denn 
nicht gelernt? Ad, du Kerl! Was glauben Sie, Iegor Alerejitfch ? 
Exft gefiern hat er feine Tracht gefriegt !" 

Und mit einem fhmeren Seufzer fetst fi Udodow neben feinen 
Sohn hin und blidt in den zerfehten Kühner hinein. 

Siberom beginnt, Pelja vor dem Dater zu eraminieren. Möge 
der dumme Dater es fehen, wie dumm fein Sohn iftl Der Sefun- 
daner wird allmählich von der Eraminatorenwut befallen, haft und 
verachtet den Pleinen rofwangigen Dummfopf und möchte ihn am 
fiebften durchprügeln. Er ärgert fi fogar, wenn der Junge es ein: 
mal richtig trifft, fo widerwärtig ift ihm diefer Petja. 

„Sie önnen ja nicht mal die zweite Deflination! Auch die erfte 
fönnen Sie nicht! So alfo lernen Sie! Nun, fagen S 
der Dofativ von meus filius iftP” 

„Don meus filius? Meus filius hat... hat...” 

Petja blidt Tange zur Dede empor, bewegt lange die Kippen, 
bleibt aber die Antwort fduldig. 

„Und wie ift der Dativ pluralis von deu?” 

„Deabus .. . filiabus!“ fajieft Petja wie aus der Kanone herans. 

Der alte Ndodow niclt beifällig mit dem Kopf. Der Sefundaner, 
der eine richtige Antwort nicht erwartet hatte, macht ein verdroffenes 
Gefict. 

„Und weldes Subftantiv hat nod im Dativ abus?" fragt er. 

€s ermweift fi, daf nod ‚anima — die Seele‘ im Dativ abus 
hat, was im Kühner übrigens nicht fieht. 

„Eine Hangvolle Sprahe, das Sateinifhel” bemerft Udodow, 
„Alon...tron... bonus... anthropo! . Ja, was es nicht alles 
giebt Und alles das muß man mwiffen!” fagt er mit einem Seufzer. 

‚So ein Kameel, ftört mid, nur...” denft Siborow. „Sitt hier 
wie fo ein Auffeher. Jch leide Feine Kontrolle!’ 

„Run“, wendet er fi an Petja, „zum nächften IM i nehmen Sie 
im £ateinifhen dasfelbe. Jetzt — Arithmetif... Yemen Sie die 
Tafel. Welches ift die folgende Aufgabe?" 

Petja fpmeft auf die Tafel und wifcht fie mit dem Armel ab, 
Der £ehrer nimmt das Buch und diftiert: 

‚Ein Kaufmann Faufte für fünfhundert und vie-zig Rubel hundert 
und achtunddreigig Arfhin fhwarzen und blauen Cuches. Es wird 
gefragt, wieviel Arfhin er von diefem und jenem gefauft hat, wenn 
das blaue Tud fünf Rubel der Arfcin und das fhwarze drei Rubel 
foftete > 

„Wiederholen Sie die Aufgabe,” 

Petja wiederholt die Aufgabe und beginnt fofort, ohme ein Wort 
zu fagen, 540 durd; 158 zu dividieren, 

‚Wozu machen Sie denn das? Warten Siel Übrigens gut... 
fahren Sie fort. Es bleibt ein Net? Bier Fann Fein Neft bleiben, 
Geben Sie her!” 

Siberom beginnt felbft zu dividieren, erhält 5 als Neft und Kfcht 
die Divifion fehleunigft aus. 

‚Komifd ...“ denkt er, fi verlegen durch das Haar fahrend, 
‚Wie wird fie denn gelöfi? mi... Das ift ja eine unbeflimmte 
Gleihung und gar Feine arithmetifhe Aufgabe . . 

Der £ehrer fieht nady den Löfungen und findet dort 75 und 63. 

‚Am! ... fonderbar...5 und 3 addieren, und dann 540 durch 
5 dividieren? So vielleiht? ein,‘ 

„un, rechnen Sie doch!” fagt er zu Petja, 

„Wa, was denfft du denn? Die Aufgabe ift dod ein Steunt I" 
fagt Udodow feinem Sohne, „Was du für ein Schafsfopf bift, mein 
Sieber! Löfen Sie fie ihm fon felbft, Jegor Alerejitfch.” 














ie mir, wie 





Jegor Alerejitfc nimmt den Griffel und beginnt zu rechnen. Er 7 
fottert und wird bald rct, bald blaf. Ein Benner (Seldmung von 5. von Resnicer) 

„Diefe Aufgabe ift eigentlich eine algebraifhe,“ fagt er. „Man 
Fann fie mit dem x und dem y löfen. Ubrigens fann man fie andy 
jo löfen. Ich habe alfo dividiert ... verfichen Sie? Jeht muß man 
alfo fubtrahieren ... ift es Ihnen Mar? Oder, wiffen Sie was. 
Machen Sie mir die Aufgabe felbft zu morgen... Denfen Sie nad... 

Peija lächelt diabolifh. Udodom lächelt ebenfalls. Beide verftchen 
fie die Derfegenheit des Schrers. Der Sefundaner wird nody ver- 
legener, erhebt fid} und beginnt auf und ab zu gehen. 

„Das fann man and; ohne Algebra löfen," fagt Udodow mit 
einem Seufzer, die Hand nadı dem ruffifhen Redenbrett ausfiredend. 
„Bier, bitte. . 

Er läßt die Steinchen hin und her gleiten und erhält 75 und 
65, wie es verlangt wide. 

„Bier... nad) unferer unmwiffenfhaftlichen Art,“ 

" Dem £ehrer wird es unerträglich zu Mute. Mit ftocdendem Kerzen 
blict er nad der Uhr und fieht, daf bis zum Schluß nody eine und 
eine viertel Stunde Übrig ift — eine ganze Ewigkeit. 

„Jet — Diktat.” 

Aad} dem Diftat fommt Geographie, nadı der Geographie Religiort, 
dann Ruffifch; — es giebt Wiffenfhaften genug in diefer Welt! Aber 
endlid, find die zwei Stunden um. Siberom nimmt feine Mühe, reicht 
Petja anädig die Hand und verabfaiedet fi} von Mdodow. 

„Können Sie mir nicht heute elwas Geld geben?” fragt er 
idüdtern. „Morgen muß ich im Gymnafinm bezahlen... Sie fehnl- 
den mir für fehs Monate.“ 

„Ih? Ad, ja, ja...” ftammelt Udodow, ohne Siberow anı 
zublien. „Mit Vergnügen! Aber eben habe id gerade nichts, id 
werde Ihnen nach einer Woche... oder nad} zwei...‘ 

Siberow ift einverjtanden, zieht fih feine fchweren, fAmubigen 
Galofihen an und geht zur näcften Stunde, 

















Merksprüche 


Der Mdlır iN nicht beahalb ber König der Tiere, weil er den größten 


Schnabel dat, 


&8 bleibt immer bebauerlich, bafı Friedrich der Große feine Memoiren 
fu frangdfiicher Sprache fehrleb. Heute wilrden fie englifd abgefalit. 


Sandel und Wanvdel 
Mir Fiegt als Didter wahrlid fÄhwer im Magen 
Dei folher Site hohe Politik, 


Man folte dod — und möchte elwas fagen 
ML weifer Miene und Beforglem lid. 


Ia, ja, Herr Naddar, 's ift ein Stüd Gefhicte, 
Was wir erleben, feh'n Sie, die Kultur 

Seht mit Barbaren wieder ins Gerichte 

And nimmt die Bengel ordenflih in Stur, 


Sie fpraden richtig von der Zeiten Wandel; 
Bir miüffen Abfah haben, das Gebiet 

Erweiter! fäylih Ah für unfern Sandel, 

Denn hier der Schwindel niht mehr völlig zieht. 


€s Tiegt ein großer Zug im Geldverdienen; 

Mau bringt fo mandes ja daheim nicht los; 
Srpantihten Schnaps zum Beifpief, alte Eifenfhienen, 
Dod überm Waffer gebt das Zeug famos. 


And geht es nicht, will das Hefindel bodieı, 
serr Nachbar, giebf es neuerdings Profil, 
Man flellt Sofdatenlünmel auf die Soden. 

— Die Herrn Kommerzienräfe (him wicht mit, 


Sie dürfen fi für ihre Erben fhonen 

And fhöpfen aus dem Strieg nod Überfhuf, 

Denn and der Feind Braucht Flinten und Stanonen. 
50 kommt die Wafeninduftrie in Fluf. 





weter Sofemiot nDer Herr if nämlich mein Bruder.” — „So? Der hat aber viele Schwejtern,“ 


—-— DI — 





mnerTTLEsREan HER O NER RAT Pan ARENA AEHTETRC 


Zmeifetbaftes Mergnügen el 





ER 
hard 
NEIASSEL, 


„Warum haft bu geftern micht getanzt, du langweiliges Ding?” — „‚Adı Gott, Mama, bei der Hise! Wenn id da tanze, dann fcAhwig' id) 
und wenn ich fchwige, bin ich unausftchlic.“ 


Enafifehe Mächftenfiebe 


(Zeidmung von €. Chöny) 





Auf der nädjten Eynode werde id) beantragen, dag mehr Miffionare zu den armen Juderm gejdidt werden, Dit Gottes Wort im Herzen 
ftirbt fi) viel feihter Hungers.” 





Feudal 





von I. 8. Engl) 





„Was, Über) meine Jagdvergnügungen wollt ihr euch molieren? Untertanen follen froh fein, wenn man feinen Krieg Führı 




















ionen und Buchhan; 
and im Inland I, 





den von allen Arutern, Zeitun; 
Billige Ausgabe pro Nummer 10 Pf. ohne N 1.25 M. (bei direkter Zusendung unter K 

2 estellt wird, kostet pro Nummer 20 Pl. ohne 
Zusendung unter Kreuzband im Inland 3 M., in Rolle verpackt 5 M and nur in Rolle 5.50 M.). 













Ausland 2 Mk.). 
2.25 M. (bei direki@ 










Tierr Dr. med, B. Gatjen in Fri 


Als Kräftigungsmittel rt: 


Die Kräfte des Kindes hoben sich nach täglicher Darreichung von 


IT hatıe, milch von 
dass ich kürzlich In 





ng 
räparates In erireulicher Welse und vor 





für Neil sich guter Appotli ein 
Pr Herr Dr. med 
Kinder und Erwachsene nss der. aretan’Flas 


unerreicht! Appetit bekommen.‘ 
ist 70,0 eoncentriorten, gereinigtes Iiaemoglobin (D. R,-Pat. No, 81,301). Hasmoglobin Ist die natärliche, organische 


Dr. med. Hommel’s Haematogen «x: ter ieiet-Naßrangsstie” Geichnaeksamäter ehnmlach reines Glycerin 0,0, Malnga- 


wein 10,0. — Depots 1. d. Apoth. u, Droguerion. Litteratur mit Hunderten von Aratl. Gutachten gratis und frai 


mag“ Warnung vor Fälschung | nesrommerr"asnatogen. TORE Nicolay & Co, Hanau a. M., Zürich u. London. 





. Zeiss essnitz (Anhalt): „Unser Kind nimmt das Präparat schr gerne; nach Ge- 
hat dasselbe eine viel gesindere Gesichtsfarbe und namentlich einen kolossalen 




















AM Andk | Eisenwerk München A, G. vorm. Kissing — C, Moradeli 


ve Hauptbureau und Werk: München 25, Obersendling. Stadtbureau: Domhof. 
Abth. I Brückenbau, Eisenhochbau, Kesselschmiede, Abtlı. IL Bauschlosserel. Abth. III Anl 
zugsbau. Abth. IV Stalleinrichtungen, Abtl. V Centralheizungen. 
Abth. VI Acetylen. 

Bat von Acetylen-Apparaten, System Kahn, D. R.-P. a., D. R-Q.-M. 124483 u. 125.059, Ing. Patent 17730, Patent : Reinigunfl 
verfahren: Puratylen. Lieferung von la. Oarbld. Vorzüge der Apparate: Krseugung lutifrelen, kalt waschenen GM 
Erwärmung demelben im Betriebe ausgeschlossen. Vollständig geructilos — leichte Reinigung — 'bste Bedienung: 
Nachfüllung während des Botrioben. — Ontalog 
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Asphalt-Da 


Jırırı 





Mädier’s Patentkoffer, 


patentiert In allen Kulturstaaten, übertreffen allon bisher Dagewenens an: 


Haltbarkeit, Eleganz und erstaunlicher Leichtigkeit. 
Nicht zu verwechseln mit Rohr- oder Rohrgeflecht-Koffern. 1074 
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\SHAMBURG "= Nordsee-Bädern 


KAISERL DEUTSCHE POST - TÄGLICHE FAHRTEN 
o_= 2 r e 


50 90 
Gewichts- 
Ersparnis 






















Wilhelm Busch 
zum halben Preise 
Für das Land 
Und auf die Reise! 


Neue Ausgaben in larbigen Imschlägen 








Die fromme Helene, Fipps der 
Afte, Abenteuer einen Junggesellen, 
AMK. 1,50. Herr und Frau Knopp — 
Julchen — Dideldum — Bilder zur 
Jobsiade — Die Haarbentel — Der 
Geburtstag — Plisch und Plum — 
Balduln Bählamm — Maler Klecksel 
— Pater Piluelus mit Porträt und 
Selbst-Blographle Wilhelm Rusch’s 
AU MK. Vorrätig in allen Buch- 
bandlangen. 1202 


Fr. Bassermann, Verlag, 
München. 





686. 110 „ 66) 605, 5 
Nr. 581-583, 591 und 592 sind mit je 1 Rinsats, 584—586, 593 
2 Hinsätzen, 595 mit 3 Einsätzen. 
durch Fabrik und Versandgeschäft 


Moritz Mädler, Leipzig-Lindenau. 


Ilustrierte Preisliste gratis und frnko. 


Verkanfslokale: LEIPZIG, BERLIN, HAMBURG, 
Potermtraaso 8. _Lelpzigerstrasse 101/102. Neuerwall 84. 


Sämtliche Reiseartikel und feine Lederwaren. 
Höchste Auszeichnung: Leipzig 1897, Königlich Sächsische Btaxtsmedallle. 











| Nach Cuxhaven; Hei 
Lsyll 


Zu besichen WykaFöh 














Imne die weltest — Die Sgespaltene Nonparellle-Zelle oder deren Raum kostet 1 Mk., an bevorzugten oder besonders vorgeschriebenen Stellen 2 Mk. 


5 Für Magenleidende! DU 


Men benen, bie ih burd) Erlältung ober Meberfabung des Magens, burd 
Genuß mangelsafter, (wer verdauliger, yu $ ber zu kalter Speijen über 
burg ungegelmäßige Sebenömelfe ein Nagenleiden, wie: 
Magenkatarıh, Magenkrampf, 
Magenfhmerzen, fdwere Berdauung oder Berfhleimung 


hupgjosen Haben, fet plermit eim gutes Qausmittel empfohlen, befien voryügtige 
rfungen fgon feit vielen Jahren erprobt find. 8 ift bies daß Dekannte 














BPerdauungs- und Blufreinigungsmittel, der 


Hubert Ullrich'sche Kräuterwein. 


Diefer Aräuterwein IR aus vorgügrigen, Hekcäfiig Srfandenen Aräntıen 
mil qulem Bein Sereitet und Härkt und Beleht den Berdauungsorganis- 
mus des Menfen, oßne ein Abführmittel yu fein. Aräntermein befettigt 
Hörungen in dem Mfutgefäßen, reinigt das Blut vom m t, 
Kaukmagenden Stoffen und wirkt fördern auf De Meutlkdung gefunden 


C 
mit d 















Kopfhaut, 





futes. macht d ich, 
Dur reitgeitigen Gebraud det Rräutermeinet werben Magenübel meiit trocknet daher | 
1&on m Reime erfiät, Yan folte alfo miat (fumen. feine Anwendung — besonders für 


anderen fdarfen, ägenben, Gelunbheit yerlörenden Mitteln vorzulehen. practisch und u 

Somptome, wie: Aopffämergen, Auffohen, Sodbrenn \äglich nach V | 

Bebelkeit mit Grörehen, bie bei Gromifgen ” (veralteten) huf siober, = 20 | 

kn fo beftiger auftreten, werben oft nah einigen Wal Teinten befeitigt. erhält die Haaro kräftig und gesund. | 
unb Deren unangenehme Bolgen, wie De- 

Alcmm ofiafümergen,, Beriklopfen, 

2eber, Wil, und’ Pfortaberfotem 








PN 
FRANKFURTER SCHUHFABRIK,A.« 
vormals OTTO HERZ & CE 


Den Burenmarsch 


indore noneste Muriketlicke 
uswechselbaren Metallnoten. 








4 viele hunderte 
jelt man wmittelst 
olben auf meiner 
eirea 80 cm lan 
Dieselbe Int all 
schön gearbeitet, hAlt Jah 
Ihren inuten Ton zur 
















Hugeres, bleihes Ansfehen, Blut- 
mangel, Entkrüftung Br sts 


jgnot sich durch 
anzor Gone 












billig, nar 10 Mark mit 8 di 
ten Bufaneb der Leber. Mei gänglider Appeftitoflgkeit, unter ner. a ahnatıras 
wöfer Abfpannung und gareenimng, fomie häufigen Any 





ustramenteufabrik MEINK, SUNR. 
fümersen, Idfaffofen Mädten, fiehen oft folge Krante langfam daflı.  Diolanae ge HEINR: Ken 
Achutermein gi der elamädten Seöebteut ine gen Suzulk R 
Rröuterwein Nelgert den Appetit, deförbert Verdauung um rung, PRERETSTERGE, ES 
regt ben Bioffneäfel tehtilg on, befälkunigt und verbeffert bie Wlutbilbunn, Verlangen Sie PLUMEYERS REN} 
BEHiNgL De arigten Reven ab, Mai bem, Arenter, ucue Jehmetnf, Re vr ae ar uchs Pr 
jahlreige Anertennungen und Dantfgreiben beweifen died. (nen {uftr. Ei B + h b f d 
Aräuterwein If in Bingen A ME. 1,26 und 1,76 in allem größeren und gabe, über Interefj. Büger aus ben Gebleter W eiorderer 
Hicyeren Drien Deuifgtande In ben Rpotpeien zu Jeden; in Doerteigelingarn, Inquisition 
gelamb m. 1. m. in Mlaiden AT 10 und 3, In der Ems, Belglen, q 











bllches Mittel zur Erreichung eines schönen 
Innneswürde®, er wirkt da, wo 





Schnurrbartes, 

















frantreid) u. fe w. In Blafhen A Mrb. 2,60 und 8,80, nur die kleinsten 
Blafden arhterwein nu Beiginelieeifen na ale Erier Kuutlätenhe yantes rare ch wirkenden Darlı 

Herwein zu Briginalreifen nad ade fubiounde yortoe | Antneiieh wirkenden Bartwuchibe 4 
und) nette ms den Deren den lanbeb geidieht ber erfand er raion. 5 PLUMEYER, BERLIN, h m - 
Voreinfenbung des Betragb von 5 Plafgen am portor und fiflefrei, aber Flagellantismus oto, S; 
Rewe : rer Patent in Sorges/y, Bppers Dikaloplar 
2 Vor Nachahmungen wird gewarnt! gs In Briefmarten. allen Staaten. NERr, SO CBenARBATaS 

Man verlange außbräcltd H. R.DOHRN, Dresden, enttisautr. 19. AN 1, was: mechanischen 


‚Abzeichuen, 


BER" Hubert Ullrich’schen ff Kräuterwein 


Mein Kräuterwein AN fein Gehelmmittel: feine Beflanbtpeile And 
Ralagawelu 450,0, Weinfprit 100,0, @ipserin 100,0, Rothweln 240,0, @berr 
efenfaft 160,0, Kirfhfaft 520,0, Manna 30,0, Bendel, Anid, Helmenmwurzel, 
amerit. Nraftwurzel, Gnplanurgel, Ralmuburgel aa 10,0. Diefe Beflanb- 
teile mifge man! 1226 


Vorgrönsern od. Ver- 
kleinern von Vorlagen, 
Modellen, 
Landschaften 

der Natur eic. 





Concurrenz- 
Gesundheits- 
Pfeifen 


bestes Fabrikat. 
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—— främien olbener Medaille") Beltderüfmt — 


Job. Andre Sebald’s Baartinktur 





> 
algemein empfohlen negen Naaransfall, Schuppen und | | 7 Porzellan -Adgum und 
von Aerzlen kukianenige Maslye (aopece ara) Dr Maker Kopf fol bemalt, 
2} 2790: Ma Biaiae Bd, RE, Bersadung Ir. Yrepet mit ätiden Beug: fi L erme - 
en niffen überfenbe an Siebermann gratis u. liegt jebem Wlagon bei. Barantie 
= für Erfolg! Direkter Verfand durd Pod. Andre Hebafd, Hldenfeim. s 








merkennung. Gern Mob. Audrs Febald, Mb . — Mit Gegenwärtigem 
te (6 mic, Jonen bie Mitteilung zu machen, daf nad Bedraud einer ganzen Flaide 
ndre Sebald's Paartinktur der Erfolg bei mir gerabepu Mounend It. Dh war 
ndIp haylköpfig, Hatte Ropfhaare, Augenbrauen und Wimpern, fowie meine Barte 
Kane a) verloren und trug feit 1801 eine volflänbige Perriide. Diefe Haartcantpeit 
fi 


igaretten !!! 





“ id ein, nagdem id ein Jahr beim Jnfanterie-Regiment Ar. 14 diente und bin ib | ı _ I159 = = 
rn blefem Grunde vom Militär entlaflen worden. Dur Ihre wunderbar wirkende Hanpt-Catalog 

Seartiuktur bin Id jet wieder In ben wollnän| Er Bert meiner Haare gelangt unserer Waaren mit 

"b lann Jpnen nit genug banken für blefe wertool 


“ e Grfmung. 99 füge gleigneiie «a. 1600 Abbildungen 

N Sihrelden bei vom men ten (unterftügungsabtellung), welges zur Befgaffung gratis und franeo, 
ner Werrüe 30 Mart bemilligte. {a6 

Nerlin, 25. Nuli 1898, AL Martusftr, 6. Mit aller Hodastung Frledr. Bädlger. 





E. von den Steinen & Cie, 


Wald bei Solingen 2 
| Stablwaaren-Pabrik undVersandhaus. 


MODERNE - 
KAUFMAENNISCHE 
BIBLIOTHEK - 


herausgegebenuzubezichen 
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Verlag von Bruns und = 
Paul Gassirer, Berlin W. 


Bans Ostwald 


Vagabonden 


Stijgen aus dem Handwerker: 
leben auf der Kandftrafe 
Mir Titelblatt von Hans Balafchet 
Selten groß Oftap, Preis M. 3.50 


„Der Derfaifer gewäßer uns Ü 
Sfissen einen Einb) e 


Trumpt-Siefe 


Patontamtl, : | 
eingetr. [208 | 





Verkaufsstellen durch Plakate 


Ueberall zu haben. | 
| 
kenntlich, erentl. frage man | 













Feinste und beste | 


Fussheklidung 


Herren und Knaben 


Iu den feineren Schuhgeschäften | 
überall erhältlich. 


Speclalität: 


2 lieb, 1 Pı M. 1.30 bol Voreln: 
Wassordiohte Bodenarbeit| | 'nhnen Kal el Vorsiendsug 
D-R.Pat. 106856 [84 | | W. Stockinger, Wien, Spiegeigase 4. 


 Derantwortlid: Sür die Nedaftion Dr. Meintold Gelerb; für den Inferatenteil Do Friedridt, beide in Münden, 
Derlag von Albert Tangen, Münden. — Redaktion und Erpedition: Münden, Schadftrafe 4. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart, 


befrelt radical 
vonder lästigen 
Hutnadel, 


Gebräude 
uns dodr ganz unbefannt 
find. Ofwald hat das 
Landftreichertum auf feinen 
Wanderungen genau fen 
nen gelernt u. feine Sfügyen, 
geben mit fAharfer Beobe 
adıtung nur Selbfletlebtes. 
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Man beachte ausdrücklich unseren Stempel „Triamph“ anf der Sohls. | 
Allelulge Fabrikanten Wallerstoin & Ziobmann, Offenbach al. 
















| ldcenz zur Erzeugung für Oesterreich-Ungarn und den Orlent hat die 
Schuhfabrik &,, E. & I, Michelstädter, Wien TIL, Neubaugane 57. 














Dierzu eine Beilage 


Deuffeher Handet in China 


(Zeichnung von Bruno Pauf) 





‚Ma wart’, ich fag’s mei'm großen Bruder, der Hat 'ne gepanzerte Fanit.” 


— 156 


5. IYahraang 


Abonnement vierteljährlich 1 ak. 2 





Das Gegenteil von Huuger it fntt, aber von Durjt? 
Hufe hat, fann man ja a fo mimmer red’. 


Beiblatt des Simplicissimus 


Wochenlchrift 


5 Pfa- 





























Fan — — = 
Der „Bimplleis „grsahelnt woahemtll 
mehr, pro Guartat (18 Nummern) 1.26 38, (bei 


inner 20 PL, olme rankatıh, 





Illulteierte 


Spraclorichung 











Alummier 19 


Perlag von Niberf Tangen in Münden 


(ärtdmung von I 


8 Engl) 





Seh'n Sie mal, dafür giebt es in der deutfhen Epradje fein Wort,“ — „Dös braudt's a nöt; wenn ma gmua 












SH, Im Auslant 





Dilige Ausgabe pro Nummer 10 P£, ohne 
Sorgfalt auf Konstdruckpapier hergestellt 
in Rollo 8.50 M.). 








iensorteea. Geschäfte: 


2 ontet In dieser Spalte 
I alu halben Anfsnımen M. 3 
mn gunnen 


bayla, Hotel Prinonme ee 
geben. Se -Hot,näcft Auch 
al 
Hoteı de FRarope. 1. Mangel, 
Re, tie des Alpen Bath Pror. 
en „ Könlg v. Dänes 
bon, Nois Victoria Sebenbwirsigtet, 
ln, Hotel Pfälzer Hof. J. Ho-n, Propr. 
N Ichoinlacher Hof. Bäßige Preife, 
altalnger. 

Post. Herrl: Grbirgspan. 
Bamberger Hof. 950 frj. Betten. 
Aeftaur. Musi. v. Spatenbräu. Den 
Berren Gohhäftärelfenden def. empfobs 

\en, forsie Gewäl rung non Kabatt, 
iIwerther, Wwe. 


Soatkeiten Laltpold. Bef. Rich.Schwars. 
dann Sache“, Müllerfir.dön, 


en tor(vis-k-winb.t.Xhentern). 
Mann 3, Neupanerf.ta 


och 
Er s. Kalter Franı Jofetı 
Löwenbräukoller. 
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otel Margı B 
Kulaen, ler Bf. ubed, 
et, Hotel Guggomos, 
Ko de Rute. C. Hoinrich, Propr. 
I KON Tate naner, T-Grünwald. 





Zutota 
ntioental, 
a np Motel Pinzganerhof. 





BERLIN, Telpapemz vn. 


DrJ.Schanz&Co.; 


|Naobsvebung und Verwertung. [12% 


f etc. bewirkt sorgt. 
Patente Mı'masın 
| Arpad Bauer, Patentanwalt, BERLIN, 

Novaliaser. 4. Ausk, kostenfrei. [198 





++ Gartenfreunde! ++ 
Abonnlert auf die Erfurter 

illuftrierte Gartenzeitung 

Probenummer aratis, [ch 


3. Sroßßerger, Erfurt 2 


Verlag für Bartenban, Kandıwirtfäraft 
nd Sorfwefen. — Büchervergeichn. rat. 
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8. Wab. ferat. 

9, Der Todtfgläger. 
Danb if über 200 Heticm Rark, 

na aa, BT in 

für 3 Mark, ur 10 lange der geringe 


® er Beotansıı. Dresnen, 





chorrbräu-Bierhallen München 
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Al, Ludwig Asteı 





x. Kildebrand Nachf. München, * er: sl ir Age del 
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Dr. Emmerich’s 











für Nervenkranke. 


Heilanstalt 
Ban Gegr. 1890, 


cn kranke ausgeschlossen). 


» Otto Emmerich. 





In Oesterreich verboten! 


Kronprinz Rudolf 
ler irbrechend. Vetsera. 
Ba rt Er Nemranind 
sim.von O, Graokl 
ri dureb alle Buchhan er re 
‚Katalog mit di n 
Postkarten: hochinier. Nummern gras] | 
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Viele Dankschreiben. 


Heilen Biasen- u. Harnröh 
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wenigen Tagen, 
Aerstlich warm empfehlen, 
Viel beuer als Santal. 
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Kltelniger 


Babrlant: 


au 2 und Er ya haben 


{m ben gröhten Kpothefen Deutic 
Tande und Ofterseihn! 





"ran | 


Phot otos 


m. 1.10, Grön, 


B.Dalm's Verlag, 





: Die Reste b. unehel. 
Alimente! Air u. |. Be 
Zuhhanesstner Möten d« une 
‚ehel. Vater madı d. Fürgerl. Gef. Bud. Mit 
Gümwäng.-Tabele, Muftern gu lagen u.f. m. 
von Amtöripter a,D. Ranten. Berfländt. f. 
Jeden. Bco.a, Drudf. Mt.1,10, verfäl-1.20n. 
Berfag „Gefeb u. Wrat indristen it. in Bresfau II.A. 


Stottern ” 


heilt dauernd Durch eigenes Suggefoner« 
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v. Robert Ernst, Berlin SW., lortiir. 20. 
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Hochaotuelles Buch 


mit 22 Abbildungen in Kunstärnck 


tie Strafen 
der Chinesen 
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von Mk. 2.— (auch Brief.) franco durch 


@e» Verlag 4, R. Dohrn, Dresden, 


wu Lättichaustranse 12, 
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- Charakter. 


‚ „Ihre Deutungen sind tiefer und 
troffsnder wie von anderen Graptologen; 
Ich kann dies beurteilen, wall Ich wohl 
18 Herren nm Analysen anglag. 
12 Jahre Praxis In der Intl 
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Blee und enn Tanogenden infuhrunger 
buch an Gobildete kostoufrel, Adremez 


440) P» P. Liebe in Augsburg. 
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mene Werk : 


Unterricht in Kontorarheiten 
und bürgerlichen Geschäftsaufsätzen 
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Band 28 


Freiherr von Schlicht 
Alarm Militärhumoresken 


Umschlag-Zeichnung von E. Thöny 


Militärhumoresken sind von jeher eine Lieblingslektüre 
des deutschen Publikums. Leider wird hierin oft das 
schlechteste Zeug geboten. Entweder mangelt den Autoren 
die Kenntnis des Militärs oder die Fähigkeit, dichterisch 
zu gestalten und deutsch zu schreiben. Der schnell be- 
kannt gewordene Freiherr von Schlicht ist einer der 
seltenen Militärschriftsteller, die beide Gaben in hervor- 
ragendem Masse besitzen. Dabei hat er ein Herz fürs 
Militär und ist doch nicht blind für die kleinen Schwächen, 
die den Herren im zweifarbigen Tuch anhaften. So er- 
hebt sich seine gemütlich humoristische Schilderung oft 
zur gerechten, aber nicht verletzenden Satire. Darum 
wird sein neues Buch „Alarm“ innerhalb und ausserhalb 
der geschilderten Kreise mit Freude aufgenommen und 
mit herzlichem Vergnügen gelesen werden. 








Band 29 


Anton Tschechoff 


Der Taugenichts Roman 


Einzig autorisierte Übersetzung aus 
dem Russischen 


Umschlag-Zeichnung von W, Georgi 


Man hat Anton Tschechoff den russischen Maupassant 
genannt. Darin liegt viel richtiges, aber sein neuer 
Roman „Der Taugeuichts* beweist, dass Tschechoff durch 
und durch eigenartig ist und seine literarischen 
sichtszüge immer ausgeprägter werden. Wie einfach, 
wie schlicht und ohne jede Effekthascherei ist diese „Er- 
zählung eines Provinzialen“ geschrieben, Mit feinster 
Kunst hat es der Dichter verstanden, den Eindruck zu 
erwecken, als hörten wir einen Mann sprechen, der der 
Litteratur ganz fern steht und keine Ahnung von den 
Gesetzen poetischer Steigerung hat. Und doch, wie 
steigert sich unser Eindruck von Seite zu Seite, 
wie packend und überwältigend ergreift uns die Stimmung 
des Buches, diese Atmosphäre der Kleinstadt mit ihren 
dummen, schlechten, überflüssigen Menschen. 








Band 30 


Guy de Maupassant 
Die Millionenerbschaft Roman 


Aus dem Französischen von L. Wechsler 


Umschlag-Zeichnung von A. Münzer 


In seinem Roman „Die Millionenerbschaft*, der hier I 
vorzüiglicher Ausstattung zu sehr billigem Preise vorliegt 
hat der berühmte Autor seinem satirischen und treffendet 
Humor wie in wenigen seiner Werke die Zügel schi 
lassen, Nur er verstelt es, diese kleinen Beamton- und 
Spiessbürgerkreise mit so belastigender Porträtähnlichkeit 
zu zeichnen. Nicht nur die Hauptfiguren, sondern alldı 
auch die kleinsten Nebenpersonen, sind mit einer Liel® 
und Sorgfalt und Kunst hingestellt, dass man sie beinal® 
als alte Bekannte begrüssen möchte und sich immer wiedef 
fragt: Wo bin ich eigentlich dem oder dem schon ml) 
im Leben begeguer? 
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‚ipfir eine Nieberlafung fhheint diefer Bla dor nicht ganz geeignet zu fein,“ 


Gebunden 


Bon 
Martha Aomus 


Sie fahen um den runden Tifh in ber Mitte bes 
Kinmerd, die Mutter, ihre beiden Töchter, von denen 
eine verlobt war, ihr Sohn und fein freund. Die 
jungen Männer fanden am Ausgang ihrer Stubienjahre. 

Der Sommterabend war durch anhaltende Regengüffe 
verbunfelt, und das Licht einer rötlich befchirmten Hänge: 
Lampe gab dem fenfterverhängten Bimmer eine frühherbft: 
lie Stimmung. 

Der morgige Abfchieb der jungen Männer lag im 
Vordergrunde der Unterhaltung und drängte fi in Stimme 
und Mugen. 

Muf dem Zifche Tagen mehrere Gebichtbücdher. Hin 
und wieber Tajen bie jungen Seute ein Lied oder nur 
einen Vers vor. Was lich fih da alles jagen, laut, vor 
aller Ohren, und niemanb durfte den Spredher zur Rechen: 
fchaft ziehen. 

Die Mutter hielt c& fürs befte, nichts davon zu 
hören und zu fehen. Cie Hatte eine Handarbeit vor und 
notierte ab und zu eifrig eine Anmerkung in ein Heines 
Buch, das aufgejchlagen vor ihr Ing. 

Martin, der Sohn des Hanfes, blätterte etwas ger 
Tangweilt in dem Buch der Lieder. Er wünfchte, Werharbt 
ginge nun mit ihm. Gr wollte ins Wett und mochte doch 
fein Spielverberber fein. Mathilde, die junge Braut, war 
dagegen ganz voll fÄhweflerlichen Mitgefühls. Morgen 
ging er, und die Beiden hatten nod) feine Belegenheit ge 
habt, fih auszuipredhei! Mit befonderer Betonung las fie: 


„Hum Wbfhiebnehmen juR das redhte Weiter: 
Grau wie ber Himmel fiegt vor mir die Welt. 
Doc füg es fi zum OCuten oder Bdfen — 
Du fclantes Kind, in Treuen dent id) dein —“ 


Da fühlte Marie etwas gegen ihre Fuhfpige rutfchen. 
Es war ihres Vruberd großer Housichuh, aber der fiedte, 
feitbem fie don dem berregneten Epaziergange gefommen 
waren, — an Gerharbts Fuß. Ber dide (Filz berührte 
fie unangenehm. Ste zudte erfehredt zufammen, und 
Gerhardt errötete bejchämt. 

Marie {ah Heimlich nad) der großen Uhr an ber Wand. 
Neun Uhr! Der Abend mußte bald zu ende fein. Wenn 
Martin doch mur den Mufbrud machen wolltel Gie 
mußten ja morgen ganz früh nad) Berlin. 

Hübfch genug war e$ in dielen Iepten Wochen geweien. 
So etwas wie ein Siebesverhältnis zum erflen Mal im 
Leben! Nun wußte fie dod auch, wie ein KHändebruf 
am Herzen zu fühlen if, und all ba8 andere, wovon ihr 
ihre Schweter fonft nur erzäßlt Hatte. Wenn man fid) 
anfah, lang ohne rund, wenn man fich Haar und Wange 
freifte, wie zufällig, dies feuer in den Adern! Martin 
tonnte das alles ja zehnmal mit ihr hun, das war 
nicht. Mber Werharbt! Sie kam fi wahrhaftig vor 
wie eine Braut auf ein paar Wochen. on jept an 
tonnte fie prachtvol mitreben in den vertraulichen Ger 
fprädpen mit der älteren Schwefter. Aber Mathildes Schap 
war jchöner und mehr zum Lieben. Dies mit Gerhardt 
follte aud) niemand wiflen außer Mathilde. Gerharbt war 
zu tomifh. Wie er neulich) bei einer Worftellung vor 
Mamas Freundin gefrapfuht hatte! Sie ivar ganz rot 
geworben, und ald er bald darauf wieder fo fonderbar 
in ihre Augen gegudt Hatte, war «8 ihr unangenehm ge: 
wefen. Sie hatte weggefehen und geladit. Dann hatte 
er ihr leid getan, und fie wollte ihm den Stragfuß ders 
geben. Padurd; wäre e8 in der Saube fat zu einem 
Ruß gelommen, wenn nicht zufälig Martin im Gartenfteg 
fichtbar geworben wäre, 





(Seinung von Wilhelm Schulz) 





Lang genug Hatte nun aber Dies erfte Lichesverhältnis 
gebauert, und nad) Werharbts Mbreife würde erft ber befte 
Genuß davon tommen — in ber Erinnerung. 

Gott jei Danf, da land Martin endlich auf! 

Die Mutter begleitete ihm ind yrembenzimmer, um 
felbft einige Garberobenftüde in feinen SKoffer zu legen, 
Gerhardt mußte bis zu ihrer Nüdtihr im Wohnzimmer 
bleiben. (Cr blieb Mill auf einem (let ftehen und farrte 
traurig, und ohne fi vor Mathilde zu verfteden, auf 
Marie, die auf ihrem/Stuhle fyen geblieben var, Mai 
Rand meben ihr und fireidhelte ihr Yaar, Das Schweigen | 
unter ihnen wurde Marie brildend, Plöglih ftand fie 
auf und trat and (enfter. Sie 309 bie Gardine zurid 
und fah nach dem Wetter, MS fie fi wieder umwanbte, | 
um darüber zu berichten, hatte Mathilde bad Bimmer ber 
Iaffen. Sie war mit Gerhardt alein. 

Nun kam doc) nod) der Ku, das wußte fie beftinmt. 

Unb e8 war gut fo. Wieleicht hätte ihr ber fpäter 
in ber Rüderinnerung gefehlt 

Aber ihr wurbe plöplich fo bang, al8 follte ein Mes 
witter niebergehn. Die Gegenflände um fie her drängten | 
fi) ihren Sinnen auf wie noch nie. Da war der runde 
Zieh, da die Lampe, da die Stühle, dort das Sofa, das | 
Maier. Und zwilchen all biefen feharfen Linien und 
Eden beivegte fi eitwa8 gerabe auf fie zu. 

Sie blich Mil und farr. 

Da fühlte fie id) in bie Arme genommen, und ein rotes 
Seficht mit Aruppigem, hellım Haar beugte ih über fie. 

Dann — das war der Kup! Was würde Mathilde 
fagen! Sie hatte recht: Nicht wie Freundinnen fich füflen, 
ward. Sie Halte Zähne gefühlt. Sie erinnerte fich 
diefer Kühne von feinem Laden her. Sie fahen grau 
aus und ftanden eiivad vor. Da jah fie fie wieder. Er 
lächelte und fah jehr gutmütig aus. ben wollte er 
fpredien, da fam Martin herein. Diesmal hatte fein | 
Daztwifchentommen nicht dad Greignis verhindern können. 
Sie hörte Mutter und Schwefter rufen: „Martin! Martin!“ | 
Mber er rief zurüd: „Ich bin jchon fertig!“ 

Dann padte er erharbt an dem Arm und zog ihr weg. | 

„Wenn überhaupt noch gefchlafen werben fol —* 
Inurtte er. , | 

Marie fenkte ben Kopf, Bis fie die Thür fhlichen 
Hörte. Dann richtete fie fich auf umd ftrich, tief aufs | 
atmenb, das wirre Haar aus den Schläfen. 

Nun nichts mehr von den Dummheiten! ging e8 burd) 
ihre Seele. 

Da kamen die Mutter und Mathilde herein. Ihr Ein 
tritt Hatte etwas fpeierliches, das Marie erfähredte, ohne 
daß fie noch wußte, weshalb. MWortlos und fori—end 
fahen beide fie an. Sie fühlte, wie ihr heißes Geficht 
noch heifer wurde. Gewih hatten fie Mrgmwohn, daf 
nicht alles war, wie e8 follte. Das war ihr der Mutter 
gegenüber befonders peinlid). | 

„Wamaden, wir mäfjen ihr Helfen,“ fagte da Mathilde, 
Sie ging auf Marie zu und fchlop fie in die Arme. Da | 
trat aud die Mutter zu ihr und zog fie ans Herz 

„Na — bu?“ Halb nedend fam es heraus. | 

„Was?“ ftammelte Marie verwirrt. 

„Haft du mir nichts zu fagen?“ fragte bie Mutter 
ernft. Gin leifer Vorwurf war in bem Ton. 

„Nein! Wiefo? Was fol id) jagen?“ Cie fhämte 
fich und zugleich ergriff fie eine große Angf. Wenn Mama 
e8 gemerkt Hatte, wie folte fie fi entichufbigen? 

AS fie in folder Abwehr blieb, lich die Mutter fie 
aus den Armen und wandte jich Iangfam zum Gehen. 

„Dann wollen wir und Gutenadt fagen,“ fagte fie 
talt. „Cs it fpät.” 

Da legte fih Mathilde ind Mittel. 

„Nein, nein, Mamadjen“, bat fie. „Marie weiß nur 
nicht, wie ihr if, und wie fie'# jagen fol. Sie ift an jo 
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was noch fo ungewößnt, die Meine!” Bürtlich ftridh fie 
ihr die Wangen. „Nicht wahr, du wilft fein Geheimnis 
vor Mama haben? Sie fol wifien, daß ihr euch liebt. 
Wir wiflen 8 ja alle längf.” Sie lachte und nedtte: 
„Dachteft du wirklich, ihr Hättet e$ nicht merken Laffen 
ober wir wären blind ?“ 

Marie weinte in heftiger Erregung. 
aud die Mutter fie: 

„StiQ, mein liebes Kind! IH will ja midhts don 
dir hören. Cs if ja gut fo. Mod) bleibt alles unter 
uns, ein Liebes Weheimnis, bis er bei mir werben fann, 
Aber du fannft zu uns von ihm reben. Du brauchft 
dich nicht zu verfteten mit deinem Glüd. Das ift bir 
dod lieb, mein Sind P* 

„Ia, Mamahen!" Wanz leije kam «3 von Marics 
Sippen. Sie wußte nicht, wie ihr gefhnh. MWIles war 
fertig und unabänderlid. Sie wurde verwößnt, genertt, 
glüdlich gepriefen. 

„Kleine Braut 
im Haus!” lachte fir. 

Da hob Marie den Kopf, dann fehlang fie die Arme 
um den Hals ihrer Mutter, 

„BR du glädlic ?* fragte die Mutter Teife. 

Marie nidte. 

Sie Hatte fi) das Blüd anders gedacht. Mber ed kam 
nichts mehr darauf an, tie fie fihs gedacht hatte, Jept 
war fie im Brautfland 


Nun beruhigte 





fagte Mathilde, und „Zivei Vräute 


Der Bötter Rache 


Eine cinefifche Ballade 


Überfeht von Edgar Steiger 


Der Marfiß war fang, der Tag war Beif. 
Am (Pferdezaum 

Bingt weißer Schaum, 

Und von der Btirne tropft der Schweiß. 
@illiommen, dunkler BötterBain ! 

Wie weßt's dured deine Wipfet Küßt! 
Der grüne (Pfüßt 

2ädt Mann und Ro zum Schlummer ein. 


Woblan! Bteigt ab und Baktet Raft! 
Wir Bitten Rech 

Un diefem tech 

Bei Chinas Göttern uns zu GBaft. 
Ebnallt Bibel ab und Battelgurt! 
Macl's euch Bequem im Gotteshaus! 
Gei Tranfi und Sehmaus 

Oerwürfelt eure ErfigeBurt! 


Was Srummft du, after Bötze dort? 
Wart, gelder Sehelm! 

Mein Tropenhelm — 

35 wüßte Keinen Beffern Ort — 

Auf deinen Seßädet ftütp' ih ißn, 
Damit's dich, RaplRopf, nimmer friert! 
ur nicht gentert! 

Du Nannft ja nicht vom Bader zieß/n! 


Der weile Rrieger Hößnt und lacht, 
Der Göße geinft 

Und nicht und Blinzt 

Mit roten Augen durch die Macht; 
Und feife raufeßet fein Gewand 
Und aus den feßmeren Kalten Blindt 
Mind fockt und winkt 

Die Blaffe, fehlanke Götterhand. 


Bor! Wie's da ringeum fehnurrt und pfaucht! 
@ie Kopf an Kopf 

Und Zopf an Zopf 

Urpfötzlich aus dem Mondfeßein taucht! 
Dofeömeffer flimmern durch die Macht, 

Und Stintenfauf an Slintenfauf 

Bit Anachend auf — 

Ein Wutfeßrei — und die Salve Aracßt! 


Das gelbe Bandmeer wogt und wallt — 
Des Gottes Forn 

Saß jedem Born 

Beßendig menfehliche Geftatt! 

Unendlich wie in Emigkeit 

Grauft an des Bottes Rädßerfeer — 
Im gelden Meer 

Verfinfit Europas Herrlichkeit. 


Der Iunggrfelle 


von €, Thöny) 








„Schen Sie, meine Gnädige, mandje Berlobungen enden ja glüdtic, die meiften führen aber doch zur Che.“ 
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Abfıhien 


(Seldynung von Wilhelm 








Auf daf; die Reidyen nodı reidyer leben, 
Müffen die Arnıen ihr Ziebfies geben. 
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Arligmut 


Sf eine gute Zeit für Phrafendrefcen, 
Der Bierphilifter hat jeht fhöne Enge! 
Sein Zeibblatt il gefüllt mit Briegsdepefden, 
Und düfer Iceint die allgemeine Lage. 


Im Sommerkeller läßt id) trefflic fchelten, 
Wie dies und jenes wieder fAledyt geleitet. 
&s mag ein jeder gern für weife gelten, 
Befonders, wenn die Gattin ihm begleitet, 


Sie mickt ihm Beifall, wenn er fi mit Ehre 
Im Wortgefehte fark madı vorne drängelt, 
Mit vollen Baden preit Confutfe's Lehre 
Hingegen unf’re ziemlich inck bemängelt. 


Der Unbefangne läft fidy imponieren, 

Und der Befheld'ne unterliegt dem Lredyen, 

Was man nicht weiß, kann man nidt kontrollieren, 
Wer vieles fprict, Fheint richtig and zu Fpreden. 


Zajit eure Weisheit nur vet überfchäumen, 
Und fchwäht von Dingen, die ihr heut gelefen! 
I wollt’, id Läg’ im Walde unter Bäumen 
Gur holt’ der Teufel, ud; und die Ehinefen! 


Peter Schlemihl 


Sieber Simpliciffimus! 


Ein berühmter Wiener Schaufpieler kommt 
in einer Rechtsfache zu feinen Wiener Advofaten 
und findet diefen in ganz ungewöhnlich verdrieß 
licher Stimmung. Jm breiteften Weanerifch 
entfpimnt fich num folgender furzer Dialog: „Sind 
Sie etwa frank, Herr Advofat?” — „Licht 
ganz, aber doc; beinahe — vor Som und Wut. 
Denfen Sie, da fonmt geftern ein Bauer von 
weit her ang’reift und heißt mich fein Teftanıent 
auffegen. Ich brauche faft drei Stunden dazu, 
lefe ihm dann alles vor, er findet es vortreff- 
lich umd bittet, da ich es gleich ins Reine 
fchreiben laffe, damit es heute notariell beglau. 
bigt werden fanıı. Und wie ich ihm nun heute 
vor einer halben Stunde die Reinfchrift vorlefe, 
wird cr grob, ruft, das tauge von vorn bis 
hinten nir, und ich müffe es gleich noch einmal 
machen! Da foll einer nicht fuchsteufelswild 
werden!” — „Aber, Herr Advofat“, mahnt 
der Schaufpieler, „das ift doch fein Grund, die 
Geduld zu verlieren. Bedenken Sie doch, daß 
es gewiß anı allerfhwerften ift, ein Teftament 
richtig zu machen. Denn felbft unfer Herrgott 
hat zwei machen müjfen, a alt’s und a neu's.“ 





Glück 


Und als du did in meine Arme wühlten 
And deine Sehmfugt, deinen Jungen Schmerz 
An meinem trunkmen Alunde kühltef, 

Sah dj in deinem Klich dein reines Den, 
Das fon fo großen Schmerz geftagen, 
Well rs nad; Glück fi weh aefhlagen, 
Um gab dir Mill am Fenfterramd 

Die weiße Lilie in die Haud. 


Da fah id; deine füßeren Chränen fhimmern, 
Du Fagtef, daß du mir die Trene glebft, 
3) fühlte es vor melnen Augen Nimmern, 
A wußte nun, wie felig du mich Liehf. 
Ad als id), zitternd, did; enthülte, 

Meint’ idj, daß id} mein Glüd erfüllte. 
and als id; deine Schönheit fah, 

Da Ing id) auf den Knleen da. 


Emanuel von Bodman 


Untauglid; 
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Beten Sinpart #4. 


„Warum Hamm f di denn beim Schlierferer Cheata net g'numma, Manni?“ — „a wwoall met, 


der Kerr Dreher hat g’fagt, I Hab y'viel Figur und iweng Ramantik.“ 
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“Der „Simplicissimus“ er 
Billige Ausgabe pro Nummer 10 Pl, ohne Frankatur, pro Qu 
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rtal (13 Nummern) 1,25 M. (bei direkter Zusendung un 

Die allgemeine Ausgabe, die mit besonderer Sorgfalt auf Kunstdruckpapier hergestellt wird, kostet pro 
band im Inland 3 M., in Rolle verpackt 5 M., im Ausland nur in Rolle 5,50 M.). 
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Als Kräftigungsmittel 


Kinder und Erwachsene 
unerreicht 


Dr. med. Hommel’s Haematogen 
DS Warnung vor Fälschung! Meran srimaun 














Eisen-Eii 





Horr Dr, med Alfred Steuer In Biala (Galizien) schrei 
gewendet und zwar in # Fällen von Rhachitis 
einer Reihe von Anduloy 


1 Kindern von }g bezw. 1 Jahr, ferner bei 
n, sowie Appetitlosigkelt und ähnlichen 
Fällen hob sich der Appetit rapid, die Ernährung besorte nich 

Herr Sanltätsrat Dr. mod. Nicolai in Greussen 
apeclell bei Lun 





„Dr. Homus 








uständen und bei einem 
lich und damit wurd 














heschmackazusktzo: 


der Kräftesustand eln schr gutor- 
Ich kann Ihnen nur wioderholen, dass Dr. Hommel’« Haematogen 
schwindsüchtigen.von ausgezelchnotem und überranchendem Erfolge war. Ich worde es gerne empfohlen, da mulne 
Empfehlung aus voller Uoberzeugung stammt.“ 
{st 70,0 eoneentriertes, gerelnigtes Hacmoglobin (D. 

issverbindung der Fleisch-Nahrungsmittel. 
wein 10,0. — Depots 1, d. Apoth. n. Droguerien. Literatur mit Hunderten von Arstl, Gutachten 


Nicolay & Co., Hanau a. M., Zürich u. London. 


's Haematogun habe Ich mılt vorzäglichem Erfolge au- 
nem bloichslichtigen Mädchen von 1 Jahren, 
then! 





or von 43 Jahre 






In sämtlichen 


‚Pat. No 81,391). Haemoglobin int die natürliche, organische 


chemisch reines Glycerin 20,0, Malaga- 


‚gratis und franko. 
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* kostenfrei 
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jeden Montag: Seitgeift „uutennise Bela 
jeden Mittwoch: Cechnifche Rundichau 


illuftrirte dolvtechnifche Hachzeitfchrift 


jeden Donnerstag: Haus Hof Garten Als 


Woden- 
jchrift für Garten: und Hauswirtbidaft 


ULK farbig illuftrirtes, fatyriich- 


volitiiche® Wiblatt 


Deutjche Kejeballe 


ilufteixtes Hamillenblatt 


jeden Freitag: 
jeden Sonntag: 


erhält jeder Abonnent des 


Berliner Engeblaft 


und Handelszeitung 


weldes täglig 2 Mal, aud Montags, in einer Morgen: und Mdenb-Ausgabe 
erjcelnt, im Ganzen 13 Mal wögentlic, 1250 


abonniert man bei allen Poftan: vr 
u September falten des deutjchen Reiches für 1 al. 75 I. 
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«ei der einzige 
nen: 
welter bie Hosen vollständig 
glättet, mitbinaug die Knle- 





„Kein Aı 
„Moltke* 
Tongen federnden ’ 
weiße, indie Hofenbeinegeftedt, 
die Fagon erhalten. — [257 


Befcht aus wel 
orten 


„Moltke* iii auselnander- 
nehmbar! — Wichtig für die 
Heise! „NMoltke* ift aus atar- 








tt st. Preis pro Paar 











in, Aufbängehaken und 
Riemen Mark 3,— Rock- 
büwel mit Kraxe nschoner verbinb- 
bar mit d. „Moltko® 60 Stück por 





Nachn. Max Jonas, Berlin 9, Rochstr. 1. 
fü £ 
Glück. 

Belannter Bühnendichter” jucht mit 

geitreicher, fein gebilbeter Dame in 

anzegende orrefpondenz zu treten 

Spätere Ehe nicht ausgeichlofien. 
‚Briefe unter 


Glüdf 2043 


|an die Erpedition 








‚Eisenwerk München A. G.vorn.Kiessling- €. Moratelli 


Hauptbureau und Werk: Münohen 25, Obersendling. 
Abth. I Brückenbau, Eisenhochbau, Kesselschmiede. 
bau. Abth. IV Stalleinrichtungen. Abtlı. VI Acetylen. 


Stadtbureau: Domhof. 


Abtlı. II Bauschlosserel, Abth. III Aufzug# 


Abth. V Centralheizungen. 











Wasserheizungen. 


häuser. Trockenanlagen jeder Art, Prima Referenzen. Volle Garantie. 


Einfacher, reinlicher, billiger als Ofenheizungen. SPEZIALITAT: Niederdruckdampfheizungen. D. R. M. eigenen 
Systems mit Oentralentlüftung. Dampfheizungen. 


Luftheizungen. Komplete Gewächs- 





Bilige Briefmarken "raiste 


sunder Auwnant Marben, Iromen. [50 


Ich litt viele Jahre an 


heftigem A hm 


Anfangs wechselten Asihinnanfälle mit 
zeltweisem Wohlbefaden, apkter wurden 
die Anfälle immer häufger. Appetitfahlte, 
Arbeitslust und Arbeitsfählgkolt waren 
geschwunden, der Schlaf mangelhaft und 
das Gehen durch Athemnoth erschwert. 
An Sie empfohlen, wurde ich durch Ihre 
Verordnungen wieder vollkommen gesund, 
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Derartige zünstlj 
werden täglich aı 
sollschaftskrelsen gemeldet. 
'onmaltation sende 





‚das Kur-Institut „Spiro 
(Paul Weldhaas) Drend: 
‚derlössuitz, Hohestr. 107 
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Wilhelm Busch 
zum halben Preise 
Für das Land 
Und auf die Reise! 
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Die fromme Helene, Fipps der 
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A MX. 1.50, Horr und Frau Knopp— 
Julchen — Dideldum — Bilder sur 





DEE BL Wilhelm Bun 

kım 'orrätig in allen Buch- 

bandiungen, 

Fr. Bassermann, Verlag, 
Münehen. 
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Fahrpläne u, directs Fahrkarten 

auf allen gr 
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Nordses-Linie, 
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Photographien für Maler, Bildhauer, 


Kunsutebh.! Probe ‚20 Brio 
Änunveriag Kan, Bali, Balmallunenir. 16. [243 





Noch nie dagewesen! 


Koohfoin illustrierte Romane von 


Zoln 


Thorene Ienau 240 8.m. 42 Vollbild, 
Dr auch von Parla 208 „ 
ner Todtschläger 240 , BS 
/erminal 240 '; m. zahlreich. 
Kin alttanm Holm. 266 „5 Vollbildern, 
sende ich zusammen, nar solange der 
WeringeVorrath reicht, für den Spotiprela v, 


nur 5 Mark. 


Tadellon nen! romen Format! 
In dentscher Usbersotaung. 
Ums g as Ich Jeder Collection 
OMSE noch bei ‚Nana v. Zola 
Bolten stark (ohne Alustration). 
‚War aoltat dio Molsterworke Kunlio Zola’a 
Ajrelts Kant, wollte nich dennoch. diene 
Mustriorten Ausgaben kommen Inmen. 
io Abbildungen allein, weiche die 
ekondstan " Goenen der Romane In 
Pellnlacher Weine sebildern, werden Ihn 
die geringe Ausgabe entschkdigen. 
@arantio: Sofort, Zurücknahme, wenn 
Sondung nieht all. Angaben entäpricht. | 
/oronnd open Elnsondung oder Nach 
ine durch Das 


IL. Schmidt’s Verlag, 


erlin 34, Winterfeldtstr. 84. 
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„‚Nochaotuelles Buch 
28 Abbildungen in Kunstdruck 
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Der 


Unter der Anzahl Loßmetifher Mittel 
nehmen biejenigenber frau Rofa Shafler 
in Bien, töntalic ferbifcien Hoflieferantiz, 
unftgeltig ben erften Map ein. Nr Poubren, 
Grömer, Eaur und Savon, ante, tomie 
die Stirnbinbe leiften das Wunderbarfte für 
die Schönheit des Teint! Shaffer, eine 
Beautö erften Nangeb, ifi bie Befle Neclame 
für ipre Mittel, denn bie Wunberwirtung 
Ährer Ergeugniffe läßt id am Ihr felbft in 
eclatantefier Weife erkennen. Die Codmes 
tiqued, bie fie erfunden, haben In ber ürgeften 
Belt eine allgemeine, eminente Beliebtheit er« 
langt. In Folge ber ind Riefige gewacfenen 
Rayıfeage {ah id Mabame Rofa Schaffer ver« | 
antaßt, fi& ausfäliepfich ber Erzeugung ihrer | 
Srfinbungen gu mibmen. Mm 25. October 

1899 wurbeeineelgene Rieberlagein Wien, I., 

.Rohlmartt Nr. 6, eröffnet, bie eine Sehens: 

mwürbigtelt am Eleganz bildet, beögleihen 
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Budapest, Muzenm Körut 7. 
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Roehrich, Genf, Rı 
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G. C. Kessler & Co. 
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Hof-Lieferanten Sr. Majestät des Königs von Württemberg. 
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Guy de Maupassant 
Der Regenschirm 


und andere Novellen 


Übersetzt von Dr.’ A. Vögtlin 
Umschlag-Zeichnung von E, Thöny 


Preis geheftet 1 Mark 
Elegant gebunden 2 Ma 





Zu beziehen durch alle Buchhand- 
lungen, sowie direkt vom Verlag 

















Kleinig & Blasberg 
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illustrierte Pr 


Hicktr. Klingel, Teapl 
Elektr. Momentbelouchtungs-Anlagen. 


Elekır. 1 A vol Apparate, , 


4 Heyl’s 

Künstler- u. Decorations-Oellarben 

Gebr. Heyl & Co, 
Charlottenburg b. Berlin. 
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9 „Drehscheiben etc, 
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Promptelieferungbeibiligen Preisen. 
Ö ker. 
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Zambacapseln 
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Saumes 0,2 u. Galol 0.1. 


Viele Dankschreiben. 


Heiten Blasen« u. Harnröhren- 
Heiden (Ausfluss) schmerzias in 
wenigen Tagen, 
Aerstlich warm empfohlen, 
Viel bener ala Santa 
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„Raum aus dem Zuchthaus entlaffen, liefern Sie jhom wieder diefen Äuferft verwegenen und raffinierten Einbrud!" — „Ia jehen S', Herr Mat, einfperr'n fönnen S' 
ai; Aber meine Keuntniffe können S' mir net nchma,” 
San 
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Gefchledhtsleben 


des Menfchen. ass 
Ein Ratgeber für Eheleute und Er- 
mwacsfene beiberlei Gefleg1s. 
34. Aufl, (184 Beiten). 

Son Dr. med. Ribredit, Hamburg. 
Bon diefem Bude wurden in turger 
Seit 300000 Eremplare verkauft. 
Zu begiehen burh bie Erni’fche 
Perlagsbuchhdlg., Friprig 087 
gegen Einfenb. von 1. verjäl. 
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ug Bean! durch alle befferen 
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Sünden 


Moderne Novellen und Satiron von 
Maximillan Böttcher. Preis 2 Mk. [183 
Verlag von W. @raf, Höchst a. M. 





„ch 5 Wahre, Schatz 
Arten 


Erkennen 
Ana Tale Vor. 
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Heirath. 


Für Bllern und Vormünder, 


Österreichischer Cavalier, Christ, 
stattliche Erscheinung (Oberltnt. d. 
R.) 84 J. alt, Besitzer eines gros- 
sen, herrlich gelegenen Gutes, mit 
ber 17.000 Kr. Einkommen, sucht 
liebenswürdige, junge Dame zur 
Ehegefährtin. Alter nicht über 
24 J.; Wittwe nicht ausgeschlos- 
sen. Vermögen erwünscht, doch 
nicht Hauptbedingung,. Offerten 
erbeten unter v. R. 100 an die 
Expedition des Blattes. Nicht- 
sonvenirendes retour. 











Suche für meinen Freund, höherer 
Beamter mit Einfommen von ca. 5000M., 
liebenstwärbiger, ebler Eharatter, 38 I. 
alt, gefcjulter Sportsmann, eine Frau 
aus biffinguirter Familie im Miter von 
19-24 Jahren. 

Vermittler ausgefchlofien. 

Vermögen nicht unter 30000 M, 

Offerten unter 1897. K. Z. bei. 
bie Soerition._ 


Ernft gemeint. 


Sehr hübfche junge Dame, Waife, | 


22 J., blond, fhlanfe Figur, mit 
Baarmitgift von 60 000 AT,, wünfcht 
fih mit einem Herrn nicht unter 
30 J., Beamter oder Arzt bevor- 
zugt, zu vermählen, 

Ernftgemeinte Offerten unter 
L.L, 1860r d.d. Exp. Anonymes 
Papierkorb. 
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die nachstehende 
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welche ic) 


nur 3 Mark 
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394 Selten stark 






Frany Adams 


Familie dawrod 


Öfterreisjiftes Drama In 4 ANlR 
Preis geheftet 2 Mark 4 
Glegant gebunden 3 nl 


weite Auflage 
forben erfijlenen 


Durd) alle Buchhandlungen zu beyta® 


Verlag von Albert Lange! 
in Münden 






\ Armen-Schwexter. 
. Märchenbuch der wahren Licbe, 
. Todtentanzgoschichten. 
Fasten. Die Diebe und der Kucl. 
. Haus Teller von Maup 
. Die Waldschnepfo un 
zählungen von Maupass 


= In deutscher Ausgabe, 
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Za beziehen durch das Versandhana 


0. Krone, Berlin 3b. | 


Dieffonbachntranse 20. | 















Den Besuchern der 
Pariser Weltausstellung 


bestens empfohlen 
J. Pavlovsky 


Aus der Welthauptstadt Paris 


Autorisierte Übersetzung aus dem Russischen 
548 Seiten Oktav Geheftet 2 Mark 


Pavlovskys Werk über Paris ist wahr; denn was er schreibt, 
sind Begebenheiten, die er selbst gesehen. Durch seine inti 
Beziehungen zu den leitenden Persönlichkeiten der Pariser 
Presse und der Polizei ist er oft in die Lage gekommen, das 
öffentliche Leben in Paris von Seiten zu beobachten, dıe den 
meisten Parisern und fast allen Fremden unbekannt sind. 4, 


Verlag von Albert Langen in München 34 












Reznicek- 
Album 


soeben erschienen 
30 Blatt in mehrfarbigem Druck 


auf bestem Kunstdruckpapier 
in Grossfolio-Format 


Elegant gebunden 6 Mark 


Freiherr y. Reznicek bietet In seinem 
Album „Sie= die besten seiner weib- 
lichen Typen aus allen Schichten 
der Gesellschaft. Natürlich fehlen 
auch die Männer nicht, alte und Junge, 
in allen Stadien der Verliebtheit ; „Sie 
ist aber der Pol, um den sich alles dreht. 
Nebenstehende Zeichnung ist eine Ver- 
kleinerung der in Farben aus- 
geführten Einbanddecke. 





In allen Buchhandlungen vor- 
rätig oder gegen Einsendung des 
Betrages zu beziehen vom Verlag 
Albert Langen in München 








[ Bervorragendste Anckdotensammlung der Neuzeit 
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dirett vom Derlaa Hibert Tangen in 
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in Briefmarken (Porto 10 Pfg.) 








Marcel Prevosts neuester 
Roman Vierges fortes erschien so- 
eben in autorisierter deutscher Über- 
setzung unter dem Titel 


Starke Frauen 


im Verlagvon AlbertLangen in München 
Geheftet 5 Mark, eleg. geb. 6 Mark 


In allen Buchhandlungen vorrätig 





AMARMSET feine OBibfiotbeh Zangen 


Jeder Band nur eine Mark 
Zluftrierfer Katalog gratis und franfo vom Derlag Albert Langen in München 
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Quittung 


(Seidmung von Th. Th. Heine) 





nBölter Europas, da habt ihr euere heiligften Güter wieder,” 


R. wife) 


(öeidnang son 





Hochzeit im Haufe Vbrenowitjch 


ur felten ift es den Großen, welche einfam über 
der Menfchheit thronen, vergönnt, der Stimme des Herzens 
zu folgen und im feligen Kiebesbunde das höchfte Glück 
zu finden, welches den Staubgeborenen offen jteht. 

Dor den fteilen Höhen, auf denen die Fürftenfchlöffer 
ftehen, macht Eros Ball. Manchmal aber bricht ein 
Starfer die goldenen Sefjeln und lehnt die von Regierungs- 
forgen ermüdete Denferjtirne an den Bufen eines geliebten 
Weibes. 

König Alerander von Serbien hat fich diefes Kos 


erwählt und das mit feinem Herrfchergefchlecht fo innig | 


verbundene Dolf jubelt ihm Beifall zu. 

Don den Segenswünfchen der Unterthanen begrüfit, 
wird diefer Herzensbund gefchloffen, und das Glüd kann 
nicht ausbleiben, wo die Dorbedingungen fo herrlich ge- 
geben find. 

Alerander befigt, wie alle Sürften, ganz hervor: 





| 


witjchers, der fich oft in den verblüffendften Kragen 
äußerte. 

Don feinem Dater erbte er Pflichttreue und eifernen 
Sleig, den häuslichen Sinn gab ihm die Mutter mit in 
das Keben. 

Die holde Braut Draga Mafchin ift mit den Er: 
forderniffen der Ehe gründlich vertraut; nichts Alenfch: 
liches ift ihr fremd. 

Diefe Kenntniffe, vereint mit einem überaus zu: 
thunlichen Charater, geben uns die Gewähr, daf; fie ihren 
erlauchten Gemahl auf den Armen fragen wird, wie 
früher, als fie noch Hofdame und Alerander noch Blein war. 

Draga Mafchin ift ziemlich mufifalifch und wird 
durch ihr Klavierfpiel täglich die 24 Mußeftunden des 
Königs erheitern. 

So wünfchen wir Beil und Segen dem jungen Paare. 


| Möge es nach Sürftenart dem niederen Dolke voran: 


tagende Geiftesgaben. Seine Lehrer rühmten die fchnelle | Teuchten in firenger Auffaffung von Ehre und Pflichten. 
Auffaffung und den Wifjensdurft des jungen Obreno: | 


Peter Schlemihl 
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Des Mufterknaben 
kläglih Wied 


Mandien Wein hab-ic getrunken, 
Mandiem fchhönen Rinde bin 

Ich verliebt ans Kerz gefunken; 
Jet geht alles nüditern Kin, 
Nögezirkelt, abgemeflen, 

Und das ift des Biedes Sinn: 
Adi, vergoffen, adı, vergeflen! 


Dunkelroter Wein im Bedier 
Und ein weißer Bufen bloß, — 
Gin Verliebter und ein Zecier 
War ich felig, war idı groß, 
Ritt auf Raufces roten Rollen 
Mitten in der Götter Scioß, — 
Adi, vergeflen, adı, vergoffen! 


Ginfam geh ic nadits nadı Kaufe, 
Und mein Keller fteht mir leer, 
Das verworrene Bebraufe, 


Adi, mein Serz kennt es nicht mehr; 


Tugend hat fi eingefeflen, 
Gzxemplarifch, mwirdig, fdiwer, — 
Adi, vergoffen, adi, vergelfen! 


Soll mich gar nicdits mehr entzüdten? 
Soll ich ewig nüctern fein? 
Wehe, Tugend, deinen Tücken, 
Denn fie maden mir nur Bein; 
Sauertöpfifdi und verdroffen 
Trag ich meinen Jeiligenfdein, — 
Ndi, vergelfen, adi, vergoflen! 

Dito Julius Bierbaum 


An der chinefifehsindifehen Grenze 


Raımelied 


| Id; will eud; gelbem Schweinepark, 
Eud; [chäbigen Ahinefen, 
| Geht mir nicht ganz die Pufle aus, 
| Den Text mal gründlich lefen. 
| Sıhmedderengdeng! 
Ihr feid mir zweng! 
Bierhundert Millionen, 
Beinen will ich [chonen, 
Alle bring’ ich um! 
Thin! Bumm! 
Id) hau’ euch, bis ihr Läufe kriegt, 
Ich mad" euch noch zu Chriften, 
Ihr ganz gemeines Lumpenvolk, 
Ihr Tchuftigen Buddhiflen! 
Scnedderengdeng! 
Ihr feid mir Zweng! 
Bierhundert Millionen, 
Keinen will id; [chonen, 
Alle being’ ich um! 


Thin! Bumm! 





Wenn einer mit den Mugen ywinkt, 
Dem left gleich Seelenmellen, 
Der Kerl wird zu Wurft verhacht 
Und auf dem Bvauf gefteffen! 
Schmedderengdeng! 
Ihe eid mir Zweng! 
Bierhundert Millionen, 
Keinen will ich [chonen, 
Alle bring’ ich um! 
Thin! Bumm! 
ud) foll die höhere Kulfur 
Purd; alle Löcjer dringen, 
Und taufend Jahre Jollt ihe mod) 
Pas Lied vom Uhriften fingen! 
Scmedderengdeng! 
Ihr feid mir Yweng! 
Piechunderf Millionen, 
Keinen will id) [chonen, 
Alle bring’ ich um! 
chin! 


Bumm! 


Peter Schjlemihl 


(Seidnung-von Ih, Th. Heine) 








„Bitte, nur hereinfpaziert in ben englifhen Unterthanenverband !“ 
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Moderne Dunnen 


(Seihnung von &, Chöny) 





„Bätte die Herren beinahe nic; jefehen, Barbon.” — „Barbon wird nid; mehr jejeben.“ 


Der Krieg 
Don 
Suswig Bhoma 


Ih ging mit Paula Rohrdommel zum Bahnkofe, 
Ein Bataillon Freiwilliger war marfchbereit zur Sahrt 
nad China, und fie wänfdte fehnlich, die Ubziehen« 
den noch einmal zu fehen. 

„Es ift fo furchtbar intereffant, fterbende Krieger 
zu beobachten“, fagte fie mit [hwärmerifhem Auf- 
flag ihrer wafferblauen Augen; „und ic} bin über« 
zeugt, daß ich Stoff finden werde für einen größeren 
Roman, Glauben Sie nicht ?* 

„© ja, Sräulein Paula, gewiß; ich bin bereit 
Ihnen mehr zu zeigen, als Sie in zehn Roman 
gefdichten verwurften Fönnen.“ 

„Aber Herr Doftor! Wiefomifch Sie fi ausdrüdten!* 

„Ganz und gar nicht, meine Teure. Das Bild 
ift glücklich gewählt, Die Schriftftellerei hat gemiffe 
Ahnlichfeit mit dem Selderberufe,“ 

„Oh!“ 

„Ja, ja Sränlein! Schen Sie, man greift fidy 
die Stüde heraus, haut fie zu einem Brei, thut 
Pfeffer und Salz, die Würze, den Efprit hinzu und 
drückt fie durch die form, weldhe fiets diefelbe bleibt. 
Der Gefchmad ift verfcieden, je nadı den Ingre- 


in China 


dienzien, aber das ganze ift doc; ein Roman, eine | 


Novelle, eine Wurftl it wahr?“ 

„Doktor, Sie find wirklich geiftreich I* 

„Sm—jal Siemlich! Aber da find wir ja fon. 
Schen Sie, das Bataillon ift bereits anfgeftellt.“ 

„Wirflihl Gott, wie himmlifh! Wie fie alle 
daftehen, als wehten die Sittiche des Ruhmes um fie! 

„Ganz richtig! Aber fehen Sie den Offizier dort, 
der fid) fo melandyolifh den Schnurrbart fireict!“ 

„Der mit den todestraurigen Augen?“ 

„Ja, Seine Gefdichte ift fo intereffant als rührend.* 

„Wirklih? Bitte, bitte erzählen Sie!* 

„Gerne. Er liebte und wurde geliebt. Der Dater 
des Mädchens ift Kommerzienrat, und fo waren alle 
Bedingungen zum Glüde gegeben. 





Das junge Brautpaar [hwamm in einem Meer 
von Wonne und zählte die Tage, welche fie von dem 
feligen Seitpunfte trennten. 

Da — wie madt man das gleich bei Kommerzien- 
räten?“ — ja, eines Tages brannte der Kafflerer 
durch, umd gleichzeitig verlor der Alte den Reft feines 
Dermögens an der Börfe. Der Craum war zu Ende, 
die Blüte gefnict,« 2 

„Gott, wie traurig!“ 

„Herzbregend! Es fiel ein Reif in der Srühlings- 
nacht, Fräulein Paufal Er wird fidy nie mehr er- 
holen von dem Schlage, und ich fürchte, ich fürchte 
zu wiffen, was der Ärmfte am Ufer des Pei-ho fucht.“ 

„Was denn? Sprechen Sie dod 1“ 

„Den Cod“ murmelte ih dumpf, „Dergefien feiner 
£eiden.“ 

„Wein, das ift intereffant! 
feinen Bleiftift bei mir!“ 

„Warten Sie nur, es fommt noch mehr. Be- 
traten Sie dort den Unteroffizier! Bemerken Sie 
nichts an ihm?“ 

„Welden meinen Sie? Der fo vergnügt lacht?“ 

„Dergnügt? Das heifen Sie vergnügt? Es ift 

us erbitterte Lachen eines Derzweifelnden! Und 
wahrlich, der Mann hat Grund dazu!“ 

„Sie fpannen mid) auf die Kolter, Kerr Doftor!* 

„Zicht lange, Hören Sie! Er war ifchler- 
gefelle und erhob die Augen zur Codıter feines 
Meifters, Sie fchien Gefallen zu finden an dem 


Und ich habe gar 


| fröhlichen Burfchen und erwedte in ihm fühne Hoff- 


nungen. Er follte nit lange in diefen fchmelgen, 
fein Kalt war jäh und tief. Als er feiner Sache 
gewiß; zu fein glaubte, trat er vor den Meifter und 
bat ihn mit fchlichten Worten um die Hand des 
Töchterleins. Da lief der Alte das Mädchen fommen 
und vor der Geliebten fagte er dem treuen Gehilfen 
Dinge, welche fidh nicht drucen laffen; ja, er Ind ihn 
zu einer Handlung ein, welche Ihnen unbefannt ift, — 
bleiben muß.” 

„Bitte, fagen Sie es mir! 
fann viel ertragen,“ 

„Es geht nicht, Sräufein Paula; and war es 


Eine Scriftftcllerin 
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nur eine Redensart. Die Hauptfade ift, daf unfer 
Held fAhnöde abgemwiefen, in feinen heiliaften Gefühlen 
verletst wurde. Ich bin überzeugt, daf wir andy ihm 
nicht mehr fehen werden.“ 

„Doltor, es ift dod; etwas eigenes um die Liebe |“ 

„Tja! Sräulein Paula, leider! Und fie verfhont 
feinen Stand, Auch; die Gemeinen find nicht. frei 
von ihr. Der rechte Slügelmann dort Fönnte ein 
Kied davon fingen.” 

„Woher Sie nur alles wiffen ?“ 

„Ich bin vertraut mit den menfchlichen Derhält- 
nifien, Aber wollen Sie die Gefchichte des armen 
Mannes vernehmen ?" 

„Wie mögen Sie fragen? Ic} werde nicht müde, 
Ihnen zu laufen, und dann ift es and) fo belchrend,* 

„Sehr fÄmeichelhaft. Vielleicht bemädtigt fic, 
Ihre Seder des Stoffes. Der Soldat dachte vor einem 
Jahre au nicht daran, dafj er die Kriegsfackel nach 
China tragen würde. Er ift der Sohn eines reichen 
Bauern im Gebirge, und verbrachte wie alle Kinder 
der Alpen feine Tage mit Singen und Schuhplatil« 
tanzen, bis die Droni auf den Hof Fam. Seit dem 
war es aus. Er verliebte fi wahnfinnig in die 
dralle Dirne, aber die Eltern blieben hart und ver- 
weigerten den Segen. Der Armfte floh ans der 
Beimat, wurde Soldat — und dort fieht er. Dor 
den Wällen Pefings wird er das Keben, aber nicht die 
Trene laffen. Möge ihm die fremde Erde leicht fein!“ 

In den Angen meiner Begleiterin fhimmerte es 
feucht. „Das £eben ift doch felbft ein Roman,“ flüfterte 
fie, „man braucht ihn bloß zu fchreiben. Ich werde 
gleich heimgehen.“ 

„Chun Sie das, mein Sräufein! Wenn Sie 
meine fhlihten Erzählungen verwerten wollen, be- 
eilen Sie fih, fonft fommen Ihnen taufend Kol« 
leginnen zuvor,“ 

„Wie wäre das möglich?“ 

„Sehr einfah! Merften Sie nicht, es ift immer 
dasfelbe? Er und Sie, der Inhalt des Lebens, Den 
Unterfcied bildet bloß die Uniform. Diesmal tragen 
die Helden Kakhi, Aber fonft, wie gefagt, acht es 
durch die gleiche Wurftfprite. Eilen Sie!“ 


Aßnenkuffus 


ilte) 


mi 


Rudolf D 


(Beichnung von 





GN EN 








ERROLETITETT TEN 


hweinehund, aber ald Ahne zählt er bad.‘ 


„Mein Großvater war zwar ein gemeiner 
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„Was, Herr Huber, Sie hier? IA glaubte Sie jhom längft in Nom.’ — „Ya, fhang'n S’! Bis Florenz fan mar ganz fchd femma; aber da hat mei Miter nuf'nt 
Bahnhof an Bierwaggon g’fehn und da hätt’ cahm '3 Honmmeh bald an Mag’n abdrudt. 
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. Paregger in Holzgau (Tirol): ge, Dr. Hommel'e Hasmaiopen bei einem 2ijährigen Bansramädchen 
anzuwenden, die unter Erscheinungen starker Biutarmt ri An der Spiteo, 130 r Minute) und starke 
Appotitlol h raten 
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allen mit der Hand genäht, 'ergoldetem, gesetzlich geschti ik- S = Elnariohs Beh 
schloss und kräftiger £ Handhabe Yarsehı , innen mit Kuss; rögem Satinfutter Mostersaiie sur eye Bel — Musterbuch gratis er franko. 
susgelegt, im Unterteil. sowie Deckel Riemen zum Festschnallen des 
ten vorschen. 































Er 75 
Tusserst 


‚Standard Ci$aretten 


Chimiste de 8. M. 1. le Sultan. 


in der Preislage von M. 2.50 per 100 Stück ab. 


Standard Gigarettes Co, Berlin 8., Matılousir. 9. 
————— Muster auf Wunsch. 















Aehmbart — wiehtig 
Reise! „Moltk 
TIER kem ff. 'vornickol 
2 r rial angefertigt. Preis pro Paar 
inc. Aufhängehaken und | 
Riemen Mark 3.— Rock- 
bügel nit Kragennchoner verbinb- 
bar mit d. „Moltke* 50 Pfg. per Stück por | —— 
Nachn. Max Jonas, Berlin 9, Bochstr. 1. 


















Sämtliche Reise-Artikel. und Teine mies, 


Allustrierte Preisliste gratis und franko. 


MORITZ MÄDLER 


7 
Amt. Soidi’s tottern &: u Be en a geil 
1480 
#* Gartenfreunde! ss Kleber- BEN A 5 He a, are 
Abonniert auf die Erfurter Fre Ausland patzattrt. FIEI 
ilfuftrierte Gartenzeitung 


Regierungs - Kommissar, 


Fabrik und SVernandz Leipzig-Lindenau. 
Verkanfslokale: LE BERLIN HAMBURG 
Leipzigeratr. 101/102, Neuerwall 84. 

Leipzig. 1897: Königl. Sächs. Staatsmedaille. 


Probenummer gratis. [84 

3. Kroßberger, Erfurt 2 
Verlag für Gartenbau, Kandwirtfcaft 
und Soritwejen. — Bädyerverzeichn. grat. 


— er a anabnbent., Be e 
Een, BAUCSEG, Till 


Teehnikum Altenburgs-s 


Ir ® Es. 
Aut. Beldl, Geflieferant, Pr | [chemie ertehrwerksiatter Progr. tel, 











Nlelatmus die meltente Verbreitung. — Die Sgsepl 


alten 





Nonparellle-Belle oder deren Raum kostet I Mk., an bevorsugten oder besonders vorgeschriebenen Stellen 2 Mk. 





























Verein bildender Künstler Münchens „SRCHSSION“, 


Internationale Kunstausstellung 
1900 

im kgl. Kunstausstellungsgebäude 

Königsplatz I, gegenüber d. Giyptothek 

vom 1, Juni bis Ende Oktober. 


Täglich geöfet von 9—6 Uhr; 
= "tEintritt 1 Mark. 





1265 


1909 = München = 1900 


| Jahres- Ausstellung || 


‚werken 
im königl, Glaspalast 
1. Juni bis End, 


‚de October 
türlich geöffant von, 9 Uhr Morgens 
6 Uhr Abends. 











"HAMBURG ©: Nordsee Bädern 


KAISERL DEUTSCHE POST - TÄGLICHE DESEIEN 





© Nach Cinkfven, Metz rt, Kan 
Wyka Föhr, Juist, Sylt. Norderney. Borkum I 

mit den Salon-Schnelldampfern 
Cobra, Prinzessin Heinrich, Ma 











Moderne kaufmännische 


Bibliothek 


En 
Bronchialkatarrh 


geheilt, Meine Mutter litt an Rippen- 
follentzlndung. Mitunter hatte sio no 
wenig Duft, dns sie nur ralt Mühe gehen | 
konnte. Des Nachta hatte ale melst kolnen 
Behlaf, musste Im Bette sitzen, um nach 
Atbem zu ringen und konnte weder auf 
dom Rücken noch auf der Seite legen, 
woahalb sio sich fürchtete, zu Bett zu 
‚gehen. Wir wandten uns schllemlich an 
Sie. Ihre Kur schlug sofort an und meine 
Mutter ist, Im Alter von 62 Jahren stehend, 
wieder wölllg borgestei) AD. 








Dr, fur. Indw. Huberti 
LEIPZIG (0 


Habsburgische von 
Mosalliancen u. 972/ 
Liebesaffalren | tösy 
behandeln die Herzensgo- 


Cam von Kronprinz 
Rudolf, Kronprinzesin 


Liebe st 


Orig. Kablast- 
Aufnahmen 
unch dem Leben! | 


Balsende 





Drenden-Radebeul, 3 Ärzte, Prospckte frei. 


Probe-(olleclin | Naturheilbuch 
=. 1.10, eier 100. Aufli Mk. 12.60 u. Mk. 16,—,d.alle 
Buchhandf. und” Daun Verg; Leipig 


3.20, 4. 


r Me höher. 
R. Dam 's Verlag, seimberg ip 
= 





erzielt man mit dem Ge- 
frier-, Kühl-, Rühr« und 
arat 


RIEFORDNER| 
Recısıaron | 


anlze, daher unentbehrlich 
Küchi 





Her, Hordegen, Stuttgart. 
Briefordnerfabrik. [208 


Minente! Ass > at 
MAR—— 4.5. Bfliäten d. une 





Ai Batera nos p. 0: 





ger Gerd. Mt atjg| Interem Interes 
m. 

















(6 Sen 
van g3D »Zabeite, KRuftern gu Klagen Nratis eg. Retourmarke. Ver- 
DA 2: San, Berk schloss, 30 Pfg. Grosse 
ee 0, verfäL.1.20: franco Brief 3 Mi | 


ag gen Yeti inpraaten stvorlag A, KAHN, Hamburg 3. = 





Verantwortlich: Für die Aedaftion Dr. R Reinto Grteeb; für den Inferatenteil Dito Kriedrid, beide in Münden. 


Hi 


oO werthvolleWochenschrifien 


x kostenfrei: + 


twiffenfchaftliche und 


jeden Montag: Seitaeift uinteniniee Sean 
jeden Mittwoch: Cechnijche Rundichau 
ilufteirte Holptechnifche Badhzeitichrift 


jeden Donnerstag: Haus Hof Garten Aust 


Wocens 
fehrift für Gartene und Haustwirtbfcaft 
farbig illufteirtes, 


U L fatyriiche 
politifches Wipblatt 


Deutjche Kejeballe 


ilufteirte® Samillenblatt 





it im Gebrasch 
eat 
en 
an 
re 


jeden Freitag: 


Yampa 
Yampa 


| Yan: Baar Van gen 
Yampa & 


jeht zu haben , 
Prois 





wirkt wohl 
macht di 
und weich, 


jeden Sonntag: 












erhält jeder Abonnent des 


Berliner Eaneblaff 


und Handelszeitung 





die Haare kräftig und 
| [eIt 








direkt zu beziehen. 
8. 











weldes täglih 2 Mal, aud Montags, in einer Morgen und Abend Nusgabe 
eripeint, im Ganzen 13 Mal mödentlid. 
obonniert man bei allen Poftan 75 
a a rer Fir september Ralten bes Dentfchen Reiches in. Ah. 75 Mr, 
kauft 





König liche 


Br appen 
zur Herstellung diohtes 


= Anleitung und 









Ginfadftes 
Pneumatik- = = 
Reparaturmittel. 


Am Streihhotz gu erwärmen 


Sanatorlum für 


Hautkrankheiten und Kosmetik, 


\Park ge. Palmengarien, Aust, Prosp, frei 


Leipzig. Dr. med, M.Jhie, 
o 








Ri 
hmiukisein nicht erl 
färbt nicht ab u. macht die Haut weie 
u. geschmeld. Fl. A1,60u. 8 M.echt nur 
‚Klosterdrog. München, Neuhauserstr, 
1. Drog. Wittelsbach,Schiilerst.48. | g) 








und über die defecte Stelle — 
aniAreiden. Bayerische Jagdmesser 
Bu m RE: 
In jeder befexen Katesadhanbtung Fe a An 


einge Yan mit Sberfche 
ver Shi 
erfand geg- Ran, 


Umsonst 
Pracht- Catalog 


ber Gtabiwanren, Maflen, Werte 
t 


MRuflfinftrumente, Oedermagreı 
Golb- und Gilberwäuren, Uhren Ic. 2c. 


E. von den Steinen & Ei 
Wald bei Sofinaen No. 2. Stahlmaarenfabrik u. a Berfendgefkän. 


unter Einfendung 
von IR. —.80 direct franco 
von 


Ellis Menke 
Frankfurt a/M. eis 


| > on un a 22 
 Hochaotuelles Buch! 








mit 2% Abbildungen In Kunstdruck‘ 


pie Strafen _ 
der Chinesen 





Die mir gelieferte Golumbt: 
Ihn gronartigeus. Kenia, Biel 


Aluır 7.50 
Keri ee Ka 


pielbarz geieht. 
wundriveller Gont 





HR. Dohrn, Dresden, 


Lättichaustrasse 


In Oesterreich ve: 


Kronprinz Rudolf | 
2230) und das Verbrochend) 'etsera. 
: ı 


Im 2° 
1 uns Dart, Ma 
AS 


&s 


ur 


HUHW 


mit dem, Herz auf 


RE 
derSohle 


U 





— 





21, anlm 


Herren und Knaben 


In den feineren Schuhgeschäften 
überall erhältll 


Speclalität; 


Wasserdichte Boienarbeil 
D.R.Pat. 106388 


RAHMEys 
FANSES 


(ms 
FRANKFURTER SCHUHFABRIK.A.G 
* vormals OTTO HERZ&CH ° 

















Derlag von Albert Tangen, Münden. — Redaktion und Expedition: Münden, Schadftrafe 4. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart, 


Hierzu eine Beilage 


Bebenszmweck 


(Seidynung von €, Chöny) 





„Sie wollen alfo nad China gehen, Herr Leutnant; fürchten Sie fi denn gar nicht vor dem feindlichen Kugelm?+ — „Nein, gnäbige Frau, 
das ft ja mein Beruf.“ — „Und wenn Sie num nicht totgefchoffen werben, haben Sie daun Zhren Beruf verfehlt, Herr Leutnant?’ 


5. Jahrgang 


Abonnement vierfeljährlid; 1 Mk. 25 Pfg. 


Beiblatt des Simplicissimus 


Ulufteierte Worhenlchrift 


Alummer 21 


Berlag von Albert Yangen in Münden 





Beten „Der hier in diefer Zelle echt in dem Wahn, SED feldft zu fein. — (Serenifjimus 


Im Arrenhaus 


(Seiamung von I. d, Eng) 

















— Der „Almmpliclimus® erscheint wöchentlich 


wird, kortet pro Nummer 20 Pf, ol 





jphanke. 


Abbayla, Hotel Prinoesse | 
euch Holland-Hot. lan mt, 

ot, Badorsos. Dir Sehäitr 

cher Darren Br 






a, ein 
ss a en ip 
ing von Rabat 
Tai denne ven Nat 
— Onfö-Rest, Lntpoid, ‚Bef. Rich. Schw 
— Onfö-Rost, „Hans Bachr*, TRüllerftr. 








jomor B ur 
Bommser. Kernerafn.T. Bon 
—Welnprobek, 


eh 
Wislntalier. MarienpL1S 
I Hosal „Roter Hahn“, Barldalay 1Xu.18, 
— Wolf, Hi Krull 

anztcr Warsde, 





Akyıa, ker Hot. de Nion ‚0.Kraft, Propr. 
Höefla Hot, "Europe. Snternat- hüus 1m. 


jall, Hot. Louisenbad. Pränznii 
Hoiol Deutscher Kaiser, 1. 9. 
Restaurant Mirabe) 





1 Hotel 
or de Rasis0. Holnrich, Propr. 
jBotel@'Tlle Bauer. 3. Gränwald. 





Ber, Hotel insg o 
Er Ar. "nonel Belleran au Tae. Sit. 





Dr3:Schanz&Co. 


BERLIN, Leipzigerstr; 91. | 





Nachrochung und Verwertung. [213 3 


BERLIN Lu 
at0. bemirkt sorgt. 


Patente ! and zurienhen 
Arpad Bauor, Patentanwalt, BERLIN, 
Norah. 4. kt, Anık. Kostenfrei. 1108 








eichhold sn] ® & 
IAMBURG DÜSSELDORF. 





v 
I Mate & Hoclizuaphe 


vind anerkannt die besten. 


Seuard Meyer, emm 





Sommersprossen 


verschwinden schnell and gründlich, 
nfeh! S 


ge 
Dita Welches Berlins Riscabahnstr & 


Er 


Sünden 


Moderne -Norellen und Satire von 
Maximilian Böttcher. Preis 2 Mk. [168 
Verlag von W. @raf, Höchst a. M. 











Tea ddumal, Bestellungen worden von allen Pestmtern, Belt Zeltange-Kxpeditio: 
18 N 125 ‚ter Zunendi unter Kreusband im Inland 1.70 . Ada d 
Frankatur, pro Quarial (18 Nammern) Me IE Fe Peeitsug, a im Ausland 2 ML). — 


(bei direkter Zusendung unter Krensband im Inland 8 Bu in kolle vorpeant 6 ME, im Auland nei 


nen and 








un. Allee ‚Ausgabe pro Nummer 10 et. aan 
'er Borgfalt auf besserom Papier bergestellt 
Rolle 8.60 M.). 





ey 








atenle met u | 





Keine Scweihfüße 


mebr! 
er jeldinete Galde, die ben weiß mit 
inbig vertreidt, bie Guns ae 
Zopıı It, den Werug voufändig nimmt, 
per rt um 2 A gegen Rayını 


Ei 
Bei een in. 90 Kati. 





Kübenburg a. F# Jade. 


Charakter. 


Dentungen «Ind tiefer und 
roller wa von anders Gr hologen. 
Ich kann dies Fereg well robl 
16 Herren um Anal, 

12 Jahre Praxis in v3 In! 


jand- 
ingen, fomelnde Zeug- 
ulase und intensiv anregendes Einführungs- 
buch an Gebildete ‚kostenfrel, Adress: 


«s) P. P. Liebe in Augsburg. 











Doppelbriefsend; 
213) Fliegender 





Zambacapseln 


gefüftt mit dem Dele des Eantels 
baumes 0,2 u. Ealol 0,1. 


Viele Dankschreiben. 
Heilen Biaen-u, Harnröhren- 
leiden (Ausfluss) schmerzles in 

wenigen Tagen. 
Aerstlich warm emffehlen, 
Viel besser alı Santal. 





Kllelniger 
Gabritant: 





ra 


Carton 
Au 2 und 5 IE zu haben 
in den größten Mootbelen Deutfg« 


lands und fterreiga! ta 





en, München 


Noubauserstrasse 11, 
+ Grill, == Ludwig Astor, Rostauratour 


A Mer Mc. inch, „Dat jet. 
Eppers Dikatopler 


Zeichenapparat 
zum mechanl 
Abzelchnen, 
Vergrössern od. Vor- 
kleinern von Vorlagen, 
Modellen, 
Landschaften nach 
der Matur etc. 


6. J.P 


ürnbe: 
Dikatopter- und Lehr- 
oittelfabrik, {148 























Patent in 
allen Staaten, 
















Dr. Emmerich’s Heilanstalt 
für Nervenkranke. B,-Baden. Gegr. 1890, 


® Aorzte. 





Familie Wawroch 


Oesterreichisches Drama von Franz 
Adamus,dessen Aufführung in Berlin 
verboten wurde, gelangte in Wien 
und Prag unter stürmischem Beifalls- 
jubel zur Aufführung. Die gesamte Presse 
ist darin einig, dass Adamus in der 
„Familie Wawroch“ ein Werk von 
unleugbarer Kraft geschaffen hat 
Geheftet 2 Mark Eleg. gebunden 3 Mark 


In allen Buchhandlungen vorrätig Verlag von 
Albert Langen in München 34 





bevorzugten oder besonders vorgeschriebenen Stellen 3 Mk, B_ 


Apollonia ug. 
in besto erkannt der Welt, wı 


sende Dankschrei 
or Oite Beh 
4 Wochen bezogene Dose „Apollonia“St.II bat wunder- 
bar gewirkt, so dass Ich einen sehr schönen Bchnurr- 
bart bekominen habe. Preis per Dose Stärke 1% Ma, 
Btärke IL 8 M., in ungünstigen Fällen nehme mad 
Stärke IIIOM. (gen Naahn. od, Voranssahlg. (Ports 
40Pfg.) Nur allein echt ». bor. durch d. Bründer m. 
weltberühmten Haarspezialisten 
Friedr. Hopping, Nouenrade No. 24 1. W. 


Prologue 


Inserate Auden Im Simplielasimns die weiteste Verbreitung. — Die Sgespaltene Nonpareille-Zeile oder deren Raum kostet I Mk. 
PLUMEYERS Garantirt unschädlich! 


Bartwuchsbeförderer 


(Vom kaisorl. Patent-Amt ges. geschützt) 
ix sin novorgieiahliohse Mittel sur Kereishung. oiase schönen 
Schnurrbartes, der „Manneswürde*, er wirkt da, wo 
auch nur die kleinsten Härchen vorhande, 

















ja 19 Po schreibt: Die yor otma 





efolg Betr. zur. 








ve golstige Inanspruchnahme und Unruhe in unserem heutigen 


‚ben bedingt bei vielen — 
Photos ia: ‚Bikdte, Landschaften oic,) 


tate 
delt, os: ge: 
HERREN == En 
land Anerkenuungen. Agenzin Fotografica, Onsella 9, @mun. 














m. 2 Kabinots 50 Pf. 













































sehr hkuflg eine vorzeitige Abnahme der besten Kraft,. woraus dann mehr unglück- es m a Leben 
liches Familienleben resultirt, als man wo rtiges wahrgenommen oder "& to ern DE Axwtudıon, Bonutds, 
befirchter wird, skume man niebt, sich über weltbekannte Gansen’ x re 
Erfindung su Informieren, entweder durch seinen Arzt oder Aurch direkten Bezug | en ni a 
meiner schr Instraktiven Broschüre mit eldlich ertheilten Gutachten erster Arstlicher geilt Yauernb Dura eigeneh Bungenivprte } * 
a ne ee te en ehe | Km na enges henpakufchenet 
Prale Bik, ©.80 franco ala Doppolbrief, sig 5, bern, Marla A, Denen. | 
N “ 2jade. Prag 
Paul Gassen, Cöln a. Rh., No. 56 „Das: fktmodell TER BON 
kei en 
iR 






_ Otiginelfter Scierzarfikiel der Begenwark! | pie Briefmarken Fr 


Beite et für Jung sendet Augunt Marbı 
14 

Die Cigarren geben einen ange 

nehmen Werudh. Die Pillen in Staniol 

angezündet, verlängern ich; Mufterftü 

nebft 10 Cigarren und 10 Schwänzdhen 

derjendet gegen Einjendung von 50 Pig, Heilung v.Blasen- u.Harnröhren- 










2: 


‚ndgn. 
ok. Se 
Kunstverlag Bloc) 
WIEN 





Kohlmarkt 





as in Briefmarten (Borto 10 ®fg. egtza) leiden (Ausflus) innerlich, H Nur für Männer! 
Bfeogifenbain, München 8, Schilterftraie 14. a Be Aum Nüchten f rat 













‚„lochars Antinenn“ „|| Bring | Erna 
9 Garjapasid, 10 Fr 0 Gheapeee, 


200 ige. x en 
Srfeptgefä, (Auch Vorb ın 
eisen 00 Mk. Belohnung! Gefichtöpidtel, 
a je Teer en Sommersprossen, Schönheitslehler | yi1nen, Pufteln, Maltenler, BNautrötte 
Nur Ücht mit Locher’? Namenszug! Henpens 0 Haut beseitigt schnell | ziungig und aflehr schnell, fiher und vabifat 


Flasche A m. 2, en chen. Erfolg, garant. mit Präparat | Ju Deleitigen franca geg. MAL. 2.50 Brlefm 
»  Aleiniger Bee Beil, ar Nachustune Mk. 2,0. 1440 | dper ie mebft Lehrreidhem Buche: [340 


# * 
A.Lochef, Laborsterlin, Stütgart, | X Nasenröthe, * | Die Schönheitspflege‘ 
2 Prostbeulon, rlasige, rauhe Hant, an, als Rathgeber, Garantie für Erfolg und 
| mo | Flechten, re u Brtoig and Um | Mnferköiiehleit, @längende Dantı u, Kine 
N mende Dewkaehreinen. sglennungsfär. Liegen bel. Rur bireet hund 
Droguerie | Otto Reichel, Berlin, @lfenbahufr. d+ 





Für Ermagfene I nüglig: 


Das 
Gefctledrtsleben 
des Menfchen. 1286 
Ein Bu jeber für @peleute unb Ers 
ae Malin ge 
fl. (184 Belten). 
Bon De ined, Aibreiht, Denbusg: 
Bon ‚diefem Bude wurden In kurger 
Heit 300000 Exemplare verkauft. 
S beiichen burd bie Ernft’fche 
'erlagebuchhdlg,, Zoe o8 
negen @infend. von 1,70 verfhl, 








Hür nur 3 Mark "een 


PRarke Bände o, weltberügmt. 


















































Ehre, Magelnan im guter 
deu [hen Lutande, Hi 19 pufemmen 1 worden Sie mir 
Schönheiten und Künstler Be ar, Re sirianbberde Bidige Preife. Er fe verehrlihen Kefer werden Dankbar für ‚Ale Gratis-Ueher- 
I) Stuat 'ornehme und gute beten Meferengen ober Standesangabe. gebeten, fid} bei Beftellungen Atrlerten Preisliste 
De En a nein Anger, Mainz auf den „Simplichjli- hygienische Bedarfs: 
Ir Btoreonk, M. 8510, [( Brlefmarken-Hanblung unb Haupttollckteur nme“ beziehen zu wollen, . Noifke, Apotheker, 















rt 809g Fbg. Bt. Martin, Paı der Hefl. Sandes-Lotten Ritter-Strasse 120. 


Albert Langen Verlag für Litteratur und Kunst en 





Soeben erschien das 


ie Reznicek-Album 
In® 
‚Sie 
30 Blatt in mehrfarbigem Druck auf bestem Kunstdruckpapier 


Preis elegant gebunden 6 Mark 


Die nebenstehende Zeichnung ist eine Verkleinerung der in mehreren Farben ausgeführten 
Einbanddecke 


Ferdinand Freiherr von Reznicek ist dem deutschen Publikum aus dem Simplicissimus aufs vorteilhafteste bekannt als ein Zeichner von modernster 
Eleganz und bestrickendem Chik. In seinem Album „Sie“ hat der Verlag die besten seiner weiblichen Typen gesammelt, aus allen Schichten 
der Gesellschaft, vom kleinen Backfisch bis zur femme de trente ans. Eine verblüffende Vertrautheit nicht nur mit dem Ausseren und der Kleiderhülle 
der Frau, sondern auch mit ihrem Inneren, ihren intimsten Seelenregungen geben diese durchweg von vortrefllichen Witzen begleiteten Zeichnungen 
kund. Natürlich fehlen auch die Männer nicht, alte und junge, in allen Stadien der Verliebtheit. Sind es doch die Beziehungen zum Manne, in 
denen sich die angenehmen und unangenehmen Eigenschaften der Evastöchter am offensten und freiesten äussern. Aber die Männer bilden eben nur 
die Folie, „Sie“ ist die Hauptsache, der Pol, um den sich alles dreht. Und wie ist das alles gezeichnet, wie flott, wie leicht, wie naturwahr und doch 
wie fein künstlerisch stilisiert. Technisch wie geistig zeigt sich Reznicek auf der gleichen künstlerischen Höhe. Und so hat er, wie Heine in den 
„Bildern aus dem Familienleben“ den Philister, wie Thöny im „Leutnant“ den deutschen Offizier, mit unübertrefflicher satirischer Meisterschaft 
die deutsche Frau an der Jahrhundertwende für den Kulturhistoriker einer späteren Zeit festgehalten, 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen oder gegen Einsendung des Betrags direkt vom Verlag Albert Langen in München 


Verantwortlich: Sür die Redaktion Dr. Reintuld® Geheeb; für den Inferatenteil Dfto Zriedridj, beide in Münden. 
Derlag von Albert Tangen, Münden. — Redaktion und Expedition: Münden, Shadfirafe 4. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart. 





5, Inahranng Preis 10 Pig. Hummer 22 


SiMPLICISSIMUS 








Abonnement siert Mk. 25 Pro. Mlustrierte Wochenschrift _ Poll-Britungakafalog: Bo. 727 
uogabe / J Dilige Ausgabe 
Bu chte h 
Mie die Alten fungen — Te 


N 


— re 





Die Rinder des Beren Major [pielen Chinakrieg und verbreiten preufifche Rulfur in der Sommerfrilde, 


(Seidmung von Wilhelm Schul) 





Ein (Kenner 


Kett gedruckt, 
Muß ich es täglich in der Zeitung fefen. 
ZIG räufpere mich, und wenn ich ausgefpucht, 
Mach ich mich eifrig Binter die Eßinefen. 


„Ereigniffe in Eßina.“ 


Der alte Tropf, fo fo, der LirBung-Tfeßang 
Oerfucht die Mächte gründfiß auss 
zufeßmieren? 


Mid wundert’s nicht, er Rennt ja ziemlich | 


lang 
Die Herren, welche Bier zu Band regieren, 


38 feß’ den Kerk, wie er fpöttifeh Lacht, 
Dirt er die Sprüche von Kufturnafionen, 
Die jetzt fo plötzlich alle einig macht 
Die Liebe zu diverfen Religionen. 


Er fpendet feinen Leuten qufin Troft; 

Bafst fie nur grimmig mit den (Waffen 
Rkirven, 

Sie find im Ernfte nicht fo feßr erBoft; 

ZB weiß das Mittel, fie uns feßnel? zu 
Rirren. 


ZB nebm’ den Ein’ und Ändern [eilt Beifeit, 


Und fage: quatfeß doch nicht von Fdeaken! | 


Was Koft' dein Anteil an der EBriftendeit? 
38 will ißn dir waßrhaftıg auf Bezaßken. 


Zör werdet feßen, wie der Edfe feßwenft, 
Sich von den andern frennt mit Rrummen 
Zügen, 
Bafst ißn nur machen! Ärger als ißr denkt 
Wird er die SfaubensBrüder euch Betrügen. 
Peter Schfemißt 


| Sieber Simpliciffimus 


Ein Unteroffizier hat die ihm zur erfien Aus- 
bildung anvertrauten Einjährigen foeben über die 
Einteilung der Offiziere in ihre verfchiedenen Rang« 
flaffen inftruiert und ihnen unter anderem mitacteilt, 
da „ein Hauptmann zur Offiziersflaffe der Haupt- 
leute gehört, und bei der Kavallerie Rittmeifter ge» 
nanınt wird.“ — Er bemüht fi nun zumächft mög 
lichft einfache und zugleich inftruftive ragen zu ftellen 
und fragt den ihm zunächft fitenden Eijährigen: 

„Einjähriger Meffert: Wer gehört zu was und 
wird bei der Kavallerie wie genannt?“ 


Beim Einfchreiben der neuen Patienten in das 
| Journal der Poliflinif meldet fi unter anderem auch 
eine frau mit einem Franfen Kinde. Der Arzt fragt: 
„Wie heißt das Kind?" — „Willem" — „Und mit 
dem Sunamen?“ — „Det wech ick felbft noch nic, 
det wird erft von's Jericht ausjemacht,“ antwortet 
die brave Mutter, 





Der alte Nathan Deildenfeld, Produftenhändfer 
in Cirfchtiegel, feiert fein sojähriges Bürgerjubiläum. 

Bürgermeifter und eine Deputation des Magiftrats 
und der Stadtverordnieten find in der Wohnung des 
Iubilars erfjienen, um die Glücwünfhe im Namen 
der Stadt abzuftatten. Deilchenfeld ift nadı der An 
fpradhe des Bürgermeifters fichtlich gerührt und nimmt 
das Wort zur Erwiderung: „Meine Herren! Ich 
danke Ihnen for Ihre Sreundlicfeit ganz ergebenft. 
Id} freu mer, daf Se zu mer in meine Wohnung 
gefommen find umd id} freu mer, daf alles is richtig 
fo, wie unfer Herr Bürgermeifter hat über mir ge- 
fagt. €s is wahr: 50 Jahre hab’ ich gelebt 
unter Jhnen und man fann mer nifdt be» 
mweifen!" 


Der Herr Geheime Kommerzienrat fpriht von 
einem befannteren Maler, dem es nicht fonderlich 
gut gehen foll, und bezeichnet ihn dabei nicht anders 
als „junger Mann.“ Es wird ihm bemerkt, daß der 
betreffende Kerr do} fhen an die fünfzig Jahr alt 
fei. Der Herr Geheime Kommerzienrat zieht die 
| Adfeln hoch: „Nenn ih'n jungen Mann! Wovon 
| lebte p«« 
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londnadjt 


 Mie fah id; klarer eine Gommernadt, 
 Mie fühlt ich mid; fo nah dem Sternenelte; 


Heut it das lehte Sternlein aufgewacht 
Und flimmert glüclicd; Durd) die monderhellte, 
Don weißem Zidt beraufdte Sommernadt, 


Mir if, als flöge meine Seele fat 

Aus meiner Bruft und rege farht die Llügel, 
Und fhwebe mit den Elfen durd die Nadıt 
Um jenen filberweißen Birkenhügel 

And rege die beglücten Llügel fat... . 


Und trinke all den Zauber folder Wadyt 
Mit fillen Lippen eines durfligen Bindes 
Und kehre heim, da zag der Ing erwadht, 
Auf Wellen eines milden Morgenwindes, 
Beraufct vom Lite diefer Windernacht, 


Dugo Salus 


Ar ein Mändıhen 


Was ic) div verdanke? 

Goldenen Tag und Traum, 

Pes Glücks eine blühende Ranke 
Hm memen Iebensbaum, 

Eine Niebe, die im Berzichten 
Ihren fiarken Sieg errang, 

Und für mein Singen und Pichten 
Einen reinen, keufchen Klang. 


Guflav Falke 


Das Konzertprogramm 
Bon 
Gufat Kühl 


Ih war noch immer nicht reiht in Stimmung. Die Helligkeit flörte mic, wie immer im 
Konzertjaal, die engen Rlappfie, das Gefühl der Nummerhaftigleit in ber Menge. Und dazu biefe 
Ioee bed Mlavieripielerd, mit Chopin zu beginnen! Man folte tet$ mittelmäßige Gtüde oder bann 
ganz Rarte Sachen an den Anfang fegen, bis die Erinnerung an Strafenlärm und Drofäten, an 
die Garderobe und bie Thürfteher mit ihren weißen Menfzetteln fih verflogen hat. 

Die große Saallnarre Hatte jhon dreimal meine Ohren bebrängt, ich wußte wohl: mit 
Recht; aber e8 war mir läfig und id Fich zur Notwehr meine gelangweilten Mugen droben die 
Baltonreihe muflern. 

Blöglich mußte ich dennoch aufhordhen infolge der penetranten Stile, die der Beginn des 
neuen Stüdes über die Köpfe breitete. Gleichzeitig fchob fi in mein Befichtsfelb reits oben über 
die Brüftung der vorberften Loge ein weißes Blatt. 68 war frifch, ungelnifft; eine Heine fhwarze 
Fauf legte fih drauf nieder. Und von biefem Yugenblid an war jeder Nerd meines Körpers und 
jede Steinfläde des Maffiichen Saales nur noch Mufit. 

Der Künfier fpielte zauberhaft. Die Töne flofien wie eine einzige Duftwelle durch dem 
Naum. IH bog den Kopf in ben Naden, machte die Mugen zu vor den Glühlichtkrängen an ber 
Dede und fuchte mich des Iepten Reftes meines Ortäbervußtfeind zu entledigen, um nur noch phans 
tafifch zu empfinden: ed waren bie Nebeltauperlen des G-dur-Notturnos. 

Dennoch fah ic nach wenigen Sekunden wieder zu den Logen hinauf. Der fChmale weiße 
Rand des Papiers auf dem olivenfarbenen PWlüfchpolfter bewegte fih; ich fah wie bie Hanbidub; 
fingerfpigen ber Meinen Hand es nervös befricen, immer lin!s anfepend und dann nad) reis, 
immerfoxt. Und hinter der grautveißen Säule fam jegt ein jÄtwarzer Hut und ein blafier Kopf 
zum Vorfdein. Das fehmale Befichtchen, fcpleierlos, durd den riefigen, modifch geigtwungenen Hut 
und bie hohe Müfche des fhwarzen Straßenanzugd noch Keiner und zarter eriheinend als e# viel: 
feiht war, erhielt durch das blaufchattige Dinkel der Augen faft einen vergrämten Eharakter. Matt, 
zötlihes Haar ging in [lichten Barbinen über die Schläfen. 

Sie bog fidh vor und blidte in den Gaal, ine der erften Meihen entlang, Hinauf und 
hinab und dann noch einmal, Tangfamer. Die Augen waren wie Anthrazit. Und dazu lang bie 
Mufit: dämmerig, weich, verjchleiert, zauberifh. Wie gebämpftes Mondlicht durch das feuchte Laub 
uferüberwölbenber Rüfern und PBappeln herabriefelt und fid) unten im Schatten verliert und vers 
gift, fernher ans unklaren Nebeln Über eis beivegte Schilfwielen und Waflerrofen Heranwallt und 
plätfhernd das dunkle, fchlummernde Boot beledt, Und Leife zu der traumhaften Barcarole wiegte 
fich auch das weiße Wlätthen da oben nad) dem Takte der yingerfpigen, die «8 unaufhörlich ber 
firichen, auf und nieder, 

Dann hielt eB inne. 8 var an jener Stelle, wo das odcillierende Metröpfel wie in fidh 
felber erteinkt und auf der Dominante von Ü das Geitenthema einfept, jener einzige, bimmlifche, 
Himmfifchrirbifche Mladiergefang, jene weiche Sprade der Hingebung mit gefclofienen Mugen, jener 
Kuf ohne Bangen und Begier und doc fo jehnfuchts:, jehnfuchtsvol, jene Unfhuldgebärde, die fid) 
aufwärts deänt zu den fühlen Sternen und zurüdfintt in die [chtoälen Kiffen der Liebe, jene eine, 
eine immer wieder biefelbe Melodie, unter deren Yaude das Herz bed Hörenden felber zum Ins 
Arumente wird und mitjchiwingt und mit erzittert wie die Gaiten einer befeelten Meoläharie ... 
und ih fah wie bad weiße Blatt emporgehoben wurde bon ben verborgenen Händen feiner Herrin, 
wie dad fcöne Weib, Halb zurüdgelehnt in den Schatten des Pfeilers, ed anftarrte und an bie 
Lippen brüdte. Zch fonnt' es genau beobachten: Sie kühte nicht die Mitte des Programms, imo 
das Wort Nolturmo fand; fie füßte anı rechten Mande, den Namen bed Komponiften, den Namen 
Chopin. 

MB ich mac) farzer Paufe wieder Hinauffchielte, fah fie weit vorgebeugt Die Terzen: und 
Segtengänge gewannen wieder die Oberhand, flimmerten wie vorhin. Cie lehnte fi, fiber die 
Brüftung, Ihre Stirn zeigte Über der Nafentwurgel eine fentredhte fyalte wie einen Meinen fAhwarzen 
Dolch, die Mugen irrten fchneller fber die dichtgefäten Köpfe Hin, die Reihen Kinauf und Kinab, 
durd den ganzen Saal; fie Hatten einen fledhenden Glanz angenommen, der bäklich zu der Gäufel 
mufit tontraftierte, fo daß mir biefe in dem Mugenblide wo ber fchweifende Blid auch meine Augen 
traf, plöglich zuwider wurde, Denn bdieje Leidenfaft war unromantifh, und ebenjo unruhig wie 
ber Diamant, ber hin und wieder in der Ugraffe des Hutes aufdligte. Nirgenbs Kafteten bie angfl: 
geiagten Augen. Bon dem gelüßten Programm war fein Strich zu fehen; es lag gequetfcht unter 
ihrer Bruft und Hatte e# foweit ganz gut.... 

Daß id} nicht davon Iosfonntel Jept fah fie wieder ohne fi zu rühren aufredht mit ge 
fenttem Köpfchen, das fie leicht mit der Hand Rügte. Ihre Züge fehienen fChärfer geworden zu fein. 
Das weiße Blatt war freigegeben und hatte Zeit, fi unter dem erneuten Klange der Schnfuchts: 
melodie zu erholen. 8 hing zerfnittert und welt Halb über die Baluftrade Herab. ber, war ch 
der Haud) ihres Mtemd, der e8 traf, war e& die Wärme ded Bufens, die e# noch auf feiner oberen 
Seite fpüirte, 8 dehnte fi, ed Arlimmte fich aufwärts und bog fih an ben Enden um wie ein 
junge® Mummelblatt, das aus dem Wafjer beraudftrebt; e# zitterte in leifen Schwingungen, mir 
Ichien, im Zalte, und fAredie urplöglich zufammen, als eine Thräne mitten auf feine Fläche fiel 

Ein fhwarzer Meiner finger nahm die Thräne auf und verrieb fie im Polfter. Dann 
wurden bie Eden de8 Programms zwilchen Daumen und Feigefinger genommen, fchärfer umgebogen 
und aufgerolt, dann wieder glattgeftrichen, dann lagen bie Hände gefaltet auf ihm ftiN, fo da die 
Enden tieder frei in ber Quft zitterten, dann fChob e# fi fChräg, wurde wieder gerade gerüdt, 
und während be# ganzen nerböfen Gpield Rarrten bie Augen unverwandt hinunter, fcheinbar weit 
durd den Boden des Saals Hindurb, Nicht ihn habe id im diefen Mugenbliden beneidet, den 
Untreuen, nad) bdefien Anblid fi hier ein raffiged Weib verzchrie, während er vieleicht, aller 
Schönpeit zum Tort, bereits auf neuen Fährten pirfchte, Ebelfteine wie VBrojamen zur Erde fallen 
lafjend: aber ba Programm feflelte mich, dies tote Stüd Papier, das fih da unter ihren Mdht: 
Tofigteiten wand, das, geprefit von ihrer Bruft, geftreidjelt und betaftet von ihren graufamen Händen, 
alterte und erfhlaffte tvie eine Kalle, die niemand zu begiehen kommt. it dem leichten Sechs 
achteltalte der holbfeligen Mufit fchien diefes Blatt zu erbeben in allen Qualen einer burfidurd) 
alühten Eindde, und mich fdhauerte bei dem @Wedanten, twie id felber, tie jeneß Weib, tvie jedes 
Welen auf der Erde vom Wip feiner Sehnfucht erflidt wird in hoffnungslofer Einfamfeit, ohne nur 
einen Seufzer laut werden zu laffen, den micht der fchönheitfelige Neigen der fingenden Welt 
übertönte, übertanzte. War dad — bieje Mufit? 

Und fie Hatte das verfnüllte Blatt — gefüßt! 

Sie erhob fi), mod ehe das Spiel zu Ende war, und lieh mit einer Armbeiegung ihre 
Weberbon von den Ellbogen auf die Schultern Hinaufgleiten. Dabei ftreifte fie das Brogramm 
mit dem Leibe; «& verlor den Halt, glitt über die Brüftung Hinab und fchaufelte langfam, einem 
grofien Herdftlichen Mpornblatte gleich, Hin und her, erft vor den Gäulden der Baluftrade, dann 
dor dem fehlichten Tragbalten des Baltons, ganz langjam im Wiegetakte der Mufit niebermwärts. 
Da geiftet erinnerungshaft no ein leptedmal ganz gebämpft jene wunderbare Melodie vorüber. 
Und wie von einem unfihtbaren Fallneg, einem Spinngewebe aufgefangen, blieb das wwelte weihe 
Blatt breit und twagerecht in der freien Quft hängen. Unmterklich (merzlich das legte Ritarbando, 
ein. rampfartiges Vibrieren, und mit ben zwei Aftorben bed Schlufied jant e# zu Boden. 

Ich fah Hinauf. Die Loge war Leer, 








Tribe Erfahrungen 


(Seicnung von Bruno Paul) 








"Simba | 


„Eivit einfach ekeiart. An Malform wird einem nie paffleren, 
dall san für 'n Münplier achalten wird.“ 


Der erlte Gevanke 





‚le die paar jaden Lent’ a fo am grogen Gart'n, iS döS net a Sünd'? Da wenn ma an Keller drans madhen that, was ma da a Bier 
ausfent'n kannt 1 
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„Gnädige rau gehen atfo jedes Jahr am die Sec, während Ihr Herr Gemahlin Karlsbad zur Sur weilt?* — „a, wir pflegen uns 
jeden Sommer auf einige Donate von einander zu erlöjen.‘“ 
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Herr Dr. med H. Schroeder in Strassburg-Neudorf schreibt: „Haematogen Hommel habe ich seit Jahren 
in einer Unzahl von Fällen bei Bleiehsucht, Blutarmut und in der Rekonvalesconz sowohl bei Erwachsenen wie 
bei Kindern auzuwenden Gelegenheit gehabt. Dabei habe ich mich stets von der vorzüiglichen Wirkung dieses 
Kind de h Mittels überzeugen können.“ 5 

nder un rwachsene Herr Dr, med. Steinhoff, Spezialarzt für Lungenkranke in Berlin: „Ich halte Dr. Hommel's Haematogen 
für eine bisher unerreichte Leistung auf dem Gebiete der Ernährungs- u. namentlich Rekonvalescenten- 


unerreicht behandlung.“ 
int 70,0 concentriertes, gereinigtes Haemoglobin (D. . Ni 1). Haemoglobin ist die EEG organincl 


Dr. med. Hommel’s Haematogen Kito’kimelsperbindtng der Ficeh-Sabrungumit Kozuaktss: chemläch reines Olycorın #00, Mal 
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die sostark auftraten, dass ich oft glaubte, | Abtlı. I Brülckenbau, Eisenhochbau, Kesselschmiede. Abth. II Bauschlosserel. Abth. III Auf 
Schriften werden von Nichtkenhern ee Deren derbe | zugsbau. Abtlı. IV Stalleinrichtungen. Abth. V Centralheizungen. 
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Am Streißßofs zu erwärmen Er . Sue nddht RR „Fan grenmt nicht an das Wunder- 
8, som In poally 
Aeltoste deutsche Champagner-Kellorel. Gegründet 1826, und über die defehte Stelle irfung wunderbar, | Ywie u Ihnen gelungener an 
su Areihen, wie folgende ertene aelgt: Charakter »0 wunderbar ent meiner 
Wechrter Kerr Rog! Beten Dant chrift. In der 
für den BWarzenftift, ben Sie mir Intimen wissenschaftl. Cbarakter-Analyse 
Bu haben Buße fit haben, mens Eogier Muir | Bedlauzagen, Aiminde Zenzaime nadle: 
jaufenbe Mary a v aufogendos moderne = 
| In jeper befferen Fahrradhandlung F: ide und dure Ahren wu bat bach an Gonlidete kostenfrei, Adreme: 
der fe felbige in ag Zagen verloren, .P. i 5 
er 1 BE ED DAN, 
wagen, 30, 1 on 
von Mh. —.B0 dirert Franco x 9. Dbernier. mn Pi 
ö | son Se Aertranl. Auskinfte 
vs] | Ellis Menke int we zieren in Deutfgland. | üßer Permögens-, Familien- und 





Frisat-Berdäftniffe auf ale Yläte 


Frankfurt a/M. [216 der Welt eripeilen fehr gemifenhaft 
| en geyrid) & Greur, ‚önle.8. 
—— ALL | umge Briefmarken Ariane 


| sonder Augunt Marben, Brei 03 


6. C. Kessler & Co., Kgl. Hoflieferanten, Esslingen. 





















ist ein Schriftsteller von Weltraf, vatne | 

men. "beine Mlaisterwmerke godach" "| “ 

Mittheilung! realistisch illustrirt | . 

ind etw, Nemes; trotzdem Ile a 

Seitdem der gesetzlich geschützte „Triumphstiefel“ allgemein solche nar solange der kleine Vorrat rei ® 

zur Einführung gelangte und sich wegen seiner Vorzüglichkeit und Be. Für einen Spottpreis. 8: 
quemlichkeit täglich mehr Freunde erwirbt, wird, wie immer in sol a5 
Fällen, von anderer Seite versucht, dem Publikum minderwerthige 2 | „Man lese und staune: Zambacanseln I&= 
ahmungen statt der echten Triumphstiefel zu verkaufen. Wir bitten daher u OR. mE VoUbNA, am 1) 35 






nur solche Stiefel zu nehmen, die sowohl im Schaft wie auf der Sohle 


gefünt mit dem Dele det Eantele 
deutlich den gesetzlich geschützten Namen „Triumph“ tragen. Alle 


| Der Todtschläger 


bauıneb 0,2 u. Galol 0,1. 


















echten Tri mphstiefel sind fur aus Ia. Material in vorzüglichster Passform Viele Dankschreiben. | 3: 
und Eleganz hergestellt und übernehmen wir dafür volle Garantie. He ee Heiten Besen. u. Harnröhren: | = 8 
Der Triumphstlefel ist hkltlich Verk: len :durch ‚Piak: Ye scher Uebersetzung kosten bei milr | keıden (Aulund) schmerzies ın | 55 
jr Triumphstiefel int ü erhältlich Verkaufsstellen durch Plakato kennulich eigen Tagen. £ 
lin Fall wolle man nächste Verkaufsstelle bei uns erfragen 1200 @® Nur 5 Mark. @ Aerstuch worm erihfohlen.| En 
E s füge ich Collestion € 
Wallerstein & Liebmann, Schuhfabrik, Offenbach a. M. Umsonst 2 ve £ 
Roman „Nana! von Zol 5 3 Kteintger 3 
Garantie: Sofortige Zurücknahme, Babritant: Pi 
wenn die Sendung nicht allen Angaben ö 
entspricht. [773 . 
Licenz f. Oesterreich-Ungarn hat die Schuhfabrik $., E. & H. Michelstädter, Wien VII Er au2 und SEE mu Haben” 
H. Schmidt’s V ag, im den größten Aootheten Deutide 
BERLIN, Winterfeldstrame &4. lanbe und Öfterreidt! ran 
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Gänfeliefel ee ee 











AG, treib? {Q arme junge Magd € acht das Fängfeln Ifm fo Klug, Für gfüht das Mündfein vom und frifh, Mir fol’ eiumaf ein Hänsfein zug’ 
Die Günfe früß zur At, Dapı id) es niht verfieh, Wohf wie ein Mösfein rund — Erf vor der Welde fleh'n, 

So Nedt ein feiner Dub Zind wär er midhr fo Jung und Lieb, Wenn id der fiebe Buße wär, Pas folte Bafd mid junge Magd 
34 won er wär mein 39 fagf! gewiß ihm: geh. Heid pRükt id mir’s zur Stumd, Das Hütten fAmwingen feh'n. 


“men Beiblatt des Simplicissimus *"""* 


Abonnement vierteljährlich 1 Mk. [257 Pf. 


Ulufteierte Wochenlchrift 


Perlag von Albert Langen in Münden 





Hlad; der Henkersmahlzeit 














Der „‚Siwplieisimus“ erscheint wöchentichFeinmi 
Prankatur, pro Quartal (18 Nummern) 1.25 MI. (bei direkt: 
"rd, kostet pro Nummer 20 Pf, ohne Frankatur, pro Qua: 
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hf Rurbaus, 
[ot. Badorase, Dir. Schäffer. 
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JLIN Luisen Ste 24.HAMBURG.DU>SELDORF 


Patente turrikem 
Arpad Baus Bu ii, BERLIN 






Novaliastr. 4. ienfrol, 


2 Schüler finden 
liebreiches Heim 
bei biftinguirter Familie in reigenber, koms 
fortabler, ruhiger Gartenpilla nahe von drei 
Gomnafien, mit vorsägliser, körperliger 
Pflege und forgfältiger Urherwabung und 








S 5 Bars > age Sobn, der Hand. 
ER Ä rer Hat. Control, mußtatlfde Lesungen, 
Zarreten.Lalıpol fcansöffoe an» englifße Converjation. ufe 









Referengen. Näheres ‚300 


Wenter, München, 
35, Ichte Garienolle, 


18-4h. 









R 
Drawn Catd.Rost Ralfer Hraıdeie, 








Bann, Mr: an Wem Kastaprast 
- 'er, Sartmannfix. 7. Bors. Ride 
Srennroberes Weiner. Blriemal.ın 
Spell uitoter Haha“, Rarliplag 111.12, 
IN "Totei garat." emule, 
Hof, Götheftr. 8, 2 
‚Continent. D. Haut. 
106, 0.Kı 











Strubes Lobens-Röthe,@@ 
Instes unschädl, Roth f. d. Wangen. 
Läast ein Geschmioktsein nicht erk., 
färbt nicht ab. macht die Haut welch 









ke 
aim "tim, Hotel . 
Regen tmann’s Hot, Blauor Stern. 1.®. 
Il Hot. Loutsanbad.FränznickPr. 
Hotel Deutsoher Kaiser. I, R, 


‚hut, Hotel u, Restaurant Miradell, 


Z 
FR 


« Drog. Witte) 


Hochwichtig für Jeden Herrn! [305 





01.8..H.ßtadt Paris. . 
S,NAErE hin Ma Pflege den Schnurrbart 
am er. ef, 2. Bübed, el 
An ner, Hoter ae ae „Forte 10, von Dr. ©. Vogel. 
Ar, ‚de Russle. C. Heinrich, Bropr. | "Verlag 0. Stockhausen, Freib 





Urn HonareldTalie Bauer. J.Grünwn 














H Kronen, Zerrafie am Ge. . anbere Eprasileiben bei 
al Metropole. 1 Bent, tottern Has“ Sresgelantt 
‚Hotel Pinzgauerhof. Bien nit: aa 


Belleras am Lac, gift, | (FMH). Son may Geltung. 








Bestellungen werden von allen Yosamiern, Zeitungs-Kxpoditionen and Buchhandlungen entgegengenommen. 
Zusendung unter Kreuzband Im Inland 1,70 M., im Ausland 2 Mi. 
2,25 M. (bei direkter Zusendungunter Kreuzband Im Inland 3 ML, 


CArrıvon Heıseı 





die Hand geb. Zundg.n. Nachn. od. Einndg, 
Berlin W.57, Blowstr. Eckstein Nachf. 





sind anakannt dia Besten. 





Schönbelten und Künstl 
Originale. Mastr. Caug. nebst 
sorgfältig gewählterSendang, 
Cabts, oder Btereosk, M. 3-d—10. [211 
B. Gennert &9g Ebg. St. Martin, Parla, 











(Beidmung von J.3. EngD) 


„So a hoalla Lnd’t, net amal dd Hummermajonäf’ hotfer,g’fref'in!" — „Mei, er hot halt deuft, fie hunnt eahm im Dag'n lieg'n bleib'n.# 


Billige Ausgabe pro Numner 10 Pf, ohne 
Die allgemeine Ausgabe, die mit besonderer Sorgfalt auf bemerem Papier hergenellt 
in Rollo verpackt 5 ML., Im Ausland nur in Rollo 8.60 M.), 


Pschorrbräu-Bierhallen München 
— nn  —— Sontauserairaune 11. 
433) m Sehenswertes Lokal, anglischer Grill, == Ludwig Astor, Resiauraienr 

10 


Julius Dollhopf ssorsssseiarsescnart. 


MÜNCHEN, Karlsplatz 17 "Horrengarderobe nach Mass. 
Muster gratis und franoo. 


* Schreibmaschine,, KNEIST' ı« 


erhielt Hannover 1900 d. ersten Preis, Ehrenkreus und groms goldene 

le. D. R. P. No. 78206, MHG2, 97604. Solid und sanber gearbeitet 
— verblüffend elofach — schöne Schrift — leicht zu hand! 
‚en — vorsügliche Abatige. Preis M, Beschreibung 
is und frı Die Kneut kann 8 Tage auf Probe gegeben warden. 


_Sehrelbmasehlnen- re sche Virihsehalts-Wangen-Fabrik, Wunder & Änelst, Hannorer. 


e werde ic; energifch? 

Durch die epochemadende Methode Licbeault-LEvy, Radikale Heilung von 
Energielofigteit, Zerfireutheit, Niebergefhlagenheit, Schwermut, Hoffnungstofigteit, 
Angftzufänden, Kopfleiden, Gebädtnisihwäch, Schlaflofigteit, Verbauungs: und 
Darmförungen und allgemeine Nervenihwäche. Miferfolge ansgeichloffen. Brofchüre 
mit zahlreichen Sritifen und Seilerfolgen auf erlangen gratis. 

Leipzig 20, 























‚en — sofort wu 


























‚Dr. med.-Pfenffer’s SHümoglobin 


(in der R. Univerfitäts:Stinberpoliflinif zu München, Reifingerianum, fortwährend 
in Anvenbung) tft ein ausgezeichnetes Mittel aegen Wleichfucht und Bhut- 
arnınt für Erwachjene, aber auc; für jwächliche Kinder zur Kräftigung. Herr 
Dr. Bader, früher rat an der Lönigl. Kiuderpoliklinit zu Münden, jept 
praft. Arzt in Münden, Müderftrape 42, hat die Wüte, Austunft au erteilen. 
Vorzügliche Zergniffe. — Vorrätig Eudivigs-Apotheke uud in den meiften 
Apotbefen. Preis A 1 M. 60 Pig. und a3 M, ausreichend für 4 Wochen. 


Sensationelle Neuheit! 
X-Strahlen- Apparat. 


Voberraschende Experimente an der eigenen Hand, [2Un 
Hochinteressant! — Frappierend! 
Gegen Einsendung von 80 Pfg. Briefmarken franko per Post, 


Wilhelm Wolff, Berlin N.W. 23, Bachstrasse 12. 


: WELTAUSSTELLUnGs- 
GLOSSEN ....::... 


= Chiongoer. 
KARL BÖTTOHER. Fee M 1. 
Ein geistvolles Resumd des ganzen Weltjahrmarkts. Zu beziehen durch allo Buch- 


handlungen oder direct vom Verlag Th. Schröter, Leipzig, Thalstrasse 15. [200 











Kritische 
Plaudereien 


Inserate finden Im_Sinplielsimus die woltente Verbreitung. — Die Bgespaltene Nonparellle-Zeile oder deren Raum kostet 1 Mk., an bevorzugten oder besoäders"worgeschriobenen Stellen & Mk. 











Befen. Sie auf der Reife die 





Die Intensive geistige Inanspruchnahme und Unruhe in unserem heutigen 


Erwerbaloben bedingt bei vielen 
wu) 








liches Familienleben result 





befürchtet wird, akume mag’ nicht, sich Ol 
Erfludung zu informieren, entweder durch 
meiner sehr instruktiven Broschtire mit eldlich 
‚wie mit gerichtlichem Urtheil und zahlreichen Kilentenberichten. 





Autorlikten , 


reis Mk. 0,80 franco als Doppolbrief. 


Paul Gassen, Cöln a. a. Eh., N 
Herud aus dem £ 


(mein “x dem Magen Remmenb) yerhört tet beriaes Hlüd. 
[Pauernde Befeitigung burg 4 Plafgen Mullym 9 
ü j. Melzer, SI. Laufenburg (Baben 





- Ülbter 





Schneldiger Schnurrbart. 
wr|eh 


Gebrauch 


Die schönste Zierde einen.Jedon Mannes 
orlangt man nor schnell und sicher durch 
meinen weltberühmten Bartbeförderungs- 
balsam „‚Kommelln“,d. Erfolg garant. In 
sinlg, Wochen. Preis p, Dose Stärke 1 








N 
Bel Nichterfolg Betrag zurlick. [286 






‚ Heyl’s 
Künsilor- u. Doeorations-Dellarben 
von Autorität. geprüft u, empfohlen, 
Fabrikanten: x [608 


Gebr. Heyl & Oo, 
Charlottenburg b. Berlin. 
— „Gegründet 1833, — 


Correspondenz: Deutsch, Englisch, 
Französisch, Spanlsch. @ 









Aaıranhahmen 





te, 


Probesendgn, 
5-10 Mk. u. höher. 


Kunstrorli 
WIEN [420 
Koblmarkt 8. 


deine Shonißfüße 


mehr! 


Huscepelänete Salbe, bie ben Sa veifin'ht 
voutanbig vertreibt, bie Wunden in brei 
Zaoen heilt, ben Geruch volNändig nimmt 
empfrhue er Dofe um 24 gegen tasnatıne 


Bloch 


Orten ‚Uc ge)süy (253 
Bu ter Ha Encaıy dm rm 
. . eh 8 Bie., 

Zadanburg a. Al., Baden 








Sünden 


Moderne Novellen 
Maximillan Bötteh 


Vorlag von W. Graf, Höchs‘ 











u. 3.00, Nur 
Rt. 56,00lonnaden,bfi 


an 
wie Aftern, Lentoyen, Eöwenmaul, Nelten 
u. f. w., ein Sortiment von 10 Schod au 
MR. 3.— empfirhit re, Hudi in Erfurt, 







Interessante Sendu 
geg. Rotonrmarke. Vi 
‚schlow, 30 Pfz. Gros 
ranco Brief 1 Mark. [ 
KAHN, Hambn 






=== HERREN == 


sehr hu ‚eine vorzeitige Ahashme der besten Krafı, morsus dann mebr unglück- 
als man ahnt, Wo derartiges wahrgenommen od 
















die weltbekannto Gassen’ 
Arzt oder durch direkten Bezuj 
ten Gutachten erster Ärztlicher 








No, 56. 


Munde 
98 


Einfenbung von 18 Mart freo. 








Hefiditspicel, 


Finnen, 2atfefler. Hautröfge, Pufte 
fehten, Barifleften, einya und allein 
fgnel, fiber u. rabltal zu Befeltigen Mi 


SHommerfproffen 


erfinden [$meil und grünblic), unfebfäar 
und fer durh mein einig erfolareides 
Specialmittel Mt.2.50. Franto gegen Brielm, 
ober Nadnabme mebit Lrhrreihem ıuce 


„Die Schönheitspflege“ 


für yarfe, reine Haut und Hiendend (dönen 
Teint. Garanfie für Erfolg und Zin- 
Häpfigkeit. Blängende Dant- u. Anerten: 
nungäfäreiben liegen bei. Nur birett burch 
Dito Reichel, Berlin, Eifendahnftrafe 4. 














Interessante Bücher! 


Probesendung 

(verschlomen) 

nur Mk. 8.— ge- 

ren, Kinaendung 

Auch in Briefm. 

Katalog wird 

n rat. beigefügt. 
Nouheiten-Vertrieb (266 


München 8, Schillerstrasse 14/0. 
Photos kan 


Agenzia Fotogra, 










In Oesterreich verboten! 


Kronprinz Rudolf 


2230] und das Verbrechen d. Vetsera 
FrankoBriof1, — M. gegen Voreinsendung 
in Briefm. von O. Graoklauer,Leipzi; 

sowie dareb alle Buchhandlungen zu 


Nur für Männerı 
Aus Nächten 
IKom E Töabe 

931 8. freo. oo. je 


ee. MB, 
A. Sehapp, Aiaren, 78 Hldegardr. 














[ 
Sanatorlum für 
Hautkrankheiten und Kosmetik, 
‚gu. Palmesgarten. Aust. Prosp, frei.) 
Talpzi.- ‚Dr. med. M. Jhle. 
o 





Für Grwagfene ft nüplig: 


ne 
Grfchlechtsleben 
des Menfchen. 186 
@in Ratgeber fr Eheleute und Er- 
wadfene beiberlel Befblegrs. 
4. Kufl, (1 Beiten). 

Bon Dr. med. Albredjt, Hamburg. 
Bon diefem. Bsibe wurben in furzer 
‚Seit 800000 Exemplare verkauft. 
gu beziehen duch die Ernil’fche 
Prrlagsbudihdlg., Keipria O 87 
gegen Einfend. von 1,70 M. verfäl. 


rt Die: Redite d. unebel. 
Alimente t Alben u. Butler 
=— 1.5, Pilißten d. un 
nad d. Bürgerl. Gel Bud. Mit 
Tabelle, Rüftern zu Alagen u.f.w 
von Amisrihter a. D. Manteg. Berftändl f. 
Iden. feo.a. Drudf. Mt. 1,10verf&l.1 200. 
‚Heleh u. Met‘ in Beresfa: 




















Interessantes Histörchen 


„Das Aktmodell“ 


det gegen Mk. 1.— A. Schupp, 
hen, Hildegardstr. 184. 117% 








| 20Sarsap. ‚10 Burzel 





Guy de Maupassant 


Der Regenschirm 
und andere Novellen 


Übersetzt von Dr. A. Vögtlin 
Umschlag-Zeichnung von E. Thöny 


Preis geheftet 1 Mark 
Elegant gebunden 2 Mark 


Zu beziehen durch alle Buchhand- 
lungen, sowie direkt vom Verlag 


ALBERT LANGEN 
in MÜNCHEN 


gegen Kinsendung des Betrags in Brief- 
marken (Kreuzbandporto 10 Pfg.) 





fonnte zu meiner gröhten (yreude 
bald bemexfen, dal niht allein bie 











ußtunft bin id im Interefle ber 
uten Gabe gern bereit. 

Ärau Oberiekter M-Mademadher, 
‚Hannover, Hildesbeimerjtr. 01 
Amtlic beglaubigt : 
AB) Ehröder,Deytetöuorfeder. 


© Photographien 
nach d. Leben 


Aktstudien, 
Bterooakop 
wirkl, künstlerische 
Coll, 100 Min.-Phot, 
nebst 1 Cabinetbild 




































S.jRecknagel Nachf.. Kunstverl,. München T 
schichten von Kronpt 

Liebes. 35; 
, melbe Haut beselt! 


b Habsburgische von 
Lie ei: Mesalliancen u.) 977 
Rudolf, Kronprinzensin. 
Preis 8 „4. Zu beziehen v. 0, Geohhanii 
500 Mk. Belohnung! 
"Erf I zul 
bie, geraat mil 





4 u. N. Ontalog M.3.— 
Liebesaffalren 
(14 ee 
Stephanie, Erzherzog For- 
Leipalg 7, oder durch all 
ossen, Schönheitsfehler 
Der Nachnahme 





%-Nasenröthe, x 


Prospanlen, rllge, raahe Hant, Din 
arantie für Erfolg und U: 


Por Nachnahme Mark 2.50. Tut 
Goorg Pohl, Berliu,, Brunnenstr. 167. 


Dankbar 1: a5. 


sendung meiner illu- 











Kleine Wibliordek Zangen 


Flluftrierter Katalog gratis und franko vom Derlag Albert Langen in München 














strierien Preisliste über Aratl. empfohlene | 


ionische Bedarfsartikel. 
» Noifke, Apotboker, Horlin, 
Ritter-Strame 1 


Liehigbilder-Katalog. 


= 1900 vers. gogen 55 In Morkon 
Fr.ıDreser, aaer 12. ım 


Männer! Ba 


leiden 
heitt „Locher's Antineon“ 


hy; 



















innerlich, 
Erfolg gar 
Flasche 3 


Fabrikant 









5 Regen Rücı 
marke, verschl. 80 Pf. 


| ! 


30 Muster Visit-Form. M.1.— Briefm. [200 


„Verlag Friedel, Berlin C. 19a. 


1209 | 








hervorragendste Anckdotensammlung der Neuzeit 





Jeder Band nu 
eine Mark 





Familie Wawroch 


Oesterreichisches Drama von Franz 
Adamus, dessen Aufführung in Berlin 
verboten wurde, gelangte in Wien und 


Prag unter stürmischem Beifallsjubel zur 


Aufführung, Die gesamte Pre 
einig, d Adamus in der „Familie 
Wawroch“ ein Werk von unleug- 
barer Kraft geschaffen hat 

Geheftet 2 Mark Eleg. gebunden 3 Mark 


In allen Buchhandlungen vorrätig Verlag 
Albert Langen in München 34 


e ist darin 





von 


Zu. \ 


Soeben erfchien 


Zieber Simpliciffimus 


100 der beften Simpliciffimus- Uneßdoten 

Umfchlag-Seihnung von €, Beilemann 

Gehreftet 1 Mi. Gebunden 2 Milk, 
Su beziehen durch alle Buchhandlungen oder 


diret vom Derlag Hibert Tangen in 
Münden gegen Einfendung des Betrag:r 


in Briefmarken (Porto 10 Pfg.) 











Den Besuchern der 


Pariser Weltausstellung 
bestens empfohlen 


J. Pavlovsky 


Aus der Welthauptstaöt Paris 


Autorisierte Übersetzung aus dem Russischen 
548 Seiten Oktav Geheftet 2 Mark 


Pavlovskys Werk über Paris ist wahr; denn was er schreibt, 
sind Begebenheiten, die er selbst geschen. Durch seine intimen 
Bezichungen zu den leitenden Persönlichkeiten der Pariger 
Presse und der Polizei ist er oft in die Lage gekommen, das 
öffentliche Leben in Paris von Seiten zu beobachten, die den 
meisten Parisern und fast allen Fremden unbekannt sind, 


Verlag von Albert Langen in München 34 


Marcel Pr&vosts neuester 
"Roman Vierges fortes erschien so- 
eben in autorisierter deutscher Über- 
setzung unter dem Titel 


Starke Frauen 
imVerlagvon AlbertLangen inMünchen 
Geheftet 5 Mark, eleg. geb. 6 Mark 
In allen Buchhandlungen vorrätig, 
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5. Jahrgang 2 4 Hummer 23 


SiMPLICISSIMUS 


Abonnement vierteljährlih 1 MR. 25 Pro. u lustr iente 1Doche enschr if Pof-Beitungshafalog: Bo. 777 


DiNige Bnsgabr 


Binige Ausgabe 





(Alle Redıte vorbehalten 


Zn Oftafien 








„Sie geftatten, Sir? 


Seldynung von Marcus Behmer) 





Die Schloßhofrede 


Der Großherzog von Gerolftein ließ fein 
Regiment und alle Beamten im Schloßhofe 
antreten und fprach mit lauter Stimme; 

„Soldaten! pn der letsten Zeit wird fehr 
viel über mich genörgelt. ch pfeife darauf. 
Das laufige Bürgerpa? meint, zum Maul: 
aufreißen ein Recht zu haben, weil es Steuern 
zahlt. Das ift eine Dummniheit. ch werde 
den Hunden zeigen, was Ratfon heißt. Maul 
halten, das will ich! Schießt jeden nieder, 
der mit den Winpern zuct, wenn ihr meinen 
Allerhöchften Yanıen nennt. Das befehle ich 
euch. Schont Fein Alter und Fein Gefchlecht, 
ich will es. Derftanden? Abtreten !” 

Als die Dolfszeitung diefe Rede anderen 
Tages mit dicfen Fettern gedruct brachte, 
erhob fich eine große Aufregung im Herzog: 
tume. Die radifalen Blätter beleuchteten den 
Kandesheren, daß es allen Unzufriedenen zur 
innigen Sreude gereichte. Die liberalen Hei 
tungen bemerften in loyal gedämpftem Miß- 
mute, daß es nicht immer gut fei, alles zu 
fagen, und die Fonfervativen Journale fchwie- 
gen betrübt, weil fie ihren bürgerlichen In- 
ferenten doch nicht auf die Hühneraugen treten 
wollten. Sie bemerkten nur fchüchtern, fo 
fönne die Rede unmöglich gelautet haben, 
man dürfe erft dann urteilen, wenn der 
offizielle Tert erfchienen fei. 

Diefer fam aber nicht, und die Ent 
rüftung unter den Bürgersleuten wuchs in 
unangenehnier Weife. 

Da erbarmte fi) das nationalliberale 
Drgan des Falles und fchrieb: Wir willen 
alle, daß unfer gnädigfter Großherzog fehr 
temperamentvoll ift. Ein gewandter, feuriger 
Redner, wie er num einmal zu fein geruht, 
läßt er fih — wie alle großen Redner, 3.8. 
Cicero, Demofthenes — von der Gewalt 
feiner Worte hinreißen und Ponımt in Fühnen 
Wendungen ntanchnial über das vorgeftecte 
Stel hinaus. Das ift aber durchaus ent- 
fchuldbar, ja, wir möchten fagen, es ift er- 


‚ verbürgen es, daß auch der Sat: 


freulih! Eben weil es der Ausfluß eines 
wirklichen Temperamentes ift. Hebrigens foll 
die Rede wirflich ganz anders gelautet haben, 
als fie von der foztaldemofratifchen Preffe 
in leicht erfennbarer Abficht gebracht wurde. 
Ein fehr hochitehender Dhrenzeuge erklärt 
uns, daß er weder die Worte „Iaufiges Bürger 
pad“ noch „Bunde“, insbefondere aber nicht 
die Aufforderung des Niederfchiegens gehört 
habe, Wir haben diefen Paffus der Rede 
immer für böswillige Erfindung gehalten. 
Gut wäre es freilich, wenn der Tert offiziell 
befannt gegeben würde. 

Diefer Urtitel hatte viele und große Wir: 
fungen. 

Die gefamte fonferpative Prefe begrüßte 
ihn, wie fie fagte, „aufatmend und mit 
wirflicher Genugthuung.* „Es ift erfreulich,” 
meinte die Morgenpoft, „daß die öffentliche 
Meinung den erhabenen Charakter unferes 
Eandesheren gerecht wird, Welcher. treue 
Unterthan glaubt denn, daß die Schloßhof- 
rede eine Spite gegen die bürgerlichen Ele 
mente haben follte? 

Wir wiffen, wie hoch unfer Großherzog 
die arbeitenden Stände fchäst umd wir find 
entrüftet über die Hete der ftaatsfeindlichen 
Demagogen, welche einige unfchuldige Süße 
bis ins Ungeheuerliche entftellten. Man 
darf uns doc zufrauen, daß wir über Ge 
fchehniffe bei Hof etwas beffer informiert 
find, als die Herren von der Volkszeitung. 
Uun wohl, wir wiffen ganz beftimmt und 
‚Schont 
fein Alter und fein Gefchleht‘ nicht ge 


| 








fprohen wurde. Wir freuen uns auf die 
offizielle Tertierung der Schloghofrede.” 

Die Wochen Panıen und gingen, aber der 
offizielle Bericht blieb aus. 

Die Zeitungen biffen fich wütend mit 
einander herum, weil die radikalen fein Wört- 
hen herlaffen wollten. Sie waren bald allein 
mit ihrer verbohrten Halsftarrigkeit, und 
mußten linfs und rechts aushauen, unı fich 
der allgemeinen Angriffe zu erwehren, 

Jeder Daterlandsfreund wandte fich mut 
Efel ab von der Volkszeitung. Das Treiben 
der ruchlofen Heer trieb den wahren Gerol: 
fteinern die Nöte der Scham auf die Stirnen. 

Tag für Tag wagten fie es, troß der 
Derficherungen der Ohrenzeugen, zu behaup» 
ten, daß die Schloßhofrede fo und nichts 
anders gelautet habe, bis endlich die Er: 
löfung fan. Der „Gerolfteiner Anzeiger” 
brachte zwar nicht ganz offiziell, aber doc, 
fo, daß man die amtliche Quelle erkannte, 
eine große Erklärung, die wir in Burzent 
Auszuge bringen: 

„Es ift vor allem falfch,“ hieß es da, „daß 
der Broßherzog überhaupt von Bürgern fpradh; 
feine Rede galt den Soldaten und war eine 
väterlihe Mahnung, fi nicht an Wörgeleien 
zu beteiligen. Wie begründet diefe Mahnung 
war, fehen wir an den Treibereien der Dolfs- 
zeitung. Wenn der Sandesherr feiner Armee 
Dorhalt macht über ihre Pflichten, fo hat 
niemand ein Recht, daran zu Fritten. mn 
diefer Meinung fühlen wir uns mit allen 
Gutgefinnten einig.” 

Und fie waren einig. 

Die Redakteure der Dolfszeitung wurden 
eingefperrt, und alles freute fich darüber. 

Sie hatten den Derfuch gemacht, die landes- 
väterlichen Worte für ihre Zwede zu miß- 
brauchen. Das war nicht bloß fchlecht, fon- 
dern auch dumm. 

Die Leutchen mußten fich doc; fagen, daß 
nichts leichter war, als den richtigen Wort: 
laut zu veröffentlichen und damit ihren Lügen 
ein Ende zu bereiten. 

Peter Scölemihl 


Befenntnis 


Ihr wünfchtet heute wohl von dem Poeten, 

Daß er nicht ftill fei, fondern feine Stimme 

Dermifche nıit denı Schall der Kriegstrom- 
peten 

Und fo wie ihr in Siegesjubel fhwinme. 


Ic will, wo alle laut find, lieber fchweigen, 
Ift euer Eifer echt, dann mag er gelten, 
Und hab’ id; unrecht, follt ihr nıir es zeigen, 
Doc; ungehört dürft ihr nicht fchlecht mich 
fchelten. 


Was giebt uns Grund zum überlauten 
Lärmen, 

Zu großen Reden, fchmetternden Sanfaren? 

Schon mehr als einmal brachte tolles 
Scwärmen 

Der deutfchen Heimat drohende Gefahren, 


Dem Alanne, fagt ihr, zieme frifches Wagen 
Und löblicy fei es, in das Reich der Mitte 
Den Uberfluß von Chriftentum zu tragen 
Und unfern Dorrat an Kultur und Sitte. 


Den phrafenreichen Eifer laßt euch dänıpfen, 
Und ftimmt herab die hochgefpannten Tönel 
Seht ihr denn nicht an eurer Seite fämpfen 
Des fronmen Englands blutbefchmierte 
Söhne? 


Ic Hör’ eud; reden von des Kandes Ehre; 
Der opfert willig ihr die deutfche Jugend. 
Für Einen fterben Taufend. — Eure Echre 
Ift wahrlich fireng und eifern eure Tugend. 


Dor folchen Helden fann ich nur erfchauern, 

Und wünfh’ von Herzen euch in bangen 
Sorgen: 

Es niöge eure Freude überdauern 

icht bloß das Heute, fondern aud das 
Alorgen. 


Peter Sclemihl 


Lieber Simplicissimus! 


Die junge Frau don Roftiz fam in geofer Aufregung 
in das Himmer ber fiebgigjährigen Hofdanıe von Scheven. 
Schluchend warf fie fih vor ihr auf bie Snie und barg 
das Weficht in iren Schoß. Die alte Dame rich be 
rubigend über das Haar ber Inieenben iyrau, „Wieder 
bie Liebe?“ fragte fie, „wieder Streit und Leid und 
Sehnen und Thränen durd ben böfen Amor?“ Das 
dunkle Köpfchen Hob fih empor und ein paar glühende 
Mugen fahen gefpannt auf. — „Sagen Ste mir, wann 
wird man enblid) frei Davon? Mann Hört bie Qual auf?“ 
— Da fah bie Siebzigjährige Tang in die Mugen ber 
Hivanzigjäßrigen. Dann jagte fie lächelnd: „Mein Sind, 
da müfen Sie fi an eine Wltere wenden.“ 





Nely, die jüngere Schwefter Ernas, fieht eine Henne 
auf einem Gi Enden und ftagt ihre Mama, was denn bie 
Henne ba made. Die Mütter erzählt ihr, baf die Henne 
das Gi ausbrüte und daß dann bie jungen Stüdeldien 
Heraußtommen. Dauert bas lange, Muttchen ?“ fragt Nelly 
„Ziemlich Lange,“ meint die Mama. — Rad) einer Weile 
tommt Nelly wieder zur Mama und fagt: „Weißt du, 
Mutti, ich glaube, daß unfere Erna feine Runge befom: 
men wird.“ „Aber Stind, wie Lommft du denn darauf,“ 
fragt erftaunt die Mutter, „Ja, weißt du, Muttdien, „2d glaube, Ste find Fchon redjt blafterl?" — „Durchaus nicht, mein Fräulein, aber tvae Toll man 
die fan ja nicht jo lange ftille figen!“ mit fo jungen Damen reden? Bir tolffen ja nicht 'mal, une 'ne Wahenguart je! 
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Enttäufeßung 


Seldinung von €, Tbönn) 





ET 


‚„Mehnen Se mir's nid, übel, teurer Dorfbewohner, aber den Nummel hier zu Land hatt! id mir dad 'n bischen anders borjeftellt, Den 
Tag über, dadt' ih, wird jejchuhplattelt um des Nachts ejal Haberfeld jetrichen.“ 


Empfinöfich 





(Seidmung von I. B. Eng) 





„Nicht wahr, liebes Männchen, du reift mit ind Bad?" — „Nein, id; kann es nicht leiden, wenn die jungen Laffen immer bei mir um beine Hand anhalten, 


























Der „Simplicissimus“ erscheint wöchentlich einmal, 


Billige Ausgabe pro N: 
Die allgemeine Ausgab 
Zusendung unt 






die mit besonderer Sorgfalt auf 
nd im Inland 3 M 








t 5 





estellungen werden von allen Postämtern, Zeitungs-Expeditionen und Buchhandlungen entgegengenomme 
nmer 10 Pf. ohne Frankatur, pro Ouartal (13 Nummern) 1,25 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuz] 

besserem Papier hergestellt wird, kostet pro Nummer 20 Pf. ohne 
M., im Ausland nur in Rolle 5.50 M.). 








Als Kräftigungsmittel 


für 
Kinder und Erwachsene 
unerreicht! 


Dr. med. Hommel’s Haematogen #::=: 
Warnung vor Fälschung | 








Man verlange ausdrticklich 
Dr. Hommel’s Hacmaı 











Herr Dr. 
Fällen von Lungen 
erzielt. Schon nach 


togen. 






d. 











öppel in Rzeszow (Galizien) schreii 
windsucht mit hochgradiger Blu 
'erbrauch einer Flasche besserte 

Herr Dr. med. Pust, Stabsarzt in Posen: „Dr. Hommel’s Haematogen hatte bei 
arg heruntergekommenen Kinde einen geradezu verblüffenden Erfolg. 
mehr zu, das Fleisch wurde wieder fest und die Gesichtsfarbe eins blühende.“ 


‚triortes, gerelnigtes Haemoglobin (D. R.-Pat. No, 81,891). 
verbindung der Flelsch-Nahrungsmitte). Geschmackazus] 
Depota i. d. Apoth. u. Droguerien, Litteratur mit Hunde: 





d im Inland 1,70 M., im Ausland 2 Mk.). 
rankatur, pro Quartal 2,25 M, (bei direxter 








Mit Dr. Hommel’s Haematogen habe ich in zwei 

aut und vollständiger Appetitlosigkeit sehr gute Erfolge 

‚owohl das Aussehen, als auch der Appetit bedeutend.“ 

1 nem durch Kenchbusten 

Die Esslust nalım täglich mehr und 

u 

‚moglobiu ist die natürliche, organische 
chemisch reines Glycorin Kr 

‘von Arztl, Gutachten gratla und fra: 

















Nicolay_& Co. Hanau a. M., Zürich u. London. 








Sommerblumenpflanzen & 
wie Aftern, Zevkogen, Löwenmaul, Nelken 
uf. w., ein Sortiment von 10 Shot zu 
empfiehlt Friedr, Sud In Erfurt. 











Denen 
\NERVÖSE FRAU 
PALIN BUNG- 
Jede moderne Frau, jeder Mann 
das hochinteress. Buch lesen, doch 
MUSS woie man es Backischen nicht In 
die Hand geb. Zusdg. u. Nachn. od. Kinsdg. 


Berlin W, 57, Bölowstr, Eckstein Nacht. 


Pr. 1.10. M. freo. 
Geb. 1.70. M. [d74 





Katalog mit di 
| Postkarten- Rocher Narmera grati 
ff. Probeserie M. 1.30 (Briefm.) u. höh. 
236] E. Webor’s Verlag, Berlin 











| R Ecjiller finden 
liebreidyes Heim 
bet biltiaguicter Familie in reigender, fome 
fortabler, ruhiger Gartenvilia nahe von brei 
Gpmnaften, mit vorsäglider, törperliger 
Pflege und forgfältiger Ueberwagung und 
Nachhilfe meben einzigem Sobn, ber Haus« 
lehrer bat. Control. mufitalifge Nebungen, 
franzöfiige und englifge Converfation, erfte 
Neferenen. Näheres bei [300 

Dr. Wenter, München, 
KAauldahtrafe 35, lepte Bartenvilla, 
von 1—ih. 


Asbstupe & Hoctgeapke 
vind anerkannt die Gesten. 
Sırat Bayer, 
Originale, Ulnstr. Catig. nebst 


PoTV 
orgältig gewählter Bendaug, 


ır Stereoak. M. 8510, 
rt, #0g Fbg. St. Martin, Ps 








Schönheiten und Künstler- 
Studien, vornehme und gute 



























Eisenwerk München Al. G.vorm. Kiessling- €. Moradell 


Hauptbureau und Werk: Münohen 25, Obersendling. Stadtbureau: Domhof. 


häuser. 


Abth. I Brückenbau, Eisenhochbau, Kesselschmiede. Abth. II Bauschlosserei. Abth. III Aufzugs‘ 
bau. Abtlı. IV Stalleinrichtungen. Abth. VI Acetylon. 
Abth. V Centralheizungen. 
Einfacher, reinlicher, billiger als Ofenht 
Systems mit Centralentlüftung. Dampfh . 
1  Trockenanlagen jeder Art, Prios Referenzen. Volle Garantie, 


SPEZIALITÄT: Niederdruckdampfheizungen. D. R. M. eigenen 
Wasseraeizungen. Luftheizungen. Komplete Gewächs 








BRIEFÖRDNER 


Ba, 







Hoerm. Herdegen, Stuttgart. 
Briefor&nerfabrik. 1394 


= Photographien 


‚nach Leben 


5. Recknagel Nachf., Kunatverl., Mönchen. 





Übter Serud; aus dem Runde \ 


(meift aus dem Wagen Nammenb) yerfiört viel ebefides Glüd. Wrodeflafde M. 5.— 
Pauernde Befeitigung burd 4 Flafden Aue gegen Einfenbung von 1b Mart {red 
203] F. Melzer, SI. Laufenburg (Bal en): 





Dr. med. Pfeuffer’s Hümoglobin 


(in der £. Univerfitäts-Stinderpoliflinik zu Münden, Nelfingerianum, fortwährend 


| in Unmwenbung), ift ein ausgezeichnetes Mittel gegen Wleichfucht und Int 


armut für Ertwachfene, aber aud für fhwächliche Kinder zur Kräftigung. HET 
Dr. Bader, früher Arzt am der fönigl. Sinderpolikfinit zu Münden, jeht 
praft, Mrzt in Münden, Mülerftrafe 42, Hat die Güte, Austunft zu erteileit: 
Vorzügliche Zeugnifie. — Borrätig Ludivigs- Apotheke und in den meifler 
Apothefen. Preis A 1 M. 60 Pig. und A 3 M., ausreichend für 4 Moden. [175 


PLUMEYERS Garantirt unschädlich! 


Bartwuchsbeförderer 


W. Z. v. kalsorl. Patent-Amt ges. elngotragon.) 
ist ein unvergleichliches Mittel zur Erreichung einen schönen 
Schnurrbartes, ‚Manneswürde‘, or wirkt da, wo 
m Härchen vorhanden sind, denn Haaro 
pi kan ‚och nicht; man brauche daher nur meinen 
natürlich wirkenden Bartwuchsbeförderer & & u. 8 Bik. u. Porto, 
156] PLUMEYER, BERLIN, Friedrioh-Strasso 90. 








Inserate üinden im Simplielastimus die weiteste Verbreitung. — Die Sgespaltene Nonparellle-Zeile oder deren Raum kostet 1 Mk., an bevorzugten oder besonders vorgeschriebenen Stellon 2 Mk. 

























1909 = München = 1900 


Jahres - Ausstellung 


von Kunstwerken 
im königl. Glaspalast 


1. Juni bis Ende October 


täglich westtnet von ® Uhr Morgens bis 
6 Uhr Abends. (era 


Die Münchener Künstlergenossenschaft. 





Verein bildender Künstler Münchens „SECHSSION“, 


Internationale Kunstausstellung 
1900 
im kgl. Kunstausstellungsgebäude 


Königsplatz I, gegenüber d. Glyptothek 

Juni bis Ende Oktober.| | 

ich geöffnet von 9—6 Uhr; 
Eintritt 1 Mark. 
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Königliche @ERY 
‚Düeker 






= Anloitung und Muster posttrol 





Bayerische Jagdmesser 


direft aus der Sabrif 

aus deflem Stahl nigeiad, mit 

tem Hirfhhorngriff u. Reufllders 

le he A mit a 
fr si 

erfand gen. aan. 


Umsonst 


Pracht- Catalog 
Aber Gtafimanren, Waflen, Werkzeuge, Dfelfen, 


Ruflfinitrumente, Qedermaaren, optiide Waaren, 
old» und Gilderwaaren, ihren ic. 3. 


€. von den Steinen & Cie 


Wald bei Sofinaen Mo. 2. Stahlmanrenfahrik n.erfandaeftänt. 








— —— früinllert mie „‚polbrner Medaille" Welideräfmt —— 


0b. Andre Sebald's Baartinktur 
von Aerzten Bagrmin emptchten zegen Raaransfall, Pag und 
2380, Ah Blalde Br ai ee 
m dei. Obarantle 









ulffen überfenbe an'sebermann grafte u. [ 
für Erfolg! Direkter Verfanb dur Yoß. KlDesdeim. 


‚Amtekemumun., deren Job, Andrs Bebala, Albesheim. —_ Mt Gammirigen 
ya fe 10 wie Minen bie Silueilcng In mager be ne Wchrang eier gungen Blalae 
udrö Gebald's Ynartinktur der Erfolg dei mir gerabesu faunend I. Mh wı 


vol fubin kablhöpfin, hatte Ropfdaare, Mugenbrauen un Wimpern, fomle meint Marte 
 inglic verloren und trug {eit 1891 eine voßflänbige Perrilte. Diefe Haartrantheit 
Th ein, nagbem id ein Lahr beim Infanterie-Regiment Nr. 14 biente und bin ib 
un Bun om BES etc Da dar uch Phre wunderbar wirkende 
artinktur bin Id jet wieder in den vollnändigen Gef meiner Haare gelangt 
Kann Ionen micht gerun danten für biefe wertvolle rim. I4 füge gie eitig, 
Er Säreiden bei vom Äepbmniflerhum (Untertüigungabteltung), melden jur Serge fung 


ner Merriide 30 Mark bewilligte, 
Berlin, 25. Juli 1898, RL Martusfte. 6, Mit aller Hogadtung Friede. Bogen. 








E. Piorson’s Verlag (Rich, Lincke) in D) 

Die Verlagsbuehhandlung überalmmt Warke aller Art In 

miesionsverlag. Spoclalrichtung: Belletristik (Romane, 
und dramatiscl 

Die Bu 



















orke). 
tdruckerel llofert geschäftliche und priv 
ee inges in moderner Austattung tadellos, schnell und preiswert, 
Die Litterarische Agentur offeriert Zeitungen etc. Fenilleton-Romaue von 

‚Autoren ersten Ranges in Jedem Umfangs und in Jeder Prolslage, 
Katnlogo gratis und franko- 







Drucknachen 
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‚ Sensationelle Neuheit! 
'X-Strahlen - Apparat.| ı 


Uoberraschonde Exporimente an’ dor elg6nen Hand. 
nteressant! — Frappierend! |, 


mdung von 00 Pfg. Briefmarken franko par Post, 


Wilhelm Wolff, Berlin NM. . 23, Bachstrasse 12. 








Moderne kaufmännische 
Bibliothek 






| Zambacapseln 


geflät mit dem Dele des Gantels 
| Baumeb 0,2 u. Calol 0,1. 


Viele Dankschreiben. 


Heilen Blasen. u, Harnröhren- 
Heiden (Auıflwı) schmerzen in 
wenigen Tagen. 
Aerstlich warm empfohlen, 
Viel besser alı Santal. 





Er 
Dr. iur. Ludw. Huberti 
LEIPZIG [320 





Au verbienen; alfo Morfidt I" 





Alleiniger 


FOIE ME Hrdel, Barenhreen 
ie: Babrilant: 


Cannes, Kürenkrei 


ara, rl 


ikotla bind. Patr. 













„Mer verfuät, anbereb aufgufämägen, tft 8 um 





Tarton 
40 2 und 5 ME. zu haben 
Am ben größten Wppthefen Deutf« 
Tanba und ia. (8 






3 Be Pr 








Photos (din! Stadte, Landschanen e 


d. ) 
einer Dean: Tate Kat. m. 3 Kablneta 80 Pf.— [173 

















Agenzia Potografica, Casella 9, Gemun. 











Radfahrer: 


kauft 





Einfadjfies 


Pneumatik- = = 
Reparaturmittel. 


Am Streihhofz gu erwärmen 
und über die defecte Stelle 
zu fireiden. 


Bu Haben 
In jeder beffexen Fahrradhandlung 
nder 
unter Einfendung 
von MR. —.80 direct france 
von 


Ellis Menke 
Frankfurt a/M 





iat im Gebrauch Aumerst an- 


Tampa sad. 
Tanpa wirkt wohlthnenda.d.Kopfhaut, 
Yampa 


Yampa 


und welch, 
Wo nicht au haben, 
Preis 3 





trocknet dieselben schnell n, Ist 

Anher bosond. f. Damon Aumernt 

praetlsch und unentbehrlich. 

täglich n. Vorschrift angewandt, 

hilft sicher. 

erhält die Haare kräftig und 
gesund. [7% 









direkt en beziehen, 
Ik. 8. 
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Cäsar u. Minca 
Racehnndertchleret 
Zahna Frov, Sachsen 
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nd, 
kte £rul, 
Naturheilbuch 


100. A: Mk. 12.600. Mk. 16.—, d.alle 
Bachhandf und’ Die Verlag, 





Btrubes Lebens-Röthe.@@ 
tes unschädl. Roth f. d. Wangen. 
Lässt ein Geschminktseln nicht erk,, 
färbt nicht ab u. macht dieHaut weich 


n. geschmeid. Pl. A1,80n. 8M.ocht nur 
Kloxterdrog. München, Neuhauserstr. 
st. Drog. Wittelsbach, Schülers. 18 


Drum. A Anskinfte 





| äßer Ps, Famifien- und 


Yrivat-erhältnife auf ale Plöge 
der Welt ertheiten ehr te 


Soyrid) & Greve, Halle a, 5. 


| 





FRANKFURTER SCHUHFABRIK.A.G 


vermals Orr HERZ&C» 








5 were Wochenschrifln 


+ kostenfrei I: * 


jeden Montag: Seitackk ne an 

jeden Mittwoch: Cechnijche Rundichau 
iluftrirte polytechnifche Hadhzeitfchrift 

jeden Donnerstag: Haus Hof Garten utzicte 


Moden: 
fbrift für Garten und Hauswirthfcaft 


ULK farbin illuftrirtes, fatyrifch« 


poritifches Wihblatt 


Deutjche Kejehalle 


ÄNufteirtes Hamitienblatt 


jeden Freitag: 
jeden Sonntag. 


erhält jeder Abonnent des 


Berliner &n nebfaff 


und er ande 


melde tägl 2 MAL, mug Montagk, Im einer Morgens umb Abenbritusgebe 
erfeint, Im Ganzen 13 Mal wögentlig. 


ie i 1 
Bar SCHEMDEE aan a Bauen ia u LAMR. 75 DI. 














Den besten Schutz gogen kalte Füsse bieten unstreitig meine, 
seit vielen Jahren mit grösstem Erfolg eingeführten, inwendig ganz 
mit Pelz gefütterten, als vorzügliche Fussbekleldung anerkannten 


hergestellt aus Leder E Gerbung. 


Hermann Gaiser, Göppingen (Württ,) 
Mechanische Schuh = ‚sderfabrik. 
Erstes u.ältestes Etablissement dieser Specialität. 


Gaiser's Peolz-Stiefel erweisen sich namentlich auf 
Reisen als unentbehrlich und leisten bei Blutarmut, Influenza, 
Bean dert Fussl ausgezeichnete Dienste, 

all 


IYOIM 496504B von 1jOypunsag Jap Dunjjwyuganz pu,S 95505 0u1.cM 


Sehuhwerk, sind zu haben in den meisten besseren Sohuhgeschäften. 
Wo nicht vorrätig, teilt die Fabrik die nächste Bezugsquelle mit, 


Die Mechanische Schuh. u. Lederiabrik vor Hermann Galser in Göppini 
rschuho jeder Art u. in allen Lederso 
Neu Einrichtung ganzer 


(Uoodysar Wolt-c. Mackay-Syatonıju-abernframt di 
ingung. 


Schuligeschäfte mit ihren gediog. Fabrikaten prompt u.zu coulant. Bei 








Derantwortlih: $ür die Redaftion Dr. Reinhold Geheeb; für den Jnferatenteil Offo Friedridz, beide in München, 
Derlag von Albert Tannen, Münden. — Redaktion und Ervedition: Münden, Schadftrafie 4. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart, 


Hierzu eine Beilage 


Bilder aus dem Samifienfeben 


Xo. 27 
Baushaltforgen a RER) 
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„Wenn Sie fo bei Ihrem opufenten Mahle fisen, Herr Meier, denten Sie da nicht manchmal am die Armen, die oft Faum trodenes Brot haben?" — „Kreili, nadıa 
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Keine Schweißfüße 


mebßr! 


Ausgerelänete Salbe, bie ben Ehweiß nit 
yplftändig vertreibt, bie Hunden im brei 

Zagen beilt, ben Gerud, voUftändig nimmt, 
empfehle per Die um 2-4 gegen Ragnapıne, 
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durch das Studium 
amotach- 


riehtabrlefen "yon 
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Verlag 0. Gracklauer, Leipzig 7. 
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mel, (mble Gofenbeine gefit, 
die Fagon erhalten, — 


Formen, 


Motten 1 anselnander- 
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Raise! „Moltke* ift aud atar- 
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Nechn, Max Janas, Berlin 9, Bochrir. 4. 
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Herren und Knaben 


In den felneren Schuhgeschäften 
überall ich. 
Specialltät: 
Wasserdiohte Bodenarbeit 
D.R.Pat. 106388 1 








Billige Ausgabe pro Nammer 20 Pf. ohne 


„Im Ausland 2 M.). — Die allgemeine Ausgabe, die mit besonderer Sorgfalt anf besserem Papier hergestellt 
d im Inland 3 BE, in Rollo verpackt & M., In Ausland nur in Rolle 8,60 ME). 
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Klautschau. Vor einiger Zeit wurden in Wilbelmshafen mehrere 
Tausend Quadratm. von Andernach’s Export-Asphalt-Steinpappen nach 
Tsintan verschifft. Diese Bedachungsmaterialion hergestellt nach Patent 
der Fabrik von A. W. Andernach in Benel am Rhein werden zu Banten 
verwendet, welche zum Anfenthalt der Kaiser]. Truppen dienen sollen. 


‚857 Anollonia ag 
Bartwuchemittel der Welt, was giän- 
ee 
Gene ar. Behreibt: 

















Die vor etwa 
‚Apollonia“ St. II hat wunder- 
bar gewirkt, »o dass ich oinen achr schönen Schnurr- 
bart bekommen habe. 








Bel Nichterfolg Beir. zur. 


weltberühmten rg ed 
Eriedr. He; ‚Neuenrado No. 24 I.W. 


Wie werde ich emergifch? 

Durd) bie epohemachende Methode Liebenult-Lery, Radikale Heilung von 
Gnergielofigteit, Zerftreutheit, Niebergefchlagenheit, Sähwermut, Hoffnungstofigteit, 
Angfzufänben, Kopfleiben, Gebächtnisihmäche, Echlaflofigteit, Berbauungss und 
Darmörungen und allgemeine Nervenfchtväche. Miherfolge auögeichloffen. Brofehlire 
mit zahlreichen Rrititen unb Heilerfolgen auf erlangen gratis. [206 

Leipzig 20. Modern-Medizinifdrer Verlag. 


Be anehBRE Scherzartikel der Gegenwart! 
Bet. Beluftigung f. Jung m. Alt. 


Die Gigarren geben_ einen angenehmen 
Gerug. Die Pilen in Stantet angeyünket, 
verlängern fi; Muferf:1d nedft 10 Gigarren 
und 10 Söteänygen ver. gen. Einfenb. vom 
50 Pf. in Briefm. (Porto 10 Pig. extra) 


Alfr, Boelt, mine, 


Die intensl: ‚a Unrubı bu 
Die inenaive ee, ‚eeospracinahne un .e in umerum heatigen 





























"= HERREN 
eine Abnahme der besten R ” 
vahr bänf eine en ee 2 Eraft, woraus dann mehr nnglück- 
befürchtet „ sAume man nicht, über die welibekannte Gnnnentche 


riehälichem Urtheil a 
Preis Mk. 6.8 A an z 


Paul Gassen, Cöln a. Eh., No. 56. 


Kllentenberichten. 
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Inserate Anden Im Bimplielssimus die welteste Verbreitung. — Die Sgespaltene Nonparellle-Zelle odar deren Raum kostet 1 Mik,, au bevorzugten oder besonders vorgeschriebenen Biellen 3 Mk, 






























große Hation, 


Gefundheitspflege des Einzelnen, wie 
Aufmerkjamfeit zugewendet wurde. 
Private haben durch Gründung von 


liche Elend, das nun einmal Doch 
werben tann, wenigftens zu mildern. 
ärztlichen Wifjenichaft, trob der Erfen 


unzählige Opfer; Kind und Greis 
von ihr gleichmäßig dabingerafit. 


werden, wenn Sebermann der Erha 


auch leichtere Erkrankungen der Lufi 
cial):ftatarıh, Lungenfpisen-Affektt 
beflemmungen, Bluthuften, Aftyına 
und Heiferfeit nicht, fondern wende 


Beitung 
diefes Y 
Weidemann in Liebenburg a. 
bezügliche Schrift. 


erzielten, beweift e8. Wei 





Um_ den Patienten den 


den Snöterich-Thee in 
Schumarte mit den 
werthlofen Nahahmungen jchüten 


Jadeien Aa60 





ixolin son masıtyun 
vo Schuurehartes wirrus- vo 


fördert beweift Mar 
unb deutlich folgenbe 
Anerennung. 





u Sönurr! 

N Var 

19 meinen beten D Dant'auk. DU 1012. ob. 
su de Ken, ii in 


an 20 Pfg. Er) 


„as. Baberkiech 


Tharalan, 


11... Ihre Deutungen sind tiofer und 
troflender wie von anderen Graphologen. 
Ich kann dies beurtollen, weil ich wohl 
15 Horron um Analysen 'anging. ,. „"! 
12 Jahre Praxis In der Intimen wissen- 
schaftl. Charakter-Analyso aus der Hand- 
schrift. Bedingungen, femelnde Zeug- 
nme und Intenalvanrogendes Einführungs- 
buch an Gebildete kostenfrel. Adremez 


46) P. P, Liebe in Augsburg. 





Einegefunde Mation- eine 


haben dies anerkannt, und wohl niemals g gab es eine Zeit, wo ber 
[| 
Staat, Kommune, Vereine und 


für Lungenfranle und andere menfchenfreundliche Einrichtungen 
überhaupt durch eine praktifche Hygiene dafür geforgt, da® menjch- 


aber die Lungenfchwindfucht nach ftatiftifchem Ausweis alljährlich 





ie nagt, weil beftändig wüthend, 
viel intenfiver am Marke der Menfchheit, als andere Epidemien, 
die nur vorübergehend unfer Gefchlecht dezimiren. 
‚gegen diefe furchtbare Krankheit fällt aber auch dem einzelnen Jndivis 
dumm feine Aufgabe zu; mancher unbeilbare yall würde vermieden 


Vorbeugungsmaßregeln gerecht würde. Man vernachläffige daher 


geeignete Mittel an. Ganz vortrefflich hat fich nun in felbft harts 
näcgen Fällen ein Abguf des_ruffiichen Knöterich bewährt; 
das Zeugniß vieler Aerzte und Taufender, die Linderung und 


Rittels genau informiren will, verlange von Herm Ernit 
Sie wird gratis verfandt und enthält in Leicht« 
fahlicher Form alle notwendigen Erläuterungen. 

Bezug bdiefer Pflanzen in wirklich 
echter Form zu ermöglichen, verfendet $ 


uöflben G. 


Dir3 


Diefes Wort ift fo wahr, dafı 
«8 eines Berweifes nicht bedarf. 
Alle mafgebenden Stellen 


der Öcjammtheit eine größere 
Genefungsheimen, Heilftätten 
nicht aus der Welt gefchafit 

Troß aller Bemühungen der 
antniß von ihrem Wejen fordert 


Jüngling und Mann werden 
In dem Kampfe 


(tung feiner Gefundbeit durch 


twege, wie Luftröhren(Bron- 
onen, Kehlkopfleiden, Brujt- 
und Athemnotb, fogar Buften 
bei derartigen Leiden jofort 


v fich über die Anwendung 
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derr Erajt Weidemann 
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Sanatorium für 


Hautkrankheiten und Kosmetik, 


8. Palmengarten. Aust Prosp: frei, 

N leinzie, Dr. med. M. Ihle, 
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Alimente!& HZ 


Tr remalsue 
edel. Vater® nos d, Würgerl. Gel.sdug). Sit 
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über das Leben und 
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‚ach Oesterr. In 3 Doppelbrf. 4,60 Mk. frk.j 

Wer die Wahrheit konnen lernen will, der lose dieses Buch.’ 
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Dr. Emmerich’s Heilanstalt 
für Nervenkranke. B.-Baden. Gegr. 1890, 
Gänzl. beschwerdenfr. Morphium- etc. Entziehung. 


[Sofortiger, absolut gefahrloser Ersatz jeder Dosis, ohne Rücksicht auf 

‚Gewöhnung. Sofortiger Fortfall von Morphium und Spritze. 
Dauer der ohne Verlangen nach Morphinm und ganz ohne Beschwerden] 
verlaufenden Kur etwa 4 Wochen. Ausführl, Prospect u. Abhandlungen 
kostenlos. (Geisteskranke ausgeschlossen). 


Dirig, Art: Dr. Otto Emmerich. 2 Aerzte, 
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Grheftet 1 WR. Gebunden 2 Mh, 
Su beziehen durdy alle Buchhandlungen oder 


Derlag Albert Langen in 
Minden gegen Einfendung des Betrags 
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Flasch 


Fabrikant: A. Locher, 
Pharm. Labor. Statigart. 


Gefihtspidel, 
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gebeten, fic bei B.ftellungen 
auf. den „Simpliciffi- 
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Den Besuchern der 
Pariser Weltausstellung 
bestens empfohlen 
J. Pavlovsky 


Aus der Welthauptstadt Paris 


Autorisierte Übersetzung aus dem Russischen 
548 Seiten Oktav Geheftet 2 Mark 


Pavlovakya Werk über Paris Ist wahr; denn was er schreibt, 
ind Begebenhelten, die er selbst gesehen. Durch seine Intimen 
Besiohungen zu den loltenden Persönlichkeiten der Parisor 
Presse und der Polizei ist er of in die Lage gekommen, das 
Öffentliche Leben in Paris von Seiten zu beobachten, die den 
meisten Parlsorn und fast allen Fremden unbekannt sind, 


Verlag von Albert Langen in München 34 











Befen Sie auf der Reife 


die 


Keine OBißtiotdek Langen 


Zlufteierter Katalog gratis und franfo vom Derlag Albert Langen in München 


Jeder Band nur 


eine Marß 
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(Ale Rechte vorbehalten) 





(Während der Paufe:) „SH — hm — fehr gutes Stüt — äh — fche gutes Stük! Bin nur gefpannt, wie die Sache ausgeht,“ 


Die lehte Anfictspuftkarte Zurrah! 


(Bela von Th. Th. Heine) 


Wer ift das mit dem Tropenhut 
Und mit den arofien Sporen? 
Paft auf, der ann [pridıt viel und gut, 
Spiht eure langen Ohren! 
Derkündet es mit Iubelfchall, 
&s ilt ja der Derr General, 
Der Generaloberfifeldmarfcall! 
Tüterä! 


\ ® 


In Hamburg und in Bielefeld, 
Hannover, Frankfurt, Bremen 
Und wo nodı Jonft der Eilzug hält, 
Da läft er fid; vernehmen. 

Gr hält 'ne Mede überall 

Und Tagt: idı bin der General, 

Der Generaloberftfeldimarfchpall! 

@äterü! 


Drimm ward er aud) gan ungeniert 
Und ohne langes Fragen 
Den Mächten meuclings octroytert, 
Was wollten fie denn Jagen? 

Manu, nu eben it ex mal 

An Gottesnamen General, 

Der Generaloberfifeldmarfcralt, 

@üterü! 

















DIndeffen hier Graf Walderfee 
Die nädıfle Red’ erwogen, 
DR Yapan, — ei Herrjemmerfc nee! — 
In Peking eingeronen, 
Das madıt nidyts, dus if gan egal, 
Gr war ja dodj der General, 
Der Generoloberjtfeldmarfcyall, 
Cüäterü! 











Wir Deutfce kannten früher nidyt 

Soldaten diefer Horte; 

Sie thaten [djmeigend ihre Pflidjt 

Und mieden arofie Worte, 
Was fol der [ıhöne Redefchmall 
Scdon vor dem Sieg, Derr General, 
Herr Generaloberfifeldomarfcall? 

Täterä? 
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Peter Sıhlemiht 
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Lieber Simplixilimus! 


In einer Pleinen Stadt war ein neues Lofal 
eröffnet. Bald darauf wurde ein Parolebefehl in 
der Kaferne ausgegeben, der lautete: Den Unter: 
offiieren und Mannfchaften des Bataillons wird 
hiermit der Befuch diefes Lofals verboten, erftens 
weil es dort unanftändig zugeht und zweitens weil 
die Herren Dffiziere dort verkehren, 


du 
Y 








Moritel liegt auf dem Sopha über ein Buch 
geneigt, und der eintvetende Dater hört, wie er 
vor fid hinbrumnit; „Su Dionys ... eppes e 
Uame ... dem Tyrannen „.. eppes e beefer 
Keenig ... fchlid) „. . is gegangen auf Soden... 
Atöros ,. , wieder eppes e Uanıe.... den Doldh... 
eppes e Mleffer ... im’ Gewande ... in die 
Klader ...“ Ganz erftaunt unterbricht ihm der 
Dater: „Morigel, was macht de da?“ — „Id 
verbdaitfch mir den Schiller!" — — 








) | | 





Wer große (Untergeßene 


Bon 


Freißerren von Hchlicht 





Der 9 an bon Bregorius hatte ben nicht mir 
der gröbfte Offizier in Negim ern in Armeelorps 
zu fein — wer da jelbft ei Soldat war, ih fomit 








ungefähr benlen, was ber brave @regori 
Teiften fonnte, wenn irgend je 
erregte. (Er tvar bei je 
f&aften in gleicher & 


in Grobheiten 
 Bom oder feinen Untoillen 
Dffizieren, Unteroffisieren und Mann 
ife gefürchtet, alle zitterten vor ih, aber 
fie Haßten in troßden eil der Yauptaranı ex felöft 
einfah, daß er in feiner Grobheit zu tweit gegangen war, bie 
Sache durd einen derben Wit oder ein gutes Scherziwort wieber 
in das europäifche Gleichgewicht zu bringen fuchte. Er mar grob, 
aber gerecht — feinen älteften Leutnant fchnangte er genan fo 
an wie ben jüngften Netruten; bei ihm ging e& ohne Anfehen 
der Perfon, nur nad Verbienft irbigteit, 

Aber der Hauptmann don Oregorius war nicht nıtr ein grober, 
fonbern aud) ein eminent begabter tüchtiger Dffigier, er ver 
fand die Tattit und den Tittat, er hatte, wie e# heißt, eine 
Hölifche Aynung und wer ben für bumm  eflimierle, ber war, 
wenn aud) nicht gerade in Wöotien felbft, fo doch wenigfiend in 
der Nachbarfchaft diefes (chönen Qandes geboren. Er wuhte, daf 
er fein Waflenhanbiert verftand, er fannte bie Hengniffe, die er 
von ber Kriegdafadenie und vom Generalftab mit nah Haus 
gebracht Hatte und ex tarierte feinen eigenen Wert nicht zu gering 
Aus der Kritit feiner Worgefepten machte er ih noch weniger 
als gamichts, was die fonnten, Tonne er nad feiner Meinung 
auch und was er ald richtig erfannt Hatte, Blich für ihm aud) 
dann richtig, wenn bie höheren Kern es für Blödfinn ausgaben 

Seine maßloje Grobheit, die zuweilen auch in dem Vertchr 
mit den Borgefepten, wenngleich dort mit einem gewiffen Politur 
anftridh verfehen, zum Worfdein fan, bewirkte, daf bie hohen 
Herrn ihn bei der Krll „man 
flelte e8 feiner Ex über ein 
1 madhzubenfen,“ „man war der Meinung, daf aud er bei 
rubiger Überlegung zu der Überzeugung kommen würde, dah —,” 
kurz, man brüdte fi fchr vorfihtig aus und die Höheren wußten 
aud) wedhalb. 8 war nämlich einmal vorgelommen, daß bei 
einer Kritit der Hauptmann Gregorius feinem Major mit ge 
zogenem Schwerte zu Leibe gegangen war. Anftatt den rebelifchen 
Untergebenen niederzuftcchen, hatte der Major fein Roß gewandt 
und war geflohen. Gregorius hatte Ihn verfolgt, Biß «8 feinen 
Kameraden gelang, den Frieden im Lande wieder Herzuftellen, 
Der Major Hatte fpäter wegen fchlappen Werhaltend vor der front 
den Abfchied, der Hauptmann aber einen Monat Feftung bekommen 

Die Vorgefepten fahten ben Hauptmann mit Wlacthand 
f&uben an und das Ärgerte natürlich bie anderen HAuptlinge 
bes PMrmeekorps im allgemeinen die des Negiments im be: 
fonderen, Was dem einen zecht war, durfte für die anderen 
nicht zu feuer fein warum befamen fle allein ale Grob 
heiten zu hören? Hur Veleftigung der Nameradfchaft trug dies 
nicht bei, Oregoriuß faß und fand fo ziemlich auf dem Zfolier 
fcemel und wenn die anderen Yäupflinge auch nicht gerade feine 
Weinde waren, fo waren fie dod auch nicht feine beften (freunde 

Da gefhab es, dah der Hauptmann von Oregorius unter ganz 
bedeutender Worpatentierung zum ajor befördert und in ein 
anderes Mrmeelorps verfeht wurde. Das Mvancement ärgerte 
die anderen, aber über die Werfepung freuten fie fih, denn der 
tommanbierende General, ben @regorius nun erhielt, war Iwegen 
feiner unglaublichen @rodheit in der ganzen Mrmee gerade micht 
vorteifhaft befannt 

„Die Sache tann genußrelh werden,“ fagten fih bie anderen, 
„bei ber erfien Gelegenheit floßen bie beiden zufanmen und einer 
tommt dabei zur Girede. Boah ein Hauptatann einem General 
das Genid acbroden hat, ift biäher noch nicht bagewvefen, folglich 
wird die Chofe ihren programmmäßigen Werlauf nehmen und 
nach urzer Zeit Hat ber gute Gregoriuß ausgelitten.” 

Das Hofften alle, und begleitet von den beften Wünfchen, baf 
«8 ihm recht, redht gut gehen möge, fuhr der neue Herr Major ab, 

Die großen Herbftübungen Hatten gerade begonnen und fo 
meldete ber neuernannte Stabsoffisier fi bei dem fommanbieren 
den General auf dem Mandverfelde in dem Mugenblid, als Gr 
celleng im Kreife der verfanmelten Offigiere feine Befehle für den 
neu beginnenden Übungstag ausgab 

Das Grfheinen ded Herm Majors erregte einiges Auffehen 
man Hatte fon viel don ihm gehört und felbft Ge. Grcellen 
zeigte für den meuen Untergebenen ein ungemwößnliches Jnterefie 
Aufmerffam betrachtete er feinen Untertanen, dann fagte er, 
nachdem diefer feine Meldung beendet hatte: „Ich freue mid, 
Sie tennen zu lernen, Herr Major — aus Ihren Bapieren gebt 
bervor, dab Sie ein jehr grober aber fehr tüchtiger Offizier find. 
Nun, id werbe Sie ja fennen lernen und erfahren, tie weit 
Ihre Konduite das richtige fagt. Sie haben ben Befehl über 
Ihr Bataillon ja bereit® übernommen, ih werde Ihnen im Laufe 
des Vormittags Gelegenheit geben, zu zeigen, was &ie Können 
Unb mn, meine Herren, bitte ih Sie, Ihre Karten wieder vor 
zunehmen, damit ich meinen Vefehl weiter ausgeben Tann. Sie 
haben doch hoffentlich ale Ihre Karten bei fi?“ 

Mit prüfenden, forfhenden Augen fah er fih im Sreife um, 
da erblidte er einen Yauptmann, ber mit feeren Händen daftand. 

Gpeelleng ärgerte fihh, aber gleichzeitig freute er fih: „Ru 
werbe ich dem Häuptling einmal grob werden,” badıte er, „dann 
fieht der neue Major gleich, was ih auf diejem Gebiet Leif 
ed ift immer gut, wenn ber Untergebene feinen Vorgefegten fo 
bald wie möglich genau fennen lernt.” 

Noch einmal Holte ex tief Atem, dann aber plöplih und um 
vermutet, wie ein Gewitter bei heiterem Simmel, bonnerte c# 
108: „Herr Hauptıyarıı — Herr Hauptmann don Dingsba, woher 
nehmen Sie den Mut, um nicht zu fagen die unglaublice 
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In Paris 


(Zeichnung von Bruno Paul) 


sch Fhräche des jheenjte Framzö'id um gee' Menjd, verfhdeht mid. Die Leite gennen 
ja nid; emal ihre eegene Mudderfchbradje 1“ 
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Genugthuung 


(Seidmung von €, Chöny) 





„Warfte bei mei'm Chef, Yufte 7’ 


- ‚ Yawoll," — „Wat hat er jefagt ?" — „Bärtlid iS cr jeworden.‘ 


warte!" — „ot, wat willfte hun?“ — „IE beanfprude Fehaltzulage.” 


Unverfrorenheit, Hier ohne Karte zu eriheinen? Wollen 
Sie mir bitte jagen, wie Gie, ausgerechnet Sie, bei 
Ihren die Welt gerade nicht erfgätternden geiftigen Fähig 
teiten im Stande fein wollen, ohne Karte meinem Befehl 
zu folgen und fpäter fachgemäß zu handeln? Kerr, was 
denten Sie fid) eigentlich dabei, glauben Sie, dak wir zum 
Spaß hier find, glauben Sie, dab Seine Majeflät Sie 
deshalb mod) nicht derabichiebet hat, damit Sie hier ziels 
und planlos in der Welt herumirren follen? Glauben 
Sie, dafı dem Staat mit folden Offizieren gedient if? 
Herrrere, wagen Sie «8 wirklich, foldhe Muffafjungen über 
den alerhödften Dienft zu Haben? Da hört meinerfeits 
das Wundern auf, da fange ich an zu Aaunen, jawohl 
zu Raumen, Herr Hauptmann, und Ich weiß wirklich 
nicht, tvas ich zu Ihrem Verhakten fagen fol.“ 

„Das ift wirflih ein wahrer Segen,“ bdadhte der 
arme Häuptling. den während diefes maßlofen Angriffe 
der reine Megenbogen dor ben Augen herumgetangt twar. 
„Hoffentlich erbarmt der Dimmel fich meiner und fdhentt 
der Ereelleng nicht die ihm augenblidlich fehlenden Worte, 
font fann ich nur gleih, wenn ich beute mittag ins 
Quartier gefommen bin, meinen vorjcpriftämäßigen Stoffer 
paden und in Benfion reifen — eins tröflet mid nur, 
viel gröber als Gcelleng mir fon geworden ift, kann 
er bei dem beften Willen nicht werden.” 

Aber die Wünfche und Hoffnungen bes armen Häupt: 
lings gingen nit in Erfüllung — reellen, fing noch 
einmal an und als er diejesmal definitiv Schluß madıte, 
war ber Hauptmann vor Entfchen ganz äufammengefunten, 
an Hebflen wäre er durch ben Sattel Hinburd) in den Leid 
feines Pferbes gelroden 

Und mit dem armen Sünder zitterten alle andern, 
nur Sregorius nicht und alle dachten: „Mars flch uns 
bei, wenn Ggeellenz fi jbon am früheften Morgen in 
biefer Stimmung befindet, fan der Nachmittag in jeder 
Hinficht Außerft genußreich werden, da wird es wieder 
Ichwer, wenn nicht unmöglich fein, dem hohen Kern 
elta recht zu machen. 

Gleich darauf begann ber Vormarfch gegen den mar: 
fierten Feind, Die Kavallerie trabte an, um aufzutlären, 
die Infanterie folgte per pedes apostolorum und fdhon 
nad; kurzer Zeit meldete der erfte Stanonenfhuß der bei 
der Avantgarde befindlichen Urtillerie, dafı der Gegner aufr 
gefunden fei, 

Auf einem Hügel hielt Egceleng mit jeinem Ctabe 
und jhaute auf das friegerifhe Schaufpiel zu jeinen 
Füßen — neben ihm hielt fein Stab und wenn die Abs 
jutanten für das militärifhe Wild, das fi micht zum 





erften Mal während ihrer Dienfzeit ihren Mugen bot, 
auch nicht das leifefte Interefie Hatten, jo thaten fie doc) 
wenigftend fo, denn die Hauptfadhe il, dab man einen 
guten Einbrut macht. 

Mit dem Fernglas fuchte Greelleng dad Mandbergr 
lände ab und plöplich fehen feine fünflich verlängerten 
Augen etwas, was nicht nur nicht feinen Beifall, fondern 
geradezu feinen Horn erregte. Gr winfte feine Adjutanten 
herbei: „Meine Herrn,” fagte er mit einer Stimme, 
vor Grregung beifer Hang, „meine Herrn, fehen Sie ein 
mal bort lint# nad der Waldlifiöre, fehen Sie jih ein 
mal die Dummpelt an, bie biefes Bataillon dort macht, 
id) möchte nur twiflen, welches gotibegnadete Mindvich 
dort ben Oberbefehl Hat? Wenn ich felbft Hinreite, er 
morbe id} den Menfhhen, das möchte ich. nicht — bitte, 





meine Heren, haben Sie mich nicht verflanden, foll ih | 


IHnen erft grob twerben, ich möchte gerne wifien, wer das 
Bataillon dort führt — nun wird's bald?“ 

Die Adjutanten taufdten einen fchnellen Blid aus, 
dann ritt der eine im gefirrdten Galopp davon, um fon 
mad} kurzer Zeit mit der Meldung aurldzutommen, dab 
der Herr Major von Gregorius dort das Kommando habe, 

Ggeellenz glaubte micht richtig verflanden gu haben, 
er vergaß für rinen Mugenblid feine hohe Charge und 
machte ein morbedämliches Geficht. 

„Wer tommandiert bort?” fragte er, „der Major von 
Gregorius? Aber das if ja gar nicht möglich! Ach 
dente, der Mann fann etwas? Wegen feiner Grobheit 
allein wird er boch nicht jolde jchnelle Karriöre gemacht 
haben. Uber das ft mir alles ganz einerlei,“ braufte 
&peellenz plöglih auf, „reiten Sie zu dem Major hin und 
fagen Sie ihm, er hätte mad) meiner Meinung don der 
modernen Kriegsführung feine blafie Ahnung, es wäre 
mir geradezu unbegreijlich, vderftehen Cie, unbegreiflic, 
mie er fein Bataillon im biefer Art und Weife führen 
fönne. Bitte reiten Cie, reiten Sie, fonft reite ic und 
dann gibls ein Unglüd.“ 

Der Adjutant fürmte zum zmeiten Mal davon und 
nach furzer Zeit hielt er wieder neben feinem Worgefepten 

„Befehl ausgeführt, Ereellenz.“ 

„Nun?“ Grwartungstvol fah ber hohe Herr ihn an: 
„Run? was fagte der Herr Major?“ 

Statt zu anttorten, jchtwieg ber Mdjutant und ein 
verlegenes Läden umipielte feinen Mund. 

„Nun, in ded drei Teufels Namen,“ fuhr der Stoomman: 
dierende auf, „irgend etwas wirb er od) wohlgejagt haben?” 





„Das ion,“ erwiberte der Adjutant, „aber ich weiß 
| nicht, ob ip die Worte wiederholen Tann.“ 


192 


— „Der Hund, dem werd’ id na 


„Da bin id denn doch beglerig, wa der Menjch zu 
feiner Verteidigung angeführt Hat,“ fuhr Gpeelleng auf, 
| „wiederholen Sie feine Worte aber wörtlich.” 

Einen Mugenblid zögerte der Mdjutant no: „Wie 
Greelleng befehlen,” gab er zur MUntwort, „der Kerr 
Major fagte wörtlich zu mir: „Seine Eyeelleng hätte id) 
alleine fagen Können, daf; id nur durd das Selände ge 
zwungen und in ®efolgung des Beichls, Teinen Flur 
ihaden zu machen, jo handelte, wie ich e# ıhat. Beftellen 
Sie das bitte Ihrem hohen Herrn von mir und fagen 
Sie ihm, feine berühmte Grodheit, von der er vorhin eine 
fleine Probe zum beten gab, hätte mir gar nicht imponiert, 
abfolut gar nicht, aber vor feiner Dummheit hätte id) 
von diefem Nugenblid an eine unbegrenzte Hodachtung.“ 

Für eine Selunde war Ercelleny fpradjlos, aber aud) 
nur für eine Sefunde, dann rief er mit Donnerftinme: 
| „Ih er—mor—de ihn!“ 

Gr gab feinem Saul die Sporen und jagte im Kalopp 
auf den Major zu. — aber je mehr er fih dem Unter 
| ebenen näherte, befo mehr verlangfamte er die Gangart 
| feines Pferdes und ald er dem Major ganz nahe tar, 
| wandte er plöplich feinen Nappen und ritt zurüd zu dem 
Hügel, von dem er gefommen war. 
Und im Burädreiten hörte er noch, wie der Herr 
| Major mit lauter Stimme zu jelnem Mdjulanten äußerte; 
| „Das if fein Bid.“ 








TR ER AHA AAN 


Durchs Dunkellte Deuffchland 


6. 


er Sılukmann (Beidrang von CU ein) 


„Schusman: Zu Hilfe! Ein Kerl hat mid überfallen und beraubt!" — „Schön — wie heißt der Mann, wo wohnt er, wo und wanı 
ift er geboren, fteht er in einem Mititärverhältnis, wie heift fein Bater ?« — „Meine Brieftafche hat er geftohlen, taufend Mark und meine Papiere 
find darin!" — „So — daun haben Sie alfo feine Papiere bei fi) — da muß ic; Sie arretieren.“ 


— 19 — 





Sbeinwweh Vöemmng von 3.8: EngD 




















(Wadtmeiftervorftellend:) „Deferteur Kanonier Meier. Hat fir) felbft wieder geftellt,‘“ — (Oberft:) „Wie kommen Sie dazu?" — (Ranonier Meier:) „I hab! 
fo arg 8 Hoamweh ‚g’gabt.“ — (Oberft:) „Ad nein, ic win wien, warum Sie defertiert find.’ 
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der in Skole (G ei Ich kenne kein Arzneimittel, das 

Als Kräftigungsmittel en Zuständen, mit Rhachitis erhaupt bei In ihrer uhr schen 
wicklung zurlickgeblie benen Kindern so wohlthuend und kräftigend wirkt, wie Homme 's Haematogen. 
Ebenso vorteilhaft wirkt es bei jungen Mädchen in den Jahren der Entwicklung, um der #0 gefürchteten Bleich- 


für 
. sucht vorzubeugen.“ 
Kinder und Erwachsene Herr Dr. med. Ulrich Lettow im Ostseebad Wustrow: „Ich habe mit Dr. Hommel's Haematogen bei 


unerreicht Bleichsucht und Blutarmut, sowie Behwächeznständen ‚„erschiedener Art, oklatante Erfolge gescl 


Dr. med. Hommel’s Haematogen Int 10,0 Soneentrieres ‚tent Nr, 81,391). Hasmoglobin ist die 
BE Warnung: vor Fälschung! ne"scmasttircnaiocen. RE 


Rauch oT, (RL änWunderzithern |; . r en en A.G6. 
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| Herlen Blasen- u. Harnröhren« 
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Verein bildender Künstler Münchens „SBEBSSION“, 


Internationale Kunstausstellung 
1900 


im kgl. Kunstausstellungsgebäude 

Königsplatz I, gegenüber d. Glyptothek 

vom 1. Juni bis Ende Oktober. 
Täglich geöffnet von 9—6 Uhr; 


Eintritt 1 Mark, 

P d (Up d aber gegen einen früh 
Gegen den Tod Hm 
ein Kraut gemachjen. Abgefehen von Unglüdsjällen, die jeden 
Sterblichen in der Blüte feiner Jahre treffen können, führt wohl 
Teine Krankheit zu jo frühzeitigem Tode wie die Qungenfchroindfucht. 
In der goldenen Nugendzeit tft diefe furchtbare Krankheit am ge: 
fährlichiten, während in den reiferen Jahren der Menfch ihr mehr 
Widerftandskraft entgegenzufehen vermag. Gerade: die forglofe 
Nugend nimmt Erkrankungen der Ahmungsorgane unverantwort- 
lich Leicht ; ein Hujten, Heiferfeit u. |. w, werden oft gar nicht beachtet, 
trogdem führen diefe ebenfo wie Luftröhren (Bronchial)Katarrh, 
SEE EHE Athemnoth, Bluthuften, Bruftbellem: 
mungen, Sehllopfleiden, Afthma, häufig zu den bedenktichiten 
Lungenfrankgeiten. Die genannten, bei richtiger Behandlung un 
gefährlichen, Leiden find der geeignete Herd für das Eindringen der 
Schwindfuchterreger, der Tuberfelbazillen ; glüclicherweife ift dafür 
ein Kraut gewachjen, ber rufjifche nöterich. Die Wirkjamfeit des 
von ihm gewonnenen Thees wird von ärztlichen Autoritäten als 
vortrefflic, anerkannt, zahlreiche Geheilte rühmen in ihren Dant, 
faqungen feine ausgezeichneten Eigenfchaften. Das Verdienit, diefen 
Thee, der fich feit Jahren als bejtes Vorbeugungsmittel gegen 
Qungenfehroindfucht erwiefen, in Deutfchland 2c. eingeführt zu 
haben, gebührt Heren Ernft Weidemann in Liebenburg 
a. Harz, der fich zugleich in einer einfchlägigen Schrift über Anı 
wendung desfelben bei Brut: und Hals-Leiden eingehend ausläßt. 
Die lefenswerthe Vrochiire fei Jedermann, befonders auch allen, 
die in der Lage find, im VBolfe auftlärend zu wirken, angelegents 
lic) empfohlen. Sie wird gratis und franco verfandt. 

Um den Patienten den Bezug biefer Pflanzen in wirklich 
echter Form zu ermöglichen, verfendet Herr Ernit Weidemann 
den Snöterich-Thee in Badeten A 60 Gr. edes Padet trägt eine 
Schubmarke mit dem Buchftaben E.W., jo dab jich jeder vor 
werthlofen Nahahmungen jchühen Tann. [307 


Dr. med. Pfeuffer’s Hümenlobin 


(in der £. Univerfitätssstinderpolitfinit zu Diündhen, Neifingerianum, fortwährend 
Än Anmendung) if ein ausgrzeichneled Mittel negen Wleichjucht und Blut: 
art für Erwachfene, aber auch für fAwächtiche Finder zus Kräftigung. Herr 
Dr Water, früher Arzt an der Lig. Kinderpoliftinit zu München, jept 
draft, Aryt in Wündyen, Mülerfafe 42, Hat die Wite, Ausunft zu „erteilen 
Vorzügliche Zrugnifie 
Apotheken. 
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fein Kraut geachfen ift; 




















ALM. 00 Pig. und AI M., ausreichend für 4 Wochen. 275 


Sensationelle Neuheit! 
X-Strahlen- Apparat. 


Voborraschendo Experimente an der elgenen Hand, [90 
Hochinteressant! — Frappierend! 
Gegen Einaoad u 60 Pig. Briefmarken franko per Post, 


Wilhelm Wolff, Berlin N.W. 23, Bachstrasse 12, 











wurde in Oesterreich der Roman „Fürstin und Märt, 
Aufschluns glebt über dan 
Prois 4,90 Mk. ‚65 Mk.) gegen Einadg. od. Nachn. , 
Nach Ossterr. in 3 Doppelbrf, 4,60 Mk. Irk. 
Wer dio Wahrheit konnen lernen will, der lewe di 
Berlin W. 57, Billowstr. 





.„ Stratenns, welcher 
‚eth von Oesterreich. 








(Anal. 
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es Buch. R 
Eokstein Nacht.yz 





Täglich einlaufende Anfragen 
veranlassen uns, bekannt zu 
geben, dass wir die Originale 
der Simplicissimus-Zeichnungen 
aus sämtlichen Jahrgängen Inter- 
essenten käuflich überlassen. Die 
Originale sind meist in bedeutend 


grösserem Format, als die Re- 
produktionen und in farbiger Aus- 
führung. Anfragen richte man an 


Die Redaktion des Simplieissimus 
MÜNCHEN, Schackstrasse 4 


— Vorrätig Yudtvigs:Apothefe und in den meilten | 





GEIST 


iges u. körperl. Wohlbefinden bän, 
von einer richtigen Verdauu: 
Hoffmann's Verdauungapul' 








mit 
Pepsin macht reichl. Essen u. Trinken 
‚ckö; 






daher nimmt man es 





praktisch! — In den Apotheken nur das 
echte Hoffmann'sche Verdauungs- 
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die deutsche Frau an der Jahrhundertwende für den Kulturhistoriker einer späteren Zeit festgehalten. 
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„Aein, nei, nein, nein, 
Mein Daterland muß arößer ein!“ 


Friedrih Nieblche 7 


Nun ging er ein Im Sciuppenpanzer müd’ die Schlange 
Zur legten Ginfamkeit, tingelt 
Zur großen Stille. Und wie im Traum 

Im fahlen Blendedämmerfcdein Empor zur gold’nen Frudit am Kebensbaum 
Der Mutter Nacit Noci leife züngelt. 

Gntfchlummerte für diefe Zeit Rings fdiwarzes Dunkel. Nur im Often 
Der Wille glüht 
Zur Madit. Gin fdimaler, roter Streif, 

Anf feiner Afchenurne fit Noch kaum entglommen, 

Der Ndler mit gefenktem Flügel Und kündet uns die Sonnenmwiederkehr. 
Und hält die Wadit Des Lebens ewige Rofe blüht — 

Am Totenhügel. Die Nadıt if reif — 

In feinen zottigen Fängen blitt Der Tod giebt feine Kinder wieder her — 
Gin mitten durdigelpalten Scdiwert, Nudi du, Gemwaltiger, wirft wiederkommen. 
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Hod ausbringe, Da ficht jed's Nindvicch auf.“ 
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‚And was bringen Männer wie Sie, Herr Graf, und jungen Mäddhen mit in die Ehe?“ — „Unfere Seele, meine Gnädigjte, 


Dnkel Hvam 


Bon 


Max Birfdfeld 


„Die Derlobung meiner Cohter Afta mit 
Herrn Regierungsaffeffor Karl Hornemann 
zeige ich hiermit an. 

Baronin vo, Senfel-Kaften. 


&s handelte fi num nod um die Srage, ob audı 
Onfel Adam zur Bodzeit geladen werden folle, 
Adam Hornemann war ein richtiger Baner, aber zu- 
gleidy ein fehr reicher, furz, was man einen Erbonfel 
nennt. Der Affeffor war fein erflärter Univerfalerbe, 

„Wenn nidyts dazwifdhen Fommt,* meinte er be- 
dentlich, „und. er hat fo feinen richtigen oftprenfifchen 
Stolz. Er würde es entfdieden bis in den Cod übel 
nehmen, wenn er nicht eingeladen würde, Sreilich 
ift er in jedem Salon geradezu eine Unmöglichkeit, 
Er fpricht ftets, was er denkt, leat fi nicht den 
mindeften Swang auf, felbft in folhen Dingen — 
hm! — die man in quter Gefellfhaft nicht gerne — 
hm! berührt — —“ 

„Shofing I” 

Endlich hatte man einen Ausweg gefunden. 
Karl follte den Onfel einladen, zu ihm nad} Berlin 
zu fommen, um feine Braut Fennen zu lernen. Dann 
fonnte man ihm ja im engften Samilienzirfel em 
pfangen. War er dann wieder heimgereift, fo follte 
möglihft bald die Hochzeit ftattfinden, und dann 
würde der Onkel eine Einladung zu diefer ficher 
nicht annehmen. Die Reife nach Berlin war ihm 
ein Unternehmen, das man nicht zweimal in einem 
Jahre wagt. 

Der Plan aelang zunächft in dem Punfte, dafj 
der Onkel nah Berlin fam. 

Eines Abends empfing ihm die  vermitwete 
Baronin v. Senfel-Kaften in ihrer Samilie, die außer 
ihr ans Afta, der Braut, deren Bruder, dem Kadetten 
Bodo, der Tante Sera, einer geborenen Gräfin von 
Gewittersthal und Sränlein von Pinneberg, einer 
ältlichen, fhlihternen Coufine der Baronin, beftand, 

„Wie gefällt es Ihnen denn in Berlin, Herr 
Hornemann?“ fragte die Baronin leutfelig. 





„Ach, wiflen Sie, Madamden, das ift ja gef; 
artig! Die Kinden, und der Chiergarten und die 
Milhwagen — und hören Sie, ganz famos ifl es, 
dap; fie überall Wafferfpälung haben.” 

Pe je 

„Aber ja, haben Sie denn feine? Sie Fönnen 
mir’ja mal nachher ihre Einrichtung zeigen — aber 
vorläufig ift es bei mir noch nit fo weit —, was 
meinft du, Karl?“ 

„Xieber Onfel, du haft dir ja meine Braut faum 
angefehen,* fuchte der Affeffor Ängftlich das Chema 
zu ändern. 

„Deine Braut? Alle Achtung! Blos ein bischen 
blaß! Da follen Sie mal bei uns auf dem Land die 
mädels fehen — die diefen Arme und die Waden —, 
überhaupt, wenn Sie mal zu mir rausfommen wollen — 
Ste alle, wie Sie da gebaden und gebraten find, and 
die Dame mit der ftarfen Wafe — —." 

„Mein Kerr,“ braufte die geborene Gräfin von 
Gemittersthal anf. 

„Qur rubig, Mutterhen! Zu mir fönnen Sie 
fhon fommen, — ich bin in der ganzen Gegend be+ 
fannt wie ein bunter Hund, Sie brauchen nur nad 
dem alten Kornemann zu fragen —, übrigens, was 
die Reife anbetrifft, ich bezahle matfrlid für Sie alle 
das eifegeld, ich hab's ja dazu —* 

„Dante, Herr Hornemann, wir find nicht ger 
wohnt —“ 

„Sie können das Eifenbahnfahren nicht vertragen, 
Madamden —* 

„Das meine ic nicht, aber die Samilie eines 
Barons —* 

„Bahal Ein Furiofes Handwerk, diefes Baron- 
fein! Wenn id nur wüßte, was fo ein Baron 
eigentlich zu thun hat! Er muß bei Hof aufwarten, 
nit wahr —“ 

„Ih möchte doc; bemerfen, daß wir von älteftem 
Adel find. Ein Senfel fimpfte bereits in Jtalien 
unter Kaifer Sriedrich II. gegen die Guelfen —* 

„Bchehe!* 

»— und machte fodann die Kreuzzüge mit —* 

„Qa, erlauben Sie, Madamchen, die Kreuzzüge — 
den’ Mumpit; Fennen wir. Da zogen die Herren 
Ritter aus, um ein bishen mit den Baremsdamen 


| zu darmieren —* 





„Bodo, geh" einmal fofort hinaus,* befahl die 
Baronin. 

„Ic Bitte mir zu geftatten,“ erwiderte Bodo, die 
Hände an die Hofennaht legend, „da; ih dabei fein 
darf, wenn unfere Samilienehre —-* 

„Behe, ift das ein feherzhafter Heiner Bengel,“ 
pruftete Onfel Adam los, „laffen Sie ihn dod da, 
Madamchen, am dem ift gewiß nichts zu verderben, 
wifjen Sie, wenn heute wieder die Kreuzzüige los- 
gehen, fft er Ban und holt fi fo ein Meines 
Baremsmädel hinauf in fein Simmer —* 

„Arabella, bitte, wenn Sie dergleichen nicht an« 
hören fönnen —“ 

In der Chat war das ältliche Fräulein Pinneberg 
fehr' rot und fehr unruhig geworden. Sie erhob fid) 
fogleih und ging hinaus, blieb aber hinter der Chlire 
laufcend ftehen. 

„Eine zimperlihe alte Schachtel,“ fagte Onfel 
Adam opflätelnd. „Wenn ich bedenfe, wie die 
srauen und Mädchen zu meiner Seit, — wiffen Sie, 
als ih meine Alte zum erftenmal Pennen lernte, 
ftand fie im Hof und haute einen Jungen, der im 
Garten Apfel geftohlen hatte, auf den bloßen Hin« 
tern, — aber es hätte ihr mal einer zu nahe treten 
follen, — man durfte fie nicht einmal in den bloßen 
Arm Fneipen —“ 

Der Afjeffor hatte fhon wiederholt einfchreiten 
wollen, war aber durch Blide und Geberden der 
Baronin zurüdgehalten worden. Jet Fonnte er 
nicht, mehr ruhig bleiben, 

„Bör' mal, Onfel, du gehft entfhieden zu weit —" 

„Ua, na, na, Jungchen, reg’ dich nicht auf. Sie 
maden an dir eine gute, fogar eine fehr aqute Partie, 
denn hier (auf das Bein flagend) fitzen die Moneten. 
Außerdem bift du Affeffor bei der Regierung, — id} 
war eigentlid mehr für's Gericht, denn, wifen Sie, 
Madamchen, es ift immer gut, einen Verteidiger bei 
der Hand zu haben. Es fommt doch immer was in 
der Samilie vor, mal ne Feine Wechfelfälihung, mal 
ein Spielerprojei —* 

„Id bitte — 

„Ja, fehen Sie do mal Jhren Jungen an, Na- 
damen, der fieht mir ganz danadı aus, und wenn 
es mit die Moneten ein bieden hapert, wie bei 
Ihnen — na, wenn Sie erft in die Hornemann’fde 

(Sortfegung nädıfte Seite) 


\d N 
‚Samitie drin find, foll es mir nicht drauf anfommen, | 
ich Tös’ ihm mal hin und wieder 'nen Wechfel 
Und die Fleine, die Braut meine ich, die Fönnen Sie 
zu mir nach Palawifdfen rausfiden, die pappel' ih 
mit Milch und Scinfen auf, dafj Sie jie nicht wieder- 
erfennen follen, damit fie ein bischen zn Karl paßt. 
Karl, fehen Sie, das is ganz unfer Kornemannfcer 
Schlag, Der fadelt nicht lang. Sobald neun Monate 





rum find, ift ein Meiner Wurm da, — wer weil, 
(fchelmifch Fächelnd) vielleicht fhon ein paar Monate 
früher. — 


„Jeht wäre es aber Zeit —" 

„Erlauben Sie, Madamden, Karl ift aud einen 
Monat zu früh gefommen, das liegt fo in der Samilie, 
wir fönnen immer nicht die Seit abwarten. ber 
das hat gar nichts zu fagen, Meine Mutter hatte 
dreischn Kinder — allerdings betraf es eine Wette 
mit einer freundin, die es nur bis zu elf bradte — 
aber fie leben alle nicht mehr, außer mir — meil 
meine Mutter fi zu ehr angeftrengt hatte. —“ 

„Reden wir von etwas anderem —" 

„Bitte, es mag vielleicht nicht fehr geifireich fein, 
was ic} rede, aber ıdı habe meinen gefunden Menfden- 
verftand und damit bin ich noch immer ganz qut 
durch die Welt gefommen,, obgleich ich nicht von 
Adel bin. Überhaupt ift es ja befannt, daf es unter 
den Adligen viele dammlice Menfchen —* 

„Mein Kerr —* 





„Qa, fagen wir furz, Dammelsföpfe, ich will 
feinen beleidigen, und gegen Samilienftreitigfeiten 
hab’ ich fhon einen Schreden —* 

tree Onfel, wollen wir nicht ins Pfhorrbräu 
chen ?“ 
= „Das ift nod; einmal ein Wort, Junge, denn von 
dem Wein, den uns deine olle Schwirgermama da vor« 
efegt hat, Fann einem ganz fhwabblid; werden. Nimm 
Stiefelmichfe und Glycerin — und du haft das Ge- 
ff raus. Ua, ja, ja, fomm man, wir wollen gehen.“ 


Bus after Feit 


Englands Srauen 


Den Brittenfrauen fei dies Lied geweiht, 

Des grünen Englands lang geftielten Rofen, | 

Bei denen gilt als Unausfprechlichkeit, 

Was wir in Deutfchland nennen „Unter: 
hofen”. 


Ihr Pennt es wohl, das lange, blonde Ding 
mit einem Gänfehals und freien Haaren, 
So mädchenhaft und zart, fo like the spring, 
So frühlingsduftig und fo unerfahren, 


Ihr müßt fie Fennen, weil fie ja den Ton 

Und noch Derfchiebenes bei uns regieren, 

So manches Thrönchen und fo manchen 
Thron 

— Id bin fehr höflih — fagen wir: 





„verzieren.“ 





(Beidyung von Wilhelm Schulz) 





Ic lieb’ fie innig. Geht's euch ebenfo ? 
Sie üben Milde do in allen Dingen! 
Fängt fo 'ne Lady abends fich 'nen Sloh, 
Sie ift im ftand und läßt ihn wieder fpringen, 


od; jede Kate ward bei ihnen fett 

Und durfte ungeftört das Haus verdreden, 
Auch gegen Hündchen find fie wirklich nett, 
Erlauben ihnen gern’, fie abzufchleden. 


Doc; feine rührt fich, wenn der edle Lord, 
Weil er an Männer fi nicht mag getrauen, 
Die Sarnen niederbrenmt und feigen Nord 
Wehrlofen Knaben droht und fhwacen 
Srauen. 


Ihr guten Damen, treibt euch nicht die Scham 

So was wie Röthe in die zarten Srätschen ? 

Ad nein! Das paßt ja nicht in euern 
Kram! 

Diel lieber gebt ihr euerm Alops ein 
Schmätschen. 


Peter Schlemihl 


Ermwarfung 


(Zeidinung von E. Thöny, 





eSimhart&c® 


Na was jchen die Herren jo eifrig? — Nach dem Geldicifi, das die taufend Taels pro Naje bringt. 


N 





Der „Simplicissimus“ erscheint wöchentlich einmal. Bestellungen werden von allen Post 
Billige Ausgabe pro Nummer 10 Pf. ohne Frankatur, pro Quartal (13 Nummern) 1.25 M. (bei direkter 
Die allgemeine Ausgabe, die mit besonderer Sorgfalt auf 
Zusendung unter Kreuzband im Inland 3 M., in Rolle verpackt 5 M., im Ausland nur in Rolle 5.50 M.). 


Unnötige Angit 


(Seldnung von 3.8. Engl) 


‚Kin ins Vergnügen! 68 it ja fein Taufbeden,“ 





rn, Zeitungs-Expeditionen und Buchhandlungen entgegengenommeb: 
usendung unter Kreuzband im Inland 1.70 M,, im Ausland 2 Mk.), 
esserem Papier hergestellt wird, kostet pro Nummer 20 Pf. ohne Frankatur, pro Quartal 2.26 M. (bei direkter 











Als Kräftigungsmittel 
Kinder und Erwachsene 


Dr. med. Hommel’s Haematogen 
Be Warnung vor Fälschung ! 





Merr Dr. med. Meyer in Rotenburg a./Fulda schreibt: „Dr. Hömmel's Hasmatogen wandte ich bei einer jungen Dame an, ıie 


seit mehreren Monaten an allen gewohnten Mitteln trotzender hochgradiger Bleichsucht litt. Der Erfolg war oln geradezu ungowöhn- 
licher. Alle Beschwerden achwanden in kurzer Zeit, die Junge Dame bakamı ein biühendes Aussehen und konnte ala vollkommen geheilt 
betrachtet werden. Ich bin Ihnen zu gromem Dank verpflichtet und werde bei Mleichseht nur noch Ihr Präparat verwenden.“ 
Herr Dr. med. Schönfsld-W’Elb6e In Molsch] ei Got Haematogen habe Ich bei einem rhachltischen Kinde 
Erfolge angewendet, dam das Kind zar Zeit erkennen Int, 
at 70,0 concentriertes, gereinigtes Haemoglobln (D. R.-Pat, No: 81,891). Haomoglobin Ist die natürliche, organische 
{M ‚Ackhi 20,0, Malı 


Risen-Riwolasverbindung der Fleisch-Nahrungsmittel. Geschmackszunätze: chemisch rolnes Glyoerin ar 
wein 10,0. — Depots 1. d. Apothı ’oguorlen, Literatur mit Hunderten von Arstl, Gutachten gratis und franko. 


a0 Nicolay & Co., Hanau a. M., Zürich u. London. 










mit so vorzüglie) 















Man verlange ansdrücklich 
Dr. Hommol's Hacmatogen. 
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6 A der einzige | 
„Moltke“ Yknnauner 
welger bie Hosen vollständig 


giättot, mithin auch die Knle- | 
beulan aus penfeien salterat. | 


er ‚eln mehr.‘ 
„Moltko*_ beftebt amei | 
langen fodernden formen, 
welas, in ee aeftedt, 
die Fagon orhalten 27 
„Moltko® fft 
hchmbar! — Wichtig für die 
‚0! „Moltket ift aud atar- 
kom ff. vernickeltem Water 
rial angefertigt. Preinpro Paar 
ine, Anfhängehaken nnd 
Rlomen Mark 3,— Rock- 
baygei mit Krngenschoner verbinbs 
dar mit d. „Moltke* 50 Pig. per Stück por 
iax Jonas, Berlin 9, Rochstr. 1. 

















Nachn. 


 Stottern ” 


een Suggeltiouer« 
fahren, aug Inden [ömeriten Fällen bieinftalt 
v. Robert Ernst, Berlin SW., Dortitz. 20. 
20jähr. Prazis. Profp. gratis. "Sprit. 3-5. 


Helft batiernb burn 














Moderne kaufmännische 
Bibliothek 


Dr. iur. Ludw. Huberti 


LEIPZIG 1290 








‚Eisenwerk München fl. G.vorn. Kiessling-C. Moradell 


Be Lie und Werk: Münohen 25, Obersendling. Stadtbureau: Domhof. 
| Abt. I Brückenbau, Eisenhochbau, Kesselschmiede. Abth. II Bauschlosserel, Abth. III Aufzug®“ 
au, Abth. IV Stalleinrichtungen. 


Abth. V Centralheizungen. 


Einfacher, reinlicher, billiger als Ofenheizungen. SPEZIALITAT: Niederdrackdampfheizungen. D. R, M. eigene® 


Systems mit Centralentlüftung. Dampfheizungen. Wasserheizungen. Lufth ‚en. Komplete Gewächs“ 
25] häuser. ‚en jeder Art, Prima Referenzen. Volle tie, 


Wie werde ich energifch? 

Durch die epochemachende Methode Licbeault-LEvy, Rabilale Heilung bon 
Gnergielofigteit, Berftreutbeit, Niedergeichlagenheit, Schwermut, Hofinungstofigteit, 
Angftzuftänden, Kopfleiden, Gedächtnisihwäce, Schlaflofigteit, Werbauungs: und 
Darmförungen und allgemeine Nervenf—hwäce, Mikerfolge ausgejclofien. Brofcplire 
mit zahlreichen Krititen und Heilerfolgen auf Verlangen gratis. 1287 

Leipzig 20. Modern-Medizinifcer Verlag. 


. Sensationelle Neuheitl 





Klebstoffe & Hrctographe 
ee 
Scuardt Gommitz) | 


Starke eif. Slafdyenfcpränke 
mit Delfarbe geftrigen 
fBe100 Blafgen „4 13.— 























« Patent- Flaydyenfchränke 
imgeweltem Banbeifenbefölag 

u.verzinttenStahlbrahtlagern, 
befonbere Preislifte gratis. 


Zambacapseln 


geffitt mit dem Dele des Eantele 
baumes 0,8 ı. Ealol.0,1. 


‚ufsoägen, tut ed um mehr 


ale Borhärie 






Foh. Mic Vedter, Koburg 2. 
a tt X-Strahlen- Apparat. | yiıepankschreiben. |°: 
Er RER Voberraschende Exporimente au der eigenen Hand. [20 Heilen Blasen u, Harnröhren- | © 
Männer! Blasen- u, Hochinteressant! — Frappierend! Heiden (Auyfus) üchmersia wi| $% 
Barn- Gegen Einsendung von 50 Pfg, Briefmarken franko por Pont, N 







Viel besser als Santal. 








Wilhelm Wolff, Berlin N.W. 23, Bachstrasse 12. | 


„DE, Apollonia ag | 


der Welt, mas glän- 
sende Dankschreiben beweisen: 

Herz Otto Schulz in P. schreibt: Die vor etwa 
AWochen ‚e Doso „Apollonla““SLII hat wunder- 
bar gowirkt, so dass ich 
bart bekommen habe. 


 |Cicdch 
heitt ;Locher’s Antineon“ „&%, 
20 Sarsap.,10 Barzel,10 Ehrenpreis, 200 Wgeist, 

'h, schwierzlos, rasch, sicher. 
‚garantirt! Aerztl.empfohlen! 
Flasche 3. 2.60 i. d. Apotheken. 
Fabrikant: 7. Kr a — @ 
Pharm.LaborStattgart. 









Alleiniger 
Gabsltantı 
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Au 2 und 3 IE. zu haben, 
yotbeten Deutide 
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Stottenn EN Erreäjelanteit 


173 „ Fanfensui 
u eure: ser Seele 
vahlen mich (era 





(Ital. Städte, Landschaften 


\ Photos kat.’ in.s Kavinon 0 Pr-— 1% 
Agenzia Fotografica, Casella, 9, Gem! 
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7" Inserates finden Im Simplielssimas die welteste Verbreitung. — Die Sgespaltene Nonpareille-Zeile oder deren Raum kostet I Mk., an bevorzugten oder besonders vorgeschriebenen Stollen 2 Mk. 

















Verein bildender Künstler Münchens „SECHSSION“, 


‚Internationale Kunstausstellung 
1900 

) im kgl. Kunstausstellungsgebäude 

| Königsplatz I, gegenüber d. Glyptothek 

vom 1. Juni bis Ende Oktober. 


Täglich geöffnet von 9—6 Uhr; 
Eintritt 1 Mark. 





(265 


1909 = München = 1900 


Jahres -Ausstellung 


von Kunstwerken 
im königl. Glaspalast 


1. Juni bis Ende October 
täglich geöffnet von ® Uhr Morgens bis 
6 Uhr Abends. [272 


Die Münchener Künstlergenossenschaft. 


"ürde in Oesteremioh der Roman „Fürstin und Märtyrerin® von L. Stratenus, welcher 
üfschlu glebt über das Laben und den Tod der Kalserin Elisabeth ron Oesterreich. 
55 Mk.) gegen Kinsdg. od, Nachn, 
im #Doppoibrt; 460 Mi Irk, 
a 


u lernen will, der lo Bach. 


Eokstein Nachf. B 


Musikwerke 


Neue Bp! ‚on mit aus- 
wschseibaren Notenscheiben. 


hallde Gonstrantlon Sehlaer Ton 
« Im Preise von IO bis 200 Mk, 


Adler - Nusikaufomaten 


von 160 bis 1000 Mark. 


Fortuna - Musikantomat 


mit Stahlstimmen, Harmonlum- 
stimmen, Trommel u. Trlangel. 


Grossartige Klangwirkung 
Generalvertrieb durch: 


Jul. Heinr. Zimmermann in Leipzig. 


”) Geschäfuhluser; 81. Petersburg, Moskau, London, 
Ulustr, Preislisten über alle 2M ıtrumente und Nolenrerzeichnime gratis, 





Den Burenmarsch 

und viele hunderte andera neueste Musikstücke 
spielt man mittelst auswochselbaren Motallnoten- 
scheiben auf meiner neuesten Amoretten-Drehorgel, 
oirca 30 cm lang, 25 em breit und 15 cm hoch, 
Dieselbe Int allgemein bellebt, sehr dauerhaft und 
schön gearbeitet, bAlt Jahrelang, elgust «ich durch 
Ihren lauten Ton zur Unterhaltung ganzer Gesell- 
schaften. 'ols spottbillig, nur 10 Mark ınlt 5 der 
sllerneussten Stücke. Versand gegen Nachnahme 
von der Musik-Instrumentenfabrik HEINR. SUHR, 
Nouonrade 917 Wanif, 1186 


[ Königliche 


Asphait-Stelnpappen 
zur Herstellung diohter 


= Anleitung und Muster pontfrel 














Behörden verwenden 
von A, W. Andernach 
in Bouel a, Ehein 


‚Dächer 


Beft. Belnftigungf. Fungn. dit. 
Die [N jarren geben einen angenehmen 
Berup. Die Pillen in Stamiol angezündet, 
verlängern ib; Muflerfiüt nebfi 10 Gigarren 
und 10 Schwänjyen verf. geg. Cinfenb- von 
50 Pfg. In Brief. (Porto 10 Pfg- extra) 
Alfe. Ralanalt, Minden 8, 
Schilleritr, 14. 1261 


























» Pierson’s Verlag (Rich. Lincke) in Dresden. 
Die Yeringsbuchhandlung überalmint Werke aller Art in Eigen- nnd Com- 
jeverlag, Speclsirichtung: Belletristik (Romane, Novellen, poetische 
und dramatische Werke). 
‚d Kunstdruokerol liefert geschäftliche und private Drucksachen 
'angos In moderner Ausstattung tadellon, schnell und preiswert.# 
0 Agentur offeriert Zeitungen ete. Fonilleton-Romane von“ 
Autoren ersten Ranges In jedem Umfauge und In Jeder Preislage, 


Katalore gratis und franko. 108, 

















Bayerische Jagdmesser = 


direft aus der fabrif 
Sub Beten Stahl gefämiebe, mit 
*ötem gt A 1. Reufllders 
KEHTAD, fen it aeberfächhe 


ae gen 3 ee 


Umsonst 


Pracht- Catalog 


Aber Brabiwanzen, Malen, Bert 
MRufttukrumente, Bederwasten, opt 
Gold» und Gilderwaaren, Uhren 


€. von den Steinen & Ele 
Wald bei Solinaen N. Stahlmanrenfabrik u. Yerfandgerhänt. 


e Wasten, 









BERTER BEATS ERANELSENEN 000000000099 
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Plasmon : 


(Siebold’s 
Milch- 
Eiweiss) 
Nahrhaft! 
leicht 


verdaulich 
billig! 


60606 s0000000000000000000RHR055 





Hervorragendes 
Kräftigungsmittel 


jeder Speise zuzusetzen! 


Erhältlich in 
Apotheken und Drogerien, 





Yanpa & id Be in Gehamah Ausserst au 


hat ee Keynait. 
en 
Yanpa 


und welch, 
U. 
Yampa 


trocknet dieselben schnell u. Int 

daher besond. f. Damen Ausserst 

prackisch und unentbehrlich, 
Vorschrift angewandt, 


Preis Mi 


Feinste und beste 


Fusshekleidung 


Herren und Knaben 


In den feineren Schuhgeschäften 
überall erhältlfch. 


Speclalität: 


Wasserdiohte Bodenarbeit 


‚Pat. 100388 s 











Elektrische 
tragbare Lampen jeder Art 


mit völlig trockenen Batte: 


The American Electrical Nov. & Mfg. Co 
Alexandrinenstr. 93 








New-York » Paris 


Schwerbörigen 


Bitfe durch pat. elektr. Ohrbrille von 


Herm. Tzschucke, Dresden 
Viele Anerkenn. Vortreffl, Erfolge. | 


906006000000600000000 | 








| Preis Mk. 0.80 franco ala 


vonder 
FRANKFURTER SCHUHFABRIK.A.. 


vormals ‚Drto HERZ2Z Cs 





Zeitung- 
jährlich lesen bringt 


1Mark 7 Gewinn 


tofter bei allen Boftanftalten ind Sandbriefträgern Die täglich) 
in 8 Ceiten groben Bornats erideinende, relhhaltige liberale 


Berliner Morgen-Seitung 


nebft täglihem Bamilienblatt mit Amen den Romanen, lomie 
beiehrenden Artifeln a lien Gebieten, namentiid aus 
der Hanss und Yandwirtb daft. 


Gegenwärtig ca.150,000 Abonnenten 


BroberNummern gratis durd die Grvebition ber „Berliner 


Morgen-Zeitung‘, Berlin 
Annoncen 


Viertel- 





in diefem Aber ganz Deutfchland am ftärkften 
verbreiteten Blatte baben erjahrungdgemäp 
colossalen Erfolg! 


Broschiert 3,20 M. 
Gebunden 4,30 M, 


Dubut de 
Laftorest 


ji Ri h . 
ıe Kacherin. 

Ein Pariser Sittenroman. 
Hochpikant, In deutscher Übersetzung.  Hochpikant. 


Allen Liobhabern französischer Autoren enpfohlen. 


Zu beziehen vom Verlag ©. Gracklaner in Leipzig 7 
si] oder durch alle Buchhandlungen. 


Die intensive golstige Inanspruchnahme und Unruhe In unserem heutigen 
Erwerbsleben bedingt bei Ylaten si og en ® 


"=== HERREN 


sehr bäufig eine vorzeitige Abnahme der besten Kraft, woraus dann mehr unglfick 

Mohes Familienleben resultirt, ala man ahnt. Wo derartiges wahrgenommen oder 

bofürshtet wird, skume man nicht, sich über die welbekannter Gmsson'sohe 

Erfindung zu informieren, entweder durch seinen Arzt oder durch direkten Bezug 

meiner sehr instruktiven Broschlire mit eidlich ertheilten Gutachten erster Arztlicher 

Auterlikten,, sowie mit gerichtlichen Urtheil und zahlreichen Kilentenberichten. 
Doppalbrief. 


- Paul Gassen, Cöln a. Rh., No. 56, 

















Dr. Emmerich’s Heilanstalt . 
für Nervenkranke. B.-Baden. Gegr. 1890, 


son 





rn Er Med Bra, Ahrenkeven 
Keid: 08; Canan, Khreakrene 

ind a a, «ride 

'kotin bind. Patr. 

ir ohne Sehkdig. d. Aro- 

mas, EchtBruyärehola, 

5; gerade, chike Form. 

02., begut- 

tacht.franoo| 

jench, 0. direct 

&. BE. Landfried, Che- 
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Verantwortlich: Kür die Redaktion Dr. Reinhold Geheeh; für den Inferatenteil Dfto Friedrich, beide in München, 
Derlag von Mibert Tangen, Münden. — Redaktion und Expedition: Winden, Schadftrafe 4. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart. 
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REN nn 
Suf'f, e8 i8 halt fon Maftochjenfleifch nor; folhene sache Broden hätt'n mar cahna im Zuchthaus ins Gicht g’fchmirfen.‘ 


helnt möchenslich elamal, 


pro Quartal (18 Nummern) 1.25 ME, (bei direkter Zusendung unter Kremsband Im Inland 1.70 ML, 
Nid, Kostuı’pro Nammer 20 PL. ohne Prankatar, pro Quartal 2.28 Mi. (bei dirckier Zusendung unter Kreuzbaud Im Inland 3 ME, In Rolls verpackt 8 Mi, Im Aus 


Billige Ausgabe pro Nummer 10 Pf, ohne 
‚onderer Sorgfalt auf besserem Papier hergestellt 
nur in Rolle 5,50 ML). 


Bestellungen werden von allen Postämtern, Zeitungs-Kzpeditionen und Buchbandlangen enigegengunommen 
„Im Ansland 2 M.). — Die allgemeine Ausgabe, die miı 
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Buct, jeden Montag: Zeitaeift, witenichafttiche und feuifletomiftifche Beitfehritt 
5 h jeden Montag: 5 A 
Be Ba ee | CHAT £ jeden Mittwoch: Tedhmifche Rundfchau, lufvste vototemnilde 
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jeden Donnerstag 


für Garten und Hauswirthfoft 


jeden Freitag: ULK, farbin illuftsittes, fatirifhpolitifchee Wipblatt 
jeden Sonntag: Deutjche KFejchalle, iuftristes Gamilienblatt 


| 3 AR 7, 7 RES erhält jeder Abonnent des 


Berfiner Engeblail 


und Handelszeitung 


welches täglih 2 Mat, auch Montags, in einer Morgen und Abends 
Musgabe erfpeint, Im Ganzen 13 Mat wöchentlich 





Im Nomanzeuilieton eriheint um nächlten Ouartal ein neuer Roman von 
Richard Voss: „‚Stärfer als der Eod“%, ven fa von 
Florence Marryat: „Mein einziaes Kind“ un 
fodann „Die Sehnfudt” von L. Wendland anfhlichen werben. 


Abonnements für das IV. Quartal 1900 zum reife von 5 Ak. 25 Pfg. 
für ale 6 Blätter zufammen nehmen alle Poftanftalten Deutkchlands entgegen. 


Annoncen stets von grosser Wirkung. 





liberale, deutsche 
Zeitung 
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Sanatorlum für 


Hautkrankheiten und Kosmetik. 


Nonhanserstrasse 11. 
ll. Ludwig Astor, Rosiauraicar 
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RB. Ottontranm Fra 


|Naturheilbuch — 


100.4: ‚Mk. 12.50u. Mk. 16.—, d.alle 
! und Bilz Verlag, Leipzig. 


Regierungs - Kommissar. 


| Tecikın Altenhurgs.a. 


\ Billige Briefmarken rliiste 


sendet Angunt Marbes, Bremen. [96 


Aertrnul. Auskünfte gg 


äser ermögens-. Famifien- und 
R F erbältniffe a ale Pläge 
SL 


++ Barkenfreunde! s« 
” Abonnent auf die Erfurter 
iffufteierte Bartenzeitung 

Probenummer gratis. Ic 
® 7. Sroßßerger, Erfurt 2 


Derlag für Gartenbau, Candwirtidaft 
und Sorfwefen. — Bädyerverzeicn. grat 
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Arpad Bauer, Patentanwalt, BERLIN, 


und gewissenhaft it ertpeilen. fehr gem Er 


Beyrid & Greve, Halle a. %. 


für Maschinenbau, Elektrotechnik 


Näh. Ausk. kostenfrei, [198 Seas. — ieh werkalätie: 
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rato finden Im Simpllelmimns die welteste Ve 


ERLEC<TIS >>> 


An unfere Zefer! 


Wir Bitten das Abonnement ungefäumt erneuern zu wollen, W 
damit Unterbregfungen in der Zufendung vermieden werden. Gefondero W 
danffar find wir für die Mitteilung von Adreffen aus dem Freundes W 
und Gehanntenfireife unferer Lefer, am die wir eine (Proßenummer 
neßft Abonnementseinfadung fenden dürfen. 


Die Expedition des Simpficiffimus 
Münden, Schachftrakie 4 
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Kataloge: 


PIERRE | 







Interessante Lectüre für Herren! 


+ Flirt! + Amor! 
Ein Bilderbuch für DabamEn ade, auf derParl: 












den Original-Auf 


* Susanna im Bade! 


it vielen interessanten Illustrationen. 
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Trols p. Bd. 
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1 3, Rheins 
hhaltige Kataloge {res 





Kopfschuppen, Lrgrauen d 
Haare werden nach einer neue 


. Jeder Haar 
‚nde sollte nicht versäumen, 
kt zu verlangen, der gran 
anco versandt wird. 


F. Kiko, Herford, 


Weltberühmter Haarspeeinlist, 


Fadol.as 
weltberühmten 
Marko „Vaterland“; 

n. ati 





PLUMEYERS Garantirt unschädlich! 


Bartwuchsbeförderer 


(Vom kalserl. Patent-Amt xes. geschützt) 

et ein wovergieiehliches Ailtal sur, Keraldbung einge schönen 

Schnurrbartas, der „Mannenwürde, er wirkt da, wo 

anch nur die kleinsten Härchon vorhanden’ sind, denn Haare 

pflanzen kann man noch nicht; man brauche daher nur meinen 

natürlich wirkenden Bartwuchsbafärderer & 9 u. 3 Mk. 
MEYER, B) 


2x0) JERLIN, Friedrioh-Stras, 
ter Herud; aus dem Munde 


(mel «08 dem Bogen A@merh) gerfürt wet beides HTid. Srobefalde 7. 6. 
Daurrnde ed burg 4 Blafgen eu: gegen Einfenbung von 1 Wart frco. 
203) Nelger, Kt. Laufenburg (Baden). 


NE Te 
Guy de Maupassant 


Der Regenschirm 


und andere Novellen 

















Übersetzt von Dr, A. Vögtlin 
Umschlag-Zeichnung von E. Thöny 





Preis geheftet 1 Mark 


Horm. age en, BIS EDEGANT: I 
Elegant gebunden 2 Mark me 


Brioforänerfil 


Zu beziehen durch alle Buchhand- 
lungen, sowie direkt vom Verlag 
ALBERT LANGEN 
in MÜNCHEN 


gegen Einsendung des Botrags In Brief- 
marken (Kreusbandporto 10 Pig.) 





Yur 001 oyuayog 
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Nürnberg, Ph bi 

vostk. frappirend £.He 
werden Sie mir sein 
Dankbar 3: Saar 
—— sodung meiner ilu- 
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Alimente 1 2ie Ace d- unter 


* Ren u. f. Mütter 

Fan mer iglen dene 
ebel. Botera nah Fohlrgert. ef. Buch, Mit 
Sdmwäng.»Tadelle, Muftern zu Alagen u. f.w. 
von Amtöriöter a. D. Manteg. Berftändl f. 
I ben. co. 0. Drudf. ME. 1,10 verjhl.1 200. 
Berl sdefeh u. Mehl“ In Breslau 11. A, 
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IKom. der Liebe, 
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Lässt ein Geschrminktseln nicht erk., 
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u. geschmeid, F1.&1,500,3M, echt nur 
[Klosterdrog. u ‚hen, Nouhanseratr. 
„Schlllerstr.46. 


Kataloı mit der te 
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2] Rd Weber’s Verlag, Berlin 8. 
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ie Schönheitspflege 
A Jathgeber, UN DEN EURE und 
Mnfcädlichkeit, Clänpende Dant- u. 
erfennungöldr. Iegen bei 
Otto weichel. Berlii 


Keine Schweihfühe 


mehr! 
Ausgejeläinete Salbe, die den Shneiß nicht 
vouflänbig vertreibt, bie Wunden in drei 
Tagen heilt, den Berud veufändig nimmt 
empfehle per ee eg [r 3 a Rageaen 
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Charakter. 


m». Es grenzt nicht an das Wunder- 
bare, sondern es ist ponitiv unglaublich, 
wie 68 Ihnen gelungen Ist, dass Sie meinen 
Charakter so wunderbar genau 
Handschrift... 
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Frostbenlen, rlasige, rauhe Haut, Warzehr 
Flechten. Garantie für Erfolg und 
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Moderne Novellen 
Maximillan Böttcher, 
Verlag 











Scbönbeiten und 
Studien, vornebme 
Originale. Mostr. Caulg. nobai 
sorsfältig gewäbierSendung, 
Oabix, oler Breroonk, 3 fi 
R, Gennert #9g Fbg. St. Mar, | Paris 
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meiner nen. 
10 Pf. geschl, 
Powsdamersirasse 131. 








Den Besuchern der 
Pariser Weltausstellung 


bestens empfohlen 
J. Pavlovsky 


Aus der Welthauptstaöt Paris 


Autorisierte Übersetzung aus dem Russischen 
548 Seiten Oktav Geheftet 2 Mark 


Paylovskys Werk über Paris Ist wahr; denn was er schreibt, 
ind Begebenheiten, die er selbst geschen. Durch seine intimen 
Beziehungen zu den leitenden Persönlichkeiten der Pariser 
Presse und der Polizei ist er oft in die Lage gekommen, das 
öffentliche Leben in Paris von Seiten zu beobachten, die den 
meisten Parisern und fast allen Fremden unbekannt sind, 


Verlag von Albert Langen in München 34 













Bervorragendste Anekdotensammlung der Neuzeit 
———mmm 


Soeben erfchien 


Lieber Simpliciffinus 


100 der beften Simpliciffimus- Anefdoten 
Umfhlag-Seihnung von E, Beilemann 
Geheftet 1 Mi. Gebunden 2 Mk, 


Su beziehen durch alle Buchhandlungen oder 
direft vom Derlag Aibert Tannen in 
Münden gegen Einfendung des Betrag 
in Briefmarken (Porto 10 Pfg.) 


















Täglich einlaufende Anfragen 
veranlassen uns, bekannt zu 
geben, dass wir die Originale 
der Simplieissimus-Zeichnungen 
aus sämtlichen Jahrgängen Inter- 
essenten käuflich überlassen. Die 


Originale sind meist in bedeutend 
grösserem Format, als die Re- 
produktionen und in farbiger Aus- 
führung. Anfragen richte man an 


Die Redaktion des Simplieissimus 
MÜNCHEN, Schackstrasse 4 








Verantwortlich: ‚Kür die Kedaftion Dr. Reinhold Geherb 
Derlag von Aiberf Tangen, Münden. — Redaktion und Erpedition: Mündpen, 





; für den Inferatenteil Dt Friedridy, beide in Münden. 
Scadftrafe 4. — Drud von 


Streder & Schröder in Stuttgart. 


5, Jahrgang Hummer 26 


SIMPLICISSIMUS 


Abonnement vierteljährlich 1 Mk. 25 Pro. Flustr iorte 1Dochenschrift Pofl-Beitungskatalog: Bo. 777 
Binige Rus gabe Bilige Ausgabe 





Ale Medite vorbehalten) 


Graf Watderfee im Heuer 


(Seidjnung von Th. Th. Heine) 








Der Simplicissimus beschliesst mit dieser Nummer das zweite Quartal seines fünften Jahrganges. 
Wir bitten alle Freunde des Blattes um sofortige Erneuerung des Abonnements. Wir verweisen 
nachdrücklich auf unsere 20 Pfennig-Ausgabe, welche mit besonderer Sorgfalt auf starkem Papier 


hergestellt wird. 


Der chinefifehe Krieg im 
BDeuffehen Reichstage 


Stenographifher Bericht 


Der Reihsfanzler hält ein Papier 
in der Hand. In dem Augenblit, da er 
es vorlefen will, beugt er fi zum Grafen 
von Bülow hinüber, flüftert ihm, auf den 
Schenfpiten ftehend, etwas ins Ohr und zicht 
fih dann fchleunigft zurüc, 

Staatsfefretär von Bülow: Jh 
Schließe mich ganz der Meinung des Reichs: 
anzlers an (Bravo! rechts). Uur zwei Worte 
bitte ich Sie no} zu beherzigen: A la guerre 
comme & la guerre und point d’argent, 
point de Suisse (Sehr richtigl). Sprechen 
wir alfo zum deutfhen Dolfe mit dem wür- 
digen Jago in Shafefpeares Dihello: „Chu 
Geld in deinen Beutel!” (Tofender Beifall. 
Auf der Journaliftentribüne weinen die Be, 
richterftatter der patriotifchen Preffe, während 
fie die Telegranmıe redigieren, Herr Schwein: 
burg flüftert: Ein zweiter Bismard!). 

Graf £imburg-Stirum (fonf.): Eine 
fo junge Dynaftie, wie die chinefifche, die 
faum ins 11. Jahrhundert zurücreicht, hat 
gar feine Eriftenzberechtigung ... (Bravo! 
bet den Soztaldemofraten. Lange Gefichter 
auf der Rechten)... Ich nieine natürlich 
nur in Afien... 

Abg. Lieber (Centrum): Will die Re 
gierung unfere Unterftügung, fo forge fie für 
fchleunige Derniehrung der Feldgeiftlichkeit. 
Auf je 10 Soldaten ein berittener $eldfaplan, 
das ift das Mlindefte, was das Fatholifche 
Deutfchland verlangen muß. Hat übrigens 
der Herr Kriegsminifter bereits dafür Sorge 
getragen, daß für die nächfte Fronleichnams: 
progeffion in Pefing die nötige Anzahl Feft- 
gewänder und Fahnen rechtzeitig zur Stelle 
find ? 

Abg. Richter (Sreifinn, Dolfsp.): Jh 
möchte mir die frage erlauben, wo ber Herr 
Reichsfanzler hingeraten ift. (Derlegenes 
Lähen anı Regierungstifh.) Pardoni! 

Präfident von Balleftrem: Ich 
mache den Redner darauf aufmerffan, daß 
ih eine Kritit Allerhöchfter Worte nicht 
dulden werde. 





Abg. Richter: Aber ich wollte ja nur 
fagen, daß es mir feltfam vorkommt, wenn 
der Herr Reichsfanzler bei einer fo wichtigen 
Beratung im Haufe nicht anwefend ift. Im 
übrigen ift das Bild... 

Präfident: ch bitte auch Allerhöchite 
Bilder unkritifiert zu Taffen. 

Abg. Richter; Aber ich wollte ja nur 
fagen, daß das Bild der jesigen Lage in 
China ... 

Präfident: Jc entziche dem Redner 
das Wort. 

AUbg. Bebel: Die Chinefen find die 
friedfertigften und fanftmütigften Menfchen. 
Wenn fie morden und brennen und not« 
züchtigen, fo ift das einfache Notwehr, Wir 
Europäer follten uns an ihnen ein Beifpiel 
nehmen. — (Ubg. Kardorff: „Chur wir 
auhl“) Pardon...! (Er hält, da der 
Präfident zur Glocde greift, errötend inne.) 
Dann führten wir nicht gegen fie Krieg, 
fondern gegen die Herren Stumm und Krupp 
die ihnen Kanonen und Munition ... 

Präfident: Der Redner hat ein Mit« 
glied diefes Haufes unter ausdrücdlicher 
Hamennennung beleidigt. ch entziehe ihm 
das Wort, 

Abg. Stumm: Mein Sreund Krupp, 
der ebenfo fchwer angegriffen wurde, hat 
fhon am 6. Auguft die Waffenlieferungen 
nad China eingeftellt und alle von China 
noch weiter beftellten Kanonen, Panzer: 
platten ıc. der deuffchen Regierung für unfere 
Armee zur Derfügung geftelll. ch hoffe, 
daß man in diefem Haufe die patriotifche 
Gefinnung diefes Mannes würdigen und 
daß die Regierung bei den bevorftehenden 
Sriedensverhandlungen das ihrige thun wird, 
um nteinent Freunde für die fchweren ge 
ichäftlichen Derlufte, die er durch feinen Pa- 
triotismus erlitten, vom chinefifchen Staat 
die nötige Entfhädigung zu erwirken, 

(Tofender Beifall. Der Abg. Kaffe: 
Leipzig ftimmt das Kied „Deutfchland, 
Deutfchland über alles" an, das fänıtliche 
Abgeordnete, außer den Sozialdemokraten, 
ftehend fingen. Als der Gefang zu Ende 
ift, betritt der Neichsfanzler den Saal.) 


Tarıp 





Tiefe Stunde 


Die Sonne ift gegangen. 

Ein leßter roter Schein 

Ziegt auf den hödften Gipfeln; 

Die glühen wie von Wein, 

Die £uft ift voller Bangen. 

Auf Teicht bewegten Wipfeln 

Schlafen die Dögel ein, 

Die eben noch aus voller Kehle fangen, 


Wie tief ift diefe Stunde! 

Aus unfihtbarem Munde 

Trifft mich ein feltfam Wort: 
Gegeben und genommen, 
Gegangen und gefommen, 

Wo Äft dein Hier, dein Dort? 
Ein Schweben in der Runde — 
Dein £eben geht zu Grunde 
Und lebt doc fort und fort. 


Aun in den Wipfeln — Ruhe, 
Auf allen Gipfeln — Dunfelheit. 
Auf thut fi fhmwarz und weit 
Die ungeheure Truhe: 

Aadt und Dergeffenheit. 


Im Barten des Herrn 


Heut fieht die Welt mir Inftig aus, 
Ein hell und bunter Blumenftrauf, 
Mir ift fo froh zu Mute, 

Wer hat das gethan? Ein roter Mund, 
Swei volle Arme und Brüfte rund, 

An denen ich nädten ruhte, 


Aus Liebe hat die Welt gemacht 
Der liebe Gott bei Tag und Hacht 
In einer Wochenrunde, 

Drum folge deines Gottes Spur 
Und lieb mich du, 0 Kreatur, 

Sn jeder guten Stunde, 


Dann ift die Welt dir wie ein Strauf, 
Sicht hell und bunt und fröhlich aus, 
Und du wirft felber blühen 

Im Garten der Gottfeligfeit, 

Wo in des Himmels Licht gedeiht 
Das Blümlein Glüd-ohn-Mühen. 


Otto Julius Blerbaum 


Spruchweisdeit 


Su Zeiten, da man feine Weisheit nicht 
Aus Seitartifeln fhöpfte, wo die Alten, 
Weil fie das wechfelvolle Leben Fannten, 
Kür fehr viel Müger als die Jungen galten, 


Su jenen Seiten hat fich unfer Dolf 

An guten Regeln einen’ Schat gegründet, 
Bat an der Däter Klugheit fid gehalten 
Und nicht an fhönen Reden fi) entzündet, 


Das war wohl gut fo, nd ich möchte euch, 
Ihr Heren vom grünen Cifh, ihr Diplomaten, 
Von Herzen bitten, bringt fie ab und zu 

Sum allerhöchften Ohr der Potentaten. 


„In allem halte Maf.” Das Wort 

Jft wirklich wert, daf man es oft verwende, 
Den Kopf behalte fühl und warm den Suf, 
Denn blinder Eifer führt zu flegtem Ende. 


Dann heift es weiter: Schweigen ift wie Gold, 
Die Red ift filbern, manchmal aud) von Vledye, 
Es ift nicht nötig und es ift nicht gut, 

Daf vor dem Handeln man gefchwollen fprede. 








Gelingt dir etwas oder fheint es fo, 

Dann mußt du nicht in lauter Sreude toben, 
Denn nichts Gewifles weifi man nicht und and 
Soll man den Tag nicht vor dem Abend loben. 


Nichts wird fo heiß gegefien wie gefoct, 

Was dich nicht felber brennt, follft du nicht blafen, 
Man muß nicht überall dabei fein, und 

In fremde Töpfe ftect nicht eure Nafen. 


Ich wüßte nod fo mandes Auge Wort, 
Doch hab’ ih eine Weisheit nicht vergeffen, 
Die and; die Alten mandmal fon verfpärt: 
Mit großen Heren ift nicht gut Kirfhen effen, 


Peter Sclemikt 


Bieber Simpliciffimus! 


Sum Erercierfelde von Sereniffimus’ 
Refidenz führt ein fchmaler Steg über einen 
Graben, und es, gefhah des öfteren, daß die 
Soldaten bein Überfchreiten des Steges ein» 
ander in den Graben warfen. — Diefer 
AÜbelftand veranlaßte Sereniffimus zur Aus- 
gabe des folgenden Armeebefehls: 

„Um den Unfug zu fteuern, daß die auf 
dem in das Erercierfeld führenden Steg vor- 
einander fchreitenden Soldaten fich in den 
das Feld umzäunenden Graben zwängen, 


Auffallend 





wird hiermit angeordnet, daß die Mannfchaft 


\ auf angeführtem Steg nicht voreinander 


fondern nacheinander zu marfcieren hat.“ 


Der Beine Walther hatte Geburtstag. 
Was fchenft man in unferer Seit Jungens 
zum Geburtstag? Er befanı einen blechernen 
Heln, einen blechernen Küraß, einen Säbel 
und einen Iedernen Gaul, Der Fleine Walther 
fetste den Helm auf und putste fi zu einem 
gewaltigen Kriegsmann heraus. Er [hwang 
fih auf das Ro — und brady im bitteres 
Weinen aus. Sein een wollte ihn 
tröften. „Warum weinft du, Walther? Du 
haft doch fo viel gefchenft befonmten,” — 
„Ach,“ fagte der arme Kleine, „... fiehft du, 
jetzt habe ih}... huhuu . . huhu . . fo viele 
Waffen, huhu... huu.. und Peinen geind! ..“ 


Chajün Rothigel Ieiht fih von Frojem 
Blanfat zum Sabbath einen Mehlfpeisiopf 
aus, Als das Gerät wieder in Blanfas 
Hände gelangt, bemerkt diefer, daß es ger 
fprungen fe. — Darob verklagt er den 
Rothigel vor dem Bagatellgericht. Bei der 
Derhandlung zur Rechtfertigung aufgefordert, 
hält Rothigel folgende Derteidigungsrede: 
„Erftens, Herr Richterleben, hat er mir den 
Topp gar nifcht geliehen; zweitens war 
er [hon gefprungen wie er mir'n gegeben 
hat; un drittens hab ich’n ganz zurüc. 
gegeben.“ 


(Seldinung von $. von Nepnicet) 





„Du, Onlel, was ift du denn 
für abjchenfiches Zeug, weil du 
alle Tage die Zähne pıngen muufrt 24 


Atetierbefuch 





(Seidmung von I 





„Um Gotteswillen, e8 hat gekfopft! Zeh verfterte mich.“ — „Was fällt dir ein? CS ift ja mein Wäcen.“ 


Unangenebm 


(Seicdmung von Bruno Paul) 





‚„Blatteln Sie auch Schuh, Herr Baron?" — „Nein, bei dem efligen Getänze ployen einem fortwährend die Nähte an den 
Gtackhandfchuhen.” 


Meugierig (Seidnung von I. 9. Engt 









































Der „Simplicissimust erscheint wöchentlich einmal, Bestellungen werden von allen Postämtern, »Expeditionen und Buchhandlungen entgegengenomment 


ige Ausgabe pro Nummer 10 Pf. ohne Frankatur, pro Quartal (13 Nummern) 1.25 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband im Inland 1.70. M., im Ausland 2 Mk. 
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Ze Te En 

rr Dr. med. Wilh. Fischer, Horrmobaftsarst in Pı ‚Mit Dr. Hommel’s Haomatogen machte fch bei 8 Kindern 

Ss ä igungsmittel Versmehe, He durch frühere Krankheiten (Scharach 2. Darnksirrhe) Mark berabgekonmen nad se Mntarm waren, dass fire Haut alten 

Stich Ins Gelbliche zeigte, 'h zwelmallgem Gebrauch d. rrnuchend gut. Mein schworster 

Fall, bei einem akrophulösen jen besten “ # welober früber gar nichts essen und 
Jetzt lebbaft und lustig, #o dass ihn die RI 


für 

nder und Erwachsene or in Boxberg (Baden): „Ich hatte Gelegenheit, 
unerreicht! das während einer ngenentzündung Jedo Nahrungsaufnahme verwelg: 
eoncentriertes, gereinigtus Haemoglobin (D. R.-Pat, 


Dr. med. Hommel’s Haematogen Era bs 
Mag“ Warnung vor Fälschung] wichlcmmiene een Nieolay_ & Co. Hanau a. M., Zürich u. London. 
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« Bene fr 1 vorm, Kiessling — ©, Moradelll. 
rauchet In Aufbügeln Hanptbureau und Werk: München 25, Obersendling: 
ENDERINGS BER ai Stdn: Domanot, 
= ı bau, Bisenhoch! schmiode; 
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mbar wie fd | DAHER ef A Akt. IV Slim h n, Sattelkammerelnrlohtun en. 

k rnickeltem Mai er er ZulnmelyalnnnEin von ren ©. ek ot 

rial angefertigt. Preia pro Paar z ‚drich, Bei 
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peeeserzeeeebsersn Liehighilde, je Ten &e- Graue Haare | Original-Seizzen x: ne 
ax aa, Berl Z te. 1, Tiobigkarten) gkı “ "gcheyet; 
FrvDroser, Hamburg 12. 10 | yunien aut der Bchrars sofort ännernd Be is 

waschecht wieder durch mein unschäd- 


Starke eif. Slardyenfdpränke Hohen and ua chen Biel Klnoke” o Y 


mir Deifarbe anen | eichend.)4 Nur in Berlin, Leipziger 
EREZ; Männent hun. EERTEEE 

= Bären 
t-Fafı fe he ieiden irbi ich. 
Nafıtı ch ” 20) . t man sicl 
nt Htäsiehune heitt „Locher’s Antineon“„(E2}; = age Farb dei Bindlum 
Besintten Gtablprohtlagern, | 208atp.a0 Barel 10 Ehreprel OW > HUlBS der uinsmetsch- 


‚eionbers Yreiätifi gratis. | Innerlich, vehmierzios, rasch, alcher. ‚nischen Unter- 

Joh. Ric. Dehfer, sem, 0) parat E h di htni riehtsbriefe“ von 
Weber-Rumpe, 

a ie edächtnis „Ntic-3:s=. 

Verlag 0. Gracklauer, Leipzig7. 














Hermes ; 
Esquisitos\, „ 
LaPartura 
LaRosita 
Horrido |/ 
Yokohama . 
Rauchtabake,0,zo, 0, 80, 1 
1,20, 1,40, 1,50 Mk. pr.Pfund, 
500 Cigarren odor9 Pfd.Tabak, 


Tas” cn ‚Charakter. ge: a Re 2 
AAdolflenderin ng Deere 


‚ondern ca Ist positiv unglaublich, | 
Ihnen gelungen ist, dass Sie meinen | 
Grosste.holländ, Mandscheift.. Node Praxis in 
i Man Charakter-Am 
/ O: 4.Tabak-Fabrik, Ü er 
ade rei 
IRSOY2.d;holl.Grenze ÜISRSEEH Sp re 
| 443} P, P. Liebe in Augsburg. 
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gefüfit mit dem Dele des Eantels 
batimed 0,2 it. Galol 0,1. 






Viele Dankschreiben. 
Heilen Blasen- u. Harnröhren- 
leiden (Ausfluss) schmerzlos in 

wenigen Tagen. 
Aerztlich warm empfohlen. 
Viel besser als Santal. 
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«a Bartenfreundela« 
Abonniert auf die Srfurter 
tRuftrierte Bartenzeitung 

u Probenummer gratis, 
oßßerger, Erfurt 2 

De für Gartenbau, Candwirtfdhaft 

und Sorfimefen. — Bädrerverzeichn. ‚grat. 
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510 Ai u Nee Böker. 
Kunstrerlag Bloch | 
WIE! gs 
Kohlmarkt 6. | 


| au 2 und ie zu Haben 
in den größten Anptbefen Deutfär,, 
| Lands und Bnerreige. 143 
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Verein hildender Künstler Münchens „ABERSSION“, 


Internationale Kunstausstellung 
1900 
im kgl. Kunstausstellungsgebäude 


Königsplatz I, gegenüber d. Glyptothek 
vom 1. Juni bis Ende Oktober. 


Täglich geöffnet von 9—6 Uhr; 
Eintritt 1 Mark. 



































Viertel- 
jährlich 


Zeitung- 
lesen bringt 
1 Mark Gewinn 


toftet bei allen Boftanftalten und Tandbriefträgern die täglich 
in 5 Geiten groben Gormats ericheinende, reichhaltige Liberale 


Berliner Morgen-Seitung 


nebft täglichem Gamilienblatt mit fefleinden Romanen, jowie 
belebrenden Artifeln aus allen Gebieten, namentlih and 
Yer Haus» und Yandwirtbidaft. 
Gegenwärtig ca.150,000 Abonnenten 
Probe Nummern gratis durh die Grpebition der „Berliner 
Mor ß erlin SW 
in diefi [1 ganz Den 
ÄNNONCEN yirözelicien Watte, habe 
colossalen Erfol; 





























Dubut de 
I,aforest 


die Rächerin. 


Ein Pariser Sittenroman, 
Hochpikant. Ta’ deutscher Hochpikant. 
Allan Liebhabern franz Antoren empfohlen 


auer In Leipalg 7 
handlungen, 


Broschiert 3,20 M. 
Gebunden 450 M, 
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Sensationelle Neuheit! 
X-Strahlen - Apparat. 


Uoberraschonde Experimente au/der uigenen Hand. [230 
Hochinteressa — Frappierend! 


on Einsondung von 50 Pig. Briefinarken frauko per Pont. 


Wilhelm Wolff, Berlin N.W. 23, Bachstrasse 12. 
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el grofartig aus. König, Bielefeld 


Uur . 7.50 


dt 20 Ad 96 Mark 
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Moderne kaufmännische 
Bibliothek 


I Miele & Hactezrapfien 
sind anerkannt die Gesten. 
Gewand Ay, Chemnitz, 












Dr. iur. Ludw. Huberti 
LEIPZIG [230 


nen — 
Journalisten-Hochschule 


zu Berlin, 





i Gustav Fe Stuttgart. 
____ Vogelsangstei 
Benmehiunplamen, 


wie ern, Srstaym, ;ömenmand, Reiten 
ein Sortiment 
empfiehlt Friede, 

















Therese Baquln 
Der Bauch r, 
Der Todtschläger 








Kin altteam Helm 
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Tadellos nen! 
In deutscher 


Umsonst 





packenduten 
Garantie: Sofort. 
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Prachtentalog. 





femaggrun 


3. freo, 


dioHandgeb. 


| Berlin W.57, Bülows: 


och nie dagewesen Tu 


Hochfein illustrierte Romane von 


Zn 


Paris 256 „, „, & 


H. Schmidt’s 
Berlin 34, Winterfeldtstr, 84. 


ledensaplise“, Fr 
mit Nikotin bind. 
ohne Schädig. d, Aro- 





2408. m. 43 Vollbild, 








Grossen Format! 
Vebersetzung. 


füge Ich Jeder Collestion 

noch bei „,N 

3%4 Selten stark (ohne Illust 
Wer selbst die Meisterwerke Emile Zola's 

iite sich dennoch diese 





av. Zole 
tion), 


Scenen der Romane In 
realistischer Weise schildern, werden Ihn 
für die geringe Ausgabe entschädigen. 


Zurücknahme, wenn 


die Sendung nicht all, Angaben entspricht. 
Versand gegen Kinsendung oder Nach- 


[145 


Verlag, 


2) Photographien 


nach _d. Leben 


« büchsen 
ohne Knall Mk. 7 
Dopaeilänfiae Jand- 





nische Waffentabrik 


J. Weingarten Ska Düsseldori7. 


dr pl 
air. 


nas.EchtBruydrchols, 
di 


n.0d. Einadg. 


‚Eckstein Nachf. 


‚J Vollbildern, | 
versende Ich zusammen, nur solange der 
geringeVorrath reicht, für den Spottprela . 


$ Mark. 


































Zwei- und N 
*#] Drei-Räder. 


emmehuisensn 








Trüunpt-Sietel 


Patentamt, 


eingotr. [200 | 


Ueberall au haben, 
Verkaufwtellen durch Plakate 

















kenntlich, eventl. frage man 
nächste Verkauftelle beim Fa- 
brikanten an. 















| Kein lä 


Man beacht« 
Bi Allelnige 


istigen Knö 





üsdrücklich unseren Stempel „Trinmpht a 
‚brikanten Wallerstein & Liobmann, Off: 




















Liconz zur Erzengung für Ossterrelch-Ungarn und den Orient hat ae 
Schuhfabrik 8., E. 4 H. Michelstädter, Wien VII, Neubangsme 6) 








Die iotenslvo Keistigo Inanspruchnahme und Unruhe in unseren 
Erworbsleben bedingt bei. violen 


= HERREN 


sohr bAußg olne vorzeitige Abnahme der besten Kraft, woraus dan 
lches Familienleben resultirt, als man ahnt. Wo derartiges wı 
befürchtet wird, »Aume man nicht, sich über die weltbekau 
Erfindung za Informieren, entweder durch seinen Arat oder are 
meiner sohr insiruktivon Broschüre mit eldlich ertbeilten Guta 
Autoritäten , sowie mit kerichtlichem Urtbeil und zahlewichen Klient 
Preis 3ik. 0.80 franco als Doppelbrief. 


Paul Gassen, Cöln a. Rh., No. 56 

















Keine Pillen — Heine Tropfen — Stein Three ’ 
Wirhfam und umädertroffen if mein RMIItel 


gegen Hämorrhoiden. 


Sind Sie damit Behaflel, wenden Sie fih verfeauensvol an mic, fo. 
fort erhalten Sie meine Behandfungsmelhode. — Netourmarte erbeten. 
328) 


M. Niete, Regensburg D. 1991. 





Simpficiffimus- 





Meu! 


Preis 
!(PoftBarten wm: 
gti Originelffte Künftkerkarten 


Bisher erfeßienen 36 Glatt Fe 12 Blatt Bilden eine Serie 
Serie II Bis III in eleganten Umfeßfägen 
gegen Einfendung von IM. 2.40 franko 
Serie I if vergriffen 
Auch in alten Feitungs-Befßäften und (Papierandfungen zu Baßen 


Man veranlaffe blefe, ih Vorrat von dem untergeidmeten Derlage ommen zu loffen 


Verlag des Simpkiciffimus, München 











Behacifiraße 4 





nn Für die Aedaftion Dr. Reinhold Geleeb; für den Inferatenteil Dito Friedrich], beide in München, 
Verlag von Albert Tangen, Mänden. — Redaktion und Expedition: Münden, Shadftrafe 4. — Diuk von Streder & Schröder in Stuttgart. 


Hierzu eine Beilage 








Wenn fonft nadı harten Arbeitstagen Uach reicher Müh’ befcheid’nes Hoffen, 
Die Sonne dort im Weiten fant, Der Junge, du und ich, wir d 

Dann hat ein ftilles Glüd getragen Der Feind hat ihm zu Tod getroffen, 
Dor unferm Haus die alte Bank, Das fleine Glüd — es ift vorbei. 


Peter Schlemihl 


Be: Jahrgang 


Abonnement vierfeljährlic) 


Beiblatt des Simplicissimus 


Ulufiteierte Worhenlchrift 


fi: 





. 26 Pfg- 


Unmmer 236 


Perlag von Hiberf Tangen in Münden 


























Leichter Tor 


(Selämung von J. 8. Ensl) 





nHat er doc) am Teichten Tod g’habt, der Herr Meier?" — „D mel, baltinna "3 cahna gar,nig denfa; fitt erla fo fiad do, auf’oamal fallt cahm d’ Stonponfcheer aus 


da Hand und aus i8 g’wen.“ 
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Prankatur, 


Empfehlensworte Hotels u. Geschäfte: 
Die zu 















joner Bpalie 

ür ein halber Jahr 30 Aufnahmen M. 28.—. 

ne DR “50. 
Hotel Prinoense te. 





den, Holland-Bot, näßft Rurhaus 
ierfer, Hot. Badersee. Dir. BchKffer. 


Be 
bigteit. 


Biel, 


Car Iwertber, Wwo. 
OaieBont, Lultpold ®ef. Rich. Schwarz, 

(6-Rost, „Hans Bachn®, Müllerftr. döa. 
Ron, Hofthonter(vis-k-visd.t.Ceatern). 





a .Q. .] ie) 
II. Wioner Gafs-Rost. Ratler Franz Iofel. 
I | Löwenbräuketier. | 

aranı „Bürgerbrän®, G. J. Odrioh. 


TWetn-Kosaurant ‚Bobleich, I, Ranges. 












® 
Yalntainer, Rarlenpl.1ß. 
Ihn®, Rarlöplap J1u. 12. 





IH 
Kay 


NEAR 
Hernaiechen, Hot. #. Post. Bü 


Kaarst ‚Büber, 


on 
tneyın'el do Russte. Ö. Heinrich, Propr. 
ng 0; Hot. d'ttalio Hauer, J. Grünwald, 
SR Hoi Motropole. "I. Ranges. 

&, Hotel ‚erhef, 

'« Hotel Bellovue au Lac, Lift. 










79,999 
Abonnenten 





Grosse 
liberale, deutsche 
Zeitung 


raus 11, 


_— — 2 Neuhauerst 
450] == Sehenswertes Lokal, englischer Grill. m Ludwig Aster, Rostaurateur, 





. (Sonnenapotheke) 





atfente Fr 








{ Jogenie 
IB.Reichhold;*: . 


| MÜNCHEN, Karlsplatz 17 
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Herrengarderobe nach Mass, 





Muster gratis und franoo, 


BEER RE 
Patente “ı'emwesen 
Arpad Bauer, Patentanwalt, BERLIN, 
Novallastr, 4. Näb, Ausk. kostenfrei, [196 








| Billige Briefmarken ”%; 


Dar „Slinplieissimus“ ernchelnt wöchentlichfeinmal. Bestellungen werden von allen Postämtern, Zeltungs-Expedltionen und Buchbandlungen entgegengenommen. Billige Ausgabe pro Nummer 10 Pf, ohne 
r pro Quartal (18 Nummern) 1.25 MX. (bei direkter Zusendung unter Kreusband Im Inland 1.70 Mi., im Ausland 2 BL). — Die allgemeine Ausgabe, die mit besonderer Sorgfalt auf bemerem Papier hergentellt 
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5 werthvolleWochensehrifen 


kostenfrei: 


jeden Montag: Zeitaeift,twifienihafttiche und Ieniftetoniftifche geitfehrift 

jeden Mittwoch: Technifche Nundfchau, ilunziste polptechnilhe 
Gradyeitich 

jeden Donnerstag: Haus Hof Garten, uftriste Mocenlcrift 
für Garten und Haunvirthfbaft 


jeden Freitag: ULK, farbig iNuftsirted, faticiichpolitifches Toipblatt 
jeden Sonrtag: Deutfche Lejehalle, ilufsirtes Hamilienblatt 


erhält jeder Abonnent des 


Berliner Enaehlafl 


und Handelszeitung 


welches täglich 2 Mat, auch Montags, in elner Morgen und Mdends 
Ausgabe erfcheint, im Gangen 13 Mat wöchentlich. 
















Im Roinan-euilleton erfcheint ım nächlten Quartal ein neuer Noman von 
Richard Voss: „‚Stärker als der od“, deu ih von 
Florence Marryat: „Mein einziaes Kind“ un 
fodann „Die Schnfucht” vonO, Wendtland anfchlieben werden, 


Abonnements für daS IV. Outartal 1909 zum Preife von 5 2Mf. 25 Pe, 
für alle 6 Blätter zufammen nehmen alle Poftanftalten Deutichlands entgegen 


Annoncen stets von grosser Wirkung. 






















sendet Augunt Marben, Bremei 


Hohen- Nebenverdienst 


kann sich mühelos jeder Herr gebildeten 
Standes auf sehr noble, durchaus nicht 
anstössige Weise fen. Offort. erb. 
B. Hachfeld, Leipzig, Steruwartenstr, 


BER Berzeicnife über 3000 Eittr 
arten ui. 700 Sägegr 
1 GutzkomwinStuligart, [801 
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Sanatorlum für 


Hautkrankheiten und Kosmetik. 


Arat, Prosp, frei. 


gr. Palmengarten. Pläge 
Leipzig. Dr. med. M Jhle. 
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t ertpeilen fehr gewiffendaft 


e  Beyrid) & Greve, Hallen. 5. 
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An unfere Zefer! 


V @ir Bitten das Abonnement ungefäumt erneuern zu mollen, 
damit Unterßrecfungen in der Fufendung vermieden werden. Gefonders 
danfdar find wir für die Mitteilung von Adreffen aus dem Freundes» 
und GeRanntenreife unferer Befer, an die wir eine Proßenummer V/ 
neßft Abonnementseinfadung [enden dürfen. 


Die Expevition des Simpliciffimus 
Münden, Schackftrafe 4 
Deicc <= 


Mie werde ich energifh? 

Durd) die epoemadiende Methode Lishenult-Löry, Rabitale Heilung von 

Energielofigteit, Berftreutpeit, Niebergefchlagenheit, Schwermut, Yoffnungslofigteit, 

Ungftzufänden, Kopfleiden, Gebächtnisihwäce, Schlaflofigkeit, Verbauungs: und 

Darnıförungen und allgemeine Nervenf wäche. Miferfolge ausgeichloffen. Brofchlire 

mit zahlreichen Srititen und SHeilerfolgen auf Berlangen gratis, 1206 
Leipzig 20. Modern-Medizinifchrer Verlag. 


Interessante Lectüre für Herren! 


+» Flirt! » + Amor! « 
Ein Bilderbuch für Lobemänner, auf der Pariser Weltausstellung. 
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postk. frappirend f. Herr. 1.25 Pf. zuadrem. 


Curiositäten! 


50 Muster Visit-Form. M.1.— Briefm. [200 
Verlag Friedel, Berlin C. 19a. 


- hochinterensante - 
Gratis am, 
——— marke, verschl., 30 Pf. 
Doppolbrisfsondg. mit gross. Wahl. 1 Mk, 
212] Fliegender Anzeiger, HAMBURG 87, 


Schönheiten und Künstler- 

Studien, vornehme und gute 

———— Originale. Nustr. Oatlg.nebat 
sorgfältig gewählterSendung, 
ler Steroosk. M. 2—-5—10, [#11 
B. Gennert, 80 Fb. St. Martin, Paris. 


Fidelen Herren! ,‚ö, 
‚gegen M. 1,20 Briofm. Verlag „Ve 
u Berlin & Friedrichagracht 50. 


Worauf berußt Stoffern? Huf emer 1 Interessantes Histörchen 


_ Hochwichtig für jeden Horrn t [903 


Pflege den. Schnurrbart 
50 Pf. nach naturgemässer Anleitung 
vorte 10, + von Dr. ©. Ve 

Verlag 0, Stockhaı 


D: kh: won mir nein 
ANKMAr rr dis Grats-Ueder- 
———— sodung meiner Illu- 
strierten Prolallsto über Arztl. ampfohlone 
hygienische Bodarfsartikol. [200 
. Noffke, Apotheker, Berlin, 
Ritter-Strasse 120. 


Aratis interessante Sendung 
FoR. Rotourmarke Alıer. 30% 
elegante Auswahl freo, AM 1.—, 2,—, 3.— 
254] Kunstverlag Dossau, Hamburg 1. 
Nur für Männert 
Liebesfrühling von heutzutage 
r Liobe 
Elns, v. M, 8,00..1243 
. 
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(Ale Kerhte vorbehalten) 


Ebrenamf 


(Beidmung von 2. Thönn) 





„Bitte, Egcellenz, übernehmen Sie die Oberleitung ! 


Orden 


Don 
Anton Tfeßeßom 


Am Uenjahrsmorgen fuchte der Lehrer Eeon Puftjafof feinen Sreund, den 
Zeutnant Ledenzof, auf. 

„Sieh mal, Grifha, ih habe eine Bitte an Did,“ begann er nad der 
üblichen Beglüdwänfhung zum neuen Jahr. „Ich hätte Die; nicht beläftigt, 
wenn es nicht abfolut notwendig wäre ,.. Borge mir doc für heute Deinen 
Stanislausorden. Jh bin nämlich bei dem Kaufmann Spitfhfin zu Mittag. 
Du Fennft ja diefen niederträhtigen Kerl, den Spitfhfin: Orden find für ihn 
der Höhepunft, umd diejenigen find in feinen Augen ganz fommune Leute, bei 
denen fic nicht fold; ein Dogel am Halfe oder im Knopfloh fhaufelt. Aber 
er hat zwei Töchter ... weißt Du, Maflja und Sina ... Ich fage weiter 
nichts „.. Du verftehft mich, mein £ieber ... Alfo gieb, fei fo gut!” 

Puftjafof ftotterte bei diefen Worten, errötete und bliette fi} [hüchtern nad) 
der Chüre um. Der Leutnant fchimpfte zuerft, langte dann aber den Orden 
heraus, 

Um zwei Uhr mittags fuhr Puftjafof zu Spitfhfin. Derfiohlen flug er 
den Pelz etwas zurlict und blicte auf feine Bruft: da funfelte und fchimmerte 
der fremde Stanislaus. 

— Weiß Gott! man fühlt gleich mehr Refpeft vor fid; felbft, dachte der 
£chrer und räufperte fi. — "S Ift eigentlih nur ein Pleines Stüdchen, foftet 
fünf Rubel, nicht mehr; und do! wie das einen Menfchen verändert! 

Bei Spitfefin vorgefahren, fhlug er den Pelz zurüd und begann langfam 
den Drojchfenfutfcher zu bezahlen. Es fam ihm fo vor, als ob der Kutfcher 
beim Anblid feiner Achfelfhnur, der Knöpfe und des Stanislaus in Ehrfurdt 
erftarete. Puftjafof huftete einmal felbftzufrieden und trat ins Haus. 

Während er im Dorzimmer feinen Pelz ablegte, blicfte er in den Saal: an 
der langen Mittagstafel faßen fhon gegen fünfzehn Perfonen und afen. Man 
hörte Gefpräd und dabei das Klirren von Meffer und Gabeln. 

„Wer hat da geflingelt ?“ ließ fi die Stimme des Hausheren vernehmen. 
„ah, Leon Aifolaitfh! Seien Sie willfommen! Sie haben fih ein bischen 
verfpätet, aber das macht nichts ... Wir haben uns erft eben zu Cifch gefeßt.” 

Puftjafof ftrecfte die Bruft heraus, warf den Kopf zurück und trat, fid; die 
Hände reibend, in den Saal. Aber hier fah er etwas Schredlices. Am Cifch 
teben Sina, faß fein Kollege, der Lehrer der franzöfifchen Sprache Trambljan. 
Dem $ranzofen den Orden zeigen, — das hief; eine Menge höchft unangenehmer 
‚sragen hervorrufen, das hief; fi auf ewig blamieren, fih um feinen guten 
Uamen bringen ... Der erfte Gedanfen Puftjafofs war, den Orden abzureißen 
oder davonzulaufen. Aber der Orden war feft angenäht, und ein Rüdzug nicht 
mehr möglich, 

Mit der rechten Hand fchnell den Orden bedectend, verbeugte fi der £chrer 
ungefchidt nad allen Seiten nnd lief fi, ohne jemand die Hand zu reihen, 
fhwerfällig auf einen freien Stuhl nieder, gerade gegenüber dem feanzöfifchen 
Kollegen. 

— Woahrfceinlich betrunfen! dachte Spitfhfin, indem er prüfend in das 
verwirrte Geficht des Gaftes biicte. 

Man ftellte einen Teller Suppe vor Puftjafof, Ex nahm den Löffel in die 
finfe Hand. In demfelben Augenbli® aber fiel ihm ein, daf es unfcicklich 
wäre, in gebildeter Gefellihaft mit der infen Hand zu effen, und er erflärte, 
er hätte fchon gegefien, 

„Sc habe don gefpeift „.. beften Danf,* murmelte er. „Ich mar bei 
meinem Onkel, dem Oberpriefier Jeljeew, und der bat mid; fo fange, „.. und 
da... af ich dort.“ 

Seine Seele füllte fih mit beflommenem Kummer und böfem Arger: die 
Suppe verbreitete einen angenehmen Gerub, und der gedämpfte Stör rauchte 
gar zu verführerifd, Der Echter verfuhte, die rechte Hand zu befreien und den 
Orden mit der linfen zu verdedten, aber das erwies fi als unbequem. 

— Man merlt es, „.. wenn ich die Hand Über die ganze Bruft ansftrede, 
gerade als ob ic fingen wellte, Kerr Gott, wenn doc nur das Mittag fon 
zu Ende wärel ch werde nachher im Reftaurant fpeifen mäffen! 

Uad dem dritten Gang blictte er verfiohlen, mit einem Auge zu dem 
‚Sranzofen hinüber. Trambljan fah ihn ebenfalls an und af gleichfalls nichts. 
Auch er fdien ftarf verwirrt zu fein, Als ihre Blite fi egegneten, wurden 
beide noch verlegener umd fenkten die Augen auf die leeren Celler, 

— Er hat's bemerft, der Hallunfel dachte Puftjafof. Id fehe es an 
feiner State, er hat's bemerft! Diefer Hund! Diefer Intrigant! Morgen wird 
er es dem Direftor melden! 

Der Wirt und die Gäfte waren beim vierten Gang. Ein großer Herr mit 
breiten, behaarten Aafenlöhern und ewig blinzelnden Änglein erhob fi 
und fagte: 

„Ar... hm...ich... ich fchlage vor, ae... ae... auf das Wohl der 
anwefenden Damen zu teinfen.” 

Die Gäfte erhoben fid}, indem fie geräufhvoll mit den Stühlen rückten, 
Ein lautes „Eurca“ fhallte durch alle Zimmer. Die Damen lädelten und 
reckten fih in die Höhe, um anftogen zu fönnen, Puftjafof erkob fid} und 
faßte fein Glas mit der linfen Hand, 

„Leon Uifolaitfd, wollen Sie die Güte haben, diefen Pofal Haftasja 
Timoflewna zu überreihen!* wendete fih irgend jemand an ihn und reichte 
ihm ein Glas, „Aber Sie müffen aud aufpaffen, daf fie austrinft!* 








Adersnung von Wiihelm Scrul) 


Jetst mußte Puftjafof zu feinem größten Entfehen die rechte Hand herunter 
nehmen. Der Stanislaus am zerfnitterten roten Bändchen Fam endlich zum 
Dorfcein und begann zu funfeln. Der £ehrer erbleichte, fenfte den Kopf und 
fielte furdtfam zu dem Sranzofen hinüber, Der fah ihm zuerft mit ver- 
wunderten, fragenden Augen an, dann begannen feine Kippen verftändnisinnig 
zu lächeln, und langfam wi von feinem Gefiht der Ausdrud der Der 
wirrung. ... 

„Sules Auguftowitfc 1” wandte fid; in diefem Augenblit der Wirt an den 
Sranzofen. „Sie laffen Ihre Dame ja verdurften |” 

Trambljan frectte zögernd die rechte Hand nad; der Slafhe aus, und... 
o Glüd! Puftjafof erblictte auf feiner Bruft einen Stern. Uber das war Fein 
fimpler Stanislaus, fondern gleid; ein veritabler Annen-Orden, ... Alfo der 
war aud) fo fchlau gewefen | 

Puftjafof bradı vor Dergnügen in lautes Lachen aus, fehte fih und begann 
fi zu räfeln..... Jeht brauchte er feinen Stanislaus nicht mehr zu verftecen 
Er und der Franzofe, beide waren fie derfelben Sünde fuldig. Niemand würde 
ihn alfo dem Direftor anzeigen, ihn blamieren. .. . 

"Ar. Ar... hmi* brüllte Spitfchfin, als er auf der Bruft der Echrer 
die Orden erblidte, 

„Sal“ fagte Pufijafof, „Eine wunderbare Sahel Miht wahr, Jules 
Auguftowitfh? Wie gering waren unfere Ausfihten vor den Seiertagen! Wie 
viel Bewerber! Und von allen nur Sie und ihl... Eine wunder—ba—re 
Sadel* 

Trambljan nictte heiter mit dem Kopf" und ftredte den linfen Anffchlag 
feines Rodes, auf weldem der Annen-Orden III. Klaffe paradierte, vor. 

Uad; dem Mittag fpazierte Puftjafof durch alle Simmer und ließ feinen 
Orden von den jungen Damen bewundern. Es war ihm frei und leicht ums 
‚Berz, obwohl ihn der Hunger ftarf quälte, 

— Hätte id} das gewußt, dachte er mit einem neidifhen Blid nadı Crambfjan 
hinüber, welcher fidh mit Spitfhfin laut über Orden unterhielt, — hätte id} das 
gewußt, id; hätte mir doc; gleich lieber einen ganzen Wladimir angehängt! 
Schadel... 
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Ein Sarbentraum 


Die Heren Altramontanen zu Gonn, der Stadt am Bheln, 
Entrolten fAhwarze Fahnen im hellen Sonnenfgeln 
Und fpradien ganze Gände reahtionären Stuf, 

50 apft durd; Fructgelände der Glppopotamus. 


Die fmwärzliden Gefellen kann Idy nicht regt verdan'n, 
Aut; kann meln Herz mldıt fümwellen das ewige Ahahl- 

braun, 
Nod) auf das Geld, das Große, das gelb und fettig Arabit, 
Oder die rote Sauce, die alles gleid bemalt, 


&s glebt fo wenlg Farben Im deutfchen NWaterland, 
Drob muß das Auge darben, und dürfen der Vernand, 
Mo in das Kldt geblleben, des deutfiyen Gelfs Kanal, 
Das hat der Farben eben, und Nebjlg Nebenmal! 


&rfhjeln In deiner Schöne, die unfre Sehnfudt meint, 
Au Glanz, der taufend Cöne zu reinem Bang vereint, 
Ob brann und rotem Wahne, ob fdywarz und gelbem Dunf 
DIN deine welge Fahne, du freie deutfhe Kunf, 


Komm zu uns und verwelle and Im demckleinten Haus 
Und fende deine Pfelle nad neuen Welten aus 

Und öffne Puhunftsthliren der Arengen Wifenfdaft, 
Dann wird die Erde fpilren die alte dentrche Kraft. 


Yale 


Begen Abend 


Yun hängt nurnoch am Kirchturmfnopf 
Der Iette Sonnenfchein; 

Bald werden auc; die Höhen 

Ganz ohme Sonne fein. 


Und Silberglanz dann überall; 
Des Mondes blafles Eicht 
Umfchüttet unfre Eaube, 
Unnleuchtet dein Geficht. 


Der Atond, das Licht der Küffe, 
Das alles zaubrifdh macht: 

Konm, Nacht, mit deinen Gnabden, 
Du liebereiche Wacht! 


Orte Julins Vierbaum 


Bieber Simpkiciffinus! 


Am Stammtifche wurde wie immer vom Buren- 
friege gefprodien. „Baben Sie aud bemerkt, meine 
Herren,“ fagte ein Rechtsanwalt, „daß faft alle be 
tähmten Vurenführer uriften waren? Jonbert, 
Botka, Dewet?" — „Die Chatfache ift mir nen,“ 
erwiderte ein Stammgaft, „aber jett begreife ich 
wenigftens, warum fi der Krieg fo in die 
Länge zieht.“ 


Here Samuel Brüdengeländer undZKere |Jfidor 
Seichgewicht gehen fhnorren. Sie fommen an das 
Baus eines reichen Glanbensgenofien, der wegen 
feiner Grobheit befannt ift. Wach langem Sögern 


| Bier. 


fehrt er mit nmheimlicher Schnefligfeit zurüd, „Un 
wos is, woräm fo gefhmwind?* — „Id fog der, das 
is e grober Kerl. So wos wor überhaupt noch nig 
do.“ — „Worim? Wos is gefhehen?“ — „Denf 
der nor, elf Petfch (Ohrfeigen) hot er mer geben 
wellen.“ — „Wie waißte, dafj er dir hat geben 
wellen gerode elf Peifh?* — „Un, wenn er nir 
hätt wellen, fo het er fie mer dod nir gegeben.“ 


Der Herr Jainfif Ceitelbaum befucht mit feiner 
samilie ein Gartenreftaurant und beftellt für fic 
und feine 7gliederige Kamilie zufammen ein Glas 
Als dasfelbe gebracht wird, beginnt er mit- 
gebrachte Efwaren auszupaden und an feine ga 
milienangehdrigen zu verteilen. Der Kellner, dem 
diefes Benchmen nicht gefällt, macht Herrn I. darauf 
aufmerffam, daf es doc nicht anginge, da fidh die 
Häfte die Speifen mitbrädten und es fei dies and, 
gar nicht in diefem Gafihaufe üblich. Doch Kerr 
€. 18 fich nicht einfchüchtern und fährt den Kellner 
an: „Wos geht dos Se a. Se geht dos gor nir a. 
Se hoben mer do nir zu befehlen,” Der Kellner 
der einfieht, daf; er mit diefem Gafie micht fertig 
würde, fhicft den Oberfellner. Aber andy diefem 
ergeht es nicht beffer. Der Jude ficht audy ihn nicht 
für fompetent an. So bleibt nichts anderes fibrig, 
als den Wirt zu rufen. Als derfelbe 'erfheint, ent« 
fpinnt fid zwifdhen ihm und dem Berem €, folgen- 
des Smiegefpräd: „Mein Herr, ih fann es entfchieden 





| nicht dulden, daf; Sie fi mit Ihrer ganzen zahlreichen 


Familie zu einem einzigen Glafe Bier an den Lifch fetzen 


| und außerdem noch; in meinem Kofale ihre mitge 


entfaltet fihh Herr Gleichgewicht, ihn zu befucen. | 


„Wenn er mic runter warft, fangft du mich auf,“ 
fagt er zu feinem Gefährten. Wad Furzer frift 


Keldmarfeßmäßig 


bradyten Speifevorräte verzehren.“ — „Wos hoben 
3e do zu befehlen, ih fenn Se ja gor ni 
Shme Taf ich mer nig befehlen, wer fein 
haupt?" — „I bin der Wirt und Befiger diefes 
£ofales,“ — „Se fein der Wirt. So, dos frait mid. 
mit Ihre hab i fo früher reden gewellt. I bitt 
Se, woräm is aigentlid; hait fa Militärconcert ?* 








(Zeldimung non €. Chönr) 





„Haft du fon aehört, der Hofbaurat ift plöglic entlaffen worden?" — „Warum denn? — „Er hat vergeffen, in” den Aübefthaufe da 
Grafen Walderfee ein Klofet mit Wafjerfpülung anzubringen,“ 
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Sabaret 


(öeldhnung von Blals, Paris) 





Saharet ift unfere ANTufe, 
Uns begleiten alle Zeit 
Übermut, der Kanınterdiener, 
Und die Hofe Heiterkeit. 
Saharet ift unfere Mlufe. 


Saharet, du Sauberin! 
Enge Räume find uns weit 
Wie ein Föniglicher Garten; 
£uftbarfeiten weit und breit! 
Saharet, du Zauberin! 
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Saharet ift unfere Mufe 
Und ihr Kind ift Mlunterfeit, 
Spielen wir mit ihm wie Kinder 
Flieh'n die Bürger: Meid und Leid. 
Saharet ift unfere Mufe. 
Alfred Walter Keymel 


Gebet vor der Schkacht 


ER 


"rend, 


Bießer Simpkiciffimus! 


Kommandeur des 2... Dragonerregimente® in D..., 
Hauptfladt des gleichnamigen Großherzogtums, war Oberft 
Freiherr von — — — —. Seine petuniären Berhältnifie 
waren ja wohl gerade nicht die verlodendften, aber dafür 
vermochten ihn wohl fein Qunggefellenftand und eine 
mächtige Leibesfflle zu tröften, Er hatte fi mit der Zeit 
zur Lonifchen Figur der Mefdenz Herangebildet und Jung 
und Mit freute fih täglid, feiner Erideinung, Gr war 
did — furdtbar did... und twarım foll ein Soldat nicht 
die fein dürfen?... er bejah aud; die Schenkel eines 
Korrero — mächtig, mmsfuld® — die in ihren enganz 
Tlegenden Beinfleidern die neugierigen Blide aller weiblichen 
Bewohner der großherzogliden Nefidenz auf fi) zogen. 
Bar alfo auch ber Freiherr gewöhnt, bei feinem täglichen 
Rundgange auf der Wallpromenabe des Gtädtchens ber 
Begenftand gelpanntefter Aufmerkfamteit zu fein, fo tonnte 
ihn tropdem eine alzu zubringliche Beaugenfdeinigung 
feiner törperlichen Borzügne unter Umfänden in gelinde 





(Seicdmung von Rudolf Wilfe) 


NER R 
BARSRIETDIELN. 


Empörung verfepen. So war er namentlich ein Feind der | einer Leidenjdaft fröhnen, nämlich der: Über bie ihnen 


jungen Damen der Refideng, die in begreifliier Oebe und | begegnenden Spaziergänger Randglofien zu machen. 


bauptfächlich in dem berühmten Stumpffinn, der da Ber: 
gnügen macht, ihn zu Öfteren Malen auf ihren Spazier: 
gängen als Bielicheibe ihres Spotte® benägten. 

An einem fchönen Sonntaguahmittage befand fidh der 
Freiherr wieder einmal auf friner gewöhnlichen Wall: 
promenabe. Er halte gut gegefien und jehr gıtt und jehr 
diel — nein, er hatte eben getrunken, wie Regiments 
tommandenre und Männer zu trinfen pflegen: ernft, aber 
viel! Zu diel nicht — denn ein Oberft trinkt mie zu biel, 
Ales in Alem befand er fid) in behagliäfter Stimmung, 
foweit Sonnenbige und Korpulenz das eben zulichen. Wohl: 
gemut fehlenderte er feines Weges bahin, bie filbernen 
Sporen Mlirrten fo Iufig und ber Gchlepper rafielte fo 
jugenblid — — vergnüglich fhauten die weinfeligen Aeuglein 
in die Welt hinaus — da plöplih bemerfte er, faum 
50 Schritt entfernt, dor fi zwei junge Danıcn — Düm: 
hen — wie man fie feiner Meinung nah mur in einer fo 
gottvergefienen, einen Wefidenzfadt bemerken Lonnte. 8 
waren zwei allerlichfie, junge Badfiihdhen, kaum jecdhzehn 
Jahre, die in einem folden Refidenzueht ur überhaupt 


\ geniert 


Ein 
ein @flenbogenan 
bewiefen dem freihermn 


medijhes Blingeln im Sonnenlicht, 
Rogen und ein Ieifes Sichern 
fofort, daf; er“ der Gegenftand der Heiterkeit der „Wüns 
hen“ fei. Und die übermütigen, tadenden bier Augen 
hefteten fi and fo underhohlen auf feinen Ceibedum 
fang und das „Ipiefermägige Nihern Mang jo un 
an fein Ohr, dab er tbatfächli verblüfft 
Rupte. Und nicht ihm allein — auch einige andere „Wal: 
gänger“ feffelte das liebiiche Treiben der Meinen. Aber 
ob did oder dünn — ein Oberft if umd bleibt Neipett, 
perjon. Mit underhohlener Empörung flarıte er bie fpich: 
bürgerlidgen Rangen an — umfonft — errötend Fiherten 
fie weiter... da — mit foldatijpem Rud — Mmiff der 
Freigerr fein Monokle ein, trat mit weiigen, Alirsenden 
Schritten auf fie zu — ein militärifches Zufammenklappen 
der tabellofen Ladfiefel, daf «8 fradhte . . . und fchneidig, 
für ale Umfchenden laut veruehmbar, plaple er 08: 
„Meine Damen — ich bin in Übhren did geivorben — 
{4 wänfge Ihnen das gleihel — — — 

Junge Damen follen nie wicber über ibn neladht haben, 


Die Enterbten 


(Seldmung von I. 3, Enal) 











2 „Sichfte, Bruder, da oben werden Zaufende in Schampus verfofien — der Proletarierfdagegen muß feinen Durft mit elendem Aufel ftilfen.” 
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Als Kräftigungsmittel in einer Unzahl von Fällen bei Bleichsucht, Blutarmut und in der Rekonvaleseanz sowohl bei Erwachsenen wie 
für 





bei Kindern anzuwenden Gelegenheit gehabt. Dabei habe ich mich stets von der vorzüglichen Wirkung dieses 
Mittels überzeugen können.“ 


H Herr Dr, med. Steinhoff, Spezialarzt für Lungenkranke in Berlin: „Ich halte Dr. Hommel’s Haematogen 
Kinder umulErunchesne Han, Ba bisher unerreichte Leistung auf dem Gebiete der Ernährungs- u. namentlich Rekonvalescenten- 
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19006 = München = 1900 


Jahres Ausstellung 


von Kunstwerken 
im königl. Glaspalast 
1. Juni bis Ende October 
täglich geöffnet von 9 Uhr Morgens bie 
6 Uhr Abends. [278 


Die Münchener Künstlergenossenschaft. 


Verein bildender Künstler Münchens „SECBSSION“, 
Internationale Kunstausstellung 
1900 


im kgl. Kunstausstellungsgebäude 


Königsplatz I, gegenüber d. Glyptothek 
vom 1, Juni bis Ende Oktober. 
Täglich geöffnet von 9-6 Uhr; 

Eintritt 1 Mark. 
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Musikwerke 
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wechselbaren Notenschelben „ 


Ballde Constracilon Schöner Ton 
im Preise von IO bis 200 Mk, 


Adler-Musikautonaten 


von 150 bis 1000 Mark, 


Fortuna-MHasikanfomat 


mit Stahlstimmen, Harmonlum- 
„. Stimmen, Trommel u. Trlangel, 


Grossartige Klangwirkung 
Generalvertrieb dureh: 
“) Geschäftshänser: 81, Petersburg, Moskan, London. 

Ulostr. Proslisten über alle Musikinstrumente und Notenvorzelchnisse gratis, 
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K. Landfried, Cbe- 
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JE. Pierson’s Verlag (Rich, Lincke) in Dresden. 

buchhandlung übernimmt Werke aller Art in Eigen- und Com- 

misslonsverlag. Speclalrichtung: Bolletristik (Romane, Novellen, postische 
und dramatische Werke). 

Die Buch- und Kunstdruckerel Hlofert geschäftliche und private Druckan 
jeden Umfanges in moderner Ausstattung tadellos, schnell and prolm 

Die Litterarische Agentur offeriert Zeitungen etc. Feuilleton-Romane von 
Autoren ersten Ranges in jedem Umfange und In joder Preislage, 

tnloge gratim und frank. 
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Dr. Emmerich’s Heilanstalt 
für Nervenkranke. B.-Baden. Gegr. 1890, 
Gänzl. beschwerdenfr, Morphium- etc. Entziehung. 


[Sofortiger, absolut gefahrloser Ersatz jeder Donis, ohne Rücksicht auf) 
[Dauer der Gewöhnung. Sofortiger Forfall von Morphium und Spritze. 
Dauer der ohne Verlangen nach Morphinm und ganz ohne Beschwerden 
verlaufenden Kur etwa 4 Wochen. Ausführl. Prospect u. Abhandlungen) 
kostenlos. (Geisteskranke ausgeschlomen). 


Dirig. Arzt: Dr. Otto Emmerich. 
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Den besten Schütz gegen kalto Füsse bieten unstreitig meine, 
seit vielen Jahren mit grösstem Erfolg eingeführten, inwondig ganz 
mit Pelz gefütterten, als vorzügliche Fussbekloidung anerkannten 


hergestellt aus Leder eigener Gerbung. 


Hermann Gaiser, ingen (Württ.) 
Mechanische Schuh- un ederfabrik. 
Erstes u. ältestes Etablissement dieser Specialität, 
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Be 6 
Schuhwerk, 
Wo nicht vorrätig, teilt die Fabrik die nächste Bezugsq 


u. Loderfabrik von Hermann Gaiser in Göppingen 
jamen- u. Kinderschuhe jeder Art u in allen Lederso: 
Mackay-System)u.übernlmmt die Neu-Einrichtung ranzer 
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Die Mechanische Schuh- 

Be hege, 
2 

gotyean te akay Ste ber Ne 





h: Kür die Redaktion Dr. Reinhuld Geheeb; für den Inferatenteil Dito Friedrich, beide in Münden. 
Derlag von Aiberf Kangen, Münden. — Redaktion und Erpedition: Münden, Shadftrage 4. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart, 


Hierzu eine Beilage 


MRefervemann 


(Seldimung von Bruno Paul) 





Frau Wirtin, mußt dich eilen, Mein Schätigen, mußt nicht weinen, 

Reich” uns ein Gläschen Bier, Ift aud) die Eiebe gar! 

Wir dürfens nicht verweilen, Wer weiß, du findeft einen 

Wir/müffens fort von hier, Schon über s’ nächte Jahr. 

Wir müffen uns drein geben, Hab’ du Soldaten gerne, 

Aus ift Soldatenleben, Ic den? wohl in der Kerne, 

Ein Tag und eine Nacht, Was jest ein andrer macht 

Und auch dent Bumspallera, Bei der Bumspallera, 

Dem Bunisvallera, Der Buntsvallera, 

Dem Hauptmann“ feine lacht. Bei der Köchin auf die Hadıt! 

udewig Lirom. 


20. — 


ee Beiblatt 


IE u 2 











Abonnement vierfeljähtlic; 1 Mk. 25 Pfg. 


des Simplicissimus 


Alulieierte Worhenlchrift 








„Was füllt Ihnen ein, mic zu fordern, |SHerr Baron? 


Dor „Simpii 
Frankator, pro Quartal 
"ird, immer 20 

















eschäft 
In loser Opal 


Jah 3 Aufnahmen ML. 3 
vn gem ed " u 
Abbayia, Hotel 

ab 











rinconse Btophanie, 





Baderseo. Dir. Schäffer. 
Bucher-Durrer, Propr. 
nz (Dij9.Wafld. 1. R.) 
SarR, Grand Hotsl Hangaria om 
jep98-Dual. Burger, Dir: 
Bänkiborr, Breidonbacher Hof. ; 
1 Hibseo, Mn Fuß berg 
Sm Owen. Hehlokenbach Puoer 
Sntotel Weilburger Hof. wäßigePreife. 
fd, Hotel sum Kalnzerfranz, 
Iotel sum Lamm. Tyesterfaal, 
euf, Hot. de In Ponte. Altten, beutfd.Hot. 
und, Bahuhof-Hot 
rg, Hotel de 1'Europe. 1. Ranged. 
1, Hot,dos Alpen. J.Maitl,Propr, 
'enhagen, Hot, König v. Dänom, D.Beb, 
benbon, Hotel Victoria, Sehensiollrbigkeit. 
Batny, Hotel Pfalner Hof. 3. Horn, Propr. 
5 Hotel ARheintsoher Hof. mäßige Preife. 
lesbadj, Hotel Waltzinger. 
Ienwalb, Hot. Post. Yercl. ebirgäpan. 
idjen, Bamberger Hof. 950 fry. Betten. 
Reftanr. Musfa. v. Epatenbräu. Den 
erren Gejhäftsreifenden beft. empfohs 
en, fomie Gewährung non Nabatt, 
Iwarther, Wire. 
[. Rich.Sch warz. 













































uch „ Halle), Reupauferit.1d 
> 1, Wiener Cafö-Kont. Ralfer Franz Jofet. 


> | Löwenbräukelle: 
Flenanraur Bürgerorkar, G. J. Odrieh, 








A IE Al 
jommer, Hartmannfir. T. Bor. Rüge. 
Welnprobek.J.Wisintainer. Marienpl.18. 
yore „Roter Hahn“, Rarlöplag t1u,18. 

0 


‚Hot, Würzbg. Hof, @ötheftr. 8 
El, Wähler'sHot,Continent. D. Haus, 
lite, Grand Hot. de Nico. 0.Kraft, Propr. 
fa, Hot.d’Rurope.; Sr R. 
Ihtedjen, Hot. ». Post. Siolle reife, 
Mertyeim, Hotel Nürnberger Hof. 
« Soltmann’s Hot. Blauor Stern. I.. 
jall,Hot.Loulsonbad.FränzniekPr. 
, Hotel Deutscher Kalner. I. R, 
1, Hotel u, Restaurant Mirabell, 
:@1.0.,HStadt Paria,C,Mathia,Pr, 
Hotel Marquardt. 1. R- 
über. Bef. MW. Buted, 
, Hotel Guggemos, 
rel de Rute, 0. Heinrich, Propr 
IEREBIR, Hötel d’Inlie Baer. J. Grünwald. 
‚*9, Hotel Drei Kronen, Terraffe am Bee. 
Pien, Hotel Metropole. 


te] Continental. 
Am 














5, Hoter 










mas“ erscheint wöchentlich einmal, 
amern) 1.26 M. (bei direkter 
ohne Frank, 





fer ‚Holland-Hornagft turhaud. | 















ar, pro Quaria) 





Id bin Familienvater, 


Bestellungen worden van allen Postämtern, Zeitung 
unter Kreuzband im Inland 2,70 ML, lm Ausland 
(bei direkter-Z: 





Ausgegtichen 











Aummer 27 


Berlag von Albert Tangen in Münden 








Expeditionen und Buchhandlun 
2 M.). — Die allgemeino Ausgabe, dio mit besonderer Sorgtalt auf b 
sendung unter Kreuzband Im Inland 3’ ML, in Rolle verpackt & ME, Im Ausland nur in Rolle 8.80 M.). 





mung von I. B. Engl) 


— „Die Ghancen find gleich, wenn ich falle, bezahlen Sie meine Alimentationen.” 

















0 Nutmer 10 Pf, ohne 
rom Papler hergestellt 





entgegengenommen, Büllge Ausgabe 

















Lokal, englischer Grill, == Ludwig Aster, 


Pschorrbräu-Bierhallen München 


hauserstrause 1}, 











serfandbereit, Billige Preifs. 
beten Referengen ober Standesangabe. 


tiefmarken u 
Auswaßlen in mitieren Marten 


Er 


Karl Anger, Mainz 


Briefmarten-gandlung und Haupttollekteur 


der Seil. Landebrotterie. 


Billige Briefmarken tt 


sendet Augunt Marben, Breme 


Haturheilanstalt 


ste 





Drosden-Radebeul, 3 Ärzte, Prospekte trel, 
Naturheilbuch 
Mk. 12.60u. Mk. 16.—, d.alle 
und Bils Veriag, 





Zambacapseln 


geläitt mit 
baunted 0,8 M. 


Viele Dankschreiben. 


intel« 





Zarton 
30 2 und 5 ME ıu haben 
In den größten Mpothelen Deut 
lands und Ofterreiht, 





„Ber verfügt, andered aufgufhmwänen, tut «8, um mehr 





















r Zeit vorn 
gesund zu w „aber nlchta hat 
holfen, Nach wuchenlangor 


Kur ant- 
eh 





mir der Arat 
Auraten Ihr Kr 
its von Ihm 

ich, wie das 
wurde and Ich nne 
als Lung 















Daun giug 
unerträglicher 


st war os mit, ala 
s güt wäre, doch schon na} 
as alte Leiden wieder 








da, ich nicht, verschlo- 
dene berühmte Aerato In Anspruch zu 
nahmen, auch gebrauchte ich $ı 

das üble Male) 


Doch Je 








bin ich 
solt Bogiıın der Kur keinen einzi 
Anthmaanfall zu verzeichnen. Kurs, das 
alte Leiden Ist zur Nuhe. — Ich werde 
daher nicht unterlassen, Sie, wo nur irgend 
lich, zu empfehlen, «amt andere 
Kranke sich dieser voratiglichen Kur aben- 
falls unterworfen. — 
Ich bin Ihre dankbare ergebene 
123] Fr. Kubnda, 
"Die Richtigkeit worstehender Unter- 
achrift beglaubigt, der Gemeindevorstand 
.) Kranlatz, 
Himmelwltz, den 80. Au; 
Derartige güi 
werden täglich 


Bi itation sende 
man die Leidensbeschreibung 
mit Angabe der Beschäftigung 
und ob die Fünse kalt sind, an 
das Kur-Institut „Spiro pero“ 
as), Dre Neo 
tz, Hohestr. 






























Schwerbörigen 


durch pat. elektr. Ofrbrille von 
Bitfe Herm. 'Taschucke, Dresden 1. 


Viele Anerkenn. Vortreffl. Erfolge. [319 



























ichterfolg Betr. zur. 





De Apollonia ag 
ist das beste Bartwuchkmittel der Welt, was glän- 
wende Dankschrelben beweisen ; 

Hore Otto Schulz in F, schreibt: Die vor otwa 
Wochen bezogene Dose „Apollonla® St. II hat mund. 
bar gewirkt, »o dass Ich einen sehr schönen Schnurr- 
hart bekominen habe, Preis por Dose Stärke 1 M., 
Stärke I] 3 M., in ungünstigen Fällen nehme man 
Stärkolll 6 M." Gegen Nachn. od, Vorankmahlge (Porto 
40Pfg.) Nur allein echt 2. bez. durch d. Krinder u. 
weltberühmten Haarspoclalisten 

Friedr. Hopping, Nousnrade No. 24 I. W. 























tige Inanspruchnahme und Unruhe in unserem hentigen 





Erwerbsloben bedingt bei vielen 











sehr häufig eine vorzeltige Abnahme der besten Kraftl,; woraus dann mehr unglück- 


Mahes Familienleben resultirt, ala ınan ahnt, Wo 
befürcht« 





‚rartigon wahrgenommen oder 
sich über die weltbokaunte Gnmmen’scho 








wird, «kume man nicht 





Erfindung zu Informieren, entweder durch seinen Arzt oder durch direkten Bezug 


7 sehr Instruktiven Broschfire mit 
sowie mit gerichtlichen 
;O frauco als Doppelbrief. 


Paul Gassen, Cöln a. R) 


Hdlich ertheilten Gutachten erster Ärztlicher 
'rtheil nnd zahlreichen Klientenberichten, 


ie, No, 56 




















Derjüngung u. Verlängerung des Lebens 
werden erreicht durch den Gebrauch vom 


Wolf'sMuskelstärker „Gymnastikon“, 


Alten Thtahen w. leidenden Meniihen Kann man nicht 
gem uratben, ben Wuöteihäcter ja gebrauden Der, 
jelbe ift ein ganzes Zimmerguamafium obne Beiftand und 
überall anmenbbar, entwidelt jcbe Winstel des Nörvers 
färtt bie Nerven, regelt die Biutcizculation, wodurd bas 
Aut gereinigt wird, und ift intolgebeffen das matfrtichfte, 
befte und unfehtbarfte Mittel gegen die meiften Nranfheiten, 
als; Nervenihwäche, Nenralgie, Gicht, Ahcumatiomns, 
E Aftbına, Rrämpfe, Echlaf- u. Hpperiilofgfeit, Magen: 
leiden, Ropfichmergen, Bleichfucht, Gerstiopfen, Blutandrang zum Stopfe zc. 
Preis pr. Stück nur 5 Mark. Derfonht gegen Nonahme oder Dorberige 
Finfendung bes Betrages burd) dat General-Dent von 


Siegfried Feith, Berlin N.W., Mittelstr. 23. 











Hautkrankheiten und Kosmetik. 


[Park ge. Palmezgarten. Aust. Prosp. frei, 














ei ale: Mir an 
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Leipzig. ‚Dr. med. M. Jhie. 
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Demnägft gelangt zur Ausgabe 


Simplieissimus XVIN 


Juli-September 1900 


Mit Umfclag-Seichnung von Gruno (Pauf 





Diefes Dierfkljahrsheit behandelt in der betannten humorififd, 


geitreichen Stoffes in einem flattlidhen Bande. — Su besichen durdy alle 
jen oder direft vom Derlage gegen Einfendung von IN. 1.55 
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Ein Bilderbuch für Lobomänner, 
‚alı.31 Küslichen, dsa Ange entnüeken- | 
den Orlyinal-Aufusbmen. 


“ Susanna i 
Preis p. Bd. 7 





Interessante Lectüre Tür Herren! | 


Mit vielen interessanten Illustrationen. 
Pig, froo. alle 3 zusammen Mk. 2,10, vor 


Langen in München 


Billige Ausaabe 
5 allgem. „ 
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Ihina und bietet eine Säle 





niffe in 





+ Amor! + 


auf derPariser Weltausstellung, 
Brillant (llustriert ! 
— Pikant! — Armtlsant ! 
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; 10 Pf. mehr, 














Wirkfam und nmüderfrofen if 


acael 


Keine Pillen — - Keine Tropfen — - Stein SEE 


mein Mittel 


Hämorrhoiden. 


Eind Sie damit Dehaffel, wenden Sie fih verfrauensvolf an mid, for 


fort erhalten Sie meine Behandlungs: 


= ode, — Netourmarte erbeten, 
Niete, Negensburg D. 1094 
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Dauernbe Heilung durh 
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richtsbriefe* 
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Verlag 0. Gracklauer, Leipzig 7. 


Charakter. 
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sondern es Ist positiv unglaublich, 
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Charakter a0 wu 





kostenfrei. Adreme; 
“u Pı Pe P. P. Liebe in Augsburg. 


- Stottern "* 


jeilt bauernb burh eigenes Suggeftioners 
iR füncıh Hat id 


ren, au ı embieKmpalt 
v. Robert Eı 
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und seine Zeit. 
Ri 
d 
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Finnen, Parflelm, Mitener, Mautätt je 
Aa und allein ;Önell, er Und rabital 
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„Die Schönheitspflege‘ 
als Ratbgeber. Garantie für Exfolg und 
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ade en bei, Nur bir re 
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Medirin, Aufklärung n. prakt, Ratschläge, 
[73 Verlag W. Wedekind, Berlin, 
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Interoasanten Histärchen 


„Das Aktmodell“ 


versendet gegen . Schupp, 
Hünchen, Hildegardiir. 100. — Urn 
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irlefor&nerfabrik. 150 
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izolins as Bazatyum 


fördert beweih Har 
und beutlid folgende 
Anertennung: 
Bechrter Herr Rod. 
Das Fizolin hat bei 
frugtbar 


chminktsein nicht erk., 
macht die Hant weich 

1,600. 3M, echt nur 

Klosterdron, München, Nenhansersir. 
. Drog. Wittelsbach, Schillerstr.48. 


jund Anerkenungen. Jeder Haar 
leidende sollte nieht "versäumen, 
respekt eu verlangen, der 
und iranco versandt wird, 


F. Kiko, Herford. | 


Weltberühmter 





f. Probeserie M. 1.30 (Briefin.) u. 
226 E. Weber’s Verlag, Berlin R.' wa 






















der Roman einer Näherin. 


- Ein Meisterbuch nordischer - 
- Realistik und Erzählkunst. - 


Preis 4,— M., gebd. 5,— M. 
(205° 


Verlag 0. Gracklauer, Leipzig 7. 



















Wie werde ic; emergifch ? 
Durd) die epodjemachende Methode Li6benult-Levy, Nabitale Heilung dor 
Energielofigteit, Herftreutheit, Niedergefchlagenheit, Schwermut, Hoffnungatofigteit; 
Angftzuftänden, Kopfleiden, Gebächtnisihwäche, Schlaflcfigfeit, Verbauungs: und 





Darmförungen und allgemeine Nervenfhiwäce. Mißerfolge ausgejchlofien. Brldın 
mit zahlreichen Kritiken und Heilerfolgen auf Verlangen gratis. [28° 
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Per Nachnahme Mark 2.50, Droguerlo 
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Dankbar n:“: Grauis- Ueber“ 
———— sendung meiner a 
iriorten Preisliste über Aratl, ompfohlens 
hygienische Bedartsartikei., 
I. Noirke, Apotheker, Berlin, 
Ritter-Btramne 120, 
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Piviferfin! } 
Wer fich über diefe ruchlofe 
Graufamfeit unferer Zeit unter 
richten will, verlange bie Flug« 
blätter des Weltbundes gegen 
Bivifection, welche unentgelt- 
lich verfendet werden vom 


Tierfhugverein Berlin, 
Königgräßerftrafie 108, 
Um gütigen Mdbrud wird gebeten. 
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Lieber Simplicissimus 


100 Simplicissimus-Anekdoten 


Umschlag-Zeichnung von Ernst Heilemann 


Preis geheftet 


ı Mark 


Elegant gebunden 2 Mark 
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hervorragendste und beste Anekdoten= 
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Albert Langen Verlag für Litteratur und Kunst in München 
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gehen täglich Anerkennungen über die Vorzüglichkeit der Witz® 
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en. — Redaktion und Erpedition: 


Münden, 


Für die Redattion Dr. Reinhold Geheeb; für den Inferatenteil Pito Friedrich, beide in Münden. 
Schadftrafe 4. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart, 


5. Jahrgang Preis IO Pig. Hummer 28 


SIMPLICISSIMUS 


. 2) x „Pof-Beitungshatalog: Bo. 777 
FI ustrierte 1D oche nschrift unlalti 


Abonnentenf vier 









(Mir Redyte vorbehalten) 


Deuffches (Konfutat in Südafrika 


(Beidnung von Tu. Ch. Beine) 





(Der deutfhe Konful:) „Mylord, Sie Haben die Redıte deutjcher Unterthanen in den Schmnb getreten. Dart ih Ihnen die Stiefel abpugen ?” 





Anangenehm 


(Seidimung von E. Chön 


E Tr.ı300, 


„Ms wir vorige Woche einen englifchen Miffionär afen, wurde ich uud meine Familie total betrunken; das ganze Fleifh war mit 


Whisfey burdtränft.“ 


Deimkebr 


Don 
Budwig Thoma 


Auf der Landftrafe zwifhen Eydtfuhnen und 
Infterburg fuhr Plappernd und raffelnd eine ftaubige 
Kalefhe. Dorne auf dem Bod faß der Kutfcher 
Jochen Pefel aus Gumbinnen, und hinter ihm unfer 
älter, guter Neichsfanzler, der $ür Setenloe, 
Durdlaudt. Jochen hatte die Cabafpfeife feft in 
die Hähne geflemmt und nicte fhläfrig mit dem 
Kopfe. Wenn die Räder über einen groben Stein 
gingen und die Kalefche ins Wadeln geriet, fuhr er 
auf und brummte vor fi hin „jül hopplal Der- 
fuchtigtes Scyinnertüg |” 

„Jochen,“ fagte dann unfer guter, alter Neids- 
fanzler, „Jochen, hättft du wat feast Be 

„SE? Je hem nig tan feggen.“ 

„Denn is gaud, Jochen,“ erwiderte des Sürften 
Durchlaucht und fah wieder geradeaus, 

So ging das drei, vier Stunden, immer die Strafe 
entlang zwiihen Getreidefeldern und Kartoffelädern, 
einen Hügel hinauf, den andern hinunter und mand 
mal durd; ein Meines Gehölz. 

Als linfs vom Wege ein leines Haus auftauchte, 
309 Sogen: langfam die Sügel an und fagte: bre, 
bh... bre 
? „nat is los?" fragte unfer dentfcher Reids- 
'anzler. 

ir, nich, wi möten en lätten Kaehm nehmen .. .“ 
gab Jochen zur Antwort und winfte einer drallen 
Banerndirne, welche fi unter der Hausthüre zeigte, 

„Geit dat nich ah de Kachm ?“ fragte Hohenlohe. 

„Ze, t’geit ganz un gor nid}; icf möt en hewmen. 
Unn, Dirhläuchting, Sei funn jo 'n beten bliwmwen, 
Sei hewwen jo nir tan danhn fu Bus.“ 

„Dat ’s wohr, Jochen,“ erwiderte der Fürft, und 
fah geduldig zu, wie Soden Pefel einen Kümmel 
tran?, und dann noch einen. 

„Mareifen, “fragte Jochenzwifhendurd, Mareifen, 
wo is Krifchan ?* 

„Krifhan?“ 

„50, din Brauder Krifchan?“ 





„De? 
China.” 

„50, fo? Bei is nah China?“ 

Dann wifchte fih Jocen feinen Schnurrbart und 
fagte: „Adjüs Mareifen! Bül* 

Der Ganl_feßte fih in Trab und die Kalefche 
tappelte die Strafe entlang. Das ging wieder fo 
eine Weile dahin, bis unfer guter, alter Reichs- 
fanzler plötzlich fragte: 

„Du, Joden, wat heit de Dern fegat? 
Brauder is bi de Soldaten ?“ 

„Dat hett fei fegat,“ erwiderte Jochen und blies 
den Tabafraud langlam durch die Zähne, 

„Un hei is nah China?“ 

„Jamoll!* 

So 'n damliches $rugensminfdh! I8i de Soldaten 
un nah China! Hahahal Dat ’s en Spafjl Jochen!“ 

Wat ’s los?“ 

„Kief de Dern! Ehr Brander is bi de Soldaten 
nah China, haha — hahaha !* 

Joden Pefel raubte ruhig weiter und fagte: 
„Dat ’s Feen Spaß, Döcdläudting, de Dern hett 
feen Spaß malt.“ 

Unfer Reicysfanzler lachte, daß ihm die Chränen 
in die Angen famen. 

„Jochen,“ fagte er, „Soden, weetft du, wo dat 
is, dat China?* 

„Jawoll, weit id. Dor hinn is,“ und Jochen 
deutete mit der Peitche den Weg zurüd, wo es nadı 
Eydtfuhnen und über die ruffifhe Grenze geht. 

„Öm, jo... awer vele dufend Milen wit, Jochen, 
mit een poor Stewweln löpt dor feen Minjch hin. 
Un wenn hei Soldat is, wat hett hei tan dauhn bi 
de Chinefer?* 

„Bei mött woll Krieg fpelen.“ 

„Wat mött hei?“ 

„Kriegfpelen,“ wiederholte Jochen und rüdte die 
Pfeife in den andern Mundwinfel, 

„Jochen, du büß en Efel,“ fagte jet der Kürft 
und lehnte fih in den Wagen zurüc, 

Er gab das Gefprä auf, und weil auh Joden 
Pefel gegen den Dorwurf unempfindlich blieb, ging 
die Sahrt wieder lange Heit ftill vor fih. Da tauchte 
feitab im $elde ein Bauer auf; er blieb fiehen und 
grüßte aus der Ferne. 


©, de is bi de Soldaten, Hei is nah 


Ehr 


222 





Als Jochen ihn fah, fagte er wieder; brr — &h 
— bir! bis der Saul ftehen blieb. Dann ftedte er 
von jeder Hand zwei Singer in den Mund und pfiff 
fehr laut. 

Der Bauer merfte, daß es ihn anginge und 
fritt auf den Wagen zu. 

Als er ganz nahe war, fragte ihn Jochen: „Du, 
fega mi mol, weetft du, wo Krifdan Wewer is? 

„Dat weit id.“ 

"Denn fegg üns, wo hei is.“ 

„Bei is nah China,“ 

“Wat dauht bei in China?“ mifdte fi jeht 
unfer alter Reichsfanzler in das Gefpräd,. 

Der Bauer fah ihn verwundert an und rückte 
den But anf das andere Ohr. 

„Wat Krifchan Wewer dankt? Hei mött woll 
Krieg fpelen,* 

Jochen nidte befriedigt mit dem Kopfe und fah 
den Fürften an, 

Und der Fürft fah Jochen an, und den Banerı, 

Und dann fing er zu fragen an, bis er alles wußte, 

Wie Krifhan Weber fi zu den greiwitigen 
meldete und beim Abfchied in nfterburg einen 
Raufc befam. Wie er mit den andern nad) Bremer- 
haven fuhr und auf ein Schiff verladen wurde, da+ 
mit er Krieg führe gegen die Borers und den König 
Ebel vor Augen habe. Wie dort hinten in China 
alles drunter und drüber gehe, wie unfer Gefandter, 
der Baron Ketteler, ermordet wurde und die anderen 
nur mit Pnapper Not Rettung fanden. 

Unfer Kanzler fam nicht aus dem Staunen 
heraus, was da alles paffiert war, derweilen er in 
Werfi befhanlid; lebte und feinen Kohl baute, Ein- 
mal über das andere fagte er: „Uee fo watt!“ oder 
„dat is dull“. 

Und als der Bauer nichts mehr zu erzählen wußte 
und Jochen feinen Craber wieder anziehen ließ, fetste 
er fih in das Ed und fhaute in tiefem Nachdenken 
lange Zeit gerade aus, 

Endlich brad; er das Schweigen und fagte: „Du, 
Jochen I" 

„Wat is [os ?« 

„Dat is doc gaud wefen, dat du en lütten Kachm 
hättft nahmen. Süft hätt ict, weit de Düwwell nir 
mich wit von de ganze Bifiorie.“ 


Berkiner Eenfur Meßenfächkich ee 


Herr Blumenthal! Herr Kadelburg! Kerr Dreyer! 
Wer hätte das von Euch geglaubt? Ei! Ei! 
Ihr Lieblingsdichter der Herm Schulze, 
Was will von Eud) die hohe Polizei? 


Meyer, 





Der Schöpfer Giefefe's erfcheint fo wichtig, 
So ftaatsgefährlidh plöglich über Nacht? 

Wie fagt der Dichter ? „Det Jefchäft is richtig!” 
Don Ihnen hätt’ ich das dody nie gedacht. 


Sie haben wohl durch; Ihre fchlechten Witze 
Sehr viel gefündigt. Ja, das ift fchon wahr. 
Dody fand ich niemals irgend welche Spitze 
Gerichtet gegen Thron und den Altar 


Ic hab Euch ftets für Lönigstreu gehalten, 
Für ftreng monardhifch, oder wie man's heißt. 
Durch nichts wird beffer ja der Staat erhalten, 
Als durch den Mangel an jedwedent Geift. 

, 
Gilt das nicht nıchr als Dorzug bei dem Richter, 
Dann zeigt fih eine frohe Hoffnung mir. 
An Ende wird der Hohenzollerndichter 
Infolgedeffen wieder Kanonier. 


Peter Schlemihl 


Booffaßrf 


Die Ruder raften in der Flut 

Und fchleppen fchlaff und leife — 

Wir fahren fo auch gern umd aut, 
Denn leichter wird die Reife. 

Das Befte aber ift dabei: 

Treibt uns der Strom, fo find wir frei! 


So find wir frei und Fönmen facht 
Kun Wang’ an Wange legen. — 
Ait Maren Sternen Fommt die Nacht 
Und giebt uns ihren Segen. 

Ein bräutlich ftilles Glüd im Kahn 
Dertraut fi gläubig ihnen an. 


Doch wenn auch Dunkelheit unıher 

And Mond und Stern nicht wären, 
Selbft wenn dein Haar fo hell nicht wär, 
Wir würden nichts entbehren. 

Bei Tag und Nacht: ein einz’ger Ku 
Schafft Sommen uns im Überfluß! 


So treiben wir getroft hindann. 

Diel Holdes wird gefprochen. 

Dod) oft, daß ich dich Füffen Fan, 
Schönfte unterbrochen. 

Nur nicht das Tag: und Machtgebet: 
Daß feines je vom andern geht!... 





Ich verfiche überhaupt den Spradenftreit wicht, ES ift do ganz nebenfählich, in welchem 
Buffe-Palma Iiom man das biffel Gedanten äußert.“ 


(Zeichnung von $. von Repnicet 


Tpßalia 


Reznicet\ 


„Aber Sere Direktor. IR das wahr, daß wir Damen nägften Monat Keine Gage 
dehomment* — „Allerdings. Willen Ste denn niat, daf cin Aavaleris-Megtment 
DieDer werfegt wird“ 





Aßendftimmung 


Geruch nach jaftigem Heu in warmen Lüften. 
Die Sonne kaum verfunfen. Aus dem Wald 
Kommt eine Bauernmagd, auf breiten Hüften 
Sich wiegend. Kern ein Abendglöclein fchallt. 


Dorangeeilt den müdgeword’'nen Schnittern 
Sieht fie des Wegs. Don ihrem feften Schritt 
Erjchüttert, unterm rauhen Hemde zittern 

Die jungen, derben Brilfte hüpfend mit. 


Zch lieg im Gras, mit offnen Augen träumen. 
Ich hab die Kommende fchon lang erjpäht; 

Yun wird fie mich aewahr. Im Gehen fäumend 
Schaut fie mich an und nicht mir zu und geht. 


Schon löft der Mond fich von den dunklen Bäumen, 
Das Glöcklein fchweigt; Fein Laut. Ein Sternlein blinkt. 
Alir aber if’s in meinen wachen Träumen, 


Als hätte die Natur mir zugewinft. 
Uugo Salus 


Kreundkiche Oifion 


Ticht im Schlafe hab ich das geträumt, 
Hell am Tag fah ich's fchön vor mir: 
Eine Wiefe voller Nlargeritten ; 
Tief ein weißes Haus in grünen Bilfchen ; 
Götterbilder leuchten aus dem Laube. 
Und ich geh’ mit Einer, die mich lieb hat 
ARuhigen Gemütes in die Kühle 
Diejes weißen Haufes, in den Srieden, 
Der voll Schönheit wartet, dafj wir fommen. 


Otto Jullus Bierbaum 


Bießer Simpkiciffimus! 


Die Frau Kommerzienrat, die einer Dergrößerung ihrer Familie 
entgegenficht, hat fi in den Kopf gefest, hierbei von denifelben be 
rühnıten Profeffor unterftüßt zu werden, wie die Königin. Der Profeffor 
läßt jich nach vielen vergeblichen Bitten bereit finden, gegen ein Honorar 
von taufend Thaleın dem Ereignis beisuwohnen und unter der Bo 
dingung, dag im MWebenzinmer eine Spielpartie für ihn arrangiert 
werde, Die Partie hatte faum ihren Anfang genonmen, als aus den 
Schlafzimmer die Stinnme der Patientin ertönte: „Mon dieu, quelle 
douleur, quelle douleur!“ Der Herr Kommterzienrat fprang auf 
und rief: „Herr Profeffor, gehen Sie doch zu ihr!“ Dex berühnite 
Arzt erwiderte: „Weiterfpielen!” Uac} einiger Zeit ertönten wiederum 
Scmerzensrufe: „Mon dieu, mon dieu, quelle douleur!* Und 
wiederum fprang der beforgte Gatte entfest auf, ohne den Arzt zur 
Unterbrehumg der Spielpartie bewegen zu Fönnen. Es verging längere 
Seit. Da hörte man die Frau Kommerzienrat freien: „Waih 
gefchrien.“ Der Profeffor jtand auf und fagte: „Jett ift es Heit.” 


Sereniffinms befucht die Sikung einer Spiritiftengefellfchaft. 
„Kindermann,“ fagte er, „äh laffen Sie mal den Geift nteines hoch, 
feligen Heren Daters erjcheinen!" — „Den Geift hochdero Herrn 
Daters?" — „Ja...“ — „Unmöglih! Ganz unmöglich!” 
erwiderte fein treuer Begleiter. 


224 — 


In Schtierfee PRRTRIEN 





NEN 


„Morit, alle Lent! laden, Ich glaub’, mer fin populär.” 


Im Simplielasienns die weiteste Verbreitung. 





— Die 6gespaltene No 





eille-Zelle oder deren Raum kort 


bevorzugten oder besonders vorgeschriebenen Biellen X Mk. 






























































Raucher, 


rauchet 


ENDERINGS 
a [ 





180, 000 Menfcenleben = 


air” nachgewiefen, aljährlich die Lungenfchwindfucht im 
Deutjchen Reiche. Einen höheren Prozentfah weijt feine andere 
Krankheit auf. Gegen diefen alten und größten Exrbfeind des 
Menchengefchlechts wurde von Werzten und Laien ein erbitterter 
Kampf geführt, aber bis in die Neuzeit nur mit fehr geringem Er- 




























folg. Grft als durch die Entdedung des Tuberfelbazillus die mes Igarren Besonders 
Bafnifchen Kreife über die Grundlage diefer jchleichenden Krant- h- 

heit ins are famen, begann man mit befferem Erfolg die Ber „Rauch, beliebte 7. 
handlung derfelben. Darüber ift man fich jeht alljeitig einig, daß ke, DI Sind: arke 


die Schwindfucht ficher nur in ihren Anfangsitadien gebeilt werden 
kann, daß ihrem Wüthen aber am beiten Ginhalt gethan wird, 
wenn man ihr die Gelegenheit foviel wie möglich nimmt, in den 
menschlichen Körper einzubringen, Die Prophylaris, d. b. die Ver: 


utHeil 100 si M.3,50 
Maatschappy „V. „ 3.90 
1Manilla .. . 360 








bütung von Sttantheiten, fpielt jet und mit Necht die größte Molle. LaPalma !.. 4- 
Abgejehen davon, daf die Tuberkulofe fich unter gewiflen Be- Hermes |/.,. . 450 
dingungen vererbt, ijt fie befonders folchen Perfonen gefährlich, E | Esquisitos, 460 
die jich, fet es leichtjinniger MWeife, fei e8 durch ihren Beruf, häufigen LaPartura/ . 5-1 
Erkältungen und infolgedefjen Krantheiten der Luftwege ausjegen. LaRosita/ 540) 
Wer öfter an Quftröhren(Bronchial:) atarrh, Sungenfpigen, oder Horrido ;/ 450 


SKehltopfaffettionen, 2 Afthıma, Athemnoth, Brujtbellemmung, Huften, 
‚Heiferleit, Bluthuften, 2c. leidet, Disponirt ftets zu ernjteren Strants 
heiten ber Lunge. Gr möge rechtzeitig diefe Unpäßlichkeiten be 
tämpfen, was um fo leichter ift, al® es für fie ein Nadicalmittel 
gibt. Das ift nach langjähriger Erfahrung der ruffifche Knöterich 
(Polygonum avic), ber in ungemein vielen, felbit den jchweriten 
Fällen Heilung, mindefteng aber Linderung gebracht hat, Nerztliche 
Autoritäten und unzählige Geheilte haben die Wirkfamteit Diejes 
Bun anerlannt, Herr Ernjt Weidemann in Liebenburg 

a. 9. gibt in einer lefenswerthen Schrift, die Jedermann auf Ver- 
Tangen gratis und franco zugefandt wird, Anleitung über die Ber 
handlung mit biefem Heilmittel. 






N Yokolama .. . 6.7, 


Rauchtabak ‚0,70, 0,90, 1.- 
1,20, 1,40, 1,50 Mk. pr. Pfund. 
500 Cigarren oder 9 Pid.Tabak, 





zu beziehen von 


Nolte dering, 


Grösste A 






Um den Patienten den Bezug. diefer Pflanze in wirklich y x 
echter yorm zu ermöglichen, verjendet Herr Grnft Weibennann BB ENIRREIELSENZ.G 
den KndterichThee in Wadeten a 60 Gr. Jedes Padet trägt eine ORSOY.. d,halı. Grenze 


Schubhmarle mit den Buchjtaben E. W., To daß jich jeder vor 
mwerthlofen Nahahmungen [chühen kann. 


Gegr. 1872 





SHREEREEEGTgE 
Lungen- u. Magenleide. 


Gern, geld Med Mrd, Khreshruas 


sEıst |F Er 
2 > 


mit Nikotin bind. 
ohne Schädig. d.250; N 
mas.EchtBraybrcbolzj} | an 1. 

ebike Form, 











dem Ich schon aolt eirca 8 Jahren 


Igea u. körperl. Wohlbefinden’ hängen ab Ei 


von einer richtigen Verdauung! [486 
Hoffmann's Vordauungapulvor mit 
in macht reichl, Easen n, Trinken 
‚onsor bekömmlich, daher ulmmt man es 
u Fosten, zum Stammtisch, Casino, 
Reisen etc. stets mit in der’ jeder O» 
Doppelschachtel beillegend. 
Taschendose mit Löffelchen. — Höchst 









ngen- und Magenleiden 
war und trote vieler Mintel kei 











ich nunmehr d lt; zumal 
bei gänzlichem Appetltmangel, Abmago- 
rung und Kräfievorlast di 

beit mir schwer fiel 


recht matt hatte, e 
sich In vollständige, 0 ” 
Ich belm Laufen auf obenom W 
stohen bleiben muasto, um Lt 
kı ö 
n 
gom St 





ro 
Direot Innerhalb Doutachl. gegen 1,40 M. 
franco durch Atorchaj 


Conrad Eschenbach, 
Mrunint Bob, Warkmenkicaen zer. Jas 
Gera.ıtie: Umtaufe) over Gelb zurüd. 

# und franto, [347 


Auswarf und Aufstonsen, auch war die 
Zunge atota belogt und stellten sich mit- 








weisse ein. 
Durch einen Bericht auf Ihre Kur 
aufmerksam gemacht, entschloss [ch mich, 
i Ihnen meinen leteten Versuch zu 
machen und kann Jetat nach elrca d-monatl. 
Kur vollständige Besserung berichten, 
Ich fühle mich Jetzt #0 frisch und 
munter wie in meiner Kindheit, ich h 
wieder Lust zum Leben, verrichte meine 
Arbeiten mit Leichtigkeit und das Alles 
vordanke ich Ihren Kurmassregeln. Worte 
vermögen den Dank nicht auszusprechen, 
den ich und meine Familie Ihnen schuldo, 
denn ohne Ihre Kur glaube ieh wohl 
schworlich, mich noch unter den Leben- 


1 /Siobold 5 Mileheimeiss] |} 
den «u befinden. Meine Dankbarkeit 


löslieh 
koehbar |} | wien" am ieh Nie Leitende aut Ihr 


Kur-Institut aufmerksam machen will, zu- 
mal Ihre Kur auch noch, den anderen Bo- 
handlungen gegenüber, eine billige lat. 
Nochmals bestens daukend mit voller 
Hochachtuug 174 
Fr. Hoffmann, Werkführer, Sirgwitz. 
Vorstehenden Berlobt beglaubigt 
Sirgwitz, den 25. August 1900, 
"Gembindevorsteher Weinhold, 











Plasmon 














verleiht 
jeder Speise 
höchsten 
Nährwerth. 


Yampa int Im Gebraneh. Anmerst an- 


Er euren dene. 
wirkt wohltbnonda.d.Kopfhaut, 


Yampa must die Bro genchmelälg 
m trocknet dleselben schnell u, ist 


I. daher besond. f. Damen Kussorst 
apa practisch und unentbehrlich, 
—— glich u, Vorschrift angemandt, 


Erhältlich in (ne 
Apotheken und Drogerien. 











ft icher 
AMDA er mare ara und Bee a era 
Wo nloht au haben, „direkt sn Buikeı und ob’ale P sit and an 
das Kur-Institet „S; ro“ 





1 Weldhaas), D: 

Burenmarsch 
a eine Anzabl Notenblätter der neuesten 
Stück: Uboräle, Märsche u. Tänze erhalten 
Bio gr bei Bestellung einer Coneert-Gui- 
tarro-Zitber „Columbia® An Preise von T!ı Mk. 
Dieselbe Int Kochfein pollert mit buntfarbigem 
Blamenschmuck, Schallloch und Sealen-Abeng 
ausgestattet. Vermittels der vereinfacht an- 
en 41 Saiten (6 Bässe mit Accord und 
Ben und #1 Melodiesalten) int @s 
Jetzt mögle Ale achönsten Lieder, Tänze etc. 
obne Lehrer und Notenkenntnisse sofort nach 
blättern spielen zu können. Der Ton Int 
‚er Concert-Zither. Greifen unreln. 
ri im ‚yollstundig ausgeschlossen. Ve 

sand kompiet mit Stimmapparat, Schul. 

halter, Riog, Schlüssel und Carton. Jedermann ataunt Aber den Tebean Tin 
Preis, Kleine Columbia-Zither nur Mr. Man bestelle direkt per Nachnakme | 


Eisenwerk. München A. G. 


vorm. Kiessling — C. Moradelll, 
Hauptbureau und Werk: München 25, Obersendling. 
Stadtburean: Domahof. 


7 Abth.I Brliokenbau, Bissnhochbau, Kossolschmiede; 
ji BE | anın. aneul Beisuen Au, 2 II Auugsbau; Abth. V Oentral- 


kA Akt. IV Salwhtungn, Sl Settellamnerearihtungen 


Einzelverkauf von 1 Ztan fans Säulen eta. 
Inen für] ich, Behmwelne ote. 





ERREGER 





verereereraten 





Der Lofie, Hamburgiide Wochen 

Kchrift Für deufdte Kultur. Viertelf. 5 IM, 

Probeheite durch die Buchhandlungen. Sa 
= 
























EHE 


Verein hildender Künstler Münchens  „ABERSSION“, 


Internationale Kunstausstellung 


1900 
im kgl, Kunstausstellungsgebäude 
Königsplatz I, gegenüber a. Giyptothek 
vom 1. Juni bis Ende Oktober. 


Täglich geöffnet von 9—6 Uhr; 
Eintritt 1 Mark. 


> Fir Magenleidende! BE 


Men denen, bie iS bırd) Grfältung ober Heberlabung bed Magens, bird 
Benuß mengelhätter, Jöner berbaulider, u heißer oder zu Lalter Gnelfen obet 
burd) ungegelmäßige Lebensweife ein Magenleiden, wie: 


Magenkafarıh, Magenkrampf, 
WMagenfhmerzen, fdwere Berdanung oder Berfhleimung 


köpggegen baden, [el iermit ein guteb Qaußmittel empfohlen, befln norpügtiäe 
gen [om felt vielen Jahren erprobt find, &# If dies bas bekannte 


Berdauungs- und Blutreinigungsmittel, der 


‚Hubert Ullrich’sche en 


fr Arhnterwein IR ans vorgäofigen, Aeltkräfti 

Bu qulem Wein Bereitei und Märkt und Beleht di 

mus des Menfden, 0) et 
Hörungen in dem 











Du9 reßtgeltigen Gedraud) de Aräuterweined werben Magenüvet meift 
fon fm Reime erfidt. am folte alfo nit fäumen, feine Anwendung 
anderen f&arfen, kb, Gefunbpeit serMiörenden Zitteln vorgehen, 
Symptome, mie: PR AL, mern ‚Auffiohen, Sodbrennen 
Debetkett mit el Gronifgen“ (veralteten) Magenlı 
um fo heftiger ae werben oft nad einigen Mal Xrinten befeltigt. 


und deren unangenehme Bela, wie Br 
tupfverflopfung kirmmuns, seliidnene, Bege 
Laflof; a le Blutanftanungen m PR Milg und Pfort: 
ämort| werben bi Rröuterwein rag und g Bel io 
räuterwein 1 aufthelt, verleiht dem oa öfpfem einen 
Auffgwung und entiernt ed einen leiten Stupl untanglide Stoffe aus 
bem Wagen und ben GBeblrmen. 


Hngeres, bleidhes Ansfehen, Blut: 
mangel, Enthräftung & Bet eitesle 


eb ber Seber. Bei Es er Act 'ofgReit,, unter H 
dee mung, fomie häufigen 


nung, unk, gemtie 
en oft folge Rrante lan ale Bat. 
ee ll ir iz [9mädten Kebenstraft einen frifgen Nmpuld, 
Aräutermein fegert be Rppel, Befürbert Derhanung und Grnährung, 
tegt den Stoffmedfel Eehitig an, Beiaicunigt und werdeffert bie Blutbilumg, 
Berubigt Me errigten Rerven ind jöalit bem Aranter neue Sebenstn 
Baplreige Anertennungen und Vantfereiben beweifen Dieb, 
‚Srintermein {in Blafgen ASt 126 unb 1,7 In sen größeren und 
Helneren Orten Beiftande in ben Mootheien nu Basen; in Defterreihelingarn, 
lan u. 1. in, Alien der Ewelh, Belglen, 
Se) wem ey ® fen x u 2 und 2. 
Hug verfenbet bie „Antert BUORQ, Keinen, 3 ud mehr 
Bfgen arhuierwein ju Gistneliecen na alet Drten Benliglunee yore 
Hftefrel, nad ben Drten des Muslanl er etoieht ber Werfanb gegen 
Kerner deb Wetragb von 5 Mlefhen an pottos und Hfiefrel, aber 
Holfeel. 


5 Vor Nachahmungen wird gewarnt! ug 


Man verlange aubbrüdtih 


Hubert Ullrich’schen u Kräuterwein 


Mein Scäuterzein iM, len @egetumitt; feine Betanbthele pub 

alagenin t 100,0, @lycerin 100,0, Rotpweln 240,0, @bere 
Yae jaft 1800, Ri Aa oo, ‚0, Wanna 30,0, endet, Anis, Helmenwurgel, 
mei Arafiuri, Snjlonmurgel, Rolmußmwürpel aa 10,0, »Diefe Beftands 
tpeile mifge manl 1220 
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onnenbäder 


Bat man kontenion auf 
flachen Dächern 





‚Motorrad 


N \Jmssbühne + | Cylinder. 


Stossfrei. } 











Mosiormall var zei, Ausleher Manterbaek rail und trans, 


relen LE 








Statt Eisen! 








Statt Pepton! 
Statt Leberthran! 


r. med. Kommel’s Kaematogen 


(concentrirtes, gereinigtes Haemoglobin [D, R.-P. Nr. 81391] 70,0. Geschmackszusätze: chem. reines Glycerin 20,0, 


Malagawein 10,0). 


Organeisenhaltiges Nähr- und Kräftigungsmittel für Kinder jeden Alters wie für Erwachsene. 


eg Haematogen Hommel ist von sehr angenehmem Geschmack, wird selbst vom schwächsten Magen des Säuglings 
wie des Greises vorzüglich vertragen, wirkt energisch appetitanregend, hebt rasch die körperlichen Kräfte und beeinflusst 


dadurch auch in günstigster Weise das Nervensystem. 





Nachstehend einige ärztliche Aeusserungen, soweit dies der beschränkte Raum gestattet. Litteratur mit Hunderten von ärztlichen Gut- 


achten stellen wir Interessenten gerne gratis und franco zur Verfügung. 


„Dr. Hommel's Haematogen wirkt bei allen Fällen von Blütarmut prompt 
und gut.“ Professor Dr, med. Weher, 
(Direktor der kgl. med. Universitäts-Klinik in Halle a. $.) 
„Ihr Huematogen hat in meiner Familie bei Bleichsucht sehr gut gewirkt.“ 
(Geheimrät Prof, Dr. Victor Meyer } in Heidelberg.) 
„Mit den von mir erzielten Erfolgen mit Haematogen Hommel bin ich sehr 
zufrieden.“ (Professor Dr. med. Lobmayer in Agram, Kroatien.) 
„Dr. Hommel’'s Haematogen habe ich bei einem rhachitischen Kinde mit 
so vorzüglichem Erfolge angewendet, duss das Kind zur Zeit kaum wieder zu 
erkennen ist,“ (Dr. med. Schönfeld-@’Elb6e in Molschleben b. Gotha.) 
„Dr. Hommel's Hasmatogen hat mir in meiner ausgedehnten Kinderpraxis 
vorzigliche Dienste geleistet. Ich gebrauche das Mittel seit fünf bis sechs Monaten, 
und immer werde ich angeregt, dasselbe weiter zu benützen, Bei blutarmen und 
rhachitischen Kindern leistet Haematogen geradezu wunderbare Wirkung; nach 
vorschriftsmäissiger Verabreichung stellt sich geradezu Heisshunger ein. Herunter- 
gckommene Kinder nahmen binnen zwei Wochen um 2—8 Kilo zu.“ 
(Dr. med. A. Untersteiner, Kinderarzt in Rovereto, Südtirol.) 
„Dr. Hommel's Haematogen habe ich mehrfach verordnet und versucht, u. A. 
bsi meiner kleinen Tochter, ds im Anschluss an längere Wochen anhaltendem 
Keuchhusten erhebliche Blutungen infolge einer Operation zu überstehen hatte 
und dadurch usserst schwach und erschöpft war, Die hochgradige Appetitlosig- 
keit wollte keinem Mittel weichen, bis ich Haematogen gub. Nuch wenigen Tagen 
bereits trat reger Appetit ein, das Kind erholte sich sichtlich und nach Verbrauch 
der ersten Flasche waren die erheblichsten blutarmen Erscheinungen beseitigt. 
Der Erfolg war ein geradezu eklatanter! 
(Dr. med. Adolf Richter in Leisnig, Sachsen.) 
„War in der Lage, Dr. Hommel's Haematogen bei einem 21jährigen Bauern- 
mädchen anzuwenden, das unter Erscheinungen starker Blutarmut (Herzgeräusch 
an der Spitze, 120 Puls in der Minute) und unter starkem Mugenschmerz, Appetit- 
losigkeit, krank darniederlag. Nach Einnahme der ersten Flasche Haematogen 
bedeutende Besserung; nach Verbrauch der zweiten Flasche konnte das 
Mädchen bereits seiner bäuerlichen Beschäftigung nachgehen, es konnte 
vienlich hart arbeiten und bedeutende Strecken ins Gebirge ohne Mühe zurück- 
legen.“ (Dr. med. Paregger in Holzgau, Tirol.) 
„Ich habe mit Dr. Hommel's Haematogen bei Bleichsucht und Blutarmut, 
sowie Schwächezustünden verschiedener Art eklatante Erfolge gesehen.“ 
(Dr. med. Ulrich Lettow im Ostseebad Wustrow.) 
„Mit Dr. Hommel's Haematogen machte ich bei 3 Kindern Versuche, die 
durch. frühere Krankheiten (Scharlach und Darmkatarrhe) stark herabgekommen 
und so blutarın waren, dass ihre Haut einen Stich ins gelbliche zeigte. Nach 
zweilmallgem Gebrauch des Prüparates war der Erfolg schon überraschend 
gut. Mein schwerster Fall, bei einem scrophulösen Knaben, zeigte den besten 
und auffallendsten Erfolg. Der Knabe, welcher früher gar nichts essen und 
den ganzen Tag im Bettchen liegen wollte, ist jetzt lebhaft und lustig, so dass 
ihn de Eltern nicht genug bewachen können,“ 
(Dr. med. Wilh. Fischer, Herrschaftsarzt in Prag.) 
„Dr. Hommel's Haematogen habe ich in zwei Füllen von Blutarmut 
und Rekonvalescenz erprobt. Die Wirkung war eine geradezu frappante, die 
Patienten erholten sich so auffallend gut und schnell, wie ich es bei Gebrauch 
ühnlicher Krüftigungsmittel noch nie beobachtet habe,“ 
(Dr. med. Neumann in München.) 
„Ueber Dr, Hommel's Haematogen muss ich meine rückhaltlose Anerkennung 
aussprechen. Besonders in der UDESEDERER habe ich glänzende Resultate 
damit erzielt. In dem ersten Versuche, den ich mit dem Prüparat machte, han- 
delte os sich um ein *sjühriges Kind, welches infolge eines schweren, langwierigen 
Darmkutarrhs, während dessen es überhaupt ohne ürztliche Behandlung geblieben, 
zum Skelett abgemagort war und in diesem geradezu entsetzlichen Zustande zu 
mir gebracht wurde, Ich hatte nicht die geringste Hoffnung, das Kind am Leben 
zu erhalten. Eigentlich nur, um etwas zu thun, liess ich Kind täglich zwei 
Theelöffel Hnematogen in der Milch nehmen. Nach Verbrauch einer Flasche war 
das Kind nicht wieder zu erkennen, der Erfolg war geradezu verblüffend.“ 
(Dr. med. Waldemar Lust in Murowana-Goslin, Posen.) 


Preis per Flasche (250 gr.) Mk. 3—. 





„Dr. Hommel’s Haematogen ist meiner Ansicht nach ein vorzügliches Ner- 
ven-Stärkungsmittel (brain-food) und gerade das Richtige zur Bekämpfung von 
Nervenschwäche (brain-fag), an welcher die meisten Männer der Wissenschaft zur 
Zeit leiden, Ich werde es meinen Kollegen aufs Wärmste empfehlen.* 

(Prof. Dr. Gerland in Blackburn, England.) 


„Teile Ihnen betr. Dr. Hommel's Haematogen mit, dass sich die dem Prü- 
arat nachgerühmten trefflichen Eigenschaften auch in meiner Praxis bewährt 
Faden. Auffallend ist die mächtige Einwirkung” auf den Appetit, mit dessen 
Förderung auch die Hebung des Allgemeinbefindens gleichen Schritt hielt.“ 
(Dr. med. E. Firnhaber in Leipzig.) 


„Ich kann Ihnen nur wiederholen, dass Dr, Hommel’s Haematogen speziell 
bei Lungenschwindstichtigen von ausgezeichnetem und überraschendem Erfolge 
war, Ich werde es gerne empfehlen, da die Empfehlung aus meiner vollen Ueber- 
zeugung stammt.* (Sanitäterat Dr. med, Nicolai in Greussen, Thüringen.) 


„Bei meinem sechsjührigen Kinde, welches nach Keuchhusten arg herunter- 
gekommen war, hatte Dr. Hommel’s Haematogen einen wirklich verblüffenden 
Erfolg. Der Appetit nahm stets zu. Das Kind sieht nach Gebrauch von 
1'/a Flaschen blühend aus, die Gesichtsfarbe ist eine ausgezeichnete und die Ge- 
wichtszunahme eine starke, Nach diesem guten Erfolge wandte ich Ihr Haema- 
togen in einigen Fällen, wie bei profusen Blutungen der Frauen, Bleichsucht und 
überhaupt bei abgeschwiichten Individuen an und hatte überall einen so guten 
Erfolg, wie bei keinem anderen Präparate.“ f = 

(Dr. med. Maximilian Bett in Lemberg, Galizien.) 


„Verdauungsstörungen nach Darreichung von Dr. Hommel's Haematogen habe 
ich nie beobachtet, Besonders möchte ich eines Falles erwähnen; es handelte sich 
um eine nach vorausgegangenen Unterleibsentziindungen sehr heruntergekommene, 
blutarıne, völlig nppetitlose Dame; diese hat nach zweimonatlichem Gebrauch 
von Haematogen 14 Pfund an Körpergewicht zugenommen.“ 

Dr. med. Emil Meyer in Bad Grund i. Harz, Prov. Hannover.) 


„Dr. Hommel's Haematogen repräsentiert eine durch zablreiche Versuche 
unwiderlegbare Thatsache, dass der nur einigermassen lüngere Gebrauch des- 
selben die Zahl der roten Blutkörperchen auffallend vermehrt, den Stoffwechsel 
beschleunigt, überhaupt den Appetit und demnach die Ernährung auffallend hebt,“ 

(Dr. med. L. Kraus in Wien.) 


„Dr. Hummel’s Hnematogen habe ich bei einem Ymonatlichen, bIntarmen 
und gänzlich heruntergekommenen Säugling in Anwendung gezogen. Der 
Erfolg war vorzüglich. Schon nach l4tägigem Gebrauch war das Kind kaum 
wieder zu erkennen. Gesicht und Glieder hatten ihre Rundung wieder erlangt 
und Wangen und Ohren zeigten an Stelle der früheren Leichenfarbe eine gesunde 
Rötung. Ich habe seit dieser Beobachtung Ihr Haematogen bei einer grösseren 
Zahl von Kindern verschiedenen Alters ordiniert und mich von der stets vor- 
trefflichen Wirkung desselben überzeugt.“ n 

(Dr, med. (©. Schwarz in Gehrden, Hannover.) 


„Als Kräftigungsmittel für Rekonvalescenten ziehe ich Dr. Hommel’s 
Haematogen allen mir bekannten derartigen Präparaten vor.“ 
(Dr. med. Hirschbruch in Posen.) 


„Mit Dr. Hommel's Hasmatogen habe ich bei schwerer Bleichsucht ganz 
staunenswerte Erfolge erzielt, ebenso in einem Falle von EEE RREN 
wo sich in kurzer Zeit — innerhalb weniger Wochen — das Allgemeinbefinden 
besserte.* (Dr. med. Friedr. Geissler in Wien.) 


‚Von Dr. Hommel's Haematogen kann ich nur Gutes berichten. Bei be- 
ginnender Lungenschwindsucht, wo der Appetit völlig darniederlag und ich schon 
Halo Btomachien orfolgtös gebraucht hatlo, hob) ale der Appekib und das All- 
gemeinbefinden schr.* (Dr. med. Egenolf-in Kelkheim a. Taunus,) 


„Was mir an der Wirkung von Dr. Hommel's Haematogen besonders auf- 
gefallen, war die in allen Füllen eingetretene, stark Appetit anregende Wirkung 
und insbesondere bei älteren Personen die erneute Belebung des gesamten 
Organismus.* (Dr. med. Offergeld in Köln a. Rlı.) 
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Eine Prpufation des Fachvereins deutfcher Diebe und Einbredjer überbringt einen Rohlenbaron 
die Emennung zum Ehrenmitglied. 


nDelled, des Zeitungsg’fährei; '8 is doc; a Glüd, da met alles auflommt 1" 


Die Sünde der Treue 


Bon 
Martba Asmus 


Marianne deüdte fid feht in die Ede, fo daf der Plag, 
den fie nicht vom Sofa einnahm, ein jehr großer war 
Bergebens! Wenn Sevin fi su ihr herüberneigte und 
ige ınd Weficht jab, fo fühlte fie die Spigen feines Voll 
bartes ihre Hand ftreifen. Sie jaß ftill, ivie erftaert, nur 
immer fefter det, fie fih zur. MWußte er denm nicht, 
wie fie mit Richard ftand? Ahr wurde Heih dor Angft. 
Natürlich Thlop er aus ihrem Wefen, daß fie, nach zwei 
Jahren bed SBufanmenlebens, nichts mehr für Richard 
fühlte. Zawoht, fie Hatte jhuld! Warm war fie fo 
willenloß, wie gebannt unter bem Wit feiner fchluargen 
Augen? Warm fand fie nicht auf und fepte fidh in den 
Seffel neben das Sofa? Eine unfagbare Wonne, vor 
der fie in bem Wedanten an Richard erfchrat, Hielt fie in 
Sevins unmittelbarer Nähe feft. Gr hatte fie überrajcht 
und fih ihr aufgepiwungen. Nun war fie nicht mehr frei. 
Hätte fie wählen gefonnt, fie wäre vorher geflohen, Gie 
gehörte Richard. Ihm wollte fie treu jein. Nichts würde 
fie Levin gewähren, mur biefe Löflich lähmende Nähe 
konnte fie nicht abjchfitteln. 

Ein Geräufd; am syenfter des Barterresinimers! 6 
war, als hätten fireifende Finger die Echeiben berüßrt. 
Martanne jchrat zufannten und jah fid) jchnel um. @s 
war ber Schnee, der and senfter trieb. 8 dännerte, 
Sie Außerte fhmadh die Abficht, bie Samıpe anzuzünden. 

„Rod nicht,“ bat er. „Cs ift ja noch Heil,“ 

Ich muß The machen. Richard wied jeden Mugen 
blid Hier fein.” 

„Thun Sie das gern? Belorgen ie ihm gern feine 
Birtihaft?* 











Bie fie diefen Ton jhon an ihm Konnte, tropdem fie 
ibn erft einigemal geichen hatte! Gr jagte eiwas ans 
fheinend @feichgüftiged und drüdte damit fo viel aus. 
Sie wußte aud) fehe wohl, twad «8 bedeutete, als fie mn 
fagte: „Sa, ehr gern! — Erhel“ betonte fie noch eltmal. 

„Immer mod) fo gern wie zu Anfang 9" 

Sie wurde jehe rot, denn in feinem Sinne Iog fie 
nan, als fie leie fagte:, „Immer noch jo gem wie zu 
Anfang.“ 

Sie war im Bonn ber Treue befangen, fie konnte 
Nicard nicht preisgeben. Und als hätte ihr Berenntnis 
fie felbft fefter auf ihren Pilichtftandpunft geftellt, fühlte 
fie fi plöglich freier. Devin gegenübtr. Sie Indhte 
feidht auf, 

„Barum intereffiert Cie daB?“ 

Levin fah fie fchmerzlih an. „Das wifien Sie fehr 
aut. Sie toiffen jehr gut, daf id) anderes glaubte, Dak 
ih — nun — hal“ und plöplih rief er, bitter ladjenb: 
„Wenn Sie wollen, Lönnen Cie jept Licht anfteden!” 

Sie fand auf, wie traumbefangen. SHarer konnte er 
«8 ja micht fagen, (Er liebte fie. War das nicht Wild 
genug, felbft wenn er fi nicht wiedergeliebt glaubte ? 
Das Bewußtfein folte ihr Kraft geben, Richard trem zu 
bleiben. 

Das Lampenliht im immer war ihr no nie fo 
traulich dorgelommen. Sie z0g die Gardinen zu. 

Da fand er auf und griff nad; feinem Hut. 
Mantel hatte er draufen abgelegt. 

Sie erichrat. „Wollten Sie nicht auf Richard warten?“ 
Sie fah ihm ind Geficht. Wie kam plöglic der ganz 
veränderte Ausdrud hinein? Kalt und gleihgältig jah 
er auf fie herab, 

„Nein! IA Lomme in den nädjften Tagen wieder 
heran.” 

Sie wußte nod) nicht, twad fie aus ihm machen folte, 
und als fie fragte: „Sie tommen bald?“ Tonne fie c# 


Den 


— 230. — 





nit hindern, daf ihre Stimme zitterte, „Sie fommen 


bald?” wiederholte fie etwas feher. Und mit feinen 
Läheln, das nicht ohne Kokeiterie war, floh fie: 
„— ftopdem?” 





Was jept Lam, wandelte aud) bei ihr Stimmung und 
Sefüht und nahm den Zauber, der feine Weftalt um 
arben Hatte, 

Er jah langjam an ihr herab von Kopf zu Fuß, Lalt 
abjgägend, und dann wiederholte er: „Tropdem? — Gie 
meinen —* 

Sie verftand ihn und Inchte He auf, 
feibn aus. 

„Cs giebt fein Trofdem!” 

„Nein!“ fagte er fürs, Dann nahm er einen for: 
meDen Abfcpied. 

Das war ihr ja fon einmal gefhehen, Golden 
Blid war fie fon begegnet nach einer anderen Abrweifung 
ihrerfeits. Mron Hieß er, der damals fo geblidt Hatte. 
Der verführerifche Lebin war ein ebenfolder prahlerifcher 
Geigling. Nun, mochte er wicderfommen ! 

Sie machte fih emfig am bie Worbereitungen zum 
There. MS ber Abendtifch einlabenb gebert tar und der 
Theekeffel funtmte, da dachte fle mit Zärtlichteit an Richard 
und freute fih, da ihr Verhältnis Heute micht gefrt 
worden war. spreilich fagte fie fih audy jeht, da ihre 
augenblidlidhe Zufriedenheit fid nicht vergleichen lich mit 
dem Liebesgläd der erftien Zeit, ats fie mit Nichard in 
dies. Berliner Heim eingezogen war, aus freler Wahl, zu 
einem Bündnis, das nur durch feinen und ihren Wilden 
geweißt war. Gie hatte eigene Griftenzmittel, und ihr 
Heim bei einer Schwefter in Münden jtand ihr jrderzeit 
offen. 

Ihre Liebe zu Nicarb war nad) und nach berflogen. 
Sie wußte nicht, warum, und fie tonnte nichis dafür. Wie 
gern hätte fie den Neip feitgebalten. Nicarb verlor im 
täglichen Äntimen Werfehr. Er hatte unfeine Gerwohn: 
heiten. Buerft redete fie fi ein, ba dad alles nur drolig 
wäre. Gie lachte über ihn und zog ihn auf. Gr blich 
sremlich, verfländnißlos. Mit grofen Kinberaugen fah er 
fie ehrlich an, und fee Gtcjerheit, gelicht zu fein, war 
unzerftörbar, Bas fettele fie, fo dah ihr nicht ber We: 
dante Tanı, bas Band zu Iöfen. Mber feine Härtlichleiten 
begannen, fie zu Iangweilen. Einmal, als fie einen Roman 
Tas, Rich fie auf den Musdrud „lange Siebedtüffe”, und 
da ertappte fie fihh auf dem Wefüht des Mitlelds für das 
Mädchen, die fie erdulden mußte. Cie z0g felt einiger 
Zeit kurze, Nüchlige Küffe vor. 

Sie halt fih Heinlih und nerdds, nahm ale Schuld 
auf fi und fuchte fid Richards Wert aufubaufchen, Die 
Siebe floh wit der Hartnädigkeit, die ihr eigen IN beim 
Konmen und Gehen. Mariannens Wünfche und Thränen 
tonnten fid nicht zurfdpalten 

Sie gehörte ihm mun fchon Lange uhne Liche, an 
deren Etelle bie Treue getreten war. Gr merkte nicht, 
daß ifre Siebfofungen an einpeit und Gittlihteit ver 
toren. Cie aber hatte das Berwußtfein, daf fie fid) in 
den Stunden erniedrigte, die ihr früher die füheften waren 

Da kam er zur Thfr' herein und fie begrüßte ihn Heut’ 
mit befonderer Wärme. Uber fogleich bereute fie ed, denn 
«x nahm die Gigarre aus dem Munde und Lühte fie ffir 
mifh. Sie empfand einen unangenehmen Gejchmad und 


Sie Tachte fi) 


„entzog id) ihm unter einem Wortvand. 


„Levin Lommt Heut’ abend,” fagte er, 
und hab’ ihn eingeladen. 
zeben.” 

„Du, Richard, —“ 

„3a, Schay.“ 

„I mag Ledin nicht ” 

Richard fahte, „Das fonft du auch nicht. Ich glaube 
übrigens, das ift gegenfeitig. Und das freut mid um jo 
mehr.” 

Gr fam anf fie zu, Iegte zärtlich den Mem um fie und 
s0g ein Vlätichen Papier aud ber Weftentafdhe, „Da, ea 1” 

„Cin Gedigt bon dir?“ 

„Ia, an dic!“ 

„D, fon wieder! Das ift aber lieb von bir!“ 

„Lies nur allein. IY tomme glei wieder und hole 
mie meinen Cohn.“ 

Sie febte fih in die Sofaedte, wo fie erfl neben Levin 
gejefien hatte. In der Erinnerung übertam fie nod) ein 
leifer Schauer, ber min zu Michards Gedicht! Sic 
durfte nicht undantbar fein, er molte ihr damit feine 
Liebe beweifen. 

Sie las und wurde gefefelt. Dad war einmal ein 
anderer Ton al8 der gewöhnliche von Ridharb! Vieleicht 
hatte er bod) Talent. Das Lönnte ein neues Interefle in 
ihre Verhältnis bringen. 


Für mich, Beliebte, wirft du nie dveralten! 
Schön Bift du, wie ich dich zuerft gejchn! 
Yunı zweiten Mal jah ih ben Lenz erfalten, 
Im Tanz der Jahreszeiten jehon fich dreh. 
Du bleibft mılz mehr als taujend Whnen wert, 
AUS Gold, Juwelen oder Meidergier, 

StehR Höher mir ald alte oder Pierd. 

Was frag ich nad) der Welt, Hift du bei mir! 


Aber was war denn das? Wie fam Mdard auf 
Apnen? Er kam dur; Mariannens Siebe nicht in Ston 
Mitt mit ihnen, denn er Hatte Meine. Much alte ober 
Pferd fam nicht in Befipesfrage. Gonderbar! Das be: 
dicht Tam ihr etwas befannt dor. Sie fann nad. Dann 
Mürzte fie zum Bücperfchrant und rif; Shatefpeared Gonelte 
in der Überfepung von Benno Tihifhwig heraus. 


„Sa Iraf ihn 
Wir müfen über unfer Dlatt 


Da fland ed: „Mir, holder Freund, mir wirft bu 
alt“ x. Und in einem andern Sonelt fanıen 
„Abtunft, Meiderpracht, Falke und Pferd“ vor. Nichard 
hatte einige Berje von Shalejpeare zufammengeftelt und 
überfept 

Ein leichter Nebel Legte filh vor ihre Mugen. Cr z0g 
vorüber, wie ein Wöltchen über dem Haupt wegzieht, und 
ein freudiges Gefühl der Freiheit zegte fid) im ihr. Die 
Nette der Treue fiel von ihr ab. Sie jhämte fidh der 
Schwach, die fie ertragen hatte 

Da hörte fie feine Stimme Hinter fich 

„Nidyt wahr, Schaf, bas ift ein neuer Ton, der in 
meine Poefie tommt, und der no —“ 

Er fiodte. Er Halte das Sonettenbändehen gejehn. 

„Wift du in allen deinen Gefühlen für mid) fo echt?” 
fragte fie etwas Höpnifh. Sie wußte, fie Ihat ihm un 
tcht. Wenn dies nicht feine Gefühle waren, fo. Hatte 
er bod) andere für fie. Mber fie fand dem allen plößlich 
fo frei gegenüßer, al8 ginge «8 fie nichts an 

„Na du,“ fagte er verlegen, „es it bo; eigentlich 
nur elne Antehrung.“ 

Sevin fam herein. Die Männer fepten id) an eine 
rebaftionelfe Arbeit, 

Marianne franıte in Schränfen und Schubladen. Ab 
und zu fah fie unbemertt nad; den beiden hin, und dann 
jaucgzte e8 in ihr: „rel“ 

Sie Hatte eine Plaidhüle mit ihrer einfadhen Warbe 
robe zufammengepadt. Ohne Abfchied mußte fie gehen. 
Eine Nusfpradie würbe Richard das Bitterfle fein, denn 
fie tonnte nicht Iügen 

Levin fand auf und ging ins Worzinmer, um ein 
Heft aus feinem Überrod zu holen. Marianne war fertig 
zur Abrelfe. Durch bie Küche trat auch fie ins Worzimmer, 
Ihre Plaidhflle fehte ie nieder. Sie fühlte fidh überlegen 
und wagemutig. PLOplich Hatte Qevin ihre Arme um feinen 
Hals und Ähre Lippen auf feinem Munde. 

Da hörten fle innen einen Stuhl rüden. 

„Huf Morgen!” flüferte Levin und ging jchnel Ins 
Hinmer 

Maorlannens Herz {chlug laut, „Lebt wohl!“ fläfterte 
fie. Dann nahın fle ihre Plaibhülle auf und trat auf die 
Strafe. Sie ging auf einen Vrofchtenftand zu und fuhr | 
nad) dem Anhalter Bahnhof | 




















Der Weinftock 


Die leten Trauben hängen fhwer 
Aus ihrem bunten Kanbe her; 
Die fetste Beere hat geichmedkt, 
Dos Ichte Blatt den Boden det. 


Auf nadtem Stamm ein weißer Reif, 
Deauf jält ein flühtiger Sonnenftreif; 
Scht wohl dem Sto@ durd Maıf und Bein 
Ein Sreuen auf den neuen Wein? 


Ein Kenztraum, der den Wintertag 
Dem Wartenden verfürzen mag? 
Dorüber eilt der Tage Sucht, 

Er grünt, er blüht, trägt wieder Sruct. 


Sufao Salte 


Macht 


Oben im Dunfel bin id; gelegen, 

Ohne Gott und ohne Sternenfegen 

Ohne dich und deine fhütenden Hände; 
Aur ein bfeicher Mond falid üters Gelände, 
Und Schatten drohten auf grauen Wegen — 
Oben im Dunfel bin ich gelegen, 

Habe nicht beien und weinen Können, 

Hatie im Auge doc) heifjes Brennen, 

Und im Kerzen doc fhauerndes Hagen, 
Mochte doc faum zu atmen wagen, 

Bär’ ih im Kaub ein rafdhendes 
Oben im Dinkel bin icy’gelegen, 








Der Zeiten Wandel 


Wo find jet die fhwarz-weiß-roten Helden, 
Die fo tapfer gegen Rom gekämpft? 

Weiß von ihnen man nichts mehr zu melde 
Mt der ganze Manneszorn gedämpft? 


Wenn ich denfe, wie es einft gewefen, 

Srag’ id; flaunend, wo der Eifer blieb. 
Habt die Marlitt ihr denn midt gelefen, 
Und was fonft die Gartenloube fahrieb? 


Jeder Dentfte war ein Doftor Euiher, 
Der fid vol und ganz im Streit bewährt. 
Auch die höhere Toter und die Mutter, 
Alle wurden damals aufgeflärt, 


Jedes 1ötliche Cherusfermädden 

Trieb das Studium mit Dehemenz, 
Kannte Darwin, Hädel wie am sädchen 
Und verfocht die Affendefcendenz. 


Anders ward es. Wiederum zu Ehren 
Kommt die Srömmigfeit fo wie ich fel/. 
Öwar den Geift vermag fie zu entbehren, 
Aber nicht des Bürgers Portemonncie, 


Gier bedarf man noch der fegensreihen 
Ordnung für das hundsgemeine Pad; 
Ohne Glauben, — oder fonft dergleihien 
Griffen fie uns felber in den Soc, 


Um den heiligen Befit; zu halten, 
Glaubt er lieber nod an das und dies, 
Betet grade fo als wie die Alten, 

— Unfer unentwegter deutfeher Spießl — 


Peter Schlemitt 


(Bridmuns von’ €. Chönr) 





„Geftern hob i an Herrn Bezirksomtmo g’fragt, we8 denn eigentli mit dem Ahinefifchen Kriag ie. Was geht deum eud) die Bolitit an, hat 
er g'fagt, €8 wird euch fon mitgeteilt werden, fagt er, was ihr zahlen müßt, hat er g’fagt.“ 


ale -= 





Qiberflüffige Aobteffe BRENNE 


Zus, 





Grendamoun Simhart&if 


„Zwon Woda lang hob i den preufifchen Prinzen auf db’ Jagd g’führt. Am erfchten Tag hot er mir de hoafe Schmalzpfanna auf d’ Haren 
aicwiffen; darmad) hätt er mi fehler derfchoffen; wo a Loc) g'wen if, da iß er neig’fallen und i hob ’n wien aufazing'n derfa. Win 'r a furt is, 
bot er mir nix geben, als wia fet Photographie, 3 dant jhö, hob i g’jagt, Hoheit, i danf halt recht jchd. Aba dös Hätt’s met braudt. I hätt 
Eahna fo aa net vagefjen.“ 


Der Maffermann 


(Geidnang und Gedicht von Wilhelm Schulz) 


Brendamous Sumlaı 


Es war einmal ein dummer Wicht, Beim Dollmond man ikn fommen ficht Und trifft er zwei, die thöricht find), Mind, wer fo böfes hat gethan, 
Der hatt’ ein Kieb und fügt es nicht, Dur; Calmus und durchs fAhmanfe Ried. Da fie fid füffen nicht gefhwind, Soll harte Bufe auch empfahn, 
Und wie er ftarb, zur Strafe dann Da tappt er nächtens durch den Bady Sind fie beifamm’, den heifen Mund, Schnell, daf er bleib’ in feiner Not, 
Spuft er dafür als Waffermann, Ins Dorf, den jungen Buhlen nad. It er erlöft zur felben Stund, Halt her dein füßes Mänpdlein rot! 





(Zeidmung von J. 8. Engl) 


Etwas anderes 





„Was i8 das fürn Kerl? 8 ’8 etwa and mit unferer Liebe?” — „Koa Spur! Dös Bied will mi ja bloß heiraten,“ 
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'n Haoinntogen habe Ich bol meinem eigenen 
cht und konnte mit V' Ansn dan 
it steigerte nloh, kurz, der ganze Stoffwoc 

orn Patlonten und kann konstätleren, dass damolbe überall 












Herr Dr. mod. Max Stransky, Frauen- und Kindorarst In 


Als Kräftigungsmittel 3.:5.:& 


‚ben ver 








diesen günstig. 
züglichsten Eigenschaften entwickeln konnte.“ 








Herr Prof. Dr. Gerland In Blackburn (Kngland): „Dr. Hommel’s Haomatogen In molner Ansicht nach eln vorsüiglichen N: ne 
nder und Erwachsene Stärkungsmittel (brain-food) und gerade das Richtige zur Bukämpfung von Nervenschwäche (brain-fag), an welcher die melnten Männer 
unerreicht! der Wissenschaft zur Zeit leiden. Ich werde es meinen Kollogen aufs wärmnte empfohlen.‘ 





Hasmoglobin int die natürliche, organinche 


Dr. med. Hommel’s Haematogen rs. ie Fartenchrauothie Veschnackheutktner alhnle reine Oipsanent. Aalaree 
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Keine Pillen — Keme Tropfen — Ne Ther 
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Vorein nr Künstler Münchens „ABCESSION“. 
Internationale Kunstausstellung 
1900 


im kgl. Kunstausstellungsgebände 


Königsplatz I, gegenüber d. Glyptothek 
D Iyp 
vom 1. Juni bis Ende Oktober. 
glich geöffnet von 9—6 Uhr; 
Eintritt 1 Mark. 
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gangenheit von 








Übersetzung von 


H. Sinkiewiez. | C. Hillebrand. 






—— 2 Bünde, — Brosch. 8,— M., geb. 10,— M. 







»sa) Verlag O0, GRACKLAUER in Leipzig 7. 


Starmflut Ist ohne Frage dio rolfste Soha 
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und mit Umfchlag: Zeichnung von Ch. TB. Heine 
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Geheftet 5 Mar 
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D’Anmunzto ift unter den Lebenden nicht nur der bedeutendfte Dichter Jtaliens, 
fondern einer der erften in der ganzen Welt. Hein Moman „I Fuoco“, 
in dem er, wie Behannf, die Siebe zwifhen ihm feldft und der großen 
Tragödin Eleonore Dafe fhildert, Hat bei feinem erfien Erfheinen 
üderal das gewaltigfie Auffehen nemaht, In Taufenden von Zeitungs: 
arlifeln hat das bdeutfche Publifum fchon von dem Buche gehört, Heute 
liegt es in meifterhafter deutfcher Überfebung vor, die alfen Feinheiten des 
Driginales gerecht wird, und das will viel fagen. Wie feidenfhaftlih 
und wie ergreifend wahr enfroft Ah vor unferen Augen die erfhütternde 
Siebestragödie zwifhen diefen Beiden größten Sünfllern ihres Sandes. 
Wie fhön, in welcher herrlichen Sprache und nit was für einer Plaftit ift 
der Hintergrund der Handlung hingeftellt: Denedig. Jeder, der einmal 
dort war, wird mit Entzücden empfinden, daß bier ein großer Dichter 
Denedig, das herrliche Gedicht aus Hatur und Kunft, mit fo erhabenem 
Gelingen in Worte überfegt hat. Den gleihfam pfychifchen Hintergrund 
des Ronıanes bildet das Keiden und Sterben Richard Wagners. Und die 
warnıe Derchrung diefes Großen, die durch das Buch geht, wird es uns 
Deutfchen noch intereffanter und wertvoller machen. 
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Diefer Roman wird in Deutfchland großes Auffehen erregen. Mleifterhaft 
ift in ihm die Aufgabe gelöft, in erzählender fomı Zeit und Mlenfchen. zu 
Schildern, Die fouveräne Behandlung des Stoffes, die bewundernswerte 
Charakterifierung jeder einzelnen Figur machen das Stüc Kulturgefchichte, 
das uns hier geboten wird, hochbedeutend und verblüffend wahr. Die feine 
Sefelffhaft von Berlin, in der der Homan fpielt, fett fi aus Berliner 
Börfianern und Journaliften zufammen und ift mit photographifcher Treue 
gefchildert. Der Millionär Türkheimer, der die Preffe beherrfcht und als 
Stratege in Börfenfriegen fihh Millionen ergaunert, der große Jefufer, Ber 
fiser des Nachtkurier, der die Tagesmeinung leitet, im Palais in der 
MWilhemftrage die Politif beeinflußt und in den Salons Berühmtheiten 
Fonmen und verfchwinden läßt, der trefjliche Doktor Bediener, der die Keil: 
artifel fchreibt, der geriebene Journalift Kaflifch, der Tanfte Zionift Kiebling, 
der verbunmelte Student Friedrich Klempner, der durch ein bluttriefendes 
foztales Drama eine Eintagsberühmtheit erlangt, die Fleine Matke, welche 
den Börfenfönig tyrannifiert und in der glänzenden Dilla ihre verblüffenden 
Binterhausmtanieren beibehält, fie alfe leben in diefen Buche. In die anı 
sefaulte Gefellfhaft der beirogenen Betrüger fomnıt der naive Schulmeifter 
Andreas Zumfee aus Gumplah. Er hat das Glüd, der Itebedurftigen 
Frau Adelheid Türfheimer zu gefallen und wird durch ihren Einfug im 
Handumdrehen eine liferar eine litterarifche Berühmtheit. Wie Mann die Schäferftunden 
fchildert, wie er nit fouweränent Humor und verblüffender Deutlichfeit in 
den verfänglichen Scenen jede Schlüpfrigkeit vermeidet, das ift nicht weniger 
meifterhaft, als die Schilderung des litterarifchen Erfolges unferes Gun: 
flacher Schulmeifters. Cine treffendere und beißendere Hatire über die 
Berliner Gefelfhaft iR noh nidt geldriehen worden. Wir dürfen 
Mol; darauf fein, dah umfere dentide Sitteratur in diefem Yoman ein 
Berk defißt, das den Bergleih mit Maupaffants „Bel-ami nidt zu 
fhenen hat. 
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„Bitte, meine Herren, figt einer von Ihnen vielleicht anf dem Herrn Reichstangler ?“ 


(Selhaung von It, Behmer) 





Der Weg zum SKriedbof 


Bon 
Tomas AMlann 


Der Weg zum Friedhof lief immer neben der Chauffee, 
immer an ihrer Seite Hin, Biß er fein Hiel erreicht Hatte, 
nämlich den (Friedhof. Un feiner anderen Seite lagen 
anfänglich nienfeglide Wohnungen, Neubauten der Bor 
fadt, an benen zum Teil nod gearbeitet wurde; und 
dann Famen Felder. Was die Ghauffee betraf, bie don 
Bäumen, norrigen Buchen gefepten Alters flankiert wurde, 
fo war fie zur Hälfte gepflaftert, zur Hälfte war fle's nicht. 
Uber ber Weg zum Friedhof war leicht mit Kies beftreut, 
tas ihm ben Charakter eined angenehmen Fußpfades gab. 
Ein fchmaler, trodener Graben, von Gras und Wiefen 
blumen ausgefüllt, zog fih zwifchen beiden hin. 

&8 war Früpling, beinahe fchon Sommer, Die Welt 
lächelte. Gottes blauer Himmel war mit lauter Meinen, 
zunden tonpalten Woltenftüdden befegt, betupft mit Lauter 
Ichneewelßen Klümpchen von humoriftiihem Ausbrud. Die 
Vögel yioitfherten in den Buchen, und über die felber 
daher Kam ein milder Wind. 

Auf der Ghauffee [hlid ein Wagen vom nächfen 
Dorfe Her gegen die Stadt, er fuhr zur Hälfte auf dem 
gepflafterten, zur anberen Hälfte auf dem nicht gepflafterten 
Zelle der Straße. Der Fuhrmann Tieß feine Leine zu 
beiden Seiten ber Deichfel Hinabhängen und pfiff aufs 
Unreinfle. m äußerften Hinterteile aber fah ein gelbes 
Händchen, das ihm den Niden zuwandte und fiber fein 
foißes Ghnäuzcen hinweg mit unfäglich ernfter und ger 
famnelter Miene auf den Weg zurüdblidte, ben e# ge: 
tommen war, (8 war ein unvergleichlidhes KHünddhen, 
Goldes wert, tief erheiternd,; aber leider gehört eu nicht 
zur Sache, weahalb wir und von ihm abtehren mifffen. — 
Ein ZTrupp Soldaten zog vorüber, Sie lamen von ber 
unfernen Saferne, marfchierten in ihrem Dunft und fangen. 
Ein zweiter Wagen fhlich, von ber Stadt kommend, gegen 
das nächfte Dorf. Der yuhrmann fchlief, und ein Hündchen 
war nicht darauf, weshalb biefed (yubrtvert ganz ohne 
‚Intereffe if. Bivei Handwerksburichen kamen bes Weges, 
ber eine budliät, ber andere ein Miefe an Weftalt, Cie 
gingen barfuß, teil fie ihre Stiefel auf dem Rüden trugen, 
tiefen dem fhlafenden Fuhrmann etwas gutgelauntes zu 
und zogen fürbaf. 8 war ein maßvoller Verkehr, der 
id) ohne Verwidkungen und Siwifhenfäle erledigte. 

Auf bem Wege zum Friedhof ging nur ein Mann; 
er ging Fangfam, gejenkten Yauptes und geftüht auf einen 
fähwarzen Stod, Diefer Mann Hich Pirpfam, Cobgott 
Biepfam und nicht anders. Wir nennen ausbrädlich jeinen 
Nanıen, weil er fid) in ber Folge mıfd Sonderbarfte benahın. 

Gr war fchwarz gelleidet, dein er befand fid) auf dem 
Weg au den Gräbern feiner Sieben, Gr trug einen rauhen, 
‚geihtweiften Eylinderhut, einen alteröblanten Gehrod, Bein: 
Weiber, ‚bie fowohl zu eng ald auch zu furz waren und 
ihwarze, überall abqeihabte Blaröhandiduhe. Sein Hals, 
ein langer, bürrer Hals mit grohem Kehltopfapfel, erhob 
fih aus einem Mlappkragen, der ausfranfte, ja, er war 
an den Kanten fon ein wenig aufgeraubt, dieler app: 
Tragen. Wenn aber der Manu jeinen Kopf erhob, was 
er zuweilen that, um zu fehen, 'wie weit er, noch vom 
frriedhof entfernt fet, fo befam-man etwas zu jehen, ein 
feltenes Gefiht, ohne Frage ein Wefiht, das man micht 
fo fhnel wieder vergaß. 

8 war glatt rafiert und bleidh. Piwifden ben auss 
gehölten Wangen aber trat eine born: fi Inollenartig 
berdidende Nafe hervor, bie in einer unmäßigen, unnatüre 
lichen Möte glühte und zum flberluß von einer Menge 
Mleiner Auswüchie Aropte, ungelunder @eivächfe, die ihr 
ein üunegelmäßiged und phantaftijche® Musjshen verliehen. 
Diefe Rufe, deren tiefe Ofut Icharf gegen die matte Bläffe 
der Befichtäfläce abftach, hatte etwas Umwahrfcheinliches 
und. Pittorestes, fie jah aus mie angefept, wie eine 
Fafdingsnafe, wie ein melancholif—her Spab. Mber «# 
war nicht an dem... Seinen Mund, einen breiten Mund 
mit gefentten MWinteln, Hielt ber Mann feft:geichloffen, und 
wenn er aufblidte, fo z0g er feine fclvargen, mit weißen 
Härchen burchlepten Vraiten Hoch unter die Qutfrempe enıpor, 
daß man fo recht zu fehen vermochte, wie entzündet und 
jäntmerlich umrändert feine Yugen waren. SKurzum, c& 
war ein Befidht, dem man die Iebhaftefte Sympathie bauernb 
nicht verfagen konitte. 

Sobgott Piepfams Grfheinung war nicht freudig, fie 











pafste fchlecht zu diefem lieblichen Vormittag, und aud) 
für einen, der bie Gräber feiner Licben befuden will, war 
fie alzu trübfelig. Wenn man aber in fein Inneres fah, 
fo mußte man zugeben, daf ausreichende Gründe dafür 
borbanden waren. Er war ein wenig gebrüdt, wie? ... 
es ift fhiwer, fo Iufligen Leuten wie euch dergleichen be 
greiflich zu machen . .. ein wenig unglüdlich, nicht wahr? 
ein biächen fchlecht behandelt. Mch, die Wahrheit zu reden, 
fo war er bies nicht nur ein wenig, er war e8 in hohem 
Grabe, «6 war ohne Übertreibung elend mit ihm beftelt. 

Erftend trank er. Nun, davon wirb noch bie Nebe 
fein. Ferner var er verwittwet, verwaift und bon aller 
Welt verlafien; er hatte nicht eine Tiebende Seele auf 
Erden. Seine frau, eine geborene Lebzelt, war ihm ent- 
ziffen worden, ald fie ihm vor Halbjahrsjrift ein Kind 
geichentt Hatte; e& war das dritte Kind, und cd war 
tot gewefen. Much die beiden anberen Kinder waren ges 
forben; bas eine an ber Diphtherie, das andere an nichts 
und wieber nichts, vielleicht an allgemeiner Ungulänglichteit. 
Nicht genug damit, Hatte er bald darauf feine Erwerbis 
fiele eingebäßt, war jcplmpflic aus Amt und Brot gejagt 
worden, und das King mit jener Seidenfchaft zufanmen, 
die flärfer war als Biepfam. 

Er Hatte ihr ehemals einigermahen Widerpart zu Halten 
vermodht, obgleich er ihr periodenteife unmäßig gefrögmt 
Hatte. MS ihm aber Weib und Kinder entrafft waren, 
als er ohne Halt und Stüge, von allem Anhang entblöht, 
allein auf Erden fand, war das Cafter Herr über ihn 
geworben und Hatte feinen feelifhen Widerftand mehr und 
mehr gebrochen. (Er war Beamter im Dienfte einer Ter- 
fiherungsfozietät geivefen, eine Art don höherem Copiften 
mit monatlich neungig Reig&mart bar. In unguredinungss 
fähigem Zuftande jebod) Hatte er fid grober Werfehen 
Ihuldig gemacht und war, nach wiederholten Bermahnungen, 
endlich ald dauernd unzuverläffig entlaffen worden. 

8 ift Mar, da dies durdaus feine Mttliche Erhebung 
Biepfams zur Folge gehabt Hatte, daß er nun vielmehr 
vollends dem Ruin anheimgelallen war. Ihr müßt näms 
Ti) wifien, daf das Unglüd des Menjcen Würde ertötet — 
es it immerhin gut, ein wenig Ginficht in biefe Dinge 
zu befipen. 8 hat eine fonderbare und fdhauerliche Ber 
mwandtnis hiermit. 3 nügt nidhts, dab der Menfch fidh 
felöf feine Unfhuld Betewert: in ben meiften Fällen wird 
er fidh für fein Ungläd verachten. Gelbfverahtung und 
Safter aber ftehen in der fauberhafteften Wecjfelbezichung, 
fie näßren einander, fle arbeiten einander in die Hände, 
daß es ein Graus if. So war ed aud mit Picpfam. 
&r trant, weil er fid) nicht adhtete, und er adhtete fid) 
weniger und weniger, teil baß Immer erneute Bufchandenz 
werben aller guten Vorläge fein Selbfivertrauen zerfroß. 
Zu Haufe in feinem Neiberfhranfe pflegte eine Flalche 
mit einer giftgelben Ylüffigteit zu flehen, einer berberbs 
tichen Fläfigteit, wir nennen aus Worfiht nicht ihren 
Namen. Bor biefem Schranfe hatte Lobgott Piepfam 
buchäblich fchon auf den Knien gelegen und fid bie 
Zunge zerbiffen; und dennod) war er jchlieflich erlegen . . . 
Wir erzählen euch nicht gern folde Dinge; aber fie find 
immerhin Ichrreih. — Nun ging er auf. dem Mege zum 
Friedhof und lieh feinen fhwarzen tot vor fi, hin. 
Der milde Wind umfpielte aud) feine Nafe, aber er fühlte 
ed nicht. Mit hoch emporgezogenen Brauen flarzte er 
hohl und trüb in die Welt, ein elender und verlorener Menjch. 

Plöglih vernahm er. hinter fih ein @eräufch und 
borchte auf: ein fanftes Raufchen näherte fidh aus weiter 
Ferne Her mit großer Geihwindigkeit. Er wandte fich 
um und. blieb leben... CS war ein fahrrad, deifen 
Bueumatit auf dem Leicht mit Sies befireuten Moden 
nirfchte, und bas in boller Garriöre herankam, dann 
aber fein Tempo verlangjamte, da Piepfam mitten im 
Wege fand. 

Ein junger Mann aß auf dem Sattel, ein Süngling, 
ein unbeforgter Touriftl. Ad, mein Gott, er erhob burdh: 
aus nicht den Anfpruch, zu den Großen und Derrlichen 
Diefer Erbe gezählt zu werben! Gr fuhr eine Mafchine 
von mittlerer Qualität, gleihviel aus welder Fabrit, ein 
Rab im Preife von zweihundert Marl, auf gut Glüd 
geraten. Und damit kutfdpierte er ein wenig über Land, 
frifeh aus ber Stabt hinaus, mit blienden Pedalen in 
Gottes freie Natur Kinein, hurrap! Gr trug ein buntes 
Hemd und eine graue Jade darüber, Sportgamafcgen und 
das tete Müpchen ber Welt — ein Wit don einem 
Mägden, bräunlid Tarriert, mit einem Smopf auf der 
Höhe. Darunter aber fam ein Wuft, ein bider Schopf 
von blondem Saar Hervor das ihm über bie Gtirne 
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emporftand. Seine Wugen waren biihblau. Er kam 
baher wie bad Leben und rührte die Blode; aber Biepfam 
ging nicht um eines Haares Breite aus dem Wege, Gr 
Rand da und blidte dad Leben mit unbeweglicher Miene an. 

Es warf ihm einen ärgerlihen Bid zu und fuhr 
Tangfam an ihm vorüber, worauf Piepfam ebenfalls wieber 
vorwärts zu gehen begann. IS e8 aber vor ihm war, 
fagte er langfam und mit fhwerer Betonung: 

„Numero neuntaufenbfiebenhundertundfieben.” Dann 
niff er bie Lippen zufammen und blidte unverwanbt vor 
fi} nieder, während er fühlte, bah de# Lebens Blid vers 
dußt auf ihm ruhte, 

&3 Hatte fi umgewendel, den Galtel Hinter fid) mit 
der einen Hand erfaht und fuhr ganz Iangfam, 

Wie?” fragte eh... 

„Numero neuntaufendfiebenhundertundfieben,“ twicben 
Holte Biepfan, „D nichts. Ich werde Sie anzeigen.” 

„Sie werden mic) anzeigen ?* fragte bas Leben, wandte 
fich noch weiter herum unb fuhr nod) Tangfanıer, fo dafj 
es aneehrengt mit der Senfftange hin und her balancieren 
mußte... 

„Gewih“, antwortete Piepfam in einer Entfernung 
von fünf ober fehs Ghritten. 

„Warm?“ fragte das Leben und flieg ab. 8 blich 
Regen und fah fehr envartungsvol aus, 

„Das wifien Sie felbft jehr wohl.“ 

„Nein, bad weih ih nicht.“ 

„Sie müflen e8 willen.” 

„ber ich weiß ed nicht,” fagte daß Leben, „und 
8 intereffiert mich auch außerordentlich wenig!” Panit 
machte e# fih an fein Fahrrad, um wieder aufzufteigen. 
&8 war durchaus nicht auf den Mund gefallen, 

„IL werde Sie anzeigen, weil Sie hier fahren, nicht 
dort draußen auf der Chauffee, jondern hier auf dem 
Wege zum Friedhof,“ fagte Piepfam. 

„Aber licher Derr,“ fagte das Sehen mit einem 
ärgerlichen und ungebufbigen Sachen, wandte fich neuer, 
dings um und blieb leben ... „Cie fehen Her Spuren 
von Fahrrädern den ganzen Weg entlang... , Hler fährt 
jebermann .. .* 

„Das Äft mir ganz gleich,” entgegnete Picpfam, „id 
werde Gie en.“ 

„Ci, fo thun Sie, was Ihnen Vergnügen macht!” 
rief ba8 Leben und flieg zu Made. Es flieg wirklich 
auf, es blamierte fidh nicht, indem thım das Mufteigen 
mißlang; es flieh fi nur ein einiges Mal mit den 
Fuße ab, faß fier im Sattel und legte fi ins Zeug, 
um wieber ein Tempo zu gewinnen, ba8 feinem Tempera: 
mente entfprach. 

„Benn Sie nun noch weiter bier fahren, bier, auf 
dem Wege zum fpriebhof, fo werde ich Cie gang fider 
anzeigen,“ fprad Biepfam mit erhöhter und bebender 
Stimme. Uber das Sehen kümmerte fid) jämmerlich wenig 
darum; es fuhr mit wachjender Beichwindigteit weiter. 

Hätte ihr in diefem Wugenblid Lobgott Piepfams 
Weficht gefehen, ihr wäret tief erfchroden gewefen. Er 
niff die Lippen fo fe zufanrmen, daf feine Wangen und 
fogar die glühende Maje fich ganz und gar verichoben, 
und unter ben unnatärlid) hoch emporgegogenen Brauen 
farrten feine Mugen dem entrollenden Fahrzeug mit wahnz 
finnigem Ausdrud nad. Piöglich ftürgte er vorwärts. 
Er legte die fürge Eirede, die ihn von ber Mafchine 
trennte, rennend zurück und ergriff die Satteltaihe; er 
Hammerte fi mit beiden Händen baran feft, hing fich 
förmlich) baran und, Anmer mit übeemenfehlidh feft zu: 
fammengefniffenen Lippen, flunm und mit wilden Mugen, 
serrte er aus Leibeöfräften an bem bormärtäftrebenden 
und. balancierenben. Sweirad. Wer-ihn fah, tonnte im 
‚Zweifel jein, ob er aus Bosheit beabfichtigte, ben jungen 
Mann am Weiterfahren zu hindern, oder ob er bon dem 
Bunfche gepadt worben war, ih ind Schlepptau nehmen 
zu Taffen, fi hinten aufsufchwingen und mitzufahren, 
ebenfalls ein wenig hinaus zu kutfchieren, mit blipenden 
Bebalen in Wortes freie Natur hinein, hurral ... Das 
Bwelrad Tonnte biefer verzweifelten Saft nicht Iange wider: 
fichen; «8 fand, e# neigte fi, e# fiel tm. 

Nun aber wurbe dad Leben grob. E38 war auf ein 
Bein zu fiehen gelommen, Holte mit dem rechten Arme 
aus und gab Herrn Piepfam einen foldien Gtoß dor bie 
VBruft, dab er mehrere Schritte zurüdtaumelte. Dann 
fagte e8 mit bebrohlid; anfchwellender Stimme: 

„Sie find wohl dejoffen, Kerl! Wenn Sie fonder: 
baser Patron fihs nun no einmal einfaden Lafien, mid) 
aufzuhalten, jo baue ih Sie in die Pfanne, verftchen Sie 


das? Ich Ichlage Ihnen die Nnodhen entzweil Wollen 
Sie das zur Kenntnis nehmen!“ Und damit drehte e# 
Herrn Biepfam den Nüden zu, zog mit/einer entrüfteten 
Bewvegung fein Mühen fefter Über den Kopf und flieg 
wieder aufs Mad, Nein, es mar durdans nicht auf den 
Mund gefallen. Much mißlang ifm das Muffteigen eben, 
fowenig wie vorhin. (E8 trat wieder nur einmal an, faß 
fihher im Sattel und Hatte die Mafchine fofort in ber 
Gewalt.  Biepfam fah einen Rüden fi rafcher und 
rafcher entfernen. 

Er fand da, Feuchte und flarste bem Lehen nad ... 
68 fürgte nicht, e3 gejchah ipm kein Ungläd, keine Pneu: 
matif plagte, und fein Stein lag ihm im Wege; federnb 
fuhr e8 dahin. Da begann Piepfam zu fehreien und zu 
fhimpfen — man tonnte «8 ein Gebrül Heißen, e# war 
gar feine menfchliche Stine mehr. 

„Sie fahren nicht weiter!” fehrie er. „Sie thun ch 
wicht! Sie fahren dort draußen und nicht auf dem Wege 
zum Seiedhof, hören Sie mich?! Sie feigen ab, 
Sie feigen fofort ab! OH! OH! id} zeige Ste an! ich 
verflage Siet Ach, Herr du mein Bott, wenn du fürztelt, 
wenn du ftürgen wolteR, du windige Sanaile, id} würde 
dic) treten, mit dem Stiefel in dein Weficht treten, du 
verfludhter Bube .. .” 

Niemals wurde dergleichen erjehen! Ein jeimpfender 
Mann auf dem Wege zum (Friedhof, ein Mann, der mit 
gejhtwollenem Kopfe brüßt, ein Mann, der vor Schtmpfen 
tanzt, Kapriolen macht, Urme und Weine um -fidh wirft 
und fi nicht zu lafien weiß! Das Fahrzeug war jchon 
gar nicht mehr fichtbar, und Piepfam tobte noch Immer 
an derjelben Stelle umber, 

„Haltet if! Haltet in! Er führt auf dem Wege 
zum Friedhof! Meißt ihm doc) herunter, den verbammten 
Saffen! Mb 2. ah... Hätte ich dich, wie wollte ich 
dic) finden, du alberner Yunb, bu dummer Winbbeutel, 





du Hans Narr, du umtoiffender Wed! ... Sie eigen 
ab! Sie Reigen in biefem Mugenbiit ab! MWirft ihn 
denn Keiner in den Staub, den Wit?! .... Spajleren: 


fabren, wie? Muf dem Mege zum Griebhof, mas?! Du 
Shure! Du dreifter Vengell Du berbammter Affe! 


Bligbfoue Mugen, nicht wahr? Und was fonft noch? | 








Der Teufel, trage fie dir and, du unwifjender, unmiffender, | 


unmiffenber Wed!!.. 


Piepfam ging mun zu Redewendungen fiber, die nicht | 


wiederzugeben find, er fhäumte und ieh mit geborflener 


Stimme die |Händlichften Schimpftworte Hervor, indes die 
Naferei feines Rörpers fid immer mehr verflärtte. Cin 
paar Kinder mit einem Korbe und einem Pinjherhunde 
tamen von der Chauffee berüber; fie Metterten über den 
Graben, umringten den fdreienden Manıt. wıbblidten 
neugierig in jein vergerrtes Geficht. Einige Leute, bie 
dort Hinten an den Neubauten arbeiteten oder eben ihre 
Mittagepaufe begonnen hatten, tourben ebenfalls aufmerk: 
fam, und Männer fowohl wie Mörtelweiber Tamen den 
Weg daher auf- die Gruppe zu. Wber Piepfam wütete 
immer welter, e& turde immer fehlimmer mit im. (Er 
f&üttelte blind und toll die Fäufte gen Himmel und nad 
allen Rigtungen Sin, zappelte mit den Beinen, drehte 
fich wm fich felbft, beugte die Siniee und fAhnellte wieder 
empor vor unmäßiger Anftrengung, redit laut zu fehreien. 
Er madte nicht einen Wugendlid Panfe im Schimpfen, 
er lich fidh Taun Zeit zu atmen, und ed war zum (Er: 
Raunen, woher ifm all die Worte kamen. Sein Befidt 
war fürchterlich geigwollen, fein Cylinderhut faß ihm im 
Naden, und fein umgebundenes BVorhemd King ihm aus 
der Wefte Heraus. Dabei war er längft bei Agemeine 
heiten angelangt und ieh Dinge hervor, die nicht im 
Entfernteften mehr zur Sadje gehörten. Es waren Ans 
fpielungen auf fein Safterfeben und religidfe Hindeutungen, 
in fo umpafienden Tone vorgebradt und mit Schimpfs 
törtern lieberlich unternrifcht 

„Kommt nur ber, kommt nur ale berbeil“ Hrüßte 
er. „Nicht ir, micht Bloß ihr, aud; ihr anderen, ihr 
mit den Mügchen und ben Blipblatien Augen! Ich will 
euch Wahrheiten in die Ofren freien, dab eu ewig 
graufen fol, euch twindigen Wichten! ... Grinft ihr? 
Zudt ihr die Achfeln? ... Ich trinke... gewiß, ich 
trintet IH faufe fogar, wenn ihr’s hören wolt! Was 
Bebentet das?! Ws if moch micht aller Tage Mbend! 
Es Lommt der Tag, ihr nichtiges Befhmeiß, da Wott und 
alle wägen wirb ... Ad » 0... bed Menichen 
Sohn wird kommen in den Wolken, ihr unfchuldigen 
Ranallen, und feine Gerechtigkeit if mit vom biejer 
Welt! Er wird euch in die äußerfe Binfternis werfen, 
euch munteres @ezücht, vo da Aft Heulen und ...” 

Er war jegt von einer fattlichen Menfchenanfammlung. 
umgeben. Ginige ladten, und einige fahen ihn mit ge: 
rungelten Brauen an. 8 waren noch mehr Wrbeiter 
und Mörteliweider von den Bauten herangelommen. Ein 
Fuhrmann war von feinem Wagen gefliegen, der auf der 





Sandftraße Hielt, und, die Peitfche in der Hand, ebenfalls 
über den Graben herzugetreten. Gin Mann rüttelte 
Biepfam amı Arm, aber das führte zu nichts. Gin Trupp 
Soldaten, ber. vorübermarjchierte, ‚wette lachend die Hälfe 
nad ihm. Der Binjherfund tonnte nicht Tänger. an fich 
halten, Remmte die Borderbeine Hegen ben Boden und 
Heulte ihm mit eingellemmten Gchwwange Herübe And Ger 
ficht Hinein, 

Bidglich fHrie Lobgott Piepfan noch‘ eiımal aus 
voller Kraft: „Du fleigft ab, dit fleigft fofort ab) du uns 
wiffender Ged!“, beichrieb mit eiiem Mm dien weiten 
Halbtreis und fürgte in fi felbR zufammen, Gr lag 
da, jäh verfummt, als ein jchmarzer Yaufen’ inmitten 
der Reugierigen. Sein gejchweifter Eylinderhut-fog davon, 
fprang einmal vom Moden empor und blieb‘ dann ebenz 
fals liegen. 

Zwei Mauseröfeute beugten fich über den unbetorg: 
liegen Piepfam amd verhandelten in dem bicderen und 
vernfinftigen Ton bon arbeitenden Männern über ben 
Fal. Darın machte fi der eine von ihnen auf bie Beine 
und verfhivand im Weicwindfehritt. Die Yurfidbleibene 
den nahmen noch einige Experimente mit dem Bernußt: 
ofen vor, Der eine befprengte ihn aus einer Wiltte mit 
Wafler, ein anderer goß aus feiner fylaffe Branntwein 
in die Hoble Hand und rieb ihm die Echläfen damit, 
Aber biefe Vemühungen wurden don feinem Grfolge 
gekrönt. 

&o verging eine Meine Weile. Dann wurden Räder 
Iant, und ein Wagen Tat auf ber Ghäuffee heran. Es 
wer ein Sanltätdwagen, und an Ort und Gtelle machte 
er Halt: mit zwei Hübfchen Heinen Pferden beipannt und 
mit einem ungeheuren roten Sreuge an jeder Seite bemalt. 


| Hiwei Männer in Heidfamer Uniform Hetterten vom Bode 


herab, und während der eine fi an das Hinterteil des 
Wagens begab, um cs zu Öffnen und das berichiehhare 
Vett heraudzugiehen, jprang ber andere auf den Weg zum 
Friedhof, fchob die Waffer bei Seite und Ichleppte mit 
Hilfe eines Mannes and dem Volle Herrn Piepfam zum 
Wagen. Er wurde auf das Bett geftredt md hinein: 
geihoben ie ein Brot in ben Badofen, worauf bie Thilr 
toieber zufchnappte und bie Beiden Uniformierten twicder 
auf den Bol Eletterten. Das alle ging mit großer 
Bräcifion, mit ein paar geübten Griffen, Lipp und. app, 
iwie im Affentheater, 

Und dann fuhren fie Lobgott Piepfam von’ Kinnen, 


(Seidmung von $. von Reyniesr) 





„Wenn Sie das Meid redht feih machen, Friegen Sic 
aber etwas billiger arbeiten.“ 


noch eine Kundidaft. 


Mein Schag jhidt Ihnen feine Frau; für die müfen Sie 


&nung von Bruno Pant) 


Serbien zahlt Tan Heller mehr für fein Herrn Batern, WMlsdamm Taf di met z'weit ein, Piccolo l‘ 


— 40 — 





(Seidmuns von & fkrm-) 





„Ma, Quber, wo Tommft du her ?4 — 
du feifit, verflanden 2 


Huf dem Altan 


Wie er nun feine Augen Iöffig hob 

Und fchüchtern zwar, doc fehon des Siegs bemuft, 
Ihe feinen hagern Keib entgegenbog, 

Da löfte fit} die letzte goldne Spange 

Des purpurfarbnen, feidenen Gewands, 

Und er ftand nact, faft noch ein Knabe, da, 
Sie lächelte, fo wie nur Srauen lächeln, 

Und fah ihn an, in ihren ruhigen Sternen 
War immer noch der feltfam gütige Glanz, 
Die frauenhafte Ueberlegenheit, 

Da trat ihm dunkle Röte in das Antlit;, 
Sein £eib erbebte wie in Sieberfhauern, 
Und.von den fhmalen Kippen Fam es ftammelnd, 
So ungelenf, fo wund und voller Scham: 
Derzeih mir, dod; ich liebe dich fo fehr... 
Die magern Arme bittend ausgeftredt, 

Die Augen wie zu Cräumen halb gefdloffen, 
So ftand er, atemlos des Glüds gemärtig. — 
Des jungen Körpers Schnfucht rührte fie, 

Sie fah mit Unmut, wie ein herber rot 
Sinfter und ftumm tum feine Kippen fpielte, 
Und willenlos, betäubt von feinem Schmerz, 
Don feiner ftoljen Demut fchnell befiegt, 

Bot fie ihm ihren fühlen Srauenmund... 
Er hob den Blidl, der noch von Chränen feucht, 
So fhwäl und dunkel und begehrlich war, 
Au ihr, der Spenderin, fiebernd empor. 

Die Arme fehlang er feft um ihren Bals, 
Und jenem Wandrer gleich, der in der Müfte, 
Gehebt von allen Surien des Durftes, 

Sic gierig labt an dem erfehnten Quell, 

So tranf er Küffe von dem Fühlen Munde, 
Ihre Odem fchien ihm wie der Sommernäcte 
Wollüftger Atem, den der Wind ihm oft, 
Dem Sclaflofen, ans heife Lager trug. 

Und während er, aufftöhnend, feinen Leib, 
Dicjter und dichter an den ihren bog 

Und durch dis Kleides dünnen Muffelin 

Auf feiner Bruft zwei ftarre Brüfte fühlte, 
£öfte er händezitternd ihr Gewand, 

Da fah er, wie in namenlofer Wehmut 

Ihr Blick fih müde von dem feinen trennte, 
Wie fie ihm ihre Hände fanft entwand 

Und ging ..... 





Sriedridh Perzmistt | 


‚dc habe gefpeift, Herr Nittmeifter.“ — „‚Sterl, was quatfchft; du da? Majeftät fpeift, ic, effe und 


Bießer Simpkiciffimus! 


Ein Leutnant der Keferve ift eingezogen und giebt 
während des Erereierens einige falfge Kommandos 
ab, worüber einige Mannfchaften, die im Gliede ftehen, 
feife lächeln. — Der Seldwebel der Kompagnie ber 
obachtet dies umd verfammelt mad dem Dienft die 
ganze Kompagnie zu folgender Unfprace: „Kente, 
ich habe vorher bemerfr, dafj einige von euch lädyelten, 
als der Herr Zeutnant ein falihes Kommandomort 
abgabl Das if durdaus ungehörig umd firafbarl 
Seht mal, ihr müßt doc beden?en, der Bert Eentnant 
ift nicht immer Offisier, fondern in feinem Civil: 
beruf etwas anderes, Da fann es fon vorfommen, 
daf; er fi 'mal irrt! — Jd) glaube fogar, wenn id} 
jet zum Beifpiel plötzlich Amtsrichter werden follte, 
ich würde wohl and) hier und da einen Fleinen Fehler 
maden I" — 


In einer Vorlefung über Derwaltungsreht ver- 
flieg fid) der Dozent zu folgendem wiflenfhaftlichen 
Erguß: — „Meine Berren! Wir fommen jett zur 
Sehsdkas der Diehzucht. Diehzudst ift nämlich 
die auf Erzeugung von & gerichtete menfcliche 
Chätigfeit.* 


indoh 





Sereniffimus macht eine milktärifhe Infpeftions» 
zeife nach einer Fleinen Univerfitätsftadt feines Sandes, 
um das dort garnifonierende Bataillon einer Prüfung 
zu unterziehen. Buldvollfi gönnt er einigen Dater- 
landsverteidigern ein paar anädige Worte und fommt 
fo and zu einem Dizefeldwebel‘ der Referve, der 
gerade feine Übung macht. $reundlidh fragt er ihn: 
„Aa, und was find Sie in Ihrem Civilverhältnis?* 
— „Qeferendar, Hoheit." — „Ah! Dann haben 
Sie gewiß Jura findiert.* 


Beim Sählen der Wäfche bemerkte Sran Müller, 
daß von ikrem neuen Mädchen unverhältnismäßig 
viel Wäfde da war. — Ungehalten madte fie ihr 
DVorftellungen und bemerfte unter anderem, daß ihre 
eigene Tochter zum Beifpiel nur drei paar weiße 
Strümpfe, fie dagegen ganze fieben Paar in der 


| Wäfce hätte, 


„Ja, das glaube ic,“ ermiderte das Mädhen, 


| „das gnädige Fräulein ift mit einem theologifhen 


Kandidaten verlobt und id mit einem Schornftein« 
feger.* 
Dir. 





Herbie 


Die Ahre fält; die srücte reifen 
Und heimlich, if der Herbft bemüht, 
Die heifje Schönheit abzufireifen, 
Die fmwellend in der Sonne glüht, 


Xod ruht das Kiht auf grünen Matten 
So innig, wie ein leßter Kuf, — 

Doc; längft fhon falich ein tiefer Schatten 
Durdy deines Glüdes Dollgenuf. 


Die Schwalbe, die ihr Mefthen baute 
An deinem Haus, fie floh zum Sid" 

Und Stimmen fhmweigen, dir vertrante, 
Und deine Hände finfen mid!, 


Dur fichft den wilden Wein fih färben — 
In deinem Garten ward es Icer — 

Du willft verzeih'n — du möchteft werben — 
Und du begreifft dich felbft nicht mehr. — 


Und es wird Herbfl. — Auf Woltenflägeln 
‚Sloh deiner Träume Gol’gefpinft — 
Du fiehft an deines Sebens Hügeln 
Und fenfft die Stirn — und finnft — und finnft — — 


Audolf Get 


Abend 


Die lauten Bäde fhlummern ein, 

In weldye müde Weiden traurig fhauen. 

Aur auf dem Hanpt der fahlen Marmorfrauen 
Scläft ein vergef'ner Sonnenfchein, 

Der allein 

Atmet. 


Das Seben ift fo unbefannt, 
Wie diefer Schein auf rätfelvollen Bildern, 
€s ift ein lanafam wirres £ichtvermildern, 
Ein Abendfinfen über fremdem Land, 
Das im Sand 
Derfifcht, 

deo Meter 


Praßtifeh 


Beibnnng von I. 8, Engl) 




















‚Nett find S’ m Jahr beitmir in Koft und Logis, mei Tochter har’s Kind von Ihma und ic foan Pfennig Zins; madı'n Examen wird g’heirot’, haben S’ g’jagt und jet 
find S' durhg'falin!” — „Nur wicht fo aufbegehren, Grau Meier, fonft fattle ich um und werd’ Theologe. Dann fiten S’ da mit Ihren Senntniffen 


Der „Simplieissimus“ erscheint wöchentlich einmal, Bestellungen werden von allen Postämtern, Zeitungs litionen und Buchhandlungen entgegengenommen 
Billige Ausgabe pro Nummer 10 Pf, ohne Frankatur, pro Quartal (13 Nummern) 1,25 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband im Inland 1,70 M., im Ausland 2 Mk.). = 
Die allgemeine Ausgabe, die mit besonderer Sorgfalt auf besserem Papier hergestellt wird, kostet pro Nummer 20 Pf. ohne Frankatur, pro Quartal 2,25 M. (bei dircktei 
Zusendung unter Kreuzband im Inland 3 M., in Rolle verpackt 5 M., im Ausland nur in Rolle 5.50 M.). 


zeg4e ® Herr Dr. mod, A. Untersteiner, Kinderarat in Rorereto [30d-Tirol) schreibt: „Dr. Hormmel’s Inematogen hat mir in meiner 
a smiI [%) ansgedehnten Kinderprazis vorzügliche Dienste geleistet. Io ‚ebrauche das Mittel selt 5 bin 6 Ai 
angeregt, dasselbe welter zu benützen. Bel biutarmen und rhachlischen Kindern leistet Haomatogen 


nach vorschrifimässtger Verabreichung stellt aich geraderu Helsahnnger ein. Ierantergekommens Kin 
um 2—8 Kilo zu.“ 
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binnen 2 Wochen 












Kinder und Erwaohsene Horr Dr. mod. Oforgeld in Köln a. Rh. „Was mir an der Wirkung von Dr. Hommel' Haomatogen bosonders aufgefallen, war 
die In allen Fällen eingetreten, stark appeiltanregende Wirkung und Inabesondore bel Älteren Pornonen dio erneute Lolebung des 
unerreicht ‚gesamten Organl 






Dr. med. Hommel’s Haematogen lan never Ver WielnicNetkrnena nal, Geslhtnäckhrunkise, ohuataeh reine 
Be Warnung vor Fälschung or rn Hana er | 


arIeNe organische 
Glycerin 30,0, Malaga- 
Depots 1. d. Apotb, u, Droguerlen. Litteratur mit Hunderten von Arstl, Gutachten gratis und franko. 


Hanau a. M., Zürich u. London. w« 
Eisenwerk München A. 6. 
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Verein hildender Künstler Münchens „ÄBCRASION“, 


Internationale Kunstausstellung 


1900 
im kgl. Kunstausstellungsgobäudo 


vom 1. Juni bis Ende Oktober. 
Täglich geöffnet von 9—6 Uhr; 
Eintritt 1 Mark. 












Maria Janitschek 


— Stückwerk — 
M., gebunden 4,— M. - 






0, dor aus vollem Loben achöpft 
chichte- einer bekannten - 
Berliner Künmlerin zum Vorwurf hat. 





Verlag 0. Gracklauer, Leipzig 7. 


Verlangen Sie 


meinen (Aufr. Ratalog, weite ergänzte Aubs 
ade, über intereff, Bilder aus den Öebleten 


Inquisition. 
Hexenprooesse, 
Strafen. 
Flagellantismus eto. 


Prrncn ara Binferbung von 60 Pie, 


in Briefmart 
IHR ‚sdom, EnttidcrAr. 1 


Inregungsmitter (und 


nen medie. Autoritäten empfohlen sind 


Dr. Friedländers Pepsin-Salzsäure dragdes 


ge 0,1 eoo0. Popain, 1 Tropfün Salzıkare und aromatlsche Stoffe enthaltend). Die-| 
#olben bewähren sich glänzend bei Magen- un. Verdaunngsbeschwerden Jeder] 
Art, Sodbrennen und Appetitlosigkelt; angenelm einzunehmen, & 1.0 u, 3 Mk. 


Vielfacher Nachahmungen wogen nehme man nur dıe Präparate der Kransn-Apstheke. 


Radlauer’s Kronen-Apotheke, [Bo7a 
Dr. Homeyer, Berlin W., Friedrichstrasse 160. 


Wie werde ich emergifch ? 
Durch die epohemadpende Methode LiCbeault-Levy, Raditale Heilung von 
Gnergielofigteit, Bırfireutheit, Niebergefchlagenheit, Shwermut, Hoffnungdfofigteit, 
fzuftänden, Kopfleiben, Webächtnißfchwäche, Gchlaflofigteit, Berbauungd: und 
jarmflörungen und algemeine Nervenfhtwäche. Miferfolge usgeiloffen, Grofeilie 
Mit zahlreichen Krititen und Heilerfolgen auf Berlangen gratid. 287 
Leipzig, 20. Wlodern-Wedisinifcher Verlag. 


Saferme- 
igaretlten 


Fortwährender Bestand 


ca. 500 Pferde. 


4 Grosse Transporte Holstelne: ‚cher 
Arbeltspferd 


Als vorzügliohstes Verdauungs- 


wolt Inngen Jahren anerkannt und von 










IM: 





Arbel 
Ilch ein and stehen zum Verkauf, 
Merlin NW, Lobrtersteasse 1318, 


Sensationelle Neuheit! 
X-Strahlen- Apparat. 7 


Voberraschonde Exporimonte an der eigenen Hand. [2 | 


Hochinteressant! — Frappierend! 
Gogen Einsendung von 8 Pfg. Briefmarken iranko per Post, 


_ Wilhelm Wolff, Berlin N.W. 23, Bachstrasse 12, 
Interessante Lectüre für Herren] um 


» Flirt! » + Amor! » 


Ein Bilderbuch für auf dar Fasisex Weltausstellung. 
A Brillant Iluatriort I 
‚den Original-, — Pikant! — Amüsant! — 


* Susanna im Bade! 
Mit violen Interossanten Illustrationen. 


BERLIN 89, 
Uxo Kataloge 


Raroiver 
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S. Neuberg. 
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10 Pf. mehr, 
Rhelnsbergerstrass 
freo. für 18 Pfg. Brio 
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Stelle- 


in kaufmänni- 
suchende "sr. 

Bene 
Fafen. Vollst. Anleitung zugeschickter, 
ealgrelehht Newerinng, Se Mania 
en Ve 
len gesetzlichen Bestimmungen des 
neuen Handelsgesotabuebes und der 
Gewerbeordnung. . Von Dr. lar. L. 
HUBERTI und KELLEN, 120 

M. 2.76. 

Verlegt und zu besishen von 
Rt. 


. büchson | 
ohne Knall Mk.7 | 







Rbeinische Waffen 
ing: "ten & Söhne, Düsseldorf7. | 
‚5 mit 500 Abbild freo. | 


or] Arztlicher Ratgeber fur 


Radfahrer von Dr. me 
H@sel u Dr.med. Romberg. Preis 1 M. 


Noch nie dagewesen! 


Hochfein illustrierte Romane von 


Zoln 


Therese Baquln 3408.m. 41 Vollbild, 





Der Bauch von Paris 236 „, 
Der Todtschläger 
Serminal 





240 ', 1 m. sanlreich, 
Vollbuldern, 
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Tadellos nen! Gromen Format! 
1a desuicher Ueberseizung, 
ige Ich jeder Collection 
UMSONST zccı vi Nanar y. Zei 
394 Selten stark (ohne Illustratio 
"Wer selbst dleMeisterwerko Kulio Zola'a 
bereits kennt, sollte alch dennoch diese 








packendsten 
realistischer Welse schildern, werden Ihn 
für die geringe Ausgabe entschädigen. 
Garantie: Sofort. Zurücknahme, wenn 
‚die Sendung nleht all, Angaben entspricht. 
Versand gegen Kinsendung oder Nach- 
aabıne durch [73 


H. Schmidt’s Yerlag, 


teldtstr. 






‚Berlin 34, 
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Mana Kehtiruyärcholz, 
, chike Form. 


Conrad Eschenbach, 
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Garantie; Umtaufe over Gelb zurnd 
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Jede moderne Frau, jeder Mann 
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"Eat! Her mann Sacmann Hachf Lelpeig-R. {wow KUBERTI, LEIPZIG. 





Berlin W.57, Bülowstr. Eckstein Nacht. 





Pfeife der Zukunft 


jübertreffliche Eigenschaften: Dar 
aus dem Tabake kommenden 
h vollständig ausgeschlonsen. 
w Asersack) nicht vorhanden. — Die Pfeife. bielbi 
fast trocken und gerachlos, Tabak brennt vorzüglich, — Leichter 
Zug. Das unangenehme A: os 
dung eines Hilfsmittels gänz] 
Haudbabung ohne Jede complieirie . olne Patronen. — 
Pfeife „Non plus ultra‘ (D. R. No. 62017) kann spiolend 
leicht mehrere Stunden ununterbrochen in Brand erhalten werden, 
Tabak mehrere Malo nachgestopfi worde: 
hat, das Feuer verlöschen zu lass 


bat folgende wertrolle, 
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wenn angegebene EI 
vachbestellt, 
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mit gut bemaltem Porzel! 
7 em lang, 8 Mk., Porto 20 Pfı 










m Prima-Zongnissen gratis und frei von 
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& #. Schröder, Erfurt, No. 38. Pteock, Kon 


und Versandt 
Benodusns und Unruhe in unserem heatigen 


= HERREN == 


sehr bäufig eine vorzeitige Abmahbme der besien Kraft, woraus dann mehr unglück- 

liches Familienleben rewultirt, als man ahnt, Wo derartiges wahrgenommen oder 
befürchtet wird, akume man nicht, sich über die woltbekannte Gnanem’sche 
Erfindung zu informleren, entweder durch seinen Arzt oder durch dirckton Bezug 
meiner schr instruktiven Broschüre mit eldlich ertheilten Gutachten erster Arztlicher 
Autoritäten, sowie wlt gerichtlichem Urthell und zahlreichen Kiientenderlchten. 
Preis Mk. Ö,80 franco als Doppolbrief. 


° Paul Gassen, Cöln a. Rh., No. 56 56 
PLUMEYERS Garantirt unschädlich! 


Bartwuchsbeförderer 


(Vom kalserl. Patent-Arat ges. geschützt) 

it ein unvergleichliches Mittel zur Erreichung eines schönen 
Schnurrbartes, der „Mannenwürde", er wirkt da, wo 
auch nur die kleinsten Härchen vorhanden sind, deun Haare 
pflanzen kann man noch nicht; man brauche daber nur meinen 
ontOrlich wirkenden Barıwuchsbeförderer A $ a, 8 Mk.n. Porto, 
x0) PLUMEYER, BERLIN, Frieärioh-Strasso 90. 


= Patent-Reform- Schuhstrecker. : 5 


Praktisch, billig und einfach, 
EZ Passend für jede Fussbekleidung. ai 





























Rasches Austrocknen, schöne Form und gute 


Consorsiranz den Nchuhne einfachste Hand- 


en: habung, erleichtert das Schuhpntzen. [850 


Bel Bestellung ist Angabe der Sohlenlänge erforderlich, 
Preis per Paar Mk. 2.— (Porto 60 Pfg., Nachnahme 20 Pig, mehr), 


Siegfried Feith, Berlin NW., wittelstrasse 23. 


J. Hildebrand, München 


Klenzentrasse 12 
Kunst- und Bauschlosserei, 
Werkstätte für kunstgewerbliche Schmiede- und Treib- Arbeiten. 


Vertretang und grössten Lager von Schaufenster- Gestellen und Schaufenster- 
Dekorations-Gegenständen aller Art und jeder Branche der renom. engl. Firma 


Harris & Sheldon, Birmingham. 
San Spelalität: Gitterachmioderei und Schankastonfabrik. ans 




















In jedes Rad 
einzubauen, 


ON Motorrad. 


a dusSiinee 














500 Mk. Belohnun ! 


Sommersprossen, Schönheitsfehler 
Hantpasteln, gelbe Haut beseitigt schnell 
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ten. Garantie für Krfol 74 and Un- 
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Rei zende euheit! 


Zwei effektrolle Kunststtoke, für 
jede Gesellschaft geeignet, leicht a, 
bar. Gegen Einsendung von M. 8. Bu er 
folgt Zusendung franko. 


Gustav Hammer, Stuttgart. 
Vogelsangstrasse 37. 
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F. Kiko, Herford. 
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Verantwortlich: für die Redaktion Dr. Reinkuld Geheeb; für den Inferatenteil Do Friedrid, beide in München. 
Verlag von Albert Tagen, Münden, — Redaktion und Erpedition: Münden, Schadfirae 4 — Drud von Streder & Saröder in Stuttgart, 
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„Bauler Banber janze Niviera! Soviele dile Weiber — um feine verftcht 'n Wort Dentfd !“ 


°, Iahrgang 
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Beiblatt des Simplicissimus *"""" 


 Alufivierte Wochenfihrift 


Perlag von Alberf Tangen in Münden 
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nAfo, Herr Neferendar, Sie wollen zur Negierung? Ich nehme an dafi Sie Neferveoffizier find. Bei weldem Corps find Sie aktiv geweien?" — „Da muß id) 
bedauern, Herr Präfdent. Ich habe überhaupt nicht zu dienen brauchen, aus Gefundheitsrüfidten durfte id) au nicht alıiv werden.“ — „So, mein Lieber, dann find Sie gewif 


fehr weich 24 — 
Wollen Sie dann eigentlic, bei und 
—_— 


Dor „Simplicwalmus® erscheint wöchentlich einmal. 
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Feuer 


der hervorragendfte und feit langer Zeit mit großer Spannung 
erwartete Roman von 


Babriefe ®’ Annunzio 


ift in einzig berechtigter Überfegung von (M. Bagliardi 
und mit Umfchlag-Zeichnung von TB. Th. Beine 
foeben erfchienen 


Geheftet 5 Mark 
Elegant gebunden 6 Mark 


D’Annunzio ift unter den Lebenden nicht nur der bedeutendfte Dichter Jtaliens, 
fondern ewmer der erften in der ganzen Welt. Sein Yoman „II Fuoco“*, 
in dem er, wie bekannt, die Siebe zwifden ihm felöf und der großen 
Tragödin Eleonore Dufe fhildert, hat bei feinem erflen Exfdeinen 
überall das gewaltige Auffehen gemant. In Taufenden von Zeitungs 
artifeln hat das deuffche Publifum fchon von dem Buche gehört. Heute 
liegt es in meifterhafter deutfcher Überfegung vor, die allen Feinheiten des 
Wie leidenfhaftlid 
und wie ergreifend wahr enfrofMf ih vor unferen Augen die erfhütternde 
Ziebestragödie zwifden diefen Beiden größten Künflfern ihres Landes. 
Wie fhön, in welcher herrlichen Sprache und mit was für einer Plaftit ift 
der Hintergrund der Handlung hingeftellt: Demedig. Jeder, der einmal 
dort war, wird mit Entzücen empfinden, daß hier ein großer Dichter 
Denedig, das herrliche Gedicht aus Natur und Kımft, mit fo erhabenem 
Gelingen in Worte überfest hat. Den gleichfan pfychifchen Hintergrund 
des Romanes bildet das Leiden und Sterben Richard Wagners. Und die 
warme Derehrung diefes Großen, die durch das Buch geht, wird es uns 
Deutfchen noch intereffanter und wertvoller machen. 


Driginales gerecht wird, und das will viel fagen. 





Ai Schlaraffentand 


Ein Roman unter feinen Seuten 


" heifjt das foeben erfchienene Buch von 


Heinrich Mann 


Umfchlag: Zeichnung von TB. Th. Heine 


Geheftet 4 Mark 50 Pf. 
Elegant gebunden 5 Mark 50 Pf. 


Diefer Roman wird in Deutfchland großes Auffchen erregen. Meifterhaft 
ift in ihm die Aufgabe gelöft, in erzählender Somı Seit und Alenfchen zu 
Schildern. Die fouveräne Behandlung des Stoffes, die bewundernswerte 
Charakterifierung jeder einzelnen Figur machen das Stü Kulturgefhichle 
das uns hier geboten wird, hochbedeutend und verblüffend wahr. Die feine 
Gefellfchaft von Verlin, in der der Noman fpielt, fett fi aus Berliner 
Börfianern und Journaliften zufanımen und ift mit photographifcher Treue 
gefhildert. Der Millionär Cürfheimer, der die Preffe beherrfcht und als 
Stratege in Börfenkriegen fich Millionen ergaunert, der große Jefufer, Be 
fiter des MWachtkurier, der die Tagesmeinung leitet, im Dalais in der 
Wilhelmftrage die Politif beeinflußt und in den Salons Berühmtheiten 
tommen und verfhwinden läßt, der treffliche Doftor Bediener, der die Leit: 
artifel fchreibt, der geriebene Jourmalift Kaflifh, der fanfte Sionift Liebling, 
der verbunmelte Student Friedrich Alenıpner, der dur, ein bluftriefendes 
foziales Drama eine Eimtagsberühmtheit erlangt, die Peine Matsfe, welche 
den Börfenfönig tyrannifiert und in der glänzenden Dilla ihre verblüffenden 
Dinterhausmantieren beibehält, fie alle Leben in diefen Buche. Jn die an 
gefaulte Gefellfchaft der betrogenen Betrüger fommt der naive Schulmeifter 
Andreas FSumfee aus Gumplah. Er hat das Glück, der Tiebedurftigen 
Frau Adelheid Cürfheinier zu gefallen und wird durch ihren Emplup int 
Handumdrehen eime litterarifche Berühmtheit. Wie Mann die Schäferftunder 
fhildert, wie er mit fouweränem Humor und verblüffender Deutlichfeit I 
den verfänglichen Scenen jede Schlüpfrigfeit vermeidet, das ift nicht weniger 
meifterhaft, als die Schilderung des litterarifchen Erfolges unferes Gump' 
ladjer Schulmeifters. Eine freffendere und Beigendere Satire über die 
Berliner Selgaft iR un aidT nlfcdier won Bil Dr gelprieben worden, 2dte Dürfen 
Aolz darauf fein, daß unfere deutfhe Sitterafur in diefem Moman ein 


Werk Hefißf, das den Bergfeih mit Maupafants „Bel-ami“ niht I 
fhenen hat. 
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„Seitdem ic) ihnen meinen Namensftempel gegeben habe, fragen fie mich um gar nichts mehr.“ 





Amtsanmwalt Karkehen 


Don 
(Peter Schkemißt 


Id Fenne Karlhen fhon lange. Wir waren zufammen auf, dem Gyms 
nafium. Ih fhmif ihn einmal fo an den Ofen, daf er einen Badenzahn verlor 
und ich wegen entfeßlidyer Noheit zwei Stunden Karzer erhielt, Karlen hatte 
nämlich (om damals eine Teigung zum Angeigeerflatten und lief zum Rektor, 
welcher mir erflärte, daß aud bei den alten Griechen die Derbrecher mit foldhen 
Bandlurgen ihre Faufbahn begonnen hätten. 

Man fieht, es find feine angenehmen Erinnerungen, die Karlhens Yame 
in mie wacheuft, aber niemand foll glauben, daf; id; deshalb diefe Gefhichte 
von ihm erzähle. Ich hatte ihm wirfich verziehen, weil er der dümmfte in unferer 
Klafle war, Später wurde er Amtsanwalt in Münden. 

Diefe Bevorzugung flöfte ihm eine hohe Meinung von feinen Sähigkeiten 
ein und er verfhmähte es fortan, mid; auf der Strafe zu grüßen. Cropdem 
werde ih ganz objeftiv bleiben. 

Eines Tages alfo meldete fi bei Karlhen der Kriminalfhumann Alois 
Schmuttermaier und erzählte, daß eine gemwifle Baronin Werne im nördlichen 
Stadtviertel feine Aufmerffamfeit erregt habe. „Diefes Srauenzimmer,“ fagte er, 
„fheint einen unbändigen Kebenswandel zur Schande der Nachbarn zu führen,“ 

„Wie jpreden Sie von den Spien der Gefellihaft? Was erlauben 
Sie fid eigentlich?" fragte Karlden und feine wafferblauen Augen fahen drohend 
Über den Swicter hinweg.“ 

„Entiuldigen, verzeihen Herr Affeffor, ich glanbe gehorfamft, das Menfch 
ift gar feine Baronin, fondern aus Salzburg,“ 

„ad fol Warum haben Sie das nicht gleich gefagt, hm?“ 

„Entfhuldigen, verzeihen „ ..* 

„Schon gut! Merken Sie fi ein für allemal, ich liebe Klarheit, abfolnte 
Klarheit, Sahren Sie fort!” 

„ISawolt) Herr Affeffor! Ich habe eifrig recherchiert, weil mir Herr Afeffor 
befablen, auf die Unzuct ein mahfames Auge zu werfen.“ 

Karlchen nickte beifällig, 

„Sch habe,* fuhr Schmuttermater fort, „verfchtedene Derdahtsmomente ge- 
fammelt, Allein, wenn mir Herr Affeffor erlanben zu bemerken, ich glaube, daf 
man diefe Krauenzimmer in Hagranti erwifhen muß, weil man fonft nichts 
ganz gemijjes weiß.“ 


Der Herr Baumeifter 


(Geldmung von I. B. Eng) 
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„Allerdings, hm! Allerdings!” 

„Und wenn mir Kerr Afefjor erlauben, ich habe eine Idee,* 

ur heraus damit,“ fagte Karlhen leutfelia, „Sie witfen ja, id} liebe es, 
wenn die Dollzugsorgane Initiative zeigen.“ 

„Jawoll, Herr Affeforl* 

„Uun alfo, was ift das mit Ihrer fogenannten Jdee?“ 

5 meinte gehorfamft, wenn ich... wenm ich, hm}* Siier räufperte fich 
Schmuttermaier verlegen und neftelte mit der Hand an feinem Uniformfragen, 

„Etwas rafcher|* fagte Karlden ungeduldig, 

"Su Befehl, Herr Affeffor ... wenn id... 
felbft auf die Probe ftellen würde.“ 

„Probe? Wie denn? Was denn?" 

„Als Don Schuang!” 

"Ach fol hm! Ja, das ift wahr, das geht. Aber, Schmuttermaier, ich 
hoffe, daß Sie nur aus Pflichtgefühl auf diefen Gedanfen gerieten ?* 

„Jawoll, Bere Ajjefjor!“ 

„Schön! In diefem Kalle haben Sie meine Billigung, Sie Finnen gehen,“ 

Shmuttermaier rührte fi) nicht vom Plate, 

„Was wollen Sie noch?“ fragte Karlden. 

„Au Befehl, Herr Affefior! Ich habe fein Geld nicht.“ 

"Bm! An der Kaffe Fönnen Sie es nicht wohl erheben. Ich will Ihnen 
was fagen, Schmuttermaier, ih habe Sie als dienfteifrigen Beamten Pennen 
gelernt. Hier haben Sie 20 Mark, aber ih mache es Ihnen zue mmabweislichen 
piust ich gebe Ihnen den dienjtlichen Befehl, verftehen Sie wohl, den dienft- 

ichen Befehl, daß fein anderes Gefühl in diefer heiflen Angelegenheit auf 
fommen darf, als das der ftrengften Pflihterfüllung.” 

„Jamoll, Here Afeffor!“ fagte Shmutteemaier jo laut, Fnapp und militärifch, 
wie man es bei der Derwaltung liebt, Dann drehte er Purz um und begab fid 
auf feine Miffion, X 

Swei Tage fpäter Fam in den Einlauf der Polizeidireftion eine fechs Seiten 
lange Anzeine des Schuymannes Alois Schmuttermaier beteeff Philippine 
Weizenbed alias Baronin Werne wegen überrafchter Unzucht, 

Karlhen freute fih als Menfd und Beamter über diefe prompfe Entlar- 


wenn id; das Stauenzimmer 


"nung eines jener unfeligen Gefchöpfe, welde im Sumpfe der Großftadt gedeihen. 


Er lief die Deltnguentin fofort zitieren; Philippine erfchien. Sie erfüllte 
den Korridor und das Derhörzimmer mit durchdeingendem Patfchonlidufte und 
verfuchte ganz vergeblich durch den Kiebreiz ihrer Erfheinung auf Karlhen zu 
wirfen, Sie wies mit Enträftung die „ordanäcen” Derläumsungen zurüc; 
allein, als fie im beften Suge war, erfchien unter der Chüre der Laffifche Senge 
Alois Schmuttermaier in Uniform, 

Der Eindrud war fürdterlid; das treuherzige Gefhöpf fah ein, daß fie 
dem überlegenen Poligeigeifte zum Opfer gefallen war nnd ließ alles mit fidh 
en fie wurde adt Tage eingefperrt und fodann in ihre fhöne Heimat 
verfchnbt. 

Karichen verfehlte nicht, höheren Ortes darauf hinzumeifen, daf feinem 
Spürfinne die Entderfung der Salzburger Bathfeba gelungen war und er fonnte 
aus manchen Dingen fhliefien, daf ihm die Chat hoch angerechnet wurde, 

Eines Tages begab es fid} fogar, dafj ihn Excellenz; anfprachen, als fle fi 
gerade auf die Retirade begeben wollten, 

Schön, [hön |” fagten Excellenz 


„Ah, da ift ja der Here Affeffor Maier! 
und zogen fid, dann zurüc, 

Diefe Auferung wurde in der Beamtenwelt viel bemerkt und man propher 
zeite unferm Karlhen eine gute Sufunft, 

Kein Menf& dachte mehr an die Philippine Weizenbed; felbft Schmutter- 
maier hätte fie vergeffen, fie, die do ganz anders war, als die Koderl feines 
RR Da wurde er plöhlih an fie erinnert, Aus Salzburg fam ihm die 

otfchai 

Sie war auf jenem Papier gefdrieben, weldes die Föniglich Faiferliche 
Regterung für amtlihe Kundmahungen und zum Einmwiceln des Cabafes benütst, 

In dem Scriftftücte hieß es, daß eine fihere Weizenbect Iedigen Standes 
ein Kind geboren und hiezu als Dater das bayrifche Sicjerheitsorgan Schmutter- 


* maier benannt habe, ©b fid der Genannte hiezu befenne und diesfalls den 


Unterhalt mit fieben Gulden den Monat beftreiten wolle? 

Als fi, der Mdreffat von der erften Uberrafdhung erholt hatte, ging er zu 
dem Tniglichen Afefor Karl Maier und berichtete ihm das Gefdchnis. 
habe {4 Sinn mit aefagt, daß, Nee Reierhe von dem feeng 

„Babe men nicht aefagt, da Ihre Recherche von dem firengiten 
prtaftzefeRı Selatpen. fein maß” Habe id das gefegier 4 

„Jawoll, Kerr Affefforl* 

„So? Und jegt fommen Sie mir mit diefer ... 
Die yalgen haben Sie felbft zu tragen! Abtreten |“ 

lois Shmuttermaler war feineswegs gefonnen, feinen Gehalt um fieben 
Gulden oder zwölf. Marf pro Monat zu Fürzen, 
a. ein längeres Schreiben an die Salzburger Behörde, in weldhem 
ir 


Er ri 
er ausführlich darlegte: 

„Erftens, dafj er ee Fein Geld nidyt habe, und zweitens, da; es 
TR Hiec nicht um die Srucdt der unerlaubten Liebe, fondern einer dienftlichen 
Derrichtung handle, Indem in Bayern der Grundfah a af der Staat für 
die amtlihen Handlungen feiner Beamten auffomme und hier alfo die Fönigliche 
Polizeidirefton das durd Friminelle Reherhe zur Welt gefommene Kind be 
jahlen müfle. Inden es doch fein Gefeh gebe, weldes den Beamten für 
einer Gehorfam beftraft. Einer jenfeitigen föniglich Faiferlichen Beziefshaupt- 
mannfcaft ganz ergebenfter Alois Shmüuttermaier.“ 

Die Öfterreiher vermeigerien den rechtlichen Anfhanungen des bayrifhen 
Sicerheitsorganes ihre Anerfennung und erfuchten furzer Hand die Polizei» 
direflion felbft, die Sache in Ordnung zu bringen, 

Auf diefe Meife mußte Schmuttermaier vor das Angefiht des Herrn Prä- 
fidenten treten. Der Gedanfe an die Schmälerung feiner Einfünfte verlich ihm 
Kraft. Er bfieb feft und berief fi darauf, dag er im Dollzuge eines dienft- 
lichen Auftrages gehandelt habe. 

Aun wurde Karlhen herbeigeholt, Als er in längerer Rede darthun wollte, 
da Schmuttermaier entgegen dem Faren Befehle offenbar nicht bloß das ftrengfte 
Pflichtaefühl beim Dollzuge der Necherche habe walten laffen und fo weiter, wurde 
er barfch unterbrochen. 

Erceflenz bedeuteten ihm, daf vor allem jeder Sfandal vermieden werden 
möäffe und daß es ohnehin hödft fonderbar fei, wenn ein Beamter die niedrigen 
Gelüfte eines Gensdarmen durch Darlehen von 20 Mark unterftühe, hödhft 
fonderbar, hd . „ hödhft, fonderbar, ze zel* 

Was blieb meiner Karlden übrig P 

Er mußte retten, was no zu retten war, und fo fam es, daf er, der 
Föniglich bayerifche Bezirfsamtsaffeffor d’e Alimente bezahlte für das ilegitime 
ind: der plilipyine Delyenbet -allas Yatonin Werner; weldies zuni Dänfe 
hierfür in der Taufe den Namen Karl erhielt. 


mit diefer Schweinerei ? 


Zmvifation 


(Zeldhwung von Wilhelm Schul) 


N 
RT 





„Sie Hamm ja jegt au Anftellung friagt als fädtifhe Mbortfrau, net wahr, Frau Zirngibl?* — „Jawohl, Herr Käsbohrer, 
ihenten ©’ mir halt and) amal die Elr'." 
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Aus Sransvaal 


(Zeidimung von Mubolf Wille) 





„Herrgott, wenn wir nur nad China ablommandiert würben! Hier 
kommt beim Pländern doch nichts mehr herans.” 


Wodenfdau 


Am Hlontag meldet mir die Beitung: 
Die Truppen fecjten jet in Peitung. 
Die Boxer hauen kräftig zu 

Bei Taotfe, Tiautifu. 


Am Dienstag kriegen wir zu lefen: 
Der Friede kommt, und die Chinefen, 
Die fichern große Sühne gu 

Durdj ihren Kaifer Küangfır, 


Anı Wlittwoc will fich’s wieder wenden, 
Die Sadje Jehjeint dadz Tehlimm zu enden. 
Die Boxer tören jeht die Ruh 

In Shanghai, Hongkong, Singanfır. 


Am Donnerstag ift aut die Zuge, 

Am Zreitag wieder [ehr in Zrage, 

Dem guten Bürger machen bang 

Der 80, der Gtfchin, dev Li Hungtfchang. 


Am Sanıftag ift die Hot vorüber, 
Dod; Sonntags wird es um Jo trüber. 
Gs heulen ihren Briegsgefang 

Der Tuan und Gungfuhfiang. 


Hol’ Gud) der Teufel, Beitungsfehmierer! 
Eud; Lügenbentel, Leutvexierer! 
Id hau den Hund, den Qintenfifc 
Wie, wo und wann ich ihn ermifch. 
Peter Sefjlemiht 


Lieber Simpkiciffimus! 


Altjährlid, wenn die Balzzeit begann, pflegte and Sereniffimus feinen Auerhahn 
zu fchießen, Er hatte fi zu diefem Swed für den erftien Montag im April an« 
gefagt, und fein Oberförfter hatte rechtzeitig die nötigen Dorbereitungen getroffen, 
Mittels einer unfichtbaren Keine war der pp. Auerhahn auf einem breiten Baumaft 
befeftigt worden, und ganz in der Aähe hatte ein alter Waldhüter Pofto gefafit, der 
fhon feit vier Wochen wieder den Balzgefang geübt hatte. Da fagte Sereniffimus 
in lefter Stunde ab. Er hatte fih einen Schnupfen geholt, und die Jagd mufte 
um adıt Cage verfhoben werden. Aber faließlid brad; doch der große Morgen an, 
und aus fiherem Derfte® heraus fenerte Sereniffimus den tötlihen Schuf. Als 
man ihm den Dogel aebradht, wiegte er ihn wohlgefällig mit beiden Bänden und 
reichte ihn dann feinem Oberförfter. „Em, hm — fopitaler Hahn, feber Oberförfter," 
fagte er; „aber, aber — hm, riegen Sie mal — hm, nidt wahr? War aber aud, 
die höcfte Zeit, daf der aefchofen wurde," — 


Landftreicher 


Zandftreicher, Die wandern landein nad landans, 
Überall in der Fremde und nirgends gu Zaus, 
Wer erft Sohlen verwandert an gmeierleiichuhrrn 
Der kann nicht mehr ruht 

Und wär's in den Gärten von Avalum. 


Menn der Buchuck lockt und die Blüten [chmeellen, 
Dann halte ein and’rer die armen Gefellen, 

Sie weinen und willen, es wird uns gefcheh’nt 
Daf wir am Wege verloren geh’n — 

Dod; wer kann dem Kuckuck wohl widerfteh’'n? 


Wenn auf Tchmeigender Haide der Schlummer 
fie traf, 

Dann wandern die Füße nod; weiter im Sdjlaf 

And inken fie Kerbend in’s Haidegras — 

Bmei [pütere Wandrer: hardy), was ift das?! 

Gstraufchen ja FZühe vor uns durdy’s Gras ..., 
Georg Buffe-Palma 


Ra, ich danke, und bas nennft bu fturmfrei 1 
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Der Münchner während der Kremdenfaifon en 








„San dö Fremden jdo furt 


- na, ‚Herr Örandiberger." — „SH madja bringen ©’ mir no a paar Maf runter und a Haren.“ 
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Billige Ausgabe pro Nummer 19 Pf. ohne Frankatur, pro Quartal (1 
esserem 
Zusendung unter Kreuzband im Inland 8 M., in Rolle verpackt 5 M,, im Ausland nur in Rolle 5,50 M.) 


Die allgemeine Ausgabe, die mit besonderer Sorgfalt auf 


Implicissimus“ erscheint wöchentlich einmal, Bestellungen werden von ı allen Postärmtern, 


/öitungs-Expeditionen und Buchhandlungen © ngenonmen. 
Nummern) 1.25 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband im Inland 1,70 M,, im Ausland 2 Mk). — 
Papier hergestellt wird, kostet pro Nummer 20 Pf. ohne Frankatur, pro Quartal 2,25 M, (bei direkter 
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Dr. med. Hommel’s Haematogen BESSERE ik due jPatent Nr.susn), eb I Ma Beate, ‚grgenieshe 
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Nicolay & Co., Hanau a. M., Zürich u. London. 
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Eisenwerk München A. G.vorn.Kiessling-C. Moradelli. 


Hauptbureau und Werk: München 25, Obersendling. Stadtbureau: Domhof. 
Abth. I Brückenbau, Eisenhochbau, Kesselschmiede. Abth. IT Bauschlosserel, Abth. III Aufzug 
bau.. Abth. IV Stalleinrichtungen. 
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| Internationale Kunstausstellung 


\ 1900 
| im kgl. Kunstausstellungsgebäude 


Königsplatz I, gegenüber d. Glyptothek 
vom 1. Juni bis Ende Oktober. 
Täglich geöffnet von 9—6 Uhr; 


Eintritt 1 Mark. 1266 


Keine Hilfe für Bruf- 
kr anke Hi umtenn 2 meine Hände 08 


ettung umfieht. Die meiften fälle der bis 

vor Kurzem für unbeilbar gehaltenen Lungen- 

Ichwindfucht haben ihre Entftehung in Urfachen, die leicht hätten 
befeitigt werden können, wenn bie Leidenden nicht dem weitverr 
breiteten Prinzip bes @ehenlafjens gehuldigt hätten. Belanntlich 
wird diefe weitverbreitetfte und tüdifchejte aller Krankheiten Durch 
den von Profeffor Koch entdeckten Tuberfelbazillus hervorgerufen, 
beffen Eindringen befonbers bei folhen Jndivibuen zu fürchten ift, 
die zu Grfältungen neigen und häufig von Exfranfungen der 
Ahmungsorgame heimgefucht werben. Hier heit e8 den Hebel 
anzufet en, um fehwererem, unbeilbarem Siechthum vorzubeugen. 
Da e8 ein wirkliches Mittel gegen Tuberkulofe bisher nicht gab, 
fo war man gezwungen zu den von ber Natur felbit gelieferten 
einfachen, aber äuperft wirffamen Heilftoffen aurückzugreifen, und 
unter biefen verbient der ruffische Kuöterich uneingefchränftes Lob. 
Eine Abfochung besfelben it das beite Vorbeugungsmittel gegen 
die Lungenfhwindfucht, weil fie die Krantheiten der Luftwege, Die 
Rorboten diefer mörderifchen Seuche, fchon häufig nach kurzem 
Gebraud) befeitigt, Die ärztliche Wiffenfchaft buldigt heute mit 
Necht der Stranfbeitverbütungstheorie und deshalb möge ein Jeder, 
ber von Luftröhrens Bronchials ) Katarch, LungenfpihenAffectionen, 
Kehltopfleiden, Afthma, Atbemnot, Bruftbeflemmungen, Bluthuften, 
‚Heiferfeit und Huften 2c. beläftigt wird, von Herm Ern Weide 
mann, Liebenburga. 9. eine Brofchiire verlangen, in welcher 





biefer eine eingehende Vefchreibung des Gebrauchs und der Wirk: 


famfeit des ruffifchen Knöterichthee Liefert. Diefelbe wird gratis 
und franco verfandt und Tann aufs Wärmite empfohlen werden. 

Um den Patienten den Bezug, diefer Pflanzen in wirklicher 
echter form zu ermöglichen, verjenbet Herr Ernjt Weidemann 
den Stnöterich-Thee in Badeten a 60 Or. edes Badet trägt eine 
Schuhmarle mit den Buchftaben GE. W., fo dak fich jeder vor 
werthlofen Nahahmumgen [chen kann. 


Mie werde ich emergifch ? 

Durch bie epodemachende Wetpode Li6benult-Lery, Rabitale Heilung von 
nergielofigteit, Yerftreutheit, Niebergefglagenheit, Schwermut, Hoffnungstofigteit, 
Ungfizuftänden, Kopfleiben, Bebächtnisihwäche, Schlaflofigteit, Berbauungs- und 
Darmfdrungen und allgemeine Nervenhwäche. Mißerfolge ausgeichlofien. Brofclre 
mit zahlreichen Krititen und Heilerfolgen auf Berlangen gratis. 287 

Leipzig 20, Modern-Mediziniicher Bering. 


1000 Dank! 


Die mir gelieferte Solumbiasptitr 
tel gronartigaub, Adnig, Bielef 


h ar 7.50 
wen Fr Mi „ 
® 


. Höbfeheid-Solingen 86. 


8 
 Dufithaus Ama ER, 


Dr. Emmerich’s Heilanstalt 
für Nervenkranke, em, Gegr. 1890. 
Gänzl. beschwerdenfr. Morp 


lat gefahrlos 


[Dauer der ohne Verlangen nach Mo: 
1 sten 4 Wochen. Ausfhr. Prospscı. u. Abtandiangen 
usgeschlossen), 


© Ant: Dr. Otte Emmerich. 





Abguss (Wassersack) nieht vorhanden. — Die 
fat trocken und gergchien, ‚Tabak brennt vorsüglich, — Leichter 
nehme Auranchen, des Kopfes fällt ohne Anwen- 
Hlpmnlitels gänzlich fort. —- Einfache Ce: 
jandbabung ohne jede complicirte Einrichtung, ohn Fanenan. 
{olfe „Nom plus ultra” (D. R.-G.-M. No, 84017) 
ununterbrochen in Brand erhalten werden, 
ak mehrere Male nachgestopft werden kann, ohne dass man nöthlg 
hat, das Feuer verlöschen zu lassen, oder die Äsche zu entfernen, 
Garantie: 


Trockenrauch Pfeife 


altem Porzellankopfo Preis por Bit) 

8 Bik., Porto 20 Pfg., in halblang, ca. 65 cm 
‚3,75 Mik., Porto 80 Pfg., mit melnem neu construlrten, unzerbrech« 
‚en und unverbrennlichen Kopfe „Ideal“ (D. R.G.-M. No. 184167) 
Porto 20 Pf., in halblang 4 Mk., Porto 


u 
E: Stück in kurs 8,80 Mk., 
Pf. 4 Stück franco, Mehrabnahme Rabatt. — Illustrirte Preisliste 
er gratis und frei von 


Pfeifenfabrik, Export 
und Versandt. 


rturt, No. 38 


Safe erme- 


igaretten !!! 


... 
[03 
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Mittheilung! 


Seitdem der gesetzlich geschützte „Triump 


tiefel“ allgemein 


zur Einführung gelangte und sich wegen seiner Vorzüglichkeit und Be- 


quemlichkeit täglich mehr Freunde erwirbt, wii 


rd, wie immer in solchen 


fällen, von anderer Seite versucht, dem Publikum minderwerthige Nach- 


ahmungen statt der echten Triumphstiefel zu verkaufen. 


Wir bitten daher 


nur solche Stiefel zu nehmen, die sowohl im Schaft wie auf der Sohle 


deutlich den gesetzlich. geschützten Namen 
echten Triumphstiefel 


Triumph‘ tragen. Alle 


sind nur aus Material in vorzüglichster Passform 


und Eleganz hergestellt und übernehmen wir dafür volle Garantie, 


Der Triumpbstiefel Ist Überall erhältlich. 


Verkaufsstellen durch Plakate kenntll 


Im Fall wolle ınan nächste Verkaufsstello bel uns erfragen. [er 


Wallerstein & Liebmann, Schuhfabrik, Offenbach a. M. 


Licenz f. Oesterreich-Ungarn hat die Schuhfabrii 


| 





PPFTEIIIIIZ 


Plasmon ; 


(Siebold’s 
Milch- 
Eiweiss) 
Nahrhaft! 
leicht 


verdaulich! 
billigt 


Hervorragendes 
Kräftigungsmittel 
jeder Speise zuzusetzen! 


Erhältlich in 
Apotheken und Drogerien. 
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up in‘, 5 Fa 


en Ikoumbind, 


Leckerbissen für literar. | 


Feinschmecker. 

Idee und das Luben zwischen 
der vorn Gesellschaft und 
nern, ın Börsenbaronen 






v 
Lei 





und Damen vom Ballet und Theater 
werden geschildert In, dem soeben, er- 


non Buche Truth, Frauenehre 
ai Inbalt, 






{rco. Gog. Einsndg. des Betrages (auch 
Marken) oder Nachn, Ferner erschien: 


Perfall, A. v., Faiful, Nusr. „Fal- 
fi 


mit «dl! 
Glat lebt und ihn in F 





‚er, rasen 
In schlägt, 





Es ist dies keine Lektüre für 
unreife Menschen, 
o 


1,35 Kron. 
2,10 Kron., 
Hlnsendg. (duch Mar- 

[308 
Eckstein Nachf, 





ken) oder Nachnalı 





herlin W.57, Balowair. 








E. & H. Michelstädter, Wien VII. 











E. Pierson’s Verlag (Rich. Lincke) In Dresden. 
ng übernimmt Werke aller Art in Higen- und Com- 
;eolalrichtung: Belletristik (Romane, 
tische Werke). 

Kunstdrnekerel liefert geschäftliche 

in moderner Ausstattung tadello 
;e Agentur offorlert Zeitungen et 
Autoren ersten Raugvs in jedem Umfangs und In jeder Preislago. 
Kataloge wrutin und franko. 











werben erreidht but; den Gebraud von 


Wolle Muskelstärker „Gymnastikon, 


den u. Telbeuben Wenfen fan man nicht 
ide, 6 broucen. Der- 
ibe ik ein games Simmernumnafium obme Belltand und 
Überall anwendbar, entwidelt jebe Wnötel des Rörvers 


iien das natürtihfte, 
Alten Stranfbeiten, 
als: Nerpeuimwäi euralgle Gicht, Abeumarism 
Aftbına, Krämpfe, Echlaf- u. Appetiifofigfeit, Magen 
rd Br Ran, relatud, Sertlopien, Wlutandrang zum Kopf 
5 Murk. Berfanbt gearı Nadnayme oder vorherige 
Ginfenbung bes Ba burd) das, General-Deplt von 


Siegfried Feith, Berlin N.W,, Mittelstr. 23. 





renmarsch 
und viele hunderte andere neueste Musikstücke 
Apielt man slitelst auswechaeibaren Maetalluoten- 
scheiben auf meiner neuesten Amoretteu-Dreborgel, 


Pe engen 
ten Ton sur Unterhaltung ganzer Gesll- 
ne Preis spottbillig, nur 10 Mark mit 5 der 
allernenesten Stücke, Vorsand gegen Nachnahme 
der Musik-Instrumentenfabrik MEIN. SUHR, 
ienrade 917 Wontt, {180 


Uhrkette in Form eines Hirschfüngers, 14 em lang, 


sten Solluger Fabrikat, Klinge zum 4 
ziehen, fein vornick, od. vargolder 


p. St. Mk. 2. 


Musikinstrumente, Gold- und Bllbormaaren, Uhren ete. umsonst una portofrei, 


E. von den Steinen & Cie., Wald bei Solingen No. 2. 


Stahlwaarenfabrik und Versandgeschi Lass 





Fortwährender Bestand 


ca. 500 Pferde. 


lich, sin nnd nahen au Verkaat: 
Berlin NW., Lehrterstrame 1318, 


S. Neuberg. 





FRANKFURTER SCHUHFABRIK,A.G, 


vormals OTTO HERZ&CE 











Derantwortlich: für die Redaftion Dr. Reinhold Grijerb; für den Inferatenteil Dito Friedridz, beide in München, 


Derlag von Hibert Tangen, Mänden. — Redaktion und Erpedition: Minden, Schadftrafe 4. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart, 
wu 


Hierzu eine Beilage 


Deimkedr der Hefden 


RN 
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en 


17 


KURS 





5. Jahrgang . 
Bei 


Abonnement vierteljährlich 1 MR. 


25 Pfo. 


alt des Simplicissimus 


Ulufivierte Wochenkärift 


Wummer 31 


Perlag von Albert Yangen in Münden 
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wird, kostet pro 


Empfehlenswerte Hotels u. Geschäfte: 


Die Eule ste In nr Baer 
Für ein halbes Jahr 36 en Men 
bu 
ae Bub: ‚Amstol-Hotel, 
n-Geden, Holinnd-tt,näan Aurkant, 
tn Hot. Baderswe: Di Behr. 
or. Bacher-Darrer, Pro n 
jaxe (Dif. Baflp. 1. 
jotel Hungaria, Mi 










M 
Cs, Hot. x, Löwen. H.Linkenbac! 
burger Hof, nen 
run Kälsseriaan, 





— Hoi . Theaterjaal 
sat, ner ie) Ponte, Altren. Beuirg.got. 


Yang Hotel do 1Rürope, 1. Range. 
gearleim, Hot. sn Alyn. 3 Mat, Prapr, 
jagen, Hot. König v. 
aa, "nte do Prame, 
lotel Palmbaum, I. R. @lettr, Licht, 
tel Sedan. 1.9. @lett. £,, Lift, Bäder, 
Kondon, Hotel Viotorla Seyenswärbigteit, 
|, Hotel Pfälzer Hof, J. Horn, Propr. 
= Holel Rheintscher Hof. Mäige Preife 
a Bo en 2 a 
Mlktenwald, Hot. Post. Herrl, Bebirgkyan. 
Möndjen, Bamberger Hof. 260 jeiten. 
Peflcur, Ausfd. v. Epatenbriu. Den 
Serrm Griatsretenden BE. mapfob- 
, fowie 


 ohlwerther. Wwe. 
Restaurant Bauerngirgl, Jallun' Blössl. 
> Onfö-Rost. Luitpold. Dej. Rich. Bchwarz, 
—_Onfö-Rost. „Hana Bachs“, Mil 


a 


Halle), 
'„ Bürgerbräu* 


Z Weln-Restaurant Bablich. 1. Ranges, 
7 = 































— = Breife, 





"Hotel und Restaurant Mirabell, 

Ba ‚&., H.Btadt Paris. O.Mathis, Pr. 

Hotel Marquardt. 1. R. 

> Hotel’Silber. el. Bubeck, 

Hotel Toxtor. 

Vegerufer, Hotel Guggamon. 

Vene, Hotet@'alie Bauer, J. Grünwald, 

lt 'otel Drei Kronen, Terzaffe am Ser, 
eu, Hotel Metropole, 1. Ranges. 

’ Hotel re 








Inzgat 
1. Gr. Hotel Bell 





lerfir. dba. | 





Dobe Schuke 


ar 


Bostellungen werden von 
sendung unter Krunzband im 
ro Quartal 2,25 ML (bei direkter 





Blond 1.70 ML, Im Ausland 2 BE.) 








Neubanserstrame 11. 
Astor, Rostauratcur. 


ar irheilbuch. 
Schmwerhörigen 


3. Ludwig 1, Ofe au 


rung yon M. v. 
Buchnandiung €. 





Hochelegante Neuheiten 
in Juwelen, Gold- und Silberwaren, Tafelgeräthen, Uhren etc. 


F.To dj Borzkeie.|| 


_ Versandi dirkt au Private gagen bar oder Nachnahme, 





No, 2809 Broche, läkarat. Gold mit 


5 In echten Brillanten M. 00.—  Nagını Stockgrit’Siiber 


'y1000, %/s natürlicher | 
Gröwe M. 


No. 2178 

Ring, likarat.gold 

mit echtem Rabin 

und 2 Diamanten 2a 
te nn, Sakaraı. Gold Ring, 1k 

mit la echtemBrillant mit echtem Opal und 

Mb Diamanten M. 17.— 


(0. 214 

Menscheitenknöpte, 
13Yyakaras: Gold, vor- 
stärkt und emalllirt 


M. 0. — 

DieselbunohmoEmail No. 3810 Cigurettenspitze, Bernstein mit silbernem 
1.6.— Mittelstück, oxydirs M. 5. 

Reich illustrierte Kataloge mit über 3000 Abbildungen gratis und franco. Firma 

gegründet 1854, auf allon beschlekten Ausstellungen prämlirt. Alto Schmucksachen 

worden modern umgearbeltet, altes Gold, Silber und Edelsteine nehme In Zahlung. 





SATZ, 
K 


Pr ‚Mix. 12.50. Mk. 16.—, d. alle 
und Bils Verlag, Leipaig, 














‚dung unter Kreuzbund im Inland ni in Rolle verpaskt 5 ML, Im Ausland nur In 


(Seldmung”oon MD, Cafpart) 


"CASPARI 









Nummer 10 3 
‚sorem Papier hc 


ohne 
eilt 





lie 8,50 ML), 


J. Hildebrand, München 


Klenzestranse 12 


Kunst- und Bauschlosserei, 


Werkstätte £. kunstgewerbl. Schmiede- u. 


Treib- Arbeiten. 


Vertretung und grösstes Lager von Schaufenster-Gestellen und 


| Schaufenster-Dekorations-Gegenständen aller Art und jeder Branche der 


renom, engl. Firma Harris & Sheldon, Birmingham. 


sees 


Spezialliät: Gitterschmiederei und Schaukastonfabrik. 


ses 








fen is 


gegen Nadnabıne 





d 
otge it ergieit 
Erfolg Bercag perl, Diane fo Mi 
Supräflıngen "verfäjlebeneriel Kudllden das r- 
Befjer toie roltn wirft amd mit Gtärfe IIL. Nur zu 

aieben Im Dofen su IRE, 1,00 und Zt. 2.0 (Horte 40 Bis) 


Schnurbart ih Ss.aı Seminaz 


jemftern, welfeuren 


mapgebenden Leuteit 


N. don 
fen die Rölrtung, 


plsoltn ber 





umb hohe Serie en 


Paul Rech, Setfentirchen No. 252. 





Pr. 1.10 €. freo, 
Geb. 1.70 M. [274 


En 
\ Jede moderne Frau, jeder Mann 


das hochinteress. Buch lesen, doch 
MUSS wolle man os Backfischen nicht in 


16 Handgeb. Zusäg.u. Nachn, od. Einsdg 
Berlin W.57, Bülowstr. Eckstein Nachf. 








Photographlen 


nach d. Leben 
"| afkıstudien,Beauten, 







nebst 1 Cabinetbild 
5.11, Ostalog M.8,— 


8 8. Bucknagel Nacbf., Kunstverl., Mäuchen I. 


Praktischer Ratgeber für 


telle- 


suchende «= "n:- 
en n.anderenBo- 


re elerTelian ger ‚geschlokti 


erfolgreicher Bewerbung, mit Musti 
Bewerbungsschreiben, Verträgen, al- 
ion gesetzlichen Beslimmungen’ des 
‚nonen Handelsgesstzbuches und der 
Gowerbeordnung. 
HUBERTI und 

Prei 


ee 


De, LODUIG HCBRTL ii, 


Dortranl, Auskeinfte 
ERBE 


Serid & Greve, Hui, 1.5. 





Inserate Anden Im Simplielssimns die weltente Verbreitung. — Die Szespaltane Nonparellls-Zaila oder Aeran Ranm kostet I Mk.. 


an berorzneten offer besonders vorgeschriebenen Ätellen 3 Mk. 















Möädier’s Patentkoffer, 


patentiert in allen Kulturstaaten, übertreffen alles bisher Dagemesene ai 


Haltbarkeit, Eleganz und erstaunlicher Leichtigkeit. 


Nicht zu vermochseln mit Rohr- oder Rohrgeflecht-Koflern, Tara 















50% 
Gewichts- 


Länge Breite Höhe Preis | Länge Breite Höhe 








Nr. 581. 66cm dem 83cm M. 65.— |Nr. 591. 66cm ddem 43cm 
„ 582. 76 „ 47 n 38 „ „ 592. 76.4 „Mn 
» 583. 86 „4 „40. „ 593 8 „51 „ 51 
» 584. 9 n din 4 „ 594 96, 56. 5. 
n BBD. 106 „di. Mn » 595. 106 „ 55. 60. 
„ 586. 116 „ 58 „ 50 » 596. 116 „ 0 5 66 „ 
Sr. 581—583, 591 und 592 aind mit je 1 Kinnats, 584588, 593-595 mit je 


2 Kinsktzen, 598 mit 3 itzen. 
Zu besiehen mr durch Fabrik und Versandgeschäft 


Moritz Mädler, Leipzig-Lindenau. 


Illustrierte Preisliste gratis und franko, 

LEIPZIG, BERLIN, HAMBURG, 
Potormiraane &, Lelpalgorstraase 101/10. Nenerwall BA. 
Sämtliche Reiseartikel und feine Lederwaren. 


Höchste Auszeichnung: Leipzig 1897, Könlrlich Rächnische Btantsmodailie. 





Verkaufslokslos 


Sensationelle Neuheit! 
X-Strahlen- Apparat. 


Uoberraschonde Exrperimonto an der eigenen Hand. [2% 


Hochinteressant! — Frappierend! 
Gegen Einsendung von 80 Pfg. Briefmarken franko por Post. 


N Wilhelm Wolff, Berlin N.W. 23, Bachstrasse 12. 


I Interessante Lectüre Tür Herren! 


+ Flirt! + Amor 


Ein Bilderbuch für Lebemänner, auf derParlı au ‚stellung. 
mit 21 köstlichen, das Auge ontzücken- | Brillant illustriert! 
den Orliginal-Aufnahmen., i — Pikant! Amüsant! — 


+ Susanna im Bade 





























pm 
10 Pfg. mehr. 









FAR Pi. Brlefim. 
Originellfter Scherzartikel der Gegenwart! 
Beit.Beluftigung f. Jung u. Alt. 


Die Gigarren geben einen angenehmen 
Gruß. Die Vilen in Stonlol angezündet 
verlängern fi; WRufterfid nebft 10 Gigarren 
uni 1 OAminIden wert; 0. Binferd, nur 
60 Yfg, in Brlefm. (Porto 10 Pfg. extra) 


Alfr-Bofenhaln Zailndend,sgiuerne.ra 
GamweipeR. 



















Die Intensive gelstige Inauspruchnab: 
Erwerbaleben bedingt bei vielen 


BR HERREN 


sehr bänfig eine vorzeitige Abnahms Aer besten Kraft, woraus dann mehr ungiück- 
liches Familienleben reuultirt, als man ahnt. Wo derartiges wahrgenommen oder 
befürchtet wird, skumo man nicht, sich über die weltbekannte Gnasem’sche 
Erfindung zu Informieren, entweder durch seinen Arzt oder durch direkten Bozug 
meiner sohr Instruktiven Broschtire mit eldlich ertbeilten Gutachten erster Arstlicher 
Autorliäten, sowie mit gorichtlichem Urthell und zabirelchen Klientenberichten. 
Prois Mk. 0.80 franco als Doppelbrief. 


: Paul Gassen, Cöln a. Rh., No. 56. 





























S&rtottern? 


Bwangsider! Wodurc ergielt man dauernde 
SBeilung! Pure eine Wlltenskur! Prof. 
gegen 1,10 3X. {n Briefm. (Derfgl. 

beilont. Yilte Muth, Saufensur, 


Charakter. 


yy: ‚Ihre Deutangen slnd tiefer und 
treffender wie von anderen Graphologen. 
Ich kann dies beurteilen, weil ich wohl 
15 Herren um Analysen angin, 

12 Jahre Praxis In der 
schaftl. Charakter-Analyı 


















schrift. Bedingungen, fesselnde Zeug- 
also und Intensiv auregendes Einführungs- 
buch an Gebildete kostenfre, Adresse: 


450) P. P, Liebe in Augsburg. 










Lobensklugheit. 


Rothschild‘ ed 


Krfo 












+ Ansiohtskarten, = 
inigo aus: 
Wir send. Ihi 

















1.20 in Briofm. 
Nelnrie) 
w- 


Hefhtspidiel, 
men, Pllefler, Bautröfße, 


‚ten, Bsarifiehten, elnpia 
ru, rapital zu Defeitigen Mt. 


Sommerfproffen 


verföroinden fünel und grünblic, unfeßlbar 
und der burh meln einzig erfolareides 
Specalmittel Mt.2.80, Aranto gegen Brielin. 
user Rodnahme nebft Irhrreidem Bude: 


„Die Schönheitspflege“ 


Ihr Bef. m. 

















für yarfe, teine Haut unb Hfendend Mönen 
% Harantle für Grfofg Bin. 
HADNiMelt. Blängende Dank 1. Anerten 





nungsfsreiben Hegen bei. Nur birett burc 
dito Reichel, Berlin, Gifendadnftraße 4. 


Perozon-Cr&me 


unübertreffliches Schönhelts- 


mittel par excellence 
heilt Jant Arzti. Att. F 
Hautauschl. all, 

















‘ück Perozon-Selfe 
 Drosuon- 





dutch über die Ehe 
m. MHHild. 20,1.50, 
Uhrnehelmniffe [837 
daufe.) Br 1— 
wi 


de Brlefm, 
ladın. Cat. gr. 
m} Gasrieh, 
Berl 0.978. 


öe- Graue Haare 


erhalten Ihre ursprüngliche Farbe von 

Blond, Braun oder Schwarz sofort dauernd 

waschecht wieder durch mein unschkd- 

ch 

(goratel. geschützt). 

ausreichend.) Nur In Berlin, Leipziger 
jonnaden). Frans Schwarzlont 























a Verlangen Sie 


meinen Üluftr. Ratalog, jmeite ergängte Ruke 


wabe, über Interefl. Büger aus ben Bebieten 
Inquisition. 
Hexenprooesse. 
Strafen. 
Flagellantismus ato. 
Aranco som ee mt. m 





DOHRN, Dresden, anttisauftr.18. 


Interessantes Histörchen 
Mlustriert u. gebunden 


„Wie man Maler wird“ 


vorsondet frco. gegen M. 1.— [94 
A, Schupp, München, Hildegardat.15a) 


Guy de Maupassant 


der Regenschirm 


und andere Novellen 
Übersetzt von Dr. A. Vögtlin 
Umschlag-Zeichnung von E. Thöny 
Preis geheftet 1 Mark 
Elegant gebunden 2 Mark 


Zu beziehen durch alle Buchhand- 
lungen, sowie direkt vom Verlag 
ALBERT LANGEN 
in MÜNCHEN 


wegen Einsendung des Beitrags in Brief- 
marken (Kreusbandporto 10 Pig.) 








en 


HELL 


Horm. Hordegwen, Stuttgart. 
Briofor&nerfabrik. 1896 


Curiositäten! 
80 Muster Visit-Form, M.1.— Briefm. [290 
Verlag Friedal, Berlin C. 19a. 

Radfahrer! hrcnuener aatsgber fur 


Frosal u. Dr.med, Romberg. Prei 
Yolag: Hermann Sremınn Nach? ‚Lei 


RecismrätoR 





























Verboten! 


Russland 


% Di 7 um 
„Sophie!“ yore kreisen, 1a 
Franco Brief M.8.— A. Kahn, Hamburg 8. 








interessante Sendung 


hratig, {rierenennte Senn 


elegante Auswahl froo, 41. ,2.—,3 — 
264) Kunstverlag Dessan, Hamburz 1, 


Photos Kar nr s Kamen fire 
Agenzia Fotografien, Cmella, 0, dennn. 


‚Katalog mit den nonesten n. 
Postkarten Neckar. None ia 













sendung meiner {ll 
sirlerten Preisliste über Arstl. eipfohlene 
hygienische Bedarfsartikel, [200 
Mt. Noffice, Apotheker, Berlin, 
Ritter-Straase 120, 7 


Leiden Jed. Art nach neue- 


Chronische mem eombin, Heilverfakr, 


N Berlin, Chaumoestr. 117]. 
Spreehm.9 Band 6-8. Ausw.briefl. [303 





Keine Backfischlektüre! 
Liebesfrühling — D. Sünderin 
nebst Inter. Illustr. Katalog vorsendet 

en M. d— A. Sohupp, 
München, Hildegardstr. 1839. [9 


Fidelen Herren! „i, 
gm M. 1,20 Briefm. Verlag „V 

















[2 





Interessantes Eistärchen 


„Das fiktmodell“ 


versendet gegen Mk. 1.— A. Schunp, 
München, Hıldegardatr. 154. ITe 














Maria Janitschek 





tückwerk — 
M., gebunden 4,— M. » 


Ichte einer bekaunten - 
rin zum Vorwurf hat, 





pollonia 


ist das beste Bartmuchsmittel der Welt, was glku- 


wende Dankschrelben beweln 
Herr Otto Schuls in P, schreib 
&Wochen bezogene Dose „‚Apollonia® 8; 





Die vor etwa 
IEhat wunder« 





bar gewirkt, so dass Ich uinen sohr schönen Schnurr- 


bart bekommen habe, 


Prola por Doso Stärke I2Mı, 


tärke II # M,, in ungünstigen Fällen nehme man 


) Stärkelll 8 M. 
40Pfg,) Nur allein ocht =. bi 
weltberühmten Haarspec 

Friedr. Ho 


Gegen Nachn. od, Voranszahlg. (Porto 
durch d. Erfinder u 
sten 


ing, Nouonrade No. 24 1. W, 








verfört vlel 
Dauernbe 


+05] 


eilung durch 


Zbler Herud) aus dem Mumde 
ebelldes BlNd. — „Rullya, 


_B Melzer, Reinlaufendurg (Baden), 


Profpekte gegen 1,10 D. 
in Briefmarten (ver/öloflen), 


ser Hochinteressantee | lernüfe Krankheiten. 






Sünden, 


Hodern$ Norellen und Satiren vor 
Mazimillan Böttcher. 


Prois 2 Mk. [188 


Verlag von W. Grai 


DALUE 


Aufnahmen 
von! 
Jabinots, 


. 3,20 u.höher! 
Verlag, Charlott. v 


500 Mk. Belohnung! 


Sommersprossen, Schönheltsfeh 


Hantpastelo, gel 


8. radikal 


'ohll, per Nachnalıme Mi 


Haut beseltigt sch) 
garant. mit Präparat 
‚0 [0 


'Krfol 


*- Nasenröthe, % 


Frostbenlen, 
echten. 


, rlanigo, raue Haut, Warzen, 
Garanıle für Erfolg and Un- 


sehädlichkelt. Glknzende Dankschreiben. 


Per Nachnahme Mark 2.50. 


Droguerte 


@rorx Pohl, Berlia®., Brunnenatr. 187, 


Auswahl; franco Brief 1 Mark, 





Doppo) 


Gratis .. 





| Interessante Sonauag 
* _geg. Retourmarke, Ver- 
= schlom, 30 Pfe. . Grosse 
[6% 





A. Rau 


gegen Kück 
ersehl, DU 
„Wahl 1 Mk 





tunrko, 
ig. wult grom 








1°) Plingonder Anzeiger, HÄMHURG h7 





kaufen und 


Bischof 


Iris-Bücher 


#. Mluptr. u. gbd. 8 Probo- 
bände nebst Inter, Illustr. 
Katalog versendet franco 

gegen M. 3.— (306 


A. Schupp, München 


Hildegardarr, 138/0. 








bitten Ansichtssendung 
Stief, Kunstanstalt, 
[400 


& 
Nürnberg. 











Ber nunmehr 2) Jahren trat ein auP 

80 fäbriger Ararlicer Wraris entwacfeneh 
Heilverfahren an die Deffentlicheit, bas dur 
die Benugung der Muflaugungsjähigteit der 
Auberen Haut, einen nenen en Beeiamei, 
am ben SKrantheiten unfered Yervenfuhteind 
Abbruc unge Amel 
ab Unpl e fie) auf bie Einfachheit, 
Biligte belt bed Werlahrenb 
&ber mad, faum einem Sabre wuchd bereliß 
das ärgtlihe Interefle für die Gate, Indent 
bedeutende Dediciner mit Meuberungen ii 
mebicnifden Yournafen und Imrililien 
MAnerfennungen mit mehr qurhdhielten, 
Nunmehr find 20 Sahre verfloflen und dee 
vorgebadte Weg, durch täglich einmalige RKopfe 
weihungen enifpremende Subftangen (Rein 
Gebelmmittet, Quant, Iugredlengen auf 
jedem &lacon) direct dem Nervenfuliem, alle 
zit Umgehung des Magens und dee Mlulch, 
guaufäbren, wurde von fo großen und (elle 
onen Crfoigen begleitet, dafı das Werfabren 
mumfthlihe ubniistsgifee Ahatjade au 
m Qebiee der Beruentranthelien Ion (ei 
ven anerfannt worden Ih Daß Welen 
feiben, die erreichten Grloige, die Hn« 
ertenmungen ber medleiniihen ifienfhaft 
wub Brefe, find In einer in 80, Auflage 
erihienenen Vrofhüre niedergelegt, die 
Roftenfon angegrben wirb Burd: 


3. Hofmann, Meviginals Drogerie, Münden, 

Eberehienfir.50. — AArarıner, Berlin 8. 

Waldemarfir. DO. {300 
n 


Stottern " 


jellt bauernb burg eigenes Guggeftinvere 


(den ae wet Km! le Anflalt 


velln jorkfie. 80. 
aofäbr. Broziß. Brain. arat 
vorsond. umsonst 


Dune 5.5 
Für Herren, 
über Bücher, Bilder usw. 0. 
Nürnberg, Pfannenschmiodag.8 
postk. frappirend (. Herr, (, 26. 


Zola-Romane 


Todtschläger, Sünde des Prlonters, 
Wonno den Lebens, Liebenblätter, Hauch 
von Paris, Glück d. Kougon, Germinal 
‚Parndior dor Damen, Vormächtnins olnes 
Sterbenden, 0 Händo zusammen [404 


Mk. 3.25 fm! "halb Doutsch- 


nahmonponen 
irägt der Empfänger. 


$.Wronker & Co,, Frankfurt a. M. 


Dankbar 


werden Sie mir sein für Voborsondung 
meiner neuesten Ülustr. Preisinte goped 
$, 

[0 



































































10 Pf, geschl. @, Engel, Berlin 
Potsdamerstrane 15 




















Derantwortlih: $ür die Redaktion Dr. Reinkold Geheeb; für den Inferatenteil Dtfo Friedrich, beide in München, 
Derlag non Albert Tangen, Münden. — Redaktion und Expedition: Mündyen, Shadftrafe 4. — Drud'von Streder & Schröder in Stuttgart. 


5, Jahrgang Preis 10 Pfg. Hummer 32 


PLICISSIMUS 


Abonnement vierteljährlid; 1 OR. Pof-Beitungshafalog: Bo. 777 


ne Mlustrierte Wochenschrift a 





(Ale Rechte vorbehalten) 


Ägir Bei OBarnum 


(Seidimung von Bruno Paulı 





E> 


„Öennen Se mir nic for Ihren Circus gebrauhen? IA bin Se nämlid, ä grofartiger Schwimmer. 


Der Kudsmajor 


(Seldnung vom Audolf Witte) 





Man thut fich wirktich fchwer. Hat man fo 'nen Fuchs glüdlih foweit, daf er feine amanzig Halbe vertragen fanıı, dann friegt der Kerl "nen 
‚Hergflapps und man muß ihn als unbrauchbar abgeben!" 


Auf der Reife 


Bon 
Borfiz Holm 


34 hate mich an Bord um und beichlof, auf Diefer 
Reife fehr zugelndpft zu fein. Da, auf einmal, ald ich 
auf das untere Verded hinunterfah, bemerkte ih etwas, 


was mich in diefem Entichluß beflärkte. Und biefes etwas | 


war mein alter und lieber freund der Baron Plcdtom. 
Den Kerl tann ic nämlich fhon gar nicht leiden, Gr 
galt In feinen Kreifen für einen ungemein feinen Kopf 


und führte den jchmeidelhaften Spipnamen „der Edel: | 
anaschift”. Seine Stanbesgenofien Tonnten id) nicht genug | 


darüber wundern, daf er, nachdem er fünfunbdreifig Jahre 
rubig feinen Kohl gebaut und aufer ber eifrigen Qeftüre 
von Gedichten teinerlei beunruhigende Symptome gezeigt 
hatte, auf einmal ganz anders geworden”war. Cinch 
jhönen Zages verkaufte er fein väterlihes Wut und bes 
gan in Deutfhland PBhilofophie zu Mudieren. (Einerfeits 
fand man das. ja ziemlich ihwad;, anf ber anderen 
Seite aber war ber Wiltenhöfer Picdtom bad; plöplic 
ein intereffanter Mann geworben. Nun fdhrieb er Icon 
gute fünf Jahre an feiner Doltorfhrift, in der er nadyr 
weifen wollte, daß Niehfche, richtig interpretiert, doch 
eigentlich gang auf dem Boden bed Ehriftentumd fände. 
Bir Hatten und einmal in Verlin getroffen, wo er mir 
jchr ausführlich von biefer Schrift erzäßlt Hatte, ofre 
baf mir fein Bebankengang ar geworden wäre. Star: 
heit, war de& braben „Ebelanardiften” ftarle Seite fiber: 
haupt nicht. "Außerdem hatte er mir bamald auch mit: 
geteilt, was für Nebenfächer er für fein Doltoregamen 
wählen wollte, und ic hatte die Thefen erfahren, die er 
für feine Promotion im petto hatte. Da mir fomit alles 
betannt, torüber er Überhaupt in der zweiten Beriobe 
feines Dafeins zu reden pflegte, Tann e# keinen Wunder 
nehmen, wenn ich die Begegnung auf dem Schiffe nad) 
Möglichkeit Hinauszufchieben gefonnen war. Jur übrigen 
flehe ich nicht am, au befennen, baf er ein großer Mann 
war, alerdings nicht ber.erfle in der Welt, aber jedenfalls 
der erfie in feiner Heimatfladt Tudum, 

Was mochte dad Übrigens für eine Dante fein, auf 
die Pletomw fo eifrig einfprah? Sie fah auf einem 
Mappfuhl und wandte mir den Nüden, Seine frau am 
Ende? Na, im Grunde konnte mir das ungemein egal 


fein, — Piöplid Hob fie die graubehanbjäpuhte Rechte 


und frich fi eine Sode aus ber Stimm. 
Diefe Bewegung! Komifc find wir Menfchen bad. 





| Hang, und vor unferen Mugen rollt ber Rebelvorhang der 
| Zahre Herauf, und auf der Vühne fplelt bie Erinnerung 


Ähr Stüd. Wahıhaftig, fein Dichter Tann Blntvollere Ge: 
Ralten auf die Bühne felen, und vor allem Lann fein 
Regifjeur fimmungsvoller infeenieren. 

IA dachte zuräd, und verfant um mich Ser. 
Medanifcp Hatte ich mid) dabel Ah meinem Frühftät gejept. 
Ih af und trant, und wußte ed nicht, und träumte, 

Siebzehn mochte id) damald gewelen fein, ober erft 
fehzehn. Meine erfte Liebe! Wie frifch damals die Welt 
war, und bad ut fo Heiß, und doc die Liebe fo jcheu, 
und dad Herz fo unfhuldig. Cin Sommer war c# voll 
fhiwüler und teufcher Pocfie. IA Tag bamald den gangen 
Tag auf dem Wafier und war ein gewaltiger Muberer 
und Schleppangler vor dem ern. Aber das blich nicht 
Iange fo. As id} einmal daB große Gefinde an der Ma 
betreten Hatte, wo man für Geld und gute Worte Mild 
und Cchwarzbrot ‚betommen tonhte, ging meine Fahrt 
immer nur auf dem nädjfien Wege nad) diefem Ziel, Denn 
ich hatte mich dort vegelredht verliebt, in das Mädchen, 
das mir zum erflen Male die Milch ferviert Hatte, weil 
gerade niemand von den Mägbden da war, und bad nadı: 
der immer fam, weile meiner glühenden Verehrung 
gegenüber audh nicht Talt Bleiben Tonnte. Mor mir fche 
ich fie ftehen, bie fahlanfe und dad gefunde, feinglichrige 
Gefalt. Ihre feptvarzen Mugen blügen mid an und ihre 
fonnverbrannte tleine Hand reiht eine wiberfpenftige 
fhiwarze Lode aus der Stimm. Sonnverbrannt if aud 
ihr Beficht, daß die farbe eines reifen, brünetten Bfirficht 
Hat, fonnverbrannt find ihre blofen Arme biß zum Ellen 
bogen Hinauf und der Hals und das Stüdchen Brut, das 
der runde AusfCpnitt der rufflichen Blufe fehen läßt. Und 
ihr Mund plappert und Iacht Aber meine jhüchtern pather 
tifchen Liebedertlärungen, aber in ihren Augen leuchtet 
Eine glüdtice Helligteit, al8 Thanten. fie aeradewegs in 
den Himmel Hinein und fehen dort wunderbare Gadhen. 
Und obgleich fie fchom meungehn if, fühlt fie ih fehr ge: 
fjmieichelt, wenn ich ihr meine fpauberhaften Gedichte auf 
fie vorlefe, und außer fidh ift fie vor Entzüden, als ich 
mal mit einem Seichenblod und Mauarellfarben antomme 
und dad Meine Häuschen abmale, in dem fie ganz alein 
wohnt mit ihrem Zögling. Die reiche Bäuerin Leiftet ih 
nämlich eine Bouvernante, und biefe Boudernante {ft mein 
Joeal. Mh, was mag aus diefem Zögling geworben fein, 
dem Meinen lettifchen Bauernmäbchen mit dem nah gurüd- 
gefämnuten {hmupigrblonden Zaar, das Hinten in ein 
dünnes, frummes Zöpfcpen audlief, und mit den wäflerigen 
Kalbdaugen. Wenn al bie Schidjalsicläge, bie ich da: 
mals auf die Heine Ziefe Herabwänfäte, am Ende nach: 
träglich eingetroffen fein follten, dann wandelt fie ider 





Eine zufälige Meinigteit, ein lächerlich geringfügiger An: | micht mer auf der grünen Erde. Denn ofme Liefe gab 
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«6 fein Bergnfigen. 
Diebesibyll. 

Aber dann kam ein Mbend. Der Schweizer ded Ge 
findes feierte feine Hochzeit, und id war eingeladen, Yucıfl 
tmurde fehr ausführlich; gegefien, und fpäter tirbe getanzt. 
Dazu hatte man das Häuschen ausgeräumt, in dem Siefing 
mit ihrer Gouvernante wohnte. & hatte Überhaupt nur 
ein Zimmer und war ein bortrefflicher Tanzboden. Mein 
oral — Hieh fie nicht Marta? — ja, richtig, Martha 
unb Liefing mußten heute im großen Haufe jhlafen. Ih 
tangte natürlich jeden Tanz mit Martha, Die Muflt, 
Geige, Mlarinette, Vak und große Trommel, war gräßlih, 
aber herrlich war c& boh. Im jeder Baufe ging das 
eine Kuhmädchen mit einem Tablett herum und ferbierte 
einen Schnaps pro Mann und Weib, Nur Martha und 
id) entzogen und biefer Qabung. Und dann kam bie Zeit, 
two bie große Trommel immer weniger Talt halten tonnte 
und jhfieplid fanft entfchlief. Siefing war früh ins Bett 
gegangen, aud ber Bauer und die Bäuerin Hatten fid) 
längft zurfldgegogen und (Fräulein Martha gefagt, fie folle 
nur welterfangen, wenn fie nachher Herein wollte, brauchte 
fie mur zu Hopfen. Und jet begann der Tanpboden fih 
Tangjam zu leeren, ein Baar yadı dem anderen drüdte fid) 
amd verfchtvand im Walde, Zugleich fingen einige an 
gebeiterte Stnedhte an, mich um meine Tänzerin zu bes 
neiben, Piemlich deutliche Worte fielen, Und Martha 
wurde bleid) vor Scham und Angft. Wir Kefen zum großen 
Haufe Hinüber und podhten und pochten. ber c# wurde 
nicht geöffnet. rinnen fmarditen wohl alle. Ms jeht 
jemand durch das Dunfel auf das Haus zuftolperte, hatte 
id) eine Eingebung. „Kommen te,” rief ih und zog 
Martha an ben Fluß Hinunter. Wir fprangen in mein 
Voot, ich fettete e& Haftig Ioß, und ein paar Nuberfchläge 
dradpten und über den fpmalen Waferarm. Naufchend 
glitten bie fehwanten Roprhalme an den Vootwänden ent 
lang. Und dann waren wir in Gicderheit, dor jedem 
Auge verborgen, und zu Häupten nidten die braunen 
Blütenbäfchel und die [hmalen rafhelnden Blätter. Große 
Bolten zogen über den Himmel, und nur auf Mugenblide 
trat ber volle Mond Hervor, bann waren wir wieber Im 
Ttwärzeften Dunkel. Ichyhatte mich neben Martha gefept 
unb fühlte bie Atemzüge durch. ihren jungen Ndrper gehen, 
Sangjam und vorfihtig Iegte ich meinen Arm um ihre 
Taille. Sie wehrte mir nicht. Und nun, alen Mut nahm 
id) zufanmen, id} Hatte fie auf bie Schläfe gefüßt, Und 
— tie war ed gelommen? — ein endlofer Ruß auf den 
Mund. Sie drüdte meinen flebernden Kopf an ihre heftig 
wogende Bruft und fagte mit heiferer, fodender Stimme: 
„Reiner, Meiner was fol daraus werden? Go jung 
find Eie noch, fo jung.” Und dann, ich fühlte e8 durch, 
das bünne Neid, wie fühl ihre Bruf war. C8 jhwindelte 


Sie war der dritte Mann In unferm. 


mir, ICh weiß nichts mehr davon. — Plöglich fand fie Hoc aufgeriät,. 
vor mir im Boot. Hell floh der Monbichein an ihr Berunter, Und fie 
fampfte erregt und ungebulbig mit bem Fuße und fdrie: 

„Mein, nein, nein, ih will nicht. Nein. Bringen Sie mid) fofort 
nad) Haufe,” 

Und ihre Mugen funfelten mich drohend an. Nur Born war ed, glaubte 
ich damals. Mein Gott, ich war fiebzehn, was folte ich tHun? Ih griff 
au den Mudern. Mm Stege angelangt, fprang fie fofort aus dem Wont, 
IA Tief ihr nad. Im ihrem Häuschen brannten die Lichter noch, aber fein 
Menfd war mehr drin. WÄR und Ode fah ber Tanzboben aus mit ben 
Neften de# derraufgten Vergnügend. Sie floh Hinein, warf bie Thlr zu 
und drehte den Schlüfel Herum. Ich fand no eine Wiertelfiunde da, wagte 
aber nicjiß zu fagen. Geufzenb kettete id enblid) mein Boot Io8 und machte 
mid) auf den Heimweg. — Ich habe mein Zdeal von damals nicht wieber 
gejehen. Denn mitten auf dem (luß überrafhte mid; ein Gewitter. IA 
wurde nap wie eine Kafe und Hatte am nächften Tag eine Lungenentzündung 
und blieb trank, Bid wir in die Stabt zogen. Im Winter dachte id Laum 
an mein Zreal. Wber ald ich im näcften Frühjahr berausfam, führte mein 
erfter Weg body nach dem Gefinde. Aräulein Martfa war nicht mehr da. 
Der zweite Winter in der Finfamfeit da draufen war ihr doc) zu Tang 
geworben. Zur Hochzeit einer Schweler war fie mit vierzehntägigem Urlaub 
abgereift und nicht mehr zurüdgekehrt, 

Komijc find die Menfcen dod. Damals fo fehnel vergefien, und 
heute, nad jo viel Jahren. — Ich faute um mid. Der Nebel war ganz 
dünn gewvorden. Und de, wahrhaftig, fon der Leuchtturm don Dünamünde, 
Ia, träumen! Die Abfahrtvorbereitungen, die Fahrt bie Düna Hinunter, 
bad alles Hatte ich bemerft und bod; nicht beachtet, fo dafı ich jegt gang 
erftaunt var, 

Was war das für eine Zeit geivefen! Und die Meine Martha, wo 
war bie Heute? Ob fie wohl aud; noch mandmal träumte von jener Nacht, 
der Heihen und unfculbigen ? 

„Du, Holm, was feh ih!“ rief mich plöglich jemand an. 
hatte mich entdedt. Was war zu machen ? 

Id war alfo freudig überrafht von dem Micberjehen. 

„Du,“ fagte er, „weit du jchon ?” 

„Ba?“ 

„Sch bin ein furdtbar glüdlicher Ehemann.“ 

„Sratuliere, gratuliere,” 

„Mein Bruder nennt die Beirat freilich eine Mesalliance. Mber, icbes 
Gottcjen, fo veraltete Worurteile! Meine ran ift fo gebilbet, und wenn 
ihr Vater auch) Vuchhalter war —“ 

„Wxbeit fhändet nicht,“ fagte ich, denn ich wußte ald fein alter Freund, 
dafı ed ihm furchtbar ärgern Tonnte, wenn man ihm bie Worte aus dem 
Wunde nahm. ber er fagte diedmal nur; 

„Das fag ich doc) immer, — Komm, id muß did; meiner fyrau vor. 


Flestom 


Reiten.“ 
IH folgte ihm mit einem unterbrüdten Geufzer. 
Mber bad war ja — BDonneriveiter — Martha var e#, meine vers 


Nofiene Martha. Und fie erannte mic) auch, das fah ic. 

„Sier, liebe Martha,“ fagte Biestow, „mein Freund Holm, der Dichter.” 

Sonft pflegt mir immer ein Wonnefhauer den Rüden Herunterzuriefeln, 
wenn man don mir jagt: „Der Dichter“, ber diefmal adjtete I} gar 
nicht darauf, fondern Motterte, xot dor freude: 

„Wenn id) nicht irre, gnäbige Frau, hatte id) das Vergnügen —” 

„ab ich nicht wühte,” fagte fle fharf und Lühl. Und ihre fchtwargen 
Augen bläßten mich feinbfelig an, viel feindfeliger, al8 in jener Nacht im Boot 

Aa, bie Frau Varonin wünfdhte nicht daran erinnert gu werden, dafı 
fie. einmal, nod) bazu im Haufe eines ganz gewöhnlichen Bauern, Gondernante 
gewefen war. 

34 drüdte mich nad einigen Höflidhen Mhrafen über bad Wetter und 
jepte mid) hinten auf ein zufammengeroltes Zau und fah, wie bie Küfle im 
grauen Nebel verfhmwand. Mund) der Himmel war grau und. bie leicht bes 
wegte See, Ping, ping, marfierte das Log in regelmäßigen Ziwifchenräunen 
die zurügelegte Entfernung, tie eine Wer, die jo langjam tidt, bafı man 
merods wird und madhhelfen möchte. Welancoliid fang der Ton einer 
Glodenboje irgendwoher aus dem Rebel. Borne fingen die Zeute an, fee: 
trant zu iverben. S 

AA ja, verdammt grau Tann biefe Welt außfehen, wenn man .micht 
mehr fiebzehn AR und kein Zbeal Hat. Mein freund Piehkow wäre entrüftet, 
wenn er ed hörte, aber, weiß der Kudud, zweihundertfünfunbfiebjtg ber 
icönften Joeale gäbe ih Heute für ein Nbeal, bas fo wäre, wie mir bie 
Heine Martha damals vorkam. 


Vor deinem Aild 


Wenn ich dein Bild anfehe 

In meinem Stuhl allein, 

Ih muß den Atem halten, 

Ih muß die Hände falten: 
Du bift fo rein. 


Deine zwei großen Augen 
Beglänzen füß mein Blut. 
Wenn fie auch manchnıal dunkeln, 
In jähem Haffe funkeln, 

Du bift doch gut. 


Und auch in jenen Stunden, 
Wo dein Herz glühheiß war, 
Wo wir uns felig verwirrten, 
Ift es, als hätteft du Nlyrten 
Blüten im Haar. 
Emanuel von Bodmanl 


Merbinderf 





(Seidmung von W. Saely) 


rendamour, Simpart&@. 


„Du, Jufte, wenn der Bolyp uns infpunnen will, dann fagen mer: is mic, 


mer fin bei Tiegen zu '$ Frühftüt injeladen.“ 
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Bemüfsmenfeden 


Bild Ur. 10 (Seidnung von €. Ttöm) 


Brendameur Simpart kA 





„Deine Keine hat fi erfhofjen?* — „Nee, vorbeigefnalit — fAhwer verwundet.“ — „isatal, was wirft du thun?# — „Werbe ihr 
Sciefunterrigt geben Taffen.“ 





(Bela un, von €. Beilemanıı 


a 


„8 fhlögt menm Uhr, dem andern Handjcub werde ich Ihnen in Ihrer Wohnung anziehen müffen.“ 


An Joe Eßamberkain 


Winme nıeinen ehrfurchtspollen Gruß, o 
Meifter! 

Und war ich bitter gegen dich, vergieb! 

Id hab’ für einen Gauner dich gehalten, 

Und halt! dich heute noch für einen Divb, 


Doc; weiß ich jetst, wenn ich es noch nicht 
wußte, 

Ihr Biedermänner auf und um den Thron, 

Ihr fprecht mit ug und Recht dem 
dummen Krempel, 

Der für das blöde Dolf gemacht ift, Hohn. 


Du lachft wohl jet, wie die Auguren lahten, 
Wenn fo ein Shwindler den Kollegen fah? 
Das ift noch heute, wie es einft gewefen, 
Uur für den Pöbel ift der Humbug da. 


Du Schuft und Schurfe, nıag ich dich nod) 
fchelten, 

Dent fo viel Dank erweift fein Daterland? 

Und darf ich dir ins freche Antlis fpeten, 

Den felbft ein König drückt die biedre 
Hand? 


Peter Schlemikt 





Bießer Simpkiciffimus! 


Sereniifimus erdffnete in Begleitung feines Xblutanten 
Kindermann die in X faftfindende Iandiwirtirbaftlihe Aus 
Relung Unter anderem werden Yohelt and) an bie Mb: 
teilung für fünftlicen Dünger geführt, wofelbft der Präfi 
vent des landwirtitaftiihen Vereins den allerhörbften 
Landeöherrn auf die Borzüge bieier Errungenihaft auf 
merfjam macht. Mit fidulichem Intereffe folgt derfeibe 
den Darleıngen, wendet fid) jedoch plöylic fragend an 
feinen Abjutanıen: „Sagen Sie 'mal, lieder Kindermann, 

& — was giebt man denn — äh — den Kühen ein 
— daß fie — äh — gerade fünflichen Dünger liefen?” 


Sündige Liebe 


Ueber dem See fdwanft ein einfames Licht, 
Das grüßt fernher und ladet nicht; 
£angfam, langfam wandern wir zwei — — 
Unfer Mund, der fpricht Fein Wort; 

Nur die Stimme da drinnen fpricht fort und fort: 
Weh über uns! 

Deine Augen fonder Glanz 

Starren fo tot in die finfende Wacht ; 

Da wir am Morgen uns aufgrmadht, 
Zeuchteten fie von Sehnfucht ganz. 

Wir find fehr mid’; 

Wir möcten fdlafen; 

Aber wir finden nicht den Safen, 

D’rin unfern Berzen der Sciede blüht. — — 
U ber dem See fhwanft ein einfames Licht, 
Sündiger £iebe Pündet es Obdady nicht. 

© hätten wir's früher bedacht! 

£angfam, langfım wandern wir zwei; 
Wohin, wir miflen’s niht — — 

Immer am Glüd, am Glüc vorbei, 
Binaus, hinein in die Macht, in die Madıt! 


Paul Bornfeln 
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Refignafion 
Einft hielt ich ‚meines wunderbaren 
Gefhwaders nur das leer für wert. 
Ic habe längft den Kiel gefchrt 
Und bin den Strom zu Berg gefahren. 


Aun will ich hier ans Eanden denken, 
Eh diefer Fluß zunı Bäclein wird. 
Was bin ich doch umbergeirrt! 

Aun will ich hier den Anker fenken. 


‚ An diefes wogenferne, flache 


Gelände warf das wilde leer 
Alih als ein unmüs Strandgut her. 


| Das Meer reicht bis zum legten Bade. 


Wie ruhig hier die Wellen fließen; 


Wie glücklich fih mein Nahen wiegt! 
Ich hab’ das große Meer befiegt! 


| Hun Fann ich meine Irrfahrt fchliegen. 


Bugo Sofas 


Moraf ren rn em 





Das müft ihr aber aud, befhwören können, fiebe Leute — „Des Finua mir ganz leicht, Herr Abvitat, weil funft nenmd dabei a'wen is,“ 
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Billige Ausgabe pro Nummer I0 Pf. ohne Frankatur, pro Da (13 Nummern) 1.25 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband im Inland 1,70 M., im Ausland 2 Mk.). — 
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.p°® . Herr Dr. med Alfred $ı in Btala (Galizlon) schreibt; „Dr. Hommel's Haematogen habe ich mit voraüglichem Krfolge an- 
Als Kräfti un smittel gewendet und zwar in 3 Füllen von, Khachitia bei Kindara von Ih Dasw. 1 Jukr, Tornar Del olsamı bieishefahkigen Midchen von 18 Aohren, 
einer Ralhe von Anämlen, sowie Appetitlosigkelt und Ahnlichen Zuständen und bei einom Neuratboniker von 43 Jahren, In sAmtlichen 

Mr 


Fällen hob sich der Appetit rapid, die Ernährung hesorte alch täglich und damit wurde der Kräfterustand eln achr guter.‘ 












Herr Sanltäterat Dr. mod. Nicolal In Greussen (Thüringen): „Ich kann Ihnen nur wiederholen, dam Dr. Hommel’s Hapmatogen 
Kinder und Erwachsene ___.. wa Langeniehwindaebtigen von ansgensichesten und Uberriuchenden Rrtalge mar Ion rende ee agen 
ie‘ pi 
unerreicht Empfehlung ats voller Uoberzongung stammt. 





y ist 70,0 eoneentriertes, gereinigtes Hasmoglobin (D.R.-Pat. No. 81,891). Haemoglobin ist die natürliche, organische 
Dr. med. Hommel’s Haematogen rem Tree Yalt 
Be Warnung vor Fälschung rs . ua Nicolay & Co., Hanau a. M., Zürich u. London. tr 


Eisenwerk München A.G. 


vorm. Kiessling — C. Moradelll, 
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an bevorzugten oder besonders vorgeschriobenen Buollen 9 Ak, 




















mAN ABONNIERE AUF; 


DIE KUNST 


ee MONATSHEFTE 
FÜR FREIE UND «r® 
ANGEWANDTE KUNST 


ANGES 84 man 
2 man 80 Pr. 
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DES OKTOBER: 
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ienkiewicez, 
Sturmflut 


Historischer Roman, 
Deutsch von C. HILLEBRAND. 
eleg. Leinenbde. gebd. 12 Mk, 
00a; Verlag O0. GRACKLAUER in Leipzig 7. 


Sturmilut Int ohne Frage die relfato Schöpfung des Verfassers und über- 
trifft bel wolten domen Quo vadis? Sturmflut mum man gelesen haben. 
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Äusn 1. Brandner. „Gegenhände 


368 con Rünfierhand entworfenen 
Muftern, forte Ragelr, Laubfäger 
und Grund(önittarbeit. 

Alle Berkjeuge zum 
Sunigen, Örennen, Nagelr 
arbeit und zur Qaußfägerel, 
Rerbföntttr, Brandmals, 
Ragelarbeit- und Laubfäge, 
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Pfeife der Zukunft. 


hat folgende wertvoll 
Entstehen der übelrk 
Fiüssigkolt (Pfeifen 
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fast trocken und 




















) vollständig 
‚Wassersack) nicht vorhanden. — Die Pfeife bleibt 
geruchlen, Tabak brennt vorsdglich. — Leichter 
fen fällt ohme Anwen- 
fnche Oonustruktion und 





6 nachgestopft worden kann, 
hat, das Foner verlöschen zu lassen, oder die Asche zu entfernen. 
Garantio: Zurücknahme auf meine Kosten, wenn angegebene Kigen- 
schaften nicht vorhanden. — Viele Tansende nachbestellt. — „Mon 
mit gut bemaltem Porzellankopfe Preis per Silck in 
en 2% em lang, 8 Mk., Porto 20 Pfg., im halblang, ca. 56 cm 
‚76 Mk., P mit meinem nen constrairten, unzerbrech- 
lichen und unrerbrennliehen Kopfo „Ldeal® (D. R.-G.M. No. 184187) 
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Geheftet 4 Mark 


Elegant gebunden 5 Mark 


Arthur Holitscher, der feinsinnige Stilist, bat mit seinen früheren 
Büchern „An die Schönheit“ und „Weisse Liebe“ bei Presse 
und Publikum einen grossen Erfolg gehabt. Alle Urteile waren darin 
einig, dass man dieses junge Tulent, das zu grossen Hoffnungen 
rechtigte, im Auge behalten müsste. Sein neuer Roman bedeutet in 
der That. einen bemerkenswerten Fortschritt in der Rutwickelung des 
Die Holitscher schildert uns mit eigenartiger, nicht realistischen, 
über lebendiger Charakterisierungskunst in der Hauptsache drei ver- 
schiedene Männer, die alle demselben Ziele zustreben, jeder auf seine 
Weise. Das Ziel ist der Besitz einer seltsamen Frau vun grossen 
Anlagen, grosser Schönheit und phantastischem Reiz. Wir sehen, 
wie der reinste und feinste von diesen Männern die schwerste Nieder- 
lage erleidet, und wie der skrupelloseste, aber auch klügste den Sieg 
davon trägt, der die Vernichtung der vielbegehrten Frau in ihren 
besten Eigenschaften in sich schliesst. Der Roman weist eine Fülle 
von blühenden Bildern und originell angesehenen Gestalten auf, und 
ist in einer reichen, phantasievollen, aber dabei krystallklaren schönen 
Sprache geschrieben und wird dem hochbegabten Autor viele neue 
Freunde erwerben, 
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Geheftet 2 Mark 50 Pf. 


Elegant gebunden 3 Mark 50 Pf. 


Ein modernes psychölogisches Sittenbild voll leidenschaftlich pulsie- 
renden Lebeus in allermodernster Form, wie sie von Wedekind 
eigentlich erst geschaffen worden ist. Keine Stimmungsmachoreh 
keine schwächliche Sentimentalität, keino Langewoilo; das schroffe 
Aufeinanderplatzen der allermenschlichsten Leidenschaften, der stärksten 
Instinkte, durch deren verzweifeltes Ringen und Kümpfen trotz der 
erdenklichsten scheinbaren Zügellosigkeit, Pietitlosigkeit und Grau- 
samkeit nirgends die Grenzen des künstlerisch Schönen, des ethisch 
Bedeutungsvollen überschritten werden, In einer Reihenfolge gelst- 
sprüihender Scenen ldert Wedekind eine icht der Münchner 
Gesellschaft, die eigentlich nur der Ausländer so recht konnen lernt; 
Menschen aus den verschiedensten Sphüren, vom leichtlebigen Kind 
der Sünde bis hinauf zum dickblütigen melancholischen Aristokraten 
die sämtlich von dem nämlichen Heisshunger nach Lebensgenuss und 
irdischer Herrlichkeit beseelt, auf der tollen Jagd nach dem Glück 
die excentrischsten Salti mortale schlagen. Das seltsame Zusammen“ 
treffen eines düsteren Don Quixotes der Begierde mit einem cynisched 
Glücksritter verleiht manchen Scenen eine die tiefsten Tiefen der 
Seele erschlitternde Gewalt, wie sie sich grossartiger in keinem 
modernen Werk offenbart. Die Frauengestalten des Schauspiels, das 
sinnliche Weib, das Luxusweib und das Arbeitsweib, repräsentieren, 
obwohl mit der peinlichsten Lebenswahrheit gezeichnet, drei künstlerisch 
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abgeschlossene Typen der menschlichen Gesellschaft, wie sie sich zu 


allen Zeiten bei Hoch und Niedrig fanden und wie sie jeder Leser in 
seiner nächsten Umgebung wiedererkennen wird, 
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Abonnement nierieljährlih 1.M. 25 Pfo. IM nn Pof-Beifungskafalog:: Bo. 777 
sirier Ö) j 
le lusteierte IB vedensch en 


(Re Rechte vorbehalten) 


(Sedjnung von €, Chöny) 


Wir deutfchen Soldaten, wir ziehen daher, 
t Ruhm, den müffen wir holen, 

Denn alles, was fonft zum Erwifchen wär’, 

Das haben die andern geftohlen.“ 





D Pf 





(Zeldmung von €, Chöny) 


„Ihr Adolf ift viel fähiger und fleifiger als der Sohn des Herrn Präfldenten.” — „Um Gotteswillen, Herr Profeffor, wenn das meinem Mannc 


ne nicht in der Garriere fchadet!” 


Eine Tochter Albions 
Bon 
Anton TfßesBoff 
Mulorifierte Überfepung von Wladimir Ezumilom 
Bor das Haus des Wutäbefiperd Brjabom fuhe ein 


eleganter Wagen mit Oummirädern, einem diden Surfer | 


und fantenem Siy vor. Uus dem Magen fprang der 


Kreisadelömarihal Miobor Andrejewitic Dyow, An bem | 


Vorzimmer empfing ihn ein werichlafener Satat 

„Sind bie Derrichaften zu Haufe?" fragte der Marfchall. 

„Bebaure ..... Die gnädige ran find mit ben Stindern 
au Befuch gefahren und der gnädige Derr angeln mit dem 
Fräulein Gouvernante . .. feit bem frühen Morgen ..” 

Dom blieb eine Weile Reben, dachte nach und ging 
dann zum FFluf, um Grjabow zu fuchen. (Er fand ihn 
etwa zwei Werft weit vom Yaufe, als er fih dem fHluffe 
genäbert Hatte. ALS Opotw vom feilen Ufer Hinunterfah 
und Grjabom erblidte, plapte er 108... Grjabow, cin 
grofer, bier Menfch mit einem fehr großen Kopf, fa 
auf dem Sande, die Vene auf türfifch untergesogen und 
angelte; 
Hatte fich feitwärts vericoben, Neben ihm Rand bie baums 
lange, hagere Engländerin mit bervorftchenden Srebäaugen 
und einer großen Bogelnafe, die mehr einem Hafen als 
einer Nafe Ähnelte. Ste hatte ein weißes Spipentleid an, 
durch welches ihre mageren, gelben Schultern fark hin: 
durdofdjimmerten. An ihrem Metallgfirtel hing eine goldene 
Uhr. Sie angelte ebenfalls. Ningsum berifchte Grabesr 
Aille. Beide waren regungdlo® wie der Fluf, auf dem 
die Korfen ihrer Angelruten Schtwamnten. 

„Das nenn id) ein Vergnügen!” lachte Dow. „Buten 
Tag, Ivan Kusjmitich 1“ 

„U... du biR’8”, fragte Grjaborw, Ohne die Mugen 
vom Wafler zu wenden. „Bift du gefommen ?” 

„Wie du fichf... Und du giehft did immer noch, 
mit deinen Dummheiten ab! Haf’8 dir nod nicht ab: 
gewöhnt?“ 

„Wo denn... Den ganzen Tag angele id, dom 
frügen Morgen an... Ss beiht heute nur fchledht. Weber 
ich mod) diefe Vogelichenche haben etwwas gefangen, Gigen 
und figen, und nigt ein Teufel! Nein zum Berzweifeln ....“ 

„Reif darauf... Komm, gehen wir Schnaps trinfen.” 

»Wart no... Vieleicht fangen wir nod was. 
Gegen Mbend-beifen die Fiiche beffer ... Ih fi hier, 
mein Vefter, feit dem frühen Morgen! Co langweilig, 
bafı ich’8 garnicht fagen kann! Dab der Teufel dieje 
Leidenschaft hole! Ach weiß, da ed ein Blödfinn if, 
und fige Do! Giye, wie fo ein Shuft, ald wäre c# 
eine Gtrofarbeit, und gloße das Wafer an tie jo ein 





Sein Hut {ah ihm im Naden, die Krawatte | 





Narr! Zum Keumachen mühte ih jahren und ich fipe 


hier... Geftern hat in Ghaponjeiwo Gminenz die Mefie 
celebriert, und ich bin nicht Kingefahren, habe hier mit 
diefer Heufchrede gefeffen „.... mit biefem Satan...“ 
„ber... Du bit wohl derrdt?“ fragte kom, 
verlegen nach der Engländerin fchielend. „Schimpift in 
Gegenwart einer Dame... und nod) bazır fie felbfl.. ..” 
„Hol fie ber Teufel! Napiert fowie jo fein Wort 
Ruffiih. SKannft fie Toben oder fehimpfen, ift ihr alles 


egal. Eteh dir nur biefe Nafe an! Bon der Nafe 
allein fann man ofnmächtig werben! Eifen den ganzen 
Tag zufammen und — nicht ein Wort! Sieht wie fo 
’ne Bogelfceuche da und fliert mit dei Glöpern aufs 
Bafler!” 

Die Englänberin gähnte, wechfelte den Nöber und warf 
die Mngel aus 

„Es AR rein zum GErflaunen!“ fuhr Orjabow fort. 
„Lebt fo eine Band in Rußland zehn Jahre, und wenn 
fie and) mur ein Wort gelernt hätte, -Unfereiner, jo ein 
Kriftofratchen, fährt dahin zu ihnen und Iernt leid) ihre 
Sprache plappern, und die (Engländer... Hol fle der 
Teufel! Eich dir nur die Nafe anl Die Nafe fich 


dir anf 
„Na, hör doh auf... 8 if bad peinlich... 
Bird 


Überfänk eine frau“ 

„Sie ift feine (rau, fondern eine Jungfrau , - » 
wohl au von SKavalieren träumen, die Teufelspuppe 
Und fie riecht nad fo mas faulem ... Ih hafle fie, 
mein Lieber! Stann fie nicht gleihgiltig anfehen! Steht 
fie mic mal mit ihren Wloern an, fo geht ed mir burd 
den gangen Nrper, ald hätte ich mic mit dem Gübogen 
an ein Geländer geftofen. Sieht auch zu angeln, Gich 
mal; angelt und macht, ald verriähte fie einen Wotteds 
dienf. Blidt auf alles mit Veradtung... Gteht da, 
fo 'ne Kanaile, und fühtt fi als -Menich und aljo als 
Here der Nakur... Und weiht bu, iole fie Heißt? Wille 
Eparlforona Tfic 

Grjabow fpudte aus. 

„Kaum auszufprechen!“ 

Die Engländerin, ald fie ihren Namen Hörle, wandte 
Tangfam ihre Nafe zu Örjabow und ma ihm mit einem 
verächtlichen Wil. Won Grjabom. wandte fie den Blid 
auf Dow unb übergoß auch ihn mit Verachtung. Und 
alles das fehmeigend, vornehm und Tangjam. 

„Haft dus gefchen?“ fragte Grjabomw lachend. „Da 





| Habt ihrst Mh, du Wogelicheuddel Nur wegen der Kinder 


Halte (cd) dlefen Gerfilh. Wären die Kinder nicht da, 
würde ich fie nicht auf zehn Wet an mein Gut Kerans 
Tafien. ’ne Nafe wie ein Habiht ,.. Und die Taille? 
Diefe Puppe erinnert mid an einen Tangen Nagel, möchte 
fie nehmen und in ben Boden einfchlagen. Halt... Ich 
glaube, bei mir beit 8..." 

Grjabow fprang auf und zog an der Angel. Die 
Schnur jpannte fi... Wrjabow zog noch einmal, aber 
der Hafen blieb fipen. 

„Angegaft!” fagte er mit einem fanren Weficht. 
„Bahrieinlic) an einen Stein... Hols der Teufel...” 

Das Geficht Grjabows nahm einen Teidenden Ausdrud 
an. SGeufzend, fi unruhig hin unb her beivegend und 
Füde murmelnd begann er an der Schnur zu ziehen. 
Aber das Ziehen half nichts. Wrjabom erbleichte. 

„Dit das ein Beh! Nun muß ic ind Wafjer gehen.“ 

Sa doch fein!“ 

„ES geht nicht... Gegen Mbend beißt e8 gut... 
&o eine Geihicte! Jet muß ich ins Waffer Frieden! 
’5 wird wohl micht ander® gehn. Und wenn bu inüßtent, 
wie ich mich nicht ausfleiben möchte! Die Engländerin 
muß man twegjagen In ihrer Gegenwart if e# 
peinlich... Immerhin eine Dante!“ 

Grjabow warf den Hut und die Rrawatte ab, 


| -Wib... ab... ar...“ wandte er fih an die 
Engländerin. „Mi Tfirel! To vous prio..... Na, wie 
fol man es ihr nur jagen? Ma, wie fol id) c# dir 


fagen, ba dus Kapierft ? Düren Ste... dahin! Wehn 
Sie iweg, dahin! Hörft du?“ 

ih Ifice übergoh Wrjabow mit Verachtung und gab 
einen Nafallaut von fid. 

„Bas? Sie veriehen nicht? Geh, fage Id dir, von 
Hier weg! RG muß mich audkleiben, Tenfelspuppe ! 
Seh dahin! Dahln!“ 

Grjaboto zupfte die Miß am Ärmel, mies auf das 
Gebüjd und bite fich mieder: „Wehe Hinter das Gebifc) 
upb verftert did) dort... .“ 

Die GEngländerin rafpelte fehnel, die Mugenbrauen 
energifch ‚beivegenb, eine lange englifche Phraje Kerunter. 

Die Bütsbefiger plapten 108. 

„gum erften Mal im Leben höre id) ihre Stimme . . . 
'n nettes Stimmehen, muß man fagen! Sie verfteht nicht! 
Was fol ich nun mit ihr anfangen I 

„Lab! Komm, gehn wir Schnaps teinten!“ 

8 geht nicht, jept müfen fie gut beißen... Am 
Abend... Was fang ich mur an? I das eine Ge 
fhichlel Werd mid in Ährer Wegenmart austleiden 
müßfen . .* 

Grjabow warf den Nod und die Wefte ab und fehte 
fi) in den Saud, um bie Stiefel andzugichen, 

„Hr mal, Zwan Kusjutfh,“ fagte ber Marjcall, 
fid) ins (räufichen ladjend. „Das if, mein Serund, {don 
der reine Hohn, Verfpottung . . .” 

„Wer bittet fie denn, nicht zu. verfichen! 
den Ausländern zur Sehre dienen!“ 

Grjabomw zog die Stiefel und bie Hofen aus, warf 
die Hofen nnd die Wäihe ab und fand da im Stoffe 
Mans. Oyom bielt fi den Magen. Or wurde rot 
vor adden und dor Verlegenheit.. Pie Englänberin be: 
gann die Prauen zu bewegen und mit ben Plugen zu 
blingeln „.. Über ihr gelbes ‚Wejiht glitt ein Hods 
mürigeß, derächtliches Cädhelt, 

„3 mufj mid) abtühlen,“ fügte Grjabots, fi auf 
die Senden Hopfend; „Gag dod) Bitte, Hjodor Undrejitich, 
wie tommt e#, dafı ich jeben Sommer fo einen Ausichlag 
auf ber Bruft habe?” 

‚Nrieh do fchnell ind Mafier, ober bed dich 
wenigfiend zul So'n Biehl“ 

„Wenn fie doch wenigftend derlegen geworden wäre, 
die Kanatlle I“ fagte Grjabow ind Waffer gehend, und fich, 
bereugend. 

„Ber... Das Wafter if kalt... Sich mal, wie fie 
die Brauen bewegt! @eht nicht weg... Steht über der 
He—be— he... Hält uns wohl garnicht für 
Menjchen I“ 

Gr ging bis an die Siniee ind Wafer, Areiite fih in 
feiner ganzen riefigen Weftalt und jagte mit einen 
Mugenblingeln : ; 

„Das fcheinen ihr Leine Höhmifcjen Wälder zu fein!“ 

Nik; Zfice wechfelte taltblütig ben Köder, gähnte und 
| warf die Wngel and. Dpow kehrte fih ab. Grjabom 
machte den Hafen los, tauchte unter umd ftieg pruftend 
aus dem Baffer. 

Hwei Minuten fpäter faß er auf dem Eand und 
| angelte wieder. 


Das mag 





Schlichter Abfehied 


Der Kanzler aing. Id Ins es in der Zeitung, 





„samiliennadricht“ hieß es; faum zwei Spalten 
Genügten zu der Menigkeit Derbreitung 


Und zu dem Nachruf für den braven Alten. 


Kier wär" Gelegenheit, fehe viel zu fagen 
Don einft und jet und von der Seiten Wandel. 
Was einft die Welt bewegt’ in frühern Tagen 


— Der Kanzlerwechfel — ift ein Meiner Kandel. 


Geränfiklos, unbemerft ift er gefcieden 
Des Reiches Kanzler ift a. D. geworden; 
an war mit feinen Dienften wohl zufrieden 


Und gab's ihm fhriftlich; auch dazu 'nen Orden, 


Es war’ genan wie fonft, wer ein pragmatif 
Dom Staate Angeftellter muf verfhwinden, 
Weil er'zu alt ward oder auch afthmatifch. 


Wer Fann dabei Bemerfenswertes finden? 


Die Kanzler gehen und die Kanzler Fommen; 
Dod; eines fehen wir aud) ohne Brille: 
Für inmer hat den Abfchied fid, genommen 


Das fieife Rücgrat und der fefte Wille, 





Peter Schlemihl 








Einefifehe Fuftände 


Kein gebildeter Europäer wundert fic) 


über den Kiedergang des chinefifchen Reiches. | 
Wir fehen nıit Abfcheu, wie in diefem ande | 


der Beitien alle Menfhenwürde nut Füßen 
getreten wird, Der Herrfher maßt fi 
eine gottähnliche Stellung an. Er nennt fich 
felbft den Sohn des Himmels und verlangt, 
dag man in ihm einen Weifen erblide. 


| Hiederträchtige Mlandarine, welche die gelbe 
Jade erftreben, ftreuen dem Kaifer Küangfü | 
Weihrauch, und feile Richter, welche nach | 


guten Stellen trachten, forgen dafür, daß jedes 
freie Wort umterdrücdt wird, 


Bekannt ift ein Dorfall aus jüngfter Zeit. | 


Der Katfer hatte in einem Edifte die 
Ermordung aller Chriften und Fremden ber 
fohlen, Die fanatifche Menge jubelte über 
diefen ebenfo thörichten wie unheilvollen Be 
fehl; nur einige wenige erhoben ihre war. 
nende Stimnte und meinten, daß die Chriften 
doch aucd; Menfchen feier. Ein armer Ge 
lehrter in Peking riet dem BHerrfcher, von 
diefem Dorhaben abzuftehen, weil es das Land 
ins Derderben ftürzen würde. Er ward vor 
den Richter geführt, „Wie Fannft du es 


| wagen,“ fehrie ihn diefer an, „dent Sohne 


des Hinmtels einen Rat zu geben? Das ift 
die höchfte |ı it. Wenn ih es überhaupt 
Pönnte, würde ich eine Satire darauf fchrei« 
ben.“ Der Gelehrte wurde auf Stangen ge 
fpießt und entzwei gefchnitten. Der Richter 
hingegen erhielt den blauen Pfauenwebel und 
wurde Oberrichter. Wahrlt 
fo etwas gefehehen fan, verdient ein trauriges 
£os. Wir Deutfchen wifjen, daß Gerechtigkeit 
das befte Fundanıent der Throne ift. Maier£n 








Eafanova 


h, ein Kand, in dent | 


Arie des Schäfers 


Traurig war ich, ach fo fehr, 
Und viel Chränen find gefloffen, 
Klagen hab! ich hin und her 
In die leere Luft geftöhnt — 
Ach jo jehr! 

Mur das Echo hat gehöhnt; 
Niemand nahte, mich zu tröften, 
Und mein Herz blieb unverföhnt, 


Kummerfchwer und freudeleer. 


Da kam heut ein fchöner Tag, 
Sonne fam und trieb die Wolken, 
Sah mich, der ich müde lag, 
ATit verliebten Augen an. 
Schöner Tag! 

Und ich wurde wieder Mann, 
Blies auf meiner lieben Flöte, 
Sang mir diefes Kiedchen dann, 
Das mein Mädchen hören mag. 


Otto Julius Bierbaum 


(Seldmung von $. von Reznicef 


Treaniteit 


„Was man an diefem Gajanova bewundern muß, ift nicht, daf; er fo viele Frauen verführt hat, fondern daf cr fie alle wieder foegeworden ft.” 
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„Bei Betradjtung von Kunftwerken pflege ich mic zweierlei zu fragen: erftend, was hat der Künftler mit dem Bild beabfichtigt, zweitens, 
hat er diefe feine Abficht erreicht 2“ 
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Die Chronftütze 


Ein Couplet fürs Dariete 


Fmmer nur jo durchjefchloffen, 
Yüfcht jelernt und viel jefoffen, 
Roch ich jehr nach Biere. 
Endlich Bin ich durchjefhwonnen, 
Bin’im Staatsdienft anjefommen 
Alit "ner fauren Tiere, 

Bopfafa, tralala! 

Mit ’ner jauren Viere, 


Doch da peu A peu die Kröten, 
Die ich hatte, jingen flöten, 
Weil ich's trieb zu tolle, 
Hab’ ich mich nic} Tang bejonnen, 
Hab’ mich fefte injefponnen, 
Yahm mir eene Olle, 

Hopfafa, tralala! 

Yahm mir vene Ole. 


So ’ne olle, fette, dicke, 
So ’ne rechte plumpe Zicke 
Aus dem Bürgerjtande. 
’s is nich fchön, mit ihr zu leben, 
Darum hab’ ich mich jejeben, 
Zanz dem Daterlande, 

Hopfafa, tralala! 

Janz dem Daterlande, 


‚Sühr” ne heftige Bataille 
Alit der dummen Preffanaille, 
Leg’ fie auf die Latte. 
Will ich mie mal amufiren, 
Cafj den Jeijt ich maltraitieren, 
Den ich felbft nich hatte, 
Hopfafa, tralala! 
Den ich jelbft nich hatte, 


Scharf nach unten, mild nach oben, 
Öffentlich den Herrgott loben, 
Heimlich is man Ralte. 
Bald nen Eritt, un bald 'nen Orden, 
Mancher ift jchon fo jeworden 
Oberftaatsanwalte, 
Bopfafa, tralala! 
Oberftaatsanwalte, 


Sim 





keiffiinus 





(Seidmung von Bruno Pauly 


Der Bpmnafiaft 


(Seldnung von I. Cafpari) 



























Der „Simplicissimus“ erscheint wöchentlich einmal, Bestellungen 
werden von allen Postämtern, Zeitungs-Expeditionen und Buchhand- 
lungen entgegengenommen. Billige Ausgabe pro Nummer 10 Pf. 
ohne Frankatur, pro Quartal (13 Nummern) 1.25 M, (bei direkter 
Zusendung unter Kreuzband im Inland 1.70 M.,im Ausland 2 M.),— 
Die allgemeine Ausgabe, die mit besonderer Sorgfalt auf besserem 
| Papier hergestellt wird, kostet pro Nummer 20 Pf, olıne Franka- 
| tur, pro Quartal 2.25 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband im 
| Inland 3 M., in Rolle verpackt 5 M., im Ausland nur in Rolle 5. soH M.) ) 
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Wahrheit bleibt Wahrheit! 


Herrn &, Weidemann in Liebenburg (Harz). 

An Erfüllung einer lange unterlaffenen Bricht theile ich Ihnen 

nun Folgendes mi! 
sch Huftete feit 3 Yahren und befano mich ichliehlich in einem 

Stadlum, mo dabei ftets eiternde, mit Blut untern.ich 5 

hen ausgeiworfen wurden und endlich auch ftarte Biutungen cin: 

traten, außerdem ein ftarfes, nifterndes und pfeifendes Weräufch 

beim Athmen von Tag zu Tag zunabın. 

Appetitlofigleit und Schlaflofigteit, fowie nächtliher Schweiß 
fteflten jich ein, und ein neroöfer, peinigender Zuftand verlieh mid) 
überhaupt nicht mehr. 

Nachdem ärztliche Behandlungen erfolglos blieben, gedachte 
ich num noch — ohne befonderes Vertrauen — hren Thee (ruf. 
Stmöterich) zu verfuchen. 

Nach BOtägiger Kur (15 Paclete Thee) ftellte fich die erite 
Linderung ein und nabın fo zu, daß ich mich nach weiteren 
30 Tagen als vollftändig bergeftellt betrachten fonnte und alle vor: 
genannten Kranfhe Beh ungen verihmunben waren. 

Dies war im Frühjahre vor 3 Jahren, und hatte ich feit- 
dem nicht einmal mehr einen jtarfen Schnupfen (der mich früher 
überhaupt faft nie verlieh), geichweige denn gar einen fchlimmen 
Huften zu verzeichnen, höchitens bei X Vertliptung und dann nur mit 
ganz furzem, normalen Verlaufe, 

Dash ich von einem Frübjahre zum andern immer befürchtete, 
wieber zu Ybrem Thee greifen zu müffen und Jhnen bierbei bes 
richten wollte, war der Grund meines Langen Schweigens, Doch 
babe ic) felbftverftändlich in biefee ganzen Yeit Ihren Thee aufs 
Wärmfte und aus vollfter Ueberzeugung in allen mir bekannt ges 
tworbenen Fällen empfohlen und hoffe, dat; fhon jo Dancher hier- 
durch Dellung gefunden u. f. w. O,E., Fabritant in O, 

N 
































Das Original liegt zu Sezanme inficht bei 
mir bereit, 


. Weidemann, 





Gedächtnis. 












Olrit Service Mint 
hörliohen und erschöpfen 
all und unter a, 


Ta jüngster Zeit Ist ein Hülfsmittel In dieser 
Hinsicht in Form von Poohlmann’s GedAchtaislohre aufgotaucht. Voohlmann'« Methode 
ist gowisn eins der grössten Wohlibate he in leizteren Jahren denen zu Teil 
it, wolche die gointige Arbeit der Welt zu verrlohten haben. Für solche, 

rüfuhgen zu bestehen haban, It se elafach us Redner, 
büns oder der Kanzel, worden ohne 













hai) mie Aahireichen 
9, München 0. 2 


"Wie werde ich norglscht” 


Durch die epodemadende Methode Liöbonuit-Lörg. Raditale Heilung von Cuergielofigteit, 
Beritreugel, Riceraetatagenhet, S@meemut. Serungeifate N W; 
sumförun 
Brofglre mit zablreipen Arltiken und Heil» 
Modern-zuenlzinifger Werfag, din 

















Teiben, Gehädınlofatäche, Sihlafloflsteit, Berdaiunge- und © 
Nervenfgwäge. 
erfolgen auf Verlangen gratis, 





ferfolge außgefäloffen. 
geipsin 20. 


ienkiewiez, 
Sturmflut 


Historischer Roman. 
Deutsch von C. HILLEBRAND. 
In 2 eleg. Leinenbde, gebd. 12 Mk. 
01) Verlag O0. GRACKLAUER in Leipzig 7. 


Sturmflut It-obne Pragu die relfate Bohöpfung des Verfassers und über 
tritt bel weltem demen Quo vadie? Sturmfnt muss man gelosen haben, 























Rococo- Remontoir- Uhr 


mit verschiedenen gron 
Emblömen in 

Rocaco-Uhr verelalı algkeit der! 
Construction, Elegana der Gchkune 
sowohl in Form ala auch in Decoratl 
je Gehäuse sind absolut unverä, 
lich, wofür wir die wellgel 
Gardntie übernehmen. Dam Slese Uhr 
Prison von, 
“ pr. Stück das beate 
Vorbild technischer und künstierlscher 
Vollkommenhelt bildet, Jeder! 






















Uhr anstande- 
Yon zurack, Zur Rocoen-Uhr 

Stlber-Oxyd tuit, Uhrkotten in elo- 
‚ganter Ausführung hi 








Der Versand gesehloht franco un 
froi gegen vorherige Geldelnsendung 
‚oder Nachnahme durch das 


Uhren-Versandhaus „Chronos“, 
Basel (Schweiz). 


Briofo nach der Schwoiz kosten 20 Pf,, Postkarten 10 Pf. 


Chronische 





gan 


Leiden Jod. Artnach neue- 
tem ceiabin, Heilverfabr. 
Berlin, C) tr. LFI, 
Bd. Ana. brien. 1808 





| Arztlicher Ratgeber für 
Radfabrer von Dr. med. 
H ! u, Dr.med, Romberg. Prola 1 M. 
way: Bermand Seemann Wacbf ‚Leipzig-R. 






















ist Im Gebrauch Auserst an- 
genshm, 

bat einen vornehmen Gerach. 
wirkt wohlihuenda.d Kopfhaut, 
macht die Haare geschmeidig 
und welch, 

trocknet dlesolben schnell u. Iat 
daher benond. f. Damon Aumarat 
practisch und nnentbehrlich. 
glich n. Vorechrift angewandt, 
hilft sicher, 

erhält die Haare kräftig und 
gesund. 1246 


zu haben, 







Jana 
Tampa 


Wo niebt 





direkt au borlahen. 


Die besten Werko zur 


KAUFMÄNRISCHE BIBLIOTHEK. 


Vorlegt und zu beziehen von 


Dr. iur, Ludwig Huberti 
LEIPZIG, Johannlaplatz 3. 





_ Schwerßörigen 
durch pat. olaktr. Ohrbrille von 


Bitfe Herm. Tzschucke, Dresden 1. | 
Vieis Anerkenn.  Vortreil, Erfolge. [919 


EZ Photographien 
nach d. Leben 


Aktstudien,Beautdn, 


(hir. Wgth« Telopban. wo 
Ecktr, Ma Atungs-Anlagre 





Nor: Ei 


Pfeife der Zukunft 


unübertreff'Iche Kigenschaften : Das 


hat folgende wertvolle, 
n, aus dem Tabake kommenden 


oWstehen der übelrlachen. 
Fibssigkeit (Pfelfonschm 
Abguss (W ck 
fast trocken und geruch 
2 


an spielend 
nd erbalten werden, da 
dh 


? ER 
leicht Mehrere Standen unnnterbrochen In B 
Tabak mehrere nachgestopft werden 'kaun, ohne dass man 
Feuer verlöschen zu lamen, oder die Asche 
: Zuräcknahme naf meine Kos 
ien. — Viele Taum 
lt gut bemaltem Porzell 
ik., Porto) 20 Pf, 
It meinem nau co natrulrten, unzerbrech« 
’Kopfe „Ideal“ (D. R.G,-M. No, 184157) 
por Stück in kurs 8,80 Mk., Porio 20 Pf,, ‚in balblang 4 Mk., Porto 
30 PL. 4 Stück franso. Mehrabaahtne Rabatt, — instrirte Prein 
zit vielen Priina-Zengnlasen gratis und frei vi 


Schroeder, Erfurt, Ko. 32. 


Trockenrauch Pfeife 


„Nen plus ultra” 
(Euutsch: ie Unübertrafflich) 


i 


lichen und 


"Preitenfabrik, Export 
pun Versand. 


Für lıgenleiende! Da B— 


len henen, bie fi burg) Ertältung ober Heberlabung deu Magens, dur 
Geruß mangelyafter, 6 Nehoer perdauliger, yu Heißer ober ja Lalter Epeifen oder 
durg unegelmäbige Lebendwelle ein Magenleiben, wie; 


Magenkatarı), Magenkraupf, 
WMagenfämergen, füwere Ferdanung oder Ferfhfeimung 


;dem, fel plermit ein gutes Qausmittel empfohlen, deffen vorsüglige 
Biken jan Na sieten Jahren erprobt nd. &W I Dich daß befannte 


Berdaunngs- und Blufreinigungsmittel, der 


Hubert Ullrich’sche Kräuterwein. 


den 

fan Menden Htoflen 

Bist 

Durd zeptgeltigen Gebraud deh Aräuterwernek werben Magenüder mei 
Ioon 





li Reime erfiet. Wan folte alfo nidt füumen, feine Kırmenbung 
anderen farfen, äenden, Gejunbpeit jerfldrenden SRitielm vormiepen, 
Symptome, wie! Aeyänigen Aufoben, Sobdrennen, Blädungen, 
Biebetkett mit bei“ Gronifgen (veralteten) Bagentelden 
um (6 heftiger ne werben oft nad einigen Wal Xeinten befeitigt. 
und deren unangenehme Polgen, 2 15 

Stußfverflopfung kinmen, eliianzne,. Senitern, 
jett, fomwte Blutanftan.ungen DE er, Mil, und Wi afsricben 
m) werben burdh Rräuterweln zafd und geftnd befel Hr 

werbanfißelt, verleiht dem Werbauungsfgfiem einen 
t durd; einen leißten Gtußl untauglige Stoffe aus 
ärmıen. 


Hugeres, bleides Ausfehen, Blnt- 
mangel, Entkeftung & ind weiß bie folge (Slegter 


erbauung, mangelhafter luts 
8. der Bin De 
a en ti, 


an eine Teanthate 
Makett 

Ne ten Sebenätzaft einen frifgen 2 

pet, befördert Becbenung, und Genäı ran 








he a 
ieigert ben 


a 

Frlutensen 

‚Rröutermeln 

regt den Stoffmeßel fraltig an, Befaicunis n und verbeffert bie Brain, 
ft Kranke 


jt die ten Merven und fer neue 
Baitrelae Auceiningn nd Danffäreien Bemelfen Dich, 
Ardutermetn iR In Plaföı A ME.1,26 und 176 fm ade gchferen und 
Hieinanen rien Deucian Ben Bocipeien pu baden; Im Deereeldetingarn, 
olend u. |. m. im Maiden & fl. 1,60 und 4,— in ber Bameig, Melglen, 
den tie fe m. Im Wlafgen & Wrb. 3,50 und 8,80, 
verjenbet bie 1“ la, 8 unb mehr 
Baier ale, au u Bestie huB allen Oele vortos 
und tifiefrel, mc Mala eh pm Berfanb gegen 
Boreinienbung va Beirags von 5 Wlafen am portor umb Eiflefrel, aber 
nigt yollfeel, 


ws Vor Nachahmungen wird gewarnt! = 


Man verlange aubbrüctig 


SF” Hubert Ullrich’schen Ef} Krüuterwein 


in Belt ul in kein Gebeimmittel: feine tanbtheile find 
Malagarı 160, ee Fur 0, Blgcenii 
ala 190,0, ci Manna  Bule, 


amerit, Rrafiwuruc, ennloniel, Auleikweriel an 10,0: 
teile mlfge man 














ee 
ice Behandr 
Das 


REN 
nen e 


FRANKFURTER SCHUHFABRIK.A.G 
vormals OTTO HERZ2&LD 








Verantwortlich: für die Redaktion Dr. Reintold Geheeb; für den Inferatenteil Pito Zriedridz, beide in München. 


Derlag von Albert Fangen, Münden. — 





Redaftion und Erpedition: Münden, Schadfirafe 4. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart. 


Hierau eine Beilage 


Die Bäfterzungen 


(Beiämung und Dedidt von Wilhelm Sarulz) 


s wär" jede gern der Schelm, der Dieb, Die alten Linden halten Wacht 
Der bald uns bräct' uf unfre Eich‘; Bier dranfen fill und fläftern facht 
Eh’ uns ein fhmarzer Federzug ein toteszHählen fhan'n, GBiebt uns fein Cag vor ihnen Ruh, Don unfrer Nächte Seligfet 
Als Eh’feut trug ins Kirchenbuch. Und fich', num ich’ fie hinterm Saun.  Madhtunfer Haus die Läden zu. Daf fie verftummen voller Neid, 





5, Jahrgang Wummer 33 


Beiblatt des Simplicissimus - 


Abonnement vierfeljährlich 1 TOR. 25 Pf. Alu ier te Wochen] ıhrift Buck von Albert Yangen in Münden 


Zur Koßkennot 





(Zeichnung von J.B. Engl) 








" „Sehen S', i und mei Alte fig'n jest jhon feit aller Fruah da herin im Hofbräuhaus; was mir do an Kohl'n erfpar'n, davon maden S' Ihna gar Fonn Begriff.“ 


sinus“ erscheint möehentiich einmal, Bestellungen werden von allen F tuntern, Zaliungs-Expsdiionen und Buchhandlungen naigsgengencmin ie Ausgabe pro N > Nu „0 Pf. ohne 
ro 13 Nummero) 1.25 BI, (bei direkter Zusendung unter Kreuzband im Inland 1,70 Mi, im Ausland — Die allgem ‚ungabe, die nılt besonderer Borgfalt osserem Paplar hergestellt 
Ang, pr ar 0 20 PL. ohte Frankatur, pro Quartal 2.25 3. (bei direkter. Zusendung unter Krusiband Jin Inland 3" I, Io Rollo verpackt BB lin Auslanıl nur In Roilt 8-50 AL). 


Enpfehlenswertehotelsu.Geschäfte: | Pschorrbräu-Bierhallen, München 


Naubausersirame 11, 
485] — Sehenswertes Lokal, anglischer Grill, — Ludwig Astor, Resiauraienr 











ne 


Ye; x . 
Bing |  J. Hildebrand, München 
jorsoe, Dir. Schäffer. 
at ale cher-Ducken, Pro Bropr, Wlenaestrasse 18 
H Kunst- und Bauschlosserei, 

Iotepde-Dua Werkstätte f. kunstzewerbl. Schmiede- u. Treib-Arbeiten. 

Arsen Vertretung und grösstes Lager von Schaufenster-Gestellen und Fr 

as Kibeee Bu Au bez Bug: Schaufenster-Dekorations-Gegenständen aller Art und jeder Branche der X Ltisen Stp23.1AMBURG. IOR-« 
s BEE BREMOR BER, renom. engl. Firma Harris & Sheldon, Birmingham. m INOGRAPHEN 
= = Er er SOSE Speslalität: Gitterschmiederei und Schaukantenfabrik. sans Mochwichtig für Tallstte — 


nf io. dein Fan leren ventjä.get, Körper« und hal! In nen TOpe Ren 
Be dire. 1 Nasen-Douche „Irisch m. Frei“ | | Selen) piesen-Phunsgraph- Bent 
Fe den Alpen urrepr- RARTABENKIERERAUE? aan Porzellan, D.R.G.-M. Nr. | Excelsiorwerk6.m.bHK 


Kämund Pas, Narknenkirchen, 
417] Beste diroktı Besserauelle von 
Musikinstrumenten 

Man verlange Profi No. 316 Kastanie 














art, 16 Pron 
Hotwi Palmbaum. 1... Gleis. Diät, 


7 Hotel Sodan, I.R. gift, Bäder, 
Am, Hotel Victoria, Sehenswürbigtett 
m Hotel Pralı ne J. Horn, Propr. 


IH Rhbolnts Hof. u BR 
eumald, Hot Gedtrgäpan. => 
H finden, Bamberger ce ano fry. Betten. Sehnarche 


von an 


(Ferhuitum Stre Strelit = v: 


Ingenieur-, Techniker» u. Meisterkurae) 
Maschinen- u. Elektro'echnik 
ee nieht! Gesammt, Hoch- u. Tief-Baufach 


Me un Aa = MONATSHEFTE een ee 
gen ie FÜR FREIE UND ze® Unerreicht 3.133" 1: 
ANGEWANDTE KUNST ze nn | | 32 Bet 

(ee || 3 um 

een SE | Stetten? 































bequem nn 
Bier and Wein Keswaran EINZALNg Narr a MAnk'eo vri Brei. 1,80 elnsahllen a Bu, ect Moburd erglet manbanemnbe 
Bommer, Sertmamfie, 1 Alleinige Fabrikanten: [404 Belang BR Brom eriat enad: 
Yelnprobek. J-Wisintain £4. Müller & Co., Lelpzig-Gohlln 34. anf. Pina ps N. danfemburg(edeei). ee. 
ierhen DES NOVENBERMERTES: e = a 


Salem, Baleleioı ‚Tel, h dl. v yi — 4 
RR ER ' BEE Charakter. 
Ri ‚Oraad ı.ce Ken, &.Kranı, Bropr. KUN ER 5 


Erkennen 

uR, +. Es grenzt nicht an das Wunder- 

eukicdhjen, Hot. . e 2 r Bafo, kondern ss I posltiv unglaublich, 
ort ein, Hotel scı ÄBN ESDEN e S] 3 5 ‚wie ea Ihnen gelungen ist, dass Sie meinen 





warme Sku 
ÖBELKUNST 
NERRSFTTEEHTE DIN \ henale aufogcnden modernen Rinführange 
- buch an Geblldete kostenfrei. Adresse: 


SZ ya ee N = «) P. P. Liebe in Augsburg. 
= lot de Rumte, 0, Hetnrieh; Propr zu nEZIENEN DUACH ALLE BUCHHANDLUNGEN UND FOSTANSTALTEN. \ \ Antranl. Anskünfte 
et MÜNCHEN: VERLAGSANSTALT F. BRUCKMANN A.-G. Ya yon Zamttten ma 
h eeshlinife Sat ale 
Bean erteilen {ce aemißenheh 


nam ge ee Pienderer s copen. (100) Seyrid) & Greur, Halle a. 5 
a, Gr. le Kane gratis, [407] Osar Bir, München: ’ e 





























Inserate Anden Im Simplieissimms die weltests Verbreitung, — Die Bgespaltene Nonpareilie-Zeite oder deren Raum kantet 1 Mk., an berorangten oder basonders vorgesch 
















BL ErME- 
igaretten 


/1I 


Dr. Emmerich’s Heilanstalt 


ven. Ausführl. Prospect u. Abhandlungen] 
„(Geisteskranke ausgeschlossen). 


Dirig. Arst: Dr. Otto Emmerich. 


2 Aorzi 


Die intensive Kolstige Inanspruchnahme und Unruhe in unsurem heatigen 


Erworbsleben bedingt bei vielen 


HERREN 


sohr häufig eine vorzeitige Abnahme der besten Kraft, wors 
ches Familienleben resultirt, ala man abnt. Wo derart 
befürchtet wird, sAumo man nicht, 











sich über die welibekannte Gassen 





meiner sohr Instruktiven Broschüre mit eldlich ertheilten Gutachten erster Arstlicher 
zahlreichen Kllentenberichten 


Autoritäten , sowlo mit gerichtlichem Urtheil und 
Prols Mk. 0.80 franco als Doppalbrief. 


Paul Gassen, Cöln a. Eh., No. 56. 


DeS- Die hässlichsten Hände ME 


erhalten bim 


aristokratische Feinheit und Form 


durch Dendtzung von (Alex, Stapler’s brasil. Seife) „Riol“, 
Wir garantiron, da r Hunzeln und Falten, Sommerspro 
the ote. spurlos 
„Biol“ (Alex, Map 
Wer '„Riol (Alex, Stapl 
bendtat, blelbt ewig .d ju 


Wir warnen vor Nachahmungen. 


In Berlin hat ofn plamper Nachahmer unser Inserat coplart 
denselben sofort die n gorichtlichen Schritws einleiten 1a 


ode D 
Stapler's branll. Seife P 
ol’ muns din olgen. “ 
händieo Unterschrift 

ich ala Mu X 


ms Tagen 


Solfe) olumal von 
« Solfo) glich 


1, blelbt ewig dankbar. 






ndlie 





Wir haban gegen 














Bartwuchsmittel der Wi 
sende Dankschreiben bowelsen ; 
Herr Otto Schulz In P. schreibt 












Die vor etwa 
LIT hat wundı 









Stärko IT 8 M. 
Büärke IIT6M, 6: 





Sensationelle Neuheit! 
X-Strahlen- Apparat. 


Uoborrasohonde Exporimente an der eigenen Hand. [3 
Hochinteressant! — Frappierend! 
Gegen Einsondung von 80 Pfy. Briefmarken (ranko per Post. 


Wilhelm Wolff, Berlin N.W. 23, Bachstrasse 12, 


Originellfter Scherzartikel der Gegenwart! 
2” Beil. Belnftigungf. JZungn, Alt. 


Die Eigarren geben einen angenehmen 
Gerug. Die Pillen in Stantol angezündet, 
verlängern id; Mufterfiäd nebft 10 Gigarren 
und 10 Schwänzgen verf. geg, Einfend. von 
5 Bfa. in Briefm. (Worto 10 Mfg. extra) 
Alfr.Rofenhatn, Münden 8, Ssiuerne.14. 
SammetpoRkarten ale verfleben 
100 Stüd Mt, 1.50. [6,73 












Interessante Lectüre Tür Herren! 


+» Flirt! » » Amor! » 


Ein Bilderbuch für Lobemänner, | auf derParisor Weltausstellung. 
mit 21 köstlichen, dan Augoentzlicken- Brillant usteiert 
den Orlginal-Aufnahı — Pikant! — Amüaani ! 


+ Susanna im Bade! » 

Mit violon interessanten Illustrationen, 

Pros p, Bd, 75 Pfg. frco., alla Mk. 2,10, vor 
aM. Fu] Itheinsbergerstrs 

ultige Kataloge freo. für 15 Pfg. Briefm, 


Verlangen Sie 
a Re 
Inquisition 

Hexenprooasse. 

Strafen. 
Flagellantismus eto. 


Braneo van. Gafaung von ML L- 


H. R,DOHRN, Dresden, snttigaufts, 12, 











1 
10 Pfg. mehr, 








ku 





1108 


dann mehr unglück- 
wahrgenommen oder 

ho 
Erfindung cu Informieren, entweder durch seinen Arat’oder durch direkten Bezug 


Hervöfe Krankheiten, 


Ber nunmehr MYahren trat ein aus 
80 jähriger ärztlicher Braris entmadieneh 
Stilverfahren an die Oefientlichteit, dab durd) 
bie Benupung der Muffaugungsfähigteit der 












Außeren haut einen m a bejeidhnete, 
um den Äranfkeiten uniered Nerveniuftemd 
Abbrud ._ Anfänglider Bmeifel 
und Unglaube ftägte fid) auf bie Einfachheit, 





Biligtei und Neufeit des Berfahrend — 
aber ma fan einem Sabre wuchk bereits 
dab ärztliche Interefie für Die indem 
bedeutende Mebieiner mit Meuf 
mebicinifhen Yertrnalen und | 
Ünerfennungen niot mehr qurädhielten. 
Nunmehr And 20 Jahre verfiohien und der 
vorgebadite Weg, dur) täglich einmalige Ropfe 
mwalhungen entfprehende Gubitangen (kein 
putemmittet, Quant. Dngredienn auf 
jedem Aacon) direct dem Nervenipfiem, alfo 
wit Uimgefung deb Magens und det Bluteh, 
Auguführen, wurde von jo großen und jelt« 
‚amen Erfolgen begleitet, dah das Verfahren 
al8 unumtößlide obnfelegilde Ahatfane auf 
dem Gebiete der Rervenfranfbeiten (don feit 
Jahren anertannt worden ik Das Melen 
besielben, die erreitsten Grfoige, die Ans 
erfenuungen ber mebleiniien ifenfhaft 
nmbWrefle, And in einer in 20, Auflage 
ericlenenen Wrof@äre miedergelegt, Di 
hoflenfos abgegeben wirb burd: 

3. Hofmann, Mebiyinal» Drogerie, Münden, 
ikeehenr io. Sfrarmee Berlin 0, 

















‚ Mitesser, 


statt gewöhnlicher Beits 


























Walbemarftr. 66. 





Munen, Mitefer, Hautröthe, Pufleln, 
ziehen, Barikeätra, einig mab, aikcin 
fonel,fider u. rapltal zu befeitigen IRt. 2.0. 


Hommerfproffen 


derfowinben fell und grünblic, unfeßfbar 
und der durch mein eingig erfofareihes 
Speclalmittel Rt.2.50. Franto gegen Briefm. 
oder Radnahme mebt Iehrreicem XUuge: 


„Die Schönheitspflege“ 


für garte, reine 84 
ein 




















e Erfolg und Rn 
Hädfıgkeit. Blängende Anertene 
mungöferelben Hegen bel. Nur Birett durd) 
Dito Beisjel, Verlin, Eifenbahnfrafe 4. 


500 Mk. Belohnung! 


Sommersprossen, Schönheitsfeh 
Hantpusteln, gelbe Haut beseltigt sc 
u. radikal. Erfolg garant. mit Präp 
Pohll, per Nachnahme Mk, 3,60. 


* Nasenröthe, * 


Prostbeulen, risslge, rauhe Haut, Warzen, 
Flechten. Garantie für Erfolg und Un- 
sohkdll 

Per Nachnahme Mark 3.60. Drogu 
@eorı Pohl, BerliuX., Brunnenatr, 1 


































Kräftigste u. augense 
‚Entwicklung des jungen Nach. 
hsas. Zahlreiche Dankıchreib 
jand Anerkenpungen. Jeder Haar. 
eidende sollte nicht “versäumen, 
[Prospekt zu verlangen, der grat 
land 'ranco versandt wird, 


F. Kiko, Herford. 


Weltberühmter Haarspoclalist, 





Gefhfspidiel, © 
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Rarım marhen die Deutfchen immer (Parademärfde, Jwan?“ — „Ih weiß nicht; wenn fie foldel'Broden verjhluft hätten, wie die 
DanpfAhnrei, verging ihnen die Freude am Stehichritt.“ 


Das Märchen vom 
TanzBoden 


Don 
Arthur Botitfeßer 


Böret, irgendwo anf der Welt gab's mal einen 
Tanzboden, Wenn man eu Tanzboden fagt, ftellt 
ihr euch einen Tanzboden vor, wie ihr ihn etwa am 
£and oder in Dörfern gefehen habt: ein Bretter 
gefge, das auf fünf Bierfäffern ficht, vier an den 
Eden, eins in der Mitte, oder gar einen großen, 
glattgeftampften Zehmboden, von Cifhen umgeben 
und von einem Stricd eingefaßt, unter dem man 
durchfchlüpfen darf, wenn man feinen Yicel in den 
Teller geworfen hat. Der Tanzboden aber, von den 
ich euch fpreche, ijt von ganz befonderer Art, ja, ich 
wette mit eu, um was ihr wollt daf ihr einen 
ähnlichen atıch nicht in der größten Stadt der Welt, 
ja nicht einmal im Craume gejehen habt, 

Diefer Tanzboden alfo fiand, wie gefagt, irgendwo 
auf der Welt, in gemiffer Höhe über d«m Boden er« 
richtet und wurde von adt Säulen getragen, die 
furios genug waren, fo dafj ich euch eine Weile um 
fie herumführen werde, damit ihr fie von allen Sei- 
ten betrachten Pönnet, Diefe Säulen waren fo ver 
teilt, daß je eine jede der vier Ecken des Tanzbodens 
ftätte, und außerdem war noch in der mitte der 
vier Ränder je eine weitere anfgepflanzt, im ganzen 
daher acht. Hinter diefem Diered von Säulen war 
nichts zu fehen, nichts, Yebel, Euft; Euft zeiten 
dem Tanzboden und dem Erdboden, das verjicht ihr 
on Qa alfo, 

as wäre aber garnicht fo wunderbar, wie es 
fheint, wenn es mit den Säufen nicht die Bewandt- 
nis hätte, daß fie eigentlich Herren und Damen 
waren, oder wie es euch auf dem Gymnafium ge- 
lehrt wurde; Atlanten und Karyatiden, Dier Kırya- 
tiden an den Eden, vier Atlanten an den Rändern. 
Riefen. Darüber ift weiter nichts zu fagen. Sie 
flanden da, tanfend Jahre lang, mit vornüber 
ebogenem Kopf, vorwärtsfichenden Ellbogen und 
finter die Schultern fafenden Händen, jahrtanfende- 
lang, gutmütig, fumm, riefenfcäftig und beladen, 
ohne zu muden, ja ohne zu blinzeln. Bie und da 
nur, alle zwei» dreihundert Jahre mal feuchte einer 
unter der £aft., Dann wandten die anderen ihre 
Köpfe nenglerig nad} dem hin, der den Ton von fidh 
gegeben hatte (denn, wenn Niefen Feucen, hört es 
fe an wie ein Brüllen, ein Cyclon, eine Pofaune 
es jüngften Gerichts) und von der Bewegung der 





anderen fieben geriet der Tanzboden einen Augen- 
blid lang ins Wanfen, in fchiefe £age, in eine unan- 
genchme und prefäre Situation, fo dafi oben die 
Mofif ‚verfinmmte und tanfend winzige Schreie ver- 
nebmlich wurden, die fi aber wie Grillengezirp aus« 
nahmen, mit jenem unterirdifchen Gefeuch verglichen. 
Bald aber war alles wieder in Ordnung, die Rıefen 
ftanden weiter da, verläflic, Be dumm und 
beläden, dadıten eine Merle noch über den einen Ton 
nad und vergafen ihn dann, blö endlich nach Jabr- 
Beh wieder einer von ihnen etwas ähnliches 
ören lief. 

- Die dort oben beruhigten fid} auch fehr rafc wie 
der, tanzten, fpazierten, fhäferten und amäfierten 
fih welter zu den Klängen ihres feinen und füßen 
Ortsfiere, und fagten fi höcifiens: pah, der Mob! 
€s if ja alles wieder ruhig. 

Der Mob wären die acht Eafttiere unter dem Sam 
boden und weiß Gott, fie verdienten Feinen fhmeicel- 
hafteren Namen, denn fie ftanden fo blöd und ftumpf 
und ungemwafben da, ohne daran zu denken, dafj ihr 
Uaden und Kopf fie fhmerzte, ohne fidh zu fragen, 


| warum fie denn eigentlich fo daftanden, mit der Laft 


auf dem Budel und ohne Gedanken? 
ie und da bengte fi oben ein winziges, fich 
umfclungen haltendes Pärden neugierig umd vor- 
fidhtig über den Rand des Tanzbodens und beftannte 
eine Seitlang die vorftchenden, riefigen Ellbogen oder 
‚einen der fo drollig fhmutigen, geframpften Finger, 
309 fi dann raid zurüd und verfhmwand bald im 
Steudel der unaufhörlih im Kreis herummirbelnden 

are. 
9 Das ging Jahrtaufendelang fo, jahr—tau—fen —de- 
lang. Anf dem Tanzboden tanzten die Swerge Inftig, 
fein md unbefümmert dahin, unter dem Tanzboden 
aber, auf dem fiheren Boden der Erde ftanden die 
Riefen auf ihren Süßen, mit vorgebogenem £eib und 
hängenden, zottigem Kopf, febmiaen Efbogen und 
gekrümmten Fingern und teugen die £aft und fhwiegen. 
Eines Ciges aber aefbah was merfwürdiges. 
Die Mufif oben war zu fred — das Stampfen 
der Taulende minziger Süßen zu laut geworden, 
ß daß alle die Riefen, ohne einander anzufehn, von 
gend einer ungefannten Macht getrieben wie auf 
Kommando aualıa ein einziges, furdibares Gefeud, 
ausftiegen. Und ob diefer Einmütigfeit höcft ver- 
wundert, ja faft töilid erfchrect, liefien die vier 
Atlanten und vier Karyatiden plöhlic ihre £aft los, 
retten fi und machten mit ihren ungelenfen Riefen« 
füßen unfichere und taftende Schritte, jeder vorwärts, 
jeder nad) einer anderen Richtung. 

Dann blieben fie fiehen, wandten fi um, ducten 
fih, um einander unter dem Tanzboden, durch die 
Zuft zwifchen dem Tanzboden und dem Erdboden 
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anzuguden, blöd und erflaunt, mit EENTENFEN 
Mänlern fajjungslos, Aber nicht das, was end und 
mir die Saflung geranbt hätte in diefem Augenblic, 
war's, das fie erftaunen madıle. Dafj fie fo frei und 
ohne Zaft daftanden, das war es, was fie mit Der- 
wunderung erfüllte, denn fie waren dumme Niefen, 
Ihr intelligenten Menfchen aber fragt euch aewif, 
wie's denn in Gottes Namen zugehen mochte, duf; 
fie fi) unter dem Tanzboden durch die Euft anfehn 
onnten, da ja der Tanzboden feiner Stühen beraubt, 
einfach herunter hätte fallen le anf die Erde, 
und mit Mann und Mans zerfhellen im Augenblid, 
da die Säulen unter ihm fort waren. “Ja, ift es 
nicht erftaunlich, Ri der Tanzboden in der Fuft 
hängen blieb ohne Stützen, ja, ohne blof; ins Wanfen 
zu geraten? Ganz felbftverftändlih? Ohne weiters ? 
Oben in der Enft? 

Aun, id will es euch erflären. Es batte fi von 
der jahrtanfendelangen Niefenwirtfchaft eine ganz 
befondere Atmofphäre zwifchen dem Erdboden und 
dem Tanzboden gebildet; der Kern war Kuft, ja, das 
war er, aber um Diele £uft batten fich Daregien von 
Staub, ehrwürdigem Stanb, Schweiß, fanrem Schweif;, 
und Dunft, blanem Dunft angefeßt, die dann eine 
fompafte, widerhandsfählge und tragfräftige Muffe 
‚gebildet hatten, eine Maffe, deren lateinifhen Namen 
ich veraeffen habe, die aber auf deutfch: die menidh- 
liche Dummbeit beift und augenfcheinlid) in genüaen- 
der Quantität vorhanden blieb, nadhdem die Stühen 
meg woren, damit der Tanzboden feinen Plah in 
fee Höhe weiter, ohne Störung der Tanzenden, 

hanpten fönne. 

Das merften die dort oben bald genug, In 
Scharen famen fie an alle vier Ränder des Tanz. 
bodens aeflrömt und betrachteten mit ironifchen 
Biden, Nie Damen duch zierlibe Korgnettchen die 
abt dummen Riefen die mit anfaefperrten Mäulern 
daftanden und bald einander, bald jene dort oben 


Begeftien. 

ind wirklich, der Anblict diefer acht ungefchlachten 
Ras war anf die Dauer fo überwältigend Fomitch, 
dof fih an allen Eden und an jedem Rand des 
Tanzbodens Herrchen fanden, die, um ihren Dämchen 
zu gefallen, mit ihren zirpenden Stimmchen eine 
Anfprache an die Riefen hielten. 

„Ihr dummen Riefen,* fagten fie, „was treibt ihr 
denn da? Warum habt ihr eure Pläbe verlaffen ? 
Ihr dactet wohl, es wäre um uns geldehn, wenn 
ihr es thätet? MunPP, ichts ift aefchehn. Wir 
befinden uns alle wohl und heil, und feht nur, wie's 
fih tanzen 1Aft auf unferem Tanyboden|* 

Damit fafite jeder feine Uadbarin um die Taille 
und hopp: hopp. ging die Polfa wieder los, als 
wäre nichts geihehen. 


ı Die Riefen aber, die dur das jahrtaufendelange 
ftamme Schleppen die Sprade verlernt und in ihren | 
Gehirnen Tragbalfen ftatt Gedanken hatten, fahen 
einander an, bis fie fi} ihrer Dummheit zu fhämen 
anfingen, und wie auf Kommando flurfien fie, mit 
hängenden Händen und Fnidenden Knieen, mie 
große Affen jeder auf feinen Pla zuräcd und nahmen 
ihre Stellungen wieder ein. Und icd müßte lügen, 
wollt‘ ich behaupten, daf fi in den folgenden 
taufend Jahren etwas an diefem Zuftand verändert 
habe. Auf dem CTanzboden wurde weiter getanzt, 
unter ihm weiter gefeucht und getragen, 

Aber etwas hatte fidh doch verändert und zwar 
nicht oden nod unten, jondern innen, im Innen 
der Tanzenden und der Schleppenden. Denn während 
jene immer toller in einen Raufh und Tanmel ge» 
tieten, hatte fi in den Riefen die Erinnerung an 
die wenigen, frei und aufrecht verbrachten Stunden 
feftgeniftet, hatte langfam, in hundertjähriger Kang« | 
famfeit bewirft, daß die Sehnfucht nad; der freieren 
Bewegung von ihren Kerzen den Weg in alle thre 
Gliedmaßen gefunden hatıe, fo doß nad abermals 
taufend Jahren einer und der andere von den vier 
Atlanten und vier Karyatiden erft ganz fhüchtern, 
dann immeı mutiger, mit Händen und Süßen, und 
Kopf und Rumpf, die Beweyungen rahzuahmen | 
anfing, die er in der Furzen Zeit der Sreiheit an den | 
über fenem Kopfe tanzenden Swergen beobachtet | 
hatte. Auch ein paar Titte der fügen, fummenden 
Mufif jucte die Rıefen no in ihren mächtigen 
Ohren, Tamm tatam, tamm tatam, — ber da 
unten war ja nichts zu hören. Und mur aus der | 
Erinnerung vermocten die Rıefen die Mufif vor fi | 
hinzududeln, bis fie mach jahrhundertelangem Be- 
möühen endlich tanzen gelernt hatten. Don ihren 
Bewegungen war oben, anf dem Lanzboden, nichts 
zu merfen, denn die Canzenden tanmelten ja jet 
ftatt zu tanzen, und dann war ja au — nidt 
wahr? — die menfchlihe Dummheit wieder um ein 
paar Jahrtaufende fompakter geworden, 

Indes hatten die Riefen fi allmählich all die 
Canzbewegungen angeeignet, die fie während der 
Fugen freien Seit bei den Swergen gefehen und die 
ihnen fo imponiert haften; die Sprahe war ihnen ja 
nicht wiedergefommen, aber fie fühlten dodh, daß | 















„Sie werden näcdfiens eine Ber! 
fern, die Herren Nichter unter Hinweis auf 
Nichtet, auf daf ihr nicht gerichtet werdet,“ 


handfung gegen einen Majeftätsbeleidiger zu leiten haben, 
ihre zufünftige Garriere in ihrem Rehtsfprud irgendwie 


ihre Gelenfe leichter und Iofer geworden waren und | 
dies ertällte fie mit Stolz und Unternehmungsiuft. | 

Und an dem Geburtstage eines neien Jahr 
taufends hörten die auf dem Lanzboden plöglih ein 
ungefanntes, nie vernommenes Geräufh zu fih 
empordringen. Im Au ftanden fie ftill, wie feft- 
gebannt, und der Tanmel war wie weggemilcht von 
thnen; nur das Orcyefter fpielte mod eine Weile 
weiter feine und zierlihe Werfen, die aber von dem 
unterirdifhen Getöfe verfhlungen wurden wie ein | 
Aal von einem Baififch. 

Die Riefen feuchten diesmal nicht, fondern fie 
ladten. Was war da unten vorgefallen? ebt 
teante fih das Tanzvolf nidyt mehr an die Ränder 
des CTanzbodenis, fondern es ef Hals über Kopf 
und ballte fi im Mittelpunft in einen Hnäuel, in 
einen zihneflappernden und bebenden und leife 
winfelnden Knänel zufammen und weitaufgerifjene 
Öwergenaugen gloßten gläfeın aus dem Knänel nad 
den Rändern des Tanzbodens hin. 

Denn dort {hoben fich jegt langfam, gleitend und 
täppifh die riefigen, fhmnpigen Singer hinanf nnd 
Hände und Ellbogen fpreizien fi und zottige Köpfe 
und gewaltige Rümpfe heben fi ihnen nad, und 
mit emem Schwung fanden an adt Seiten des 
Tanzbodens die Riefen da, jeder an der Stelle, die 
er jahrtaufendelang geftäßt und getragen hatte, 
faßten fi dann langfam und fawer bei den Händen 
und mwalsten und bopften mit ihren riefigen $üßen 
frenz und quer über den Tanzboden, mitten in den | 
bebenden Knäuel hinein, der wie Brei zerfioßen und 
flachgequetfht endlich da lag und fit nit mehr 
rährte, 

Aber es zeigte fi, daf die menfcliche Dummheit 
diefem Riefengetrapp auf die Dauer nicht gewaden 
war, Als die Rıefen eine Weile ihrem neuen Der- 
gnügen gefrönt hatten, gab's plößlid einen Kıadı 
und die ganze Gefichte fiel, im Millionen Broden 
zerträmmert und geborften, auf den Erdboden hinab, 
in der Wucht des Sturses alles mit fi reifend 
und zermalmend, Niefen und Swerge und die menfdh- 
lihe Dummheit, und vor allen Dingen den guten, 
alten CTanzb.den. 

Und um den war's dad fhade, oder nicht? | 





Wink von oßen 


Tl 






Der Reichstag ift los! 


Au; heuer wie in jedem Jahr, 
Zum Haus am Königsplah die Schar 
Der Neichesboten wandelt, 

Und jede Kuh im deutfhen Reich 
Wird bei der Kunde fchredensbleic, 
Denn jet wird Fuhgchandelt, 


Was fpringt wohl diefes Mal heraus, 
Wenn fie anfs Wen’ im „hohen Haus“ 
mit fhdnen Phrafen lärmen? 

Den? ich der legten Selfion 

Wirds mir bedenklich fdwummrich fon 
Mad weich in den Gedärmen, 


JA ahne es im Uebeldunft 

Der Sufunft, daf fie uns die Kunft 
Aod; ganz und gar verbieten, 

Die Künftler werden abgemuefft, 
Dafüc fommt in das Sand gefchlurfft 
Die Schar der Jefniten. 


Wenn man alfo den deutfhen Geift 
Dem Sentrum in den Raden fhmeifit, 
Kann man es wohl verführen, 

Daß; es bewilligt recht viel Geld 

Für China und für unfee welt: 
politifhen Alläiren. 


Dium, Micel, Iege di ins Bett, 

Dein Scidfal läuft fo glatt und neit, 
Sei froben Muts und fchlafe, 

ann bringt dir auch der Hammelfprung 
ie Majeftätsbeletdigung, 

Wills Gott, die Suchthausfirafe, 






afe 


(Beitnung vom Aubohf WINE) 


Herr Landgericterat, 


8 liegt mir natürlich, 
beeinfluffen zu wollen, 


Ich fage nur foviel: 


(Zeidmung von €. Chöm) 





Du alloa fanuft mi net ernähren.” 


Du, Scorjci, bei der Damenwahl Hol i di wieda.” — „Des geht net, Kathi; i muah mit anderne aa tanzen, 


Bebeitt 


Hat end; wie mic das neufte Ereignis 

nit and ein bischen ftarf verfhnupft, verftiimmt ? 
Ic find’ es häßlich, daf die Illufionen 

Die raue Wirflicfeit uns täglich nimmt, 


Hört id in frühern Tagen eine Rede, 

So recht gef wollen, dacht ih mir: ’s ift dumm, 
Dod; ehrlich; wohl gemeint, fo mag es gelten; 
I% dachte wirffich nicht an König Stumm, 


IA nahm ganz ernft die fchön gewählten Worte; 
So bieder fpraden fie am grünen Cifch 

Dom Recht auf Arbeit, und in ihren Akten 

Kag dod} der jämmerliche Bettelwifch, 


Die Quittung, daf für bares Geld verfhadert 
Der Arbeitsferl ward an König Stumm, 

Mit Haut und Haaren wehrlos ausgeliefert; 
Wie war id; gläubig, nein, wie war id dumm 


Jet bin id; anders; wird demnädftens wieder 
Sefchimpft, gepoltert, lächerlich geprahlt, 

Dann dent ic; gleich: was hat das wohl gefoftet, 
Was hat die Induftrie dafür bezahft ? 


Peter Sclemibt 


In der Heide 





Lieber Simpkiciffimus! 

Beim Fommandierenden General ift grofjer Ball. 
Der erft vor furzem in die Garnifon verfeßte Leutnant 
Gräulid verfucht es, fid} bei diefer Gelegenheit den 
Kameraden der anderen Megimenter befannt zu 
machen. — So tritt er and auf einen am Ofen 
Ichnenden Offizier in der Abjicht zu, fi vorzuftellen. 
Mit leichter Derbengung fagt er: „Gränlic,“ — „Sum 
Koben*, — ermwidert der Ungeredete, 


Swei Münchner Korpsfindenten gehen durch eine 
enge Gajje, in der ein paar Feine Kinder fpielen. Als 
eines von ihnen der Studenten anfichtig wird, bricht 
es in den lauten Ruf aus: „Papa, Papal* Darauf 
fagt der Seibburfh leife zu feinem Korpsbruder: 
„Leibfuchs, nicht reagieren |" 


Als eines Morgens der Adjutant Sr. Hoheit in 
defien Arbeitszimmer trat, bemerfte er, wie Sere- 
niffimus eifrig in einem Bande Meyers Konver- 
fationslerifon nadhzufuchen geruhten. Auf den fragen« 
den Bit des Adjutanten meinte Hoheit nad} einer 
Heinen Weile fhüchtern und verlegen: „Ah, äh... 
wiffen Sie, mein lieber von Swidlit ... äh — aber 
ganz unter uns. „. äh, wollte mal nur nachfehen .. . 
wie Meyer eigentlich das Wort ...äh... regieren 
definiert.” 


Im jurifiifgen Eramen wurde der Kandidat 
Schinfelbauer von dem Kehrer des Kirchenrechtes 
vorgenommen. „Sagen Sie mir, Herr Kandidat, 
wer fann Papft werden?“ Scinfelbaner dachte 
nad; und fhüttelte den Kopf. „Können Sie Papft 
werden?“ fragte der Profeffor weiter. Schinfelbaner 
befann fi und fagte: „Uein, Here Profeffor.” — 
„Aun alfol Was muß derjenige haben, welder 
Papft werden will?“ „Er muf einen guten Zen. 
mund haben“, fagte Schinfelbauer. 
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(Seidmung von Wilhelm Schuly, 


Die Strafgburger Münfferz 
Engefcden 


Gieb dir weiter Feine Mühe, mein Sohn, ohe, 
Die Beinen thörichten Engelchen 

Am Münfter 

Hu Straßburg 

Sind viel gefcheiter, als du, 


Sie rennen nicht 

Und reden nicht 

Und figen auf feinen Stühlen nicht 

Und fchreiben nicht 

Und dichten nicht 

Und wiffen von Haß und Eiebe nicht —: 
Steh'n bloß fo da, aus Stein gehaun, 
Und thun den felgen Hinmel anfchau'n 
Und loben Gott in guler Ruh 

Und machen ein lieb dumm Geficht dazu 
Mit ihren füßen Schnäbeln; — oh, 
Was find die thörichten Engelhen froh, 
Aus Steine, 

So Hleine, 


Gieb dir weiter feine Mühe, mein Sohn, oh, 
Die Eleinen thörichten Engelchen 

Am Münfter 

Su Straßburg 

Sind viel gefcheiter, als du. 


Otto Julius Dlerbaun 





Ei 








(öeidnung von J.B. Enyı 
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4. Schroeder in Strassbur; 5 

iner Unzahl von Fällen bei Bleichsucht, Blutarmut und in der Rekonvalescenz sowohl bei Erwachsenen wie 
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No. 51% Ring, ldkarat. Gold 
mit 1 echten Smaragd und 
2 Diamanıon M. 18.— 


No. 1640 Ring, l4karat, 
Geldante echtem Bril- 
lant M. 110. 





— 


No. 3180 Nadel, 
0. 3008 Practische Nenheit, eleganter Dielstäfthalter, Likarat Guldwitcchiem 
Silber 80/1000 M. 1.80. Opal_ und 6 In echten 


"peulpnten Me ben 


en 


50. 1637 Ring, No. 1938 Ring, No. 2189 Broche, Tükarat. Gold 
läkerat, Gold mit 14karat. Gold mit sch- zit 5 1a ochten Brillanten 
schtem Rubin und tum Opal und Rubin 0. 
2 Brillanten M.65.— M, 18.— 

Reich illustrierte Katslogu mit über 3000 Adbildungen gratis und franco. Firma 
gegründet 1854, auf allen beschickten Ausstellungen prämlirt. Alte Schmucksachen 
werden modern umgoarbehtet, altes Geld, Bilber und Edelsteine nohrme In Zahlung. 


| AERE SB 


En, Sin Hallen. 5. 








Regierungs - Kommissar, 


Technikum Altenburgsa 


für Maschinenbau, Elektroinchnik u. 





‚Chemie. — Lehrworkstätte. — Progr. frei. 


Inserste finden Im Simpliolanimus die weltente Verbraltung. — 


Die Sgespaltene 























mit 21 köstli 
den Orig! 


+ Susanna 









Preis p, Bd, 75 Pfg. frco., alle 


M. Luck, BERLIN 33, 





ressante Lectüre für Herren! 


Mit vielen interessanten Illustrationen. 
zusammen Mk. 2,10, vorschlos. 10 Pfg. mehr. 









* Amor! s 


auf der Pariser Weltausstellung. 
Brillant Mustriort ! 


H 1 Amann! — 
im Bade! s 











sn 
Rheinsh, 





Et iel ehelichen Blüd. — 
auernbe Heiliing burg) 
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erud) aus dem 
„d alla 
Er 02 


unde 


Profpefie gegen Retourmarte 
(veriotofien). 
jelzer, Meinlanfenburg (Baden). 


« 





‚Katalog mit den neuesten u. 
Postkarten-"chinter. Kammern gratiei 
f. Probeserle M. 1.20 (Briefm,) n. höher. 

56! E. Weber’s Verlag, Berlin 8.W. 48, . 


&s- Graue Haare 


erhalten Ihre ursprüngliche Farbe von | 
Blond, Braun oder Schwaresofort dauernd 
waschecht wieder durch mein unschäd- | 
liches und unträglichen Mittels„Kinolr* 
(gesetzl. geschtltzt). Carton 4 Mark (1 Jahr 
ausreichend.) Nur in Berlin, Leipziger 
trasno 68 (Oolonnaden). Frans Schwarzlens. 











Fr Role. Neuheiten üb. Photos 
Gurlositäten u*yücher: Bunter urein 
Buch str. Ontalog M.6.— J11,Catalog 


allo orher. Einsdg. d. Betr. 
voR t (Oostorr.) Pontt. 340. 


















Hohen Nebenverdienst 


kann sieh mühelos Jeder Herr geblideten 

Btandos auf sehr moblo, durchaus nicht 

anstössige Welse beschaffen. Offert, arb. 

3. Hachfold, Leipaig, Btornwartenstr. 46. 
ie verehrl 


lichen Zefer werden 

D gebeten, ha bei Beftellungen 
auf den „Simplicifi- 
mes beziehen zu wollen. 






Mitteilungen 
aus der Gefchäftswelt. 


Pforaheim AR bie bebeutenbfle Yabrit« 
abt in Gold» und Silberwaren aller Axt. 
Zur Merarbeitung tommen im Jahr ca, 
8000 kr. Gold und 80000 kg. Bilder. Hufen: 
beim werben In echten Steinen, Perlen, Bril« 
Tanten und fonftigen @belfeinen fehr ber 
beutende Summen verarbeitet, fo bafı ber 
mfap 80 Millonen Maxt überfteigt. Pforg« 
deimer Gregugniffe fommen faft ausfoliche 
UI nur An ben Orofhanbel. Die betannte 
Birma B. Todt in Pforzheim, felt 1864 
beftebend, verfenbet inbıffen aucd bireft an 
dad Wrloatpubllfum unb gledt gu biefem 
Hwet ataloge mit Taufenben von Mb» 
Bilpungen heraus. Die Pressbiiger enthalten 
jeweils eine reihe Auswahl der mobernften 
und geblegenften Mritfel der Gold und 
Silberwarenbrange von einfagen biligen 
Rungen bi zu feinen Brillantblabemen. — 
Rntalog wirb jebermann auf Wunfch gratıs 
zugefandt unb Tann ber Bezug von ber als 
fegr zeell und preiöwürbtg befannten Firma 
nur empfohlen werben, 


Guy de Maupassant 
Der Regenschirm 


und andere Novellen 


Übersetzt von Dr. A. Vögtlin 
Umschlag-Zeichnung von E. Thöny 


Preis geheftet 1 Mark 
Elegant gebunden 2 Mark 


Zu beziehen durch alle Buchhand- 
lungen, sowie direkt vom Verlag 


ALBERT LANGEN 
in MÜNCHEN 


gegen Einsendung des Betrags in Brief- 
marken (Kreuzbandporto 10 Pig.) 


Hochwicktig für jeden Herrn ! [305 


Pflege den. Schnurrbart 


50 Pf. nach naturgemäsner Anleltung 
?oris 16. - von Dr. ©. Vogel. 
Verlag €. Btockhausen, Freiburg 1. B. 


| Sehneldiger Schnurrbart, 
[J 


| wor, 
5 Br 

| Gebrauch 

| 


Die schönste Zlorde einen Jeden Mannen 
erlangt man nor schnell und sicher durch 




















‚son Bartbeförderungs- 
‚Kommelln“, d. Erfolg garant. In 
Wochen. Prois p. Dose Btärke I 





Stärke II 2,50 M, Versandi diser. 
‚40 Pf. KoinBartwuchsschwii 








allein ocht zu beziehen von Robert 





Betrag zurück. [285 


2 u. Motten Sehnurrbart 


üppigen Bart, erzielt 
man d. „Arancolin®, 

fol sehn. u. sich, 
selbst bel schwächster 
Kolfahlgkt. P. Dose 
M.1,00u. 2,50 Nachn. 
Peter Horn, Haar- 
»pocial., Di hd.) 














Interessantes Histärchen 


‚das fktmodell“ 


‚endet gegen Mk. 1. A. Schupp, 
chen, Hildogardatr, 18a. ron 

















ist eln Schriftsteller von Weltruf, seine 
Romane muss houte Jeder Gebildeie ken- 
nen. Seine Melsterwerke jedoch 


realistisch illustrirt 


«ind etw. Newes; trotzdem llefere Ich 
solche nuraolangederkleine Vorrat reicht, 


Für einen Spottpreis. 
' Man lese und staune: 


2408. m. 42 Vollbild, 
rin 266 VRE3 
FrCE TH 
'orminal 240 ),\m. zahlreich, 
Ein sittsam Holm 268 „,/ Vollbildern. 
Diese 5 Werke zusammen -— Tadel- 
los neu — Grosses Format — In deut- 
scher Uebersetzung kosten bei mir 


@® Nur 5 Mark. @® 






























füge Ich Jeder Collection 

UmMSONSE nei "er ’den veranme 

Roman „‚Naua“ von Zola. DD4 8, atarı 
Gnrantio: Sofortige Zurücknahme, 





wenn die Sendung nicht 
entspricht. 





jen Angal 








Versand durch 


| H. Schmidt's Verlag, 
BERLIN, Winterfeldstrasse 34. 








| Interessante Bücher! 


f Probesendung 
I (verschlossen) 
| nur Mk. 3.— ge- 
ı gen Rinsendung 
Auch in Brief. 
Porto oxtra, Ka- 
I} talog wird grat. 
| beigefügt. Neuheiten-Vertrieb 1355 
| München 8, Schillerstrasse 14/0. 


500 Mk. Belohnung! 


| Sommersprossen, Schönheitsfeh) 

| Hautpusteln, gelbe Haut beseitigt schnell 
u radikal, Erfolg garant, mit Präparat 

| Pohli, per Nachnahme Mk. 3,60. [440 


* Nasenröthe, x 


Frostbenien, rlasige, rauhe Haut, Waraı 
Noch Garantie für Erfolg und Un- 











wuädliohkelt. Glänzende Dankachreiben, 
Droguerie 


Per Nachuakme Mark 2.60. 
Hrorx Pohl, 





Keine Backfischlektüre | 
Liebesfrühling — Daphnis u. Chloe 
tr. Katalog vorsondet 

— A. Sohup} 


nebst Inter. 1 
franco gegen M. 
Münohon, Hildegardstr. 1340. [2 


Leiden Jed.Art nach nene- 


Chronische ze: we 


Bprechst, Fund 


Perozon-Cr&me 
unlibertreffliches Schönhelts- 
mittel par excellence 
heilt laut Arztl. Att, Flechten (Psoriasis), 
Hautausschl, all. Art, selbat veralt,, schon 
a re 
weten 
ne a ee 
=. 1.50; mit einem Stick Perozon-Selfe 
=. 2.00. In Apoth. u. 1, d. boss. Droguen- 
‚di. erhältlich, Dresd. öbtan. 8. 
| Chemisch-kosmetisches Laboratorium. [892 



































efichtöpidel, 


Zinmen, Pupteln, Miteffer, Rautrötke 
einpl und allein /Onel, Rder And rabital 
au beleitigen franco'geg. Mt. 2.50 Briefm. 
ober Nacn., nebft Iehrreipem Buche: [340 


„Die Schönheitspflege 
16 Rathgeber. Garantie für Erfolg und 
Unfcädlicdkeit. @längende Dant- u. Ans 
ertennungdir. Megen bei. Mur birec burd) 
Otto Reichel, Berlin, @lfenbahuftr. £ 








Die Schön 
Formen (Büste) u. wie 
man «ich dieselbe vor- 
schafft Mk. 1,00, 
Edmund Günther, 
Wolmar 8. [1 





Rustana Verboten! 
„Sophie ge Erlangen aus 


hohen Kreisen. [807 
Franco Brief M.8.— A. Kalın, Hamburg d 








Zola-Romane 


Todtschläger, Sünde den Prior 
Wonne des Lebens, Liebenblätter, I 
von Paris, Glück d. Rougon, Germ| 
Paradior der Damen, Vermächtulas oln 
Sterbenden, 9 Bände zusammen [4 
Mk. 3.25 frage lanerbalb Deutsch 

» Öe@Ö) lands. Nachnalmespesen 
trägt der Empfänger. 
$. Wronker & Co., Frankfurt a. M. 




















Katalog vorsender fi 
gegen M. 8.— [805 


A. Schupp, München 


Hildegardstr. 1300, 








werden Sie mir 
Dankbar 3% Sauer 
sendung melner illn- 
strierten Preisliste tiber Arzt. empfohlene 
jenische Bedarfsartikei. [200 
i. Noffke, Apotheker, Berlin, 
Ritter-Strasso 120. 























Alle Belnkrümmungen ver“ 
deckt elogant nur meln mach, 


Bi Bgaler Apar 


INeu ! xatıog gratis 


Herm. Beciei 
Hof, b. Bavern, 
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Interessantes Histörchen 
Mldstrieri und gebunden 


„Wie man Maler wird“ 


versendet frco. gegen M. 1,— [94 
A. Schupp, München, Hildogardat.1840« 


os Hoch neressant me 


Moderne -Korellen und Satiren von 
Maximilian Böttcher. Preis 2 Mk. [18 


Verlag von W. @raf, Höchst a, 














Sendung 





=schlon, 30 Pfg. 
Auswahl: franco Brief 1 Mark, [207 
rlag A. HAHN, Hamburg 8 











Buch über die Ehe 
m. MODIL, B,1,80, 
Gheneheinuniffe [887 


AAdufir.) BR. 1.— 
uf. 23R. 4. Brief, 






Für Herren, as Kautor 
über Büch ©. Treutler, 
Nürnber, Zander: 
postk. frappirend (.Herr. f. undroa 


Curiositäten! 
80 Muster Vialt-Form. M.1.— Briofm. [20 
Verlag Friedel, Berlin C. 19a. 





Naturvölker. 


VonDr.J. Müller. Preis M.1. 
Verlag von Lamparl & Comp, Augsburg, 





MÄRCHEN 


BILDER VNDd GEDICHTE 


von WILHELM SCHULZ. 






und das will viel heissen 





Märchen 


$chulz- Album 


Selt Moriz von Schwind und Ludwig Richter hat keiner 


Soeben erschienen: 


30 Blatt in mehrfarbigem Druck 
auf bestem Kunstdruckpapier 


Elegant in Leinwand geb. 6 Mark 


Thöny- Album II 


30 Blatt in mehrfarbigem Druck 
auf bestem Kunstdruckpapier 


Elegant in Leinwand gebunden 6 Mark 


Das vor Jahresfrist im Langenschen Verlage erschienene Album 





mehr s0 schlicht und heimatlich die Kunst geübt, wie 





Wilhelm $ 
seine » 
lebendig. 





hulz, 
fürchenbilder sicht, 
Heide und Wa 








um Prinzesslein, aus den engen Mauern 
ıeute zum Reigen 


und 
wir 


Humors. Der Text steht an Wert nicht 


Es geht einem das Herz auf, wenn man 
Die alten Kinderträume werden 
(d sind voller Geheimnisse; aus 
den Brunnen steigen die Elfen, fahrende Ritter werben 


wandernde Handwerksburschen 
singen lustig auf den Strassen. Die Gestalten sind uns alle ji 
lieb und vertraut; wir kennen sıe von der Zeit her, als 
auf der Hausbank näher zusammenrückten, 
Mütterchen die erstaunlichen Geschichten erzählte. 
das gezeichnet ist! Frisch und voll des liebenswürdigsten 


„Der Leutnant“ von Eduard Thöny hat einen s0 grossen und durch- 





schlagenden Ei 





folg gehabt, dans die sehr hoch bemessene erste 





Auflage In kürzester Frist vergriffen war und eine zweite nötig 





wurde. 
eilen die Bürgers- —— 





wenn 
Wie 


unter den Bildern, 





‚Chulz Ist aln Dichter, Selne Lieder vom Junker Wohlgemut, der die Wunder- 





blumen pfckt, von der Sippe, 
alte Uhland init beifällige: 
werden; es kann mit 









om felnen Ju: 
Lächeln gehört hi 






te. Das Mi 





Schmiedegesell u. a, klingen so sangbar, dass sie der 
chenalbuin von Schulz wird ein Hausschatz 





hren unter den Büchern stehen, die man herunterholt, wenn man sich am 


abwechslungsreichen und amüsanten Werke. 


Nunmehr glebt der Verlag unter dem Titel „Thöny-Album' 
eine neue Sammlung von satirischen Zeichnungen des genlalen 
en Künstlers. 
Stand, sondern bringt In bunter Folge die verschiedensten Leute, 


Diesmal glossiert Thöny nicht einen einzelnen 


die im Leben wohl selten s0 nahe zusammenkommen, wie in diesem 


in seiner Kunst wit derselben verblüffenden Sicherheit und EI 


Thöny bewegt sich 








‚ganz 


auf dem höfischen Parkett, wie im grossstädtischen Nachtcaft, auf der Promenade dos internationaleit 


Modebades, wie auf der holperigen Dorfstrasse, Die Ausstattung des Albums ist wieder glänzend 





zu nennen. Der von Thöny entworfene Einband ist von so raffinierter Eleganz, dnss er das Werk 








deutschen Geist erquicken will. 


In allen Buchhandlungen vor: 





das er umschliesst, zur schönsten Zierde jedes Salontisches machen wird. 





Verlag von Albert Langen in München 





Verantwortlich: Für die Redaktion Dr. Reinhold Geherb; für den Snferatenteil Bttu Friedrich, beide in München, 
Derlag von Albert Tangen, Münden. — Redaktion und Expedition: Münden, Schadftrafe 4. — Drud von Streder & Schröder in Stuttaart. 
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(Alle Rechte vorbehalten) 


Mach der Hofjagd rs 





„S0 'n Schandpedj! Zwei Hafen mehr gefhoffen wie Hoheit. Run Tann ic in Penfion gehen,“ 


Taxe 


„fo abgemadt, aber merken“Sie id, 
fiebzig Jahre zahlen das Doppelte. 


(Seidinung von $. von Neznicefl 





Ereellenz, Kinder über 


In der Dämmerung 
Bon 
Krig Demuth 


Mit Iangfamen zdgernden Schritten ging fie über den Potsdamer Play. MIs fie an 
der Treppe, bie zum Bahnhof führte, angelangt war, blieb fie eben und fdaute zurict 
Wie fchön 8 war, ba8 warme, ftrömende Ichen, dergolbet von der Abendlonne, durdhaudht 
von dem zarten Frühlingewind. Wie tielDlau der Dinmel Ihien, fo mußte er in Stalin 
tenchten — und die Häufer fahen fo neu aus, die Menfhen jo jung — 

Lange fand fie regungslos, ein Cächeln fpielte um ihren Mund, Da fiel ihr ein, 
dafı fie ha Haufe fahren mußte, in den Heinen, engen Worort, in dem bie Straßen bunfel 
und [hmugig waren. 

Schwer riß fie fih lo8 von dem Bilde, dad fie fefielte, ein wenig verfimmt für ben 
Augenblid, aber im Kerzen doch freubig erregt, dern fie wußte e8 ganz befiimint, Heute 
würbe das Glüd fontmen 

Den ganzen Namiltag Halte fie c8 empfunden, ohne fi barliber Mar zu werben. 
Kum erften Male war das Gefühl in ihr aufgewalt, al8 fie dı$ Myichu kaufte und der 
Vertänfer ihr die feidenen Unterröde und bie fpipendejepten Battifbeniden zeigte. Das 
Knien und Maufchen harte fie ganz verwirrt. Wber fie durfte ja nicht daran benfen, jo 


«was zu Lanfen. — Und dann, als ihre frühere Sculfreundin, die Ela, fie aus den 
eleganten Wagen grüßte, ba war ihe wieder fo felıfam frob und bod ängflich zu Mute 
gewefen. — Run hatıe fie das Gemwühl der Menfchen verlafien, und in der Gtille des nur 


ipärlich beleuchteten Vabnhoipfapes® war ihr plöplih der Wedante, gelommen, da eiwas 
reubige#, Überrajchendes bevorfiehe. Wenn fie nad) Haufe täme, dann wilde das Glüd 
da fein, irgend ein Ereignis, eine Nachricht — 

Sie Hob forgfam den dunfelbraunen Nod ho und fleg bie Truppe, bie zum Perron 
führte, empor. Sie lächelte, wie fie nur zu der Iore fan; aber als Dito Nehnungsrat 
geworben war, hatte fie aud) den ganzen Tag — 

Ein Paket, do8 fie unter dem Arm trug, fiel zur Erbe, fle hob e# fenell auf 

Auf dem Perron drängten fi die Qeute zu den Zügen. Cie fah nad) ber Uhr, noch 
fünfzehn Minuten feblten an der Mbgangszeit des Ihren. Maul ciner Bank war cin Play 
frei, fie fepte fih borihin. Das Polet legte fie neben fi), bann begann fie ihre Nusgaben 
zu berechnen. Echs Hemden für Karl neun Marl, bie Müpe füc Sieden zwei Mat, 
Kleiverftoff für rang drei Mort, feh8 Teller drei Mark, die Teppiche zwei Matt, 
zufammen meunzehn Matt — ad) Gott ja — das Epipenfihu hatte fie dergefien, aljo 
noch fech8 Mark dazu, Cie ivar leichtfinnig gewvefen. Mber dad alte branne Kcib halte 
nun {bon den ganzen Winter hindurch ausreichen müffen und vorn an ber Bruft war c# 
auch ganz abgejhabt. Sie hatte fid) orbentlic, geihämt, ed in Berlin zu iragen, Jept 
mit den weißen Cpipen jah es bod wieder anftändig aus, faft wie ein Faühlingstoffin 
Fönfandzwangig Mart, wie fie «8 nur eimuichten follie, die zu Sparen. Otto durfte fie nicht 
um einen ufhuß bitten, nein, fie würde ihn nur willend madjen, und davor fürdtele fie 
fidy fo; er tonnte ja aud nicht mehr geben, ald er that 

Aber bie Saden mußten dod) beforgt werben. 

Gin Zug fuhr in die Yale. Sie fah ihn gebanfenlos an. Kivel gepußte Frauen flienen 
aus und famen an ihr vorbei, Iebhaft xedend. Die hatten’s gut, die wußten nicht, was 
Geldforgen waren. Was für hübiche Kleider fie an hatten. in bitterer Weicmact zog 
ihr den Gaumen zufammen, die Exhnfucht nad) dem Wohlleben padte fie 

Aber fie jagte fid, „heute kommt ja das Wü“ und vergaß ihre Unzufricbenpeit. 
„Was 8 wohl bringen modte?" Cie fielte fich vor, daf Dito eine Wehaltzulage befommen 
hätte, bafı er in der Solterie geivonnen oder feine reiche Tante beerbt hätte — — 

Sie floh die Mugen und träumte von den mwogenden Strafen, in benen fie fahren 
wärbe, von den bunten Stoffen und bliyenden Eteinen, die fie Laufen wfrde. — Der weiche 
Wind umfpielte fie, junger, friiher Atem fdien die Luft, die Welt janchgte im Frühling 

Wieder fam ein Zug an. ie fdhrat auf und dachte, „das Berlin macht einen ganz 
verrückt, wenn man mr alle paar Wochen mal Hinfommt.” Sie flieg in ein Goup6 weiter 
Mafie und fehte fih bequem in die Polfter eines Edplapes. Dur das enter fplelten 
die Bunten Lichter der Gignaflaternen. Oedantenlos fah fie das Glipern der iarben — 
das Glüd? Sie geriet in Erregung, das Hopfen ded Bluts an den Ehläfen wiederholte 
ihr die Trage, dad GlüL? das BInd? 

Die Eoupkihär wurde geöffnet und zugeidlagen, fie bemerkte e# nicht, 

Wie aufgeregt fie war. früher da halte fie das Wefühl getannt, da hatte «8 fie ge 
peitfäht, Sehnfucht und Berlangen nad dem — fie wußte nicht, tie fie ed außbrüden folte, 
Mber feit fie Dito geheiratet Hatte, war fie fo N geivorden. MM’ die Gorgen des Haus 
Halts, bie quäfenden, tötenden, Meinen Sorgen — 

Der Zug fepte AA in Bewegung. Sie jah umher. Gin Herr faß ihr gegenüber, fonfl 
war niemand im Coupe. Gr war hübjch gewachen und jehr elegant gekleidet. Sie bemerkte, 
daf er fie betrachtete, dad war ihr peinlich, fie errdtete und fah vor fi) Kin. 

Wonach fie fih fehnte, nad) Befreiung von ihren Sorgen, nad recht viel Geld — 
nein, e8 war elwas anderes, Cie erihrat bei der rkenninis, daß c# nicht bied fei umb 
wollte an eitwas anberes denfen, ald an ihre thöridhte Gehnfudht. Uber c8 gelang ihr 
nicht, und wie fie e# befämpfte, e& brach fi Bahn, wilbe Vegierbe nad) einem Ereignis, das 
befreien, wilb zerflörend wäre, 

Der elegante Serr foh le nod immer an. Gle fühlte e8 und wollte in ein anderes 
Goup& gehen. Bornig fah fle auf. Er wandte fi ab und jchaute aus dem fyenfler, 

Wie nett er andfah und ivie vornehm dabei. Cicher war er ein Dffigier in Zivil 

Er glaubte, fie habe fi) umgedreht, und fah fie Halb von der Seite an. 

Mein Gott, wad er nur von ihr wolte. Cie ivar bod gar nicht Hübfch, ihr Ge 
fit war zu bla und bie Figur Tam in dem alten, fdhäbigen Heide wahrhaftig nicht zur 
Seltung — — 

Da fie jeinem Bid nicht auswic, fah er fie fühner an. Cie fühlte, wie feine Augen 
von ihrem SHalfe berabglitten über die Schultern und bie Vruft, «8 war ihr, als ten er 
durch die Selber hindurch ihren Körper fuche und feine formen enthüle — er mußte jehr 
viel mit Frauen erlebt haben. 

Sie hob den Kopf und fudhte verflohlen feine Mugen. Wie begehrend fie glängten, 
welche Ginnlichteit fie verrieten. Gie freute fi heimlich, fie mußte doc bübfc) fein. Da 
hielt der Bug an ber erflen Station, bas Mappern der Thüren fehredte fie auf. Sie fhänte 
fidh ihrer Gedanken und jab aus dem Aenfter. Wie durfte eine anfändige rau, ad) pfui — 
Nach einer Weile blidte fie neugierig zu ihm hinüber, 

B- Gr hatte eine Zeitung in der Hand und las. 

= ie war enttäufcht, bitter enttäufcht, ihr ganzes Hoffen verfanl, Nur einen Mugen: 
Did lang Hatte er fie begehrt, nicht länger. Cie mußte jehr höflich fein — orbentlich 
Abfchen empfand fie dor fich jelber. Dann verwandelte fh die Mihfimmung in Zorn. 
Er folte fie anfehen, fie begehren. Warum nicht? Wenn jie feidene rider trüge, wäre 
fie jo fchDn wie irgend eine, 

* "Sie Huftete und erreichte damit ihren Biwedt, baf er auffah. NKrampfhaft Tadhte fie in fic) 
hinein. In einem Roman Hatte fie davon gelefen, dafı eine verheiratete frau ein Wer 
Hältnis Hatte. Sie fah ihn an. Wie Hübjh er war und melde Mmofphäre von Lebens 
genuß er ausftrahlie, 

Dept jah er fie feit an, die feinem Wi nicht auswich. Ihre Augen tauchten fich ineinander, 
die Leidenfchaft de# einen entflammte den anderen. Mas nicht alles in ben Roman Rand, 
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von Champagner, und chambres spardes mit Iudhtenden 
Sterzen, von wilben yeften und wahnfinnigen, verzehrenden, 
lebenstollen und todeömatten Süfjen. 

Wieder hielt der Zug. An der nächften Station mußte 
fie audfteigen. Dort war ihr Wohnort. 

Negungstos flarrte fie auf. Da brmeitte fie etwas 
Ericpretendes, Unbegreifliches. Er fuchte fich ihrem Bid 
zu entziehen, wie geängftigt jah er von einem Gegenfand 
aum andern. Gnbli) nahm er die Seitung in die Hand. 
Ah — fie Hätte ihm das Blatt fortreißen mögen; er 
wollte fi) ihr entziehen, aber fie würde es nicht dulden, 
er folte fie befreien, erlöfen, fie begehrte ihn, er war das 
Süd, das fie fidh nicht entglelten lafien wollte. 

Sie Huflete, Rand auf, fepte ih wieder, aber er lad 
weiter. Da jhob fie Iangfam den Fuß vorwärts und 
fete ihn auf den feinen. WIS fie die Berührung fpürte, 
erjchraf fie, fhämte fh und zitterte. Sie Lauerte fid, in 
die Ede und fah zu Vobden. 

Jept war «8 vorbei, Cie Hatte fih ihm angeboten, 
dafı er fie nehme, wenn er wole. Seht war alles ent 
ipieden. — Lange faß fie in Gedanten mu magte nicht 
aufzufchen. Sie hatte fi emiebrigt,. fortgeworfen, 
war nicht beffer ale —. Da zudte es In ihr auf. Wird 
ex mich mod) wollen? Sie fürdhtete fo, dak fie Tatım 
die Tpränen zurüchalten konnte. — Noch ein paar Mi 
muten, dann war fie zu Yaufe, dann muhte fie den Yug 
verlaffen. Wenn ex ihr nicht folgte! ie fürdhtete fid) 
vor beiben, baf er e# Ihäte und bafı er ed unterliche 
D dur mein Gott, fie war doch flets eine anflänbige frau 
und ihrem Wanne treu geivefen — und dad, und dad) — 
&8 tönte in ihren Ohren wie Kinberladhen und Weinen, 
aber bald fäufer und immer färter wie Bigeunermufit 
und wilde Tanzeötweife, 

Der Zug hielt und ohne aufzufehen verlieh fie das 
Goup6. Weientten Yauptes eilte fie über den Berron. 
Sie Hätte es micht fertig gebracht, [id umgufehen. Seht 
war e8 ihr, fie höre Schritte meben fih, dann wieder 
ibien es ihr totenftill zu fein. Ge hoffte, daß er ihr 
folge, und dann wieder — Da fah fie ihr Haus. Nein, 





fie | 


nein, wem ex ihr nur micht folgte, und doc, fie wußte | 
cs genau, baß fie fein werben würde, wenn er 6 thäte. 
| 


Mit rafhen Schritten eilte fie vormärtt. — 
Dann trat fie ins Haus. 


Se || 
|| ji ) ‚ll 
NN | 


Die Kinder empfingen fie lärmend md Otto, der gut | 


gelaunt war, tühte fie auf die Stirn. 

Ir war fo wire im Sinne, fie verfland gar nicht, 
was vorging. 

„Sich einmal, was id) dir mitgebradht habe,“ 
Dito und zeigte auf den großen Pehnftuhl, über dem ein 
Abendmantel aus dunfelblauem Tuch; ausgebreitet lag. 

Sie fah Mare vor fih Hin. 
in ihr auf: Das Gläd, das Büd — 

Dito fragte erflaunt und faft beleibigt: „Wift du denn 
nicht zufrieden ?” 

Sie fhüttelte den Kopf, als wenn fie die Haare aus 
der Stirn zurädiwerfen wole, dann beugte fie fi herab 
und füßte rang, den Züngften, auf die Etirm. Langlanı 
richtete fie fi auf und fah Dito an. Da mußte fie 
lachen, tie dumm er bod) war, er hatte feine Ahnung 
von ihrem Abenteuer. Wber fie gab fih einen ud und 
wurbe gleich wieder ern. „Natürlich bin id zufrieden,“ 
fagte fie, „Ichr aufrieben fogar.“ 


Macht 


An fehläfft du leis; 
Ich fchreite, fchreite, 
Es ift jo weiß, 

In alle Weite, 


oc brennt dein Kuf. 
Die Däcyer blinfen, 
€s will mein $uf 
In Eicht verfinfen. 


Das rinnt, das rollt 
Aus $enftern, Wänden, 
Wie lichtes Gold 

Aus deinen Händen. 


Emanuel von Bobman 


QAlnterfehied 


fagte | 


Dann dämmerte es Teife | 





Die Urgrofmutter 


Durd; meines Stammbaums dunfles Blattgeranf 


Källt nur ein einziger goldner Sonnenftrahl, 
Ein Sonnenftrahl auf eine female Banf 


Und träumt und dichtetz „Und es war einmal 


€s war einmal ein junger Königfohn, 
Und deine Urgrofmutter war fein Schat; 
Und diefe Banf hier war ihr £iebesthron, 


Und blieb, da er fie lief, ihr Wittwenplag. 


Hier fpann fie finnend ihren Liebestraum 
Und fah ihn wieder winfen aus dem Chal; 
In Krieden ranfchte fie der dunfle Baum 


Und murmelte fein £ied; Es war einmal , 


Wie fit! ich dody fo gern auf deiner Bank, 
Du liebe Ahnfrau, tränmerifch und zart, 
Und träum’ ins Thal gar mande Stunde lang 


Und freue mich, daß ich dein Enfel ward! 


Bug Salns 


(Seidnung von Th. Ih. Heine) 





„Sie brauchen fon wieder Geld, mein lieber Geheimrat, für Ihrem neueften Gefegentwurf zum Scuge der Mrbeitswilligen? Soviel 


koftet mir ja meine Maitreffe nicht.” — „Schr wohl, Herr Kommerzienrat, aber die ftreift auch nicht.” 
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Tete-a-tete 


(Seicnung von $. von Aeyicef) 





Ernesmorr Sunberr Qt 


Wieviel Kaninchen Haft du heute jchon gegejien, mein füher Schned ?” 


Empfindfich 


(Setiämung von €. Chöny) 





„Ihre Verlobung zurüdjegaugen, Kamerad? Bedanre lebhaft.“ — „Bitte, Fein Bedauern — machen Se licher 'n dredigen Wit.“ 


Pauderftündehen 


Der Polizeipräfident: 


Guten Morgen, 
Sternberahen! Schön von Ihnen, daß Sie mal 
vorkommen, 


Sternberg: Warum mich, mei lieber Herr 
pPräftdent? Ich Ponm gern, wenn Se mic wieder 
ranslafien, 

Präfident: Haha, S 
Angft? 

Sternberg: Wie heißt Ang? Anafı nid. 





jernbergehen, haben Sie 





aber, wien Se, ich hab jo 'ne Abnung, Was thun 
Se da? 
präfident: Theaterftücke zenfieren, Kanle 


Arbeit, fag id Ihnen, jehr faule Arbeit. 
Sternberg je gemein, die Antores? 
Präfident; Vorallem fredh. Es ift unglaub- 

lich, welden deitruftiven Tendenzen man da be 








geanet, 
Sternberg: Tja, de moderne Welt! 
Präfident: Schen Sie, Sternbefachen, da hab 


ich mir gerade jo 'n Dings vorgenommen, fo "it 





Schaufpiel. Der Kerl von Dichter bemüht fich, die 
gute Gefellfchaft als unmoralifh, als angefault 
binzuftellen, 


Sternberg: Uee, was fagen Se? 
Präfident; Er will S ben anfdeden, die 
Derlogenheit in den hohen Kreifen feftnageln. 
Sternberg; Un jo was führen je auf! 
Prüfident: sühren je nich auf, Sternbergchen, 
dafür laffen Sie mich jorgen. 
Sternberg: Können ’s verbieten? 
Präfident: Nidyts leichter wie das. Die 
Blofftellung der guten Gefellibaft ift an fi m 
moralifch. 
Sternberg: 









And im Gerichtsfaal? 





Präfident: Gewiß, aub da; mahen Sie 
übrigens Feine faulen Wite, Sternbergden! 

Sternberg: Wenn Se wühten, wie eenft mir 
is Id wollt, Se Fönnten die Derhandlungen ver+ 
bieten, 
















Präfident: Weniaftens die öffentlichen. Wäre 
manchmal fehr gut. ia, wer wi Jedenfalls 
faffe ich anf der Bühne die Moral nicht in den 


Kot treten, 
Sternberg: Das Heiligfte, was mer hat, 
Präfident: Gewih, und wir haben allen Grund 

zur rüchjichtslofen Schärfe, Immer wieder finden 

wir verfteeft und offen die Angriffe n Chron 
und Altar, 

Sternberg: Thron und Altar; wie fchön Se 
die Worte nehmen! 

Präfiden 









njels! Ber 





tradıten Sie nur den Inhalt der modernen Bühnen 
ftüde. Das geheiligte Inftitut der Ehe verhöhnt, 


durch die fclimmiien Sfandalgefbichten entweiht, 
Sternberg: Meinen Se Aribert? 
Präfident; Adı was! 

Sternberg: Oder Me Prinzeffin Coburg, die 
Cbimaz? Wen meinen Se? 
Präfident: Quatjh! 

der Bühne! 





Id fprede dod) von 


Sternberg: Ja jo! Ja, es is arg, Beer 
Präfident! t 

Präfident: Hochfiehende Perfonen werden als 
herzlofe Rohlinge gejildert. 





bera: Gott! Der Arenberg! 

p dent: Was wollen Sie? Ein einzelner 

Kal. Aber jeben wir nicht unfer ehriwirdiges Oft: 

jierforps angeariffen? Die traditionellen Hüter der 

Ehre hingejtellt als typifche Spieler und Wüftlinge? 
Sternberg; Diesmal weiß; idh’s; Se meinen 

die Spieler von Hannover. 

















Präfident: Was reden Sie für Feng? 
Sternberg: Oder die Harmlofen ? 
Präfident: Sternberadyen, find heute wies 

der mal_beariffftlitiig. Können Sie nicht unter 

fheiden Theater und Ecben? 
ternberg: anahEnett amd Dichtung? Gott, 
es is oft jo ähn 
Präfident Deiden Sie nicht fatirifh, Wir 
alle wifien, da es feine Dollfommenbeit giebt, auch 
auf den Höhen der Menjchheit nicht, 

Sternbera: ®, wie wahr! 

Präfident: Sewih, ‚aber diefe Dollfommenheit 
ift es and) nicht, was ich unter Moral verftehe, 

Sternberg: Nicht 

Präfident: Das heißt, id follte fagen, es giebt 
zwei Arten von Moral, Eine, die wir haben, und 
eine, die wir zu haben fcyeinen. Diefe, die Ichtere, 
darf unter feinen Umftänden angegriffen werden, 

Hierin liegt die wahre Autorität des Staates, Und 

diefe werde id fhligen, verlaffen Sie id daran 
Sternberg: Jd alaub's Ihnen. Die Poli 



























Präfident (fenfjend): Alles? Wein, Stern 
bergdyen, altes Fönnen wir nicht, 

Zum Bei 5 

; Sahlen ,.. 





? 
‚Sahlen Pönnen wir 


» Ad ja, ich verftche. Darf ich 
Ihnen ansbelfen? Sweitanfend „.. dreitaufend? 

Präjident: Diesmal viertaufend, Feines Stern- 
bergdhen. 

Sternberg: Sollen Se haben, Herr Prüfdent, 

Präfident: Bei Gelegenheit erhalten Sie's 

wieder. Aber Diskretion! 

Sternbera: Ehrenfahel Gehört zur Moral. 








Peter Schtemtäl 


Bändliche Ehrenreffung en 








„So — jazt i® fonner mehr do, der mir was jhlecht's nadhfag'n Tann.“ 
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Herr Dr. med. Köppel in Rzeszow (Galizien) schreibt: „Mit Dr. Hommel's Haematogen habe ich in zwei 


— 
Als Kräftigungsmittel Füllen von Lungenschwindsucht mit hochgradiger Blutarmut und vollständiger Appotitlosigkeit schr gute Erfolge 


Ai erzielt. Schon nach Verbrauch einer Flasche besserte sich sowohl das Aussehen, als auch der Appetit bedeutend.“ 
= x Herr Dr. d. Post, Stabsarzt in Posen: „Dr. Hommel's Haematogen hatte bei einem durch Keuchhusten 
Kinder und Erwachsene arg heruntergekommenen Kinde einen geradezu verblüffenden Erfolg. Die Esslust nahm täglich mehr und 
unerreicht! mehr zu, das Fleisch wurde wieder fest und die Gesichtsfarbe eine blühende.“ u 

ist 70,0 eoncentriertes, gereinigtes Hasmoglobin (D. R.- ‚oglobin ist die natürliche, organische 


’ u 1. No, ) 
Dr. med. Hommel s Haem BLOSEN FEN Ur en oe One ae u ee 
ar“ Warnung vor Fälschung! nrnommaır sisomniogen. Nicolay & Co. Hanau a. M., Zürich u. London. 




























"Hari Finschenschränke | Ptesmnnprir Mitnri : 

aa en; Eisenwerk München f. b. vorm. Kiessling— C. Moradelli. 

B rauchet 4 h . | Hauptbureau und Werk: München 25, Obersendling. Stadtbureau: Dombof. 

ENDERI NGS$ | Abth. I Brilckenban, Eisenhochbau, Kosselschmiede. Abth. IT Bauschlosserel. Abth. III Aufsugs 
f | 























y n 





Fiaschenschutzgitt, 
die Fabrik der 


bau. Abt. IV Stalleinrichtungen, 
weltberühmte | gg Abth. V Centralheizungen. 



















ıgarren Ay ienschränke [300 | Rinfacher, reinlicher, billiger als Ofenheizungen. SPEZIALITÄT:; Niederdruckdampfheizungen. D.R. M. eigenen 
Besonders | Systems mit Centralentlüftung. Dampfheisungen. Wasserheizungen. Luftheizungen. Komplete Gewicht. 
uRauch; | si häuser. Trockenanlagen jeder Art Prima Referenzen. Voll ei 


4 If der einaige 
Y „Moltke'‘ "hossampanner, | 
weißer bie Hosen rollatändir 
snitbin au die Anfe- 
uı8 denfelben entfernt. 
er ufdügeln mehr." 
„Moltko“ befleht aus ame 
fangen federnden formen 


te 14 
fiarken 
"g 


figarren 


‚berseolschen Tabak 





| aus Tal 





t €8 um mehr 


0, Pilausor 
Kguila Imporl 

































Bere ) 5 wu Inh ofen nee Zanb 
squisitos\. , —_—— ! AMoliker ii auseinander- ambacapsein 

| Behmbart — wie R Er TmsRg : : 
LaRueltaf ! ‚Sumorififiier Sausftah Mal ent auhnure | [BER Bm Drehen Wenn Sie Klavier spielen 
Horrido ı/, „ rial angelertist. Preis pro Bonı Viele Dankschreiben. = vorlangen Die par Karte [UN 





von 

withelm Bufd. 
8. Antlage (1.—56. Taufend). 

zuit 1600 Bildern 

und dem Porträt des Derfaffers von 

| $rany von Eenbadı 

| ‚Oriäinell und elegant gebunden 

| enthaltend Die Bauptwerfe Des berähmten 

| ‚Sumoriften, 
Preis: 4 20, 


ind. Anfhängebaken und 





De u er Gratis und Franco 
Rheinisch Blut 


‚Aerstlich warm empfohlen 
Marsch für Klavier zu 2 Händen. 


Viel besser als Santal. 
W. Thelen-Jansen, Musikverlag, 
Düsseldorf. 


Stück, schwarz emalllirt, 
Rorkbugel mit hraxen 
werbinäbar mit b. „Moltke“ 60 P 
Nachn, Max d 

Wied 


Männer! sn 
———— \ciden 
heitt „Locher’s Antineon“ „UEer) 


Rauı 
1,20, 1,40, 1,50 Mk. pr. Pfund. 
500 Cigarren oder9 Pfd.Tabak, 
bilden ein Postpaket, 













Fteiniger 
Gabeltant: 





alle, 

ab. SEcHT 

Midolffendering 
"‚Grösste'holländ. 

Cigärren=u.Tabak-Fabrik, 

ORSOY..d.holl.Grenze 
VONALENZ 


Gegr; 7872 








1208 


| Ein Guß_ voll Sonnenfhein! 


| ein eeriger Jangbrannen edtem 


he, Landechanen ete:) 
Kabine Bu Po 
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Süferme- 
6 igaretten !!! 


E die ihren Kindern, Erziehern, 
LTER die ihren Pflegebefohlenen 
——ms cinc Horz u. Geist stärkende, 
gesunde Lektüre verschaffen wollen, seien hiermit 
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Für Kunstfreunde! 


Küastlerisch ausgsstatteten, reich illustr. Katalog 


euth. Iagd-, Sport- 






Landschaften, Portn 
die weltberühmten Galleriowerke dor kgl, alten 
Pinakothek (Radierangen von Prof, J. L. Ranb) 

versende gegen Einsendang von M. 1.20 nebst [187 


4 kleinen Originalradierungen. 








Betrag wird bei Bestellung zurückvergüter, 


R. Kaeser, Kunstsalon, München 


Barerstrasse 40, 


ienkiewicz, 7 
Sturmflut 


Historischer Roman. 
—=———— Deutsch von €. HILLEBRAND, 


In 2 oleg. Loinenbde, gobd. 12 Mk. 


Triumph-Stife 


Petontam! 
er Tem 


Verkaufmiellun durch Plakate 
Aeuntlich, evantl. frage man 
uächste Verkauttelle bolm Fa- 
brikııten au. 


KAUFMÄNNISCHE BIBLIOTHEK. | | 
zuö“ı Verlag 0. GRACKLAUER in Leipzig 7. ‚xt und au bozlchen von [ 
Dr. iur. Ludwig Huberti 


Btarmdut Ist obne Frage dio rolfsto Sohöpfung des Verfamers und Johannlaplatz #, 


trifft bei weiten damun Quo vadlı? Stürmiut muss man ge 






Kein beschwei 
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Keln lästigen Kı 


rrissenen Riemen, 
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Autoritäten 
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Wie werde ich energisch ? 


Dur die epohemagenbe Methode Liäbeault-Lövy. Rabifale Hellung von Energielofisteit, 
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Mitteilungen 
aus der Gefehäftswelt. 


Die Amateur Photographen mehren fi 
wie Sand am rer und man hat fat überall 
Gelegendelt (u beobawten, bat Jung und 
A ni größtem Amterefe Diefen wich 
fSönen Sport Hulbigt. Wir wollen bayer 
it verfeplen, dei etmalgem Webar| auf 
bad in unferer heutigen Nummer befindliche 
Inferat ber Birma Ernit Hoxbold, T; 

au aufmertfam zu maden, welte In 

relötifte Apparate vom einfach) in DIE zum 
deften eufgeführt hat und jebem Käufer 
Apparate eine Lelhtfaßlige Anleitung gratiß 
deiglebt, au wirb jebe fahmännifche Aruge 
won Neren Norbold bereitwilligft und ner 
wiffenhaft beantwortet. 








Hugo Salus 


Susanna im Bade 


Schauspiel in einem Aufzug 
Buchschmuck von Wilhelm Schulz 


Geheftet 2 Mark Elegant gebunden 3 Mark 


Soeben erschienen: 


Hugo Salus 


Hochelegante Ausstattung 


Umschlag-Zeichnung von R. M, Eichler 


Reigen 


Gedichte 





Hugo Salue, der sieh durch solna bisher erschlenenen Gedichtsnmmiangen In die 
genöwsischen Lyrikor gestolit hat, dobutlert mit der „Susanun Im Bade" um erstenmal ala Dramatiker, 
aber als ein so reifer und fortiger, dass man darüber nur erstannen kann. Die alto apokryphe 
von dor schönen Sueanna, die no schön war, dam selbat Greiso darüber die Bes 
alo In oln neues, orlentallsch farbenprächtigen Leben gornfon. Das in vollendeten Versen geschrlohene 
kleino Bchaunplol Ist von olnar Glus der Sprache, einer pulsiorendon Leidenschaft der Handlung erfüllt: 
dass man Ihm bel seiner Fouertanfo auf der Rühno den grössten Erfolg sicher voraussagen kann. Aber 
Auch die Loktüre des Schausplols darf man nicht veraAumen, da Ja naturgemäss ylelo der Feinheiten, von 
denen es in diesem Dialog funkelt, anf dor Bühne verloren gohen mümen. Bedeutend erhöht wird der 
Wort dor Buchausgabe durch den Buchselmuck von der Hand des genialen und sinnigen Malerposten 
Wilnelm Schulz, 


ıe Reihe der zelt- 






























Die Aufführung von „Susanna im Bade“ ist in Deutschland und 
Oesterreich verboten. 


Geheftet 1 Mark 50 Pf. 


Elegant gebunden 2 Mark 50 Pf. 


Unter dom halben Dutzend guter deutscher Lyriker von hente — mehr sind cs lolder kaum und os sind 
rocht alte daranter — ist der deutsche Dichter aus Prag Hugo Salıs nicht zuletzt zu nennen, 


auf keluem anderen Gebiet Ist 


Lyrik. — W 
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kannte den Dichter Hugo Sal 





Ich einen Namen zu machen, al 
soinem Beruf nach ein Frauenarzt, vor drol oder 





wohl 
auf dom Goblors der 


vier 


Jahren? Seitdem alnd nicht weniger als drei Gedichtbände von Ihn erschlenen, dio in der ganzen Presse 


olnstlmnlg bewundernd aufgenoiumen wurden. 
Vielleicht der reichate Band, well er der mannigfaltigste lat. 


Gedanken, Gofüble, Erlobnlase, dan 


„Relgen‘', der heuto erscheint, ist der umfangreichate und 


alles 


wogt leise In Salıs vornehmer Art und formvollendeten Kunst auf und ab und globt uns ein Spieguibild 
der sthnmangereichen Seele des Jungen Prager Dichters, 


Verlag von Albert Langen in München 





Derantwortlicd: für die Redaktion Dr. Reinhold Grleeb; für den Inferatenteil Dtto Friedridz, beide in Münden, 
Derlag von Albert Tangen, Münden. — Redaktion und Expedition: Münden, Schadjtcafe +. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart. 
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Die neuefte Senfafionsnummer 


(Erftes Auftreten in Deutfchland) 


(Geidinung von Th, ICh. Beine) 








Preufifche Beamte in ihren unüberfeoffenen Produktionen auf dem goldenen Ralb. 


Modern 


(Setänung von S. von Baynleet) 





„In welhem Verhältnis ftchen Pränfein Clara eigentlich zu dem Herrn, mit dem ich Cie geftern ja?" — „Ad, wir beide find weitläufig — verheiratet. 


Deutfeßland als Weltmacht 


Vortrag von Profeffor Dr. Huber 


Meine Herren! ch ftelle meinem heutigen Dortrage die 
srage voran: Können wir mit vollem Dertrauen im die deutfche 
Zukunft bliten? Und wenn wir diefe Frage mıit ja beantworten, 
dann laffen Sie mich weiter unterfuchen: Erftens, was haben wir 
erreicht? Zweitens, wie haben wir es erreicht? Und drittens, 
war es fo und nicht anders erreichbar? Seit der Abdanfung 
Bisniards fteuern wir dem Hafen der Weltmacht zu, Heute Fönnen 
wir uns ruhig geftehen, daß die Perfönlichfeit des erften Kanzlers 
im Lichte einer objektiven gefhichtlichen Sorfchung gefehen, manches 
verloren hat, was die fubjeftive Betrachtung der Seitgenoffen hin 
zugefügt hatte, ch möchte fagen, feine Bedeutung fchwindet pro: 
greffiv in dem Maße, in welchem bei Denfmalsenthüllungen die 
wirkliche Größe des erften Kaifers zunimmt, und wir fönnen mit 
Sicherheit vorausfagen, daß diefe minifterielle Hilfsfraft fehr bald 
überhaupt nicht mehr erwähnt wird. 

Wenn wir uns diefe Erfcheinung zu erflären verfuchen, fo 





finden wir fie vielleicht darin, daß dem alten Manne der Sinn für 
moderne Staatsfunft entfchieden fehlte, ch erinnere Sie daran, 
daß Bismark in feinen legten Tagen noch eine hervorragende | 
Regierungshandlung, ich meine ein Leichenbegängnis mit Mufik | 
und Sahnen vereitelte, 

Einer Slafche Steinberger Cabinet Ponnte er nicht mehr Ge 
jhmad abgewinnen, als der mitteinfende Joumalift, und die enti- 
nente Bedeutung der Momentphotographie als Begleiterfheinung | 
unferer Staatsaftionen blieb ihm unbekannt. So darf es uns nicht 
wundern, daß ein den modernen Begriffen angepaßtes Regime mit | 
der Bismardifchen Tradition brach) und an Stelle diefer — ich möchte 
fagen fchweigfamen Beharrungspolitit das Syftem der politifchen 
Dariante fette. 

Meine Herren! Jn diefer priuzipiellen Derfchiedenheit liegt das | 
Wefen unferer werdenden Größe, in der Wlannigfaltigfeit des 
Willens und der Abwechfelung in der Wahl fonträrer Mlittel er- 
blien wir die Bürgfchaft für unfere fommende Machtentwicelung. | 
Ein Beifpiel! Der europäifhe Continent verlangt nach Kolonien, | 
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feine Regierung Fann fi diefer Chatfache gegenüber paffiv ver: 
halten; in der richtigen Erfenninis der öfonomifchen Notwendigkeit 
erwarben wir in nächfter Mähe eine ganz hervorragend jchöne 
Fremdenfolonie, ich meine Helgoland. Die Jnfel hat neben anderen 
Dorzügen einen großen ftrategifchen Wert, da fie außerordentlich) 
leicht zu verteidigen ift; bei einer Länge von 1700 Metern Fann 
diefe Kolonie von einer einzigen Flinte beftrichen werden. 

Dies alles wäre in Sanfibar nicht möglid, und darum ver« 
mögen wir dem befannten Dertvage unfere Bewunderung nicht zu 
verfagen; während wir aber in Afrifa das Beftreben vorfinden, 
Befitungen loszubringen, fuchen wir in Dftafien neue zu erwerben, 
denn meine Herren, hier haben fie ungleich höheren Wert, der fic) 
ziffernmäßig in den gefteigerten Preifen nachweifen läßt. Ich er- 
innere Sie nur an die Summe von 154 Millionen, welche wir dem 
nächft dafür anlegen werden, 

Diefe Erfcheinung, welcdye wir vielleicht als foloniales Sprung» 
fyftenı nad} vor- und rüdwärts bezeichnen dürfen, diefes Changieren 
der Werte fehen wir auch in der äußeren Politit mit gleich großen: 
Erfolge angewandt. Die verfuchsweife Annäherung an Frankreich, 
deren deforative Wirkung nicht verfannt werden darf, ging Hand 
in Hand mit ähnlichen Beftrebungen in Rußland und führte zum 
offiziellen Bündniffe diefer beiden Länder. Unfere Beziehungen zu 
England waren verfchieden. Jnımerhin aber hat die großbritannifche 
Regierung aud die Trübungen nicht nachteilig empfunden und er 


\ Iebte die erfreuliche Genugthuung, daß ihre füdafritanifche Politik, 


welche einmal Derftimmung erzeugte, jet das gegenteilige Refultat 
erzielte. Das hohe Dertrauen, welches nunmehr die britifche Nation 
auf uns fett, Ponnte nicht fchöner dokumentiert werden als dadurch, 
daß fie uns die Wahrung der engliihen Intereffen in China felbft- 
los anverfraufe. 

So fAylug ein Erfolg den anderen, meine Herren, und wenn 
Sie heute bedenken, daß es dem deuffchen Dolfe vergönnt ift, durch 
materielle Opfer das Unrecht gut zu machen, welches ‚der allverehr: 
ten englifchen Regierung durch die ideelle Teilnahme an dem Schid: 
fale der füdafrifanifhen Landsleute zugefügt wurde, fo werden Sie 
mir Recht geben, daß es nur fo und nicht anders möglich war, uns 
das Anfehen zu erringen, welches wir in der Chat genießen, 


Im Sinftern 


Bon 
Anton Tfeßerboff 
Autorifierte Überfegung von-Wladimtr Ezumitom 


Ein"jemmelblonder Bauernburjde mit breitem Wejicht, 
in gerriffenem Halbpelz und Hohen fhmarzen Milsftiefeln 
wartete den Mugenblid ab, wo ber Landidaftsarzt, nad: 
dem er den Sranfenempfang beendet, aus dem Sranken 
Haus in feine Wohnung zurädtehrte, und trat fchüchtern 
am ihn Keran. 

„Bu Euer Gnaden,” fügte er.’ 

„Was wiät du?“ 

Der Burjche fuhr fi mit der Dandfläde von unten 
nad) oben über die Nafe, jab zum Himmel Hinanf und 
antwortete dann erft: 

„Bu Euer Gnaden ... Hier fiht bei Ihnen, Euer 
Wohlgeboren, in der Mrreftantenabteilung mein Bruber 
Waflits, der Schmied aus Warwarino ...“ 

„Run, und?“ 

„3% bin alfo Waflitas Bruder ... Wir find aiweie 
Heim Vater: er — Wafljta, und ih — Kirila. Mußer 
uns find drei Schwwetern, und Waflita il verheiratet und 
hat ein Sind ... MWiel Leute, aber feine Arbeiter , 
Sn der Schmiche iR dad feuer wohl an zwei Jahre nicht 
angemadht worden. Ich felhft bin auf der Kattunfaßrit, 
verftehe nicht zu jhmieden, und der Vater, was ift das 
für ein Arbeiter? Da if von Mrbeit feine Mede, kann 
nicht mal ordentlich efien, fährt mit dem Löffel an dem 
Mund vorbei , 

„Was wilR du denn von mir Haben?” 

„Haben Sie die Gnade, laffen Sie Wafljta los!“ 

Der Arzt blidte Kirila erfaunt an und ging, ofne 
ein Wort zu fügen, weiter, Der Burfche holte ihn ein 
und warf fi ihm zu Füßen, 

„Lere Doltor, lieber Herr!” flehte er, mit den Mugen 
blingelnd und wieder mit der Hand über die Nafe fahrend. 
„Haben Sie die göttliche Onade, Tafjen Sie Waflita nad 
Qaufe! IA werde ewig für Gie beten! (Euer MWohls 
geboren, lafien Sie ihn los! Wir flerben alle vor 
Hunger! Die Mutter heult tagtäglich, Wafljtas Weib 
heult „.. rein zum Sterben! Das Leben twirb einem 
zuwider! Grweijen Sie und die Gnade, Iafien Sie ihn 
frei, fieber Here!” 

„3a, bit du denn dumme oder bift du verrüldt ge 
worden?” fragte der Arzt ärgerlich. „Wie kann ih ihn 
denn freilafien? Gr ift dodp ein Arreftant!” 

Ririla begatın zu weinen. 








„Safien Sie ihn los! 

„IR dad ein Kerl! Was Habe ich denn für ein Recht 
dazu! Win ich vieleicht Wefängnisdireftor! Man hat 
igm zu mie ind Krankenhaus gebradt, bamit ich ihn de 
Hanbie, und id behandle ip, ihm freisulafien aber habe 
id genau ebenfoviel Recht, wie bi ind Gefängnis zu 
fegen. Schafstopf!“ 
Aber man hat ihm ja ganz unnüg ind Gefängnis 
gefegt! or dem Gericht Hat er fhon fa ein Jahr 
gefeflen und jegt muß er wieder fipen ? Hätte er jemand 
gemordet oder Pferde gefloblen, aber jo — mir nichts, 








) dir nigtat“ 


„But, aber was kann ich denn dabei?”"* 

„Haben ihn eingefperrt und wifien felbA nicht mozu. 
Er war etwas angetrunfen, (er Wohlgeboren, begriff 
nichts mehr und hat fogar dem Water eind um bie Ohren 
gegeben, bie Wange Hat er fi) an einem MR aufgeriffen, 
doll, wie er war. Und da fagten ihm zwei von unferen 
VBurfehen, die Luft nad) türfifchem Tabak hatten, daf er 
nacht8 mit ihnen in die Wude de& Mrmenierd gehen fol 
Und voll, wie er war, ging er aud) darauf ein, der Efel. 
Sie brachen alfo dad Echloß auf, fliegen ein und Iegten 
Tod. Wühlten alles auf, felugen die Scheiben ein, 
fetieten das Mehl aus. Vol — was ift da zu reden! 
Ra, da am aljo gleich die Polizei, zum Unterfuhungss 
richter und fo weiter, , . Gin ganzes Zahr fahen fie 
im Gefängnis, und vor einer Woche, am Mittwoch, wurben 
fie alle in die Stadt ind Weriägt gebradt. Yinten ein 
Soldat mit der flinte. Das Volt mußte jhwören, 
Baflita war ja am wenigften fhuld, die Herrihaften 
meinten aber fo, daß er der erfte Anfifter fei, Die beiden 
VBurfhen — ein Jahr Gefängnis, und Waflita ins Straf» 











bataillon auf drei Jahre. Unb wofür denn? Urteilen 
Sie felbp!“ 
„Und bo tann id nichts dafür. Wende dich an 


die Dprigfeit.“ 

„AA war fdjon bei ber Obrigkeit! Ging ins Gericht, 
wollte eine Bitfchrift einreichen, und fie nahmen fie über 
Haupt midht an, Bann war id) bei dem Poltzeidjef,. bei 
dem Unterfudgungsrichter, und alle fagen: nicht meine 
Safe! Wefien Sade if c# denn? Hier im Stranten: 
Haus find Sie der Oberfle. Können tun, was Sie wollen, 
Euer WoSlgeboren !” 

„ViR ein Schafstopf!” feufzte der Arzt. „Wenn die 
Wefhworenen einen einmal verurteilt Haben, da kann 
weder der Gouverneur, mod felbR der Minifter eimas 
machen, vom Polizeichef fon nicht zu reden. MU deine 
Mäe ift umfonf!” 

„Uber wer Hat ihn denn verurteilt?“ 

„Die Herren Gefhworenen . . .” 


Rbinozeroffe 


„Bas find denn das für Herren? Unjere Bauern 
waren es! Wndrej Burjer mar da, Ajofcte Chut....* 
„Na, ich Habe Lalt, Hier mit dir zu reden . . .” 

Der Arzt machte mit der Yand eine abiwehrende Gele 
und ging eilig nad feiner Tr. Kirifa wollte ihm an: 
fangs folgen, aber als er fah, tie bie Thflr zufchlug, 
blieb er ftchen. Gitwa zehn Minuten land er regungsios 


| auf dem Sranfengausgof und fah, ohne die Mäpe auf 


| Sade, der andere fagt — nit meine Gade. 





zufepen, nach der Wohnung bed Arztes, dann feufgte er 
tief auf, Eragte fidh Iangfam und ging nad) dem Thor, 

„Wohin fol man denn gehen?“ murmelte er, auf die 
Straße Hinaustretend, „Der eine fagt — nicht meine 
Weffen 
Sache it e8 denn? Wird wohl fo fein, dak man, ohne 
zu fepmieren, nichts ausrichten Kann. Ber Doktor redet 
und feielt dabei felbft nad meiner auf: ob ich ihm 
nicht einen fyünfer gebe? Nee, freund, id) Kann aud) 
bi8 zum @ouderneur gehen!“ 

Bon einem Fuß auf den andern tretend und fidh 
immerfort, ohne jebe Beranlaffung, umfehend, fÄlenderte 
er faul den Weg entlang und überlegte fidh offenbar, 
wohin er gehen folle... 8 war nidt kalt, und ber 
Sähnee tnarrte leife unter feinen Füßen. Wor ihm, midht 
weiter al eine halbe Werft, breitete fih dad Streiß- 
Rüdtchen aus, wo fein Bruder fürzlid verurteilt worden 
war. Nehts Ing das graue Gefängnis mit dem roten 
Dach und dem Schilbhäuschen an den Eden, int fah 
man ben großen Gtabttwalb, ber jept mit Meif bededt 
war. (68 war il, nur irgend ein Mlter in einer Weiber: 
jade und mit einer riefigen Mühe ging vor ihm her, 
Hußtete und fehrie ab und zu eine Sub an, die er nad) 
der Stabt trieb, 

„Buten Tag, Broßvater!” fagte Hirila, als er den 
Alten eingeholt Hatte, 

„Guten Tag...” 

„Treibft wohl zum Berkauf?“ 

„Nein, jo ...“ antwortete träge der Mite 

„BR woht Meinbirger ?“ 

Sie tamen ins Wefprädh. Nirila erzählte, weswegen 
er im Kranfenhaus gewefen tar und worüber ex mit ben 
Arzt gefprochen Hatte. 

„I, natürlich, ber Doktor fennt diefe Sachen nicht,” 
meinte der Mite, ald fie die Gtabt beiraten, „Gr if 
awar aud Beamter, hat aber nur fudiert, die Leute zu 
turieren. (Ginen orbentlichen Rat die geben, ober, jagen 
wir, ein Prototofl auffepen, — bad tan ex nicht, Dazu 
find befondere Worgefepte ba. Bei dem riebenärichter 
und bei dem Boligeichef Bift du getvejen. Diefe find für 
deine Sadde aud) nicht geeignet,“ 

„Wohin fol id) denn gehen?“ 

(ortfepung nädfie Bette) 


(öeldynung von Wilhelm Schul) 





„Iott nee, madht der Meejter ccm efichte 1“ 


da weehte, der jiftet fid, det ihm een Zeremonienmeeiter an Frobheit iber 


„In euren Bauernjachen 
eingefegt der Bauernkommihjar. 
Hu Kern Sjineofow,” 

„Das ift in Golotomwo ?” 

„Samwohl, in Solotowo, Der if bei euch) der Dberfte 
Was alfo eure Saden angeht, fo kann gegen ihn fogar 
der Polizeichef nichts ausrichten.“ 

„Etwas weit iR's! Wohl fünfzehn Werft oder 
nod). mehr.” 

Vers braucht, geht auch Hundert Werft,“ 

„Das ftimmt Sol man ihm aljfo ein Wefuch 
einreichen?“ 

„Das wirft du dort erfahren. Wenn ein Gefudh 
nötig if, wirb’8 bir ber Gchreiber gleich auffegen. Der 
Bauerntommiflar Hat einen Schreiber.” 


ÄR der Dberfte und bazır 
Zu dem mußt du gehen 








Nachdem er fid) don dem Miten getrennt Hatte, blieb 
Ririfa eine Zeitlang auf dem Marttplaf flehen, dadıte 
nad und ging dann wieder aus ber Gtabt hinaus. Ür 
Hatte fid entfehlofien, nad) Solotowo zu gehen 

Eiiya fünf Tage fpäter jah der Arzt, als er nad) dem 
Krantenenpfang zu fih in die Wohnung zurüctehrte, auf 
feinem Xof wieder Sirifa. Reden. Diesmal war ber 








| Burfdhe nicht allein, fondern in Begleitung eines hageren 


fehr blafien @reifeh, der unaufgörlich, wie ein Pendel 
mit dem Stopf wadelte und die Lippen beivegte 

„Guer Wohlgeboren, ich tomme wieder zu Cuer 
Gnaden!” begann irila, „Bin jept mit dem Water 
nmen, haben Sie die Güte, laffen Sie Waflita frei! 
Bauerntommifjar wollte mit mir garmidt reden. 
: pad dich Yeraus!” 


Zn der (Provinz 





„Euer Hohgeboren!” begann aus der Gurgel heraus 
der Aite zu zifcen, indem er die zitternden Wrauen In 
die Höhe zog, „fein Sie fo gnädig!- Wir find arme 
Seute, tönnen Euer Onaden unferen Dan nicht abfatten, 
aber, wenn Euer Gnaden wünjhen, können Kirila und 
Bafiita eb abarbeiten. Sa fie e8 abarbeiten.“ 

„Wir werden e8 abarbeiten!” jagte Kirila und erhob 
die Hand, als wolte er [Gwödren. „Safien Sie ihn 1081 
Bir trepieren vor Hunger, Ener Wohlgeboren!” 

Der Burfce warf jcpnell einen Blid auf den Bater, 
zupfte ihm amı Mermel und beibe warfen fi), wie auf 
Kommando, dem Doktor zu Fühen. 

Der Arzt machte mit ber Hand eine hoffnungsofe 
Gefte und ging fhnel, ohne fih) umufehen, nad) feiner 
Wohnung 











Seldmang von &. Uhöny) 





‚Man merkt dod; gleid; Kleinftadt, alled gloyt nad; der Bühne.” 


Das Fiel 


Des £ebens Kährmann ift der areife Tod 
Er harrt am Uhore derer, die verfhieden 

Er ftenert ftumm in rmderlofem Boot 

Und wett am Ziel die doch des Wacens Mübden 
Des £ebens Wimpel bläh’n fid dunfelrot, 

Denn tief im Grenzenlofen wohnt der srieden 
Und all die Welten, die dort fenrig Freifen, 
Durdwandern juchend, die wir zu ihm reifen 





Raub ift der Weg und dehnt fid endlos weit, 
Müd und verhärmt durchieren wir Planeten 
Stets neue Sterne Teuchten unfern Leid, 

neue Götter fucht ein brünftig Beten; 
Bis wir dereinft In weißem Seierfleid 
il in die Gärten der Erlöfung treten 
Wo nur der Nachtwind gebt und unfre 
d) von des Kebens Wanderfhaft erholen 











oblen 











Am Thore dort, in feierlibem Schweigen 
zöft jener fi die Riemen von den 
Mit weißen Bärten, wie fie Prieftern eigen, 

Seh’ ich dort andre bei den Teichen ruh'n, 

Entgürtet, jchlummernd jhon und wir aud neigen 
Das Baupt zur e', wie es die Schläfer tbun; 

Das Herz wird ftill, die Wimpern finfen fdhwer 

Wir jchlafen ein und niemand wertt uns mehr... 








Broty YaflePalms 


Bieber Simpkieiffimus! 


Sereniffimus hält mit feinen Miniftern Kabinettsrat, Jn der Disfujfton,Zdie 
fit) hieran anflieht, berührt einer der Berren au das Thema: „Die Köfung der 
foglalen Srage*. Die Unterhaltung wird immer Iebhafter. Sereniffimus, der auf 
merfjam jedem Worte gefolgt, unterbricht die Herren plöplicy in ihren Anseinander 
fegungen: „Aber meine Berren, die foztale Srage zu löfen, follte wirklich fo 
fhmierig fein? Kann id mir garnicht denfen, würde mir perfönlih Spati 
machen, mit dent Ding. fertig zu werden, Bleiben Sie deshalb nod mit mir 
zufammen, meine Berren, id) verfihere Sie, wir werden Sie löfen — und men 
die Macht darüber verachen follte!” 


In einen weftfälifdhen Eandftädtden ift der Nactwädhter und Bilfspolizift 
Dater eines unehelihen Kindes geworden, er will aber feinen Verpflichtungen 
gegen dasfelbe nicht nadfommen. Der Dormund des Kindes will pflichtgemäß 
die Alimentationsflage einleiten, die beforate junge Mutter wehrt aber energifd, 
ab: „Uü, den Düwel, näl Wer ann gegen die Regierung !* 


Mie feßwer, wie feßmer ift Scheiden 


Es fteht eine Rofe im Jugendthal, 
Glänzt heller als der Morgenftrahl, 
Glänzt heller als die Sonne, 

Und wiegt fih facht 

In ihrer Pradtt, 

Und atmet fügen Mlorgenduft 

Und atmet Frühlingswonne. 


Es hat ein Mann ein Mädchen gern, 
Das leuchtet wie der Morgenftern, 
Wie Sonn’ und Mond zufanımen, 
Und weiß doch nicht, 

Welch helles Licht 

Aus feiner jungen Schönheit brennt 
Und welche fügen Slanımen. 


Berzliebfte, was ich fing’ und fag’, 
Ic fings an einen dunklen Tag 
Und unter fchwarzen Weiden. 
Der trübe Bad 
Klagt’s nıurmelnd nad, 
Und Hagt und nıurmelt inımer fo: 
Wie fchwer, wie fehwer ift Scheiden. 
Suftao Salfe 
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Schwere Feifen 


(Beldnung von $. von Neznicef) 


ESAC» 
ndegt wech man jarnid mehr, woran man bei die Herren id. Da 
weeßte nie, iS eener 'n Jeheimpolyp ober cen Liebhaber.” 


Mom Rafernendof 


(Beldmung von J. 8, Engl) 





Der „Simplicissimus“ erscheint wöchentlich einmal. Bestellungen werden von allen Post 
Billige Ausgabe pro Nummer 10 Pf. ohne Frankatur, pro Quartal (13 Nummern) 1.25 M. (bei direkter Zu 
Die allgemeine Ausgabe, die mit besonde 


„Nur immer ftrammn, ihr Schweinchunde! Der Lauficritt muß euern ganzen Scelenadel zum Ausbrud bringen !" 









mtern, Zeitungs-Expeditionen und Buchhandlungen, entgegengenommen. 
endung unter Kreuzband im Inland 1.70 M,, im Ausland 2 Mk.). 


ummer 20 Pf. ohne Frankatur, pro Quartal 2.25 M. (bei direkter 


Sorgfalt auf besserem Papier hergestellt wird, kostet pro 





Zusendung unter Kreuzband im Inland 3 M., in Rolle verpackt 5 M., im Ausland nur in Rolle 5,50 M.). 








Dr. med. Hommel’s Haematogen 
Be Warnung vor Fälschung! »: u Dan} 


Herr Dr. med. Friedlaender in Skole (Galizien) schreib‘ EN kenne kein Arzneimittel, das z. B. 
bei Kindern mit animischen Zuständen, mit Rhachitis und überhaupt bei in ihrer Buralenken Ent- 
wicklung zurlickgebliebenen Kindern so wohlthuend und kräftigend wirkt, wie Hommel's Haematogen. 
Ebenso vorteilhaft wirkt es bei jungen Mädchen in den Jahren der Entwicklung, um der s0 gefürchteten Bleich- 
sucht vorzubeugen.“ 

Herr Dr, med. Ulrich Lettow im Ostseebad Wustrow: „Ich habe mit Dr. Hommel’s Haematogen bei 


Bleichsucht und Blutarmut, sowie Schwächezuständen verschiedener Art, eklatante Erfolge gesehen !* 
Ast 70,0 concentrierten, gereinigtes Haemoglobin (D. R.-Pat, No. 81,801). Haomoglobin ist die natürlich 

Eisen.) Bimelarerbindung der Fielsch-Nahrungsmitiel. Geschmacksruskteo: chemisch reines Glyoarın 4 
wein ta 1.d. Apoth, u. Droguerieu, Litteratar mlt Hunderten von Aratl, Gutachten gratl 


& Co., Hanau a. M., Zürich u. London. 
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Eisenwerk München A.G. 

vorm. Kiessling — C. Moradelli, 

Hauptbureau und Werk: München 25, Obersendling- 
Stadtburean: Domhof. 


Abth. I: Brückenbau, Eisenhochbau, Kosselschmiede; 
Abth. II: Bauschlosserei; Abth. IT: Aufzugsbau; Abth. V: 


Abth. IV Stalleinrichtungen, Salelkammeralariktangen, 
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Schnellzeichner € (gen 
\oFastlichkeiten min, Kcniger & | heilt it „Locher sAntineon“ (‘5 
Geheimzeichenblätter Gebrifent: & 10Barael,10 Khrenprea,200Wg 
$ [1 Impertich, aehmierzion. rasch. aid 


Fr 
Erfolggarantirt, Aerztl empfohlen! 

Apotheken. 
Parks; Esche 


Se © 


au 2 und SINE. ya haben 


An ben gröhten Bpotheten Deutior 
lands und Öfrerel 

















%.Frankfurta.M. rası 


‚Inserate finden Im Stmplleisimns die weiteste Verbreitung, — Die Bpespaltene Nenpareille-Zeile oder deren Ranm kontat 1 























Berichtigung! 


öffentlicht, die den irrigen Glauben zu er- 








Von anderer Seite werden Anzeigen ve 
wecken geeignet sind, ( lich geschützte Schnallenstiefel“ gebe. Schutz- 
fähig daran sind nur oder kleine technische Besonderheiten; die Her- 
stellung von Stiefeln mit dem bekannten Schnallenverschluss - 
steht jedem frei und wird von zahlreichen Fabriken betrieben, 
Bei jedem aber. der Gelegenheit hat, die ver- 
schiedenen Fabrika mit einander zu ve! ichen, 


trägt De 
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den Triumph davon, 


Rheinische Schuhfabrik Lichtenstein & Co., Düsseldorf. 


ia Basel beim Allgem. Consum-Vereln, 
‚Ge R 
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in fast allen ersten Schuhwaren-Handlungen Deutschlas 
in Zürich bei P. Jelmoly & C 


— — - 
© GRAMMOPHON 3 


Vorrätig 











(Die beste Sprechmaschine der Welt. 
Harte Platten. x x » Keine weichen Walzen. 


4 Schönstes 
" Geschenk für 
MARK Weihna 














Ueber 
5000 Plöcen 
aller Nationen. 











ten. 









en 

| Kunkurrenzlos »euctinn. 
'hotograph. Apparate 

“3) u. Bodartaartikel | 

Biihgsie Besugraueie Yar 

| Anenpreat. S04L web 

trag vork: Wı "Ernst Yioxhota, 7 Torgaı 


Chatuyg n 


& Bernhard Basting, Berlin W. 8. $ 


N | 


Pfeife der Zukunft 


hat folgende wertvolle, vertreffliche Eigenschaften: Das 
Entstehen der übelrlechenden, aus dem Tabako kommenden 
Flüssigkeit (Pfelfenschmier) ist vollständig ausgeschlossen. 
Abguss (Wassersack) nicht vorhanden. — Die Pfoifo bleibt | 








Werke zur 
Ildung 












fast trocken und geruchlos. Tabak brennt vorzüglich, — Leichter 
Zug. Das unangenehme Anrauchen des Kopfes fAllt ohı 

dung eines Hifswittels gänzlich fort. — Einfache Consti 
Handhabung. ohne jede complieirie Einrichtung, ohne Patronen. — | 
Pfeife „Non plus ultra“ (D .M. No. 52617) kann spielend 
leicht mehrere Stunden ununterbrochen in Brand erhalten werden, da 
'abak mehrere Male nachgestopft werden kann, ohne dass man nötbig 
has Feuer verlöschen zu lassen, oder die As entfernen. 
Garantie: Zurtickı 








itsch: die Unühertroffliche) 





Trockenrauch 
„Non plus ultre‘ 


ent 


KAUFMÄNNISCHE BIBLIOTHE 


- Verlegt und zu beziehen von [220 | | 
schaften nieht vorhanden. — wende na 
us ultra mit gat bemaltem Porzellankopfe Preis per Sidck ia Dr. iur. Ludwig Huberti 
'urz, ca. 37 em lang, 3 Mk., Porto $0Pfg,, in halblang, ca. 55 em PZIG, Joh, 
lang, 3,18 Mk., Porto 80 Pfg., mit meinem neu constrairten, unzerbrech- 
lichen und unverbrennlichen Kopfo „Ideal“ (D. R.-O.M. No, 184167) 
per Stück in karz 3,90 Mk., Porto 20'Pfg., in balblang 4 Mk., Porto | 
60 Pf., 4 Stück franco, Mohrabnahme Rab at. — Dlaatrirte Preisliste 
mit vikien PrimarZengalsaen rate uad {rel y 


6, H. Schröder, Erfurt, No. 32. "Pate pe, Brpae 


Die intensive gelstige Insnrpruchnahme und Unruhe in unserem heutigen 
Erwerbsleben bedingt bei vielen 


F' HERREN 


Mehr häufig eine vorzeitige Abnahme der besten Kraft, woraus dann mehr unglück- 
































Gesch. 
4. E. Landfried, Che- 
miker, Dresden. [424 














liches Familienleben resultirt, als man ahnt. Wo derartiges wahrgenommen oder Schönbelten und Künsiler- 
fürchtet wird, aAumo man nicht, sich über die welibekaunte Gmnsem’scho Bindion, voraehme und gute 
rfindung zu informieren, entweder durch seinen Arat oder durch direkten Bezug Originale. Iinstr. Ontig.n 

kubiner sehr Instruktiven Broschüre mit eldlich erthellten Gutachten erater Arzilicher | sorgfältig gewählterendun 

Antorliäten,, sowie mit gerichtlichem Urtheil und zahlreichen Kiientenberichten, | Gabıs. oder Stereosk M. 3— 

Preis Mk. 0,80 franco ala Doppelbrief. r R. . #9 Per. St. Mai 


Paul Giansen. Cöln a. Rh., No. 56. 


Neuheit! 
Rococo-Remontoir-Uhr 


rtigen Keller- 
imit. Die 









Photogr. 
Turku 


männl., walbl. and 
Kind. Äcte £. Maler 
etc. Probesendgn. 
5-10 Mx. u. höher. 
een 
8 












Kohlmas 





aowohl u {n Decoration, 
Die Gehäuse nInd absolut unver) 
lich, wofür wir che weltgehendste 
Garantie Übernehmen. Dass diene Uhr 
des schr billigen Preises von 
nur Mk. Stück das h 

e und künatleris 
bildet, wird jeder 
Für guten lang 














nehmen 
Jede nicht sonyenirende Uhr Anstands- 
los zurück. Zur Roeoeo-Uhr passende 
Silber-Oxyd imit. Uhrketten in cio- 
Ausführung A Mk. 
d geschieht 








Uhren Versandhaus. „Chronos“, 
Basel (senweiz). 





Re: Briefe nach der Schweiz kosten 20 Pf., Postkarten 10 Pf. [as 
= ia interessante Senuuus 
Radfahrer] Arattner meer rl | (irafjg AMeressante Senau, 





hrerl Rlharer von von Eewarmarke a 
‚el mer tomberg. Preis elegante ‚wahl fre ns 
Ni "orconna Seemann Machf dei: Es 25 Kunstver 








an berorzugten oder besonders vorg. ‚boneu Stellen 2 Mk, 


Laferme- 


igaretten IN! 





ua 


abrabcun 





Aerzlich empfohlen bei Haarausfall und Kopf- 
schuppen. Ueberall zum Preise von Mk. 2. 
und Mk. 3.— & Flasche erhältlich. Isı7 








£ 
F 
F 
ä 
3 
3 
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Die Ursachen vieler Krankhı 


Die mie gelieferte Columbtar) 
tel gronartig auß. König, Die 


Äh, 


. 7.50 


RR nn E1) m in 


„an 
m 


L. B @ 

eb Dnftrument BeOL und Hart, Rauint 
‚Bur Aungi E AH it. Mufcrb, umfonf 
Rn. Een Schmitt, Höhfcheid- Seitngen 86. 3 


(Bebraudrsanmweifung Liegt bei) 
mit Gepeimverfpluß. Rann nur vom 
Eigentümer geöffnet werben ; auß Brats 
Begenarhten Dontonlahe, Sunenbflgel 


Ser p« St 


Fritz Müller SRle Kamen in Golbbrug 28 Sf. 


. Radın. 


mehr. 


SaupieGatalog, cu, 1600 Abbildungen 


= gratis und franco, 


E. von den zn y 
Wald b/Soling 


re ne 
und Verfandhaus, 


Den bes: gegen kalte Füsse bieten unstreitig meine, 
seit‘vielen Jahreu zit grösstem Erlalg eingeführten, Inwondig Kauz 
Pelz gefütiorten, als vorzügliche Fussbekloidung anerkannten 


hergestellt aus Leder eigener Gerbung. 

Hermann Gaiser., Göppingen (Württ.) 
Mechanische Schuh- ‚ederfabrik. 

Erstes u.ültestes Etablissement dieser Specialität. 


Gniner's Pelz- Stiefel erweisen sich namentlich auf 
isen als uni ee und leisten bei Blutarmut, Influenza, 
ichnete Dienste. 


ırbrauer ıc.) 
‚mpfehlen. 


a 
ihwerk, sind zu haben in den meisten 
Wo nicht vorretig, valt die Fabrik die ni 


TED (Won JjOyPunseg z0p Bunjjegsg anz pujs 05514 0WauM, 


3. Ladertabrik von Hermann Gaiser in Göppingen 


jeder Art u. in allen L4 
-Einrichtun, 


Verantwortlich für die Redaktion Dr. Reinhold Geheeb; für den Inferatenteil Pftu Friedridz, beide in Mänden. 





Derlag von Albert Tangen, Münden. — Redaktion und Erpedition:; Münden, 


jadftrage 4. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart, 


elitgun. 





Dieriu eine Beilane 


(öetlanung von © Heilemann) 
a a hin 





ans een wg Bette 





ann we Bm ET m HE 


dl 








atmet 


ne mare in rn 


5. Yahrgang 


Abonnement vierfeljährlich 1 Wk. 25 Pfe. 










Frankatar, pro Quartal (19 Nu 
wird, kostet pro Nummer 20 





Beiblatt des Simplicissimus 


Uluftrierte Worhenlihrift 





Im Warendaus 


Inn 


ill I 


Wi 


Bestellungen werden 
jondung unter Kreuzb 
(bei direkter. 







h 





M., im Ausland 
‚endung unter Kreuzband im Inla: 





2m. 


— Die a) 


Nummer 36 


Perlag von Alberf Tangen in Münden 


(Beidmang von 3.9. Engl) 

















Billige Ausgabe pro Nummer 10 Pf, ohne 
0). igen 4 mit besonderer Sorgfalt auf besserem Papier hergestellt 
ind 3, in Rolle verpackt 5 ML, im Ausland nur in Rolle 8.60 BE), 








Empfehlenswerte Hotels u. Geschäfte: 





nee Di 
‚mftierbam, Amastel-I 
Baden, Holland. 
jaaderfee, Ho 
Barel, Hot, 
Britffel, Gr. Hot, de Ba; 
Hote 
B 
















Altzen. eutfg.Hot, 
Suuud, Babı & 


Iamburd, Hotel de 1'Enrope. 1. Rangeh. 
Akten, Hot.des Alpes. 3-Maitl,Propr. 
Iopenljapeh, Hot. König v. Dinem, D-Beb. 
Zeipiig, Hotel de Prusse. 
Hort Palmdaum. 1%. Glettt, Siät. 
Z jtotel Sodan. I.R. Clett. 2, Mift, Bäder, 
Konden, Hotel Viotoria, Sidenswirbigteit. 
Alatıy, Hotel Pfälzer Hof, J. Horn, Propr. 
"hole Rheinischer Hof. Näfige Vrelfe: 
Ittenmalb, Hot. Post, Serel. Bebirgöpan. 
Aintdhen, Bi ‚or Hof. 900 (v4, Betten, 
Befaur. Husfd. v. Epatenbräu. Den 
‚Herten Gefhähtsreifenben be. empfohr 
ien, foroie Gewährung von Rabatt. 
5. Ohiwerther, Wre, 
werngirg), Jallıs Bl6sl. 
Riob.Schwarz, 
‚ Millerfir. dba. 















— Rostaurant 
(öeRt 
— Cafö-Ront, 





deifn, Hot. d'Rurope.Internat. 
artenliedjen, Hot. a. Post, BlollePreife, 
foryyelm, Hotel Nürnberger Hof. 
tag, Solimann’s Hot, Blauer Stern. I.R. 
‚eichenhall,Hot.Loulsenbad.FränzuickP: 
ofeuleint, Hotel Dentacher Kaiser. I, 
saltbucn, 
ttafbucn 1.Stadt Pari,C.Mathls,Pr. 
ötuttnart, Hotel Marquardt. I. R. 
— Hotel Silber. Bel. W. Bubed. 
> Hotel Textor. 
lin, Hotel de Russie. C. 
Ietedig, Hötol d’Iallı 
ven, Hotol Drei Kronen, Terrafle am Ser, 
ten, Hotel Metropole. 1. Ranges. 
= Hoio! Continental. Praterfraße. 
lesbaden, Victoria-Hotel u. Badhaus. 
eh anı See, Motel Piusgaucrhor 
 Phiridh otel Bollevue au Lac, Lift. 




























Julius Dollhopf .....“zterzuns 


„ (Sonnsnapotheke) 


Neuhanserstrasse 11, 
orten Lokal. onelischer Grill, =— Ludwig Aster, Hosiauratonr. 


(400 


MÜNCHEN, Karlsplatz 17 Herrengarderobe nach Mass. 


Muster gratis und frando, 











„Liliput 1800° 
Dorselbe Apparat ohne 
„Camera 1001“ für 
„Utensillenkasten 1001“, 
Versandt gegen Nachnahme. 
Bräck & Cie., 





kostenfrei, 


Für Kunstfreunde! 


Künstlerisch ausgestatteten, reich illustr. Katalog 


entb. Jagd-, Sport- u. Genrebilder, religiöse Darstellungen, 
Landschaften, Portraits, alte und neue Meister, sowie 
dio weltberühmten Gallerlewerke der kgl. alten 
Pinakothek (Kadierungen von Prof. J. L. Raab) 


versende gegen Eiusendung von M. 1.20 nebst 
4 kleinen Originalradierungen. 









[u 


Botrag wird bei Bestellung zurück vergütet. 


R. Kaeser, Kunstsalon, München 


Barerstrasse 40. 











MÜNCHEN, Bayerstr. 3. 


Special-Haus für photograph. Bedarf. 













Wie werde ich energisch? 


Dur) bie enodemagende Methode Lißbanli-Livy. Rabltale Yeltung von Energtelofigfeit, 


Berftreutgeit, Siebergefhlagenheit, Säwermut. Hoffnungslongteit. 


Augftzuftänden, Kople 


teiben, Gebädtnisfhmäge, Salaflofigteit, Berbauungs- und Durmflörungen und allgemeiner 


Nerpenfmäße, 
erfolgen auf Berlangen gratis. Leipzig 20. Moderm-Pediginifger Berfag. 


Niberfolge ausgefäloffen. Brofgüre mit jablreigen Kritiken unb 


Delle 
419 








BERLIN, Leipzigerstr. 91. 3 


Dr.J.:Schanz&Co. 


Nachsachang und Verwertung. [212 


. Telden jed. Art nach nene- 
Chronische zes, sry. eier: 


Sprec ‚w.briafi. [803 


Iedermann Schnellzeidinet pusikeum, 


obnte je gezelön, 4. bab. mitt, 
di 


Kandftjaft.eic., ad nach jeb. 
Mhotogt, 100tE Arteftc. Mady- 
ahmungen weife man purüd. 


Andien,Beantde, 
:eoskopen, olnz, 
wi. «1. künstlerisch 


Di 
‚complett mit Bro- 
Ische, Etuj u.Mono-, 
‚gramm,diegleiohe 
echt Silber nur 
«4 18.— Diese Uhr 
als Herrenuhr mit. 
Monograum,Stahl 
10. Silber A 16, 


Versand,geg.N 
nahme oders Yor- 


von Uhren un 
inte grat.bei Zeitungsangabe, 








Unerre 


Spiel: 
A Molndi & 0 


Tee und Sönke Wenheit! 
Arflerperlenpoftkarten 


An f@önfter Susrührung in nielen SRußern 
fortlert 1000 Gtüd „4 4.00 Nadrahme. 
Mufter-Dugenb gegen Einfendung von 
»0 fg. frano. 


Alfred Rofenhain, Münden 


Schilerfrane 14. 



















Schwerßörigen 


durch pat.g. elektr, Ohrbrille von 
Sommers Berlin-Grunewald, 
Königs-Alloe 5. Viele Anerkenn, Vortr. Erf, 




















Keine Backfischlektüre! 
hnls u. Chloe 
talog vorsendot 
A. Sohupp, 

0, [508 





\Sumorififfer Saustiaf 


von 
| Wilhelm Bufd, 
8. Auflage (61.—5e. Tanfend). 
wit 1500 Bildern 


ganz von Cenbadı, 

el und elegant ge binden 

die Bauptwerte des berühriten 
Gumoriften, 


Preis: 4 20, 
> [208 


"Ein Gus_ vol Bonnenfeßein ! 


Tin ewiger Jungbrunmen echten 












I umors. 
Eim Sorgensreder und Pegeidenk 
| 1. Ranges. 









Verlag von 
£r. Boffermann in Münden, 





= 
Hilfsmotor. M 


In jedes Rad 
einzubauen. ff 


-2-M 
Cylinder. 


Stossfrei. 











PLUMEYERS ınschädlich I 


Bartwuchsbeförderer 


(W. Z. v. kalsorl. 
{st ein unvergleichlichen 
Schnurrbartes, der 
auch nur die kloin 
pflanzen kann man noch nicht; man brauche ‚daber nur meinen 
natürlich wirkenden Bartwuchsbeförderer & 2 n. 8 Mk. u. Porto, 
156) PLUMEYER, BERLIN, Friedrich-Strass: 00. 


dJ. Hildebrand, in 


ee 12 
Kunst- und Bauschlosserei, 
erkstätte f. kunstgewerbl. Schmicde- u. Treib- Arbeiten. 
Vertretung und grösstes Lager von Schaufenster-Gestellen und 
Schaufenster-Dekorations-Gegenständen aller Art und jeder Branche der 
renom. engl. Firma Harris & Sheldon, Birmingham. 
aa Speziallikt:/ Gittersohmiederei und Bohankastenfabrik, anne 




























den Origienichutnahmen | — Pikant! — Amösant! — 


“ Buzäns im Bade! «+ 
Mit vielon interessanten Illustrationen. 
Prois p. Bd. 75 Pf. frco., alle 3 zusamme 10, vurse! 
M. BERLIN 33, Rholns it 
a 


pa 
A 10 Pfg. mehr. 
ichhaltige Kataloge fr 













An die deutichen Hausfrauen! 


Die armen Thüringer Meber bitten um Art 
Thüringer Weber-Berein zu Gotha! 


Beben Sie den in ihrem Nampfe um’o Dafeln füwer ringenden armen 


„Webern‘“ 





wenigflens während des Winters Befhäftigung. 


Bir offerieven: 


Kandtüder, grob und fein. | 
Birptäder in diverjen Deifind. 
Augentäger in diverfen Delfine, 
Staublüger in diverfen Deifine. 

Lardent‘ 2 


Sueuerlüder, 

er jen in allen Vreislagen. 
Eugtäger am Std und abgepapt. 
Mein feinen Hemden u. fı 
Bein Leinen zu erg um Beitwäfge: 


Hafdfeinen zu Hemden und Bettwäfge, 
geilen n 









Attipneingifhe TiAdeen mit Sprügen. 
Arttdürtunipde Silapeden md. @% 
Daman-Fiihdeden mit dem Ayii 
bentmal » St. MI. 10.—. 
Fertige Aanien-Binterröde Mt 2,— p.6t. 
uues di ft der Aand gewebt, und Kiefern ir nur gute und dauerfafte Bare. 
Sunberte, non Sengnif ätigen ieh. 
fter unt (6: Romrante fliehen gerne gratis ju Dieniten. 
Kaufmann &, F. Grübel, Sandtags-Nbgeorbneter, Borfigender. 


— Der Untergeignete Teitet den Verein Laufmönnif& ohme Beratung. 


Gicht, Rhenmatisens 


aud veraltet und fogar mit Bäder 10 bis 
15 Jahre Hindurch nuplos behandelte find 
nad) elnigemaligem ebraudhe der Foltain: 
chen Gicht: und Rheumafalbe total 
und ficher geheilt. 

. Ber Blafche 2 Mark excl. Porto. 
‚je Erhäftlic, beim fFabritanten 
Budapeit: Apothete Zoltan. 
Berlin: Strauß-Apothete, Stralauerftr,47 
Dresden: Marien-Apothete. 
Leipzig: Engel:Apothete. 
München: Karmeliten-Apothete. 

















(106 











Ä Reiz. Neuheiten üb. Photos 
Dewtschlang, an ep ra 






ern.) Pontl. 310, 


dein Dichter. | | *"x4-Hino, Triest (0 
Deutsches Gem 
werden 8fe mir sein 
Dankbar zit: Muzi.t 
—— sendung meiner illu- 
strierten rer über Aratl. er} 
hygienische larfsartikel. 
. Noffke, Apothe) 

(1860) geb. 8 Ritter-Si: 

ob. a 

= (1004) ob, 


tor berufen lat, ein Dicht 
nicht gar Liebliugsdiehter den 
Yolkes zu worden. 








web, 
Alyahcor der Tod (1891) geb. 4 M. 
„Quntar Falko als Lyriker. 
ne Auswahl a, 





Kamund Pas, Narknenkirehen, 
Irekte Bezugsquelle von 

a Instrumenten aller Art. 
Man verlange reist: Nas 315 koatont. 

















München. Briennerstr. 31832) 


7 SLICHE’S 
Io Aufet, pie, DORITPRR, 
chros romo! typle,_ je. ss 


” Sensationell!! 


BÜCHER mit kunstvoll 
ausgeführten und vo pikanten 


Illustrationen 


= = JACOB CASANOVA'S 


EMOIREN = = 


deutsche 
pracht Ausstattung 
11 9 Bänden, hochelogaut y 
in 9 Nänden, hirt 
in 92 Lieferungen A 40 Pig 








Andige 


Ausgabe In 














olstroichen, galnute 


ABENTEUER nis 
CHRYALIER 1. FaupLas | 9 





Pig. 
Bitte.orste Lieferung aur Ansicht franko 
zu verlang. (Um genaue Adrome wird geb.) 


Verlagsbuehhandlung [44 


ALOIS HYNEK, PRAG. 
Curiositäten! 


30 Muster Vislt-Porm, M. 1.— Briefin. [200 
_Verlag Friedel Friedel, Berlin C Berlin C. 19a. 





Schneidiger - Schnurzbart. 
zer Ih 


Gebrauch 


joden Mannes 
sicher durch 


in 
Pr ku 
., Buarke IE 
‚achn. 40T. KolnBartwuchnschwi 
far allein echt zu basichen von Bodert 


Husberg, Nenenrade Nr 
Nichterfolg Betrag zurück. [235 


1.20% 


Doppeibriotsendg, mit gro, Wal 1 Mk, 
13] Fliegender Anzeiger, HAMBURG 81. 


„Nas Douche „Priseh u, Frei 


Porzellan. M. Nr, 184770. 


Alm 
Irel! 


Behnarche 
all! 


Merrlichste Erfrischung. wirksam 
awäude bel leicht. 


» büchsen 

öhne Knall Mk. 7 
Doppelläuge Jagd- 
Gewehre Ocntralf. Mk. 30 
Böchsflinten, Drillinge + » 
helbenhüchsen.Jurbrstefahılal 
Rheinische Waffenfahrik 


;öhne, Düsseldori7. 
Prachteatalog mit 500 Abbild. gr. u. freo. 











Alle Beinkrümmungen ver- 
deckt elegant nur mein mech, 


Bein-Remnlier-Apparal 


ohne Polster oder Kimen, 


!Neu 


Katalog gratis, 










essen, 


Piekola.and.Unre 
d. Haut b 


Nur Borlin 
Bir. 56,Colonnaden, L.Fräi 


Caoutchouc-Depöt 
Philipp Rümper, Frankfurta/M.50. 


1488 


‚Schwarzlosn, 


Proisliste gratis. 


Buch über die be 


m. Abbild. 90,1.50, 
Shracheimnife {853 
(unfr.) MM. 1,— 
sul. 2 3 de Brtefe 
90. Rust. ai 
A. Gabriı 
Berlin O 















trerlag A. KAHN, Hi 


„As. Bücher 


lustr. u. ghd. 
Sprobenäe nöbet 


ZULA 


ist ein Schriftsteller von Weltruf, seine 
Romane muss hante Jeder Gebildele kon- 
nen, Seine Meisterwerke jedoch 


realistisch illustrirt 
„ind etw. Nomen: trotzdem liefore Ich 
Beiche narsolange derkleine Vorrat reicht, 


Für einen Spottpreis. 


Man lese und staune: 
Thorose Raquin 2408. m, 42 Vollbild. 
Dor Bauch von Paris 266 „, „22 











Todischläger 240, „, 27 

mal 210 ),\im. zahlreich, 
Helm 266 ,,5 Vollbilder: 
Werke zusan Tadı 





los nen — Grosmes Format — In deut- 
scher Uebersotzung kosten bei mir 


@ Nur 5 Mark. @ 
Umsonst füge Ich Jeder Collection 


noch bei "den berühmten 
Roman „Nana von Zola. 394 8, stark, 
Garantie: Sofortige Zurücknahme, 
wenn die Sendung nieht allen Angaben 
entspricht, {ir 
Versand durch 
H. Schmidt’s Verlag, 
BERLIN, Wi Winterfeldstrasse a4. 
) vorsend, 


Für Herren, \& 
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Konkurrenten 





(3eldmung von Rudolf Wille) 


Du, Arummholz’n, wat jiebft du eijentlic, for det Jöhr, wo du immer, mit bettelm jchft?" — 
‚30, IE hab’ Hin un Her jehandelt, aber if muß uf ’n Tag zwee Mark jeden.“ — „Nee, bift du dumm, 
id jebe man blof eene Dark funizig und dafor Frieg' id den feheenftien blinden Mann, 


Der wilde Mann 
Bon 


Ernft von Wolzogen 


Ih war bon nteiner Sommerreife ind Winterquartier 
heimgelehrt, die erften ungemütlihen Tage waren über: 
Nanden, die aufgehäuften Sorreipondenzen aufgearbeitet 
und die bringendften Geihäfte beforgt. Nun war der 
erfle Sonntag nad) der Nüdtehr da, einer jener präch- 
tigen Herbftfonntage, an denen die Grofftäbter voll ängft: 
licher Vegier, den legten warmen Sonnenfchein für fich 
Anzufangen ala befdpeidenen Wintervorrat, zu allen Thoren 
in dichten Scharen binausftrömen und jedes grüne Fledchen, 
jeden Wafferfizeifen und jedes Gartenreftaurant im Ums 
treife von zwanzig Kilometern überfluten, aljo daf der 
freie Sondermenfh, den feine Inftinkte der Herde fern 
halten, fi) vortommt wie ein zu Stubenarreft Berurteilter. 
Vormittags um 11.Uhr fand ich auf ber Straße vor 
meinem Haufe und überlegte, was ih nun eigentlich mit 
meinem Sonntage anfangen follte. 
Hm — das wollen wir machen! 
3% Hatte vor etlichen Wochen unterwegs eine frau 
iiebergefehen, deren Schönheit, Anmut und Iebhafter 
Geift mir einmaf ganz geböria warm gemacht hatten. Cine 
viel tmmorbene junge Sünftlertn, die auf ber Höhe ihres 
Nuhmes eben angelangt war unb deren glängende Ein: 
nahen Ahr erlaubten, in voller Syreiheit das Leben zu 
gentehen, wie'® ihr gefiel. Man fagte ihr damals Aben- 
teuer Aber Ubentener nad. Mfle Mugenblide halte ber 

jatfch der Befelfchaft wieder von den Schießereien unter 
Ipren eiferfücjtigen Verehrern und don dem Gcho de# au: 
gelaffenen Welächters, mit dem fie die beneidetflen Cöwen 
" der Rale herumführte. Mndrexfeits hieß «8 aber aud, 
ah fie mit ungmweideutigen Wunftbeweilen Teinesiwegs 
geige —.e8 jchien ihr nur kein Mann auf die Dauer zu 
genügen — «8 wurde mindeflend alle vier Wochen ein 
anderer als favorit genannt. Da gab es denn eingroß 
Slanscn, ald eine® Tages die Vermählung der jungen 

infhlertn mit einem gang unbekannten Herrn mit aus: 
Länbifchem Namen in den Zeitungen zu lefen war, ber: 
bunden mit der Nachricht, da fie ihre Kunft nicht mehr 
Öffentfich ausüben werde. Mlfo dod wohl eine Liebes: 
beirat — denn geldgierig war fle nie gemeien und hatte 
‘8 aud nie nötig gehabt. 

Und hun war ich aljo diefer Dame amı Arme ihres Gatten 
wieder begegnet. Wie war das möglih! — Diefes jhöne 
Weib — denn das war fie immer noch, nein, im Gegenteil, 
fhze Schönheit tvar noch reiner und reifer geworden — und 
'biefer andgebleichte Schwammerling von einen Manne! 
Gr war ein Schwede, nicht einmal ein alter Schwede — 
und jüngere Schweden dürfen helblond fein —, aber fo 
‘heilblond durfte man doch nicht fein wie Herr Sundfiröm | 

"Augenbrauen und Wimpern jah man garmidht, und die 
Nugenlider waren an ben Rändern gerdtet, Sch hatte 
bein erften Anblid des watichelnden fFetikloßes, der puftend 
neben mnieiner einft fo heiß umtorbenen Schönen, einher: 
trottete, bie gplucht ergreifen wollen, aber fie hatte mir fchon 
von ferne frennblih zugewinft und mich ungeniert „ge> 
fielt“. Wohl am zehn Minuten Hatten wir auf der 
Straße mit einander geplaubert, one ba der Herr Gemabl 
fih an der Unterhaltung beteiligte, und dann Hatte ich 





mich entfernt unter dem Borgeben, in bderjelben Stunde 
noch abreifen zu müfen. Zum Wbichieb hatte fie mich 
fchr freundlich eingeladen, fie doch einmal in Berlin zu 
bejudhen, und Herr Cundftröm hatte dazu gefhmauft wie 
ein $lußpferd und mit Hebenstwürbigem Grinfen behauptet, 
bafi er fich gleichfaQ® fehr freuen würde, mid in feinem 
beicheidenen Heim begrüßen zu dürfen. 

Diefe Einladung Lam mir jept in den Ginn, Das 
Mätfel biefer Ehe reiste mich. Vieleicht brachte mir der 
Zufall einer ungeförten Ausfprade mit der [Könen frau 
die Adfung, vielleiht aud) ,.. 

Sie waren zu Haufe, Sundfrdm empfing nic) zumächft 
allein. Er glänzte über fein ganzes feifted Wefidht vor 
Vehaglicteit und firedie mir feine beringte Mechte, wie 
feinen waderen Vaud) mit gleicher Herzlichfeit entgegen, 

„Meine frau wird gleich erfcheinen,“ fagte er nad) 
der eiften Begrüßung. „Sie macht mir dab Bad zurecht, 
wifien Sie, lieber Herr, Heute ift mein Tag. I muh 
jept baden — aber bann Ertege id} Hafenbraten, — «# ift 
der eıfte Hafe in diefem Jahre. I efle in jo gern — 
wıffen Sie, lieber Herr — jungen Hafen, fehr gut, fehr 
gut!“ ‚Und er fchnalzte mit der Yunge und blidte vers 
Märt zu den gemalten feitbüblein am Plafonb empor. 

IA tonnte mir nicht Helfen — id) mußte laut heraus 
Tachen. Die Bufammenflelung war zu tomiih: „Eıft 
muß id) baden — aber dann riege id Nafenbraten!” 

„D, Sie glauben wohl, id} wäre nicht ein guter Sreund 
von Neinlichfeiten ?“ rief er, nicht im mindeften gelränkt. 
„Rurchaus nicht! ch Bade fehr gern, wo viel Blap if; 
aber Sie wifien, dieje Wannen in biefen Mienwohnungen 
— man tommt jo jChtver wieder heraus in meinen Bers 
Hältniffen. — Gfen Sie aud ‚gern jungen Yafenbraten, 
mein lieber Herr? Mit Notkraut und Preißelbreren — 
Sie verftehen ? — und Meinen, fcharf gebratenen Kartoffel: 
Troquets 9“ 

Ic mußte zugeben, daß ih biefe Iedere Yufammen, 
Relung wohl zu fhägen wife, worauf er mich, zärtlich 
über die rechte Schulter Rreichelte und mich etwas zaghajt 
eintub, zum WMittageffen dazubleiben. Ih mertte ihm 
mob. an, ba; er kaum gewohnt ivar, folde hausherrlichen 
Verfügungen ohne vorherige Genehmigung feiner Fran zu 
treffen. Gr widerfpradh auch nur wach, als ich mich 
weigerte, feiner Gattin Unbequemlidhfeiten zu bereiten. Er 
war ganz erfichtlich dergnügt über meine Ablehnung und 
äußerte bied Vergnügen dadurch, daf er fröhlich zu pfeifen 
begann. Im breiten Bolfterfluhl ja er mir gegenfiber, 
trommelte mit den Fingern auf feinen feiften Schenteln 
herum und flötete mich mit fomifch geipigten Lippen an. 
Er flötete wirklich jehr Hübfh und ich machte ihm ein 
Kompliment darüber, 

"34," fagte er, „warum fol ich micht flöten? Es 
geht mir gut, ich habe nichts mehr zu fhaffen mit der 
Nletten Welt und den böfen Menejlen. Ic führe eine 
dehagliche Aulinarifche Epiftens — ich fage immer: bie 
Rulinariihen Eriftengen find die glüdlichfien.“ Und wieder 
PR er ein Erden von feiner Melodie und fügte danıı 
wichtig hinzu: „Das ift fiwediich, dad Habe ich fomponcert I” 

„D, Sie find Mufiter?” 

NA, gewiß nicht!” wehrte er eifrig ab. „ch fehreibe 
nichts auf, ich habe nur Melodie im Kopfe; und wenn 
id) fehr behagli bin nach einem guten Diner, fo gehe 
ih an den Klavier und finge — nur fo ‚lala, lala — 
wiffen Sie. Texten liebe ich nicht, das ift fo anfprudje: 


ei 





vol — mit ‚lazla' ift dad Vergnügen reiner. — Meine 
Frau lacht immer fehr, wenn ich ‚la:la‘ finge. — IA muß 
immer ‚Iasfa* fingen, wenn fie traurig if.” 

„Und — — fommt das häufig vor — ich meine ba 
Sie ‚Iasla‘ fingen müffen ?“ forjchte ich neugierig. 

ber Lundfteöm erwiderte unbefangen: „Na, id) 
glaube, nicht fchr häufig. Wir denken viel nad, was wir 
effen werben. Die Köchin kann «8 nicht allein machen, 
meine frau macht «6 meift. 8 ift fchr intereffant, eine 
feine Küche zu Haben, und darum hat fie keine Zeit, traurig 
zu fein und fo etwas — Gie wiffen, lieber Herr, — Mh, 
da kommt fie!“ 

Frau Cundfirdm trat Kerein in einem nicht mehr fehr 
neuen Morgenrod, der einfimald fehr elegant gewelen fein 
mochte. Das nod unfrifierte Haar halte fie unter ein 
nieblies Spigenhäubchen vorläufig untergebradt, Sie 
war ein bißchen rot im Gericht vom Bilden unb dom 
Bafferbampf, und der eine Hımel ihres Betvanbes war 
bis faRt zum Elbogen nafj; fie hatte ihm offenbar beim 
Umrühren bed Bades heraufgeftreift, und. er ıwar ihr Her 
untergeglitten. Sie entfchuldigte fi flüchtig wegen ihres 
Aufzuges, drüdte mir mit ungenierter freude bie Hand 
zum Wiltommen und dann fchob fie ihren Kolof von 
Mann energiih bei den Schultern zur Thür hinaus und 
hieß ihn fih tummeln mit dem Wade, damit er fd mir 
doch noch präfentieren önne als „ein Mann, der fih ge: 
wachen Habe.” 

Frau Sundfiröm drüdte die Thür ins Ehloh, holte 
tief Atem, und dann Lam fie vafch auf mich zu, legte mir 
torbial ihre großen, edel geformten Hände auf bie Schultern 
und jagte: „Es if wirklich hübih von Ihnen, dah Gie 
getommen find! Doh mal ein Menih! So was kenne 
ich gar nicht mehr. — Na, tommen Cie her und feien 
Sie gut zu mir! Grzählen Sie mix recht diel don Ihrer 
Welt, ih weiß ja von gamidts mehr.” 

Verlegen fah ic der fchönen Fran gegenüber in dem 
niedrigen Polflerftubl. IA Aredie die Beine fang von 
mir und betrachtete meine Fingernägel. IA brachte es 
nur zu ein paar elenden Nedensarten. Bann verfiummte 
id} wieder. ’ 

„Ah fol“ fagte Frau Lundfirdm, nachdem fle mir 
reidplich Keit zur Sammlung gelaffen Hatte. „IA weih 
fon, was Gie meinen. Eine Frage möchten Sie gern 
108 werden, nicht wahr? Haha! Wenn ih ja einmal 
einen meiner früheren Velannten treffe, dan fehe id) 
immer biefelbe fyrage in feinem erfaunten Blid,“ 

»Ia, gnädige Frau — das Lrnen Sie Ihren alten 
Prreunden aber unmdglich übel nehmen,” verfepte Ich mit 
Naddrud, „Der Gegenfag ift doc aud zu auffallend! 
Wer Sie früher gefannt bat... Ihre großen Aniprüche 
an bad Leben — und befonders an uns unglüdliche 
Männer... Beifl, Kraft, Schönhelt! — D Bott, o Bott! 
Sie waren wirftich recht anfprucdhevon — und nun „..PI“ 

„Na, fagen Cie doch: wie gefällt er Zonen denn?” 

IH zudte die Achfeln: „Was fol man da fagen ? — 
IH habe gehört, Sie intereffieren fi für feine Nüche, 
baden Ihren Mann und find felten fraurig — alfo ... 
Das einfadge Gtüd fol ja wohl das befte fein.” 

„Schön iR er ja nicht!” fagte Frau Lundftröm nach 
einer Heinen Paufe, die Mundwintel mit unfagbarer 
Beratung nad) unten ziehend. 

Und ich Höftichh: „Er fheint von freundlicher Bemüts: 
art — jedenfalls fehr harmlos.” 

„Harmlos? Hall“ Die rau fehlug die Arme unter 
der Bruft zufammen und fie unter ihrem Rorfaum ber 
vor heftig mit der Fuhlpipe nach den gedredhfelten Beinen 
des Gofutifches. IA lich ihr Keit, denn ich fühlte, daf 
«8 fie drängte, fi außzufprechen. 

I täufchte mich nicht. le nagte aufgeregt an ihren 
üppigen Lippen herum, dann fah fie nich mod einmal 
prüfend am, beugte fid dann ein wenig zu mir herüber 
über die Sofalchne und fpradh: „Mc was! Warum fol 
8 nicht einmal heraus?! ie glauden ja doc) alle, ich 
fei verrfidt geworden — Cie find ein Biychologe, Sie 
werben mich bielleicht verfichen, obwohl ,.. hinterher ift 
fo was eigentlich mie zu verftehen. — Gie willen ja: 
ih war rafend verwöhnt, ale lagt ihr mir zu Filßen. 
Aber id Fieh mic, auch die Qual der Wahl nicht ver- 
driefen — ich verfuchte euch ale durdpeinander, tie man 
das ObR auf dem Markte Lofiet. Was ich mir eigentlic, 
als Jdeal von einem Mann erträumte, das war mir 
felber nicht recht bewußt und «8 mwurbe mir immer un 
Marer, je mehr id} von euch Iennen Iernte. Alle Nuancen 
Hatte id fehon durdigefoftet — aber eine mod nicht: 
den wilben Mann, die ganz ungezähnte, ftarte Beftie! 
Das Seufzen und bad Girren, die guten Manieren tnd 
die eleganten fyrivolitäten — das war mir fon alles 
zumider geworben. Ich jehnte mid mach der einzigen 
mir noch gang meuen Senfatton; ic) dachte «8 mir un: 
fagbar wonnebofl, geraubt, gefnebelt, gemihhandelt zu 
werden! Tobesjchreden jolte mir der Mann einjagen, 
dem ich höchfe Wonne gewähren folte. — Ju biejer 
Stimmung begegnete mir Lundftröm.” 

Ich fuhr auf und hatte nicht übel Aut, he aufzu: 
laden: „Lundftröm — ber wilde Mann ?1* 

„3a, nicht wahr — es it unglaublich, Lädjerlich ! 
Diefes rofige Riefenf weinen mit den Flötentönen und 
ber blonden Perrüde, der nur für gutes Gffen und Schlafen 
Sinn hat — Haha! Und dabei war er au damals 
icon ziemlich die, ziemlich faul und ziemlich gefräßig! 
Mber das bemerkte ich alles nicht, Der Mann inter: 
efierte und) zum Nafen; denn man hatte mir von ihn 
eine Gefchichte erzäplt — denten Gie fid) eine Befchichte — 


wonnig Haaıfträubend! Mlfo Hören Cie: Diejer gel 
Lundftröm, wie Sie ihn da fehen, Hat thatjählid vor 
noch gar nicht fo langen Jahren ein Weib umgebracht; 
in Kopenhagen ift e8 gewefen, in ber Färdergade — ie 
tönnen fi denten, in was für einem Haufe. Da hat 
er fo ein Mäddhen erwwürgt — einfad mit feiner großen 
Tape um den Hald gegriffen, — auß purer Wıldheit, 
weil er fi nicht anders austoben konnte — und hat 
fie gewürgt und gewürgt, biß fie tot balag, dann hat er 
ein Glas Wafier getrunken, iR aus bem Zimmer ge 
gangen, hat zubig hinter fi die Thfir ins Ehloß ge 
drüdt, hat der Wirtin feine Schulbigkeit bezahlt — und 
dann mit einer Drofchte nad) dem Bahnhof und mit dem 
näcjften Zuge nad) Deutjhland, — Sie haben ihn nie er 
woifßht ; wahrfcheinlich Haben fle in abfichtlid) laufen Laffe 

„ga — aber...“ weiter vermochte ih im meinem 
toßloren Erftaunen nichts hervorzubringen 

„Sie wollen jagen: dad war total verrüdt, Lrankhaft, 
verders!“ fagte Frau Lundftröm achfelzudend. „Sie 
werden wohl reht haben. Ih bin auch bis jept noch 




















Er fam berüiber, bieder, fhlicht und ehrlich 
nes'Dolfes ot, 
at befchwerlid,. 
Wird feiner vor dem alten Manne rot? 





eigt er das Unrecht, 
Und fällt Europas $ürften j 











Brennt end die Stirne nicht vor feinen 


Kühlt feiner, dafj die S 





Ihr zucht die Achfeln; ja, wer fonnt' 
Ihr habt in 8 





Dod; vor dem Mord an Weibern und an Kindern 
Bat fid) die Schar der Schwäger feig verftedt, 


tot euch der Herzfchlag nicht, will er end; fchildern 
Wie fidy der deutfhe Bauer drüben wehrt? 


hmach aud; ihn entehrt? 





3 end mit viek Ruhm bededft 


| nit auf meine Koften gelommen — er hat mich nod) 
nie gewürgt. 8 it fchr wahriheinlich, dak in jener 
einen wilden That feine ganze Manneit auf einmal 
explodiert it... aber do) .. 

„Was — aber oh? Xofien Sie immer noch auf 
den wilden Maun? (8 it mir unfaplich, wie Sie diejed 
Leben audhalten Können!“ 

„3a fehen Sie, das ift fehr merfwärdig. Ih wun 
dere mic) eigentlich felber am meiften darüber. Denten 
Sie, lieber Freund: ih bin eine brade frau geworben 
fo weit, eine ganz gewöhnliche brave rau: ich forge 
für meinen Mann, für feines Seibes Nahrung und Not 
durft, fiehe in der Küche, fopfe feine Soden — cs ift 
zum Schreien d Und ich Habe garnicht einmal fehr 
häufig Cufl, bet nd mich für feine fürdhter: 
liche Beriglafenheit [hadlos zu halten, Wenn mir folde 
Gebanten tonmen, dann padt mich ein leifes Grufeln 
Wenn er dich ermifcht, wenn du ihm dabongehfl, und er 
faht di} wieder, dan tut er «8 am Ende doch —, 
dann wärgt er mid tot, Und fehen das {ft fhön! 



























Obm Krüger 


Was 





hoffft du 


Diefem Grufeln zuliche rühre id ihm das Bad um und 
Brate ihm den erften jungen Hafen am Tage nad) der 
Eröffnung der Jagd. — Begreifen Sie mid nun? Wiflen 
Sie: eigentlich Tann ich mich nicht einmal fo pervers 
finden; denn die natilrlichfte Schnfucht für und rauen 
ift doc immer ber wilde Mann geivefen. Und ich glaube, 
dad wirb immer fo bleiben, das ift meiner Meinung nad) 
das flärtfte Schupmittel, das die Natiır noch gegen bie 
Kultur Hat.” 

Id nidte nachdenklich vor mich Hin 

Da beugte fie fi) noch näher tie herüber, faßte 
meine Hand und rieb fid) damit mit drolig flehenbem 
Ausdrud Augen ihre Wange. „Aber bitte, bitte, 
icht weiter fagen, font fönnten es die Leute am 
Ende zu Tomifch finden. Und ic far es nicht vertragen, 
audgeladt zu werben. Sch felber Tadje fon mı 
darüber — rel Lunbftröm — der wilde Mann! Kofe 
bar, nicht wahr ?” 

Und fie lachte in das Sofatif 
die Augen vol Thränen Randen 



















bis ihr — 





alter Mann, von ihrem Glanben ? 


Den Berrgott haben fie wohl oft im Mund, 


Hilft all 


Bildern, 


hindern ? 
Im tiefen 


Gel alter Mann, fag deinen braven Bauern: 
Die deutfche Treue hält nicht in der Not. 

Nidyt wir an euch, übt ihr an uns Bedauern. 
bleibt die Schande, euch ein freier Tod. 









Kaufmännifeh 








In feinem Namen läßt fi} viel erlauben 
Und unter feiner Sirma treibt fid 





bunt 


icht, willft du an uns dic, wenden, 
Die Dölfer haj 
Zap did) von unferm Jubel nicht verblenden, 





u Englands Cyrannei; 





Was wir and wollen, fich, wir find nicht frei! 


Wir dürfen euch zu Ehren manchmal fingen 


: von der Sreihelt Hau, 


Don Bochgefühlen, die die Bruft durchdringen 
Doc vor den Fürften liegen wir am Baud, 


Peter Scılemiht 


Tiöcdimung von $. von Nesnicen 





„Bom Heiratsvermittler? 


u] 
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Was jhreibt er denn?" — „Er verpflichtet fi, beftelltes Herz und Hand bafdmögtichit zu effeftuieren.“ 


An ve MWoterkant 


(Seldnung von Rudolf Wilf, 





„dein, wat is dat für eim grufiges Weder!" - „Fa, Thedje, fon Weder, ım denn up See!” — „An dem fen Scipp!” — „Un denw 
intweiig Steweln an! 


(öeidnung von $. von Reznicet, 


Wer fchlafende Engef 





„Wen ma j’ fo mett da fAhlafen jiecht, glaubet ma "3 gar net, dak j’ jo a Miftvicd, is unfa guädiges Freit'n.“ 


— 297 ,— 


&in Barter Schlag 


(öeldmung von J. 8. Engl) 
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Der , „Simplic mus“ erscheint wöchentlich einmal. 
Billige Ausgabe pro Nummer {0 Pf, ohne Frankatur, pro 
Die ällgemeine ‚Ausgabe, die mit besonderer Sorgfalt auf 
Zusendung Kreuzb; 
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Dr. med. Hommel’s Haematogen 


erlange ausdrücklich 
 Hommel'n Dacmatogen. OR 


S@>- Warnung vor Fälschung! „“ 


Herr Dr. med. Meyer in Rotenburg a./Fulda schreibt: „Dr. 
seit mehreren Monaten an allen gewohnten Mitteln trotzender hochgradiger Blelchsucht litt. 
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ter Zusendung unter Kreuzband im Inland 1,70 M., 
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grmittel, 


fommel's Haematogen wandte Ich bei einer Jungen Damo an, die 
Der Erfolg war ein geradezu ungowöhn- 
Alle Beschwerden schwanden in kurzer Zeit, die Junge Dame bekam ein blühendes Aussehen und konnte als vollkommen geheilt 
Ich bin Ihnen zu gromem Dank verpflichtet und werde bei Biel 

Herr Dr. med. Schönfeld-@’Elböe in Molschleben bei Gotha: „Dr. Hommel’s Haematogen habe Ich bei einem rhachitischen Kinde 
mit so vorzüglichem Erfolge angewendet, dam das Kind zur Zeit kaum wieder zu erkennen lat.“ 
Kisen'Klweissverbisdung der Fleisch. Kahrangenittel. Gesch txo: eh sort 20,0, 
wein 10,0. — Depots 1. d. Apoth. u. Droguerien. Litteratar mit Hunderten von Aratl, Gutachten gratis und 


Nicolay & Co., Hanau a. M., Zürich u. London. 


wicht nur noch Ihr Präparat verwenden.“ 


1), Haemoglobin ist io natürliche, organische 
reines @) Maier 
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Nachn. Max Jonas, Berlin D, Kochntr- 1 
Wiederverkäufer orhalten Rabatt 
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r + Wie 
Durch Macht zum Licht. 5, 
ih früher die Nacht der Verzweiflung auf die armen Qungen: 





franfen, die, wenn fie auch manchmal von einem Strahl der Hoff: 
nung erhellt wurden, immer wieder ihre düfteren ittiche liber 
diefe Unglücklichen ausbreitete. Unheilbar! Das war das Donner: 
wort, das die von der Lungenfchwindfucht Vefallenen zu Boden 
fchmetterte. Da kamen die Entdefungen der Dr. Dr. tod), Lieb: 
reich und Lannelongue und die Nacht diefer Kranken wurde durch 
helle Morgenröthe einer befferen Zukunft erleuchtet. Koch's Ent. 
Deckung des Tuberfelbazillus wirfte bahnbrechend für die ärztliche 
Wiffenichaft; aber leider erwies fich feines der Gegenmittel, wie 
defjen Tuberfulin, Liebreich'8 Gatharidinfaured Kali und Lanne- 
longue's Zinfchlorid als unfehlbar. Gins war aber doch gewonnen; 
man hatte genau erlannt, auf welchem Wege in den allermeiften 
Fällen die jchleichende Krankheit in den Körper eindringt und trifft 
num danach jeine Mafregeln. Das Eindringen der Schwindfucht 
zu verhüten, das ift der Angelpunft, um den fich gegenwärtig 
die Bekämpfung diefer völferverwüftenden Krankheit dreht. Wenn 
die Schleimhäute des Halfes und der Bruft angegriffen find, dann 
ift für die Tuberfulofe günftiger Boden geichaffen; umd defihalb 
it es heilige Pflicht, alle Erkrankungen der LZuftwege, felbit in 
unbedentlid) erjcheinenden fällen, zu beachten. Luftröbren:, (Bron- 
hials)Ktatarıh, Rehlkopfleiden, Lungenfpigenaffeltionen, Afthma, 
Athennoth, Vruftbeflemmung, Huften, Heiferfeit, Bluthuften 2c 
find die Architekten der Schwindfucht. Und ıwie leicht find diefe 
Uebel unfchädlich zu machen. Im einer Species der Rolygoneen, 
dem ruffifchen Sndterich, ift ein Heilmittel gefunden, defjen jahres 
lange Erfolge immer mehr fteigende Anerfennung genießen. Bei 
den erwähnten Sranfbeiten wurben mit dem Stnöterichthee uner- 
wartet günftige Heilwirkungen gezeitigt, mindeftens aber fichtliche 
Belferung erzielt, fo daf im wahrften Sinne des Wortes Licht m 
das Dunfel des Dafeins der bedauernswerthen Kranken fiel. Ay 
einer von Heren Ernft Weidemann in Liebenburg a. S. 
verfahten VBrofchüre findet man alles Nähere über Anwendung 
diefes Heillrants bei Behandlung von Brufte und Halsleiden. Sie 
ift woirklich Tefenswerth, wird gratis und franfo verfandt und fei 
allen Leidenden wie deren Angehörigen dringend empfohlen 

Um den Patienten den Bezug diefer Pilangen in wirklich 
echter Form zu ermöglichen, verjendet Herr Ernjt Weidemann 
den Snöterichthee in Padeten A 60 Gr. Jedes Packet trägt eine 











































Schubimarke mit ben Buchltaben €. W., jo daß fi) Jeder vor 
werthlofen Nachahmungen fehüben fann. 





Sooben erst „Fürstin und Märtyrerin“ von L. Stratenus. Das Huch 
on und den Tod dur halserin Elisabeth von Österreich. 

hüllungen auch über den Tod des Kronprinzen Rudolf. (Fk 

Kron. — 5.0 frko., gegen Rinsondung (auch Marken) oder 
in 8 Do; f. (ür 6,50 Kron. frko. (Dotrag 


heit konnen dieses 
Berlin W. 57, Billowstr. Eckstein Nachfolger. 
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Dr. Emmerich’s Heilanstalt 
für Nervenkranke. B.-Baden, Gegr. 1890, 
Gänzl. beschwerdenfr. Morphium- etc. Entziehung 


[Sofortiger, absolut gefahrloser Ersatz jeder Dosis, ohne Rücksicht 
Dauer der Gewöhnung. Sofortiger Fortfall von Morphium und Spritze. 
[Dauer der ohne Verlangen nach Morphinm und ganz ohne Beschwerden 
verlaufenden Kur etwa 4 Wochen. Ausführl. Prospect u, Abhandlungen) 
kostenlos. (Geisteskranke ausgeschlossen, 


Dirig. Arzt: Dr. Otto Emmerich. 
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erhält die Haare kräftig und 
gesund. 1246 
Wo nicht zu haben, direkt sn beziahen. 
Preis 4 Flasche 2.— und 3.— M, 
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Nr. 2298 der Illustr. 
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Ziegler & Grass, Konstanz 129, 
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„Non plus ulteo” 


MAN ABONNIERE AUF: 


DIE KUNST 


«we MONATSHEFTE 
FÜR FREIE UND ses 
ANGEWANDTE KUNST 
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EN; 
> INHALT 


DES DEZENBER-HEFTES 

DER AESTHETISCHE 
BAUWERK « LANDSCHAL 
ALBERT BAUR 


Am 

VON KARL 

ZUR NATURGESCHICHTE __ 
N RUDOLF 


VON OTTO WAGN 
JoSEF 3, OLBRICH — 
« NEUE BUOHEINBÄNDE 


HEN DURCH ALLE BUCHHA) 





Pfeife der Zukunft 
































® folgende wertvolle, nnübertreffliche Rigenschaften : Das 
= otstoben der übelrlochenden, aus dem Tabake kommenden 
& Flüssigkeit (Pfoifenschiier) It vollständig ansgeschlonse: 

5 (Wassersack) ulcht vorhandım, — Die Pfeife blelbi 
# fast trocken und geruchli bak brennt vorzüglich. — Leichter 
2 Zug. ;enehme Aurauchen des Kopfes fällt ohne Anwen. 
Ss dung eines Hilfsmittels gänzlich fort. — Einfache Construktion und 
8 Handhabung ohne Jede complleirte Einrichtung, ohne Patronen, — 
+ Pfeife „Non plus ultra“ (D. R.-G,-M. No, 84617) kann spielend 
3 leicht mehrere Stunden ununterbrochen In Brand erhalten werden, di 
3 Tabak mehrere Male nachgestopft werden kaun, ohne dass man nöthlg 
$ hat, das Feuer vorlöschen mu Iamen, oder die Asche zu entfernen. 





Garantie: Zurticknahme auf meine Kosten, wenn angegebene Eiren- 
schaften nicht vorbanden. — Viele Tausende nachbestellt. — „Mon 
Its ultra“ zit gut bemaltem Porzellankopfe Preis per Stück In 
urs, ca. 37 ein.lang, 8 Mk,, Porto 30 Pfg., In halbla: db em 
lang, 3,78 Mk., Porto 50 Pfg., mit meinem neu eonstrulrten brech« 
lichen und unverbrennlichen Kopie „ideal* (D. R.G,-M. No. 184187) 
‚er Stück In kurs 3,80 Mk., Porto 20’ Pf.; in halblang 4 Mk., Porto 
Pi. 4 Stück franoo. Mehrabnahme Rabatt, — Illnsirirte Preisliste 
mit vielen Prlına-Zengulssen gratla und frei von 


6. H. Schroeder, Erfurt, No. 98,  *’ettentsben, wepore 


und Versandt, 
neuer photographischer Handapparat für 0 Auf 
a Woc12 (Zeit und Moment), mit dem $i jede 
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Hfld gratis. Pi 


Die Intensive geistige Inanspruchnahme und Unruhe in unserem heutigen 


Erwerbaleben bedingt bei vielen 


sehr häufig eine vorzeitige Abnahme der besten Kraft, woraus dann mebr unglück- 
Hahes Familienleben resaltirt, als = 

tet ‚ skume man nicht, 
Erfindung ex informieren, entweder durch seinen Arzt oder durch dire 
meiner sehr Instrnktiven Broschfire mit 
Autoritäten, sowie mit gerichtlichen 
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Mariani-Wein 
Mariani-Wein 23:2: = 


Glänzende Zeugnlase von Souveränen, herrorragendsten Notabilitäten 
und über, 8000 Aerzten. 


Preis pro Flasche M. 5,50. Bei drei Flaschen franen Versand. 
Verkäuflich in Apotheken und Drogerien und bei der 


Mariani-Wein-Gesellschaft fürDeutschland,”G. m. b. H. 
BERLIN W., Oharlottenstrasse 56. 








Verantwortlich: Sür die Redaftion Dr. Reinfold Gelferb; für den Inferatenteil Dtto Friedrich, beide in Mäncen. 
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trielle Betriebe 


Für Wintersportleute unschätzbar! 
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Xocheleganter Hanökoffer 


(englische Form) 
leicht, praktisch und sehr danerbaft. vom natarellem, glattem pn. Zenmieder 
alles mit ler Hand genäht, mit vergoldetem, gesetzlich geschitztnn Mechanik 
schlos und keäftiger Handhabe versehen, innen mit feinem, grünem Satinfotter 
ansgelugt, im Unterteil sowie Deckel mit je 2 Riemen zum Festschnallen des 
Inhalts versehen. 









55 em lang, 38 cm breit, 20 em hoclı . 
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Nr. 86610, eingslogt. 
Dingl, in einfacherer Ausführung, wit massiven Kupfernieien versehen, von 
Mar 40.— bis Mark 60.—. [a7 


Sämtliche Reise-Artikel und feine Lederwaren, 


Juustrierte Preisliste gratis und franko. 


MORITZ MÄDLER 


Fabrik und Versand: Leipzig-Lindenau. 


Vorkanfslokale: LEIPZIG BERLIN 
Potersstr. 8. Leipzigerstr. 101/108. 


Leipzig 1897: Königl. Sächs. Staatsmedaille. 


Gicht, Rhenmatisuus 


aud) veraltet und fogar mit Wüber 10 bis 
15 Jahre hindurch nuplos behandelte find 
nach eininemaligem Gebrauche ber Zoktsin- 
ichen Gicht und Rhenmafalbe total 
und ficher geheilt. 

Bor Flaffe 2 Mark exel, Borto. 
Erhältlich beim Mabritanten 
Budapeit: Apotheke Zoltan. 
Berlin: StraußApotheke, Stralauerftr.47, 

Dresden: MarienApothete, 
Leipzig: EngelApotHete, 
Miünchen: Sarmeliten-Apothete 
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Paul Koch, Gelienfirchen No. 252. 


Interessante Lectüre für Herren! 


» Flirt! * +» Amor! » 


Ein Bilderbuch für Lobemänner, | auf der Pariser Weltausstellung, 
lt 21 köstlichen, das Auge entnlcken- Brillant ülustriert I 
den Oriyinat-Aufnahmen. — Pikant! — Amfsant ! — 


+ Susanna im Bade! »s 


Mit vielen interessanten Illustrationen. su 
Prola p. Bd. 76 Pfg. frco,, allo 3 zusammen Mk, 2,10, verschlos 10 Pfg. mehr, 
uck, BERLIN 83, Iheinsherzerstranne 20, 
Reichbaltige Kataloge freu. fr 15 Pig. Briofim. 


Den Burenmarsch 


und violo hunderte andere nonesto Munikatücku 
apielt man mittelt auswechselbaren Metallnoten- 
scheiben auf meiner neusten Amoretten-Drohorgel, 
circa 80 cn Jang, 29 em hreii und 18 cm hoch, 
Dieselbe int allgemein bellebt, schr dauerhaft und 
schön gearbeitet, hält Jahrelang, eignet sich durch 
ihren Iauton Ton zur Unterhaltung ganzer Gesell- 
achaften, Preis spottbillig, nur 10 Mark mit 5 dor 
jornensston Stücke. Vorsand gegen Nachnahme 
von der Munik-Instrumentenfabrik HEINR, SUNR, 
Nononrado D17 Wentt. {180 


tkartun- Katalog, mut den neuonton u; H in interessante Sendun 
Pos Be a len Der ratis gen. Ketonrmarke dlser, 30 . 
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264) 













































ft. Probesorlo M. 1.20 (Briofm.) u. höher. 
wo ber’s Verlag. Berlin B.W-48.®- to-Ayawahl frco, 8. 
PN 3 ALT unstrerlag Dessau, Hamburg 1. 


Schmwerßörigen Neu! 


Pfr durchpat, elektr. Ohrbeine von Cs if erreicht t 


Cafhenöfen mit 


Königs-Alloe'.Viele Anerkeun. Vortr. Erf. 
ea Pin Drhert 
Glühfoffpatronen 
für Wromenabe, Jäger, Zanbwirthe, über» 


Reproduktionen 
haupt für Sebermann. Bequem in ber 
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Pbotogravuren 


Warner and mirtunng 


Robledrucke 
Schönsten Footgendenk 
für Kunstfreundel 

Rei air, Bain-Rattog 

05 Eimamdeng von 10 Pf. 











T-fbe, Mebersieher zu tragen ober im Muff, 
Anztlih empfohlen, Berbreitet eine an- 
genchme Wärme: Foinändig gefabetes! 
ie Tafhmöfen haben die Form eined Korı 
temonmalcd unb find mit Aily übergogen. 
Aulerlichfie Neubeit. Taufenbe im Gelraus. 
Preis bei vorheriger Cinfenbung in Brief 
marken oder sure Voftanweifung nurs Mark 
— 50 Etüt Glübfioffpatronen grati6. 


Heinricd; Drabert, 


Hannover. 
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Hochwichtig für Tollette — 
Körper- und Üosundheltspflog. 


Nasen-Donehe „Rrisch u. Frei 


aus Porzellan. D.I.G.-M. Nr. 184 


Alle 
rei! 


Sehnarche 
akht! 
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Horrlichste Wrfrischung, wirkanmmte 
Besplilung der Nasenwände b 


| | Zurückten 


Alleinige 
Ed. Müller & Co. 


Sje=je Dillige Blicher! epafb 
Kat. 88; Auswahl inter. Bücher a 

\ Jaten Wissenschaften versondot gratis 

R.Kaufmann’sAntiquariat, Stuttgart. WE | 


80 Muster Y 


Verlag F 





»sitäten! 


It-Form. M,1,— Briofm, [290 
del, Berlin ©. 19 








werden Sie mir sow 
Dankbar 3“: Sraueoete 
—— sendung meiner ülu- | 
ilerten Ereline Uber Ari, empfohlene 
"bygienische Bedarfsartikel. [269 
WE. Noimce, Aysthoker, Berlin, 
Rittor-Strasse 130,9 








‚dieser 

‚echt silberne 

Totenkopfring, 

nur „4 1.80. dor 
gleiche mit fein vergoldetem Kopf 
‚oder Sportabzeichen. Beste und 
billigste Bezugsquelle von Uhren, 
Goldwaren u. Musikinstrumente 
I.Enmers, Uhren-Export, 
Stuttgart. "Preislisten gratis. 





Caoutchouc-Depöt 
Philipp Rümper, Frankfurt aM50, 


Preisliste grat 


Stottern “ 


deitt baucrnb burg eigens Suggeltuper, 
fahren, au Inden fmerlten Fällen bictnnakt 
v. Robert Ernst, Berlin SW., Dortiiz. 30 
20jähe. Pragib. Profp. gratis, "Epril. 8-6. 











Geschleehtstrieb 
und Schamgefühl 


Dr. Havelock Ellis. 
Preis 6 Mk. brosch., 2 Mk. gobän. 
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„Gegen Einsendung dos Ieirages Pranko- 
Zustellung, 146 
GEORG H. WIGAND's VERLAG 


in LEIP) 








Sen 


Co 


Iris-Bücher 
M.illuste.n,gbi. 
Probehrenkebnt 
inter. illustr. 
‚atalog vorsend, 
ee 


{ F e 
Werkzeugtaschenscheeren 
EI EINST TI ET) 


denen 
Neubeiten. Prospecte u. Preisliste gratis, 
Vertreter an allen Plätzen gesucht. 


F. W. Klever Junior, it 

















Fabrik feiner Stahlwaarın, Bollngen 14 





Schöne, volle Körperf. durch unser 
orientalisches Krafipulver, in6—8 Wochen 
u bia 20 Pfund Zunahme garantirt 
ch ärztlicher Vorschrift. Streng roell — 
kein Schwindel, Viele Dankschreiben. 
Preis Cart. Mk. 2.— Pona: oder 

‚chnahme mit Gebrauchranweinung. 
Hygien. Institut 1400 

D. Franz Steiner & Co., 
BERLIN 18, Könlggrätzerstranse 00. 





















Für Herren, Wan 
über Bücher, Bilder um. Or Trentlon 






Nürnberg, Piönnenschmiedng.d. — Zaubeı 
postk, frapplreudf.Horr. (.26 Pf. zundres 





die 
m. Abbilb, PR, 
Chegebeimnifle 
«duufir.) DU. 1 
Auf 2a, 1 @irtefmm 
9b. Nas. Cal: af: 


. A. Hadrich, 
Ban 


&- Graue Haare 


arhalten Ihre ursprüngliche Farbe Ton 
Blond, Hiraun oder Schwareaofort danernd 
wanchecht wieder durch mein unachAd; 
lichen und unträglichon Mittels,Kinolr* 
(gerotel. genehlret). Carton 4 Mark (1 Jaht 
ausreichend.) "Nur {n Berlin, Leipziger“ 
Trasse D6 (Colonnaden). Franz Schwaralont: 


Pariser _ Dankbar 


Photos! 

werden Sie mir nein für Vebersendung 
meiner nennen lustr, Pralaiste gegen 
10 Pf. gesch, @. Engel, Herlin SB 

















Potsdamerstramne 181, L 





Keine Backfischlektüre | 
Liebesfrühling — Daphnis u. Chloe 
nebst Inter. Illuntr. Katalog versondet 
franco gegen M, 3,— A. Schupp, 
München, Hildogardatr. 10a. [808 





„20 u, höher! 
« Verlag, Charlottenburg 4p« 



















Leiden jed. Artnach neue- 


(hronisehe cs coisis.severane. | 


U Berlin, Chausssontr. 1171. | 
Bprochat. 9-8 n. 5-0. Ausw. brioft, [803 


Gefichtöpidel, 








Theile Jedem 

gratis mit, wie 

ich mit 18. Yabe 
ven meinen 





innen, Pufteln, Miteffer, Bauteött idi. 
wingt, allein nel, a Kabital JSmeibiaen 
au befeitigen france geg. ML. 2.50 Briefm. Schuners 
ober Rayın., nebft Tchrreigem Bude: [240 Bart 


erlangte. Gar 

vantief.Grfolg. 
DO. stühne, 
Magdeburg, 

Breiteweg Zi, 





ie Schönheitspflege“ 
te Eunbrag hear” 
Anfhädlidkeit. Glängende Dantı u. As 
Gitmnare gen bei. Rur birec' burd 


Otto Reichel, Berlin, Gifenbahnfr. 4 


500 Mk. Belohnung! 


Sommerspro: |, Schönheitsfehl 

Hautpusteln, gelbe Hant beseitigt schnell 
u. radikal. Erfolg garant. mit Präparat 
Pohll, per Nachnahme Mk, 3,50. [440 


* Nasenröthe, x 
Frostbeulen, riasige, ranbe Haut, Warzen, 
Flechten. Garantie für Erfolg und Un- 
schädlichkelt. Glänzende Dankschreiben. 
Per Nachnahme Mark 3.50. Droguerio 
Georg Pohl, Berliaf „Brunnenstr. 167. | 


Mitteilungen aus der Gefhäftswelt. 


Ir fommende naffe Jahrebicit, für ben Minter, ber Zänce unb Eis Deinat und 
jeele 





‚to Sendung 
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A. KAHN, Hambure ° 








unferem Schubert arg zupuföhen pflegt, wmiffen wir Auen, bie Teruf ober Sport Ind Bi 
führt, als vorzüglices Schupmittel das nene Präparat Semelline al6 beftbewäyeted 
zu empfeblen. &ei einer nambaften Muyahl von Zruupeniellen ber beutfcen slimee haben 


bamtt angeftelite Werfuce geacigt, ba bie Stiefelfoblen, trob anhaltender axter MAlhe, 
bei flehtem Tercalı, welt länger bielten ald fonft und für Räffe unbushbriuglic blicken“ 
Gleiderweife Anb Zouriften, weihe Auf: und Gleifherwanverungen unternahmen, vom dert 
Borgügen genannten Wittelö Howbefriedigs, umfomehe Fann 66 fir genenmirtige Jahtedseit 
len emufoplen werben, bie an Scuhwert fparen und Ihre ühe warm und krocten halten 
wolen. Binter«Sportleute, alfo GH. und Salitilhubläufer, Bexgmanberer, get 
u. fe w. werben fi bie Annehmlichteiten, die Semelline verjafit, bald algemeiit zu Rupen 
magen. ©tis werden bunt, Anprägnierung mit Semeline Auperft platt, fegen teluen 
Badjenee an, nehmen alfo feine Nüffe auf und find weit baltbarer als nicht kin, Agnierte 
Scneeiaube, Me anderen Mittel machen bad Leber brüdig, während Gemelline ed 
gei@meibig erhält. Das Ylttel, Hergefielt von ber Semelline-Compagnle, Münden, It 
überall in Deutfhland Läuflit. 


@in heilfames Aräntlein. Muf dem Lande, wo die Befunbheit infolge ber reinerat 
Suft mo bei dem größten Teil ver Bewohner Iren Poften verteibigt, hat ich bad Gefpenft 
ber Sungentuberfulofe no nicht fo gewagt, um ihre Werbeerungen audjubehnen, wie It 
ber Stab. Grföredene groß, It bie Habl ber Opfer, bie id dieler Söürgengel bier ji.ystlh 
auöfugt. If e8 au der Kiffenfaft teop renligen und saflofen Bemiihtngen noc nicht 

Jungen, asgen ie perhörenbe Soirküng bisfer Krantheit eufatgreic sinzufweiten, (0 
1 doc die Natur mit einem deiltcäftigen Nräutlein, bem Knödterich beicher.*t, Das ber 
Familie bed Pologonen angebört unb in einigen Gegenden Nuflands in der Höbe biß iu 
Einem Meter wägt, daher aud) ber Name: ruffliher Andterid. Der aus denfelben ge“ 
mwonnene The bewirkte bei bei an Tuberfuloje Grtrantien, denen er verabrekht wurde, 
ausgejeidmete Erfolge und bie Rrantpeit hob fi binnen verhäitniamähig türger Kelt 
Ainfolgebeffen vefaßten fi ärztliche Autoritäten mit ber demifcen Unterfugung bed Arhut“ 
leind unb heute wirb ber zuffifche Anöterid) überall gegen Cumgentrantgeiten, Afidma 1. + 1: 
annervenbet ıhıb fteiO ftelgert fi bad Bertrauen zu biefer bellträftigen Nftange, fo haf Ihr 
Ruf fgon in bie entlegenften Dörfer gebrungen ft. ic wentgfiene kenne einen Alteren 
Wann, der nad) Otägtgem Gebrauch von feinem Keiben, dem Alma, wolliännig Deireit 
war, toogbem Ähm ein Arzt befinitin erklärt hatte, 6 tönne Ihm micht mebr geholfen werben. 
Ebenfo fand ein Egwindfugtöfandibat meines Selmatsories, ccm biejer Ther empJohlen 
wurde, Heilung jelneb Leidend, währenb er vielleicht jept [won ben Gottesader verfallen 
wäre, 1... mod) jegt feht er bie Nur fort. Gr verfißerte mic, bafı er bicfen Thee ule miebt 
tt ben laffe, aber au jebem Bruftr, Halds und Sungenfranfen vate, Hatt in einen Kult“ 
turort zu reifen, fih tiefen Ture fommen gu lafien, fein Wertrauen merbe gewiß, reiolid 
belczt werden. uf meine Cinwenbung, vaf man bier Jeienfald aud Schwinblern In 
bie Hänbe fallen fönne, wurde mir die Antwort, ba man hiefen bee wirtlih et nut 
von Ernft Weidemann in Liebenburg am Harı erhalte, a Heilig 


Ludwig 8... , Bei der Swierigkeit echte Mebizinalmelne zu erhalten, 
mwirb es unjerm Kefertreife willtomnen fein, wenn wir an diefer Stille auf bIE 
Weingrofbandlung Hiegler & Grof; in Konflany Sir. 129 [neylell aufmerkfam mar, 
iecifen und fiillantiden Heine biefer firma, Direft bei ben Srobupenten singefaift 
(3 behörotie ax Saparettbeföftigung sugelafien. Neihhaltige Yreiötifte, au über Süb- 
tyrolers, Mbelnpfälsere, Mofele und badifhe Weine erlaltım Sie unter Bopug auf ben 
Eimpliciffimus gratis und france. 






































Beltovation für < "Adent Aräger. In dem PoftarteneBeriag / Ungit, gürld 
in eine Yoftarte erjeien.;, «ie im Did eine Ovation (de Krüger zeigt und Die anlahli 
der Landung Om Pauld zu einer Eympathlefunbgebung benflht werben fol 
melde bie Bergewaltigung bes branen Banernuolles mit Entrüftun“ 
feben, mögen fib dur& Mbfendung der Anrte an den Präfibenten biefer Weltovatlı n 
anfälichen! Die Karten find von Alıyll, Bürid, zu beztepen. 








5. Jahrgang Hummer 38 


SIMPLICISSIMUS 


Abonnenent vierteljährlich 1 Ark. 25 Pfg- kustrierte Woche schrift Ber, Bo. 777 
zz 5 mi 7 or Ausgabe 


Diige Ausgabe 


(Ale Medyte vorbehalten) 


Das qufe Tier 


N a8 X A 
ED 





Bon allen Hunden ift die deutfehe Dogge am bejten zum Zugtier geeignet. Werden ihr allzu fhwere Laften aufgebürdet, fo beilt fie wohl 
ein wenig, dor fÄhnehl täht fie fih durch; Herrifgren Zuruf beruhigen und zieht gebuldig den Narren durd) den tiefften Drei, 
(Aus Brehms Tierieben) 


(Zelayn 





ng von Wilhrm Schuh, 





Deutfede Helden 


Don 


Ludwig Thoma 


Der Derein „Dentfce Eiche" hatte anferordent- 
liche Sitzung, Der Dorftand, Rentier Köpfe, erhob 
fid von feinem Sie, um die Gründe anzuaeben, 
welde ihn zu der Anberaumumng bewogen hatten. 

Meine Herren, fagte ex, wie Ihnen allen befannt 
fein dürfte, hat der Präfident der füdafrifanifchen 
Republif enropäifchen Boden betreten, Wenn irgend 
wo, fo wird diefes Ereignis in deutfchen Herzen 
nadhjzittern. (Bravo! Schr aut!) Ja, meine Herren, 
nadjzittern. Als vor einem Jahre der Meine Bauern 
ftaat mit dem mächtigen" England in die Schranken 
trat, da loderte in der Bruft eines jeden dentfchen 
WMaynes das euer der Begeifterung auf (Bravo 
und es brannte fort und fort, Meine Herren! Soll 
h Sie erinnern an. die Keftlichfeiten, welche wir 
nagen? Soll id Sie erinnern an den Samilien 
abend nad der Schladt am Moderriver, an die 
mufifalijche Unterhaltung nad Colenfo, an die 
Punfhbomwle nadı Spionsfop? (Schr aut! Bravo!) 
Niemals haben wir vergefien, daf; diefe tapferen 
Helden in Südafrifa dentfhes Blut in ihren Adern 
rolfen lafien, dap fie Sleifdy find von unferm Sleifdy, 
Bein von unferm Bein, daß audy fie die Eufel derer 
find, die bei... die bei... die im Teutoburger 
Walde das Jod; der sremdherrjchaft abfchilttelten, 
(Bravo! Braviffime!) 

Meine Herren! Uun erfheint in Europa der 
Mann, der vor Jahresfrift in unfagbar fÄhmerzlicer 
Wahl feiner Seele den Entjdhluß zum Kriege ab» 
gerungen bat, Paul Krüger, Die große fittliche 
Erregung, die das ganze deutfche Dolf durchglüht, 
foll es nun anf einmal zu verlegenem Schweigen 
fblapp ab... ab... abebben? Ah! Ja abebbeben ? 
(Stavo! Hoc Köpfe! Hoch!) Nein, meine Herren! 
Das foll es nicht. Doll und ganz ftehen wir auf 
eite der Unterdrücten, der Deutjhe zum Deutfchen, 
Das wollen wir der Welt zeigen durch eine große 
Sympathiefundgebung. (Sehr richtig! Sehr gut!) 
Ich bitte um Ihre Dorfcläge. Ich felbit möchte 
folgendes anregen: Abjendung einer Deputation an 
Krüger, Überreihung eines Ehrengefchenfes, ferner 
Abhaltung einer Keftverfammlung bier am Orte mit 
Weiherede und Befränzung der Büfte des Präfidenten 
Krüger. Wollen Sie fd) hiezu äußern! 

(Eebhafter Beifall, alles trinft dem Dorftande 
zu. — Kommerzienrat Meinefe erhebt fid rafch und 
bittet um das Wort.) 

Meinefe: Meine Herren! Bevor wir uns mit 
der stage einer Ehrung des Präfidenten Krüger ein- 
achend befcäftigen, möchte id} unferem verehrten 
Dorftande den Danf aller Anwejenden ansfprechen 
(Sehr gut!), den Danf dafür, da er, wie fo oft, 
auch heute den rechten Ausdruc für unfer deutfches 
Kühlen gefunden hat. (Bravo!) Seine ferndeutfcen 


















































Worte Plingen in unferen 
freudigen Widerhall gefunden haben, (Derbeugt fidh 
gegen den Dorftand, was diefer mit einer cbenfo 
tiefen Derbeugung ermidert,) Uun, meine Herren! 
zur Srage jelbft. Unferem Vereine muß es natlirlid) 
gänzlidy ferne liegen, politifhe Kräfte in Bewegung 
zu feßen. Nie und nirgends vergeffen wir, dal 
politif einzig und allein Sache unferer Regierung 
ift (Gewiß! Sehr aut), unferer Regierung, meine 
Herren, zu der wir das vollfte Dertrauen hegen, von 
der wir wiffen, dafi fie die Ehre des deutfchen 
Namens, der deutfchen Klagge äh... ftolz im Winde 
flattern läßt (Bravo!), jawohl, meine Herren, nadı 
aufen und innen, Meine Herren! Ic alanbe aljo, 
daß; unfere Kundgebung fc in den weifen Grenzen 
halten muß, welde einerfeits ein Gebot der Der- 
numft, andererfeits der Wille der mafjacbenden Polizei 
find. Meine Berren, uns Dentfcen fiegt es ferne, 
muß es ferne liegen, dem Beifpiele der Sranzofen 
zu folgen. Wir find, Gott fei Dank, eine in uns felbft 
gefeftigte Nation. (Bravo!) Der deutfce Aar horftet 
fihher umd feft, und wenn er feine Schwingen regt, fo 
thut er es mit der weifen Mäßigung, welche unferen 
Aationalharafter entfpricht, (Stürmifces Bravo.) 

Meine Herren, wir alle wiffen, daf zwifchen 
England und Deutfchland Kamilienbezichungen be 
fichen, gamilienbejiebungen, welche es uns verbieten, 
eine Entrüftung, die uns ja thatfächlidy durchalüht, 
äußerlich in... in unangebrachter Sortn zu bethätigen, 
Unfer gerechter Enthufiasmus für die Buren erfährt 
eine Milderung durch den Enthufiasmus, welder 
gewiffermafen unfere Pflicht und Schuldigfeit ift, 
Wir find fittli erregt über mandye unangenehmen 
Dorlommniffe in Südafrifa, aber, meine Herren, 
diefe Erregung, fie ift eine erlaubte, Sie bewegt 
fid durchaus, Toyal in den Grenzen der obrigkeitlichen 
Genehmigung, einer regierungsfreundlihen Ge 
finnung, fie entfprict dem Willen des Gefches 
(Beifallsmurmeln. Sehr richtig!) Darum, meine 
Berren, handeln wir edyt deutfch, das heißt vorficytig ! 
arfer Beifall.) 

Köpfe: Id erteile Herrn Grofhändfer Sloffe 
das Wort, 

$loffe: Meine Herren! Geftatten Sie einem 
erfahrenen Kaufmanne einige Bemerfungen. Ic 
bin Deutfcher, durch und durch Deutjcher (Bravo!), 
aber ich bin aud) Praftifer. Ib habe mir für mein 
ganzes Thum und Kaffen einen Grundfatz fiets vor 
Augen gehalten, der Grundfatz heift: Was fhaut 
dabei heraus? (Sehr gut!) Meine Herren, ic bin 
micht fehleht gefahren bei dem Prinzip, wie Sie 
vielleicht wiffen. (Allerdings! Sehr richtig! Samos!) 
Ich habe mich von unten heraufgearbeitet. Mit 
zehn Kenten habe ich das Gefhäft angefangen uud 
heute folgen zweihundert meinem MWinfe, 

(Brapo! — Eine Stimme im Hintergrunder 
Sauproß!) 

Köpfe: Jd bitte um Ruhe; unanftändige Ber 
| merfungen darf id) wicht dulden. 


Herzen nad, wo fie 
















































Sloffe: Meine Herren! Ich frage mid, was 
Fommt bei diefer Ehrung des verfloffenen Präfiden- 
ten heraus? Antwort: Nidıts! gamichts! (Oho! 
Unenhe.) Ja, wenn er mod im Amte wäre, aber 
fol Was fann er uns geben? Ic will Ihnen was 
fagen, es Pommt doc was dabei heraus, Ein un 
berehenbarer Schaden. Die Engländer werden uns 
boykottieren, in meiner Brande fpüre ih heute 
fhon fehr ftarf den Einflu des füdafrifanijchen 
Krieges, und mander unter Ihnen wird das gleiche 
erfahren haben, Im Privatleben hüten wir uns, 
einen einzigen Kunden zu vertreiben, meine Berren, 
warum foll es im öffentlichen Eeben anders fein? 
(Aurmeln, Allerdings! Er hat redt!) Gefühle 
find fchön, Gefühle find gut, aber auch fie dürfen 
wir nicht überzahlen, Meine Herren, id) erinnere 
Sie daran, wie fehr an mafjgebender Stelle der 
dentfche Handel gefhätt wird, hüten wir uns, Pläne 
zu ftören, vor deren Weisheit wir uns zu beugen 
haben. (Bravo! Braviffimo!) Id bin gegen jede 
Ehrung, melde in England bemerft werden Fann. 

(Starfer Beifall, Einiger Widerfpruch. — 
im Bintergrunde: Sauprog!) 

Köpfe: Ich muß nochmals ganz eneratfch darım 
erfuchen, daf Beleidigungen unterbleiben, Ic er- 
teile das Wort dem Herrn Profefior Dr. Wernhard, 

Profeffor Wernhard: Meine Berren! Es 
war inmer ein Dortecht der deutjchen Wifjenfhaft, 
daß fie,mit dem nationalen Sühlen fi im Ein- 
Plange befand. Wenn ic; der heute angeregten 
‚Srage als Hiftorifer näher trete, fo möchte id} unter 
fuhhen a) welchen Einfluß haben fpontane Kund- 
gebnngen an fi b) überhaupt und c) in dem ge 
gebenen Kalle? Zu a drängt fid} uns fofort die 
‚Srage auf, haben wir hiezu a) überhaupt ein echt 
und wenn $) worin beftcht dasfelbe? 

Nicht immer, meine Herren, war fid die ger- 
manifche Raffe ihrer Dollfonmenheit fo bewußt, wie 
fie dies nady den gegebenen gaftoren durfte, Ponnte 
und mußte. In dem grofen Strome, weldyer das 
Signum der indogermanifben Einwanderung tft zu 
einer Zeit, deren genane Keftjtellung noch heute die 
Gelchrtenwelt in zwei feindliche Lager fpaltet, bil: 
dete fi) ein fuftwierendes Moment, das bald hierhm 
bald dorthin die feften Kinien der hiftorifchen Kor- 
(hung... (Sur Sche! Schlaf! Fur Sarbe.) Meine 
Herren! Derzeihen Sie die leine Abfeweifung, aber 
fie ift notwendig zum Derftändniffe des Solgenden. 
Alfo id fagte, in diefer fluftwierenden Bewegung 
verwifchten fih die Konturen allmählich; fo, dafj es 
uns heute faum möglich ift, mit der Genauigfeit, 
weldye ein glücklicher und nie genug zu fchätzender 
Dorzug der deutfhen Sorfhung an fi und der 
biftorifchen im befonderen ift, feftzuftellen, wo fic) 
die Grenzen der einzelnen Nationalitäten befinden. 
Bald fcheiden fie fi fdharf von einander, bald ver: 
mifchen fie fich bis zur Unfenntlichfeit, und bald . 

(Stimme im Bintergrunde: Und bald halten Sie 
| hoffentlich das Maul!) 




















































Köpfe: Es ift hier jemand, welcher offenbar 
beftrebt ift, den guten Con zu verlegen. cd; warne 
den Betreffenden, dies zu unterlafen. 

(Stimme im Bintergrunde: Chu idy fdon nicht, 

Köpfe: Hm! Sahren Sie bitte fort, Herr Profeffor! 

Profeffor Mernhard; Jh wende mid) alfo 
von der indogermanifchen Periode zu der nicht min« 
der merfwürdigen Epoche der Dölferwanderung, Bei 
genauer Betrachtung zerfällt fie a) 

(Sautes Murmeln. Schluß! Schlu 

Profeffor Wernhard: Meine Herren, Sie 
verhindern die deutfche Wiffenfchaft, zu diefer frage 
Stellung zu nehmen. Id füge mic, aber ich will 
das Fonftatieren, 

Köpfe: Meine Herren! Wir alle find dem Herrn 
Profeffor aus tiefftem Herzen danfbar für feine licht- 
und geiftvollen Ausführungen; es ift lediglich der 
Mangel an Seit, was einige Berren veranlafte, um 
Schluß der Debatte zu bitten. (Gewiß! Sehr richtig! 
Nehmen Sie alfo die Derfihherung unferer aufrichtigen 
Bewunderung, welche den glänzenden Vertreter der 
deutfchen Sorfchung gebührt. (Derbeugung. — Bravo!) 

Meine Herren! Ic danfe aud den übrigen 
Dorrednern, welche fo trefflicd in die Debatte ein 
gegriffen haben, Es ift einer der vielen Dorzlige 
des dentfchen Dolfes, dafi es der Belehrung zu 
inglic ift Bravo), daf es nicht ftarrföpfig auf 

















feiner Nteinung beficht (Bravo!) und, meine Herren, 
ich glaube, wir find belehrt! (Stürmifches Bravo!) 
Ic möchte bier gleic, Ponftatieren, dafj es mir, wie 
jedem Anwefenden durchaus ferne lag, den Abfichten 
und Intentionen unferer weifen Regierung zumider 


zu handeln. Ic glaubte nur, dafj die von mir vor- 
gefhlagene Kundgebung die Weihe der obrigfeit- 
lichen Genehmigung erhalten würde. Der “lcifefte 
Bweifel, welcher in diefer Richtung geäußert wurde, 
hat in mir — und id} fpredie hier wohl im Stme 
aller — (Bravo! Bravo!) — id fage, der leifefte 
Zweifel hat in mir fofort eine Wandlung hervor- 
gebradt. Jc} gebe meinen Dorfchlag auf, idı febe 
ein: es handelt fi) viel weniger darum, was wir 
tbun wollen, als datum, was wir thun Dürfen 
(Sehr richtig! Bravo!) 





Und un, meine Herren, politifche Anfichten dür 
fen wir nicht äußern, wenn fie unangenehm find, 
aber eines dürfen wir, wir Dürfen unfer Mit 
gefühl treuen Dater feines Dolfes 
ausfpreden, wohlverftanden, id fage Mitge 
fühl (Bravo!), wir dürfen ihm das als Herzftärfung 
reihen anf feinem fchweren Wege — id; glanbe 
nicht, daß wir damit die Gefühle unferer Polizei 
verlegen — oder? 

(Aufe: Nein! Wein! Das geht fon! 

Wir thun es in einer Sorm, welde den Ger 
wohnheiten der deutfchen Samilie entfpridt, id) 


dem 











meine auf Anfihtspoftfarten! 

(Stürmifcer Beifall. Bravo! Bravo! 
Sloffe fpringt auf und ruft: Meine Herren 
Ic Fenne das englifche 
Nationalgefühl. In England ift man fehr empfind. 
lich und duldet nichts, was den Stolz verlett 

Köpfe: Aud wir Deutfche find ftolz 
wenn Sie glauben ... 

Stoffe: Ic glaube nicht, ich weih. 

Kommerzienrat Meinefe: Meine Gerren 
Kaffen Sie mid) einen Dermittlungsvorfhlag machen. 
Etwas follen wir thun; das erfordert die hohe fitt 
liche Erregung, welde uns durdglüht, aber feien 
wir vorfichtig. Auch England hat acheiligte Rechte 
auf unfer Gefühl. (Bravo! Sehr richtig!) Id 
ihlage ihnen vor, wir fdreiben Anfichtspoft 
arten an den Präfidenten, aber... (blidt 
trinmphierend um fid)) aber mit unleferliden 
Unterfriften! 

Stürnifcer, anhaltender Beifall.) 

Köpfe: Und die Anfichtspoftfarten liefert unfer 
verehrtes Mitglied, Herr Großhändler Sloffe. 

Sloffe: Meine Herren! Sie follen fehen 
audy idy national fühle. Ich nehme das mir über 
tragene Dertranensvotum an, und ftinme dem Dor 
flage bei. 

Köpfe: Meine Herren! Wie idy fehe, find Sie 
damit einverfianden, amd fo 
alfgemeinen Sufriedenheit erledigt 


id} rate au davon ab. 


Aber 











dafi 


wäre die Sade zur 


Aus Berlin 





Ein Dichter 


Wohl möcht aud er Tigfeit 

Uady Kränzen greifen, die ihm Mädchen banden 
Dod, blühn die Blumen der Unfterblichfeit 

In Gärten nur, die tief im Schatten ftanden, 





in junger S 





Und tief im Schatten ftcht fein eben längft 
Aur feine räume find no Kavaliere. — 

Schn Schimmelftnten und ein Rappenbengft 
Mit roten Nüftern fhnauben vor der Chüre 





Anf diefen reiten feine Träume aus. 

Die find fo ftol; wie Paum ein Kürft auf Erden, 
Doch der fie träumt, der hat nicht Heim nod) Baus 
Und aud; Fein Hoffen mehr aufs Befferwerden. 








Und fingt er oft audı, wie jo füh und jacht 

Aufblübend Knofpen junger Rofen beben — 
Er bricht fih Peine. — Denn in feiner Macht 
Bat er für fi faum Licht genug zum £ehen! 


Georg Buffe,Palma 


Epigramme 

I. 
Nur weil wir nicht ftets foffen, fo wie du, 
Riefft du den Krennden; „Ihr Philifter" zu. — 
Und heut bift du ich ahnt es! — brav und feift 
Und der folidefte Pantoffelgeift: 
Man Fan, mein $reund, troß aller Sauferein 
Doch der geborene Philifter fein. 

Il. 
„Derftand ift jelten bei Tenören!” 
Krieat hier ein Sänger oft zu bören 
Und ftelft fih dümmer als notwendig 
Damit man fagt, er fei als Sänger grof. 


II. 
Ein Menfc, der nichts all 
An Geift und Seele ar, 
Gleicht einer ausgepreften Warft 
Mit anfgeblaf'tnem Darm, x 


bloß, 





men Penn, 


80 








(Seldinung von $. von Besnicet) 





„Dan ficht Sie ja gar nicht mehr im Theater, Gnädige?“* — „Ic ziche die Gerictäjäfe vor, das ift zur Zeit viel pifanter.“ 
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Bilder aus dem Samifienteben 


Ur. 28 
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Brendamouz Simbart&Q. 


Liebe Eltern, idy bitte um Indemmität.“ 


Meue Sonnen 


&s if nicht aljufähner, berühnt zu werben Nafionaklißerale (Unferbeinkkeider 
Bei uns in Dentfchland; fonft wo Fenn ich's nicht, a a a 


Hier ift jeht alles Phrafe, Ton, Geberden 


SE 


Der ift am beften, der am jcönften fpricht; 
Es fagt der deutfche Vater zu dem Sohne 
Des arofen Kanzlers großer Epigone 

ft auch nicht fäplecht. 

Ua, mir if's recht. 


Man machte früher nicht fo viel ans Chaten 
Als heut’ aus einem fhönen Adjektiv; 

It ihm ein Kraftwort rund und nett geraten 
Derbengt fid alles vor dem Helden tief. 

Es fagt der Bied’re zu dem deutfchen Bruder: 
Ein rechter Mann ift Gott fei Danf am Ruder, 
Es geht bergauf. 

Id pfeif daranf. 


Er ftöft die Dolfsvertretung mit den Sohlen 

Auf jenen Teil, womit der Deutfce filst, 

Im ganzen Kande hören wir ein Johlen: 

„Das hat gedonnert, ja! Das hat gebligt!* 

Es fagt der Nadjbar zu dem Nachbarsmanne: 

Wir wollen Iceren eine volle Kanne, 

Der Mann ift echt! snarıze 

Und mir wird {dlecht. a 
Parer Schlemihl 


Des Marren Herbftkied 


Bunt wie mein Mantel und Kleid 
Wird nun die Welt, oh weh 
acht mir das Herz im £eib, 

Wie ich das feh. 


Einft war ich jung und frifcy, 
Eija, da war ich grün, 

Grün wie die Weide, daran 
Uaifätschen blühn. 


Dann fam die Zeit, die fchnilt 
Salten uns Maul mir fhief. 
Srinfen lernte ich da 

Und weinte tief, 


Trug bald ein bunt Gewand, 
Schuppen und Shellen daran, 
Wehe, es Plirrt, wenn ich fpring, 
Ic alter Mann. 


Holla, ein bunter Narr! 
Holla, ein Klimperkleid! 
Holla, die Welt wird bunt, 
Und ich gefcheit, 


Kagt nic um fchlafen ach'n, 
£egt mich ins Grab hinein! 
Über ein Kleines, ach, 

Wird Frühling fein. 








Iullus Bierbaum 
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Na, warum das dumme Zeug?’ — „Aus BDanklöarkeit, Bater! Heut’ find’s fünfaudzwanzig Jahr’, daf du unfern Wohlftand begründet Haft,” — „Was war dem 
damals ?* — „No ja, Bankrott haft g’madt,* 
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lobiu (D. R.-] No. 81,891), Haomoglobin int die natürliche, organische 
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Herr Dr. med. Wilh. Fischer, Herrschaftsarst in Prag sohrelbt: „Mit Dr. Homme!’ Haematogen machte Ich bei 8 Kindern 
” ‚ren, dass Ihre Hant einen 
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BERLIN W., Obarlottenstraase 5 
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Billige Ausgabe Billige Ausgabe 


(Alle Redzte uorbehalten) 


(Seidnung von Brune Paul) 


Moftke als Erzieber 





„Die Franzojen halten eine Rede für eine That und den, der fie in imponierender Haltung mit fhaufpiekerifhem Mplomb vorbringt, für 
einen Nationafhelden. Der Deutfche handelt erft und überläft es andern, vom feinen Tinten zu reden,” 





Der Simplieissimus beschliesst mit dieser Nummer das dritte 


Quartal seines fünften Jahrganges, Wir bitten alle Freunde 





des Blattes um sofortige Erneuerung des Abonnements. 


An Hollands Königin 


Wer fühlt nicht Achtung vor dem treuen Mute? 
ft fie nicht tapfrer, als fo mancher mit 
Kanonenftiefeln und ’ner großen Schnute, 

Der fäbelraffelnd auf die Bühne tritt ? 


Dich fchredten nicht die Panzer, Kreuzer, Kutter, 
Du fahft nicht ängftlich nad) der Jnfel hin, 

Wo fie regiert, Europas Schwiegermutter, 

Die etwas fette, fhwabbelige Queen. 


Derzeih ‘die böfen Worte mir, du Reine! 
Jcd weiß es felbft, ich war fchon wieder grob, 
Es macht mic zormig, daß fi das Gemeine, 


Wohl war ich manchnıal bitter gegen Fürften, 
Und manches harte Wort hab ich gefagt 
Zur Freude Aller, die nach Sreiheit dürften, 
Zum Urger Dieler, die es tief beklagt; 


Doch heut will ich in Demut mich verneigen 
Dor einer Fürftin, gütig, fhön und mild. 
Und will die tieffte Neverenz bezeigen 

Dor einem edlen, deutfchen Srauenbild. 


Wer liebt fie nicht, die holde Mädchenblüte? 
Mitleid und Jugend färbt die Wange rot, 
Als fie fich neigte, fhliht und voller Güte 


Den, der die Hilfe fuchte, Hilfe bot. 


Doktor Tod 


Don 
Borfiz Holm 


Die ganze Gefellichaft hatte das junge Paar jur 
Bahn begleitet, Und nun ftanden fie da und war- 
teten auf den Aug, die zwei Parteien. Man Fonnte 
2 kaum größere Gegenfähe denfen, Auf der einen 
Seite der Dater der Braut, Oberlehrer Tönniges 
mit feinem Anhang, lauter verfnöcherte Gelehrte 
und Aftenmenfcen, pbilifterhaft. Forreft, Und drüben 
die Weftphals und ihresgleihen, Kaufleute, gleich) 
tücptig im Gefhäft wie im Genuß, volle Geftalten, 
ef und trinffrobe Gefihter. Sie waren beute nadı 
dem fangen Diner fhon etwas anfgefnöpft und 
machten ziemlich gewagte Wie. Dor wen braudıten 
fie fih zu genieren? Sie waren doc; die erften in 
diefer Handelsftadt, Das fanden fie wenigftens. Die 
Partei Tönniges, die auch jet no ausfah, als 
hätte jeder einen Kadeftoc apEne war ganz 
anderer Meinung. Kaufleute galten in diefen Flein- 
bürgerlichen Gelehrtenfreifen für etwas durdaus 
Inferiores. Uur der junge Paftor Anders fchien 
beute anderer Meinung zu fein. Der Arme hatte 
etwas zu viel auf die Lampe gegoffen und machte 
den Kaufmannsdamen etwas zudringlic den Hof, 
was von diefen mit lärmender Sröhlichfeit begrüßt 
wurde, während die unglüclide alte Mutter des 
Delinquenten fi) jedes Wort von ihm genau merkte, 
um es ihm morgen früh tüchtig nn Butterbrot 
zu fhmieren. Yein, was für einen fblehten Ein: 
Muß die Sefehaft diefer Kaufleute ausübte. Da 
Anna Tönniges aud; gerade einen aus diefen Kreifen 
heiraten mußte. Ya, die gute Anna war ja immer 
etwas ercentrifch gemefen, und Hans Weftphal war 
Schließlich Fein Kaufmann, fondern ein Ritterguts- 
befiger, Sein Dater fonnte fich's ja leiften. 

jer Hug fam, und der Dater des Bräntigams, 
fein jüngerer Bruder Srit, der nod; die Hanf der 
Oberfefunda drückte, und der junge Paftor Anders 
ftärzten hinein, um ein Conpe zu belegen, Sie hatten 
allerdings nur drei Stunden zu fahren bis auf ihr 
Gut, aber immerhin. Ein Erinfgeld vom alten 
Weftphal fiderte dem jungen Paar ein nngeftörtes 
tete A tete, Daranf ging der alte Herr mit feinen 
Begleitern hinein und fagte: 

„Sciebt einmal die Polfter vor,“ während er 
felbft die Gardine über das Kicht 309. 

„Junge Keute find in folden Momenten fo un- 
gewandt," erläuterte er, was große Beiterfeitsaus- 
brüche bei feinem Söhndyen und dem Paftor hervor 
rief, die fich noch fteigerten, als er jich forgfältig 
von der Derfchließbarfeit der Thür überzeugte. 

Dann gingen fie hinaus und meldeten, dap alles 
bereit wäre, und das Abfchiednehmen begann. Paftor 
Anders ging auf den Bräutigam zu, fehüttelte ihm die 
Band und fagte falbunasvoll mit feltfam überjchnap- 
pender Stimme, es follte geflüftert fein, war aber fehr 
hörbar: „Sie haben ein Coupe für fih und Fönnen 
von innen zufchliegen. Adien, viel, viel Glüd.* 

Die Weftphals ladten geräufchvoll, den jungen 
Ehemann nicht ausgenommen, der and fon ein 
wenig EEE Augen hatte. 

Die Cönniges waren entrüftet und fragten fich, 
ob fie dem Konfiftorium nicht Anzeige machen müß- 
ten. Jedenfalls wollten fie diejen Anders nicht 
mehr empfangen, das war ficher, 








Aur die Braut hatte die anftößigen Worte nicht 
| vernommen. Sie verabfchiedete fih gerade mit 
bitteren Chränen von ihrer Confine £ina Tönniges, 
mit der fie eine fhmwärmerifhe Mädcenfreundfcaft 
verband. Sie verjprad) ihr, noch hente Nacht anf der 
Station zu jchreiben, wie die Reife verlaufen wäre. 

Und jie hielt ihr eelireden: Tropdem Hans 
fi auf das heftigfte diefer überfpannten Jdee wider 
fette, mußte der Wagen warten, bis Anna Im 
Burean des Stationschefs folgenden Brief gefchrie, 
ben hatte: 

Kiebe, fühe, einzige Kina! 

Heirate nie, Die Männer find etwas Schred- 
lihes!! Du Pannft die nicht vorftellen, wie 
ihrestlich!1! 

Deine zu Tode betrübte unalückliche 














Anna. 


Am näcften Morgen das erfte Srühftüdt des 
jungen Paares im neuen Heim verlief fehr unge 
miütlic, Bans fühlte fi aanz zerfhlagen, Anna 
hatte ihn nämlich einfach aus dem Schlafjimmer 
ausgefdloffen, und er hatte auf dem Divan feines 
Arbeitszimmers Pampieren müffen. Er that ihr 
leid, wie er fo dafaß und fie traurig anblidte mit 
feinen gutmütigen, trenen Hundeaugen, Aber wenn 
fie an geftern dachte, in der Eifenbahn, Mein, wie 
fonnte er nur? Oder? Wieder ftiegen die Sweifel 
in ihr auf, Warum hatte ibre Mutter fo mitleidig 
mit ihr gefprohen? Hatte Hans geftern recht ge 
habt? Mupte das fo fein? Aber nein, das war 
doc; nicht denfbar. Und wenn, nein, das fonnte 
er nicht von ibr verlangen, das war einfach un 
möglich, 

Aur um das quälende Schweigen zu unterbrechen, 
fagte Hans endlich: 

„Der Dermalter fagte mir heute, das Meer ift 
glatt zugefroren. Wollen wir hinausfahren im 
Schlitten?“ 

Ste nice ihm danfbar zu. Schlittenfabren war 
immer ibre Keidenfhaft gewefen. 

Und jo’fuhren fie hinaus, dichtvermummt, ans 
einandergeihmiegt auf dem fehmalen Sit, das 
Bärenfell feit über die Knie gefnöpft, hinaus in die 
Mare reine $roftluft. Lanafam ging es die Düne 
binauf, vorjichtig lenfte Hans den Schimmel zum 
Strande hinunter, dann lich er den Traber aus, 
greifen, und der Con feiner Bufe lang wie Mufif 
auf dem mir von einer dünnen Schneefcicht be: 
deten Eife. Es war, als finge das große Meer 
da unten. Und jet begannen große Sloden fried- 
lich herabjufhweben. Schön war es, fo dahinzus 
faufen, die Herzen meiteten fi, und ein befferer 
Mut 309 ein in die beiden. Hans wandte fein gutes 
Geficht feiner Kran zu. 

„Sei wieder qut,“ bat er. 

Und fie war gerührt, Er it jo aut, dachte fie, 
und ich war vielleicht zu ftreng. Jc liebe ihn doc, 
und muß das Weib fi} nicht opfern? ft das nicht 
unfer Glüd? ©, id will aut zu ihm fein, feelengut. 
Ich liebe ihn, für ihn muß ich alles Fönnen. 

„Du £ieber,“ fagte fie innig und füßte ihn auf 
feinen befchneiten Bart, Und er lachte Fi auf vor 
Ba In diefem Angenblid waren fie alüdlid, 
o glüdlih, wie nur je ein junges Ehepaar, 
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Das heißt old England vor dein Bildnis fchob. 





Peter Schlemüht 


Da plöglich, ein Ru, das Pferd verfchminder 
und dann fahren fie felbft in die Ciefe, in ein 
großes Eisloh, das die Fifher aefhlagen haben 
Kalt fteigt es an ihnen empor. Sie verfuchen die 
Dede loszumadyen, Dergeblid. Jet find fie ver- 
[hwunden, Der Schimmel taucht nodı einmal auf, 
in Prampfbafter Anagft fchlagen feine Dorderhufe 
Splitter aus dem Rande des Eifes, Es sicht ihn 
wieder hinunter. Das wimmernde Glödcen im 
Krummbolz verftummt, 

Kein Icbendes Wefen ringsum, von ferne mr 
ein fcrilfer Anwen rei. Brodelnde Blafen fteigen 
aus dem Waffer, Dann liegt es wieder unbeweg. 
lich, Die Sloden fallen dichter und löfen fid in 
dem Eislodh zu einem grauen Brei auf, Heute 
abend wird es zugefroren fein, und Feiner wird das 
Grab diefer Ehe finden, die glüclidh war, weil fie 
fo kurz war, 


Dankbar und Befeßeiden 


—: „Ich hab did Meb“ . 
Jh hör das fo. 

Könnt ich es glauben, 
Wär id} wohl froh. 


—: „Ich hab did) lieb“ 
Weld holder Ton! 
Wie Geig und $löte,, 
Id) hörte ihn fchon, 





: „Ich hab dich lieb" 
s immer, Kind! 
Ich weiß, daf Lügen 
Gefchenfe find. 





Die Saite fprang — da war das 


Bied vorbei 


(Paris, bei Marin) 


Schönes Kind, id} denf an dich, 
Weil die Geigen Mingen 

Und im Herzen wunderlid, 
Stille Stimmen fingen, 


Schönes Kind, die Geige weif, 
Wie ich dich erfehne, 

Darum Plingt fo fchluchzend heit 
Ihre Kantilene, 


Schönes Kind, mir bebt das Herz. 
Oh, wie ftarrt das £eben. 
Und die Kiebe ift der Schmerz 


Dino Jultus Bierbanm 


GBemütsmenfeden 


Bild Yr. 11 3 g von Nubolf Wilfe 


BREND RAR, SIMHART b Cu. 


„Herr Baron, ber Johann, der neue Pferdeburfche, hat fi erhängt.”" — „VBerftändigen Sie die Boligei und fehen Sie mal nad, ob der 
Kerl die Pferde noch richtig gefüttert hat.” 





Zur (Koßfennot 


(Beidjnung von Ch. Ch, Heine) 





„Bitt jchön, licher Herr Teufel, hofen Sie dod; and, mein Mutterl, bei end) ift jo jhön eingeheigt, 


Btücktiches Fufammentreffen 


Seldnung von $. von Neynieet) 


„Bernbige did doc endlich, Schat. Im einigen Tagen kommt meine Frau nieder, dann engagiere ich dich als Amme.“ 
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'ky, Frauen- und Kinderarzt in Wien schrelt 
chen, durch Rhachitis anämischen Knaben 
htsfarbe bekam, dor Appotit steigerte 













‚Dr. Hommel's Haematogen habe ich bel meinem eigenen 
















Herr Prof. Dr. Gerland in Blackburn (Eogland): „Dr. Hommel's Hacmatogen Ist meiner Ansicht nach ein vorzüglichen Nerven- 
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Meibnachten in Europa 





„Kinder, verftedt eu, der Kucht Rupprecht kommt! 


Tonmalerei 


4 


NY 





(Selbnang von Aubolf Mile 


„Bei meiner F-Dur-Baraphrafe muß der Hörer die Empfindung haben, daf ihm eine bfeiche Frau mit einem Kilafarbenen Haudfhub zitternd über den Naden ftreidht,” 


Meißnachkszaußer 


Don 


Zudwig Toma 


Weihnachten ift wieder gefommen; das Seit, 
defien Zauber fid Fein deutfhes Gemüt entziehen 
Fann, defien Allgewalt unüberbrüdbare Gegenfäte 
verfähnt und ein harmonifches Band fhlingt um die 
ganze Menfchheit, 

Chriftfindlein Mopft an das Senfter und gudt 
hinein in die Paläfte der Kürften und in die Hütten 
der Armen, Kommt mit, Hebe £efer, und begleitet 
es auf feinem Slugel 

‚Sort geht es mit Windesfchnelfe Durch enge Gaffen, 
in welden dichtes Gedränge herrfcht. Dor einem 
befheidenen Bürgershanfe halten wir. 

In der guten Stube hat fih die familie um 
den Chrifibaum verfammelt, Dater, Mutter, ihre 
ältlihe Tochter und die Jüngfte, ein Mädchen vom 
zwölf Jahren. „Sie erwarten jemand“, fprad das 
Chriftfindchen, „den Bräutigam der Tochter.“ 

Woher weißt du das? fragen wir erfaunt. 

‚Das tft immer fo“, antwortete es, indem es mit- 
teidig über unfere Unkenntnis lächelte, „am Chrift: 
abend befommen die alten Mädchen Heiratsanträge.“ 

Und fiche da, es öffnet fid} die Chlire und herein 
teitt ein diefer Mann mit einer Brille auf der roten 
Aafe, Er öffnet die Arme umd das alte Mädchen 
wird. hineingelegt. 

„Werdet glücklich“, fpricht der Dater und drückt 
ein blaues Cafchentud; an die Augen. 

„Er ift zwar nur Poftfefretär", fagt die Mutter 
weinend, „aber man muß Gott für alles danfen,“ 

Das Hleine Mädchen fängt heftig zu fhluchzen an. 

„Was haft du, Mariechen ?« 

„Ich möchte and einen Mann.“ 

Sei ruhig, Mariechen“, tröftet die Mutter, „Wir 
erwifchen fon einen, Wenn du nicht fo viel in 
der Nafe boheft, befontmft du fogar einen Leutnant.” 

Schneeflogten wirbeln in der Kuft und bedeefen 
die Erde mit einer weißen Dede, die jeden lauten 
Ton verfchlingt. 

Auf dem weiten Plage ragt ein mächtiges Schlof 
empor, defien vriefige Kenfter in heifftem Lichte 
erftrahlen, 















Dort wohnt ein Fürft, und Chriftfinddhen hat 
Mühe, durch die vielen Gensdarmen hindurchzu- 
fommen. Endlid) ift es am Senfter. © feht, welche 
Pradt! Der riefige Chriftbaum! Die vielen Kerzen! 
Und um den Cifch hüpfen die Kürftenfnaben; fie 
zeigen fidh jubelnd die Gefcenfe, Säbel, Slinten 
und Erompeten. Die Gattin führt ihren Gemahl 
unter den Baum und überreicht ihm felig läcelnd 
das von ihrem Nadelgelde befcaffte Gefchen?, eine 
mit Brillanten befegte Maultrommel, 

„Sieh nur, wie glücklich er ift!“ flüftert das 
Chriftfind und drückt feine Nafe an der Senfter- 
fheibe platt; „hoch! jet hören wir fie fpredhen.“ 

„Ein glüdlihes Weihnachten!“ fagt die holde 
Kürftin und ihr Mann füßt fie auf die Stirne, indem 
er fpricht, „man fagt a merry christmas, darling! 
Englifch ift feiner.” — 

Ein anderes Bild. Wir brauchen nicht weit zu 
fliegen; Chriftfinden hält fhon beim näcften 
Haufe. Es ift noch größer und herrlicher als das 
Sürftenfhlof. „Wer mag hier wohnen?“ fragen 
wir das Chriftfindchen, weldes ja alles weiß; und 
es antwortet: „Bier wohnt ein Reicher des Landes, 
welder die Kohlen aus der Erde graben läßt; er 
hat fehrelich viel Geld. Scht nur, feine Kinder 
haben noch fhönere Sadıen befommmen, als die Sürften- 
fproffen, und feine $rau ift noch herrlicher aefchmüctt 
mit Edelfteinen.“ Wir Fönnen uns nicht fatt fehen an 
der Pracht, welche da drinnen herrfcht, und bemerfen 
immer wieder neue Herrlihfeiten. Der reiche Dater 
fieht vor dem Spiegel und bewundert den glitjernden 
Orden auf feiner Bruft, Mama prüft die Edelfteine, 
welche fie erhielt und der Meine Knabe freut fid) an 
dem Klange der Goldftäce in feiner Sparkaffe. 

Plötzlich nimmt fein Gefiht einen naddenf. 
lien Ausdruf an und er fpriht: „Oh Mamal 
Wie müffen heute die armen Leute frieren! Wenn 
der liebe Gott nur bald warm werden läßt!“ 

„Sprich nicht fo thöricht, mein Kind!" antwortet 
die Mutter gütig; „wenn es warm wird, Fann dein 
Papa die Kohlen nicht mehr fo teuer verfaufen, 
und dann Fann er feinem Minifter mehr Geld borgen, 
und dann Friegt er Peinen Orden nicht.“ 

Ein Lächeln verflärt die Füge des Knaben und 
er flüftert: „Du haft Recht, Muttchen!* 

Gerührt fliegen wir von diefer Stätte reinen 


















| Samilienalüctes weiter. 





Buftige Stimmung 


Der Bismard 
Weil dies der Rede gute Kraft verleiht, 
Wer felbft gefcheit ift, liebt die Jeiftesblite; 
Im Haufe herrfht dann grofe Heiterkeit, 


Aummer Zwei madt gerne Wie 


Seht and das Wohl des Volkes in die Binfen, 
Spricht mr der Kanzler, ift man einfach baff. 

So linfs, wie redhts bemerft man blödes Grinfen 
Im Zentrum Fichert ein gefelchter Pfaff. 


Der Reidystagsbote zittert vor Entrüftung 
Und malt von China ein entfeglid Bild. 
Der Kanzler Ichnt leger fih an die Brüftung 
Und fagt: Uanu, ihr Kinder, halb fo wild! 


Ein bisfen find wir ja Budgetverächter, 

&s ift micht fhön, doc na, wir find mal fol 
Die Zeitung meldet: „ftärmifches Gelächter", 
So 'n guter Mit; macht die Gemüter froh. 


Die deutfche Ehre darf man nicht beflecfen, 

Auf Wocdife herrfchte darum große Wut, 

Da hief es bloß: „Wir haben Dred am Sieden, 
Det macht ja nifcht.”* Dann war man wieder aut. 


Der alte Krüger fam jüngft zur Debatte, 

Des großen Deutfdlands große Heldenthat, 
Uee, was man da for eenen Spa; nich hatte! 
Schon das verhungte, nette Sauftzitat! 


Der ganze Reichstag wälst fi nod vor Eachen, 
Kommt an die Reihe Hülfefem und Chiel. 

Seid Inftig, Eentchen! feht, was läßt fid) machen? 
So 'n bifihen mogeln, na, det fhad’t nicht viel, 


Das Parlament ift eine Dolfsverzierung, 
Sic; drüber ärgern wäre fehr verkehrt. 
Das deutfche Heldenvolf ift der Regierung, 
Und die Regierung ift der Helden wert. 


Peter Schlemihl 


Pepi 


Gejcichte aus dem Himmel 


von W. Beßarrelmann 


Eine 


Am andern Tage war großes Reinemachen. Alles 
follte gefeuert und gepußt werden, die grofen 
Wolfenteppiche mußten ausgeflopft und zum Ab- 
ftäuben aus dem Himmel hinausgebängt werden 
Am Sonntag darauf follte alles fauber und rein 
jein. So befahl es die Hausordnung. Dies Reine 
machen war für viele Engel ein $eft, denn die Erz 
engel gingen dann fpazieren, um dem Waffer und 
dem Staube zu entflichen, und man hatte das Reid, 
allein, 

Alles war luftig und guter Dinge, Mit großen 
Klopfern ftanden Pepi, Nazzi und Pudi an ihrem 
Poften und verfuchten einen Ceppid auf feine 
Dauerhaftigfeit. 

„Ja, wenn man feinen guten Klopfer hat“, 
fagte Pudi und hielt fhnanfend inne, 

‚Und wenn man an den Mlafern geftorben ift!“ 
feufjte Pepi und bielt ebenfalls inne, 

‚And wenn man Feine £uft mehr hat“, lachte 
AUazzi und warf feinen Klopfer von fich. 

„Oh, Luft... die hätte ich wohl noch”, ent- 
gegnete Pepi 

„Ja, Kuft * fam Pudfi binterdrein. 

‚Gewiß, Kuft zum Saulenzen habe ic audy”, 
fagte Wazzi und ftrete fich feiner winzigen Länge 
nad; auf den Ceppi 

‚Sollen wir weiter Mopfen ?" 
fafte feinen Klopfer fefter. 

‚Bitte, nein!“ 

Aber Bob überrafchte fie 

‚Sit der Teppich rein * 

„Schr rein“, entgegnete Wazji und Freuzte die 
Arme, 

Dann hängt ibn hinaus 
en. 

Das war leichtere Arbeit. Das Plare Quell. 
waffer des Himmels fhöpften fie in sierlichen Kannen 




















fagte Pepi und 





und fagte etwas Purz: 


und geht ans Blumen- 





und trugen es in den Garten 
fepläffel, Marienblämden, Taufendfhön 
Aarziffen, Rofen und Deilden. 

Auch mußten die Wege achadt 
perden, 

&s follte alles fonntäglid ausfehen und wenn 
der Herr am frühen Morgen jih im Garten erging 
mußte er feine. $teude daran haben. 

Mit dem Sleihe der Kleinen aber war es wiederum 
bald vorbei 

Pepi hatte heimlich einen Baum erflettert und 
faß gemütlib auf einem Afte und fhmaufte Nepfel 

Pudii erfdhraP ordentlich und rief: 

Pepil Pepi! Bift du nicht gefceit ? 
„ld was!” fagte Pepi, „id mag fie nun einmal 


Da blähten Himmels 
Aelf 








gefäubert 

















gern. Der Herr iht fie doc nicht und die Erzengel 
brauchen fie aud nicht allein. Und dann — wenn 


man an den Mafern gejtorben ift! 
er einen neuen an 

‚Du an den Mafern geftorb lachte Pudti. 
Du wirft wohl zuviel Mepfel gegefien haben.“ 

Ja“, fagte Pepi, „davon babe ih eben die 
Mafern gefricat. 

Pudi und Nazi lachten, dafj ihnen die Augen 
thränten, 

‚Er ift ein Schlingel”, fagte Nazzi. 

„Sch wollte nur“, entgeanete Pudi ürgerlic) 
‚id; wäre audı ein Schlinge. Jh bin viel zu 
artig.” 

Dabei fah er nad den Apfeln, die Pepi gemüt- 
lid, einen nach dem anderıt, verzehrte 

„Bob wird ihn fchon herunterfnurren“, tröftete 
Tazzi lahend. Da erfholl mod; von weiten der 
Ruf: „Pepil Pepi!“ 

‚„‚Ruft man mich?” fragte Pepi verwundert 

„Ja, freilich. Mad) nur, dab du herunterfommft. 
Alte rufen dich. 

Bob Fam in den Garten und rief audı 
‚Peilt 

Pepi war flinf aus dem Baume gefprungen und 
lief, noch mit vollem Munde Fauend, wie ein Wiefel 
die Gartenwege entlang. 

Bob fagte ihm, dab eben feine Mutter in den 
Himmel gefommen fei und ihn fehen wolle, 


— Dabei bif 





Y 








Pepit 





A merry Christmas 


Da war fie audp fon und fünjte nahm 
ihn an der Hand und weinte, 
Pepi Faute den Ietsten Apfelbifien. 


Bift du aud artig gewefen hier oben ? 





fragte fie 








‚Ganz artig“, fagte er und jchlucte feinen 
Apfelbiffen hinunter, 

‚Was madhft du denn hier?” 

„Sch muß Blumen gießen, und haden, und 
und — ich mufj eine ganze Menge. u fommift 
gerade zur redten Zeit”, fuhr er fort, „or 
gen ift Sonntag, Heute brandjt dm nicht mehr 
beim Reinemachen zu helfen. €s ift alles beinahe 
fertig. 

‚So?” fagte die Mutter und lächelte unter 


Thränen. „Jch foll did aud grüßen vom Bärbele 
€s will redt brav fein, dafj es bald zu dir in den 
Himmel Pommt. Es fingt [dom jeden Abend beim 
Aubettgehen fein ‚Eia, popeia, popole, unfer Bert 
gottche wird mich bald hole.“ 

‚‚ärbele muß beim Dater bleiben“, entgegnete 
Pepi kurz. „Soll Dater ganz allein drunten 
bleiben ?‘ 

‚Ady”, fenfzte die Mutter und begann von neuem 
zu weinen, „den beiden gehts gar nicht gut. Lett 
{ft dem Dater beim Steintragen der Arm gequeticht 
Und dann hat er mich begraben lafen mäüffen 
’s Bärbele muß wohl für ihn beiten gehn. Wenn 
du jet nod; bei ihnen wärft. Weißt du”, fetzte fie 
hinzu, „da Könnt's Bärbele ihn pflegen und du 
Fönnt'ft’s Betten thun. Und wenn du nachher gröfer 
wärft — 

‚Da Fönnt ich mit arbeiten und Geld verdienen 
fagte der Meine Engel, dem die Chränen in die 
Augen getreten waren, „Ja, laß uns nur aleid 
zum lieben Berrgott gehn, Er foll mich dem Date 
wieder fchiefen. Bob hat nichts zu fagen. Weißt 
du, Bob“, fette er leife hinzu, „Bob fann nichts 











fauber genug Priegen, und wenn ic halt fortach - 
Mußt nicht weinen, Mutterl! Später, weißt du 
wenns dem Dater und dem Bärbele wieder aut 
geht —“, flüfterte er und blinzelte mit den Augen 


„frieg ich wieder die Mafern und fomm wieder zu 
dir in den Himmel, Bift du auch an den Majern 
geftorben, Mutterl ?” 


(Zeidinung von Wilhelm 








„Tebt haben fie unfere Farm niebergebrannt.“ 


„Laß fie, Bieter, fie feiern Weihnadten.“ 


Beringe Dorge 


(Geidemung von Bruno Paul, 





„Die Haraktervollen Deutfchen entdeden jegt, daß wir mit ihnen gar mit verwandt find, Wenn mir ihnen was zum Werbienen geben 
können, trinfen fie fhon wieder Bruberfchaft mit uns.‘ 


Meibnachtsabend 


(Seldnung von €. Thöny) 





„geist ftehl'n ma no g’fhwind a zwee'n a drei Hafen, Bitus; nacje münfen mir aba g’fhwind Hoam, daf mir net z’fpat in d’ Kirchen femma.“ 


Das Se der Liebe 


(Seihnung von I. 3. Engl 








„Dö Uhr macht mir zum Präfent und do jhöne Ring’! Was bu für n guat’s Herz oft, dös i8 fhon arg, Marl! — „Es wär no mehra g'wefen, aber der Alte hat a 
fo plärrt, daf; bald d’ Gendarmerie dazua fomma wär. 













Der „Simpli 
Billige Ausgabe pro N: 
Die allgemeine Ausgabı 
endung unter K: 


mus“ erscheint wöchentlich einmal, Bestellungen werden von allen Postänıtern, Zeitungs-Expeditionen und Buchhandlungen entgegengenommen 
ımer 10 Pf. ohne Frankatur, pro Quartal (13 Nummern) 1.25 M; (bei direkter Zusendung unter Kreuzband im Inland 1.70 M,, im Ausland 2 Mk.). 
die mit besonderer Sorgfalt auf besserem Papier hergestellt wird, kostet pro Nummer 20 Pf. ohn> Frankatur, pro Quartal 2.25 M, (bei direkter 

d im Inland 3 M., in Rolle verpackt 5 M., im Ausland nur in Rolle 5.50 M.) 
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Fi ® 3 Kinderarat in Rovereto (Süd-Tirol) schreibt 
a 1 Bar smit te ig} Dienste geleistet, Ich gebranche das Miit 

Bakrert Gamelbe wölter za benkisen. Bei bistarmen und rüsshilschen Kindern listet Hanmatogen 

nach, vorshrifumägsiger Verabreichung stalt sich geradezu Helsshunger ein. Horuntergako 

um 2-8 Kilo zu. 


's Haomatogon hat mir In melner 
Monaten und immer werde Ich 
1 geradenu, wunderbare Wirkung; 
inder nahmen binnen 2 Wochen 











ww Herr Dr. I. Offorgeld in Köln a. Rl.: „Was mir an der Wirkung von Dr. Hommel's Haomatogen besonders aufgefallen, war 
Kinder und ‘E achsene die in allen Pälleı ‚getretone, #ark appetltanregende Wirkung und Insbesondere bei älteren Pornonen die erneute Belebung des 
unerreicht gesamten Organismus.“ 





Dr. med. Hommel’s Haematogen Ey y SEE at 


Gutachten gratis und 


[24 Varaung vor Fälschung! ortksmmmre Mentoren. EEE Nicolay & Co., Hanau a. M., Zürich u. London. 

















un | >= Eisenwerk München A.G. 
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vorm. Kiessling — ©. Moradelli, 
Hanptbureau ünd Werk: München 25, Obersendling. 
Stadtbureau : Domhot. 
Abth. I: Brückenbau, Eisenhochbau, Kenselschrm! 
Abth. If: Bauschlosserei; Abth. u HR: Aufrügaben ur Abth \ 


Anth. IV Stalleinrichtungen, "Sattelkammereinrichtungen. 
Einzelverkauf von Krlopen, Raufen, Säulen etc. 
Stalleinriehtungen für Rindvieh, Schweine etc. 1296 
Musterstall zur gofl. Ansicht. — Musterbuch gratis und franko, 


rauchet Sinorno Flaschenschränke 


EN D ERI NG: > Aalı. Ollasbe, gestziaben. 






Pi 
i 





jontral- 


NEM x. vor RG N. 
mit verzinkten Lagerstäben 
und Flaschenschutzgitter 
empfehlt die Fabrik der | 
Patent-Flaschenschränke [809 | 
Sr Nio, Dehler, Ooburg 2. 


Pen BER ee Anleitung zum imponirenden Auftreten 


mad ber epoßsmadenben Metäobe D. Juan Ge Lastsnovas. Mebitals Befeltigung von E&HAlenäet, Belanpenheit, Bkenidenfäm, 
Neetrhe:, Bampentuber, Bteftern, Eoranfelem, uxmlätürtigen Busen, Blttsen, Gredım, finden ber Gibanken, von Lintssänbig. 




















fett, Sgielen, Rapltöpfigkeit, fallen, Ausfglägen, Lö: 1.60 itörchle jeibigkelt, Magerteit; Antelt . Erzieli hlanter 
La Palma Fa hoben, Ya Guter Kuleung 3 Ruth Beletins, 6 berkersen eigener Bünger Un. Birsk: Im Bfntl Mikeeten.oc Aeı Geleimmlitet 
Hermien 5 | anboßnejedeärnel! ern gr, ußo. Seipnia 05. Modorn-Hedlainincher Verlag. 
squisitos| a zen 
(6 (1, der, einzige 
Lafartır B va er | ERSKErUE 

Harrido ) & | in and Die Kule- L alt ie, a 

F E ohne Adig, d. Aror 

Yokohama Zambacapseln |&: Conrad Eschenbach de or 

gefülnt mit dem De der Santele| 82 | ra 


baumes 0,2 u. Ealol 0,1 


Viele Dankschreiben. 
Heilen Blasen- u. Harnröhren- 
leiden (Ausfluss) schmerzlos in 

wenigen Tagen. 
Aersttich” warm Venpfohleni, 
Viel besser als Santa, 


en ueraufo ober 


Freistike EST EEn er 


3 | 
; | 0W 
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& email 50. 
|; Rockbügel mit Kragenschoner 











N ge Mark en ‚Inem leiden Alle garantirt ocht! 
N, ol Tenderin a RENNER Mare 100 verschiedene 
19, Aineitger sa „ocher'sAntinenn lit Rn | Beast nn 30° 
Grösste holländ. tt Nachn. Max Jonas, Berlin 9, Bochstr. 1, Hagrleh, Ber Eee MAT gu, 25 verschiedene Japan 7 > 
"ig Fabrik, SUIBüBeTeKRuSIe RnIIEn BRNese: olgearautirt!Aerzi ‚empfohlen Biapaise Harkan nin.ku den’prü 


gr 
Fiasch 6 M. 2.50 ritaten billigst. Groie Preislite, 200 Seit. 
Fabrikant: 71, Locher, 


ee een Carl Geyer & Co., Aachen. 





£ "ORSOY: d.holl.Grenze 











Au 2 und She & Photos (ix Stäute, Landschanen et) | 


Am ben größten er ad Kat. m. 2 Kabinets 50 Pf.— [178 
Tenb# und Öfterreid [16 | Ayennin Foingraßen Dasella-d, Gemln- 








verdinbbar mit b, „Moltke* 50 Pfg. p- St. p, IE 
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| 
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Jedermann — 
nellzeichner 
vnFestlichkeiten mins 
mblätter 































Mandy’ .blühendes Mlen- 
fh enl eb 4 BETT SE Tocne 


rechtzeitig bie Angehörigen wie e3 felbjt 
das Wort beachtet hätten, daß e8 leichter ift Krankheiten zu verhüten 
als zu beilen! Auf feine Krankheit findet dasfelbe aber beifer 
Anwendung als auf die Lungenfchwindfucht, das verbreitetite Leiden 
der Welt. Trobdem die Aerzte feit der Auffindung des Tuberfel: 
bazillus das Mefen Diefer Krankheit genau fennen, ift doch noch 
fein wirffames Mittel gefunden worden, das diefe Seuche in vors 
geichrittenem Stadium radifal heilt. Am erfolgreichiten wird die 
Zuberfulofe in ihren Anfängen und dadurch belämpft, dab man 
die Urfachen derfelben bejeitigt und den Körper gegen dag Ein- 
dringen der Bazillen Anmuniftet, Befonders empfänglich für die 
Lungenichwindfucht find Perfonen, bie häufig an Luftröhren«(Bron- 
hial:) Katarıh, Sungenfpigen:Affektionen, Aftyına, Yuften, Heif 
teit, Kehltopferkranfungen, Athemnoth, Bruftbeflemmungen, Blut: 
huften zc, leiden. Hier heißt e8 zeitig vorbeugen, und als bejonders 
geeignet fei in foldhen Fällen ein in legter Zeit erprobtes Mittel 
empfohlen: Der ruffiiche nöterich. Ein Abguf deöjelben befeitigt 
fchon in furzer $ zeit alle diesbezüglichen beläftigenden Exrfcheinungen, 
ihüßt vor der Aufnahme des Tuberfelbazillus durch die Schleims 
häute der Ahimungsorgane umd jomit vor der Schwindfucht jelbit. 
Herr Ernft Weidemann mLiebenburg a. 9. bat fic) mun 
das Verdienft erworben, in einer Vrofchüre genaue Anweifungen 
über den Gebrauc, diefes Bruftthees zu geben und gleichzeitig die 
Gutachten hervorragender Aerzte, forie zahlreiche Anerfennungs: 
jchreiben von Geheilten und Gebefferten beizufügen. Mer fich für 
diefe infteuftive Schrift intereffirt, möge fie beim BVerfaffer, der 
fie gratis verfendet, beftellen. 

Um den Patienten den Bezug biefer Pflanzen in wirklich echter 
Form zw ermöglichen, verfendet Herr Ernit Weidemann den And- 
terichThee in Padeten A 60 Gr. Jedes Padet trägt eine Schub: 
mare mit den WBuchftaben E. W., fo daf fich Jeder vor werth: 
Tofen Nahahmungen jhügen kann. 





Gesumdheitssiom 7 


härtet den Körper ab. 
Für 


sächl.(.starke Herren. Bezug nach Met. 
Matth. Danegger, Spezialgeschäft für 
Neuheiten, Freising (Bi [48 





D Y Mi 
212] Fliegender Änzelger, HAMBURG Br. 





Aerztlich empfohlen boi Haarausfall und Kopf- 
schuppen. Ueberall zum Preise von Mk, 8.— 
und Mk. 3.— A Flasche erhältlich. Isır 








Die intensive gelstige Inanspruchnahme und Unruhe in unserem heutigen 
Ermerbaleben bedingt bei vielen 


“ı L HERREN 
—— m—— 


KAUFMÄHNISCHE BIBLIOTHEK: | | sehr baut eine vorzsiüge Annahme der vesten Kraft, worass datn mehr unglück- 
Verlegt und zu beziehen von [220 liches Familienleben rewaltit, ala man ahnt. Wo derartiges wahrgenommen oder 
rohtet wird, sAume man nicht, nich über dio wolibekanute Gmnmen'sche 

Dr. iur, Ludwig Huberti Erfindung zu informieren, entweder durch seinen Arzt oder durch direkten Bozax 
LEIPZIG, Johannlsplatz 8, meiner sehr instraktiven Broschüre mit eldlich eriheilten Gutachten orster Aratlicher 
Auteriion, sowie ik gerichtliehem Urthell and sablreichen Kllentenberichten. 


Fe = Preis Mk. 0,80 franco als Doppelbriei 
Ouriositäten! "Paul Gassen, Cöln a. Rh.. No. 56. 


80Muster Visit-Form, M. 1.— Briefm. [290 
Verlag Friedel, Berlin C. 19a. 


Die besten Werke zur 

















Burenmarsch 
und eine Anzahl Notenbli der neuesten 
Stücke, Choräle, Märscl änze erhalten 
Bio gratis bei Bestellung einer Concert-Gni- 
tarro-Zitber „Columbia“ im Preise von 7!h Mk. 
Dieselbe ist Hochfeln pollert mit bautfarbigen 
umenschmuck, Schallloch und Soalen-Abzug 
attet, Vermittel dar vereinfacht Au, 
ten 41 Salten (5 Bässe mit Accord und 
Kecörizrenen und #1 Melodiesalten) Int 
Jetst möglich, die schönsten Lieder, Tänzs otc. 
ohne Lehrer und Notenkenntnlsse sofort nacb 
jorn spielen zu können. Der Ton lat 
‚er Convert-Zitber. Greifen unreln« 
rt vollständig ausgeschlossen, Vo 
sand komplot mit Stimmapparat, Schule,No 
', Ring, Schlüssel und Carton. Jedermann ataunt über den fabelhaft bu 
Kleine Colum! -Zitbor nur 5 Mk. Man bestelle direkt per Nachnahme 
HEINn.  NUHR, de DIT. Wentf, 


Kein Sohwindel! Wer diese schönste Ziorde oines Jeden 
Wohneidigor Sohnurrbart!! noch nicht besitzt oder das Wachs- 


ih [! I befördern will, der gw 
brauche mein weitberlihuntes Bartwuche 
z Er 
imll DorErioiggarantirt 
„Kommelin‘ Museen 
ıM S 3 


wehr, Eia Hurr R, ui ın X, schreibt am 26, Auı Inge 
Beharan Lage, Ihnen mitihellen zu können, dass Ihr „Kommolln“ böl mir den besion 
Erieig genänl hat, sage Ihnen dafür reine, Besten Dank. = Moin Friscup ist ganz 
‚er die Wirkung Ihres Erzeugnisses und bittet um Zusendung siuer 

ie us. w. Nur alleın echt zu beziehen von Robert Husbarg, 


Tg Alexander Schörke, 
Auskunftei für vernunftgemässe Lebensführung. 


inlon Wirren. — Berather n. Helfer iu schwlorigen Fragen düs 
Sprechzeit Uhr, Brieflich gogon 1 Mk, in Marken. [43 















ERSELLIRKLUKRIN 





15000 Sorten grat. geg. Rückporto. 

geschrittene Sammler In Jedeı ge In verbürgt ec 
erhaltenen Stücken zu billigsten Preisen. Steter Ein! 
Sorten, sow. Samml. u. Parlen. Ti 

00 verschled. garanı 
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Pfeife der Zukunft 


hat folgende wertrolle, unbertraffliche Eigenschafen: Das 

a Tabake kommenden 
I renchli 
elfe bleibt 
Leichter 


















fast Par ol eeraauer 
rauchen des Kopfes 
änzlich fort. — Einfache Con! 
J Inrlebtung, ohne Patro: 
as ultra‘ (D. R.-G.-M. No. 52617) kann spielend 
mterbrochen in Brand erhalten werden, da 
nachgestopfi werden kann, ohne dass man nöthlg 
re vorlöschen zu lassen, oder die Asche zu entfernen. — 
wenn angegebene Eigen- 

v jo nachbestellt. — „Non 
us ultra“ mit gat bemaltem Porsallankopfe reis por Bılök In 
sa cm 














‚6 ÜcüberkrelFliche) 








„Non plus ul 














Stk. 4.— 








Salon- . Bei Nichterfolg Betrag zurück, 
Porto 20"Pfg. w Yalbiang 4 Mk., Porto = blichsn 
mit vielen Prima-Zeugnissen gratis und i AU ohne Knall Mk. 7 


Sinniges und schönstes Geschenk! 


Neues verbessertes „Sirion“ 
% 


Hochelegantes,! 6 Kräftige 
tadelloses ' Büsse 
Laufwerk R 

Kohlmarkt 8, 


rs 1 Eee %* 


6. H. Schröder, Erfurt, No. 3 "preiteotabri, Baport h ZDoppelläufige Japd- 


und Versandt. Gewehre Centralf. Mk. 50 


Gicht Bhenmatismus ; Se 


IR Weingarten & Söhne, Düsseldort7. 


Prachteatalog mit 500 Abbild. gr. u. froo. 





aud) veraltet und foger mit Bäder 10 bie 
15 Jahre Hindurdh nuplo® behandelte finb 
nach einigemaligem Gebraudje der Boftıkn: 
ichen Gicht: und Nhenmafalbe total 
und ficher geheilt. 

Ber Flafge 2 Mark excl, Korto, 

Gröältlidh beim Fabritanten Laos 
Budapeit: Apothefe Zoltän. 
Berlin : Strauß-Apothete, Stralauerfir.d7 
Dresden: Marien: Apothete, 
Leipzig: Engel:Apothete, 
München: Sarmeliten:Mpothete. 



















r 


33 
H 
:P 

B 


| Kunstverlagniech 
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x ah Lange Spiel- 
dauer 





Wundervolle 
Tonfülle ä * 
bei 
184 Stimmen 


Bämund Paulus, Narkneukirchen, 
417] Beste direkte Bezugsquelle von 

Instrumenten aller Art. 
Man verlange Prelal. No. 215 kostenfr, 


Geschmack- 
volle Gehäuse 


In jedes Rad 
einzubauen, 


=2-f# 

Oi stasiatische « « 
linder. 

bee Wanderungen. 


Skizzen und Erinnerungen aus 





. Jedes Notenblatt dreht wich eweimal herum und spielt dadurch zwei 

Indien, China, Japan un verschladans Mtücke oder. eine längere Kompoaitkön, 'waa bisher noch iabt 
Korca. erreicht worden Ist. 

Für die Güte der Dämpfer treten wir voll ein, richtige Bohandlang der 

Don €. Oppert. 1020 Instramente vorausgesetzt, und übernehmen ein Jahr Garantie für tadellos 


Funetioniren und »olido Arbeit. [ös8 
Preis IM. 2.50, eleg. geb. M. 3.50, | 


a are] Seidel & Naumann, Dresden. 


Strecker & Schröder, Verlas. Stuttgart. 


Verantwortlich: Für die Redaktion Dr, Reinhold Geheeb; für den Inferatenteil' Bio Srtedridj, beide in Münden, 
Derlag von Albert Tangen, Mänden — Redaktion und Expedition: Winden, Scadfttafe 4. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart, 











Dierzu eine Beilage 





€ia, was effen die Engelein heut? 


Knufprige Kuchen mit Mandeln beftreut; 


Sie trinfen dazu gezucderten Mein 
Aus Fleinen rotgoldenen Becherlein. 
Sie pußten mit ihren Hemden [hön 


Die Sterne, die am Himmel ftehn. 





Daf heile fie Aimmern in feltener Pracht. (| 
Nun fagen die Kente: ift „heilige Nacht“ 
Und geben einher im Seiertagsfleid, 
Dergefien das Elend, das wandert weit 
Einfame Strafen und hat dazu 


Kein Baus, fein Mahl, jerriffene Schuh. 


E:. Jahrgang . 
Bei 


Rbonnemenf vierfeljährlich 1 


Eh. 25 Pfg. 


att des Simplicissimus 


Illuftrierte Worchenfchrift 


Aummer 40 
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in! (18 Natmmern) 1.26 Zu 
ummer 20 Pf. ohne Frankatur, pro Quartal 2,25 MA, (bei dire 


Der Weißnachtsmann 


„Na u, © 


(bei direktes 





‚sendung unter Kranz] 








Bestellungen werden von allen Postäntern, Zaltungs-Expediuouen und Barıhandlungun enigigengenommen, 


(Sei&mung von J. 8. Engl) 


hnapfe, wen bringen Sie denn da?“ — „Habe den Kerl in Nugranti beim Forftfrevel erwifcht.“ 





ige Ausgabe pro Nummer 10 PT, ohn« 


nd im Inland 1.70 ML, im Ausland 2 BL). — Die allgemeine Ausgabe, die mit besonderer Sorgfalt auf beaserom Papier hergenelli 
Zusendung unter Kreuzband im Inland 3 BE, in Rollo verpa:kt 5 BL., Im Ausland nur in lolle 8,80 ML), . 











Empfehlenswerte Hotels 


Din Ealle kostet In laser Spalte 
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ot. do Baxo (Difh. ) 
Hotel Hungaria. Aın frany 










et, Hotel Kibsos, Yan Dub der Bugfpige. 
&mus, Hot,s. Löwen, H.Linkenbach, Propr, 
5, Horet Wetiburger Hof, Wäßige Preife, 
Garmifı worfranz, 
Fa 
sarıd 
Bnlpı Tiahnbor.Herel 
"Kar. 
Hot dos Alpen, 
, Bor. Köulg vo 


iotel de Pras 
1. 9. Wette. eat. 

lett. 8, KÜft, Bäder, 

mBeRateIt, 









— Hotel 8, 
SR en Hof. d. 
lat, Hotol Pfälzer Ho: rn, 
Sl Aioislscher Hot. wäpige Nrche 
aaitienwalb, Hot, Pont, Qerrl, Aedirispen, 
Müntyen, Bamborger it. 260 fr 
yenaur, 8 al ‚Spatenbri 
ltereifenten Det. einpfehe 


no 
IR Tote ewahrun von Rabatt. 
1: Ohlweriher, Wo. 


— Restaurant Bauerngirgl, Jalins Blöml, 
— Onfo- kunt, Lunpuid. oc}. kich. Hohmark, 
— Onfd- Rest, „Hans Nachas_ Mäliert, ibm. 











annitr, 7. 
N" Wisininiser. BanienptuB 
— Wolf Mate) garıl Arnufir $. 
— Pan Woornernd.CH8f., Herirafaltalie, 
342, u, Gafeltnlan, Telepb.4ad0. 
Würzbg. Hof, Wöigene. 5, n« Wa 
Ana, Grand Hot, de Nioo, 0.Kraft, Propr. 
Odeffa, Hot, 








Hot. Blauer Stern. 1. R, 
jenhall, Hot. Louinenbad. Pränznick Pr, 
N fat IHoN Deutscher Kaiser. I. R 
in tel und Res 

FH 
Stntigart, Holel 
— Hotel Silber, 
— Hotel Textor. 
Bons! de Rute, 0. Heinrich, Propr, 
Venedig, Hotel d'Ttalie Bi Grünwald. 
Üesen, Hotel Drei Krouen, Terrafie am Ser, 

en, Hotel Metropole. 1. Manars. 

- 5 Motel Continental. Praterfirage, 
ababen, Viotaris-Hotel n. Radhanı. 

Bel am Ser, Hotel Pinzganerhof. 

rich, Gr. Hotel Bollovun au Lac. Lift. 
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Pschorrbräu-Bierhallen, München 


Nenbauserstrame 11. 
453] —— Söhensworten Lokal, englischer Grill. = Ludwig Astor, Restaurateur. 
Hanteln, Trapeze, Schau- 


Zimmerturngeräthe, "en, ninzematien eie 


Kal. Bayer. Hoßeller, Mech. München, "ey" Ledssernt tie 


dos. Schwaiger W#6,, nine-u 
ae dem Munde, 


Ubler 
ar Se iofen 
Ivester-Heft 


serflört 5 ebeliches al 
telger, Seinfaufenbure (Saben). 
von 


Dauernbe Heilung dur 
Die Grazien. 


680] 
Für 60 Pfge. zu beziehen durch jede Buch- 
handlung sowie direkt vom Verlag [B18 


Carl Messer & Cie, Berlin W. 36. 


GARRETT SMITH & C&: 


Deutschlands älteste Special-Fabrik für den Bau von Locomobilen. 


= MACHERUAN: BUCKAU 6. 


‚Geringster 
Kohlonverbrauch. Paris 1900: 
2 gold. Med; 





ıtseil-Fabrik, MUNG 
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Zeugnlsshofte, 
Katalore ote, 


Jahrenomsat 
ca. 4 Mill. Mark. 


Franco, Loistungs- 


Locomoblien 
von 10—x50 Pr. | 





Billige Briefmarken "rynist« 


sendet August Wnrben, Bremen 456. 
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&0 Com plets. & tn. m. Klavier: 





Prämiiorten Unterricht in Buch“ 

Mbrung,Schön-u.Iochtschreiben, 

Korrespundenz u. Stenogr. erteilt 

brieflich ©. Janes, Dortmund. 
Fran 


bt grande. 
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Artike Master. 
Verlag 2 Demuth, Strassburg. 
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\ Iedermann Scmelzeidhner gustcum, 





eradehalter- Traeger Daan. Ku. dl. 
Fr Keinrunderücken mehr 
20.000 St. Im @ brauch, 
Vor Arster 
es 


Geradehalter „Juno“ 


Wor aufgraciöse Haltung 
sicht, von überraschen« 

















je Körpt 
FürMAdchen bik 
9.60. Pür Dam 


ben bin 76 otm, Hrustumf, 
Fü: Herren bis 


ng rück-orgütet. 
o dg. d. Betrags Incl. 
Walthen & Wagner, Frankfurt a. A, 





Ve h 
20 Pf. für Porto, Ausland Marken. Gootheplatz. 





Banane 


B. Reichhold =}: 
N Lien Steine 


JURG DÜSSELDORF, 











Obne jegereldi. 3. bab, mitt, 
> dervonmir erfund. präp.übe- 
Telmbiätt, Stürm.tei .z ery. 
‚ipiln uumd | Kebensgr, 
länner, Carı Irot,, 
Condimaftseienste madpebe 
Bbotour, Vo At fe Han- 

ee eig 

Mauer 14, 1 U: Hreie gratı 
enlach, Leipaıg IN, "Säkene 1. 


Photograpbien 


‚Jedermann 


gegetzlich genchüitzten Schnell: 
Machine „Frauenlob 
zugl. Misehz 
u, Een 
Unenthehrlich für Hans . Füche. 
'reis nur Mk. 12. — 

Direkt zu beziehen v Fabrikunten 
Friedrich müller Stuttgart 
Falkeristrasac 70. 
Vertrirb patent, Neuheiten. 


Prospekte gratis. 











Artstndien, Bonutds, 
>| Xtereoskopen, einz. 
| wirki. künstlerische 
Volk 100 Min.-Phot. 
nebst 1 Cabinetbild 
8. M.Ontalog 


8. Bocknagel Macht. Kunstvorl,, Mänaben I. 





Postkarten- Sram den nenonten u; 
hochinter. Nummern gratis! 


ft, Probeserie M_ 1.20 (Briefm,) u. höher. 
RW. 








PERLE ALLER HAARWASSER 
Neuestes amerikanisches Casmelcum.} 
Bevorzugt von der eleganten Welt. 

Beseitist absolut 
|HAaRAUSFALL-u.SCHUPPENBILDUNG 
Flacon M.2,50. 


Pennsgiranla-Laboratorium Hünchen, 











Inserate finden ma Bumplicissumun die melteste Verbreitung. 


— Die &gespaltane Nonpareille-Zells oder deren Raum kostet I Mk., an bevorzugten oder bosonders vorgeschriebenen Stellen 4 Mk. 





























fe Nerven- und Magentrante. 


ze 15. Auflage ug 


Genmder Scjlaf. 


(Behandlung der Scylaflofigkeit und ihrer Folgen ohne narkotifcye Arznei.) 
100 belobigenbe Audzeinungen von erflen Merzten und regier Fürften. 
Preis M. 1.50 gegen Ginfendung von Briefmarken dur; 


das] 


Dr. Didier, Pforzheim S. 





Wie‘ werde ich energisch? 


Durt) bie epodjemadgenbe Methode Liebeault-Lävy. Rabitale 
jerftreutgeit, Miebergef@lagenpeit, Shwermut , Hoffnungelofigteit, Angfkyunänden, 
teit, Berbauungd- unb Darmförungen und algemeiner 

fen. Brofhüre 
ia 20. Modern- 


Garantirt unschädlich! 
Bel Nichtorfolg Betrag zurück 


Bartwuchsbeförderer 

(W. Z. v. kalserl. Patent-Amt ges. eingetragen.) 
ist ein unvergleichliches Mittel zur Erreichung eines schönen 
nneswürde“, er wiı 
such nur die kleinsten Härchen vorhanden sind, 


eiden, Bebühtnis/amäne, Shlaft| 
Nervenfgmäge. Mikerfolge audg 
erfolgen auf erlangen gratd. 


PLUMEYERS 











Schnurrbartes, der 


lung don Onergieloigteit, 
iopfe 


le 
ja10 


it 4ahlreigen Aritifen und 
iedizinifher Werlag. 






da, wo 
‚an Haare 


pflanzen kann man noch ulebt; man brauche daher nur meinen 


natürlich wirkenden Bartwuchsbefürderer A 2 u. 
%, BERLIN, Friedrioh-Btrasss 90, 


s0] PLN 







ia, 68 


, alog. gab, für M. 








Int alte führende Suale 
‚achten dor Vach- und Tagespi 


ik. u. Porto, 





Liebesgötter! 


Noues Bilderbuch für Lobomänner, 


ins Auyre enizücken- 





Prela p. Da. A Pip, Treo 





+ Susanna im Bade! + 


Mit vielen interessanten Yllustrationen, 
alle 3 zusammen Mi] 


Coulissen-Zauber! 


Brillant illustriert ! 
— Pikaut! — Anmut! — 


rat. 
3310, Yerschlois 10 Pig: zen 


33, Rhelnsbergerst 
res. 


Hochwichtig für Toilette — 
Körper- und Gosundheltspflog. 


Nasen-Donche ‚yfrieh l reif 


us Porzell 


Preis „41,60 
Alleinigo Fabrikanten: 
Ed. Müller & Co, Lolpzhe-tiohlls 34. 


ifen In verschlod. 
Ita Ringo aussohend. 


. zoallatiach 
Schwester Angollka 
zusammen 4 Binde, vorsindet froo, gogen 


MX. 
‚&. Sohupp, München, Iilldogardstr. 130 


Soeben erschienen: 





Umschlag-Zeichnung von Th. Th. Heine 


Gleichzeitig mit der norwegischen Ausgabe erscheint in vom Dichter besorgter deutscher 





Ehmerßörige en 


tete 5 durehpat, elektr, => von 
Ain-Grus 
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lag Dessau, ee 
werden Sie mir sein 

Dankbar Bea Gnuleeer 

Airlerten Preisliste Preisliste bee. Arstl. or foblene 

hygienische B: 1209 








Schönbelten und „Künstler- 


. Noffice, Apotheker, Berlin, 
Studien, vornebme und gute 
Originale. Ilnatr. Catlg. nebst. 


| Mrs: 


abin. oder Bioreoakı M. 8-der10. [es 
BR. (ennert,80g Fbg. St. Martin, Paris, 


Ittanm Buch. Anekdoten v 
Unverdurbenon, 1icl k 
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Sata Katar LL. 


Caoutchouc-Depöt. 
ENAABÄmIET, FrankfurtaM.50. 


Preisliste gratis. juas 
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Jonas Lie 









ZVLA 


ist ein Schriftsteller von Weltruf, seine 
Romane muss heute Jeder Gebildeie kon- 
nen. Seine Meisterwerke Jedoch 


realistisch illustrirt 


sind etw. Nomen; trotzdem liefere Ich 
solche nursolange der kleine Vorrat reicht, 


Für einen Spottpreis. 


Man lese und staune: 
Therese Raquin 2408. m, 42 Vollbild, 
Der Bauch von Paris 256 „. „ Ei 
Der Todtschläger 240 
Germinal 
Ein sittaam Holm 

Diese 8 Werke 
los neun — Gromes 





200 „X, nabtrslch, 


‚scher Uebersotzung kosten bei mir 


® Nur 5 Mark. @ 
Umsonst 


füge Ich jeder Collection 
noch bei den berühmten 
zen Zoln. 304 B- stark, 
Sofortige Zurücknahme, 
Sendung nieht allen Angaben 
[1773 
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3, Schmidt's Vering, 
Interfeldstrasse 84. 
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ichneidigen 
Schuures 
Bart ( 
erlangte. Gas 
rantief.Erfolg. 
D. Kühne, 





strerlag A. KAHN, Hamburg » 











Keine Backfischlektüre ! 
Liebesfrühling — Daphnls u. Chloe 
nebst inter. Dr ae 
Tranco gegen aus 

München, Hlldogurdate, ae, Bi 
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„Die Schön ee 


Sereis 


. Garantie für 
Anfanbiienkeit. ai te Da 
erfennungsfdr. Me u le 
Otto Reichel, 





Soeben erschlon von Richard Wredez 
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Formen (Büste) 
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Werkzeugtaschenscheeren\ 
UNIVERSAL|UNIVERSUM 


Neuheiten, IN m. Prolsllsto gratis, 
Vertreter an allen Piktzen gesucht. 


F. W.Klever junior, [#4 
Fabrik feiner Stahlwaaren, Solingen 14. 


Die Deutschen Allen Im! 
Hurra! 


(Germans to the front!) 


Neuester Milltalr-Marsch von 
Hermann Sonnat. 
In jeder Musikallonhaudlung vorrät 


R. Neumann, Verlag, Pforz 
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Schöne, volle Körperf, durch unser 
orlentallsches Kraftpulver, in 6—8 Wochen 
schon bis 30 Pfund Zunahme garanlirt, 
Nach Arztlicber Vorschrift. Streng rooll — 
kein Schwindel, Viele Dankschreiben. 
Prols Cart, Mk, 3.— Postanwejsung oder 
Nachnabıne mit Gebrauchsanwelsung. 

Hygien. Institut to 

D. Franz Steiner & Co. 

BERLIN 18, Künlggrätzerstranne 00, 














Alle Beinkrümmongen ver 
deckt ologant nur mein mech, 


Bein-Regulier-Apparat 


‚ohne Polster oder Kissen, 


!Neu! xaatog gratis. 
Herm. Bocoreld, 
Hof, 6. Bayern, 





s76) 


Der. Hausarzt 


von Dr med, Eurpod. Grfie Hilfe bei vor- 
tormmenben Unfällen unb Rtankpeiten. Matr 
foläge f. Aulegung ». Notoerdänden, Trand« 
gorte Werungilitter Grtldsung«: Grfennung 





b. Rranh. u. b. Bebandlung, 
menjgl. Organe und f 
le 


Bild. 170 Eeite 
fbreffe: Dr. 


Buch über die Ehe, 
m. Abbild. 3. 1,50. 
BEE 








Bu Be ir 


! für Sylvefterfeier ! 
Ionen Bröfdie, Suwirmer, 


. Scherjar- 
tihet im Sortis 
ment verfenbe für 
ait- 
poharten, neue 
Wufter, 100 Stüd 
alle verfgieb nur 

ZUR, 1.— Berl. 
ge9. Racın. ob. Woreinfendung d. Betraged. 
Reid iMufir, FreistifeO über Derie- ind 
Sivery rifelwir jeb- Beftelg, art. begel. 
Alfred Kofeakein, Binder 08, Säißerfraße 18. | 








Wulfhe & Comp. 


2 Mark 


Elegant gebunden 


Originalausgabe Jonas 





togrı 


l 
E. Keppler, München. 


500 Mk. Belohnung! 


Sommersprossen, Schönheitsfehle! 
ee or Hant beseitigt Kele 

di ie garanı. wlt Präparat 
| Pohli, per Nachnahme Mk, 8,50, u 


* N asenröthe, % 


Frostbonlen, rlasige, rauhe Haut, Warzen, 





Loipzigeratr. 50, 
Colonnaden 
Franz Sohwarzlose. 





day, 
Loipain. 
Howe du 





Leiden Jod. Artnach neue- 
er eombin, Heilverfahr. 
Chausesstr, 1171, 
Aunm. briofl. [808 


Chr 
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Herm. Klardeuen, Stuttgart, 
BE [0 


Di, set verehrlichen Sefer 
werden exrjucht, fich 


bei Beftellungen auf den 
„Simpliciffimus” beziehen 
zu wollen. 





Drama 
3 Mark 


Lies neues Drama 


„Wulffie & Comp.“ — Jonas Lies, des dritten im Bunde der grossen norwegischen Dichterheroen: Björnson, Ibsen, Lie — Romane haben 
ihm einen Weltruf geschaffen. Es giebt kaum ein deutsches Haus, in dem nicht wenigstens eins seiner Werke einen Ehrenplatz in der 


Bibliothek hätte. Als Dramatiker macht er seinem grossen Ruf als Epi 
grösste lebende Dramatiker neben Björnstjerne Björnson, gew; 
für das Drama am grössten. 
Hiernach allein wird man Lies selbständigem Bühnenwerk das lebhafteste Interesse entgegenbringen. 


dramatisieren, 








»r Ehre, und damit allein ist schon viel gesagt. 
s ein vollgiltiger Zeuge, hat gesagt, seiner Ansicht nach seı Lies Begabung 


Henrik Ibsen, der 


Wenn er, Henrik Ibsen, die Zeit dazu hätte, könnte er sıch nichts Interessanteres denken, als Lies Romane zu 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen 


Verlag von Albert Langen in München 





Derantwortlib: für die Redaktion Dr. Reinkold GHehreh; für den Inferatenteil Dfto Friedridy, beide in Münden, 


Derlag von Aiberf Tanaen, Münden. — Redaktion und Erpedition: 


MWündten, Schadfirafe *, 


Drud von Streder & Schröder in Stuttaart, 


5. Jahrgang Hummer 4 


SIMPLICISSIMUS 


Abonnement vierteljährlich 1 Mk. 25 Pfo. 


eine Älustrierte Wochenschrift a 


Billige Rusgabr 





(ME Rechte vorbehalten) 


Neujabrsmorgen des baprifchen Zömen ee 
| Ur 
| Ei, 
| 

















„D mei, o mei! Jett wird's mir no fähledhter — Fummt des Federvich mit der Nenjahrärehiumng an no daher!’ 





dann 101 


Wie fhön, o Menfd, mit deinem Palmenzweige 


Stehft du mit großem Stolz und Selbftgenüg 





ng 
Sum zweitenmal an des Jahrhunderts Neige! 


m Dorjahr war's nur preufifche Derfügung. 
v 


Civis Germanus laf dir heute braunen 
Die große Bowle voll des heifien Punfches 
3ünd eine Pfeife an; dann laf uns fchauen, 


Was fon erreicht, und was noch Fiel des Wunfches 


Haft du bedacht und haft du wohl erwogen? 

Auf deiner Stirn trägft du den Weltmadhtsftempel, 
Dur haft jetzt Ruhm und Ehre eingefogen 

Wie früher Schnaps und Wein und andern Plempel 


ee EN ME MD WE N | 
III IT ETI TE BTTIT IT 


a mn. 


Am Splvefterabend 


Die deutfche Kahne weht in fernen Fonen; 
Graf Walderfee befehligt die Paraden 
Dir foften fie zweihundert Millionen 


Und den Miniftern billige Tiraden. 


Moderner Bunne, laf uns darauf proften 

&s lebe Blüdyer, Walderfee und Wrangel! 
Du fiehft die Chaten, die dich fo viel Foften 
Dafi 





im Biograph’ im Tingeltangel, 


Du fichft die fhönen Bilder in der „Woche“ 


Kann aud die Zeitung feine Chaten melden; 





Im diefer groß gearteten Epoche 


Macht nicht die Chat, das Lichtbild madhtden Helden, 


Der Räuber 


Ja, deutfcher Spieh, du wirft zur Seit bewundert. 
Don deinem Mute ift man hingeriffen 
Man rühmt es noch im fonmenden Jahrhundert 


Wie ihr den alten Krüger rausaefchniffen. 


Kaß das erhabne Bild uns mod) ergänzen, 
&s zeigt dir deutlich, was wir jeht erleben 
Daf; wir aud; innen, nicht bloß aufen glänzen. 


&s muß nicht gleihwo folhe Eumpen geben. 


Stoß an mit mir und laf dein Glas erflingen, 
Das Jahr ift um; ein Scheidegruß dem alten! 
Das neue wird uns viele Reden bringen, 


Aur du, mein Xieber, haft das Maul zu halten, 


peter Schlemiht 


(Seldimung von €. Chöny! 





Diefes (Publikum! 
Bon 
Anton Tfeßechoff 


Autorifierte Überfegung von Wladimir Gzumitom 








„Genug, ich will nicht mehr trinken! Nein, nein! Cs if Zeit, vernünftig 
zu werben Bezicht man fein Behalt, jo muß man a ehrlich Arbeit, Ruhe 
und Schlaf Hintanfepen. Laß nur die Dimmheiten Hafı dich gewöhnt, bas 


Schalt für nichts zu bekommen, und das ift nicht redht nicht redht !” 

Nachdem er fi eine derartige Strafprebigt gehalten, fühlt der Zugfüßrer Bobt 
jagin einen unüberwindliien Drang nach Arbeit in fi auffteigen. &# if fon 
5iwei Uhr nacht, aber tropdem wedt er die Schaffner und geht mit ihnen zufammen 
durch die Waggons, um die Fahrkarten zu rebibieren 

„Dhre Fahrkarte!” zuft er aus, fuftig mit der Zunge Mappernd. Berjchlafene 
Geftalten, von der Waggondämmerung umbült, zuden zufammen, fdütteln die Köpfe 
und reichen ihre Wahrfarten Hin 

„Shre Fahrfarte!” wendet fih Pobtjagin 
einen Hageren, fchnigen Mann, ber in einen Belg 
stifien umgeben ift. „Ühre Fahrkarte!” 

Der hagere Menic; antwortet nicht 
führer berührt ihn a: 

„Bhre frabrtarte!” 

Der Paflagier fährt 
Entjegen an 

„Wab? Wer? Up? 

„Dan jagt Ihnen auf Ruffih: Ihre Fahıtarte! 

„Mein Bott!” Möhnt der magere Menich, ein 
Herrgott! Ach Habe Aheumatismms 





einen Paflagier zweiter Mafie 
und eine Dede gehüllt unb von 











Er ift in Schlaf verjunten 
der Schulter und wicberholt ungeduldig 


Der Bug 





zufammen, dffnet die Augen und blidt Bobtjagin vol 





Ih bit —tel 
weinerlicges @efiht. madend 
Drei Nächte nicht gefchlafen, habe extra 





Morphium eingenommen, und Cie ,.. mit Ihrer Yahrkarte! Das if bog un 
menfalidh, graufam! Wenn Sie wüßten, tie jeher ed mir fält, einzufclafen, jo 
würden Sie mid) nicht mit folgen A ibernheiten beunruhigen Grbarmungdlos 


und dumm! Und wozu brauchen Sie jept plöglich meine Fahrkarte? Bu dumm 1“ 


Pobtjagin überlegte fih, ob er fi} beleidigt fühlen fon oder nicht, und ent 
\cheibet fi für erfiere 

Schreien Sie hier nit. Sie find Hier nicht im Wirtshaus!” fagte er 

„Im Wirtögaus find die Lente menfchlidher Huftet der Baflagier. „Wir 


fol ich jeßt zum zieiten mal einfdhlafen? Sonderbar, das ganze Ausland Habe id; 








bereift und niemand hat mich nach einer Fahrkarte gefragt, und Hier, ald wenn ber 
Teufel fie AdBt, immerfort, immerfort ! 

Dann fahren Sie nur ins Yuslanb, wenn «8 Ihnen dort gefällt!“ 

„Das if dumm! Tal Nicht genug, da man bie Baflagiere mit Dunft und 





Naud und Zugtwind quält, nein, da müfen fie einem noch mit ihrem Formallamus 
den Garaus geben. Braucht plöylig die Fahrkarte! So ein Eifer! But, wenn e# 
no) zur Kontrolle geidhjähe, aber ber halbe Zug führt ja ohne Widets!” 

„Hören Sie, mein Herr!“ fährt Podtjagin auf. „Bemühen Sie fid, Ihre 
Vehauptungen zu beweifen! Und wenn Sie nicht aufhören zu fchreien und das 
Publitum zu beunruhigen, jo werde ich genötigt jein, Sie auf der näcjften Station 
abzufepen und ein Protofoll aufzunehmen !” 

„Das ift empdrend!" entrüftet fi das Publikum 
Menfgpen ! ören Sie, fo haben Gie bod; Mitleid!“ 





„Nörgelt da einen fr 











„Aber er jhimpft doch felbft!” verteidigt fid eingeichlichtert Robtjagin. „Wut 
ich werde die Mahrlarte nicht nehmen Bie Sie wünfden Aber Sie wiffen 
felbf, dak mein Dienft ed verlangt Wenn «6 nicht der Dienft wäre, dann 
feeilich . . . Sie önnen den Gtationdchef fragen . .. . fragen Sie, wen Sie wollen 


Wobtjagin zustt die Adfeln und geht weiter 
und fehledht behandelt, dann aber 
gangen if, beginnt er in feiner 
Sewifiensbiffe erinnert 

„Wirklich, ich hätte den Kranken nicht werten müfien“, denft er 
bin ich micht fchuld Sie denten natürlich, da ich das aus Übermut und zum 
Zeitvertreib thue, und mifien nit, dah das der Dienft verlangt . Benn fie 
mir nicht glauben, jo ann ich ja den Gtationädhef holen.“ 

Die Station. Der Zug Hält fünf Minuten. Bor dem 
in ben erwähnten Waggon äweiter Stafie Pobtjagin. Hinter 
Stationsdhef mit der roten Müe, 

„Sier, diefer Herr“, beginnt Pobtjagin, „fagt, daf id} fein Nedit Hätte, von 
{hm die Fahrkarte zu derlangen, umb und fühlt fich beleidigt. Qch bitte Gie, 
Herr Stationschef, dem Herrn zu fagen, ob ed meine Dienftpflicht ift, die Fyahrfarte 
au verlangen, ober nicht? „Kerr!“ wendet fidh Bobtjagin an den jehnigen Menfchen 
derr! Gie Löhnen hier den Stationdchei fragen, wenn Sie mir nicht glauben.” 

Der Kranke zudt zufanımen, als wäreser don einer Schlange gebifien, öffnet die 
Mugen und wirft fi mit einer verzweifelten Miene in den Divan zurüd, 

„Dein Bott! Zeit Habe ich ein zweites Pulver eingenommen und beginne 
eben eiuzufdlafen, und da kommt er wieder , . . wieder! IA flehe Sie an, fo 
haben Sie do rbarmen I“ 

„Sie tönnen bier mit dem Herm Gtationächef prechen 


Anfangs fühlte er fich beleidigt 
nachdem er durch zivei ober drei Waggons ge 
Bugführerbruft einige Unruhe zu empfinden, die an 


„Übrigens 





dritten Läuten tritt 
ihm her fähreitet ber 








Habe ich dat 


Necht, nach der Mahrlarte zu fragen, oder nicht ? 
Dos ift unerträglich! Da haben Sie Ihre Fahıkarte! Da haben Sie fie! 
IA will noch fünf Karten kaufen, nur laffen Sie mic, ruhig flerben! Sind Sie 


denn wirflid nie felhft tranf geweien? Gefühflofe Menfcen !” 

„Das {ft bod) bie reine Verhöhnung!‘’ empört fic ein Herr in Militäruniform 
„Anders kann ich biefe Nörgelei nicht deuten!“ 

„Zafien Sie dod * meint ber Stationdhef, bem die Sache peinlich} wird 
Pobtjagin am Yermıel zupfen 

Podtjagin zuet bie Achjeln und folgt Tangfam dem hinausgependen Stationshef 

„Da fol'8 einer vedht machen!” {pricht er ratlos zu fidh jelbft. „Seinettvegen 
habe id; ben Stationschef gerufen, damit er'® begreift, filh beruhigt, und er 
ichimpft mich noch.” 

Eine andere Station. Der Bug hält zehn Minuten. Mor dem zweiten Läuten 
als Pobtjagin vor dem Büffet ficht und Selteräwafler trinkt, treten an ihn zwei 
Herren heran: ber eine in Ingenieursuniform, ber andere im Dffizierdmantel 

„Sören Sie, Herr Bugführer!“ wendet fih der Ingenieur an Rodtjagin. „Ihr 
Auftreten gegenüber dem franfen Rafjagier hat alle Zeugen empdrt. Ich bin der 
Ingenieur Pufisty, bier der Herr Oberft. Wenn Sie fih vor dem Baflagier nicht 
entjjulbigen, jo werben wir an den Diftanzchef, umferen gemeinfamen Betannten 
eine Mage einreichen.“ 





„Meine Herren, aber ich aber Sie Rammelte überrafjcht Bodtjagin 
„Ihre Grfärungen brauchen wir nicht, Wir maden Sie nur barauf auf 
merhom, daf wenn Sie fi nicht entfdufbigen, wir ben Pafjagier unter unferen 


Shut nehmen.” Fortiehung nädfte Seite 





34 frage Sie, meine Kerren, was tu das niedere Bolk mil der Birdus 
ein fo vernäuffiger Mann wie Priedrid Wildelm 1. auf die Zdee Kommen, 


aründen! 
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Bunnenßriefe 


(Belgnung von R. Dilte 





Fept Haben wir dir Beldcerung: jedes Aameel füreibt Briefe.“ 


ivegen entjchufbigen Schön a „Dören Sie Saffen Sie mich auf der nägften Station ausfeigen . . » 
er fid eine Entijulbigungdforntel, die den Länger kann ich ed nicht audhalten . Ih ich fterbe . . . 
irde nicht verlegen würde, zurechtgelegt, „Das if niedrig, gemein!“ empdrt fid) das Publitum. „Baden Sie fi hier 
Heraus! Diefe Unverjchämtheit wird Jhnen teuer zu ftehen kommen! NHeraus!” 
Podtjagin maht eine ratlofe Geberde, feufst auf und verläßt den Waggon 






„Gut, id... id) will mic, m 

Eine Halbe Stunde fpäter, nachde 
Baffagier befriedigen und feine eigene © 
betritt -Bobtjagin den’ Waggon 


















„Mein Herr!“ wendet er ih an den Pafjagier. „Hören Sie, mein Here!” 
Der Srante zude zufammen und jpringt auf, Er geht in die Die teilung, jet fi ermattet an den Ziih und Hagt: 
„Bas?“ „IR das ein Publitum! Denen mah's einer reht! Da fol einer dienen, 
„Ich, ich wollte Sie brauchen fid) nicht beleidigt zu fühlen 2 arbeiten! Was Wunder, wenn man da auf ales pfeiit und zu faufen anfängt 
ZUG... Wafler!” Mögnt der Sranke, fi) nad dem Perzen fahrend, „Das Tgut man nichts — find fie unzufrieden, fängt man an zu arbeiten — if’s noch 
dritte Morphiampulver habe ich genommen, bin eingejhlafen „. wieder! ihlimmer , . Da trink ich lieber eins!“ 
Mein Bott, warn wird denn eigentlich diefe Zortur ein Ende neh) . BVodtjagin trinkt auf einmal eine halbe Alajhe aus und benft nicht mehr an 
S Arbeit, Biliht und Ehrlichteit 


„IH. , . Sie entichuldigen 


Sereniffima het: 





nDiefe moderne Malerei ift entjeglih. Und dabei hat mein Mann den Leuten fo oft gefagt, wie fie malen follen + 


Das Mädchen am Teiche] Bießer Simpkiciffimus! 


fing: 
Sifche, Sifche feine 
Schwimmen in meinem Ceiche; 
Über dem Wafjer im Sonnenjcheine 
Hängt eine grüne Weide. 


Keife, leije, leife 
Riünden fich Wellenkreife, 


Wenn ein ‚Sijchlein fprang. 
Bald ift mir luftig, bald ift mir bang, 


ief auf den Grund. 
Chuft aus der Tiefe blinken, 
Ringlein rot umd rund. 


Wie wenn ein Sijchlein iprang, 
Gehn von dem Ring die Kreife, 
Ach Gott, wie ift mir bang. 


On Julius Werbaum 








n Profei 








der Medizt) 
felben Seit ab, wo u 
Stadt von feinen Ajfiftenten 


handelt wurden, Kurz vor 





fuchte der Herr Pro 
Demonftration aus und | 
nadı oben“ fommen. 
ruft einen 





gendes in feinem Geficht 
prechen fehr aen 
meinen £ippen. Was f 
Student fd 
ju finden. - Der Berr Pro 
und Na, fehen 
Mann tanbftunn ift? 














drunten! 













mein £ieber 





5 Dolf fie 
feine $ürften find. 


Beringe Sorge 








adenten zum 
den Patienten weit von demfelben wea 
dem Studenten folgende Anfprace hält 
Ihnen diefen Kranfen nicht wegen feiner fpezifiichen 
Affeftion, fondern um Ihren 
zu fhärfen. Sie feben, der Patient hat etwas fra 
beobachtet mich bei meinen 
und h 
bliehe 
weigt und bemüht fü 


f 








ffor die intereifanten Fälle zur 
ei fie dann nacheinander 
o aud eines T 
raftizieren a 





Bert Profefior 


Münzen aufmerfam 
dem Wohlwollen bemerft 
da auf den Geldmünzen die 
e der Herrjcer geprö 
, warum das gejchieht 





hielt fein Colle: 

















ärztlihen Blid 





gewiflermaßen 





vergeblich, etwas 
pird endlich umwillia 
e denn nicht, dafi 

Da fagt der Taubjtumme 
ift mein Bruder 





erühmtes Nünzfabinett 





en bat, wie tener ihm 


Krank: 


ch fonnt die rauhe Winterluft 
niemals recht vertragen. 





Yun geht's nah Glanz und Blütenduft 
Mir felbft wohl an den Kragen. 

Der, den ich früher oft erfehnt, 

Macht nun die Winpern mir bethränt. 
D Tod, ich mag’s nicht leiden! — 
Noch fonnt mein Herz fich nicht befrein 
Don jungen fraun und altenı Wein 
Und fchwer fällt mir das Scheiden. 


Drum bitt ich: fangt ein Windchen ein 
Und r 


Holt tiefer euch in Land hinein 





tet fort, mein Befter. 


Ein älteres Senefter. 

Dod} mich, der jung und lebensfroh, 
Laßt wie ich bin und laßt mic) fo, 
Daß, wenn es blüht und ranfet, 
Dem Umftand, daß ich lebend bin, 
od manche Meine Winzerin 
Manch zärtlih Stündlein danket! ,.. 


Georg Buffepalma 








„Hören S’ auf mit Eanere dummen Menjuren! Bor zwei Woden is ein Mediziner am redtem Arm jo neig’haut worden, da er'n jet 
Lebtag nimmer rühren fo. Was hut jet der arme Menfh”" — „Sehr einfach. Pauft fih linfs ein,“ 
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Herr Dr. med. 
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halben Jahr 30 Aufnahmen M, 2. 
en En Me 








F. 
Gr Hot. (Dit 

Grand Hotel Hungaria am frany 
Jofevht-Dual. Burger, Dirsotenr. 
äfelbbrf, Broidenbacher Hof, Hot. I.R. 









fi 

. Mäßige reife: 
@armifdj, Hotel sum Kalnnerfrans. 
— Hotel zum Lamm, Xheaterfaal. 
Beruf, Hot.doin Poste, Altren, beutfQ. Hot. 
Gmund, Bahnbof-Hotel, 

jamburg, Hotel de 
‚uterlaken, Hot. des Alpen. 


in, Hotel do Prusso. 
Hotel Palınbaum. I. R, Gletts. Sicht. 
ol Sodan, I,R. Elekt. 2, Lift, Bäder, 
1, Hotel Viotoria. Sehenäwülrbigteit 
jaluy, Hotel Pfälxer Hof. J. Horn, Propr. 
— Hotel Rbeinlacher Hot. mäßige Preife, 
anıtterwald, Hot, Post. Herrl. Rebirgkpan. 
Münden, Bam! 
Beflaur. © 

Herren Belgäfikreienben ben, empfohe 

en, forie Gewährung von Mabatt, 
J. Öhlwerther, Wwe. 
Blössl. 
Schware 






































Abgemwinkt 





anrant Schleich I. Ranges. München. 
Pschorrbräu-Bierhallen, München 


Nouhauserstrasen 11 


483] —— Babonawerten Lokal, onglischer Grill, == Ludwig Astor, Resanraieor 








mmerturngeri 
Jos.. Schwalger's WWE., wänc- una Drantsen-ranric, MÜNChen, "3" 





GARRETT SMITH & C°: 


Deutschlands älteste Special-Fabrik für den Baufvon Locomobilen. 








Kohlenverbrauch. 























von 10-250 Pl 








I. Win Marten 
Wolff, Hotel garni, enulfftr, d« 
Pens. Woerner, n,5,668f.,$ersonfoitalftr. 
14/8, 1. Gafelinion. Telepb. 4456, @lett. 2. 









ira, Grand Hot. de Nico. 0. Kr. 
beifn, Hot. d'Europe, Internat, 
jarteuktedjen, Hot. s. Post. Biolle Preife. 
forıyetin, Hotel Nürnberger Hof. 
ap, Beltmann's Hot. Biater ötern, .R, 
enyall,Hot.Loulsenbad. FränznickPr. 
fen Kaiser, I. 


it, Propr. 
jaubl. R, 











, Hotel 
'aljburg, Ponsion Hotel garni Elisabeth. 
burn 1.8. H.StadtParis. O.Mathis,Pr. 
tutigart, Hotel Maranardi. 1. 
— Hotel Bllber. Bei. W. Bubeck, 
— Hotel Textor, 








©. Heinrich, Propr. 
Bauer. J. Grünwald, 
'euey, Hotel Drei Kronen, Terrafeamı Ser. 
tem, Hotel Metropole. 1. Rangeb. 
= Continental. Wraterfira 
yadeı, Viotorla-Hotel u. Bi 
Zell am Ser, Hotel Pinzgau 
Süridh, Gr. Motel Bellerne au 1, 












erft. 


Ansichtskarten 


Lichtdruck, Chromollchtdruck 





E. Keppler, München 
Photographien 


nach d. Leben 


Aktatudien,Boantds, 
Storeoskopen, einz. 
wirkl. künstlerluche 
Coll. 100 Min.-Phot. 
nebst 1 Onbinerbild 
n. All. Catalog M.3.— 


Rockmagel Machf..Kunatverl., Mänchen I. 





—FGründel, Dresden, Baldalıanı 
Malerei. Gravirarbeii. Alam) 





Hanteln, Trapeze, Schau- 
the, "antein, Tray cha 


keln, Hängematten etc. 






MAGDEBURG-BUCKAU 6. 















tx 
. AM. Mark, 


Istungn- 
igkelt: täglich 
Locomobilen 
Werthe 
von 1215000 M. 


ion Unterricht In Buch- $ 
sen mu 


Einsend. franco 

























Grössen. Wie ächte Ringe aussehend, 
Gegen Einsendung von M. 8.20 franco 
per Brief. K.R. Brauer, Leipalg. Postamt T. 


h Stück glatte Fiugorreifen In verschled. 


nd 2 M.). — 1 
Inland 3 Bf, io R 


att des Simplicissimus 


Uluftrierte Worhenfchrift 


Perlag von Albert In 


Uummer 41 


n in Münden 





(Beidimung von $. Chritsphe) 














Geradehalter- 





110ctm. Brustumf.M.d 
Bel Nichtconvenlenz 








Patent 
Geworbe-Burcan 





Sprechzeit 8-2 Uhr. 


Wer anf graciöse Haltung 
sieht, von 









H 
‚nes A Wagner, Frankfurt a. WM, Ci 


Alexander Schörke, ınmmann. 
Auskunftei für vernunftg 


ans soclalen Wirren. — Berather 
Br‘ 





orraschen 
der Wirkung. [045 
Aeraton empfohlen fı 
nde Körperhal 












mi. 
Hetrag rückvergütet 
d. Betrags inel 











se Lebensführung. 
jelfer In schwierlgon Fragen 
h gegen 1 Mk. in Marken: [B1d 





bter Herud aus dem Munde 


serflört viel fies _ “* Brofpefte gegen Retourmarte 
u „arrrllıj2r“, et 






EI NGRT 
B.Reichhold::73 


IBERLIN Inisen Str 2°: BAMBURG. DÜSSELDORF 


Ardermann Schnellzeldmer yusıicum, 

Ohne fe geselän. 1. dab. mitt, 
der von mir erfand. präp. &e- 
heimblätt. Stürm. Self. 1.er3. 
winling.unmögni.Kebensgr. 
berühmt. Männer, Carricat., 
KLandfyaft. eic., auch mas 
ahmmngen weiße man purüdk 
Mufter 1.4, 1 Did. 7.4. JU. Brofp. a 
A. Deutsch, Leipzig II, Scätenfir. 17. 








Billige Briefmarken "in 
sendet Angunt Marben, Kromen dit. 

og mit den neuesten u. 
Postkartan-Kechitier. Naramerz gratis 
1 vie M. 1.30 (Briefa.) m. böber 
rlag, Berlin 8.W.4 


Ash 














Kamund Paulus, Marknenkirchen. 


Boste direkte Bezugsuuelle von 
ikinstrumenten aller" Art, 
erlangs Preisl, N0. 215 kontenfr. 





07 F. Melzer, Hleinlanfenburg (Baden) 


Die Deutschen Allen Voran! 
Hurra! 


(Germans to the front!) 
f 


Nene Iitair-Marsch von 









R. Neumann, Verlag, Pforzheim. 
(Htal.ötädte, Landschaften ai 

Photos kit yineta 60.PL. 

Agenzia Foiograßica, Oasella, d, © 


Briefmarken "5% 
Alle garantirt echt! 2 
100 Seraaiedene 
ö cbarmeo Mr 1.50 
‚Cuba 2 
0.75 


.M.125 
Einzelne Marken bis su den x‘ iin 


ritäten billigst. Grosse 


1 E0 Carl Geyer & Co, Aachen. 
ittenbilder 2% 
23 aus China. 


Ein Beitrag 1525 
zur Kenntnis des diinefifchen Dolfes 
Don M, von Brandt 

Preis MW. 1.00, geb. W. 
Segen Einfendumg des Betra, 
Sireher & Hchröder 










tuserusa indes ım Bimpileisimus die weiteste Verbreitung. — Die Sgespalisae Nonpareilie-Zeile oder deren Raum kostet I Mk,, an berorsugten oder besondurs vorgeschriebenen Stellou 3 Mk. 





































Kervorragendsie Anckdotensammlung der Neuzeit 


Soeben erfdien das adıte Taufend 


Lieber Simpliciffinns 


100 der beften Simpliciffimns-Aneldoten 
Umfhlag-Seihnung von €, Beilemann 
Geheftet 1 Mk. Gebunden 2 Mk. 


Su beziehen durch alle Buchhandlungen oder 
direft vom Derlag Mibert Kangen in 
Münden gegen Einfendung des Betrags 
in Briefmarken (Porto 10 Pfa.) 


Wie werde ich energisch? 
Durd) die epodemadiende Methode Liöbanlt-Lövy. Radikale Heilung von Emergielofigteit, 


jerfireutpeit, Niebergeihlagenbeit, Shwermut, Hoffnumgslofigteit, Angftzuftänd 2 
ben, @ehtiginisfamide, Salaflofatelt, Berbauunge« und Darmflärungen uns algemetkr 


Ntervenfpwäde. Wiherfolge ausgefhloflen. Brofa 


e mi 1 Reitifen und 
erfolgen auf Verlangen gratis, .Lelpilg 20. Modern-Zi, = 


ve 
inter Bertag. 





elle 
“9 





Sehneidigen Sehnurrbart 


die 
schönste 
Zi 





(Kein Barterzeugüngs- 
schwindel) Erfoig garnntirt in 
kürzester Zeit. Feinste Roter. u. An- 
erkeunungsschreiben, z. B. schreibt 
Heır F. Keipert in Oiterberg: „Ihr 
Creme Stärke I] hat vor 
züglich gewirkt, bin mit dem Er- 
tolg vollständig betriedigt® u. 

Preis p. Dose Mk.1.60 und 2,50. In 
ungünstigsten Fällen Stärke III Mk. 
4.— gegen Nachnahme oder Vor-] 
sendung des Betrages. 














Discreter Versandt. Nur allein ocht 
|zu haben beim weltberühmten Haar- 
specialisten 

Theodor Papencordt, 





Neuenrade (Wost£.) No. 161. 
Bol Nichtertole Betrag zurück, dah, 
kein Risiko, 






























Interessante Lectüre für Herren! 
Liebesgötter! Coulissen-Zauber! 


Nones Bilderbuch für Lobomänner, 
DI 31 köstlichen, das Auge ontadcken- Beilant Mustrirt! 
den Original-Aufnahmen. — Pikant! — Amlsant! — 
» Susanna im Bade! » 
Mit vielen interessanten Illustrationen. 
Prois p. Bd. 7 Pig: rs, alle 3 zusammen Mk. 2,10, verschlon, 10 Pfg. mehr. 
: Euo 


IERLIN 20. 
Reichhaltige Kataloge’ 


(sıı 


rReratranne 
16 Pfg. Briofra, 





Treo, 


ran PR Sy za! Rein 
nen 





 Meuigkeiten acr 
Kleinen Bibliothek Langen 


Jeder Band geheftet ı Mark Eleg. geb, 2 Mark 
Jeder Band mit künstlerischem farbigem Umschlag 


Band 3ı Korfiz Holm_ 
Mesalliancen 


Zwölf Liebes- und Ehegeschichten 
In diesen zwölf Geschichten bewährt Kortiz Holm auf das glück- 
lichste seinen Ruf als scharfer Charakteristiker und amlüsanter 
Erzähler, Kein Wort zu viel, keine langen Schilderungen, aber 
die handelnden Personen dieser Geschichten stehen scharfum- 
rissen und klar vor unseren Augen. 


Band 32 Marcel Prevost 
Pariser Ehemänner 


Skizzen 
Prövosts Bellebthelt bei deutschen Publikum steigt vou Tag zu 
Tage, und mit Recht. Denn niemand versteht os, wie er, gewägte 
Stoffe mit einer Pikanterle und Liebenswürdigkeit zu behanduln, 
der man nichts übelnehmen kann. 


Band 33 Emile Zola 
Die Erdbeeren Novellen 


Die Kraft der Darstellung, die meisterhafte Wahl der Stoffo, dan 
onıinent künstlerische Gepräge, das alle Werke von Zolas Hand 
aufweisen, hebt auch diese Novellen hoch über das Niveau des 
künstlerischen Durchschnitts, 


Band 34 Ludwig Thoma 
Assessor Karlchen 














und andere Geschichten 











‚ und die verblüffend 
das Beobachtete wiederg, 
raft ehrlicher Entrüstung‘ 
tire, das 'ht dieses dabei höchst amüsante Buch zu 
ein erfroulichen Zeugnis dafür, dass es unter unseren jüngeren 
Schriftstellern noch ganze Kerle glebt mit derben Knochen und 
festen Muskeln. 


Band 35 Alexandre Dumas fils 1 
Eine Jugenderinnerung 


und andere Novellen 


Diese Novellen entatammen dem Nachlass des jüngeren Dumas 

sind in deutscher Sprache bisher noch nicht erschienen. Der 
Name Aloxandre Dumas fils sagt genug und bürgt für die hervor- 
ragenden Qualitäten dieses Buche - 


Band 36 Emile Zola 
Die Tanzkarte Novellen 


Auch hier zeigt er sich als der gottbeguadete Bezwinger der 
Menschenherzen, der mächtige Zauberer, der es versteht, ein 
lebendox Bild der Welt, wie sie es ist, vor una aufzurollen, und 
uns mit selnen Menschen lachen und weinen zu machen. 


Verlag von Albert Langen in München 





























«|= Magerkeit=]e 
Schöne, volle Körperf, durch unser 
ortentalisches Kraftpnlver, In 6-8 Wochen 
schon bis 30 Pfund Zunabime garantirt, 
Nach Arstlicher Vorschrift. Streng reell — 
koin Schwindel, Viele Dankschreiben. 
Preis Cart. Mk. 2.— Postanwelsung oder 
Nachnahme mit Gebrauchsanwelsung. 
Hyglen. Institut Iso 
D. Franz Steiner & C 
BERLIN 18, Könlggrätzerstra 















v. hät überdas 
Wesen der Barıhanre, 
deren Eatwicklg., ow. 
raschen Auswachsen m. 


500 Mk. Belohnung! 


Sommersprossen, Schönheitsfehler 
Haut in, gelbe Haut bmeitigt schnell 
u. radikal, Krfolg garant. mit Präparat 
'ohli, per Nachnahme Mk. 5,60. 1440 
* Nasenröthe, * 
Prostbenlen, rlasige, raube Haut, Warzen, 
Flechten. Garantie für Krfolg und Un- 
schädlichkeit. Glänsende Dankschreiben. 
Per Nachnahme Mark 2.50. Drogueris 
Georg Pohl, Berlin #., Brunnenstr. 157. 


Caoutchouc-Depöt 
Philipp Rümper, Frankfurta.50. 


liste gratis. Lass 








 Heficitspiciel, 












imwen, Jültefer, SHautröthe, Wuleln, 
Tehten, Barifteäten, einig und allein 
Naynell, flyer u. 5 au befeitigen It. 2,0. 


SHSommerfproflen 


verfroinben fine und grünblid, unfehfdnr 
und fer vurd mein einzig erfofareides 
Speclalmittel Mt.2.50. franto gegen Brie‘ 

oder Radmahme nebit Ichrreigem Buxe: 


„Die Schönheitspflege“ 


y yarfe, reine 








un 
ent. Garanle für 
fHäpfiqheit, Dlängende 
mungöfereiben Hegen b 
Dito Meutjel, Berlin, 








Rur birett dure) 
Afenbadnfrafe 4. 


Der Hausarzt 


son Dr. med. gur@od. Erfe Hlife d. vorı 
tommenben Unfällen und Aranthelten. Rats 
{läge 1. Unlegung v. Rotoerbänben, Trandr 
porte Berunglüdter, Grklärung 4. Erkennung 
d. Rranth. u. d. Behandlung. Darftellung b. 
menfgt. Drgame und f. Bunktionen. 76 bs 
BILD. 170 Seiten, eleg. gebd. Preis 1 Mt. 
Mbrefie: Dr. mod, gurgep in (s18 


Dankbar 


werden Sie mir sein für Uebersundang 
meiner neuesten illustr. Preiallste gegen 
10 PL. gem, .Q. Engel, Berlin DS, 

11, szi 











Potsdamerstran 


Stottern ” 
deilt dauernd burd eigeneb Suggeftiuner- 
fahren, aud) inben|dmertten Fäden Dieuftalt 
v. Robert Ernst, Herlin SW., Hortitr. 20. 
20jähr. Praris. Profp. gratis, "Sprit. 3-5. 


in deukbar einfachster A. 
O-Beine SasAvrarase corrisienar 
} Aörsssen an 
3. St. 24 postl. Berlin 30. 
per Monat 
und Provision. Is Hamburger Haus 


Horren für den 
indler, Wirte, 
[688 














Private u. a. 


E. Schlotke & Co., Hanıburg- 











Lesen Sie das 


 Syivester-Bert 


von 


Die Grazien. 


Für 60 Pfge. zu beziehen durch jede Buch- 
handlung sowie direkt vom Verlag [D18 


Carl Messer & Cie., Berlin W. 35. 


+ 

‚Gicht, Ahenmatismus 
aud) veraltet und jogar mit Wäber 10 bis 
15 Jahre Hindurd nuplos behandelte find 
nach einigemaligem Oehrauche ber Zoltan: 
fchen Gicht: und Rheumafalbe total 
und ficher geheilt. 

Ber Zlofge 2 Mark excl. Porto, 

Grhäftlich beim abritanten 
Budapeft: Upothefe Zoltän. 
Berlin: StraußMpothete, Stralauerftr.47, 
Dresden: Marien-Mpothete 
Leipzig: Engel-Mpothete. 
München: Karmeliten-Apothete 
| PnoTos Originnle, Illustr. Oatlg. nebet 

sorgfältig gewählter Sendung, 


a a ee tu 
‚ort, 59 Fbg. St. Martin, Paris, 
EEE 
(hronisehe sa esta neivecan: 





1408 








Schönbelten und Künstler- 
Stndien, vornehime und gute 





Zbuch über Sie Ehe 
N m. Nobild. 2R,1,60, 
@beneheimmiffe [8x7 
Aal) i 

uf 2 D 1. Brief 
od. Mahn. Gat, gt. 










Ir 
Berili yontr. 1101. 
Anaw.briel 






30 Murtar Vinit-Form. M 
Verlag Friede! 


1.1. Briofin, [EN 
Berlin C. 19a. 


Photon! Aufnahmen 
nach dem Leben! 
;ono Borion Cabinota, 
Visltos, Mignons, MI. 
nlaturen !itad.Probe- 
sendg. "2 Aufnahmen 
und Katalog M. 1.20 
(Brfw.)foo,Brlefform. 
ürdare Collection 
3,2,20—9,201,höh 
harlott 





Mitesser, 


'kelu, and, Unrolnigkelten d. 





1. Dana. 


8,00. Nur Berlinu. nur 


Colonnaden, bel Franz 
geg. Reionrmarke. Ver- 


ratis! 
„schlons, 30 Pfr. Grome 


Auswahl franco Brief 1 Mark, [207 
Kunstverlag A, KAHEN, Hnmburs 8 


ichwaralose, 


Theile Jedem 
gratismit, tie 
ih mit18 Jah: 
.| ven meinen 
ichneidigen 
Schuurr- 
Bart 
erlangte. Ga- 
rantiej. Erfolg. 
D. Kühne, 
Magdeburg, 
Breiteweg211, 


Gratis at 
TaUuSs sec 
hr 07 
Doppelbriofsendg. mit gross. Wahl 1 Mk 
HE] Pliogender Anzelger, HAMBURG 57 


S ion von Richard) red, 
Ein Goschenkbuchn Or 
Allerlei Liebe. vn.ce. var. Waluscheh 
@Mk.). Vi Baume d. Lehe: 
u h.v u a 


Intorensaute Sondunk 











Bensstionelle Erfindung gegen 


Corpulenz 


feren vhhälichen Felgen. 


3 
gonen 20 Pig, In 
„ Hamburg, Beubarg 87. 


rer 30Pl, 
wählte 123, 
sau. HAMBURG SS 


| ei Einfänfen bitten wir unfere 
B efer fi auf den Daniel 
! ehllimms‘ beziehen I 








Flechten 


und unangenehme Ausschläge verschwin- 
schnell, Rückporto 20 PL. 
W. Lange, Gları 


wollen: 








Zur Beachtung 


Infolge zaßfreicher Anfragen aus dem Breife unferer Befer 
Bringen wir zur Rennfnis, da von 


allen Jabragängen 


dio 
Simpkiciffimus 
die meiften Alummern noch einzeln zu Baßen find. Fur Mervoffftändiaung 


der Bimpficiffimus- Sammlung wolle man Feßlendeo unter Einfendung 
des Betrages vom Verlage verlangen. 


Verlag des Simpkiciffinus 
München, Schacftrae 4 


Witfeilungen ans der Gefdäftswett. 


Alerander EHörte- Dresden, befannt felt 1870 ald Ernährungsapofel ad 
Grfinder der verbefiesten Grbhurft und Präparate aud leicht verbaulic gemacten Lepumls 
mofensWeblen su (Gmadhaften Guppentafeln ıc., tritt nadı mehrlähtiger Zuridgegogendeit 
im den Dienf der vielgeplagten, rafılod gejapten und jagenben Wenfüheit, indem er eine 
„Xubfunftel für vernunftgemäße Kebendfllhtung“ nrünbete, welhe Jedermann gegen BIN! 
Entfsäblgung Rat und Hilfe in Ihwicrigen Bebendfranen anbietet, Mir wünfden unter 
Hinmeld auf unferen Inferstentell diefem aus wirtligem Beblrfni ermahfenen, meiet! 
Unternehmen bab befte Gebeihen, benn: „Simplicifiimus" — bad AUereinfacfte — In bie 
Sebensführunn übertragen yu fehen, if ficier eine Genugthuung für und und unfere Öfr 

ingögenoffen, soelde bie werfärobenen Rultur-Berhältulfie aufzuklären eifrigft bemilf 
— Kigpeige Lebensanfganung niebt Ledenömeishelt und Dafeinofrendintelt, 














am 
fin, 





Derantwortlid: für die Redaktion Dr. Reinhold Geheeb; für den Inferatenteil Dito Friedridz, beide in Münden. 


Derlag von Ribert Kangen, Münden. — Redaktion und Erpedition: Minden, Shadftrofe 4, — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart. 


As 


d. Jahrgang Hummer 42 


SIMPLICISSIMUS 


Abonnement vierkeljährlih 1 Mk. 25 Pfg. 7 u striert e Do chens chrift Pofl-Zeifungshafalog: Bo. 766 


Pilige Ausgabe Billige Ausgabe 





(Rlr Reijte vorbehalten; 


Mer Bat fie? 


(Sridrang son €, Taöny) 





„Soflentlich wird diefer fatale Kerl, der Stierftäbter, un aber mal abgefägt, fonft bringt der Patron fehlieflich mod Herand, wer in 
Berlin bie fieben Millionen vom Cecil Mhodes bezogen hat. 





Von Arkaub zurück 


Bom 


Kreißeren von Schlißt 


Leutnant von Scholten ift auf Urlaub geweien. Drei 
ganze Monate war er fort, nicht zum Vergnügen, ad) 
nein, für berartige Bwede giebt es nicht fo diel freie 
Heit — er hatte zur MWicberherftelung feiner Gefundpeit 
auf Reifen gehen müffen, denn bei einem Gturmanfauf 
mar ex gefallen und Hatte fi) den rechten Fuß gebrochen, 
Zange hat er gelegen und Lange ift an {hm herumgeboftort 
worden — nun ift er wieder ganz gefund und ift freubie 
in feine Barnifon zurüdgelehrt. Gr liebt feinen Dienft, 
ex freut fi auf das Wiederjeheii mit feinen Sameraben 
und in feiner jugendlichen Phantafie malt er fihh e# and, 
wie alle fidh über feine Heimtehr freuen, wie fie ihn ber 
grüßen, wie die Vorgefegten fid) teilnehmend nad) feinen 
Befinden erlunbigen und wie er, ber Mittelpunkt bes 
algemeinen Interefies, der Held bed Tages fein wird. 

WB er zu Yaus antam, ald er noch nit einmal ben 
Koffer audgepadt Hatte, erichien fhon die Orbonnang mit 
dem Parolebuc) und überbrachte den Bienft für ben morgigen 
Tag: Vormittags 5*° Uhr Antreten der Kompagnie zu 
dem befohlenen Regimentdegerzieren. 

WS der Herr Seutnant das Ind, freute er fi, weil 
er dann ale Vorgefepten und alle Sameraben mit einem 
Wale wieberjehen würde, 

Im ber denkbar beflen Laune betritt er am nädjften 
Morgen zur befohlenen Zeit den Stafernenhof, fein Ober: 
Teutnant iR fhon ba und fieht bem Anzug ber Manıı 
haften nad). 


„Ro, ba fin Sie ja aud; wieber‘, begrüßt ber Herr | 


Dber ben jüngeren Kameraden, „aber Sie hätten ruhig 
fünf Minuten eher kommen Können, ohne bafı bas Ahrer 
Gefunbheit etwas gefhabet Hätte. IH Habe in Ihrer Ad 
wefenheit fo viel Dienft für Sie thun müffen, daf id 
nün Leine Gut habe, aud) jept noch Ihre Seute nachzufchen.” 

Der Meine Shholten |weigt, aber er dent fich fein Teil. 

Da erfheint der Hırr Hauptmann auf dem Safernen, 
hof. Der Herr Oberleutnant läßt ilftehen und geht’bem 
Häuptling entgegen, um zu melden. 

Der Vorgefepte nimmt die Meldung in Empfang und 
muftert bann mit fharfen Muge feine Kompagnie, bie ba 
fo Tange fille Reht, Bis ber Häuptling in feiner Bade 
„Rühet Euch“ zu tommandieren belicht, 

Uber vorläufig denkt ber Hauptmann nod) nicht daran, 
feine Mugen gleiten immer noch) prilfend über die Kindlein, 
die da vor ihm Neben, 

„Bert Leutnant von Scholten‘, ertönt da plöplich bie 
Stimme des Worgefepten „nehmen Sie das inte Ohr 
ettivad tiefer und das Sinn etwas mehr an die Binde 
heran. Gehen Gie, bitte, einmal auf Ihre Fubipigen 
unb korrigieren Sie Ihre Stellung, Sie jheinen mir auf 
Urlaub fehr biel verlernt zu haben. Nachher, wenn bas 
Stiüfiehen borüber If, können Sie fi) von Ihrem Flügel: 
mann auch Ihren Helm zuredhtrüden lafjen, der figt Ihnen 
viel zu weit auf dem Linten Ohr.” 

Der Heine Scholten f—hweigt, aber er bentt fidh fein Zeit. 

Enblid; wird gerührt, aber kaum haben fih die fteif 
geivorbenen Beine wieder etwas gelodert, ba überbringt 
der Mbjutant ben Befehl bes Here Majors: „Die Kom: 
pagnieen folen zur Tieftolonne zufammenrücen. 

„Stiügeanden — das @eivehr über — Batailon 
marjh“ erfolgt das Kommando und mit ben eifen- 
befchlagenen Kommißftiefeln die Erbe amıpfend, tritt bie 
Kompagnie an. 

HZuerft geht e8 gerade aus — dann Halbrehts — 
dann wieber gerabe aus, dann wieber halblints und end: 
Hd) iR die Kompagnie ungefähr da, wo fie fein fol, 


Sic) in den Bügeln Hoc aufrihtend, das gezogene | 


Säladtfäiwert in der Hand und gefährlich bamit in der 
Suft herumfuctelnd, Hält der Herr Major an ber vorberften 
Kompagnie und wartet bad Eintreffen ber Iepten ab. WIS fie 
enblich fteht, fährt er den Hauptmann an: „Dauert verflucht 
Tange, Bis Sie tommen — der Lürzefie Weg if immer ber 
fürgefte, merten Sie fich das, tvenn Sie e$ noch nicht gewußt 
Haben, lange Morgenipagiergänge Haben feinen Awed.“ Dann 
iwenbet er fid) zu ben Ceutnants: „Uber nun Worbermann, 
meine Herren, Vordermann — Bor—der— mann. Ber 
äweite Here muß mehr rechts, noch) mehr, nodh mehr — aber 
daß ff bod) zu biel geworden, mehr nach Kints — fo 
enblic, ber britte Herr ficht, ber bierte aud) — aber ber 


fiebente Hat micht bie leijefte Spur von Wordermann — | unter vier Augen ein ernfles ort zu fpredhen. 


Bitte 


mehr Links, noch mehr — mod) nıchr — Herr in bes drei | kommen Gie bo) Heute mittag um fünf Ne zu mie in 


Teufels Namen fäjeren Sie fi) nad) lin? — immer nod) 
mehr. Herr, hören Sie denn nidt — wer ift bad benn 
eigentlich 2" 

Und feinem Gaul die Sporen gebend, jprengt er auf 
ben Sünder zu, um feinen Namen zu ermitteln. 

„Sie alfo find’8?' herrict er ben Seutnant Scholten 
an, bann wendet er fi an den Häuptling: „cd, bitte, 
Herr Hauptmann, üben Sie dod Heute mittag, nach dem 
Einrüden in die Kaferne, mit Ihren Leutnants das 
Vorbermannnehmen — fo geht das abfolut nicht‘, und 
dann zu Scholten: „Herr Leutnant, wenn Sie fid) nun 
nicht fofort wenigfiens einen halben Schritt nad) lints 
f&eren, werbe ih Ihnen —chr grob. Werftehen Sie 
muich 9% 

Der Heine Scholten fÄhweigt, aber er denkt fich fein Teif. 

Mit Llingendem Spiel rüden die Batailone gleich 
darauf nad; dem großen Ggerzierplag. Die Mufit fol 
die Soldaten für kurze Zeit Iuftig flimmen und bei ben 
Nigtfoldaten fol fie ben Glauben erweden: c# muß 
doc jehr jhön fein, jo durch bie Etrafen der Stadt 
marjchieren zu bürfen 

Aber Glaube macht felig. 

Außerhalb der Thore wird „abgeidhlagen“ und auf 
ber Langen Chauffee sieht die Kolonne Aumpffinnig dahin. 

Da nägert fih dem tleinen Scholten der Bataillond: 
Adjutant: „Schön, daß Sie wieder da find,‘ rebet erben 
jüngeren Sameraden an — ber freut fih, wenigften® einer, 
der ein freunbliches Wort für in Hat. 

„Der Major wil Sie nämlid brei Tage lang ein: 
fperren lafien,” fährt ber Abjutant fort, „ald Mitglied 
der Safinotommiffion hat er entbedt, dab Sie Ihren 
Kofinoreft von fechzig Mark noch nicht bezahlt Haben, 
Bringen Sie die Sage heute mittag nur fehnell in Orb: 
nung, fonft giebt es eim Unglüd. ber fonft geht c# 
ZHnen gut?" 

Ofne bie Antwort abzuwarten, reitet ber Mbjutant 
von bannen. 

Der Heine Scholten jchmweigt und denkt fi fein Teil. 

Nad) einem Mari von anderthalb Stunden erreicht 
man den großen Egerzierplag. — Bon der Chauffee geht 
«8 qunächft in tiefen, tiefen Sand, -fo daß man bei jedem 
Schritt Bis an bie Nudeln derfintt, dann kommt man 
auf die „Daje” — den Meinen, mit rad bewachienen 
Wed Erde, den der Hinmel nur deshalb in feiner Gnade 
geihaffen hat, damit man bier den Parabemarjd aus: 
führen fan. 

Wit feinem Mbjutanten erwartet der Herr Oberft fein 
Regiment und nadden der Meine Scholten fi von feinem 
Hauptmann und den Kern Major bie Erlaubnis dazu 
eingeholt hat, tritt er auf den Kommandeur zu und fagt 
mit lauter Stimme: „Ich melde mich ganz gehorfamft 
von Urlaub zurüd,' 

Der Herr Oberft jagt gasmichts, fondern Iegt mr einen 
\ Minger der zedhten Haud an deu Helm: er Hat über das 
auf Urlaub gehen feine befoubern Anfihten und an das 
Krankfein junger Offiziere glaubt er nicht. Er bat e# dem 
jungen Seutnant perfönli übel genommen, dab er fid 
den Fuß brach und nad; feiner Anficht Hätte das Leiden 
in acht Tagen wieder gut fein mäljen. 

Der Heine Scholten macht eine firamme Kehrtiwenbung 
und geht zu feiner Kompagnie zurüd: er jdmeigt und 
dentt fi) fein Teil, 

Kaum it er bei feiner Truppe wieber angelangt, da 
ertönt der Ruf: „Die Herrn Dffigiere gu dem Kern Oberfl.”“ 

„Sätte ih das gewußt, hätte id} ja gleich ba bleiben 
tönen“, denkt Scholten; dann werden bie Offiziere erft 
tompagnies, dann batailonsweife gefammelt und nähern 
fi dann erft unter Seitung und Führung ihrer Serren 
Vorgefepten dem allgewaltigen Hern Oberfl. 

„Das reine Theaterfpiel”, denkt ein fredjer Leutnant, 
aber er benft e8 aud mur. 

„Meine Herren“, fagt der Herr Ober, „ih Habe 
Sie zu mir gerufen, um Sie zu bitten, mid) bei dem 
Ggergieren ein Jeder an feinem Plap nad) beflen Sträften 
zu unterftüpen — bafı id} mir jede Inute Hilfe Ihrer: 
feits, jeden Zuruf am die Seute auf das (nergifhfte 
derbitte, ift wohl jelbfiverftänbtich.“ 

„Wie follen wir denn dba helfen?“ benkt ber fredhe 
Zeutnant wieder, aber er benft ed auch) nur, 

„Geben Sie fidh, Bitte, ale rechte Mühe“, führt ber 
Herr DOberft fort, „es follte mir Xhrets nicht meinettwegen 
leid thun, wenn ich einen von Ihnen grob iwerben müßte, 
Sie, Herr Leutnant von Scholten, ermahne ich befonderd, 
Sie find Iange fort gewejen, Cie werben diel berlermt 
haben, firengen Sie fidh Heute recht an. Entjeulbigungen 
für fehler, die Sie ıtiwa machen werden, fan id) nicht 
getlen Tafien.“ 

Der Heine Scholten fehtveigt und denkt fich fein Teil, 

Dann beginnt das Egerzieren und Scholtens Ahnungen 
gehen glänzend in Erfülung: er {ft der Günbenbod, auf 
dem der Herr Oberfi Herumreitet, er macht ales falich, 
bald marjcpiert er zu jchnell, bald zu Tangjam, bald geht 
er nicht gerade aus, bald wirft er die Weine zu hod 
und bald nicht hod genug. MWngeblich mux feineitwegen 
Hann ber Horr Oberfi mit dem Grerzieren noch nicht auf: 
Hören, und als eine Baufe eintritt und bie Beutnants fid 
zu einem @eipräd; zufammenfinden, fagt bez ältefle Qeut: 
nant zu Scholten: „Möcht' überhaupt twifien, warum Sie 
zurüdgefommen find — Hätten unferetwegen noch geme 
fortbleiben Lönnen, Im übrigen feien Sie verfidert, baf 
| ih heute mod; Gelegenheit nehmen werde, mit Shnen 
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meine Wohnung.“ 

Der Heine Scholten verfpürt dazu nidjt bie; leifee 
Neigung, aber er muß. Rorläufig fhweigt er und bentt 
fid) fein Zeil. 

Abermald um fe Uhr Lommt Scholten nad) ber 
Unterrebung mit ben Her Ober in feine eigene Mob 
mung zurüd: er if gebroden an Leib und Seele. 

Zrog ber frühen Stunde Kleider er fih aus und Legt 
fiä) zu Bett: er mag feinen Menfchen mehr fehen. Er 
sieht fid) die Dede bis Aber beide Ohren und laut aufs 
Möpnend feufgt er: „Wenn fonft ein Menfh von einer 
Reife zurück tommt, freuen fi feine Angehörigen. Kehrt 
aber ein Seutnant zurüd, jo freut fid) niemand: im @e- 
genteit, mit offenem Munde Harren alle Worgefepten feiner, 
um ihn, fobald fie ihn erbliden, anfahren zu Lönnen, 
Auf Urlaub zu gehen, if fehr fhdn — aber vom Urlaub 
aurüczutommen, {fl eine Erfindung, bie ber Teufel machte, 
als er fih eined Tages in gegebener Weranlafung in 
einer wahrhaft graufam feledhten Saune befand.” 

Kopficpütteind [hläft er ein unb felbR im Gajlafe 
madelt fein Kopf befländig Hin und Her, wie Halte er 
aber aud) nur fo dumm fein Können, fid) auf bie Mid: 
tehr, von Urlaub zu freuen? 

Er begreift ih felbR nicht mehr. 


Bülow in München 
Wir haben es mit Stolz gelefen 
In einenı Münchner Tageblatt, 
Daß Bülow überrafcht gewefen 
Don unferer alten Münchnerftadt. 


Ein fo erquicdend Wort ift felten, 
Drum wollen wir es furzerhand 
Alit Lob auf jene Stadt vergelten, 
Wo feines Geiftes Wiege ftand. 


Denn wo ihm aud, da er ein Knabe, 
Suerft das Eicht der Sonne fchien, 

Es wurzelt feine Rednergabe 

Tief in der Erde von Berlin. 


Berlin, wir wiffens, in dir wurzelt 

Die deutfche Größe überhaupt, 

Die zwar beim Gehen manchmal purzelt, 
Doch mit dem Mund Triumphe Maubt. 


Und mögen die, die dich nicht Penmen, 
Nach Fleiner Kläffer neidifhem Brauch, 
Dich eine Parvenuftadt nemen, 

Du rühmft dich ftolz: „Das bin ich auch!” 


„Sch bin Berlin, neigt euch in Dentut, 
Und ift mein Glanz aus Raufchgold nur, 
Ihr ftaunt nich an voll Heid und Wehmut 


Im Schatten euerer Kultur,” 
Bafe 





Wuokansenfel, mir seine non 8. Chön 


Der Kaubri; ging, es Fam der Jul; 

Die Witterung ift ziemlich Fuhl. 

Im Mantel geht der zarte Wicht, 

Kein Cimber aber thut das nicht. 

Beim Wotan! Teutjchlands grimmer Sohn, 
Der Hermannsenfel, der Teuton, 

Der Eriegt vom Srofte Feine Benl! 


Heul! 


Die Bruft ift weit, der Arm ift ftarf, 
Die Knochen füllt das deutjche Mark; 
Ein welfcher Hund ift, wer fich pußt, 
Wer Haar und Bart fich zierlich ftußt, 
Wer fich mit Redensarten jpreijt 

Und fich nicht in die Finger jchneist. 
Das Gedentum ift mir ein Greul. 


Heul! 


Ich fchreite Fühn, hufjah! hoiho! 
Ait langem Schritt aus dem Bureau, 
Ich fa den ganzen Tag am Tijch 
Und fchrieb fo manchen Tintenwifch. 
Das Methorn her! Verfinft das Al, 
Dann taufch” ich felig in Walhall 
Den Sederhalter mit der Keul. 

Heul! 


Peter Schlemib! 


Am Stufe 


Ich fah; in meiner Selfenklaufe, 
Graniten wölbte fich mein Sit, 
Um meine Süße Slußaebraufe, 

Ein Sonnenlicht, ein Wellenblit,. 


Und wie ich in die Tiefe laufchte, 
Ein Schleier hing an Fluß und Stein, 
Der Nacht verhüllter Slügel raufchte 
Und alle Eichter fchliefen ein. 


Auf leifren Wellen Wafjervögel 

Derjchwebten mit dem $luf; zu Chal, 
Sie fchwammen wie verfchlaftne Segel 
Und fchwanden fern am Brückenpfahl 


Wenn mich die Segel weiter triigen, 
Erglühte fremder Sterne Lauf, 
Da nähme mich mit Sang und Wiegen 





Das Meer in feine Arme auf, 


seo Greiner 


Bückendafte (Kritik BR 





„Wie ift benn die Kritit über bie jüngfte Bremiere, der ich beigewohnt habe?“ — „Ganz mangelhaft, Hoheit, nicht eimmml bie Umiform if 
darin befchrieben, welche Hoheit trugen.” x 


Preußifehe Schuffeßrer ee 





I hl 


“ 
R Der „Simpieissimus“ erscheint wöchentlich einmal. Bestellungei 
&in Reichsdeuffeher ee werden von allen Postämtern, Zeitungs-Expeditionen and Buchhand! 
, 3 : lungen entgegengenommen. Billige Ausgabe pro Nummer 10 Pf. 
T 196% N obne Frankatur, pro Quartal (13 Nummern) 1.25 M. (bei direkter 
Zusendung unter Kreuzband im Inland 1.70 M.,im Ausland 2 M.)— 
Die allgemeine Ausgabe, die mit besonderer Sorgfalt auf besserem 
Papier hergestellt wird, kostet pro Nummer 20 Pf. ohne Frankä- 
tur, pro Quartal 2.25 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband im 
Inland 3 M.. in Rolle verpackt 5 M.,im Ausland nur in Rolle 5.50 M 


Eine langlam welkende 


ruft das Bedauern des Vefihers, der fich an 
Blume ihrem Duft oder ihrer Schönheit erfreute, her: 
vor, wieviel mehr Mitleid erregt eine dahin 

ficchende, einft gefundheitftrogende Menfchenblüthe, nicht nur bei 
ben Sinnehörigen, nein bei eben, der ein mitfühlendes Herz für 
feinen Nächten befigt. Wie’ häufig Fann man foldye Gejtalten, 
bauptiächlich in Badeorien, jehen — und das find nur die Ans 
gehörigen der Befferfituirten, die unzähligen Kranfen Ddiejer Urt 
der ärmeren Bevölferungsllafien entziehen ihren Anblid mehr der 
Deffentlichkeit. Beiden aber wohnt die gleiche Schnfucht nach Ges 
nefung, nach MWiedererlangung der früheren Kraft inne. Woran 
leiden mm diefe Bebauernswerthen? An der Lungenfchwindfucht, 
diejer unbeimlichen Seuche, die jich mit Vorliebe den jugendlichen 
Körper zur Wohnftätte wählt und oft jahrelang faft unbemertt 
ihre Wühlarbeit verrichtet, ehe fie ihr wahres Antlig zu erfennen 
iebt. Die ärztliche Wilfenichaft vermag nad) Entdedung des 
uberkelbazillus zwar leicht Diefe Krankheit zu erkennen, aber wenn 
fie nachgemiefen wird, ift gewöhnlich die volllommene Heilung, 
ichon fehr erfchwert. Die Tuberkulofe ift rund derausgefagt am 
leichteften zu furiren, wenn man fie verhitet, Da nun Perfonen, 
| | die zur Schwindfucht binneigen, häufig an Luftwöhren: (Bronchtal:) 
\ | Satarehı, Sungenfpihen:Affettionen, Kehlkopftrantheiten, Afthma, 
Arhennoth, Huften, Heiferkeit, Bluthuften, Bruftbetlemmungen 20. 
Inborixen, fo follten fie frübgeitig gegen derartige Befchwerden etiwas 
thun, und in folchen Fällen empfiehlt fi) Die Anwendung eines 
Mittels, das in lehter Beit_epochemachende Erfolge aufzinveifen 
bat. Ein Aufguß von ruffiichem Snöterich, einer Arzneipflanze 
| par excellence, hat wie von ärztlichen Gapazitäten rühmend be 
_ zeugt wird, unzähligen Zeidenden volllommene Heilung gebracht. 
| | Wir verfehlen Deshalb nicht, auf eine Wrofch aufmerkjam zu 
machen, die von Herrn Ernjt Weidemann in Liebenburg 
a. 9. verfaßt ift und eingehende Gebrauchsanmeifungen und Er: 
| | läuterungen giebt. &8 ijt durch diefelbe Anterefienten Gelegenheit 
| | geboten, jich über alle einfchlägigen Fragen genau zu informiren, 
Das Büchlein wirb an “eben, der es verlangt, gratis verfchict, 
Um den Patienten den Bezug diefer Bilanzen im rirklich 
echter form zu ermöglichen, verjendet Herr Ernjt Weidemann 
den StnöterichThee in acketen 4 60 Gr. edes Badet trägt eine 
Schugmarke mit den Bıtchitaben ®. MW., jo daß fich jeder vor 
werthlofen Nachabmungen jchüben kann. 






































































PLUNEYERS att anschl, 
Bartwuchsbeförderer 


Patent-Amt ges. eingetragen) 
Mittel sur Erreichung einen schöuen 
Mannenwfirde", er wirkt da, wo 
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nStichlt da fo a hundögemeiner," zuag’roafter böhmifcher Lump dem Herrn jei Portmonä mir vor | 
der Naf'n weg!" 











.. . . Harr Dr. med Alfred Steuer in Biala (Galision) schreibt: „Dr. Hommel!s Haematogen habe Ich mit vorzüglichem Erfolge an- 
Krä mittel werenden uad arar In 3 Fallen von Tchaahltla hal Kiadera von bare, 3 Jahr, Lürner bel sinem-hlelchatichligen Mkdihen von. 1B Jahren; 
Sluor Reihe von Ankmlen, sowie Apyouilostgkelt und ähnlichen Zuständen nnd bei einem Nenrasthoniker von 4 Jahren. In sämtlichen 

für 


Fällen hob «ich der Appetit rapid, die Ernährung bemorte sich (glich und damit wurde der Kräftesnstand ein nchr guter.“ 











17 Herr Sanltätsrat Dr. med. Nicolat in Greussen (Thüriugen): „Ich kann Ihnen nur wiederholen, dass Dr. Hommel's Haematogen 
Kinder und Erwachsene peeioll bei Lungensehwindalchtigen von aungezelchnetem und überraschendem Erfolge war. Ich wurde «a gerne empfehlen, da meine 
unerreicht Rinpfehlang ans voller Uoberzengung stammt.'" 





70,0 Y Hnemoglobin (D.R.-Pat. No. 81,891). Hanmoglobin ist die natürliche, organisch 
0,0 eoneentriertes, gereinigtes Hacmoglobin Pat: Ho eg Ya eeigeenn 


Dr. med. Hommel’s Haematoge Binca Klwoisaverbindung der Fleisch Nabrungmiti maätze: chemisch 0 Malaga 
® wein 10,0. — Depots i. d. Apoth. a, Droguerlen. Litteratur mit Hunderten von Arztl, Gutachten gratis franko. 
Be“ Warnung vor Fälschung! Be Nicolay & Co, Hanan a. M 


= rung vor Fälschung! ze meii, Hit Hanau a. M., Zürich u. London.“ w 
Durcd) meine Lebensthaukur. Eisenwerk München A.G. 
Sräuterfaft (ärztlich unterfuht) | 


vorm. Kiessling — C. Moradelli, 
Hauptbureau und Werk: München 25, Obersendling: 
teln frühgeitig Sterben mehr, ing aud) für nerzweifelnde Kranke. Biere Heilung 
aller eiden, fpeglell: Magens, Merens, Blafenr, Lungen» und Unterleibslciven, Bleihfugt, 


De Stadtburean: Domhof. 
Nerventelben 2c. Seit 10 Jahsen glängend erprobt, befiht aus Seilteäfigen Eurgein und 


‚Abth: 1; Brückenbau, Risenhochbau, Konnolschmiede: v 
Arhutern. Nach Einnehmen einer Literflafhe „Lebensthau" merklige Befferung, ment Abt. Il: Bauschlosserei; Al ufsugebau; Abth. V: Oontra] 
nit valfiänbine Geltung, 1 £itentafge 10 Wr, Tr üitetlafge Bst. Das Ayept IN vcrr krasa } 


ua is 80,000 Sit r ja Akth, IV. Stalleinrichtungen, Sattelkammereinrichtungen. 
Wengenmayer, Mündjen, Arelyeidkrafe 3/0. Einzelverkauf von Krippen, Raufon, Bliulon oto. 


Stalleinrichtungen für Rindyich, Schweine etc. [3 
BETTER Musterstall zur gel, Ansloht, — Musterbnch gratia und franko, 














Keino Täuschung! 
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BRUMWPEL-SPINNERE, 
# MITTERNDORF- 
AAFWOLSPINMEREN 
FÄRBEREN WEREREN 
NOPFEREIMEBERGANING: 
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In HENIOCBSRMEN] 
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ın AR-MAROTH LUNGARN 
BAADIORD=DAMAITE 
HAURNISCHE SEIDEL. 



















Wie w a ich energisch? 


Durd) die enohemadende Meipobe Liöbault-Lövy. Nabitale Heilung won Gnergielofigteit, 
Berftceutheit, WiebergelStagenbei, Sänermut, "Ocfimunsiofnteit, Angfyuftänben, Aople 
ieiben, Bebädtniöfgwäce, Shlaflofigteit, Berdauungd- und D rmflörungen und allgemeiner 
Nervenfamäde. MWißeriolge auögefloffen. Brofhre mit sanire hen Rritifen und Helle 
erfolgen auf Verlangen gratis. Leipig 20. Modern-Medisinifder Werlag. 
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500 ‚erschled. garant. echte Marken M. 
“ 1000 verschied. garant, echte Marken 





















ICarı willaat, Pforaheim 1 (Baden) Driefmarkonspocial- 
2 geschäft. Filiale In Genf (Schweiz): Rue du Commerce No, d, [624 





Pfeife der Zukunft 














fon 
1eicht mehrere Rtunden ion, da 
Tabak mehrere Malo nachgestopft worden kann, ohne dass man nöthig 


mtärbrochen In Brand erkalten we 


Gicht, Bhenmatiseung 


aud) veraltet und fogar mit Bäder 10 big 
15 Jahre Hindurch muplos behandelte find 
nad) einigenaligem Gebrauche der Zoltaans 
ichen Gicht: und Rheumajalbe toral 


bat, das Feuer verlöschen su lamen, oder die Asche zu entfernen. — 
Garantis; Zurücknahme auf meine Kosten, wenn bene Rigen- 
achaften nicht vorhanden. — Viele Tansende nachbestellt. — „Non 
ius ultra“ mit gut bemaltem et Preis per Stück in 
;urz, ca. 97 om lang, 3 Mk., Porto 20 Pfg., in helblang, on. 55 cm 
lang, 8,78 Mk., Porto 80 Pfg,, mlt meinem nen sonstrulrten, unzerbrech- 
lichen und unverbrennlichen Kopfe „Ideal® (D. R.-0.M. No. 124187) 
u; Stück In kurz 2,30 Mk., Porto 20 Pfg., in halblang 4 Mk., Porto 
Pf., 4 Stück franeo. Mehrabnahm ahıme Rabatt, — Ulusrirte Preisliste 


mit ee Prima-Zeugnl 
"Pfeifenfabrik, Export 


E.H. Schröder, Erfurt, No. 38. retenasen, 2 








Photog (is! Städte, 


Aronnta Polst 











‚ Landschaften etc.) 





abinets 80 Pf.— [178 


Casalla, 9, 


Genum. 





und ficher geheilt. 
Fer lajhe 2 Mark excl. Borto 
Erhältlich beim fabritanten Lass 
Budapeit: Apotheke Zoltän. 
Berlin: Strauß-Apotbeke, Stralauerftr.47. 
Dreöden: Marien:Apothele. 
Leipzig: Engel-Apothete. 
München: Farmeliten-Apnthete. 





Derantwortlich: für die Redaktion Dr. Reinkuim Geheeb; für den Inferatenteil Din Friedrid, beide in Münden. 


Verlag von Albert Tangen, Münden, — Redaktion und Expedition: Münden, Schadftrage 4. — Diud von Streder & Schröder in Stutigart. 


(öetdmang von Bruno Panl) 
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Be Beiblatt des Simplieissimus 9" 


üblich, 1 RO. 25 Pfn Uleftvierte Wurhenfchrift Brrlan non Albert Fangen in Minden 





Abonnement viertel 


Zurechfweifung (äetbnung von I. 2. Engn 
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en 








(Shutmann:) „Da liegt gar einer! Heda! Wer find Cie?” — (Eine dumpje Stimme:) „Mei Nam’ id Meier — bin Magiftratsrat — und wer’ fo wifj'n, 
worum 2 i do lieg.“ 









Der „Simplieinaimuu Bestellungen werden von allen l’oxtämtern, ‚pedirione vUIgrR Sonnen, _ Millige Ansgabe pre Nummer 20 Ef, ohan 
Frankatur, pro Quartal (18 Nammern) 1.28 DL, (bei dirakter Zunnndung nuter Kronzband Im Injauit 1.70 DL, tm Ausland 2 2E.), — Die allge Ausgabe, üiv mit besonderer Sorgfalt auf Lesserem Papier hurgestelli 
wird, kostet pro Nummer 20 Pf, ohne Prankalur, pro“Qnarta] 2.25 3, (bei direkter-Zunrndusg unter Kreusband Im Inland 3°BR, in Rolle verpackt 8 By im Ausland nur in Rolle 5.80 3), 


Empfehlenswerte Hotels. Geschäfte: Geschäfte: Wein- Restaurant Schleich 1% Ranges, München, Geradehalter-Trasger naun. n.. 
en, München 


Din Zeile kostet In dimnar Bpalteı 20.000 St. im Gebrauch. 
Nouhauserstrasse 11. 

































Von Aerzten geprüf und 
Pr ol halben dar 3 Aufuahmen M, 8 empfohlen f. genunde w 





von Aerzten empfohlen 








ee Bu 
R ” “on 185] mm Sehenswertes scher Grill. um Alster, Hestaurateur sirammellaltung, YKnn- | f.gesunde Körperhaltung, 
Aunfterdam, Amstol-Hotel NEE RIEF Fk a ZBtaTeDen GriE- er HERR ben bin 78 ein. Brastumf. | FürMädehen biaibJebren 
Saevie, Dir. Schäffer, st. 3.50. Pi Morren 30. Pür Damen M.d, 
fe 





110 01m. Brustumf, M. 
Be 





wird BEER: nn ERLRT 
A 0c0r Kinsendg. 4, Botrags Incl, 
München, tetsgerstz, | co pr. mir Porto. Aland Marken: Waltlen a Warner, Frankfurt n.M. Goetheplais, 


pie intanıye Beistige Tuauspruchnahme nad Uhruhe in unserem heutigen 
sehbaste Zierse eines jedem | Brmarbeiiben helinrt vei vielen 


NEiREELSE HERREN j 





R Darrbe: Prppr; Hanteln, Trapeze, Schau- 
Eh SG EiGHSTE | Zimmerturngeräthe, "ynrehatier ie 
, Grand Hotel Hangaria am Brang | 7m —ı ger Mayor Hofmeiler, Mech. 

Yolepbd-Dital. Bürger, Directeur, 5, fi z, 
Aufelbern, ‚Breidenbacher Hof. Hot. I... Jos Schwalger's Wie, 
Bibfee, Hoto! Eibaoo, An Fuß ber Zugfoige. 
ums, Hot, ‚öwen, H, Linkenbach, Prop, 
>— Hotol Weilburger Hof. Mäfige Preife, 
®armifdy, Motel zum Kalnzerfranz. I 


















«meiden befirdern wi, der 
drive maln waitberühmtes 
































r Hotel zum Laum, Ta BaLı m 
Snmrd, Hehnhorloich 17 Cr Re sehr bänfig eino vorzelige Abnahme der besten Kraft, woraus dann mehr unglück- 
Hamburg, Hote) do l'Eürope. I. Manged. | „Kummelin Derärtsig garanlist liches Familienleben resultirt, al mau ahnt, Wo derartiges wahrgenominen oder 
Anteriaken, Hot, des Alpes, J. Matti, Prop, | Ih In einigen Wooken. befürchtet’ wird, «Aume man nicht, sich über die weltbekannte Gnnnem’sche 
Bopenhanen, Hot. König v‚Dänem. D.Bed. | Erfindung zu informieren, entweder dnrch seinen Arzt oder durch Jirokten Bezug 
eipiin, Hotel da Pronse, 5 Preis pr. Dose Stärkaf: # Mi, Stärkoit: meiner achr Instruktiven Broschüre mit eidlich ertheilten Gnjachten erater Ärztlicher 

Hotel Palmbanın, 1.3. Gfektr, Lit. » Mic, im ungünstigsten Kalle Stärke Ill: Autoritäten , sowie mit gerichtlichem Urtholl und zahlreichen Kiientenberichten 
- Hotel Bei „8, ft, Büber. 5 3 Nic” Porta so PIE, Nachnahme 20 Fig, Preis Mk. 0.80 franco als Doypolbrief: 

j, Hot K mehr Kon hierr R, Gräsc ın ki, schreibt am 26 ug. 1909 un in der mm 

at), Motel Peer Mor. de | Aeon Cayo Ihnen minhallen zu kannon, das hr „Kafimeli kb mir dan besten Paul Gassen, Cöln a. Wh., No. 56, 









Yetalt gehabt.hat, ange Intien dafür meihe. besten Dank.“ Moin Frisur int ganz 


| green de’Wirkung ihres Erzeugnisse und Ns um Zurcngung Aner Liebighilde- Katalog ale 





= Htorel Rleinischer Hof. Mötige 9 
Ittenwald, Hot. Post. derel. Meblrgepe 






















Nitnden, Keat. Bauorngirgl, Julins Blöaal. Dose ‚Starke 11° us. W. ur alle - # 
test. Lutpold, Fefifleb.schwars, | _ Neunnrane No 94, W war Nichtertoig Beirag FOrndk NE | Br2000 vorm hd, Leb 
Rent. „Hann Sach“, Müflerfir. dba” Be eg ar =, Pr -Drasar Hambare 12 | nach. d. Leben 
‚zuot mi, Alexander Schörke, zer. rufen Revolver } PEST 
DucHBATO BockTL HAUS RuSgaRTeR.TE Auskunftei für vernunftgemässe Lebensführung. 2. wirkt. künstlerlsche 


— Rostaurant „Bllngorbräu®, G, J. Odrich, Fragen den 





Wegweiser aus = 
‚tischen Lebens, 


Salon- | Coll 100 Min Phot, 
nobat 1 Cabinet 
so] + büchsen Re Wil. Catalog M.B, 


ohne Knall Mk. ? | 3, Recknagel Nachf,, Kunstverl., Mönchen I 





— Filsenor Tner- und Woln-Rertaurant, 





Summer, Hartmannfz. 7. Wors. Rüde. 
Yeinprobex.J.Wisintalner, Barlenpl.18; 
‚Wolf, Hotel garni. Wrmulffte, 4. 
— Penn Woorner, nd, bbf. Beraogfottalfte. [) 

ulm Sarnen ak ie, Re GN A C 
>. Hot. Würzbg, Hof, @btyefte. 8, m. Chr. DE 
una, ‚Grand Hot. de Nice. C, Kraft, Propr, Mag 


Doppelläufige Jagd- 
Gowehre Geutrali 








Cahrik 
‚t/fa, Hot. d’Enropi J.Weingarten & Söhne, Düsseldorf7. 


elhieken Bor s. bone Stelle prefe N ki. Vruchtonalsg nalt BO) ARAAUL IT. we res 
Kante Hotel Nürnberger Hof, MÜNCHEN. 1515 |» == 2 

er ea % N Ak. Kolleg Tinnerungen 2% 
elehtehn Hei Denticer hal | — N Jasken, Kopfbedeekung eines Japaners. 








ialyburg, Pension Hotel garni Elisabeth. 














" LG.H.Stndi Paris.C.Mathla Pr. und sont; 4 
iM bar ftotel Aaranaci, 1. " 22 ad nn rad et, Dee a\ [} -Artikel Don 3. Heco (Tofis). 
= Hot al, | larneral-Artikel © | pieio m.5.50. sten. ar. m. 4.50. e 
Bl Kotal än Rosie. 0. Holorlah,Pı at Nikoulo ind, ar, m 9 m | Die Yutobisgzäphie des Herin 3. Keen, PERL En AN 
1, Hotel de Russie. C, Heinrich, Propr. 4 ‚Neubol eines geborenen \apaners, enthält aunfer este) angrikanicthes Gsmaiiemm. 
jetjedig, Hot. d’Italio Baar, J. Grünwald, Ze " Beidreibun be 3 
Ei Druiknunen Berta ke \ Terter und Auehnlkel | nesnenihenslenernemnertemerte | | Bevorzugtven der legantenWelt, 
len, Hotel Metropole. 1. Mangeb. | ST opehl bei bülgmen 





febens amd dortigez Sitten, Die uns ein Beseitiet absolut 

















— Hotel Continental, Pruterftrahe. | Lu eisen [620 | riefen Einblid in das Gemäitslehen des Vol | 
Faptsenaben. VieteirHiie n Dadhaus, u Sie Eanbit  bas Gemktsteben Bee Dal | |HAARAUSFAL-u.SCHUPPENBILDUNG, 
H 2.Cig.-Gescd, 0. direct alien, w E 
En ‚Pinzgau | A Y N ID. enaäfeied Une: yle” [5 Mei, una wiederzugeben im Rande {rin Därf 1890 Flacon M.2,50. 

c east Ges a Anfenbang Des Serragen Birch zu 











ranla-Laberalo 





Min 





| - Proisliste gratis und franco. ‚on Strecker & Schröder, Stuftgart. Pa 








Tarerate Anden Im Stepilelssimas die welteste Verbreitung. — Die dgespaltene Nunpsreille-Zeile oder Arran Ranm kostet 1 Nk-, 


Anleitung zum imponirenden Auftreten 


had) der epohemadenben Methode D. Juan de Lastanovas, MRabifale Befeitigung von Shüäternheit, Befangeneit, Menfhenicen, 
Nebeflcber, Kampenfieber, Gtittern, Epranfeblern, unwlüfirligen Augen, Sittern, Urebten, Seminden der Gıbanfen, von Eintepändige 
teit, Schtelen, Rabltöpfigteit, Saarausfallen, Ausfglägen, Lörperi. Shönpeitsichlern, Fettleibigteit, Ragerteit ; Anteitg. 4. Erpielung flanter 
u. bober Arigur, guter Haltung, 4. Runtt b. Befehlend, j. Berbergen eigener Mängel u. 4. Sicerd. im öffentl. Nuftreten.— Kein Gedehmmittel 


undoßnejedeArjnei! Örofgüre mit Grfolgßbeflätigungenvon hoher Seitegratisund franke. Seipıig 605. Modern-Medizinlacher Verlag. 


an bevorzugten oder besonders voremchriebanen Stellen 2 Mk, 




















Kein Hilfsmotor. 


In jedes Rad 
einzubauen. 








Univerfitätsprofeifor Dr. Wilhelm Erb fchreibt unter Anderem: 

„66 ift nicht zu viel gefagt, werm id bier betome, daß bie Heilerfolge der Elck- I 
erigitär mir felten felbft ben Lunbigen Arıt dur ihre zauberhafte Rafpeit umb | 
Bouftänbigfeit in Srhaunm verfegen, 1853 

(Ge durch die intenfioe, geiftige Inanfprugnahme und Unsube in | | 
Herren, en beutigen Grwerbaleben, oder durch Jugendoeritrungen eine 
! vorzeitige Abnahme der beten Kraft 
mebmen oder befürchten, oter wer an Schlatlofigteit, Schmerzen in der Wirbelfä: | 
Zaubbeitögeidhl. Ahdenmarte-Schwinpfucht, Nerrenläymung, Mustelläkmung, 

‚ie, Blaf nlähmung, Algemeinerf drperi väde,Anotengiät, GihrifihenRheumatiam: I} 

umatifer Gelenke Entzündung, Rheumatiigen Belent-Anibmellungen Leidet, lefe | 


i Be En nemeinverlänslise Iufanmenlafe 
„ale Heilkraft der Elehtriität”, Autoritäten oufbiefem Gebiet- mit 


fung von Uribeifen und Erlabrungen 
erfler 

&ufübrung der zur Gelbftiebandlung Bendtlgten prarate, son Ehomae Jungmann, 

Müncen-Meu-Kulkeim. Gieftriihe Trambabn: miife Linie. Halter 

Melte: Nolfsgarten. DO Selten. Preid MR. 1.10. 18 Abbildungen. (Radın. 0 Pfg. mehr). 


= Jerben- und Dingentranfe. En 


mer 15. Auflage, um 


Gefunder Srhlaf. 


(Behandlung der Schlaflofigkeit und Ihrer Folgen | narkotifdye Arznei.) 
100 befobigenbe Auyeläuungen von eıften erzten und regler. Fsften. 
Prein 9: 1.50 genen Ginferdung non Hefmarten wurd 


_Dr. Didier. Wiorsheim 8. | 
Ser, 
am albler Geruß aus dem, Munde 


Deuernbe gelang durg 3% allge KR Se 
560) jelger, Rleintaufendurg Baden), 


Interessante Lectüre für Herren! 
Liebesgötter! Coulissen-Zauber! 


ch für Lebemänner, 
"dns Augu suwmuanen-| 5 _ „Drillaot Mastel 
iginal-Aufnahmen, — Pikant! — Amis 


ı 
» Susanna im Bade! » Im 
Mit vielen interessanten Illustrationen. 
Treo, ae D’kossunuen Wh. %,10, yarschlon. 10 Pfg. mehr. 
hl 20. 


#3, Kheinnhorzerntras 














ne CHE'S 


Gesundheitsstoff 


härtet den Körper ab. ( 
Für Sport, Reise u, 


ale Erälsdung gegen 
Corpulenz 


Matth. Danegger, Bpesinigusohänt 
‚Noahelten, Frelaing (Bayo: 


Der Hausarzt 


von Dr. mod, gurWod, Grfle Hılye bei ver“ 

tommenden Unfällen und Kranfgeiten, Da + 

fäldge f. Malenung v. Antperbänden, Zrande 

porze Verunglädter, Grttärung 1. Grtennung 

d. Rranth. u, 0. Bıhanblung. Darftellu 

ment, Organs umb 1. Bunfitonen, 07 
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Die Deutschen Allen Fiaıl | ER 
Hua! —— 


(Germans to the front!) 


Nonestor M rach von 
| Herı not. 


In jeder Musikallenbandiung vorrätig! 
R. Neumann, Verlag, Pforzheim. | 


Dankbar zit: Br, 


hygienisch art! 
Rote, Apsiheker, Bi 
Ritter-Sirame 130. 





| Int ein Sohrifisteller von Weltruf, seine 
Romane muss heute Jeder Gebildeie keu- 
nen. Seine Meisterwerke Jeduch 


realistisch illustrirt 


ind etw. Nemen; trotzdem liefere Ich 








solche nursolange der kleine Vorrat reicht, 
Für einen Spottpreis. 


Man lese und staune: 
2408. m. AuVolldild. 




































Therese Baquln 
Der Bauch von Paris 
Der Todtschläger 

Gorminah 




























TISKIEETEMR 
jeg. Rückmarke, ae 












|® Nur 5 Mark. @ 


| 
an jeder Gallen 

Umsonst Dh "seien verahmen | 

| 







Piol p. Bd. 75 
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Romın „Naua' von Zola. 304 8, stark, 
Bofortige Zarücknahme, 






Hochwichtig für Tollette — 
Körper« und Genundheltspfloge. 


Nasen-Donehe „Erisch u. Frei“ 


ana Porzellan. D.R.G.-M. Nr. 184 


wonn dio Sendaug nicht allen Angaben 
entspricht, (148 
Versand durch 
H. Schmidt's Verlag, 
BERLIN, Winterfeldatranne 84- 








I erhalten binnen $ Tagen arıkto 
500 Mk. Belohnung! kratische Feinheit und Form 
| dureh Bendtsung ron Alexanler 
Sommersprossen, Schönheitstehler 
Hastpusteln, geibs Haut baseltigt schnell 
u. radikal. Erfolg garant. mit Präparat | 
Pohll, per Nachnahme Mk. 3,50. [440 | 


%Nasenröthe, * 


Frostbenlen, rissige, rauho Haut, ac, 
Garanuie für Erfolg und Un- 
lt, Glänzende Dankachreiben 
2.60,/. Drognerli 
x Pohl, Berlin, Brunnanst. \h7 


Buch über die Ehe 


m. AooHld. 9.4.50, 








altes brasilianischen Volksmittel 
(eine schneew. weiche Masne 








Kdmand Pads, Karkneukirchen. 


417] Beste dirckte Bezugsquelle von 
Musikinstrumenten auer Art, 
Mau vorlange Preisl, No. 


Geditspidiel, E 


Finnen, Witeher, Sauträtde, Yanıtı, 
Itebten, Bartfteßten, einzig und aein 
Tomeu, her usrapital gu befeufgen mt.sh0. | | 


ommerfproffen 
° prof &- Graue | Haare 


| verfesinden fenell und gründlic, unfeßfdar 
\ und ißer durd mein einjlg «rfofgreides 
Specialmittel Mt. 2.50. Franto gegen Brielm. 
ober Radnahme mebit Iehrreisem Bude: 

Nouenrade (Westf.) No, 161. 


ee en han | | Die Schönheitspflege“ 


kein Risiko. für yarte, reine Haut und SLendend Hönen 
fie für Erfofg und A 





ED Nach Gebrauch 
on Bariwuehumitel, Ni 
(Kein Barterzeugün, 

schwindel) Erfo: Ey 
kürzester Zeit. 


Wrfole verbläft 
Unschädlichkeit strengstens x 
Wer Alex. Stapler 

















h 
Selfoselamsl versucht DI 
Wor Alnx. Ktapler's 
ianlsche Seife „täpler- 
Solfo® tAg’ich nnmatt 
Nicher Belfe bendt:t, bleibt 
schön und Jngondlich, Hunderte 
von Danksöhrulben lanfen täg- 
lich ein, 
Wir warnen vor wertlosen 
To Borlin hat 
wor Inserat 
Deyosliwür 
or mit dom- 








[Ü 






il 
wipert in Otterberg: „Ihr 
‚me Stärke II hat vor- 
züxlich gewirkt, bin mit dem kr 
tolg vollständig befried, 
Preis p. Dose Mk 1.80 und 2,80. 
ungtnftigsten Fallen Stärke II] Mk, 
4— gogen Nachnahme oder Vor-Ein- 
sendung des Betrages. Porto 20 Pf. 
Discreter Versandt. Mur allein scht 

rühmten Haar- 





Zurieklegen 
# Wollbefiuden für 
Brsraunl, ei 
Krsin 
Allelnig 
Ki. Müller & Co 





u ER. nem 
od. Ran. Cat. gr, | 
ref | 





edon Mensch 
ne Anwandi 
1 50.3 Porto. 
Pabrikanten: [404 
Lelpeig-Gohlin 34. 






















‚pirt n. lobt a 
Wir habon 

‚on gar nichts gomeln, 

a Dose Alex. Staplor’s elnzlg 
“ nie brasilian gan Seife 

eifto* 1 Mark 
Staplora elnzig 

Ianischo Solfe 





‚halten Ihre ursprüngliche Farbe von 
Blond, Braun oder Behwarmeofort dauernd 
wmeschecht wieder durch mein sambid: 
inof 





spocialisten 
Theodor Papenoordt, 





liches und unträgliches Mittels, 
(genetzl. geschützt). Carton 4 Mar] 
ausreichend.) Nur in Berlin, Lei 
Arassu 56 (Colonnaden), Franz Schwi 
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MB \ttsam Buch. Anekdoten von einem | f@i Re in Bllnsenbe REN: verten« jor-Nolfo* 2 Marl 
| @Mfnverdorbenen. Bei Kinsond. tranco | nungsfäreiben Kegen bei. Mur birert eur | EN \ 
Mk. 2.— durch rat | DIE Meichel, Werin, Gifenbapnfrafe 4. | ee en rear 
9, Frslim, Mörabıng, Fassemzckmielsg 4, | — NeuigerDeiefherkenod.perAnch: 
| m x eratiau. franco. (62? | AFdFTManıE Scmelgeldter gu3'tum, nahme ausar IE aueh 











ohne je gegeldhn. 4. bad. mitt. " v 
Caoutchouo-Depöt. Srnmnlkatink pr.de- win AVLlR, Uentaenune 27 
Philipp Rümper, Frankfurta/.50, Alla. zung, ELLE, SEC Wien I, Graben Ne 1 
Proislisin gratis. russ | Mönner, Carricat, el dur ersten Stloygo: 
der are | af na | 











Fostoor 1001. Rue 

engen mel 2 \ 
Mater 1 4 1 DR. 7 zofp. grat. 
sch, Loryalg II, Scühenfiz, 17, 


Curiositäten! 


30 Muster Visit- Form, M.1.— Brief. [290 | 
Verlag Friedel. Berlin C. 19a. 


Alle Beinkrünmungen ver- 
deckt elegant nur mein mech, 


Bein-Resnlier-Apparat | * 
Mena ce 


Herm. Boefeid, | 
Hof, 5. Bayern. 


‚Echt nur mit dieser Unterschilit, 





Theile Syedem 

gratis mit, wie 

ich mit 18 Jah 
zen meinen 

ichneidigen 





Ansichtskarten 


Lichtdruck, Uhromolichtdruck 
In folnster Ausführung nach guten ns 
tographlen Iiofurt [469 37] 


E. Keppler, München. | 


Verkaufsstellen: 

in Berlin ; Max Schwarzloxe, 
‚Königutraaso d9 

in München: A. Umfahrer & 

Th. Schraudt, Theatinersiranne 3, 


a Schuurr- 


Plotten Sehnarrhart 


Bart 


erlangte. Gas 

ee 
D. Kühne, 
Magdeburg, 

Breiterveg 211. Wir Bifken die Befer 

des Simpliciffimus, fi 

Bei Sezügen auf den’ 








Erfolg 

selbst beischmächsier 

Keimfahlgkt. P. Dose 
22) 





Ausbildung 


Interessante Sendunk 
‚geg. Rotourmarke. Ver- 
schlos, 30 Pfg.. Grosse 
 franen Brief 1 Mark, [207 
"A. KAHN, Hambn 


ap Sunppjg1og put 


Schönheiten und Künstler- | 
Biudlen; veraehme nad guta 
Ulastr. Catlg. nebst 


‚ noTos 


Onbin. oder Sterooak MB. [48 | Knnstvorli 
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„Wunderbar, was eine weile Negierung vermag! Bor zweihundert Jahren befand fh an diefer Stelle die märfifhe Sandwäfte." 


igeichnung von $. von Heyuiceh) 


Ad, wie wird mir wohl und weh, 
Süße Dante, füße Dane, 

Wenn ich Ihre Augen feh, 

Die der reine Zunder find, 

Und den Bufen, weiß wie Schnee 


Und die fleinen Süße — oh! 
Süße Dame, füße Dame, 

Seh ich fie, fo wird mir fo — 
Ad, ich weiß nicht, wie mir wird: 


Halb und halb, halb bang, halb froh. 


Und die Wädchen und das Knie, 
Süße Dane, füge Dame, 

Hände, £oden, £ippen ... nie 
Sa ich, was mich fo entzüdt, — 
Ah mein Gott: ich liebe Stel 


Was fo um Sie fliegt und weht, 
Süße Dame, füße Danıe, 

- Eanzt und auf und nieder geht: 
Spigen, Schleifen, Seide, Samt, 
Ad, es macht mich ganz verdreht. 





Dürft ıch nur der Höschen Rund, 
Süße Dame, füße Dame, 

Küffen und das Sanımetband 
Streicheln über Ihrem Knie, 
Selig wäre Mund und Hand. 


Dbder find Sie graufanı? Nein! 
Süße Danıe, füße Dame, 
Schönheit Pann nicht graufanı fein, 
Wenn fie £iebe leiden fieht: 
Phillis läßt den Schäfer ein 


Otto Jullus Bierbaum 


Die Zrößeeren 


Don 
Emile Zofa 
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Die frifhe Zuft hauchte mir ins Gefiht, als id an einem Junimorgen 
das senfter öffnete, Während der Nadıt hatte es heftig gemittert, Der Himmel 
feuchtete wie mit einem neuen Glanz, blau und zart, bis in feine legten Pleinen 
Winfel_ von den Güfen reingewajdhen. Die Dächer und die Bänme, deren 
hohes Geäfte ich zwifchen den Schornfteinen erblidte, MAR nod vom Regen, 
und das Stücken Horizont lachte im gelben Sonnenfhein. Den benadbarten 
Gärten emtftieg ein wohliger Duft nad) naffer Erde, 

„Komm, Ainette,“ rief ich Iuftig — „fe deinen Hut auf, Mädchen, 
Wir ziehen aus, aufs Land |* 

Sie Matfchte in die Hände, In zehn Minuten hatte fie ihre Lollette 
beendet, was für eine Pleine Kofette von zwanzig Jahren fehr anerfennens: 
wert ift, 

Um neun Uhr waren wir im Mäldden von Derriere, 


u 


Ein verfchwiegener Ort; wieniele Derliebte haben nn dort ergangen | 
An Wocentagen liegt das Sell verlaffen da, man wandelt umfdlungen, 
Seite an Seite, und die £ippen dürfen fid) finden, ohne Gefahr, dak andere 
Zeute wie die Grasmücen Im Gebüfch zufehen. Die Alleen mit ihren alten 
Bäumen dehnen fi, hoc und breit, und das Kanbwerf durchgleitend, tupfi 
der Sonnenfhein goldene Sleden auf den zarten ei Und Fraufe 
Wege giebt's, enge Pfade, die dunfel find und einen zwingen, fid aneinander 
zu preffen. Und undurddringlices Didicht fogar ift da, in das man fid tief 
hinein verlieren ann, wo die Küffe nicht mehr Plingen, 

Ainon lie meinen Arm fahren und lief wie ein junger Hund, glüdlid, 
das Gras an den Knödeln zu fpüren, Dann fam fie zurüc und hing fih an 
meine Schulter, müde, jhmeidelnd. Weites Gehau immer vor uns, ein end: 
Tofes Meer, gränwogen . Im tiefen Schatten der hohen Bänme fprten wir 
den beraufchenden, marfigen ne des Srühlings, Man mwirb wieder zum 
Kinde, hier, mitten im Geheimnis des Waldes. 

„®, Erdbeeren, Erdbeeren!“ rief Ninon, wie ein entfprungenes Sidleln 
über einen Graben fegend und in den Sträuchern fuchend. 


DI 


Erdbeeren? ad nein! Aur die Stauden noch unter den Brombeerfträudern. 
Ninon dachte Se mehr an das Geziefer im Grafe, das fie do fo fehr 
I Sie ging Fühn einher, die Hände tief in den Karren, jedes Blatt 
'ehrend, enttänfcht, andy. nicht die Fleinfte Beere ® finden, 
„Man ift uns zuvorgefommen,* fagte fie und lief das Mäulcen hängen. 
„U hör’, es giebt aber gewiß noch melde,“ 

Und wir madten uns daran und fuchten mit SSEIGETGENEE Gewiffen: 
haftigfeit. Gebüct, mit langem Hals, die Ungen feft auf den Boden geheftet, 
nur behutfam vorfchreitend, fuchten wir, ohne ein Wort zu fprehen, aus 

urcht, die Erdbeeren Fönnten davonflattern, Den Wald mit feinen fchmwelgen- 
en Schatten, die breiten Alleen und die fchmalen Se hatten wir ver: 
geffen. Nur Erdbeeren Tobnl Wir büdten uns vor jedem Gebüfd, und 
unfere bebenden Hände berührten fit} im Blattwerf, 

Wehr als eine Meile legten wir fo zurüc, gebüct, bald reis, bald Iinfs 
umberfuchend, Aber nicht die Pleinfte Beere fine fi, nur Pie a 
dunfelgränen Blätter überall. ch fah, dag Xinon die Kippen zufammenkniff 
und da ihre Augen feucht wurden. D 


Iv 


Wir gelangten an eine weite Böfhung, at der die Sonne voll ruhte, 
mit fhweren, heißen Strahlen miederbrennend. Uinon näherte fi ihr, ent. 
hloffen, nicht mehr zu fuchen. Plöglich ftieh fie einen hellen Schrei atıs. Jch Tief 
in, erfchroden, ich glaubte, ihr wäre ein Unfall zugeftoßen. Ich fand fie auf 
dem Boden hodend; die Aufregung hatte fie überwältigt, niedergeworfen, fe 
wies anf eine Meine Erdbeere, die faum wie eine Erbfe groß und nur von 
Sa Ders Er fie mit Teifer, fhmeichelnder Sti 
w ie," fagte fie mit leifer, fhmeichelnder Stimme. 
Ich hatte nid neben fie gefegt, unterhalb der Böfhung. 
„ein,“ antwortete ic — „du haft fie doc; gefunden, du mußt fie pflüden." 
„Wein, thu's mir zu lieb, pflüde fie," 
ch wehrte mich fo lang und fo gut, daf fih Ninon emdlich entfchlofi, 
den Stengel mit dem Magel abjuzwiden. Aber damit war eine nene $rage 
in der Welt. Wer von uns beiden follte die arme Peine Erdbeere nun ver- 
fpeifen, diefes Srüchtlein, dem mir eine gute Stunde nachgeftellt hatten? Durc- 
aus wollte Winon fie mir in den Mund Nalpen, Aber ih blieb feft; zuleht 
gab idy- doch ein wenig nad und man einigte fi dahin, die Erdbeere follte 
geteilt werden, 
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Sie nahm fie zwifchen die’ Lippen und fagte lädelnd: „Uun 
deinen Teil.“ 

Und ich holte ihn mir. Sc weiß nicht, ob fd die Teilung ganz brüder- 
fid; vollzog. Auch ob die Erdbeere mir fhmedte, weiß; ich nicht — fo gut 
gefiel mir Uinons füßer Kuf. 


hol dir 


v 


Auf der Böfhung war es voll von Erdbeerfträugern und diesmal von 
folden, die nod; Krüdyte trugen. Die fröhliche Ernte fiel reich aus, Wir hatten 
ein weißes Tafchentud; auf die Erde hingebreitet und uns feierlich zugefhworen, 
die Beute ohne den geringften Abzug bier niederzulegen. Trotzdem fiel es mir 
wiederholt auf, daf Ainon die Hand an den Mund führte, 

Als die Ernte eingeheimft war, fanden wir, dafi es an der Zeit wäre 
irgendwo im Schatten gemütlich zu frühftücen. Ganz nahe bemerkte ich einen 
Schlupfwinfel, ein Ueft, ganz unter Grün. Bedächtig wurde das Tafdentuc 
an unferer Seite niedergelegt. 

Große Götter! Wie gut war's hier, auf dem Moos, im Genuß diefer 
grünen, frifhen Kühle. Xlinon fah mich mit feuchten Augen an, Die Sonne 
tötete ihren Hals zart, Und wie fie meine ganze Zärtlichfeit aus meinem 
Blid las, fmiegte fie fi, nad meinen Händen greifend, an mich, mit einer 
Geberde voll reigender Ungezwungenheit. 











| dafi wir ger. 


Süßen auf den zarten Miefenteppid. Selbft die Grasmüden egen. 
Dir nun madı den Erdbeeren fudien, um fie zu ejen, fahen wir mit Staunen, 
ade auf dem Tafgentuc ruhten. 





Die Sonne flammte hod im Geäfte und tupfte goldene ke uns, ı# 
Is 


Bießer Simpkiciffimus! 


In einer Provinzfiadt befuchten die Offiziere eine Bierfneipe, deren Zahl. 
Fellner täglich zehn umd etlihe ausgetrunfene, aber nidt bezahlte Glas Bier 
aus Eigenem beftreiten mufite. Cr beflagte fih bitterlid bei feinem Chef. 
Aädften Abend ftanden Wirt und Oberfellner beifammen und zählten die Bier. 
gläfer, welde zum Offisierstifche gereicht wurden, und fiebe da — bezahlt 
wurden weniger, Uunmebr entichloß fid der Wirt, feinen janmernden Ober 
fellner in Schutz zu nehmen und brachte die Sade dem Oberften vor, Der 
Oberft, ganz verblüfft, verfpricht die Kontrolle an demfelben Abend vorzu 
nehmen und zählt unmerflic die zum Cifche gereichten Gläfer, Und fiche da — 
bezahlt wurden weniger. Am nächften Tage wurde das Bierlofal dem Offizier 
Borps verboten, 


(äridmang von 8. Wilte) 





Der Erbpriug übt den Stich wit ber Saufeber. 
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Oberbofmeifter Braf Mirbach 


Alit fteifgeftärkten Phrajen, recht von oben 
Dem Pöbel fommen, liebt Ihr fehr, Herr Graf 
Teils, weil es die von Gottes Snaden loben, 


Teils, weil es nett ift, wenn ein Schimpfwort traf 


Wer Kirchen baut, fann es nicht gut vermeiden, 
Daf; ab und zu ein Maurer mit ihm fpricht 
Was muftet, edler Graf, Ihr manchmal leiden 


ie oft verzog der Efel das Geficht! 


Jch fan mir’s denken, Euer Hochaeboren 


Ihr Inneres erleidet einen Stof;, 
Denn Ihr gezwungen mal ein Wort verloren 


An jo 'n Kerl, jo 'n Rhinozeros 


Die Dauptfache 


„Gott ja, dumm 


Swar fonntet Ihr das NTütchen öfter Fühlen, 
Wenn Ihr die Bande lehrtet Hofmoral; 
Doch immerhin ich Fann es lebhaft fühlen, 


Die gleiche Kuft zu atmen, ift fatal 


Da waren Trojt und Kabjal Euch die Stunden, 
Die bei dem quten Sanden Ihr verlebt 
© dreimal felig, wer den Freund gefunden, 


Der jich des wahren Chrijtentums bejtrebt! 


Tie fomm’ Erinnerung Euch ganz abhanden, 
Nacht aus der alten ‚Sreundfchaft jest Fein Hehl! 
Er ijt ein großer £ump, der fromme Sanden, 


Doch Fein Rhinozeros -und Fein Kamel 


Peter Schlemibl 


(Sudnung von $ von Heilen) 








„Aber bitte, guä’ rau, daß die Baronin meiner Braut erzählt hat, daft ich ein Datjcaterl habe, wit ich ihr verzeihen, aber bafı fie 
meinen Schag von meiner Verlobung in Kenntnis gefent hat — das ift cine Gemeinheit.“ 
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Als Kräftigungsmittel 


für 
Kinder und Erwachsene 
unerreicht 


Man verlange ausdrücklich 
Dr. Hommel’s Haematogen. 









Herr D 
Haematogen bin i 
Haematogen prächtig gedeihen sehen. 
Herr 5 
anzuwenden, die unter Erscheinungen starker Blutarmı 
Schmerz, Appstiogkeit, krank darnioderlag. 
nahme der zweiten Flasche konnte das Mäd, 
Und bedeuiende Strecken Ins Gebirge ohne Mühe zurücklegen." 


Dr. med. Hommel’s Haematogen 












ned. Carl Boytinck in Rheinberg (Rheinland) sch; „Mit den Erfolgen von Dr. Hommel's 
sehr zufrieden; insbesondere habe ich schwächliche Säuglinge unter Anwendung des 















Dr. med. Pareggor in Holzgau (Tirol): 





in dor Lage, Dr. Hommel's Haematogen bei einem Zijährigen Bauernmädchen 
jeragerkunch an der Spitze, 130 Pals in der Minute) und unter starkem Magen- 
ahme der ersten Flasche Haematogen bedeutende Benerung; nach kin- 
ihrer bäuerlichen Beschäftigung nachge) konnte ziemlich hart arbeiten 
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Neues di AT ans 
den Auinen. Einen wie traurigen Anblick 


bietet doch eine in Trümmer ges 

funfene Burg, eine verfallene 
Wohnftätte, ein Iangfam abfterbender Baumriefe, der wie anflagend 
feine dirren Aejte gm Himmel ftxeckt! Sagt man fich doch ummill- 
kürlich: Auch fie haben einft in Jugendfchöne geprangt; und durch 
vechtzeitiges Eingreifen wäre der Verfall aufgehalten oder ver 
bindert worden. Noch häufiger aber begegnet man menjchlichen 
Auinen, die einft keaftfteogend unter uns wanbelten und jet, von 
der Lungenfchwindfucht vorzeitig gebrochen, dem Grabe entgegen: 
wanfen. Aber die Hoffnung, dieje herrliche Böttertochter, lebt auch 
in biejen 2 Armen noch und glücklicherweife täufcht fie Diefelben nicht 
in allen Fällen. Die ärztliche Wiffenjchaft hat tt der Bekämpfun, 
der Zuberfulofe enorme Fortichritte gemacht; maıt befchränft fer, 
bei Bekämpfung diefer unheilvollen Krantpeit nicht mehr au) da! 
Bebiet der althergebrachten Schulmedizin, man legt den Schwer» 
unkt auf die Vorbeugung und greift auf den Arzneifchat unfere: 
Üflangenivelt url, auf faft in Vergeffenheit geratbene Hausmittel‘Y, 
Vortrefflich bewährt hat fich hierbet der ruffiiche Stnöterich, eine 
Pflanze aus ber Familie der Polygoneen, Der aus demfelben bes 
veitete Thee wirtt bei Ajthına, Athemnotbh, Huften und Heiferkeit, 
Bruftbeflemmungen, Bluthuften, Stehltopfleiden, Qungenfpiten und 
Luftröhren-(Bronchial-)Ratarrhen — diejen Hauptfächlichen Vor« 
gängern der eigentlichen Tuberfulofe — wunderbar; er macht 
durch feine bazillentötenden Gigenfchaften die Schleimhäute ber 
Luftwege wiberftandsfähig gegen die Aufnahme Diefer milco- 
ftopifchen Lebewwefen und jtellt jich fomit als eines der wirffamften 
Verhütungsmittel gegen Shmindfußt dar. Bei rechtzeitiger Ans 
wendung Des rufrifgen Knöterich wurde jchon manches, jheinbar 
dem Tode verfallene Menfchenleben gerettet, und im wahrften 
Sinne des Wortes erblühte neues ae aus Ruinen, Herr Ernft 
Weidemann in Siebenburg a. bat fich ber danfbaren 
Aufgabe unterzogen, in einer Leinen Shrift genaue Anmweifungen 
über rationellen Gebrauch diefes Bruftthees zc. zu geben und damit 
eine Zufammenftellung zahlreicher ärztlicher Gutachten und Ans 
erfennungsfchreiben aus allen Sreifen verbunden. Das Buch, das 
auf Verlangen umentgeltlich an jebermann verfandt wird, iit jehr 
fefen&werth und kann nur Beinge end empfohlen werben. 

Um den Patienten ben Bezug diefer Pflanzen in wirklich 
echter Form 2 ermöglichen, verjendet Herr Ernit Weidemann 
den nöterich:Thee in Padeten A 60 Gr. Nedes Padet trägt eine 
Schuhmarfe mit den Buchflaben E. W., jo dah fich jeber vor 
werthlofen Nachahmungen fehlten kann. 





Hein. ‚Nervenkranke. B.-Baden. Gegr. 1890, 
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Ber lafhe 2 Mark excl. Borto, 
Grfältlich beim Fabritanten 
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2a. Müller & Co., Leipzig-Gohlix 34. 


Teppiche 


Brachtstäcke8.78.6..10...90 
in.,Portiör. Höbelı 
blllen 


Spezialhaus a 158 
Katalog u Emil Lefevre 


grat. u. fr. 


Kamund Paulus, Narknenkirchen, 


417] Beste direkte Bezugsauelle von 
(usikinstrumenten aller Art, 
Man verlange Preisl. No. 216 kostenfr, 


Jedermann Scmelheldmer ublicum, 
eine jegeudän. 4 [r bab., mitt, 

‚präp.&r- 

Dekbiäit, em Ke LH 
ipiima.ummögl.Lebrmagr. 








‚Männer, Carricat,, 
Kandfejafl.eic.,aud 
Photı 106te Attefte, 
ai jem weiße man 
Aafer 1.6, 1 Ban, 7.4 Al, Urofs gear: 
A. Deutsch, Leipalg ILL, ‚Sephenfr. 17 


Pholag. 


Naturanfunhmen 











Bloc 
x ef 420 
*  Kohlmarkt 


Stottern “e 


heilt dauernd buch Ben 
fabren, aud Inden [Swerite: 

v. Robert Ernst, Berlin 
2ojape. Pcapiß, Drofp. grati 


Ha rfärbekamm, 





yanernb Dura eigened Bugaeltionere 
Ben dieinfialt 
Hortftr, 20. 
pri. 3-5. 
























i @ebraud. Städt 3 DE 1. verilofl. Brlef. 
en Berlin, Reicenbergerfir.b8. 

sen in Münden In der [606 

Bette! ong-Droaeti, Säilerfirape 48. 


Briefmarken 


|| Alle garantirt ocht! 
100 Verschiedene “ 


Kleinis & Blasber£ 


illwstrie 


Elektr. Mamentbeleuchtun 








rzugten oder besonders vorge. 





” 
MAN ABONNIERE AUF: 


DIE KUNST 


ee MONATSHEFTE 
FÜR FREIE UND we® 
ANGEWANDTE KUNST 


ontıs DES JanRc 
zEune It 
7 Inh. N 
DES JANVAR-NER Es 
MAX LIEBERMANN « Di 








Übeenkonkurren;. 


Der unterzeichnete Kunftverlag wünjcht für ein literarid) 
und fünftlerifch veich und geichmadvoll auszuftattendes Wert 
auf dem Wege der Konkurrenz bis Mitte Februar 1901 


ein pafjendes Titelblatt 


zu erhalten. Für die drei beiten Arbeiten werden 


Preife von 250, 150 um 100 Mart 
\ ausgefeßt. 
Auf gefäll. Anfrage wird das detaillirie Programm, das 
die genaueren Aufjchlüffe und Bedingungen enthält, gerne 
franfo zugeftellt. 


Gedr. Klnzli, Kumftverlag, Bürih I. 


Pfeife der Zukunft 


hat folgende mertyolle, anübertreffiche Eigenschaften ; Das 
Eutstehen der übelrii 
Fibestgkalt (Pfeifonschmler) it vo 
Abguss (Wassersack) nicht vorhanden. 
fant trocken und geruchlos. Tabak brennt yo — Leichter 
Zug. Das unangenehme Aurauchen dos Kopfes fällt ohne Aumen: 
dung eines Hilfsmittel gänzlich fort. — Kinfache Oonntruktion und 
Handhabung ohne jede compilerte Hinrichtung, one Patronen. — 
Pfeife „2 "XD. B.-G.-M, No, 83617) kann splelond 
EN N 
nachgestopft werden kann, ohne dass man nöthlk 
Ivo: verlieohen su lassen, oder die Asche mu entfernen, 
: Zurücknahme auf melne Kosten, wenn angegebene Rigen- 
jcht vorhanden. — Viele Tausonde nachbestellt. — „Wi 
ellankopfe Preis par Sılak in 
cm lang, # Mk., Porto 50 Pfg., in halblang, ca. 
Porto 60 Pfg., mit meinem neu eonstruirten, 
le rbrennlichen Kopfe „Idaal® (D, R.G,- 
er Bitch io kurs BO Mk«, Porto 30’ Pf. Io haltiaig 4 MA., Forte 
Pt. Ü Stück franco. Mebrabnahme Rabait. — Hlnsirirte Preslite 
mit vielen Prima-Zeugulssen gratla und frei v 
"pfeifenfabrix, Kxport 


Schrosder, Erfurt, No. 38, "unserer 


Die Intensive Seiten, nanspractnahne und Varıbe in ui 


Erwerbsioben bedingt bei 


ss 
yehr bin ine vorzeitige Abnahme der besten Kraft, worans dann mehr naglück- 
liches Familienleben resultirt, als man (on wahrgenommen oder 
befürchtet wird, .ekume man Free I y an die weltbekannie Ganseon'sche 
Erfindung zu informieren, entweder durch seinen Arzt oder durch direkten Bezog 
meiner sehr instruktiren Broschüire mit etdlich ertheilten Gutachten erstor Ärztlicher 
Autoritäten, sowie mit en Uribeil und sablreichen Kiieutonberichten. 
Preis Mk. ©.80 franco als Doppelbrief. 


Paul __ Paul Gassen, Cöln a. Bh.. No. 56. 


z erg 



















Trockenrauch Pfeife 


Non plus ultra” 


(deutsch: ie Ueübertreffliche) 






















‚m heutigen 




















Sen ce bannen eh 
Be er E ie fü ns 





Wie:werde ich energisch ? 


2. er jenbe Metföbe Liöbeault-Levy. Rabitale ung von Gnergielofigteit, 

Ben EA agslage je, eier Selnungsefätit angfyuhänden, Kopf: 
feiden, ange! it, Berbaiuingb- unb Dacmtörungen un aBoemeiner 
Rersenfgmäde. Nik et ch 


offen. EEE ie Aapriden Aristten un 
erfolgen auf Berlangen gratis. 20, edistmifher Werlag, 





Verantwortlich: für die Redaktion Dr. Reinhuld Geheeb; für den nfecatenteil' Do Irtedridi, beide in Münden. 
Derlag von Albert Tangen, Mänden. — Redaktion und Expedition: Münden, Shadftrage +. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart 


Dieran eine Beilage 





a er, Te 
a = 3 5 x 


Der Wir fingt ein Kiedlein, 
Das jede bethört. 

Klein Bärbel hat's gejtern 
Anı Mühlteich gehört. 


Da fprang ihr vor. Wonne 
Das Herz aus dem Mund 
Ins tiefdunfle Wafler — 
’s ging leuchtend zu Grund. 


Be 
ee 


fi 
Zeil 


Und heut! fanı gefahren 
Ein flattlicher Mann, 
Der ftecfte den Bärbel 
Ein Trauringlein an. 


Suhr mit ihr ums Kirchlein 
Dreimal wie der Wind, 
Suhr um den Heren Pfarrer, 
But, ging das gefhwind. 


IN 
REN 
SUN 





Suhr mit dem Mein Bärbel 
Sum Mühlteich hinein — 
Es fluhte der Pfarrer, 

Die Leut’ thaten fchrei'n, 


Amı Kirchlein die Glode 
Don felber fich fhwang 
Und mit heller Stimme 
Ein Schelmenlied fang. 


Schuly 











"rem  Beiblatt des Simplicissimus *"" 


Abonnement vierteljährlich 1 MR. 25 Pfg- 








Der „Sinpliei 
Kraukatur, pro Quartal ( 


Nummern) 
wird, kostet pro Nummer 20 Pf, ohne Frankatur, pro Quaria 2.28 2, (bei direkte 


Uluitvierte Wucenfchrift 


Berlag von Albert Langen in Bündjen 





Der gute König und der Boshafte Mare 











» kelungen worden von allen Postämtern, Zeitungs-Expeditionen und Buchbandlungen entgegengeno 
nd Im Inland 1.70 ML, im Ausland 2 M.). — Die allgemeine 
tung unter Kreusband In Inland 8 DL, In Roll vorpaskt D By Im Ausland unr in Malle 8.60 MR). 


N 
k 
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(Seldmung von J. 3. Engl) 














‚wabe, die zuit bes 












er 10 Pf, ohne 


Sorgtalt nuf benserom Papier hergestellt 








Empfehlenswerte Hotals u.Geschäfte: 


Din Zelle konter In al 
Iben Jahr, 5 Aufn 








EEE: Anstel-Hota 





Janderfee, Hot. Baderses, Dir, Schäffer. 
jafel, Hot. Euler. Bucher-Durrer, 

elnzI, Or. Hor-doBaxo (Dar Geh.) 
udapeft, Grand Hotel Hungaria am Frans 
rer Dual, 










Em ‚5. Löwe To 
MM lotel Weilburger Hot. Wößige Yreife: 
Barmifdı, Hotel aum Kainzertranz, 
— Hotel zum Lamm, Tiraterfaat, 
‚Benf, Hot. de la Ponte. Alteen. deutfh.Hot. 
Gmund, Bahubof-Hotel, 

._ Bette. Lit, 


jauburg, Hotel de l’Europe. I, Rangeb. 
Hot.des Alpon. 
openl) 
el P 
1 2., Sf, Bäder, 
‚ouben, Hotel Victoria, Gebendwilrbigteit. 
jalıy, Hotel Pfälzer Hof. J: Horn, Propr. 


— Hotel Rheinischer Iot, Mähtge reife. 
ittenwald, Hi " 












_ euren "Bürgorbräur, . “H arieh, 
| Wein-Rostanrant Schleich. 1. Hanges 


Tinoner Ier- un n- Restaurant 
Sommer, Hartmannfir. 7. Bors. Rüde, 
—Weinprobek.., Wisintainer, Rarienpl.18. 
— Wolft, Hotel garal. Wrmulffte d. 
— Ponn.Woornersu.b.&bbf., „Bersonfoltaißr- 
141%;n.Cafelinion. Telcph. 4400. U 
a got Würsbe Bar Gbineke. 6m. ai 
lot. de Nice, 
Bein Hot. d'Nron 
artenkirdjeit, Bot. 2, Biolte greife, 
[osneim Hotel Nürnberger Hof. 
|, Seltmann"s Hot, Blauer Stern. I. 
eifjenlall,ttot.Louisenbad. Fränzaickpr. 
ojenhelun, Hotel Deutscher Kalter. 1. #. 
jalyburg, Pension Hotel garni Elisabeth. 
HrauneB1.. KLBlad Parl.C.Mathi,Er, 
Hotel Marquardt. 1. R. 
lonet duber. Bel W- Biback 
— Hotel Texter. 
Bi Hotel de Rumie. 0. Heinrich, 

















mein, Hotel dnlie Babor. J.Grdn a. 
even, Hotel Drol Kronen, Zerrafl 
en, Hotel Metropole 





— Hotel Continental. Wraterftraße. 
Neobanden, VietoriacHoie) Badbanı, 
jet am Set, Hotel Pinzganarh« 
rich, Gr. liotel Bollevne au er aift. 





Wein-Restaurant Schleich I. Ranges. München. 
Pschorrbräu- rhallen, München 


Neuhauserstraase 11, 
435] —— Sohenswartes Lokal, englischer Grill, — Ludwig Astor, Restanratour. 


Durch meine Lebensthaukur 


Kräuter! aft (ärztlich unterfudt) 
Kein feübgelt; Me mebr, Hoflnung aud für vergweifeinde Nrante. Sihere be 
aller Leiden, fpeuten: Magens, ferenen Blofenr, Zungen» und Interlelbsleioen, Blelbfunt, 
Rervenleiden ıc. Seit 16 Jahren ‚alänpenb erprobt, defteht aus heilfräftigen Wurzeln und 
Kräutern. Nah Oinnehmen einer Diterfiaihe „Lebensthau“ merflide Beflerung, wenn 
nit vollftändige Seltene, ı Literflafhe 10 Mf., Ya Literflafhe 5 Mt. Das Begept ift ur» 
tan "€ 50,000 Mt [91 


€. Wengenmayer, Minden, Apeleikrahe 3/0. 
Den Burenmarsch 


und viele hunderte andere nonerto Musikstücke 
spielt man mittelst auswechsolbaren Motallnoten- 


scheiben anf meiner neuesten Ampretten-Drehorgel, 
nd 18 em hoch. 














25 cm breit 





Preis spottbillig, nur 10 Mark mit 6 dor 


allerneuesten Stücke. Versand gegen Nachnahme 
von der Musik-Instramentenfabrik HEINR. SUHR, 
Nononrade 17 Werit. 180 








Bervorragendste Anekdotensammlung der Neuzeit 


Soeben erfhien das adıte Taufend 


Fieber Simplicifimus 


100 der beften Simpliciffimns-Anefoten 


Umfdlag-Seidnung von €, Beilemann 
Gehefiet 1 Mk. Gebunden 2 Bik. 


Su beziehen dur alle Buchhandlungen oder 
direft vom Verlag Albert Kangen in 
Münden gegen Einfendung des Betrags 
in Briefmarken (Porto 10 Pfg.) 



















en mehr. 


im 
Kopräft und 
ompfohlen {. gesun 












‚chn. oder 


Wer auf graciöse Haltung 
ebrauch. | sicht, von üborranchen- 


© n. | Von Aerzten emp! 
ollaltung. N.Kna- | gesunde 
PürMädchen bie 16J; 
17 


unt. Angabe 2 
nlenz wird Betrag rückvorgütet. 
Einsendg. d. Betrags Incl. 





Geradehalter „Juno* 


der Wirkung. [B16 
fohlon f. 
Körperhaltung. 





ru. BR. 
#0 Pr. für Porto, Ausland Marken. Walthes 4 Wagner, Frankfurt &. M., Goothoplaia. 





Pate 
Gewerbe-Nurean 





Alexander Schörke, 





Reichastranne 7- 


Auskunftet für vernunftgemässe Lebensführung. 


inlen Wirren 









2 Uhr, 


Berather u. Helfer in schwierigen Fragen din 
Brieflich gegen 1 Mk. In Marken, 


[545 






















‚eraum“ 1000 
Carı willadt 





mmler verweise aut meln enormes Lager aller 
‚grössten Seltenhoiten. Grosse 

15000 Sorten grat. geg. Rückporto. Auswahlsend. 

geschritiene Sammler In Jedem Umfan; 

erhaltenen Btücken zu üligsten Preis 

, now. Sarnıml. t, 
500 srachlod. garant. echte Marken Pr 
verschie 


-olal. über on. 
leinon,vor- 
mfange ın veronrgt schten bont- 











Stetor Hluk benserer 
'ackot „Guter Anfang“ 
‚50 froo” Packet „Uni- 
garant. echte Marken M. 20, .no0. 
helm 1 (linden) Driermarkonspocial: 





Partien. Tansch. 








geschäft. Fillale au Genf (Schweiz): Rnodu Commerce No. . [628 








1 Interessante Sendung 
ratis Kep. Reienrmarke, Var 
schloss. 50 Pfg. Grosse 

"Auswahl: franco Brief 1 Mark. [207 
Kunstrerlag A. HAHN, Hamburg 8. 








aar-Stärker 
ji webt ed term Mittel, 
ET Das Denker | 
teinigend u. erhaltenb wirft u. vor 
allem fo bad Haar in bauernber Hort» 





entwidel. erhält, ar EN bewährter 
a ea [( [&.) BL. 2 mt. 
Rur uno nue bel Franı 


Samerılofes Scpigerhe Dt (Aelomneben 


Detectiv-Institut: & 
F. ©. Martin & Oo., Leipzig 26 ry 
(gegr. 1660), empBehlt sich f, In-u. Ausland. 
7 / uskunfı 510 Me, 





Sochen orschlen von Richard Wrede: 


Allerlei Liebe, 31° Sheuktuen. or 
. von 
.: 





ie Deutschen Allen Toran! 
Hırma! —— 


(Germans to the front!) 
Nenester Milttalr-Marsch von 
Hormann Sonnet. [520 


In jeder Musikallenhandlung vorrätig! 
R. Neumann, Verlag, Pforzheim. 














Huserate Anden m Simplihuhmns die melteste Verbratang. — Die Gpospeltene Konpareille-Zelle oder deren Raum kostet 1 Mk., an bevorzugten oder besonders vorgeschriebenen Stellen # Mk, 








@erkag von Alert Langen in München 
Demnäcft gelangt zur Ausgabe 


Simplicissimus- Album XIX 


Dftober-Dezember 1900 


Mit Umfchlag-zeichnung von TE. Tp. Beine 


Preis brofchlert IN. 1.25 billige Ausgabe 
2.25 allgem. 


Diefes Dierteljahrsheft behandelt in der befannten humorififebsfatie 
tifchen Weife hanptfädhlidh Die Ereiguiffe in China, Krügers EuropasHeife 
und bietet eine Sülle geiftreichen Stoffes in einem flattlichen Bande, — Zu 
beziehen burdy ‚alle Buchhandlungen oder direft vom Verlag gegen Ein» 
fendung von IM. 1,55 efp. IM. 2.56. 


F Nerven u und Magenfranfe.$ 


15. Auflage 


Gefunder Sdjlaf. 


(Behandlung der Schlaflofigkeit und ihrer Folgen 2 narkotifche Arznei.) 
100 belobigenbe Ausjelhnungen von erflen Mergten und regier. Fürften. 
Preis M. 1.60 gegen Cinfenbung von Briefmarken burd 


Dr. Didier, Pforzheim 8. 
Interessante Lectüre für Herren! 
Liebesgötter! Coulissen-Zauber! 


Nouos Bilderbuch für Lebemänner, | : 
mit 21 köstlichen, das Auge entzlcken- Bollant Minsiriert 
den Original-Aufoalmen. — Pikant! — Amlnant! — 


+ Susanna im Bade! »s 
Mit violon interessanten Yllustrationen. rar 
Preis p. Bd. 75 Pf. frco,, alla 3 zusammen Mk. 2,10, ac 10 Pfg. ee 
uck, BERLIN 83, Rhoinnborgerstrasne 26. 
Reichhaltige Kataloge fres. für ı 15 Pfg. Briofw, 
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Haben Sie 
Pickel, |... Flechten rechne 
air, Mtesner, 1 an sohnell. Rückporto 20 Pf. 
re Schuld 50] Mi. Lange, Glarus (Schwein), 

Lesen Sie 
mein Buch 
ri überHautmassage, 







fon 50 PL; In Marken als 8 Briel ranen. 
Tors, ein 80. 36, 








CHELESSCTTOETTENEN 


Buchführungetc. 


Prima Erfolg garanfirt: | 
1.Kfm.Lehrsinst-Markur,6örlitz| * 





unstvertag Dessau, HakbuRG 55 





[13 


hässlichsten 


Staplor's 
naunt „Stapler 
„Stapler-Seife“ ist oin ur- 
‚rasilianisches Volbsmittel 
‚einse, weich 


brasilianische Seife „Stapler 
ersucht, Dleibt owig 
Stapler's 


und Jugendlich. 
om Dankschreiben Inufon täg- 
iu 


Wir 
ham 


warnen vor worilosen 
ugen! 


"ig Dose Alex. Stapler" 
‚echte brasilianische Selfe 
2 Mark, 
Versandt täglich nach allen 
ve Ianendung be- 
ger Briofniarkon od, per Nach. 
nahme ausdrücklich nur durch 





in Berlin: Max Schwarzlose, 


in München: A. Umfahrer & 
Th. Schraudt, Theatinerstramse?. 





werden Sie mir sein 
für die Gratis-Weber- 
—— sendung meiner illu- 
upfoblene 
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| Dankbar ; 














Curiositäten! 


80Muster Visit-Form. M. 1.— Briofm. [290 
Verlag Friedel, Berlin C. 19a. 


Bonzationelle Zräniung gegen 


Corpulenz 
Tertleitigkoit hr schädlichen aan 





ittsam Buch. Anekdoten 
Unverdorbenen. Hol Binsend;(ranco 
Mk. 2.— durch Modernes en 

0, Treutlor, Mürnberg, Pfannenschmiodug. d, 
Amüs. Katalog gratisu. Franco. der 


Caoutchouc-Döpöt 
PhilippRümper, Frankfurtai. 50. 


ratin, was 








Die, Bielg. 

mit Bebrauchssuweiseng und zahlreichen 

Gutachten gogen 20 Pig. in Marken, [459 
Hocck & Oo, Hamburg, Heuberg 57, 








=j- Magerkeit=f- 


Schöne, ad) ‚Körperf, durch unser 
orientalischen Kraftpulver, preisgokrünt 
goldene Medallte Parin 1000, Äyiene 
Ausstellung + In 6-8 Wochen bi 0 Pf, 
Zunahme garanüirt, 8 
Schwindel, Visle Da 
Carton 2 Mk, Postauweisung oder Nach- 
name mit Gobrauchnanwolrüng. 

Hyglen. Institut 
D. Franz Steiner & Cı 


Königgrätzerstrasse 





Dankbar 


werden Sie mir sein für Uebersendung 
meiner nenesten Illustr. Preisliste gegen 
10.Pt. gechl, G. Engel, Berlin SB, 
Potadamerstranne 131. 











Yhroiben, Pre 








. hadriet, | 
Berlin 


1.278. 





| BERLIN 18 


PIoToS 








Leiden jed. Artoach neu 
sion scabin, Hellverfabr, 


Schönheiten und „Künatler- 
Studien, vornehme’ und gute 
Originale. Ilustr. Ontlg. nebat 
vorgfhltig gowählterSendung, 
Oabin. jeraonk. M. 3510, [485 
. Gonnert, 89% Fbg. St. Martin, Paris. 
Keine Täuschung! 
z.vorh.Uioberzoug. 

-Stke, Ablı 


Chronische 


Ten [a A 


Seficdtspidel, 


Bear Fültefer. Hautrötde, Pufen, 













feten, Bariffehten, einig und allein 
[Qneil, fiber u. abttal zu bejeltlgen MAt. 8.00. 


Sommerfproffen 


verfominden fOne und geünbLd, unfeDldar 
und der buch mein einzig erfofgreides 
Speclalmittel 8.2.50. Franto gegen Beiefm, 
oder Macmahme nebft Ichrreihiem Bude: 


„Die Schönheitspflege“ 


tür karte weine ‚Bent unk Biendenb fädnın | 
DL und 
Naapfigkeit. Glanz emde iant- u. Anen 









— (174 
Canolla, 9, Genun. 







































nungöf&reiden liegen bei. Nur bireft 
Dito Retdjel, Berlin, Eifer 
P D* verehrlichen £efer 
ariser N 
Se, werden erfucht, fich 
nach dem 


bei Beftellungen auf den 
„Simpliciffimus“ beziehen 
zu wollen. 





„Mi 
Red.Probe- 
sondg. 12 Aufnahmen 
und Katalog M. 1.20 
(Brfm.)foo.Brietform 
Grössere Gollectionen 











Band 5 


Aldert Zangen Verlag für Pitteratur und Kunft Muüneden 


Heueste Erscheinungen 


Borfiz Bob 
iesalliancen 


5wölf Liebes und Ehegefdichten 


In diefen zulf Befchldıten bewährt Korfis Bolm anf das gläcticfle feinen 
Ruf als fÄharfer Charakterilifer und amdfanıer Exyäbler. Kein Wort zu 
viel, feine fangen Schilderungen, aber die handelnden Perfonen biefer 
Hefchidhten flehen fcharfumeiffen und Mat vor unferen Augen. Selb die 
Nebenperfonen find, oft mit einem Worte nur, fo glüdlich. gefenngeldinet, 
daß fie Teben vor unferen Mugen 














Diefes entzürende Buch, das In feiner Üufirlerten Ausgabe einen fo un 
gewöhnlichen Erfolg hatte, erfheint jet auch in einer wohlfelleren Ausı 
Prevofts Bellebiheit beim deutfchen Publifum flelgt von Tag su 
Tage, und mit Recht. Down niemand verfieht es, wie er, gemwagte Stoffe 
mit einer Pifanterle und Kiebenswärdigfeit zu behandeln, der man nichts 
übelnehmen fann, 


gabe 


Fu Emile Folas Cobe eimas Menes zu fagen, IN meber möglich nocd) nötig, 
Jeder weiß, Dafı ex zu den gröften Tebenden Aeifiern gehört, und fein Kob 
in in allen Sprachen yur Benüge gefangen worden. Die Kraft der Dar 
feilung, die meiterhafte Walt der Stoffe, das eminent fünflerifche Fe 
präge, das alle Werte feiner Hand aufweifen, hebt audı biefe Novellen 
hodı Aber das Ziipea des fünfllerifdhen Durdıjcnitts, 


Eudwig Thoma hat fid durdı fein Pöflidhres Bauiernbuch „Algricola” und 
feine Gefaridrten im „SImpieiffimms” einen Namen gemadıt. Die prächtige 
Seifche feiner Gefdyichten, das fArarfe Hünfllerange, mit dem er beobadıtet, 
und die verbläffende Sicherheit und Originalität, mit des er das Brob- 
adıtete wiedergiebt, fein urdeusfeher Humor und die Araft ehrlicher Ente 
züftung in feiner Satire, das alles madıt diefes babei hödıft amtifante Buch 
zu einem erfrenlichen Zeugnis dafür, daß es unter unferen jüngeren Schrift: 
Relleen noch gange Merle giebt mit derben Knodyen und feften Musfeln. 








Diefe Novellen entflammen dem Machlaf des jängeren Dumas und find In 
deutfäher Spradye bisher noch nicht erfärlenen. Der Name Alerandse 
Dumas fils fügt genug und bürgt für Die bervorsagenden Qualitäten Diefes 
Budses. 


Band 52 Marceh (Prövoft 
Pariser Ebemänner 
Sfizjen 
Band 35 Emile Fola 
Die Erdbeeren 
und andere Novellen 
Band 54 Ludwig Thoma 
Assessor Karlcben 
und andere Gefchichten 
JEDE! Dan Band 55 Alerandre Dumas file 
EIER END TINE MARK Eine Jugenderinnerung 
Elegant in Leder gebunden 2 Alarf Bund eTBer ISA 
Jeder Band mit Lünftleriichem farbigem Umjchlag Band 56 Emile Fofa 
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Die Befedichte von der 
Boshaften Laterne 


Don 
Bottlisd Heinrich Tauße 


Sie. war häflich, und zwar außerordentlich; mar 
erfchraf, wenn man fie zum erften Male traf. Die 
Herren unterhielten ‘fih mit ihr meiftens ‚Über 
itteratur. Diele wurden verlegen, wenn fie ihr 
vorgeftellt wurden; andere beberrfchten fi fchnell 
und thaten, als wenn ihnen nichts befonderes Bir 
fiele;_ aber man ‚merkte ihnen die Abficht an un 
daf fie dabei auf Anerfennung ihres Sartgefühls 
von felten der Umftehenden rehneten. 

Die Leute im Städtchen Inden die häfliche Jea- 
nette gern ein, denn fie war aus guter Samilie, 
Die Mutter hatte einem adeligen Haufe angehört 
und der Dater war Geheimrat gewefen; man hatte 


| die fhmüle 
| Doc wenn 


ihm feine Orden auf einem Sammerfiffen nacge- | 


tragen, als er geftorben war. Mod aus andern 
Gründen war fie gern gefehen,, befonders bei $a- 
milien, die nicht allzu hübfche Töchter hatten, eben 
Jeanette fahen diefe meiftens recht gut aus. Andere 
Iuden fie ein, um josen zu fönnen; „Das arme 
Kind, es thut uns ja fo leid und wit find fo froh, 
ihm eine rende machen zu fönnen,“ Sodann gab 
Jeanettes Anmefenheit einer Gefellfhaft fteis den 
Sharabter der Ehrbarfeit; denn in ihrer Gegen- 
wart verfrochen fich die Gedanken an Liebe und 
andere fündige Dinge. 

Ob Jeanette wußte, warum man fie einlud? 
&s ift fwer zu fagen. Man weiß aud nicht, ob 
fie fi in der Gefelligfeit des Städthens wohl 
fühlte; denn fie fprady dort fehr wenig. Aber fie 
nahm immer an. Dielleicht hatte fie von der 
adeligen Mutter und dem gehbeimrätlihen Vater 
ein Pflihtgefühl für Repräfentation geerbt. 

Sie nahm au an, als Präftdent Stange fie 
bat, an der abendlihen Derlobungsfeier feines 
Sohnes gerdinand teilzunehmen. Zwar lag ihre 
alte Tante, mit der fie draußen vor der Stadt 
wohnte, da, wo die Krähen ihre Wefter bauen, 
fhwer franf, Aber fie fam gleichwohl, vielleicht 
wieder aus Pflichtgefühl, weil der alte Geheimrat 
mit Beren Präfident Stange von der Jugend her 
befreundet war. Srüher hatten fie fih fogar „Du* 

enannt, Später, als Jeanettes Dater in das 
tädtchen verfegt wurde, in dem der Präfident 
gen länger wohnte, fagte er zu diefem: „Lieber 
Eduard, ich halte dafür, dag wir in Anbetracht 
le amtlichen Stellung und der offiziellen Be- 
ziehungen zu einander die formeiten Auferungen 
unferer Intimität dahin modifizieren, dafi wir das 
traulihe „Du“ in das unter diefen Umftänden 
wohl angemeffenere „Sie" verwandeln“ Und 
der Präfident war damit einverftanden. Dann hat 
er ihn do einmal „Du” genannt. Aber der Ge 
heimrat Ponnte das gottlob nicht hören, denn er 
lag gerade auf. dem Motenbette. Seitdem ‚wurde 
Jeanette oft von ‚Präfidents eingeladen, denn es 
waren folide Sente,—welde die Tochter um des 
Daters willen lieb behielten. Serdinand Stange, 
der an dem Abend, von dem bier die Rede ift, 
feine Derlobung feierte, war zudem ein Spiel- 
Famerad von Jeanette, In einer alten Scheune 
hatten fie zufammen mit Kindern der Nachbarjchaft 
Märchen aufgeführt; befonders das von Schnee 
wittchen hatten fie gern. Serdinand war der Prinz 
und Seanette Schneewittchen, das taufendmal fhöner 
war als die Königin. Ja, das war damals, aber 
jegt haben es ihre Süge ausgewadhfen und der 
Spiegel hatte jeine Meinung geändert. Serdinand 
batte nun auch um eine andere angehalten. 








Mit der fah er jet oben an der Tafel und hörte 
gedumdig die Reden an, die man über den fnofpen- 
den Srühling bielt und über den Ephen, der fi 
an dem ftarfen Baume emporranft Das Effen war 
gut, fo da; es niemandem dabei einfiel, dafj der 
Bräutigam jehr [hmal und dünn, die Braut eine 
kleine, unterjetste Perfon war. Auch auf die Epifode, 
die unter dem Tifhe vorfiel, acytete niemand, und 
da ein Gefcjichtenerzähler nicht verpflichtet if, Dor- 
gänge, die dort ftattfinden, zu berichten, fet nur 
mitgeteilt, daß der Affeffjor, welcher Jeanette gegen 
über faß, plöglic fehr verlegen wurde und peinlich 
berührt fehlen, daß Jeanette etwas erblafte und die 
junge Dame, die neben ihr faß, nicht zu benerfen 
ihien, daß fie eigentlich gemeint war, Wad) den 
Eijen war nod) viel von der Kiebe die Rede, ein 
mal, weil Derlobung gefeiert wurde, dann, weil 


‚eanette zu einer Gruppe fam, wurde 
das Thema fell gewedielt, „Was halten Sie 
von Wildenbruch?" hiefjesdann plötlich. Ob Jeanette 
das wohl merfte? Dielleicht, Aber es ift möglich, 
daß diefe Wendung der Konverfation fie nicht un. 
angenehm berührte, weil fie aus fo guter und adıt- 
barer familie war. 

AS Jeanette fih empfohlen hatte und lanafam 
die einfame, dunkle Allee, die vor dem Chore der 
Stadt zu dem Haufe ihrer Tante führte, ging, hatte 
fie rote Wangen und glänzende Augen. Vielleicht 
hatte fie zu viel von dem Stangenfchen Burgunder 
getrunfen, Die £uft war tro der vorgerücten 
Stunde weich; eintge Nactigaflen fdhlugen in den 
Gärten. Was in Jeanettes Innerem vorging, als 
fie den einfamen und dunfeln Weg wandelte, läßt 
fich nicht fagen; es ift möglich, da fie die abae- 
brochenen Gedanfengänge über die Bedeutung Wil: 
denbruchs wieder aufnahm; an die Epifode unter 
dem Tifhe oder das Brautpaar oder andere Dinge, 
die Beziehung zur Kiebe haben, wird fie nicht ge- 
dat haben, 

Was es auch gewefen fein mag, das fie befchäf- 
tigte, jedenfalls wurde fie plöglih unterbrochen, 
denn ein junger Burfce hatte fi ihr genähert. 
Er fam aus der Stadt, wo er mit feinen en 
vom Sande gezecht hatte und jegt wollte er in jein 
Dorf zurlichfehren, das eine halbe Stunde von dem 
Banfe der franfen Tante lag, Er hatte ein bübfches 
Gefiht und Inftige Augen und da er die Mädchen 
gern hatte, war er beim Anblicte der weiblichen 
Geftalt fdmeller gegangen, bis er Jeanette, die 
er nicht Pannte, eingeholt hatte. Und jegt fragte 
er fie ganz ehrbar, ob er fie bealeiten dürfe, 
und da fie die Ehrbarfeit liebte, willigte fie ein. 
Dann fing der Burfhe febr fröhlich an zu plaudern 
und dazu fangen die Dögel in den Gärten und ein 
weicher, von Blütenduft fchmwerer Wind fpielte um 
ihre Geftalten, fo daß den beiden zu Mute war, 
als ob fie in weichen, Foftbar parfümierten Daunen 
lägen, Jeanette war es felbftverftändfich, als läge 
fie allein in den Daunen. Als er in anderm Si 
zu fpre—en anfına, ging ein Zittern durch ihren 
Körper und ihre Augen wurden groß und glänzten 
wie im Sieber. Aber fie antwortete lange gar 
nichts, denn die Srage des hübfchen Jungen mußte 
ein fo gut-erzogenes Mädchen natürlih verwirren 
und empören. Schlieflih fammelte fi aber 
Jeanette und als fie an der Eaterne angefommen 
waren, die als die einzige Lichtquelle auf dem gan- 
zen Wege einige Schritte von dem Haufe der Tante 
entfernt brannte, wollte fie die Sumntung des 
dreiften Burfcen mit einem fräftigen „Nein“ ab- 
lehnen. Sie wandte ihm ihr Geficht zu, öffnete 
fdon die £ippen, da fiel der volle Schein der Eaterne 
auf Ihre Süge. Und che fie das Wort aefprodhen, 
war ihr Begleiter verfhwunden. Ein paar Worte, 
mie „entfchuldigen“, „etwas vergeffen“ Platgen der 
häßlihen Jeanette in den Obren und im Dunkeln 
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geühlingsiuft die Menfehen dazu tie. | 





glaubte fie eine Geftalt eilig dahinlaufen zu fehen. 
So Fan es, daß fle ihr „Wein“ nicht fprechen Fonnte, 

Das ift die Gefdjichte von der boshaften Katern 

Daf man Jeanette am nächften Morgen tot fand, 
geht uns eigentlich nichts mehr an. Der Franfen 
Tante wegen wurden alle Simmer geheist und fo 
tam es, daf eine Ofenflappe verjehentlic gefchlof: 
fen war, Jeanette, die hier fehlief, war an den 
Kohlengafen erftieft. 

Es wurde ein großes Begräbnis. Der Prediger 
hielt eine rührende Grabrede; er Fnüpfte an die 
Worte der Heiligen Schrift an: „Die £eßten werden 
die Erften fein“ und gab der Überzeugung Aus 
deut, daf Jeanette, die bier auf Erden nicht zum 
beften weggefommen, Praft der ihr eigenen Demut 
und Reinheit der Seele es im BaSSlle befonders 
aut haben würde. Die Keute des Städtchens, bei 
denen Jeanette verfehrt hatte, waren vollzäh) 
erfchienen. Auch Stanges fah man am Grabe, 
hatten von allen den fchönften Kranz geftiftet; er 
hatte zeht Marf gefoftet. Kran Stange hatte jucrft 
gemeint, für fieben fünfiis wäre fchon ein recht 
anfehnlicher zu haben, 2lber fie gab da} zufrieden, 
als der Präfident fagte: „Kaf es gut fein, Maria, 
es ift ja das Iehte, was wir dem Andenlen des 
alten Geheimrats opfern", 

Wer über diefe Gefcichte lacht, hat einen fahlehten 
Charakter. 











Winterbied 


Nun das Land im Eife liegt 

Ließ auch ich vom Wandern, 

Und ich hab den Hals gefchmient 
In das Joch der andern, 

$reies Brot ift gar zu hart 

Und der Weltgerechte, 

Dem ein Zahn fhon wadlig ward, 
Beift In das der Knechte. 


Alfo that aud; id wie ihr 

Und verfehwor die Mufen — 
Kegelfpiel und Spatenbier 

Trag ich jett im Bufen. 

Und wie der Figeunerprinz 

Auhm und £orbeerbürde, 

MWünfcht der $reund von Heinrich Binz 
Bent die Stadtratswürde. 


Sein im Sta und Klapphapcan 
Mach ib mid untadlig — 

Fällt der Schnee noch länger fo 
Werd ich gar noch adlig! 

Mag der frühren Dürftigfeit 
Kaum mid, nod) erinnern — 
Eingefroren, eingefchneit 

Altes and im Innern 


Aber wenn der $rühling naht 
Und es blüht auf, Erden 
Und es grünt.die junge Saat, 
Was wird dann wohl werden? 
Wenn dann wieder froh um mich 
Heine Schwalben fliegen — 
Böhmifc oder bürgerlich — 
Was, mein Herz, wird fiegen ? 
- G:0:g Bufe-Palma 


Bericht 


Der Tag jteht jtill und meine Träume weichen, 
In Minterbläjje jchwanden Hort und Chal, 

Die fahlen Blätter liegen alle Ufte Fahl, 

Ihr Anblict wecht in mir die halberlofchne Qual, 
Das fanfte Ruhen unbegrabner feichen. 


Jch warte lang erhobnen Blices auf ein Zeichen, 

Das Sirmament ijt falt wie blankgejchliffner Stahl 

Und fpiegelt willig meiner Wunden NTal 

Der leifen Seufzer, lauten Chränen Zahl 

Der Traum fteht ftill, doch num beginnt der Tag zu weichen., 


Arthur Holiticher 


Bießer Simpkiciffinus! 


In X. ift im Eandgerichtsgebäude ein Brand ausgebrochen, der es fhon zum 
größten Teil in $lammen gefet hat, Ein zu den gener eilender Kandgerichtsrat trifft 
unterwegs einen Referendar, der mehrere Aftenftüce unter dem Arm trägt. Auf die 
‚stage des Rats, wohin er denn wolle, erwiderte er: „Uber Herr Rat, das Sandgericht 
brennt ja und da wollte ich nod; fpnell unverfehens die Aften, die id fonft no ahzu 
arbeiten gehabt hätte, hineintragen!“ — „Sind Sie aber ein mühfamer Herr, Herr 
Kollege", entgegnet ihm der Rat, „als ich hörte, daß das Zandgericht brennt, habe ich 
meine Aften fchleunigft zn Haufe in den Ofen geftedtt.” 





In einer Geridhtsperhandlung wegen Dergehens gegen die Sittlicpfeit find eine 
ganze Reihe von Srauen vorgeladen, welche bezengen follen, 6, hinter elnem Bretter 
jaun fiehend, den bewußten Vorfall mitangefehen haben, Sämtliche Senginnen bis auf 
eine find bereits vernommen und haben — zum grofen Entfehen des Staatsanmalts 
alle erflärt, daß fie durhaus fein Argernis an dem von ihnen beobachteten Dorfall ge 
nommen hätten, Exft die lete Seugin beantwortet endlich die frage des Dorfigenden 
ob fie Ärgernis genommen habe, bejahend, Derwundert befragt fie der Präfident des 
Gerichtshofs, warum fie denn gerade Araernis genommen habe, während fämtlihe an 
deren Zengen dies nicht gethan hätten. „Ja", erwidert die Fenain darauf, „ih habe 
mid fogar furchtbar geärgert. Denn die anderen Srauen haben fid alle fo vor mid 
gedrängt, da; ich gar nichts habe fehen fönnen.“ 





Ankunft 


Das ift aljo das Haus, das ift der Garten, 

Wo ich als Bube einen Sommer war. 

Wie jet erglänzte jener Stern jo Bar 

Und auf den Wegen lag ein tiefes Warten. 
Sieh her, oft, während dort am Eichentifche 
Gelächter fcholl und hell das Glas erklang, 
Gefchah’s, daß; ich fort in den Bergwald fprang 
Und einfam atmete die dunkle Srifche. 


Oft fah; ich auch im Garten wo verfunfen 

Und fah mit weiten Augen in das Chor, 

Ob nicht ein braunes Glüct fich her verlor, 
Mein Fleines Herz war jo von Sehnjucht trunfen. 
Aun fchenktte mir, was ich gewünfcht, das Leben. 
Du Herrliche! Komm, lafj dich in das Mloos, 
Ich lege meinen Kopf in deinen Schof, 

Du, du, was haft du mir an Glüct gegeben! 


Ich will noch einmal jene Sehnfucht träumen, 
Yoch einmal fchauen, wie jie fich erfüllt... 

Das Leben hat mir feinen Grund enthüllt, 

Ich fühle feine beiden Quellen fchäumen. 

Und nun, o Weib, num biege ganz dich nieder, 
Wir wollen übergraut vom Dämmerjchein 

JIest füß vereint im Grund des Lebens fein! 

Wie Plopft mein Herz! Wie fchauern deine Glieder! 


Emanuel von Bodman 





Stoßfeufzer 


Setdnung von ©. Thöny 


ern 


Das ift num ein Krieg! So oft man fi gefangen giebt, 
lafjen einen bie verdammten Buren wicher laufen!" 


Der Erxbprinz 


(Geidmung von Ch. Ch. Heine) 





„Meine Puppe jchreit Mama, wenn man fie auf die Bruft drüdt,” — „Das ift mod gar nichts, wenn ich groß bin, befomme id; fechzig 
Millionen Puppen, die freien Hurra, wen man fie auf ben Vaud, tritt.” 


Seemannstafein 


Zeichnung von &. Chöny) 





„Alle andern hatten fi in bie Boote gerettet. Ah blieb allein auf dem finfenden Schiff; ih und ein Faf Rum in Erwartung bes 
fiheren Todes. Da hatte ich eine Idee, Ih fo den Rum aus umd rettete mic, auf dem fchwimmenden Fa.“ 


Der Backfifch Baer eeazan 





dh Fan micht fchlafen — macht das der Mondfchein oder der Herr drüben, weil er bie Borhänge beim Schlafengehen nie zugicht ?* 
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„Warum hob'n S’ Jhna umbringa wol'n?" — „Aus Elend — Brot: und (Fleifchtenerung i8 und Kohlennot, da kom i bei mein’ Moan Berdienft an Handzins nimmer 
dafchwinga.” — „Sie fan a leichtfinniger Denfd, wiffen S’ nöt, daf unfre riedhöf' a z’ eng werb'n,“ 
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p4° ® err Dr. med. H. Schroeder in Strassburg-Neudorf schreibt: „Haematogen Hommel habe ich seit Jahren 
Als Kräftigungsmittel in einer Unzahl von Fällen bei Bleichsucht, Blutarmut und in der Rekonvalescanz sowohl bei Erwachsenen. wie 
‘ bei Kindern anzuwenden Gelegenheit gehabt. Dabei habe ich mich stets von der vorzüglichen Wirkung dieses 





für Den können.“ r a RN RB 
8 [err Dr, med. Steinhoff, Spezialarzt für Lun; ranke in Berlin: „Iel te Dr. Hommel’s Haematogen 
Kinder a aan La ER bisher unerreichte Leistung auf dem Gebiete der Ernährungs- u. namentlich Rekonvalescenten- 
handlung. 


ist 70,0 eoncentriertes, gereinigtes Haemoglobin (D. R.-Pat. No, 81,891). Hasmoglobin int die natülrliche, organische 
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Pfeife der Zukunft 


hat folgende wertvolle, unübertreffliche Eigenschaften: Das 
Kutstehen der übelrlechenden, aus dem Tabake kommenden 
Flümigkelt (Pfelfenschmier) Ist vollständig ausgeschloasen. 
Abguss (Waaernack) nicht vorband Die Pfeife bleibt 
faat trocken und geruchlos. Tabak brennt vorzüglich. — Leichter 
Zug. Das unangenehme Anrauchen des Kopfes fällt ohne Anman- 
dong eines Hilfsmittels gänzlich fort. — Einfache Oonstruktion und 
Handhabung ohne jede complieirte Einrichtung, ohme Patronen. — 
Pfelfe „Mon plus ultra‘ (D. R.-G.-M. No. 63617) kann spielend 
leicht mehrere Stunden ununterbrochen in Brand erhalten werden, da 
Tabak mehrere Malo nachgestopft werden kaun, ohne dass man nöthig 
hat, das Foner vorlöschen zu lassen, oder die Asche zu entfernen. — 
Gsrantlo: Zurücknahme auf melno Kosten, wenn angegobene Eigen- 
schaften nicht vorhanden. — Viele Tausende nachbestellt. — „Mon 

Ins ultra“ mit gut bemaltem Porzellankopfe Preis per Stück in 

urz, om. 97 cm lang, 3 Mk., Porto 20 Pfg., in halblang, oa. 5B cm 
lang, 8,75 Mk., Porto 80 Pfg., mit meinem neu eönatrulrten, unzerbrech- 
lichen und unverbreunlichen Kopfe „läcal“ (D. R.-G.M. No, 184157) 
por Stück in kurz 3,80 Mk., Porto 20’Pfg., ia halblaug 4 Mk., Porto 
50 Pf,, 4 Stück franco, Mehrabnahme Rabatt. — Hlustrirts Preisliste 
mit vielen Prims-Zeugulssen gratis und frei von 
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Erbättlich bein Pabritanten 
Budapeit: Apothefe Zoltän. 
Berlin: StraufrApothete, Stralauerfir.47 
Dredden: Marienpothete 
Yerpzig: Cr gel-Apothete. 
München: Karmeliten-Mpothete 


FLUNKYERS 
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Garantirt unschädlich! 








tes, der „ er wirkt da, wo 
auch nur die kleinsten Härchen vorhanden sind, denn Haare 
pflanzen kann man noch nieht; man brauche daher nur meinen 
natürlich wirkenden Bartwuchabefürderer 4 2 u. 8 Mk. u. Porto. 
#26] PLUMEYER, BERLIN, Friedrioh-Strasse 00, 





unbe iutunvo geistige Inanspruchnahme und Unruhe in unserem heutigen 
Erwerbaloben bedingt dei Yiolon 


zn HERREN 


fig elne vorzeitige Abnahme besien Kraft, woraus dann mehr unglück- 
liches Familienleben resultirt, als man ahnt. Wo derartiges wahrgen 
befürchtet wird, Aumo man nicht, alch über die weltbekannte @; 





























rfindung zu Informieren, entweder durch seinen Arzt oder durch direkten Bezug 
meiner sehr instruktiven Broschlire mit eldlich ertheilten Gutachten erster Ärztlicher 
‚Autorlihten erichlliehem Urtbeil und zahlreichen Klientenberichten, 


Pre Doppolbrief. 


asen. Cöln a. Bi 








Deutschlands älteste Specia| 


1) 
‚Goringster 
Kohlenvarbrauch, 


Fabrik für den Bau von Locomobilen. 
MAGDEBURG-BUCKAU 6. 

Paris 1000: 
2 gold. Medaillen. 


Jahresumsatz: 
4mill. Mark. 





gratis und Franco. 





2 Locomobllen 
im Werti 
von 1215000 0. 





Locomobil 
von 10-250 Pf. 
























Interessante Lectüre für Herren! 
Liebesgötter! | Coulissen-Zauber! 


Neuss Bilderbuch für Lebomänner, | 
mit 21 köstlichen, das Auge entzücken- | Brillant illustrirt! 
den Original-Aufnahmen, | — Pikant! — Amdsant! — 


+ Susanna im Bade! + 
zit viel interessanten Illustrationen. 
Prois p. Bd. 76 ii; frco., alle 3 zusammen Mk. 2,10, verschloss. 10 Pfg. mehr, 
=“. ı BERLIN 83, Rheinsbergerstranne 26. 
tige Kataloge froo, für 15 . Briefm. 





su 













In jedes Rad 
einzubauen, 


= 
Cylinder. W 
Stossfrei. 





in Form eines 
Hirsehfängers, 





Uhrkette 


Klinge zum Ausziehen, als 

Cigarrenabschneider zu ge- 

brauchen, fein vergoldet oder 
versilbert 






v 





Anleitung zum imponirend 


Redeficher, Sampenfieber, Stottern, Spracfeblern, unwilfürligem Quden, Hittern, Erröten, 
el u. 





u, oder Figur, guter 
undoßuejede Anneti 


| 5] Pintopr. 
Jataranlnahınen 


mäonl.. weibl. und 
Kind. Acto f, Maler 
etc. Probeasendgn 
5-10 Mk, u, böber 
| KunstrerlagBloch 
i WIE 





Saltung, 1. Run» Befehlen, 1. Berbergen came 6 


rofehüre mit Grfolgsbeftätigungenvon paper Seite grafii & 
















Polyphon - Musikwerke 


wechselb, Metall. 
Grönste Tonfüllet 
to Haltbarkeit} 
orkanf,daher 
pielond nur 
38.9, Bi.-, db, 

= bla 220. 

























\ MICHEL Kinder - Musikinstrumente 
S en Bee 1.0, 2. .28, 4,00. 
Viollnen m.Bog.1.Cart 44.12.09 3 
Perozon-Ör&me Leierkästchen, Drebdosen .# 1 
2,, 2,9 et, — Trommelnd 1-, 1 h. 
unübertreffliches Schönheits- Tromp ieh-Harmonikas. [408 





| Reizende Unterhaltung für Kinder. 


Accord-Zithern wg 


meinschiebbarenNotenblättern, 
keine Noteukenntnls erfor 
‚derlieh ! Bofortapielbar, com 





cellence 
chten (Proriania), | 
veralt., 






















wenigmalig, 
raube Hände, 
Pr. 





Dresden-Löbtau. 8. 
'bes Laboratorium. [398 








reden", 
min Nikon ind. Batr, 
ohne Schädig. d. Aro- 





= 
3 Aeratl.ansger.‚begut- 
achtet. Ontacht.fraue 


Stahlwaarenfabrik und Versandhaus. 



























— gegen Nachn. 
Catalog en. 2000 
Abbildung, un saren 
gratis u franco. 
E. von den Steinen & Cie. 
Wald No. 2 b. Solingen, 









en Auftreten 


maß ber enoßenagenben Wrtjobe D. Jumm de Lastanovas. Rabitale Beicigung von Eäüäternbeit, Befangenheit, Menfseniäen, 


Swinben ber Gebanten, von Antapändig: 


teit, Salelen, Nahlöpfgteit, Haaraudfallen, Ausflägen, törperl. Schönheitäfchlern, Fettleidigkeit, Magerteit ; Anleitg. 1. Erylelung (Glanter 
erh. {m öffent!. Kuftreten. — 


Hedeimmittel 









'eipıia 505. Modern-Medizinischer Verlag. 
Revolver 

Mk. d— 

Salon- 

19 29) « büchsen 


ohne Knall Ak, 7 
Doppelläufigs Jaxd- 
Gewehre Centralf, Mk. 30 

Büchsfinten, Drillings + + 
Scholbonblchnem.Jurbete ahrdair 
Volle Garantie. Rheinische Waffenfabrik 
1.Weingarten & Söhne, Düsseldorf7. 


cchtcatalog mit 600 Abbild. gr. u. frco. 








SEE TTZR 
ankbar ni: Grauevee 
Ga EL 
siriorten Pre über ärztl. empfohlene 
Bene cd oi. [008 
Ei Honher Ayeter Berti) 
Ritter-Stranse 120. 




















ichs 





ha 


erhalten binnen 8 Tagen aristo- 
kratische Feinhelt and Form 
durch Benüitanng von Ale: 














Garıin to Steppasare 
Billest Bern 
Katalog (47) Emil Lefevre 


je 
Weiltelssah-Progerie, Silerfirafe 48. 


«j- Magerkeit=} 


Schöne volle Körperformen durch unser 


417) loste direkte Nozugsunelle von 
ten aller" Art. 
(6.215 kontenfr. 








orlentallsches Kraftpulver, prelsgekrönt 
‚goldene Mei Paris 1900, Hylon 
Ausstellung ; 106-8 Wochen bie 80 Pfd. 


Zunahme garantirt. Streng reell — kein 
Schwindel. Viele Dankschreiben. Preis 
Carton 2 Mk. Postanwelsung oder Nach- 
nahıne mit Gebranchsanwelsung. 

Hygien. Institut 140 
D. Franz Steiner & Co,, 
| BERLIN 18, Königgrätzerstrasse 


| 
Jedermann Scnellgeldner z, 














smelhelhner Curiositäten! 
‚ohme je geı u 4 hab. 80 Muster Vialt-Form. M.}.— Brief. [2% 
| ber non mie erfand. gel. en | "Verlag Friedel, Bern C. 192. 
ihling.unmönl.kebemsst.  —— — nn 
Kenalmefeien ia ah 
gas woerwceremar | Sohneidigen Schnurrhart 
Mater 1 4,1 Ey 1.%. Ju. Brofp. grat. 
A. Deutsch, Leipzig Ill, Scüyenfr, 17. 





Hochwichtig für Tollette — 
Körper- und Gosundheitspflege. 


Nasen-Douche „Frisch u. Frei“ 


aus Porzellan. D.R.G.-M. Nr. 194776. 


lannes 
‚erhalten 
Sie nur 


allein 
schnell 


Nor Gebrauch 


(nein Nach Gebrauch 
tes Bartwuchamittel „Ni« 
(Kein Barterzeugüngs- 
Erfo'e garantirt, in 
u. An- 





win 
kürzester Zeit. Feinste Refcı 
erkennungsschreiben. x. B, 

Herr P. Reipert in Ottarb 
Vietoria. Creme Stärke I] 

züzxlich gewirkt, bin mit 
tolg vollständige befriedi; 
Preis p. Dose ik. 1.50 und In 
ungünstigsten Fällen Stärke III Mk. 
3 gegen Nachnahme oder Vor-Ein- 
sendung des Betrages. Porto 20 Pf. 






Herrlichste Erfrischung, 
Bespülung der Nasenwän, 
Zurücklegen des Kopfes. Unentbehrl, | | 
3. Woblbofinden für jeden Menscher 

Erstaun). einf. u. bequeme Anwend; 


bei leicht. 


Discroter Versandt. Nur allein echt 
zu haben beim weltberühmten Haar- 
specialisten 





Stapler’« brasliian. Seife, go- 
Staplor-Selfe“, 
„Staplor-Selfe“ Im ein ur- 
altaa brasilianischen Volksmitte) 
achnoowelnse, weiche Masse 
in Dosen). Wir garantiron, dass 
zeln, Falten, Som. 
„ Leberflocko, Mit. 
„ Röthe etc. apurloa ver- 
winden. Erfolg verblüffend. 
Unschädlichkeit strengstons ga 
rantirt. Wer Alex, Stapler" 
brasilianische Selfo „Stapler- 
Selfo“elnmal versucht,Dieldt ewig 
dankbar. Wor Alex. Staplor’s 
brasilianische Selfe „Stapler- 
Selfo“ täglich anstatt" gowöhn- 
licher Selfe bentitzt, bleibt Immer 
schön and Jugendilch. Hunderte 
kachrelben laufen täg- 































































lich 
Wir warnen vor wortloen 

Nachahmangen! In Berlin hat 

ein gewimer „Keith“ unser Inserat 

eopirt n. klebt sich 

Wir haben 










% Dose Alex. Stapior’s einzig 
echte brasilianische Reife 
„Staplor-Seifo“ 1 Mark 

Y, Dose Alex. 
echte brasillanlı 
„Staplor-Neife‘ 
Versandt täglich nach allen 

Welttellen gegen Einsendung be- 

llebiger Briefmsrken od. per Nach- 

sahme ausdrücklich nur durch 


ALEX. STAFLER & 00. 

wien XVIll, Gentzganne 27 

‚oder Wien I, Graben Nr. 17 
bei der ersten Stiege, 


Ecbt our mit dieser Unterachrift. 
Verkaufsstellen: 
in Berlin: Max Schwarzlose, 
Könlgstramse 69 


ia Müne) A, 
Th. Schraudt, Thoatinerstrame 7, 

















‚Nevestes amerikanisches Cosmeticum.f 
Bevorzugt von der elegantenWel. 


\ Beseitiet absolut 








Theodor Papencordt, 
Neuenrade (Wostf.) No. 161. 
Bei Niehterfolg Betrag zurück, daher 
kein Risiko, 


Preis «4 1,50 einschliesal. 50 33 Porto. 


JAlleinige Fabrikanten: [404 
Ed. Müller & Co., Leipzig-Goh 














[HAARAUSFAL-u.SCHUPPENBILDUN 
Flacon M.3,5 


| Peunayiranla-Laboralorium Nänchen. | 








Verantwortlich: Für die Redaktion Dr. 
Derlag von Aibert Tangen. Münden — Redaktion 


Reinhold Geheeb; für den Inferatenteil Btto Irtedrid], beide in Män, 
und Erpeditton: Wihnfen. Schadfirafe 4 — Diud von Streder & 5dı 





hen, 
töder in Stuktgark, 


Dierzu eine Beilage 





„Der Dienft ift ja öde, aber doc 'n ganz gutcd Training für das KHerrenreiten.‘ 


5. Jahrgang Wummer 44 


Beiblatt des Simplicissimus 


Illuffrierte Wochenfchrift 


Mitte gegen Stenograpben en ne 


Abonnement vierfeljährlich ı ik. 25 Pig. 


Perlag von Albert Tangen in Münden 


{ di" a fi 
en RN 


DAN 





„Warum hält denn der Berein bie Hände in die Höhe?" — „a, unfer Fürft wird gleich 'ne Aufprahe Gatten, und die foll nicht in die Zeitungen.” 








Sr EEE ET TSG ETTEG TE NETTE TOTER TTS PANNE FENFTITETmEgerTeREn ort; 
rs duarınl (I Nummern) 26 IM. (ve Aırekter Zusentiung unter KR im Inland 1.70 ML, Im-Ausland 2 ML). -- Die allgemeine Ausgatensile nn mr 
nro Nummer 20 Pf, ohne Frankatur, pro Quartal 2.25 28, (bei direkter-Zusendung unter Kıeustand Im Inlaud 3°, in Rolle vernankt 5 M., Im An 











Empfehlenswerte Hotels n.Geschäfte: | Wein-Restaurant Schleich I. Ranges. München. | Geradehalter-Traeger cn. 1 


EIN; Fl 
;genieur) = 
InReichholn pe szj? 


Geradehalter „Juno“ 
Kala randeplkückanmiehr. | Weraufgraciön Haltung 

20000 St. Im Baal: sieht „8 überrauchen- 
i h 


Die Kelle kostel in Alsser Apalteı 
Für ein halben Jahr 26 Aufualmen U. 28. 
nn u Me BO 
‚mferdam, Amntel-Hotel, 
janberfer, Hot. Badersoo, Dir, Schäffer, 
af, Hol. Klar, ‚Bacher-Durror Propr. | | Luise 
Tel, Gr Hot. doBaze(Difh. Onp..R.) Zur [4 
indapeh, Grand Hotel Hüngaria am rang 
Iofephe-Duat, Burger, Direstenr, 
BamBaeT, ‚Broidenbacher Hof, Hot. 1.#. 
Höfer, Hoiel Ribane, Km Bußber Bunfpige, 
N 











£. gesunde 
FürMädobo 
M.8.00. Für Damon MA. 









ge an | unt-Augabe 4. Br 
Interessante Sonduny 
ratis|._ ger. Keisurmanke, ver- 





—— .schlom, 30 Pfe. Grosse | 20 Pf. für 
Auswahl; franco Brief 1 Mark. [| 




















&ims, Hot.z.Löwen, H,Linkenbach, Prop. 
je u Wellbo: EN Mäfige reife. strerlag A. HAHN, Hamburg 3. Univerfitätsprofeffor Dr. Wilhelm Erb jhreib: 4 
jarmifih, Hotel sum Kalnzerfranz, Tr. ilhelm Gri reibt unter Anderem: 
Bee un Lamm. ee | 1 ofen mot su Die asfant, wenn IC ber Betone, bay bie Sellerteige ber Get, 
jot. dan Ponte, Altren, beutie. Hot. ‚ Nemms at sität nicht felsen felbfl ben Munbigen Arpt bus © zauberhafte Rajpe‘ 
Sud, Bahnhof-Hotel, je M. 1.30 (Briefm.) u. höher ee 





2. Probeserlı 
236] E. Wober's Verlag, Bei 





AR, melde bur bie intenfioe, geifk 





jmanfsrusnahme und Unmube in 
nn h hi Herren, unferem peutigen Ermerbsleben, ober Mund Jugenbverisrungen eine 

pP jotographien vorzeitige Abnahme der beften Kraft 

wahrnehmen ober beillieten, ober wer an Schlallofigtelt, 6: en ih Wrbelfänle, 

hı d. Leben Toubheitögefüdl, Atenmarte-Ehmwintfucht, Se elagmune. besatet benung, ar 
ralate, Blofenläbmung, AugemeinerKörperig wäde, Anotengit, KiatilhenNbeumatismus, 
Rpeumatifcper Gelenk Entzänbung, Rhrumatiiden GelentsAnfhwelungen Leider, lefe 








Interlaken, Hot. des Alpen, J. Matti, Prop. 
apenhngei, Hot. König v. Dänem. D.Beb, 
‚eloyin, Hotel de Prusse, 
— Hotel Palmbaum. 1. #, Giettr, Sidt, 
— Hotel Bodan. I. leit. 2,, Sift, Bäber, 
mben, Hotel Vistoria. Sehenboftrbigteit. | 
ln, Hotel Pfälnor Hof. 3. Horn, Propr. | WE 
— Hotel Rheinlscher Hot. Mäßlge Preife, 
Mittenwald, Hot, Post. Herrl. @ebiratvan. 
AMündjen, Rost. Banerogirgl, Jallus Blönal, 
— Gatö-Rest. Luitpold, Bei, Rich. Schwarz. 
— Cafö-Kost, „Hans Bachn®, Müßerftr, 48. 


htest.Horthoater (via-A-vind.t. Theatern). 





= Hotel de 1'Europe. 1. Rangeb. 





Aktstadien,Beantds, 
Ä | Wirte Küsttörbehe io Spt Eishiriiigngs eine gemeinvertänblige Sufammenfafr 
| Call. 100 Min.-Phot. „Die Heilkraft der Elehtrigität“, runs son ürideiten un erfahrungen 

R nebst 1 Cabinetbild erfter Mutoritätenoufdiefenı@ebietemit 
nehme 1 Cabissibild | | wufütrung ber zur Beibüschanblung bendtigten Npvarate, von Ehoman Iungmanı, 

3. Mündten-Meu-Kufkeim, Gletteifae Zrambahn: weiße Linie alles 

Kunstverl,,Mänehsal, | | fteiie: Boltsgarten. 90 Seiten, Preis 2.1.10. 19 Abbildungen, (Hacın. 30 Pfg. mehr). 
















Iwlatszieneheeems 
Billige Briefmarken "rise | — —— = =—n— 
nn net Marbes, Breinon 450. Flechten Photos (Har-Swdte, Landschanen eıe, 


Kat, ın, # Kabinets 50 PL.— [173 
und unangenehme Ausschläge verschwin- | |aFsarla Fotografen, Canelin, 9, Genmn. 


Schwerbörigen ET N nn Sur 


jorbenen. Bei Rinsend, franco 
Lfe dursh pat-, elektr. Ohrbritie von 




















Iak 3 Wisintainer, Marlenplib. DE \ 

a Wenraee RAD CODE Genpafsitalfr. NERVÖSE FRAU Sommer, Berlin-Granewald. 

ne | Gefihitspidiel, 

AA. Mok one Anima gsmer.n: | Jede moderne Frau, jeder Mann Scherz-Musik-Instrumente Zum, Ele, Sesete, wann, 
‚edten, 


» teen, Hot.m. 
st das hochin: 5 = = ariffeßiten, einzig und affeln 
(ferıhein, Hotel Nürnberger Hof. DI per freesaere er rag == ans Pappe ER Ah Befeitfgen zn. 2. 


rag, Beltmann’s Hot, Blauer Btera. 1. . r t 
Nasken, Kopfbederkung 5 omme <fp ro Mi en 


„Hot.Lonfsenbad,PränenickPr. | dieHand geb. Zusdg. u. Nachn. od. Einadg. 
Und sonstige 


entyall, 
frei a Deutscher Kaiser. I. R ze = Bilowatr. S1b, 
burg, ch. Eckstein Nachf. IB 
> [*/ Haben fönell und gründlich, unfeblbar 
——————— « Carneval-Arlikel > | ve ne eretuenides 
Alle Beiukrümmnngen ver- 


N Speclalmittel M.2.60. Franto gegen Brichm. 
deckt elegant nur mein mech, Ker Yy in Mr oder Nasnahme nebft, lefrreihen Bude Holcher yozen, 
„£/ er or 


BeiBesulerApparal | NY es | »Die Scönheitspftege“ 







































-aßburg. 
art, Hi 5 
— Hotel Silber. &ef. W. Bübock, 
— Hotel Textor, 
int, Hotel de Runate. ©, Heinrich, Propr, 
jenedig, Hot.d’Italle Bauer. J. Grünwald, 
jehey, Hotel Drei Kronen, Terraffeam Ser, 























an eg en ich. ‚obne Polster oder Klisen. BD) reisen [510 | fürgarte, reine get unb aibhen Htnen 
5, Hotel itinental. te ‚ae. “ Ä ? ‚arantie für (ol und Din- | 
Wiesbaden, Viotorla-Hotel u, Badhann. ! Neu! xausog grain. x CE. Wiedling, wonchen w. | Yeknkascit alenrune Sant“ ur inerten | 
Zell nm Set, Hotel Pinngauerhof. N Horm. See: Kaufingerstr. 22. nungafsreiden Kiegen bei. ir birett burdı 
ürkt, Gr. Hotel Bellevue an Lae, ft. | s28) Hof, b, Bayern, — Preisliste gratis und franco. — | Difo Betdjel, Berlin, Eifendahnfrafe 4. 


Iisurme Gaden Im Bimplielaci 





meitoste Verbroltung, — Die Ogespaltene Moupareiile-Maile oder deren Ku 


kostet 1 Bl,, an bevorwayteu oder besonders vorgeschriebenen Biellan 3 Wu. 
































Oerlag von Albert Zangen in München 


Soeben erfchien 


Simplicissimus- Album XIX 


Dftober-Dezember 1900 


mit Umfchlag-Seihnung von Tg. Tg. Heine 





Preis brofdiert IN, 





billige Ausgabe 
5 allgem. „ 





Viertetjahustheft behan der bekannt 
hanprfächtich. di 


eiftreichen 








verflört Tu ddet 1,6 
Douernbe Kellung dur 












qualuolen Leibend 
dennge man Dr. Pidier’s pat, Zriumphfiffen 
„Bedalin, geüt int bogieniid zuberel- 
teter ind. Hflanzenfafer u. Roßhaar, emr 
pfoblen u. Im Gebrauch von vielen Moriten 

alterpöcften x. hödNen Kerrigaften. Hein 
| Einfinten bes Kopfet, feine Hide, kein Drud. 

Hoßelegant u. unverwüftl(h, Barantie, Brei 
IM. Nacn.od.Einf,Aueinperfaufnur durch: 


















Berlin 13, Köniagrätrerfr. 69, 
Hodinterefi. Broihlire Üder gefunden Schlaf 
Hlaflofigte MEI. —inel. Empfehlungen. 


| PHOTO 


Cabis, oder Stereosk. M. B-5—10, [4bb 
B. Gennert, 898 Fbg, St. Martin, Parlı 








Jeder Vollbart 
halt durch Brille: 
tanlon,gench, di 
Form, ohne A 
ten, bekommt schd- 
nun Glanz, wird 
kllrkt und vor Br- 
grauounichergesch, 
P1.2-4 NurinBerlin | 
Leipalgerstr. 56, 
Colonnaden bal 
Franz Schwarzloso 





Sebönbeiten und Künstler- 
Sindien; vornehme und guie 
Originale. Niuste, Ontig. nebst 























Leiden jed. Arı 


Uhronische sen sstnie 


Berlin, Cha: 
m V-Ennd 5-8. Ausw.briefi, [B08 














Franz Steiner & Co. 








Z0LA 


ist ein Schriftsteller von Weltraf, 
Romane muss hente Jeder Gebildeie 
nen. Selne Meisterwerke jedoch, 


realistisch illustrirt, 


sind etwas Nomen: trotzdem llefarö ich 
solche nursolange der kleine Vorrat reicht, 


für einen Spottpreis. 


Man lese und staune: 
Therese Raquin 2408. m. 42 Vollbild. 
Wanch von Paris 256 ., „22 Pr 

jer Todtachläger 240, ,2  %„ 
jerminal 240 „‚\m,zahlreich. 
Sittsam Helm 256 „„/ Vollbildern, 

Diese 5 Werke zusammen — tadel- 
los neu — grosses Format — In deut- 
„cher Uobersetzung — kosten bei mir 


ar nur 5 Mark. 
10; ich jeder Oollı 

Umsonst iss” yerainten 

304 8. mark. 

rücknahme, 

ion Angaben 


entspricht. Versand durch H, Schmidt's 
verlag, Berlin 84, Winterfeldistrame 34, 


nieres: 
BIHING 

































c 1outchouc-Depöt 
Philipp Rümper, Frankfarai 50. 


Trroiatia 





0 ist es Ihre Schuldt 


Lesen Sie 


mein Buch 
überHautmassage, 


Gegen 50 Pf. In Marken als Briel france, 
R& Hofora, € 


rat ‚dung gegen Rück- 
Gratis Bean EIN 
Doppelbriofsendg. mit groas. Wahl 1 Mk 

















212] Fliegender Anzeiger, HAMBURG h7 








Soeben erfhien Das adıfle Taufend 


Fieber Simpliciffimns 


100 der beften Simpliciffinus- Anefdoten 





Umfdlag-deihnung von E, Bellemann 
Gehefiet 1 TOR, Gebunden 2 Bl 





Eu beziehen durd) alle Buchhandlungen oder 
diret vom Derlag Mlbert Langen in 
Münden gegen Einfendung des Betrag 
in Briefmarfen (Porto 10 Pfg.) 














_ Witteilungen 


aus der Gefcbäftsnwelt, 





Keine Täuschung! 
Vera.2.vorli. Jeberzeug. 
wog. 109-Mke, Abbanilg. 
6A Wesend.Barthaare, 
doren Entwicklg. sowie 
rasch, Auswachsen und | 
garantire (.sich.Erf. Zu 
box. in Tabon x. «41.50, 
2.50n.8.500g. Nachn. 
od. Voreinadg. d. Betr. 


Benngleig wir hauptfählih das Ber 
Aichen haben, durch Wipe die nefhäpıen 
xefer zu erheltern und fo Ihre gelfilge @cr 
funbbelt su förbern, möchten mir pause untese 

ulenten Sefexinnen und efer bitten, +8 
nidt ald Wi aufgufaffen, wenn wir (nen 
empfehlen, div „Umtral: Gmtfettungofeife” u 
— demupen und fo ihrer Türperficen Wefundr 

Die Schönheit dor heit zu mügen. &o fonberbar ed aud klingen 
‚Formen (Bü mio mag, dle Auferlihe Wektmnfung der Nore 
man nich dienolbe ver- puleng vermittelt „AmivalsBeife" Hat nd) 
‚schafft Mk. 1,00 voll und gang demährt, wie aahlreidhe Aut- 
Kannnd Qünther, achten und Anerfennungsfcireiben von Arıten 





Spental-Lab 








Wolmar 8. 104 | und Privnten beweifen. Tropbem „Ams Ir 

ut Seife“ 178 vor ca. m Reue IK aarann 

3 E 2 > | m Deutfoland gebatten at, IR Biejelbe 1 

Buch über die Ehe | sütaean ergtatisen Befultete (den gut 
“ m.Abbib.3N.1,50, | eingeführt und wird von allen Alaflen der 





Beudlterung, fogar von deutfhen Negenten, 

angewandt, In den meiflen Pällen mit vers 

blüffenbem Erfolg. „Umital>Gelfe" enth. It 
| Tiergalle, weise bekanntlich überflüfflget 
| 


« ein 8 
Ach Bu hr 
Nuf. 2 1, Beiefm, 





Wett abforbirrt, ift aher laut Gutachten zul Ir 
veißger beruorcagenber Chemiker volflänbig 
unfoäblig. 

Die „HintralıSeifer If dur Npotckeit 
ober, Drögenbanblungen, su heyleben, to 
nicht erpälttie, wende man fid an bas Orr 

| neral:Depot fit bad Deutfge Neid: Int-re 
national Eoap Amport Coimponn 
| Hoo« u, Co., Hamburg, Heuberg di, 


‚gebeten, fi 
auf den 
mus“ beziehen zu wollen, 


bei Beftellungen 


D: een en Sefer werden 
„Simplichli- 





Hervorragende Neuigkeiten 


Feuer 1: unsre nouan vo» Gabriele D’Annunzio u. 





Unutschen € 















„11 Fuoeo“, In dem er, wie bekannt, die Liebe zwischen Ihm 


) in einer vorzöglichen 
Preis gehofter 
joutendste Dichter Itallens, sondern 
elbst und der 


;e ersohlenen, 








setzung von M, Angliardl, mit einer prächtigen Umachlag-Zeiehnung von T 
Mark Klogant gebunden 6 Mark. D’Annunzlo Ist unter deu Lobenden nicht nur der Ir 
oluer der ersten in der ganzen Welt. Seln_R 
zronsen Tragödin Eleonore Dun hat_hei seinem erston Ersch 





‚on überall das gewaltigute Aufsehen gemacht. 





Im Schlaraffenland .. Heinrich Mann » in Boten ncher line Takte Ka Dakeeht 


land gromen Auf rogen. Umschlag-Zeichnung von Th, Th, Heine 
webunden Mk. ffondero und holssondere Satire über die Berl 


Wir dürfen ntola dürauf nein, duss unsere deuta 











Preis geheftet' Mk. 4.80 Elegant 
noch nieht geschrieben worden. 





;e Literatur In diesem Koman ein Work besitzt, dns den Vergleich mit 





Haupnsnants „Lel-ami* nicht zu nchouen hat. 
Starke I 


Hansend, , Preis 
=Vlorzon fortan“, 





rauen : 
;ohofiet 6 Mark. Wlopant. gebund 
oln_Zeit- und Slitonroman von hi 





6 Mark, 
Node utang , 






ontor Noman von MArCEl Pr&vost vameng 


Pröronts neuestes, soohen 





Iohunng von F. von Rozulcck 
Frankreich erschlonenes Werk: 





Ist oin_Gegenatück zu xoyom weltberühmten Buch 








Ibo Unnehul) 





Domi-Vlorken). 





LER un a voriuıe 


ig dor „St 


















‚» Marcel Pr&vVoSt wasehias-zeichnung von Th; Tu. eine 








Jeber unsere Kraft su can vol von 
Björnstjerne Björnson 





jehnftot 4 Mark 






Yatlonal-I Uober nnsere 







Krant g 


fon, aufgerüttelt und vrwockt von windr 
Tan Borlinur Teate 








s war olun de mhohklgn 





Der Parademarsch wa u ua. 
Freiherrn v. Schlicht iustriort von wanara Thöny. 1ols 


gehoftet Mk, 3.50 Blegant gi Mk, 4.60. Der bekannte Militärschrifistoller 
Freiherr von Schlicht giebt ia Ale s wioder hl_ glänzen dor 




















Seine intime Sa ulnle, Nele Tuner 
u und seinen Freuden und Lulden verbinden aleh mit 
nugemein « 'n Blick für dns Komische tn elusm horzgewinnenden 








re anschl Hier Rloga fanden o ara aldaon 
oO Reznicek-Album 

30 Biatt In mohrfarbigem Drück In Gronfo ont. Elegant gebunden 6 Mark, Freiherr von Rernleck bietet In solnem Alam „She* 
die besten seiner weiblichen Typen aus allon Schichten der Gesellschaft. Natürlich fchlon auch die Männer uleht, altı Junge, 
tn ale Gundln der’ Varkabılahr nüle In aber dr, was dan ik al dr 

Mn A r, h 

Thöny-Album „Der Leutnant“ 

30 Matt In hrl Druck In Polloforwat, Klegant gebunden & Mark. Hamburger Korrespondent: „Damit hat or ex erreicht, das selbst 





Thöny-Album II 





30 Blatt In mohrfarbigem Druck In Folloformat, 
In bunter Folge die vorsohindeuen Leute, dio Im I, 
Werke. Engländer, Oentetrelcher, Süd- und 


seiner Kunst malt derselben verbiü Tenden Sichorhe 
, wie auf der holp 


des Internationalen Modebade 








Nogant gebunden 6 Mark, D 
»o uabe zusammenkommen, wie in diesom abwechslungsreichen nnd amlisanten 











Klezunt gebunden 6 Mark. 











‚en wohl 
Norddentsche anz allen Ständen, folgen sich da in I 
und Eleganz auf dem hößschen Parkett, wie Im grosent 





Igen Dorfktrane 


Schulz-Album „Märchen“ 
BEA HOFER Derek ee 
nee 


Hüchern = 





ehe wie Wilhelm Schulz, 
hen, die mau herunterholt, wenu mau sich am deu 





chen Geist vrquloken will. 


ma} glosstor Thöny nicht elnen einzelnen Stand, sondern bringt 


Sclt Morle von Schwind und Ludwig Richter hat kein 
Sein Märchenalbum wird eiu Haumschatz werden; 












tigem Reigen, 
isöhen Nachteafi 


'öny bewegt sich In 
auf dor Promenade 





mehr #0 





es kann ılı Rlıren unter deu 





Albert Langen Verlag für Litteratur und Kunst München 





Derlag von Hibert Tannen, 


Verantwortlich: Kür die Redaktion Dr. Reinhol® Gehert; für den Inferatenteil Dfto Friedrich, beide in Münden 
Münden. — 





Redaktion und Expedition: Münden, Schadftrafe 4. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart. 


5. Jahrgang Preis IO Pfg. Aummeri 45 


SIMPLICISSIMUS 


Abonnement vierteljährlic; 1 Mk. 25 Pro. Allustrierte Wochenschrift Poft-Reifungskafalog: Bo. 766 


Pilige Ausgabe Pilige Muegabr 








Ar Rechte vorbehalten) 


Don der Eentennarfeier 





And) in dem Gefängniffen wurde das Jubiläum in erhebender und würdiger Weife begangen: die inhaftierten Bankiers und Kommerzienräte 
durften au diefem Tage ihre fäntlichen Orden und Ehrenzeichen anlegen, die Majeflätsbeleidiger wurden zur Feier bes Tages Irummgejcloffen. 


Eofombine 


(Beldenung von | von Neynicel 





Alit ihrem Dachfe auf der Promenade 

Im taubengrauen Kleide, Schnitt princesse, 
Geht Colombine, zeigt die fchlanfe Wade 
Schwarz unter fchweren Spiten de duchesse. 


Der alte Pfarrer fchlägt. ein Kreuz und fchüttelt 
Den fchmalen Kopf. Stau Oberlandgericht- 
ratsfubftitutin wird von Wut gerüttelt 
Und fpricht zum: Gatten: So was thu ich nicht. 
Richard Schaufal 
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Konferenz 
Don 
Ludwig Thoma 


Der geldmarfchall Graf Walderfee hatte in Pefing 
eine Unterredung mit £i-Hung-Tfdang, die wir Ihrer 
eminenten Bedentung wegen hier wiedergeben müfjen, 
Sehr bemerfenswert ift die große Ueberlegenheit des 
dentfhen Heerführers über den immerhin fdlauen, 
aber doch geiftig tiefer fiehenden Chinefen. 

Das Gefpräd; wurde in dem befannten Asbeft- 
baufe geführt. 

£i: Öuten Morgen, Ercellenz. Wie finden Sie 
das Klima? 

gelömas (galt: Wo? 

iz Bier, hier in China, 

$eldmarfhall: Ad fol Xa, fo mittenmang, 

fo Nla. 


£i: Warum find Sie eigentlich herüber gefommen ? 
eldmarfdall: Wohin? 
i: Bieher, nad China, 
$eldmarfhall: Ad fol Xa, id} wollte mir 
fon längft mal diefes olle Neicy befehen. 
£i: So? 


(Es wird Seft gebradıt.) 
£i: Wie geht es dem Sürften Bismard? 
$elömarfaa IT: Dem ollen oder dem jungen ? 
i: Gtebt es zwei gürften Bismard? 
$eldmarfhall: ee, bloß einen, 
£i: Warum fagten Sie dann. der alte und der 
junge? 
eldmarfdhall: Weil'der olle tot ift, 
i: gürft Bismard if tot? Da hat Ihr Land viel 
verloren. 
Seldmarfhall: Na, es giebt Gott fei Danf 
nod; mehr gefcheute Keute bei uns, 
(Es wird Seft gebracht.) 
£i: Wer Ift jegt in Deutfchland Reichsfanzler ? 
Seldmarfdall: Graf Bülow, 
Ei: ft er febr weifer 
$eldmarfdall: Kolofal, 
(Paufe. Es wird Seft gebradıt.) 
£i: Hat er Kinder?” 
Seldmarfhall: Wer? 
i: Der neue Kanzler, 
$eldmarfhall: Ja fo. Nee, 
iz: ft er nicht verheiratet? 
Seldmarfdall: © ja, 
£i: Ja, warum hat er dann Feine Kinder? 
$eldmarfhall(lächelnd): Detwecf id ooc nich. 
(Es wird Seft gebracht.) 
£i: Was haben Sie für einen Stod in der Ban ? 
Seldmarfhall: Keinen. Stod, Das Ift der 
Marfcallftab, 
Ki: Mäffen Ste den immer bei fich haben? 
B, Seldmarfall: Ja; id lege mich mit ihm ins 
seit. 
£i: Jft er ein Amulett mit göttliher Kraft? 
seldmarfhall: Nein;'er zeigt nur, dat; ich 


£ 
Se enEz N all: Gewiß. 
1: Baben Sie fi; nie mit anderen Dingen 
befcäftigt ? 
feldmarfhall:,® ja; id war 'Dorfiand 
einer Bibelgefellichaft. 
£i: Was ift das? 
eldmarfdhall: Eine Gefellfhaft, mweldye 
Sc en rajaef ii 
£i: Was hat das für einen Swed? 
$eldmarfhall: Einen fehr hohen. Es foll 
damit das Ehriftentum verbreitet werden. 
£i: Wo foll es verbreitet werden? 
eldmarfdall: Bei uns in‘Dentfdland. 
N i: Jh habe geglaubt, dafj ihr dort alle Chriften 
e 


eldmarfhall: Es giebt leider fehr wenig echte, 
t: Wenn ihr aber das Chriftentum erft bei 
eu verbreiten müßt, warum wollt ihr es bei uns 
einführen ? 
Seldmarfhall: Das..äh.. das Ift wieder 
was anderes. 
(Es wird Set gebradıt.) 
$eldmarfhall: Ste haben hier Gelegenheit, 
die Armeen der europäifchen Mächte zu beobachten. 
Welde gefällt Shnen am beften? 
£i: Die türftiche. 
$eldmarfdall: Die türfifhe? Warum das? 
2i: Weil die ihre Parademärfche daheim madht. 
(Es wird Seft gebradt.) 
$Seldmarfchall: Kommen Sie wieder einmal 
nad Deutidland? 
£i: ch hoffe, wenn Sriede wird, 
Seldmarjhall: Da fönnten Sie mic ja ber 


£i: Gerne. Wohnen Sie in Berlin? 
$eldmarfhall; ein. Aber Ste treffen mic, 
jedenfalls dort in der Siegesallee. 
(Es wird Seft gebracht.) 


Als fich feinerzeit der Kurfütcft 
Brandenburgs zum König, frönte 
Und fich die Allongeperlicke 

Mit dem Diadem verjchönte, 


Ward genehmigt, daf im Dolfe 
Ehrfurchtsvolle Sreud’ entbrannte, 
Weil von nun an „dero Kiebden” 
„Seine Majeftät” fich nannte. 
Unjer Kos verknüpft bekanntlich 
Eng fich dem des Potentaten, 
Darum wurde zu des Pöbels 
£uftbarfeit ein Ochs gebraten, 


Seftesfreude 


Reiter  jprengten. durch die- Strafen, 
Warfen Geld in. jede Ede; 

Hoch: und Höchftdiejelben lachten, 
Wenn der Mob fich wälzt' im Drece, 


Heute, nach zweihundert Jahren, 
Zt man nicht mehr jo entzunden 
Wenn jie oben Sefte feiern, 


Spürt man nichts im Dolfe drunten. 


Heute ftehen an den Chiüren 
Des gefchmütckten. Königsichloffes 
Andre Bettler; Teft die Namen 
Im Organe Rudolf Mlofjes. 


Portraitfitzung 


Männchen machend, jchweifewedelnd 
Sitt die Schar der Pudelhünde, 
Und fie harren voll Begierde, 


Daf; man ihren Ylamen Binde. 


Keine Münzen, aber Orden, 
Dogelbilder, fchwarze, rote, 
Werden unter fie geworfen, 


Und fie balgen fich im Kote 


Und fie tänzeln und fie pringen 
Dor dem hohen Potentaten ; 
Lächelnd fehen wir dies Treiben, 
Und fein Dehfe wird gebraten. 


Peter Schlemihl 


(Seidhnung von $. von Heznicef) 





„Aber Herr Brofefjor, nun richten Sie fon feit dreiviertel 
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Stunden meinen Fuß. 


Demet und Bufler 


(Zeidmung von Bruns Paul 


„Wie fol ich heimtchren ohne Säbel und Orden?" — „Ad was, fahren Sie über Berlin, da friegen Sie jhon einen Ehrenfäbel." 





Diaanofe 


‚Beidinung von 5, Brocber) 





‚30, liebe Gran, wir Haben c$ hier mit einer fibrindfen Prrenmonie zu thun.“ — „Wumweh, nada iS g'feit.“ — „Was nicht gar, daß if 
nicht fo arg.” — „Na, a, bal’s amal lateinifc fimmt, nahe hilft mig mehr, des won i fo." 
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Ein Derfchwender 


Seidinung von ). d. Engl 




















„Ds 18 jest fon die dritte! Wonft, i war a jung und hab was draufgeh' nff'n; aber was bümmers Fanı i mir wet denfa, ald wenn oaner fei Bermög'n mit Tauter 


plicissimus“ erscheint wöchentlich einmal, Bestellungen werden von allen Postämtern, Zeitungs-Expeditionen und Buchhandlungen entg, 

Billige Ausgabe pro Nummer 10 Pf. ohne Frankatur, pro SE (13 Nummern) 1,25 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband im Inland 1,70 M, im Ausland 2 Mk.). — 
Die allgemeine Ausgabe, die mit besonderer Sorgfalt auf besserem Papier hergestellt wird, kostet pro Nummer 20 Pf. ohne Frankatur, pro Quartal 2,25 M. (bei direkter 
Zusendung unter Kreuzband im Inland 3 M., in Rolle verpackt 5 M., im Ausland nur in Rolle 5,50 M.). 
































Herr Dr. med. Köppel in Rzeszow (Galizien) schreibt: „Mit Dr. Hommel's Haematogen habe ich in zwei 


Als Kräftigungsmittel Fällen von Lungenschwindsucht mit hochgradiger Blutarunt und vollständiger Apyetitlosigkeit schr gute Erfolge 
Tür 











erzielt, Schon nach Verbrauch einer Flasche besserte sich sowohl das Aussehen, als auch der Appetit bedeutend.“ 

5 Herr Dr, med. Pust, Stabsarzt in Posen: „Dr. Hommel’s Haematogen hatte bei einem durch Keuchhusten 
inder und Erwachsene arg heruntergekommenen Kinde einen geradezu verbiffenden Erfolg, Die Esslust nahm täglich mehr und 
unerreicht mehr zu, das Fleisch wurde wieder fest und die Gesichtsfarbe eine blühende.“ u 

t 70,0 eoncentriertes, es Haemoglobin (D.R.-Pat. No. 81,891). Hasmoglobin ist die natürliche, organische 


Dr. med. Hommel’s H aematogen Alba alwelsyerkinäaE dor Fila Kabrenuan a Derek ae le Eraser he 


wein 10,0. — Depots 1. d. Apoth. u. Droguerien. Litteratur mit Hunderten von Arstl, Gutachten” gratis und franko. 
BES” Warnung vor Fälschung! „Arrxlsnss aurirtekich 


Nicolay & Co., Hanau a. M., Zürich u. London. ir 











Eohto Briefmarken | N = =; — = = x wa 
eiimeruen > Ss "3: Eisenwerk München fl. G.vrn.Kiessling- €. Moradel 
Don 3. Heco (Tokio). 2 200 Yamehlnten N 220 Hauptbureau und Werk: München 25, Obersendling. Stadtbureau: Domhof. 


Preis M.B.50, eleg. geb. 3. 4.00. R Katalog 2000 Serien grat. | Adtlt. I Brückenbau, Eisenhochban, Kesselschmiede. Abth. II Bauschlonserel. Ahth, IIL Aufzugs- 
bau, Abth. IV, Stalleinrichtungen, 


W. Künast, Berlin W. 
Te re ra na Abth. V Centralheizungen. 


440) Unter den Linden 
ten, bie uns einen Einfacher, reinlicher, billiger als Ofenheizungen. SPECIALITÄT : Niederdruckdampfheizungen, D. R. M. eigenen 
efen EmnbILE ic Das GRAAIBIBER Das at =) werßörigen Systems mit Centralentlüftung. Dampfheizungen. Wasserheizuugen. Luftheizungen, Komplete Gewächs- 
ermögliben, wie fie ein ‚Fremder fanwerlich häı n Refe ft ti 
wiederzugeben im fande fein dürfte. [880 ie‘ durchpat.g. elektr. Ohrbrillovon | 235] user. Trockenanlagen jeder Art. Prima ferenzen. Volle Garantie. 

‚Gegen Einfendung des Berrages Direft zu € Sommer, Berlin-Grunewald, 
bestehen von Strecker & Schröder, Stultaart, Königs-Allee 5. Viele Anerkenn. Vortr. 


—— — | Anleitung zum imponirenden Auftreten 


Hochwichtig für Tollette — 
Körper: und Usenndheltapföge. ad ber oßemagensen Mettebe D. Juan de Lastanovas. Babitale ‚Befeliigung von Süteenbeit, Befangenbeit, mentgentaen, 


















































































Alloinige Fabrikanten: [404 
Ed. Müller & Co., Leipzig-Gohlin 34. 


ikinstrumenten aller Art. 
Man verlange Preial, No, 215 kontenfr. 





e R ei n Ieber, Stottern, Epradifehlern, umiltürlt uden, Bi Sgwinden b mten, von Eintapänbig« 
Ya. „rise u. | Eden BTL el Baer a alu Ma 
aus Porzellan. D.N r 5 End ohne lebe Alınatı ejalfee mit Gefolge behänigun on Hoher Geite gratis uud rende. Jeipn odern-Medizinischer Verlag. 
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gefült mit dem Deie des Gantels | Es 3 | u nische Kleidung. Nach Meter und 
daumeb 0,3 u. Salol 0. | 2° dlaflofe üdhte al "| | fertige Anzüge liefert 3. Habermann, 
Viele Dankschreiben. | = FAUKUEINN) = E nn Linipnuten IM 
Heiten Binson-u, Harwrähren.| 35 | KtErEn Arbenätean um taz Zantadeen | — | 
. a3 | Bi tung blefeß qualvollen Leibens | 
Fe Männer vu: 
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dersttch, zerm, empfohlen. | E | fire im, Bilangentaler 2 Roppar, ame Harı 
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‚onwände bel leicht. ae E | Einfinten deb Ropfes, feine Die, kein Drud. heitt „Locher's Antineon“ „CE, 
Babritant: BI ee Bee Be Au 208arsap..10Barzel, 0 Ehrenpreis, 200 Wgeist, 
5 | P. Sranz Steiner & So, | [dmund Paulus, Harknenkirchen, | | innerlich, sehmersion ran, rich, 
a .empfohlei 
le D. Franz Steiner & Co., | ATI Beste direkte Derugsausile von | | Finsche Arno 1.4, Apotkken. 
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f vn gott 18. Aöulgprähenfr. 69, 
im den gröften Hootheten Deutfche ogintereff. Brofäfire Nber 
| Hanse uns Öhereeiän, 7 142 | 1 @ätatishateit seta tnet'@mbfeefungn 


re WE) ® 
Pharın Labor. Statigarl 


Inserate Anden Im Simplielssimus die weltoste Verbreitung, — Die Bgespaltene Nonparoillo-Zeilo oder deren Raum kostet ı Mk., an bevorzugten oler besonders vorgeschriebenen Stellen 2 Mk. 





























Dr. Emmerich’s Heilanstalt 
für Nervenkranke. B.-Baden. Gegr. 1890, 
Gänzl. heschwerdenfr. Morphium- ete. Entziehung. 


Sofortiger, abselut gefahrloser Ersatz jeder Dosis, ohne Rücksicht auf) 
Dauer der Gewöhnung, Sofortiger Fortfall von Morphium und Spritze. 
Dauer der ohne Verlangen nach Morphinm und ganz ohne Beschwerden] 
verlaufenden Kur etwa 4 Wochen. Ausführl, Prospect u. Abhandlungen 
kostenlos. (Geistenkranke ausgeschlossen). 


Dirig, Arzt: Dr. Otto Emmerich. 
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/yg.Kppers” Dikatopter 
#  Zeichenapparat 
Vergrössern ol. Ver- 
kleinern on’ ‚Vorlagen, 
z Landschaften nach 
der Natur otc. 


G. J. Pabst, 

= Nürnberg, 

BF Dikatopter- und Lehr- 
ittelfabrik. [20 

Prospecte gratis. 








Durd) die epoßemagende Methode Li6bault-Löry. Nabitale Heilung vom Energlelofigteit, 
Berfireutheit, Miedergefchlagenbeit, Shwermut, Hoffnunnsiofnteit, Hugftzuftänden, Kopfe 
feiben, Gebägtniofhwäße, Schlaflofigteit, Verbanungs: und D rmitdrungen und allgemeiner 
Rervenfgmäce. BWiferiolge ausgeldloffen. Wrofhlre mit yaulseihen Kritien und Helle 
erfolgen auf Derlangen gratis, eippig 20. Modern-Medisinifger Berfag, 1410 






















Entstehen der übelriochender 
Flüssigkeit (Pfeifenschmler) Ist vollstän 

Abguen (Waaseranck) nicht vorhanden, 
zuchlos. Tabak brennt vorzüglich. — Leichter 
me Auranchen des Kopfes füllt ohne Auen. 
ittels gänzlich fort. — Einfache Conatruktion und 
Hinrichtung, ohne Patronen, — 

. No. 52017) kann 
In Brand erhalten werden, da 
Tabak mehrere Malo nachgostopft worden kat, ohne das man nöthig 
hat, das Foner vorlöschen ru lanen, oder die Asche zu entfernen. — 
Garantie: Zorückuahme auf meine Kosten, wenn angegebene Kigen- 
schaften ulcht vorhanden. — Viele Tausende nachbesteilt, — „Mon 
plus ultra mit zus bomaltem Porsclaukopfe Preis per Aidck In 
urz, ca. #7 oın lang, B Mk., Porto 30 Pfg,, In halblang, on. 58 cm 
lang, 8,78 Mk., Porto 80 Pfg. mit meinem nen Constrairten, unzerbrech« 
lichen und unverbrennlichon Kopfe „doal“ (D. R.G.-M. No, 184187) 
or Biück in kurs 3,80 Mk., Porto 20’Pf,, In balbiaug 4 Mk., Porte 
Pf. 4 Btück franco. Mehrabnahme Rabatt. — Illusteirte Preiallate 
mit vielen Prima-Zeugulsson gratis und (rel von 


6. H. Schroeder, Erfurt, Mo. 98, "reifentsbeis, zewore 


‚chlosuen. 
feifo bleib 























und Versandt, 





Die intensivö Meistigo Tnanspruchnahrme und Unruhe in unserem heutigen 
Brworbsloben bedingt bei viulen 


HERREN 


sohr häufig eine vorzeitige Abnahme der bosten Kraft, woraus dann mehr unglück- 
liches Familienleben resultirt, ala ınan ahat. Wo derartigen wahrgenommen oder 
befürchtet wird, »änmo man’ nicht, sich über die wellbekannte @ 
Erfindung zu inforınieren, entweder durch neinen Arzt oder durch direkten Bezug 
meiner sohr Instruktiven Broschüre mit dlich erthollten Gutachten erster ärztlicher 
Autoritäten , sowie mit gurichtlichem Uriheil und zahlreichen Klientenberichten 
Prois Mk. ©.80 franco ala Loppolbriet. 


Paul Gassen, Cöln a. R 



























Coulissen-Zauber 


Brillant illustriert { 
— Pikant! — Amisaut } — 








Nones Bilderhu, 
mit 21 köstlichen, 
den Origin: 








dan Auge entzücken; 
“Aufnahmen, 





(as? 
10 Pfg. mehr, 








alle 8 zuanmmen Mk. 2,10, vorschlos 
Buck, BERLIN 33, Rheinsbergerstrasse 
Brie 
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En gros Yon der Q 
PRANKFURTER SCHUHFABRIK.A 
vormals OTTO 2Cs 











8 Tagen aristo- 
eilt und Form 
von Alexander 


erhalten biı 
kratische 
durch 


ein ur- 
"brasilianischen Voltsmittel 
schneeweiase, weiche Masse 
in Dosen). Wir garantiren, dass 
ferner Runzeln, Falten, Som- 
mersprossen, I 
or, Möthe etc. spurlos v 
schwinden Erfolg verblöfond, 
Unschädlichkeit strengstons ga- 
Wer Alex. Staple 
ische Seife „Sta; 


versneht,bleibt 
er Alex. Stapler's 
Self „saplor- 


dnukbar- 
braslilanlsche 
tägl 
Itzt, 
‚ndich. 


In Berlin hat 
‚Waith“ unser Iunorat 
nich Als Dopunlt 


selben gar 
3 Dose Alex. Stay 
ochto brasilianls 
‚Stapler-Selte‘“ 1 Mark 


!ı Dose Alex. Staplor'n einzig 


Wolttalle: 
Hebiger 
nahme ausdrücklich hur durch 


ALEX. STAPLER & Co. 
wien 


oder Wien I, Graben Nr. 17 
bei dor ersten Stiege 


urler SRG 


Koht nur mit dieser Unterschrift, 
Verkaufsstellen: 


In Berlin: Max Schwarzlone, 
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50 


‚cher Umfahrer & 
udt, Tbeatinorstrasse?, 








Städte, Landschaften etc. 
. 2 Kabineta 50 P£.— [17; 
'oa, Casella, 9, Genun. 


Perozon-Creme 
unilbertreffliches Schönheits- 
mittel par excellence 
heilt lan ärztl. Att, Flechten (Psorlarls), 
Hantansschl. all. Art, selbst veralt,, achon 


nach wentgmalig. C ‚uch Nasenröthe, 
rauhe Hände, 


‚berflecke, 
Pr. einer Dose a 
#. 1.505 mit einem Stück Perozoı 
=. 2.00. In Apotlı. 
hi erhältlich. Dresden-Löbtau. 8. 
Cbemiach-kosmotisches Laboratorium. [808 


Fe 
Veröffentlichung 
schriftsellerlscher Arbeiten, Poesie u. 
Prosa ie. etc. besorgt bestens n. 
W. G., Zeitungs-Rodasteur, Wi 
© Kirlgame nanea. 


Photos fit! 


Aronzla Potogr. 







































‚hro — Frauonliobe rız Tratt. 
Die Liebe und das Leben 
















‚men vom Ballet schildert dieses Buch, 
. Berliser Bomas. III. v. Schlichting. 

Ada, eine verarmme Uomtease, weigert 
sich mit Entrüstung, die Maltresse eines 
Prinzen zu werden. Sie heiratet einen 
reichen Emporkömmling, den ale hinter- 
geht. Interess. Enthüllungen aus dem 
Berliner high life. [22 


Backflschen nicht In die Hand zu geben ! 

Preis pro Werk: 2,20 Mk. — 3,70 Kron. 
8 Fr. frko, Geg. Kinsendg. (auch Mar- 
ken) od. Nachn. (Nachn. 20 Pf. Porto mehr.) 
Berlin W.57, Bülowstr. Keksteln Nacht. 























Teppiche 


Prachtstücke 3.75,6.-,10.-,20.- b.800.-M. 
Gardin., Portlör. Möbelstoffe,Steppd.etc. 


viert Spozialhaus „Bert, 158 
Katalog (2.5 Emil Lefevre 


Hefichtspiciel, 2 


innen, itefer, Bautrötde, Fuße 
Iehten, Barifedtcn, eimıte ad ale 
fönel, fiper u. radttal gu befeitigen IR. 2.50. 


Sommerfproffen 


verfemtnden fünell und gründlich, unfehlbar 
und den burS mein einig erfelgrei 
Speclalmittel Rt. 2.50. frranko gegen Brie 
ober Nahnahıne nebt Lehrreihem Bude: 


„Die Schönheitspflege“ 


für garte, reine Haut und Sfendend (dönen 
Kit ‚Garantie für Eriofg und Pin- 

di Reit. Glänzende Dant- u. Anertens 
mungefgreiben Ligen bei. Az birstt burg 
Dito Reichel, Berlin, Eifenbafnftrafe 4. 


Buch über die Ebe, 
m. Abbild. DR. 
aeheimuife| 
(dauftr.) DR, 
auf. ED d» Brielm. 
ad. Cat. gr. 
I gun 
In 0,278. 
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Ittaam Buch. Anekdoten von einem 
Unverdorbenen. Bei Einsend. 
durch Moderzss Au 
eraberg, Piasnensehmindag, 
. Katalog gratisu. franco. [523 


laben Sie 


ckel, 


Blüthen, Mitesser, 
Sommersprossen, 
00 lat es Ihre Schuldt 


Lesen Sie 
mein Buch 
überHautmassage, 


‚Gegen 50 Pf. In Marken als Briei franco. 
0.0. Hoffors, Cosm. Labor., Berlin 80. 38, 






















Bensaticnelle Erfindung gegen 


Corpulenz 


deze, 
prüft und wärm emplcklen. Kı 
Diss, zachweish: 
mit Geh ralst 
Gutachten gogen 20 Pi 
Bocck & Co, Han 


P0TO 


Studien, vornehme und gute 
Originale, Illustr. Ontlg. nobat 
sorgfältig gewählterendung, 
Cabts, oder Btereoak M. 3—5—10. 

B. 66: OR Php. 


Photographien 


nach d. Leben 


"| Aktsrudien,Benusde, 
Stereoskopen, eins 
wirkl, künstlerische 
Coll. 100 Min.-Phot, 
nebst 1 Cabineibild 

Bl, Catalog M 


. Becknsgel Nachf., Kunatverl,, Mönchen I. 




























&- Graue Haare 


erhalten Ihre ursprüngliche Farbe von 
Blond, Braun oder Schwarz sofort dauernd 
waschecht wieder durch mein unschäd- 
liches und unträglichen Mittel „Kinolr“ 
(gesetzl, geschützt). Carton 4 Mark (1 Jahr 
süsreichend.) Nur in Berlin, Leipaiger- 
strasse 50(Oolonnaden). Franz Schwarale 











ohne Bebädig. d. Aro- 
mas, KohtBruydrohols, 
chike Porm 











ratis! Inte ante Sanı 


— *schlom, 30 Pfe, Gros 
'Rusmahl; franco Brief 1 Mark, 
















Flechten Si 


und unangenehme Aumchläge verschwin- 
den schnell. Kückporto 20 If. 
656) Mi: Lange, Glarus (Schweiz). 


Curiositäten! 
Dt ehretä heine 


Verlag Friedel, Berlin C. 19a, 











Iedermann Sämellzeldimer pusncum, 
ohne je gan: 1, bab. mitt, 
der von mir erfund, präp. Ge- 
ji ne ment. ah rang 

echt All, Gere, 
Kandfaft.etr., aus na jcb. 

Nuotogt 1008e Mutefts. Madı- 
en 

Ar x SU. Beofp. grat. 
Phentsch: ed II, Scühenfr, 17, 


Magerkeit=}r 
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wolle Körperf. durch” unser 
preisgekrönt 
goldene Med, 1900, Hygie: 








lung ; in 6—8 Wochen bis 30 Pf 

tirt, Streng rorll — kei 

Schwindel. Viele Dankschreiben, Preis 
Carton 2 weisung oder Ni 

nalıme mit Gebrauchsanweisung. 

Hygien. Institut 

D. Franz Steiner & Co. 

BERLIN 13, Königgrätzerstras 


12 Leiden jed. Art nach nen. 
ISCH stern compin. Heiivertahr, 
lin, Obausseostr. 1171. 
Sprechst.9—8 und 5—$, Ausw.briel. [308 


Stottern " 


IpIIL Sanic \UnAS EL guaL ägageliner 
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in bene fällen bie: t 
ee Belege 
ojähr. Praris. Profp. gratis.” Eprft. 3—t 





Caoutchouc-Depöt 
Philipp Rümper, Frankfurta/M.50. 


Preisliste gratis. Tuss 
Postkarten-Kislor mit den neuesten u. 
hochinter. Nummern gratia! 


f. Probeserie M. 1.20 (Briefm.) u. höher. 
236] E. Weber’s Verlag, Berlin 8.W.48,, 











ag Dessau 





Keine Täuschung! 
„vort. leberzoug. 

109-Mke. Abhälg. 

b.A/Wesend. Barthaure, 

deren Entwick 

rasch. Auswach, 

garantiro £.slch 

















werden Bio mir sein für Uebersondung 
meiner neuesten Ülustr, Proialiste gagen 
10 Pf, geschl. @. Engel, Berlin 88 
Potsdamerstranse 131. isst 


Bu ffer 





äı Jedermann = 
gesetzlich geschützten Schnell. 
Ba china „FFauenlob 
zugl. Gefrier-, Kühl-, Misch- 
u. Celgrühr- Apparat. 
Unentbehrlich für Haus u. Küche. 
Preis nur Mk. 12. — 
Direkt zu beziehen v Fabriranten 
Friedrich Müller Stuligart 
Fualkertstrasse 70. 
Vertrieb patent. Neuhelten, 
Prospekte gratis, 





zänn)., wolbl. und 
Kind, Äeio £. Maler 
ae, Probesendgn. 
5-10 Mk. u. höher. 
Kunstverlag Rloch 
wInN [600 
Kohlmarkt 8. 








Wir Bitten die Zefer 
des Simpficiffimus, fich 
Bei Sezügen auf denz 
fefBen Bezießen zu wollen. 








Verantwortlich: Kür die Redaktion Dr, 
Verlag von Albert Tangen, Münden. — Redaktion 


und Erpedition: Wündjen, Scadftrafe 4. 


Reinhold Geherb; für den Inferatenteil Do Friedrich, Beide in Münden, 





—, Drud von Streder & Schröder in Stuttgart, 


Dierzu eine Beilage 


Schadenfreude 


Beldmung von &. Thöny) 





„Sieh'gft, Zenzl, den Schandarm ham ma jdhjd dro ringe, Der munf bei dera Käften mit uns ins G'richt nei laffa, und danadı wieder alloa hoam.' 


— 364 — 


5. Jahrgang 


Abonnement vierfeljährlic 1 TOR, 25 Pfg. 





Beiblatt des Simplicissimus 


Alufteierte Worhenlchrift 


Mitgefüßt 


Aunumer 45 


erlag von Albert Tangen in Münden 


(Bei&nung von J. 8. Engl) 








„Dös iS aber do fcho arg! Jazt if’8 grad a Biertelftund’, daf die Fran daliegtund Fon Menfc Hilft ihr auf!“ 


Der „Simpliowsimus erscheint wöchentlich einmal. 


Iestollungen werden von alten Postämtern, Zeitungs-Expeältionen und Buchhandlungen eufgrgengon. 
Prankatur, pro Quartal (18 Nummero) 2.25 M, (bei direkter Zusendang unter Kreuzband im Inland 1,70 ML, im Ausland 2 ML). 











‚ommen. Billige Ausgabe pro Nummer 10 Pf, ohne 
— Die allgemeine Ausgabe, die mit besonderer Borgfalt auf besserem Papier hergestellt 


wird, kostet pro Nummer 20 Pf. ohne Frankatur, pro'Quartal 2,25 DA. (bei direkter-Zusendung unter Kreuzband im Inland 3 E., in Rolle verpackt 5 ML, lın Ausland nur in Rollo 5.60 M.), 





Empfehlenswerte Hotels 


Die Zeile kostet Im dieser Hpalt 


eschäfte: 





Pr ain halben Jahr 26 Aufuahmen M. Bbı— 
„30m. 


nenn. E 


nferdant, Amatol-Iotel, 
jaderfer, Hot. Baderaos 
jafel, Hot, Euler. Buche 


Dir. 





‚ Prop 
rüffel, Gr.Mot. de Saxe (Difd. Oh... 
nbapefl, Grand Hotel Hungarian am Frans 





Jotepher-Duat. Burger, Direstenr, 








ZUTelderf, Breidenbacher Het. Hot, 1; 
Stbfe: 


Motel Eidsee, Am Fupder Zugfoit 
Ems, Hot, z. Löwen. 1. Linkonbach, }’ro} 
— Motel Wellbnrger Hof. Mätige Frei 
Oarmifdy, Hotel sum Kalnzerfranz. I} 












lotel zum Lamm, Tpeaterfaal. 
Genf, Hot. de la Poste. Aliren. beutfg. Hot. 
Gmund, Bahnhof-Motel, 
Be Hotel de I'Europe. I. Ranget. 
uterlahen, Hot. des Alpes, J. Matti, Prop. | 
Boprabanen, Hot, König v.Dänem. D. Veh. 
ep, Hotel de Prunse,. 
Hotel Palmbaum. MR. lektr, Dicht. 
> Hotolßedan, I.R. @lekt.2,, Lift, Bäder, 
;ondon, Hotel Viotoria. Sehenswürdigkeit. 
jalnt, Hotel Pfälzer Hof. J. Horn, Propr, 
— Iotel Rheinischer Hof, WMäftge Preife. 
Nittenwald, Hot. Post. Derri. Bebirns: 
finden, Rost. Banerngirgl, Jnliun Dias 
fö-Koat, Lultpold, &ef. Kich.Schwarz, 
Rost, „Hans Sachs“, Müderftr. Ada. 

























—Buchbi R) 
— Rostaurant „Bürgerbräu 


— Wolo-Kestauranı Schleich, 1. Ranges.| | 


— Finsner Bıer- und Weln-Kersuranı, | 
‚Sommer, Yartmannftr. 7. Worz. Rüde. 
'oinprobek.J.Wisintainer, Rarienpl.15. 
— Wolit, Hotel garni. rmulffte. d, 
'onn. Woerner, n.d.Cbhf. Gerionfoltalftz. 
14/2, n. Safe Unton. Teleph. 4456. Elert. 2. 
— Hot. Würzbg. Hof, @ötßefte. 8, n. GBhl. 
zum Grand Hot. de Nice. 0, Kraft, Propr. 
beffa, Hot.d'Europe. Internat. Haus I.R. 
jartenkitdjen, Hot. x. Post. Holle Preife, 
'foryheim, Hotel Nürnberger Hof. 
ran, Belimann’s Hot. Blauer Stern. I. R. 
eldhenhall,Hot.Loulsenbad.PränznickT 
jofenlelit, Hotel Deutscher Kaiser. 1. 
alıburg, Ponslon Hot 
tranburgi.e, 
‚tuttgart, Hotel Margnardt. 
Hotel Silbe 
— Hotel Texto 
= Hotel de Russie. ©. Heinrich, Propr. 
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Bel. W. Bübeck, 








Eutdig, Hoi. A’talie Bauer. I. Grünwald, 
even, Hotel Drei Kronen, Terrafie am See. 
ten, Hotel Metropole. "I. Ranges 
— Hotel Continental, fraierfira 
Bu jen, Vietoria-Hotel u. Ba 
ri 
ürid, 









Gedächtnis. 


‚Yorm Pets zum Meer“ füreibt in Heft VI 1690: Yochlmann’s Genkginlätchre 
wirb olfeltig waren emiptohlen. Ste if mit dIoh auf Nublerte Leute berebnet fondern 
wendet id oud am ben Roufriann und ben Mutodidatıen. Wochimann verfprict feinen 
Mürnderger Zeichter; Im Gegenteil, ee betont wieberholt, bafı ohne Mebung tine Ente 
widelung und Stärkung des Gebawtniffeb unmöglich fel, aber weider vernfnitige Renfh 
würde nicht gerne eine verhättniömäfig turse Spanne Zeit diefen Hebungen obliegen, um 
fh dann Zelt feined Seders ein treflihen Gebähtnid zu fihern, Die Scneligkeit, mit 
weler Nochlmann’e Gedästnlölehre fiY Mderall Eingang verfafft Yat, und Ler Entbuflad« 
mus, mit weldem Ihre Anhänger, die den verfäledenften Ständen und Natlomalitäten 
angehören, davon fpredien, it ein berebted Zeugnis Ihre Werteh. Profprkt (deutih, 
engl, frang., Aal, oder hol.) mit sabireißen Heuaniffen und Beitungsregenflonen gratis 
und franfo dur £. Porhlmamı, Moyarifr, d, Münden 0. 2. 1525 




















der neue Roman von 


Emile Zola 


©. erscheint in „Aus Iremden Zungen‘ 1901. « « 
Balbmonatsschrift für die moderne Roman 
und Novellenlineratur des Auslands, = - 

« « Monatlich erscheinen 2 Befte & 50 Pfennii 


Probebefte mit dem Antang des Zolaschen Romans Überall arı 
Abonnements In allen Buchhandlungen und Pete 
ebenso direkt bel der Deutschen Verla, 








Wein-Restaurant Schleich T. Ranges. München. 
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Wer auf graciteo Haltong s 

«liebt, von üben chen» 
der Wirk 


Kein randerRücken mebı 
R 4 20000 St. im Gebrauch. 
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stramme Haltung. F. 
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| 29 PL. für Porto, Ausland Mark 
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4. Gebrauch. Etüd 8 ME. 1. verfloll. Brief. 
R. Hoffers, Berlin, Reipenbergerfit.85 

u haben in Münden in der [606 
weittelsbag-Progerie, Scllerfirahe 48. 


Gratis 












Sendung gegen 
h % rschl, 80 Pf. 
Preis pro Band M. 1.10 
gobd. M. 1.70 gogı 
Einsendg. (anch Marken) 
oder Nachnahme. (Nachn, 
= Pf. Porto mehr.) 
Jugendstürme, von Erazt Oesrzz. Tllustr. 
Die Liobengeschlehte einer schönen, 
Jungen Jüdin und eines Ofiziers. 
Grossstadt, von Ders Dazsker. Ilnstr, 
In den Sumpf der Gromsstadt führt una 
die berühmte Verfassörlu. Leobenswahre, 
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realistische Schilderungen. 
Photos N | Die Engolmacherin,v.Er. Hrpler. lust, 
nach dem Leben! Die Geschichte einer Engelmacherin 
Nene Serien Oabinota, ‚us Oberbayern. Ein Nachtstliek von be- 
Visites, Mignons, Mi- | zwingender Art, {18 
miaturen!iizd.Probe- | Pasful, von Arco Perfall, Illustr. 
sendg. "2 Aufnahmen „Palful® lat der Name einer arablschen 
und Katalog M. 1.20 | Tauzerin, die den Helden mit südlicher, 
rfin.)feo,Brieform. | yasonder Leidenschaft lobt. 
rönsers Golloctionen | Mochinteressante, realistische Lektüre! 
31.2,20—5,20u.höher! | Hachittsrestanie, Fealstigehe EIKE EL. 
H. DALM”« Verlag, Charlottenburg 4p- | Berlin W., Bülswstr. älb. Rich. Eckstein Nacht, 




















Inserate finden Im Simplfelssimns die weiteste Verbreitung. -- Die 5gespalteno Nonpareilie-Zeilo oder deren Raum kostet } Mk, an bevorzugten oder besonders vorgeschrlohenan Stellen 2 Mk. 


BEER Hugo Sal 
Schnurrbart riss |" “ Reigen 


Auflage 





Gicht, Rhenmatismus 


auch veraltet und fogar'mit Wäber 10,bis 
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erfel rät, ee MM. Eichler | 15 Zahre Hindurdh nuplos behandelte find 
a a En 5 har mg nach einigemaligem Bebrauche der Zoltakn: 
Sieben In Delen au BAT. 1.50 muB EA 800 (Herte dorfe) fven Gicht: und Rhenmafe!betotal 


‚ei Gedichtbände 
in_der gauzen 


und ficher geheilt. 
Ber Flajhe 2 Mark excl. Yurto 
Erhältlich beim fFabritanten Laos 
Budapeit: Apotheke Zoltän. 
Berlin: Strauf:Apoibete, Stralauerftr.47. 
Dresden: Marien-Apothete: 





"Pant Koch, Belienfirden No. 252. 


Übler Gerud; aus dem Munde 


Profpefte gegen Retourmarte 








Tormvollenderen Kunat auf und 








erftört Biel ehelichen GINE, — “ r 
ee „Rrullyme, loan). Mund giebt man ein Spiegelbild der atim- | o"canen 
650] F. Melzer, Meinlaufendurg (Baden), | Wungwreichen Scelo des Jungen Prager | Leipzig: Engel-Apothete 





' Münden: Karmeliten-Mpothete 


Neuigkeiten aus dem Verlag Albert Langen in München 


Pauf Bervieu 
Baron Safire Roman 


Umfchlag Zeichnung von Th. Th. Heine 
Geheftet 4 Marf Eleg. gebunden 5 Mark 





Alexandre Dumas file 
Ilka 


Illuftrationen von £, Marold 
Gcheftet 5 Maıf 


Novellen 


Eleg. gebunden 4 Mark 





Der hohe fünflerifche Nana Paul Beroieus, If ex Mryfidh durdı die Wat 
in die franzöfifche Mfadernie offisleil anerfannt und beilät den. Sein 
neuer Noman „Yaron Saffre“ (chülbert nicht mir die Macht diefes großen 
Seldmannes über eine gange Menfchenflafie, "ondern erhebt ficd gu einer 
grandiofen Darfiellung ber Madıt des Geldes überhaupt, die über alles 
fiegt, über arifiofratifche Vorurteile und Aber ariNofranfaied Anl fühl, 
la über die reinfte, ebelfte Tugend, 





Novellen aus dem Nadjlaf eines der berähmteften und populären unter 
den feangöfffcen Didhrern, des jüngeren Dumas, die hier zum erflenmal 
in deutfdher Sprache vorliegen. Ein foldıes Budı braudıt feine Empfehlung, 
als bie, Daß es ein echter Dumas if, Nluftriert iR das Buch entgüde 

fein und gragiös von dem leider zu früh vertorbenen, Durch feine Chätig- 
teit an den „Slegenden Blättern“ zur Weirberühmtheit gelangten €. Mazold. 





Lea ist die Fortsetzung von 


Marcel Prevosts neuestem Roman 


Starke Frauen 
Vierges fortes II. Band 


Marcel Pr&vosts neuester 
Roman Vierges fortes.erschien so- 
eben in autorisierter deutscher Über- 
setzung unter dem Titel 


Starke Frauen 


imVerlagvon AlbertLangen inMünchen 
Geheftet 5 Mark, eleg. geb. 6 Mark 


In allen Buchhandlungen vorrätig 





In ergreifenden Zügen schildert 
Prevost die Leiden und Kämpfe 
jener starken Frauen, die der alten 
Eva einen neuen Weg in die Zu- 
kunft bahnen wollen 

Geheftet 4 Mark, eleg. geb. 5 Mark 


Marcel Prevost 


Ratschläge für 
Junggesellen 


und Verlobte 





Anatole Srance 
Das rote Ei Novellen 


Umfchlag-Feihnung von Ch. Ch. Heine 
Geheftet 2 Marf Elegant gebunden 3 Marf 


Anatole Srance 
Der Gaukler unserer 
Lieben Frau 


Jeanne Marni 
Berbstzeitlose 


luftrationen von Paul Nieth 
Geheftet 3 Mart Elegant gebunden 4 Marf 


Umschlag-Zeichnung von 


F. Freiherrn von Reznicek Sfijzen 


Preis geheftet 2 Mark 
Elegant gebunden 3 Mark 
Jeanne Marni 





Ton. dies klei Kabinett: “ > 
2 Novellen Von diesem kleinen. Kabinett. Grossstadtpflänzchen Stisgen 
UmfchlagSeihnung von Th. Ch. Beine stück unserer fin de siecle-Kultur 
‚Sch. 2 Marf 50 Pf. Eleg. geb. 3 Marf 50 Pf, wurden bisher siebentausend Jllnftrationen von €, Heilemann 
Unter den Tebenden frangöfifdien Autoren nimmt neben Emile Zola, dem Exemplare verkauft. Seheftet 5 Mar Elegant gebunden 4 Marf 





alten tronigen Meifter der Natwraliten, Unatole Srance, der teinfinnlae 


Didyterphtlofoph, den hödılen Nang ein. Machdem der untergeldhnete Der« Jeanne Mari if} eine genlafe, tiefernfte und doc fo amAfante Didrerit, 


tag, der die beiten Werfe von Anatole $rance erworben hat, feinen 
Muftergefellfchaftstoman: „Die rote Eilie" vor einem Jahre ausgab, publis 
siert er heute Novellen, Die zum Exlefenften gehören, was die franynfdhe 
Rovellenlisteratur aufweif, 


Karl Barfen 
Spiessbürger Roman 


Sluftrationen von $rants Henninafen 
Geheftet 3 Marf Eleg. gebunden 4 Mark 


Karl Earfen, der zum erftenmal aus Dänematf, wo der Dichter eine Pro« 
feflur der Eitteratur Inne hat, in Deutfchland eingefüher wird, IN fein 
Spehtafelautor- &eife and fein tritt er in feinem Nomas iehbürger“ 
an ung heran. Ohne felbit alktäglich zu fein, if ex ein er des Alle 
tagslebens. Er fünmelt bie Nuancen des fleinbürgerlidhen Dafeins, Reilt 
fe ein amd gertide sufammen, umd nie haben das minuniöfete Mofa 
in zart abgeidnten Sarben. 





Berne Bie 
Ein Sturmvogel Roman 


Umfchlag-Seihnung von Th. Ch. Heine 
Geheftet 2 Marf Eleg. gebunden 5 Marf 


Bernt Cie if ein naher Verwandter des in der ganzen Welt populären 
großen normegifden Nomanciers Jonas Cie. Und das erfle Dudı von 
tm, das in deutfcher Sprache erfcheint, bereit, daß er Dem Xiamen felites 
Onfels Ehre madır, Ind das will oiel fagen Einen Snirmvogel nennt 
Berne &ie feinen Helden. Kapitän Bagae, ein geniales Kind unferer Zeit, 
einen großen Unternehmer und Organifator, der den fzcieften Elbogen, 
zaum für die Berhäfigung feiner Kraft braudıt. 









Jeder, der fie fennt, weiß, mit weldyer Nlannigfaltiateit, in weldyen Wedfel 
don Ernf und Deiterfeit fie die Chemata zu variieren verftanden hat. Die 
Austattung der Büdyer durch Paul Meıh und Ernft Beilemann fdilieft 
May der der früherer Ulufeierien Marni-Bände aufs wärbigfe on, 








Bup de (Maupaffanf 
Schwarz-Braun-Blond 


Novellen 

Iltuftrationen von $. Sreiheren v. Rezniceh 

Geheftet 3 Marf Elegant gebunden 4 Marf 
Fu Gay de Maupaffants Kobe etwas hinzugufägen, iR überfläffig. Es 
genügt wenn man faat, dafı Die Movelletten diefes Bandes mit worsäge 
Äicrem Seftjmad ausgewählt find, Damlı if gleichzeitig gefagt, daß, es 


ein nicht nur amäfantes, fondern aucı Fünfierifdh had; bebeutfames Buch 
iR. Vorzüglich ift and die Musftattung durd; $reiheren von Reznicet, 


Srangois de Aion 


Der Eyklon 


lluftrationen von Adolf Miünzer 
Gcheftet 5 Marf Eleg. geb. 4 Marf 


Jede der sehn nappen Gefcidhten if ein feines Drama fär fidh oder ein 
feines Stimmungsbild in Miniaturformat, mit fiheren Striden geseichner 
und zu einer überrafchenden Mendung fe emporgeführt, Adolf Mänsers 
Mluftrationen fdymiegen fi} fimmungsvolf dem reizvollen Jnhalt an. 


Novellen 





Verantwortli 





3 $ür die Redaftion Dr. Reiniuid Geheeb; für den Inferatenteil Dita Friedrich, beide in Münden, 


Derlag von Mibert Fangen, Münden. — Redaktion und Expedition: Münden, Schadftrafe 4. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart. 
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SIMPLICISSIMUS 


Abonnenent vierteljährlid) 1 Mh. 35 Pfo. Mlustrierte Wochenschrift een: Ma. 786 


Bitige Ausgabe 











(Mir Kette vorbehalten) 


Am BDimmelstdor 








„Bitte, die Köpfe in der Garderobe abzugeben, Heiden dürfen hier nicht herein,” 


„Der Bater Benuo hat fei anfanderne Kraft. Bei der alten Sadjdneiderin Hat er an Teif.anstrichen, haft as net a’hört, Hofbauer 2" 





Beichte Arbeit 


ung don, E, Chöuy) 








„Da, aba 


do gNhört nig dazun; bei dern aften Vetfchwefta i8 er gern ganga, aba wann er amal aus an junge Madl-an Teifi austreiben that, do hätt i Nejhpelti‘ 


Tante Savefas Diplomatie | 


Eine Gejhichte aus Slavonien 
Don IM. Roda-Roda 


Was Tante Savetas Seindfhaft gegen mic an 
belaugt — die ift fehr alt. So alt wie die Tante 
natüglich nicht, aber fie dauert doc fhier zehn Jahre 
und befteht immer zu — wie das Glinmfener in 
einem morfhen Balfen. — Das fam fo: 

war damals nod; ein Meines Mädchen, an 
die dreizehn Jahre, als Tante Saveta mit Lolo zu 
uns auf die Jlenci-Pufßta zu Befuch Fam, Hatür« 
li} Fam fie nicht ohne Swed, fondern die andern 
Tanten und Bafen hatten fie als diplomatifcen 
Agenten zu uns gefdidt, damit fie da nad; dem 
Rechten fehe. 
un — „Rechtes“ aab es bei uns eigentlich, 
nichts. apa hatte fih mit Mama nicht ver 
tragen — oder Mama mit Papa nicht: furz, Mama 
war fort, nad England gefahren und hatte mid 
mit ‚Papa dagelafien. Papa faufte darauf mod 
etliche Pferde mit fehr fbönem Pedigree, dann eine 
nette Meute, hieß die Rüden nad den Onfels, die 
Hündinnen nad den Tanten — und jagte alle 
Morgen Hafen damit. Hatte er einen bei den £öffeln, 
fo Hat er den Generalmarfd und nannte das: auf 
die Canten und Onfels pfeifen. 

Die übrige Feit des Tages teilte er gerecht auf 
die Wirtfhaft und mic. Die Zeit, die er mir 
widmete, hielt er eigentlich für verloren, denn ich 
Prankte an einem Erbübel, das id} von Mama batte: 
ich war ein Mädel. Aber foviel fi auf einen Krüppel- 
ftanım pfropfen läßt, verfuchte er zu erreichen, "Sch 
Ponnte fchon ein halbes Jahr, nahdem Mama fort 
war, leidli Piftolen fchießen und fahren, Mit dem 
Reifen haperte es ein bifichen, aber das würde fid) 
geben, meinte er, weil fih die Musfeln und die 
Tourage nicht auf einmal machen liefen. „Wenn 
du die erft haft, Marius, dann bift du ein patenter 
Kerl,“ fagte er. Er nannte mic nämlich immer 
„Marius“, aber eigentlich hei ib Maria. 

Tante Saveta entfeßte fich natürlich über alles, 
was fie bei uns fah, weil fie aber diplomatifcher 
Agent war, würgte fie's herunter, lächelte und fand 
anne Schmwäde des geliebten Schwagers ein wenig 

jeiter", 








Papa war zehnmal Plüger als Tante Saveta 
zeigte es aber nicht, Dabei madıte er ihr den Hof, 
bis fie Angen hatte wie eine Gluchenne. Dann 
waren fie einig: Papa verfprad mit dreifter Miene 
Befferung „um Tantes jhöner Augen willen“ — 
die Tante aber dem Papa fünfundfänfzigtanfend 
Gulden, welde die Derwandten vorfdhiefen wollten, 
damit die Hypotbefarfhulden von Pufita«Ilenci 
abgelöft würden. — Als es foweit war, fuhr die 
Tante fort, dem Samiltenrat von dem Erfolge ihrer 
Sendung Bericht zu geben, ich aber follte auf Kolo 
acht haben dermeil, in zwei Tagen wollte Tante 
wiederum zurfi® fein. 

Yun war £olo ein febr fomifches Kind. Sedhs 
Jabre und dabei fo unbebolfen wie ein blindes 
Katerl. Wenn td fie zur Unterhaltung ein wenig 
Woaffer fhöpfen lafjen wollte, war fie richtig zu leicht 
den Schwingbaum hinunterzufriegen und er fchnellte 
wieder hinauf. Dann ließ fie ihn rafdı aus, wo 
ein anderes Kind doch feftgehalten hätte, und Friegte 
den Eimer gerade an die Stirn. 

„Kruzifir-Balleluja*, rief id) danıt. 
bift zu nichts!“ 

Oder wenn ic fierzu den Schafen führte, damit 
fie mit denen fpiele, und ich meinte, da fönnte ihr 
doch fiherlih nichts gefhehen: Fam fie in Streit 
mit des Schäfers Efel, der viel ftürfer war als fie, 
fing an zu plärren und das mochte wieder Bundäs 
nit ausftehen, der mittlere von den drei Hunden, — 
Es war zum Teufelholen — und das fagte ich ihr 
auch. 

Natürlich Ponnte id} folb ein dummes Kind 
nirgends bin mitnehmen, fte hätte fi) ja Gott weifi 
was getban. Kanasj.Piftifa, Schweinehirts Peiner 
Stefan, hatte mich für Nachmittag zum Kufurnz 
braten eingeladen, aber, vorfichtig wie ih num ein- 
mal war, ließ ich £olo beim alten Misfa in der 
Schmiede und ging allein bin. Richtig, swichte fih 
Zolo felber den eigenen $inger in den Schraubftot 
wo man doc} denken follte, fo dunm fei Peiner. Ich 
fagte ihrs aud anf den Kopf zu, 

Papa ward über £olos Singer [ehr bös und rief: 
„Simmel und Hagel, Marius, du darfft mir nun 
zwei Tage nidyt aus dem Simmer.” — 

„Wenn id} aber dod) ein ganz Mein wenig weg- 
gehe?" fragte ih. (Die Diplomatie hatte id} der 
Tante Saveta abgegudt.) 

Papa antwortete daranf nichts, faufte bloß mit 
der Hepeitfche einmal durch die Euft. Das war 


„Kolo, du 
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bei uns el verabredetes Heiden und bedentele: 
höltifdhe Wide. 

Es ift nie meine Art gewefen, mit Stärferen an- 
zubinden. Papa war aud fo einer, mit dem ich 
mid Singer ziehen wollte, alfo ging ich mit Kolo 
Ins Simmer. 

Es war eben die Seit, wo man allgemein Meiden- 
flöten fchnitgte. — Ich machte and eine, um fpäter 
mit Kanasj-pififa drauf „Dudu dudu, imam 
zenu ludu“ fpielen zu fönnen, ich die obere, er die 
untere Stimme mit Herumtrampeln, £olo wollte 
mitfehnigen, Klugerweife gab id ibr bloß ein ganz 
altes Meifer, das war fo ftumpf, daf man darauf 
nad; Paris reiten Fonnte, Sie fAnitt fi trotdent, 
aber nur in den Mleinften von ihren Pleinen Kingern 
und fehrie dabei, als hätte fie fi fhon den ganzen 
Arm weagehadt. „Donner und Dorial Willft du 
Mill fein?“ fraate ich fie redht freundlich. Da,ward 
fie fill und fÄhmiegte fid} an mich. Sie hatte mic) 
wegen meiner Milde und Aufmerffamfeit fehr Iieb- 
gewonnen, Aucd ih fand bald Gefallen an ihr 
und drücie ein Auge zu, wenn fie wieder was an 
fteltte; forate nur, daß fie fih anf recht unfchuldige 
Art unterbalte, 

Weiß; Gott, fie machte mir's fhwer. Alles wollte 
fie in die Hand nehmen, befühlen amd auseinander 
nehmen, um zu fehen, wie es drinnen ausfehe. 
Auch folbe Dinge, die gar nicht für Kinder find, 
zum Beifpiel Papas Revolver. Selbftverftändlic 
gab id ihr nur einen blind aeladenen, aber froß- 
dem brannte fie damit ein Lodı In den Dorhana 
und erfehraf fo, dafi fie den Pocerlfraf friegte. Ich 
trönete fie fo gut es ging: „Saferment, nichtsnutstae 
Kröte, laf mun die Henlerei, das Koch mird die 
Köcin fon ftopfen, darauf Fannf du Gift nehmen.“ 
— Sie verftand endlich und fehwieg and bald, 

Abends Fam Papa nah Haufe und fah, dafi alles 
in Ordnung mar ch hatte nämlich die Chir an 
die hundertmal aufgeriffen und augefchlagen, damit 
man das Pulver nicht rieche, und den Dorbang ge: 
fchieft drapiert, fo dafi das Loc in eine Kalte Fam. 
Alfo erlaubte Papa, daf; ich anı andern Tage doc 
wieder hinausgehe und mich na Gutdünfen tummle, 

„ber das fag’ ich dir, Marine! Kreug-Jantı 
tfcharen nnd bundert Waggons Gölter, wenn du 
mie mit dem ind reiteft, fährft oder {ciefen — 

„5 Teufel, wo werd Id denn!“ antwortete ich 
begitigend, 





ae, Stud; deinem Sedermeffer, dir ifts zuzu Münchner Karnevaßverein 


Als £olo am andern Tage wiederum mit Schäfers 
genau fo durch die 
Zähne aus, wie das Mısfa, der alte Schmied, zu 
ıhun pflegte und nannte den Ejel den „größten Ejel 
in drei Möntgreichen‘, Yundäs, der. mittlere von 
den drei Hunden, drüdte fih weg und id} ftreicpelte 
meine nieolihhe Coufine und nannte-fie ein Mords- 
mädel 

Beim Wafferftöpfen half id ihr anfangs ein 
wenig, als aber der Schwingbaum doch hinauffehneilte, 
tief; Xofo die Stange durchaus nicht los, flog in 
die Euft, wieder runter, aber über den Trog hinweg 

fs 5 Als idy fie beforgt fragte, ob ihr nichts 
i, erwiderte fie bloß Donner und 






Ejel Händel befam, fpnce fie 














geichehen 
Dor Wie gebt doch der $luch weiter — Markus?" 


„Donner und Doria !" 
Sal alfo geihan hab id; mir nichts, 

Übends Fam die Tante und drüdie dem Papa 
fehr warm die Hand. Papa erwartete fie im Schlaf- 
tod und Pantoffeln, die er fi vom Pfarrer von 
Befetinci ansgelichen hatte und fiel ihr Kaffee f 
vieren, Sie fprahen lange miteinander, indes ich 
mit £olo $löte blies. 

„Kaft das doch, Kinder", fehrie die Tante plöglid, 
ihr macht mid) ganz nernd 

£olo ärgerte fi, „Hreuz-Janitfharen," fagte 
fie, „nicht einmal pfeifen darf man mehr!“ 

Cante Savera hborhie auf: „Was haft du — 
Kind?" Dann wandte fie fi} wieder Papa zu. 

Kolo und id} trieben Kurzweil mit einer Schnupf, 
tabafsdofe, die der Befetincer Pfarrer da vergefien 
hatte — und ols ich einmal mehr fAhnupfte als fie, 
erbofte fie fh: „Caufend Teufel, willft Du mir 
wohl ? 

Aum fprang die Tante anf, als hätte fie von 
hinten em Stier anf die Hörner geladen und rief 
im äraften Som: „Kolo! Kind! Was haft du 
gefagt?" 

„Taufend Ten 
vollendete rafdy: „Tauferd Tanten! 

„Udy fo!” lädelte Tante Saveta, felste fih und 
begann dem Papa eine Menge Geld vorzusählen. 
£olo fah ihr nengterig gu, Als fie fertig war, jperzte 
Papa das Geld in die Kaffe und drücte der Tante 
wiederum die Hand, 

Klein-Xolo meinte: „Kreuz-Janitfcaren und hu 
dert Waggons Götter, Marius, war das viel Geld |“ 

Da fahte Tante Saneta Kolo an der Hand und 
fuhr angenblicli; fort von der Jlenci-Pußta. 

Jh jah ihr rrflaunt und traurig nad), 

Mad; dir nichts draus, Marius!" ladıte Papa, 
indem er mir zärtlich die Haare firih.: „Du Friegit 
ftatt der miedlihen Coufine ein hübfches Pony, 
wenn dit willft and einen Wagen und meinehdegen 
tod einen Revolver — fieben Millimeter — fo einen 
für Kinder 























ftanımelte £olo und 























Brog 


Ich hab den Tag bis in die Wacht 
Al meinem Leben nahgsdacht. 
Uun friert nich in der 5 





Es wird mir immer mehr gewiß, 
Daß ich den Weg verfehle, 


Wenn ich im tollen Ceben bin, 

Konmit mir fein Sweifel in den Sinn, 
Das Höcjfte zu erraffen. 

Uun fragt mich wer und höhnt mich wer: 


r 


Was haft du denn gefchaffen ? 





Ich Hill mich in den alten Rot 
Und brau mir einen fteifen Grog, 
Die Sinne zu beträgen. 

Jetzt trink ich felbft die bange Angft 
In wolluftrolfen Fügen. 


Es fteht wer an der fahlen Wand 
Und droht mit hoherhobner Hand. 
Ic finde das zum Kachen: 

Da fpreizt fih breit der blöde Tod 
Und will mir bange machen. 








„Ste Haben fih zum Peking Karneval wählen fafjen, Herr Binswanger? Das ift aber jchr 
Hans 19. Sifcier teuer.“ — „Wiffen Sie, ic) thn mit dene Sache blof jo lang mit, bis ich Hoflieferant werd’ !* 
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(Seidmung von E. Chöny) 





‚Ra, dur Haft dir aber jhöne bejoffen, ihr habt woll Freibier jefriegt von wegen det Jubiläum ?* - „Ne, oft, — — aber en Stern aus Deffing 
hinten uff die Sattelbefe von die Mannfchaftspferde.t 


Dymnus an Auguft Schert 


anläßlich der Ordensverleihung 


Der du die Wildfau haft im Blatt gefchildert, 
Wie fie den allerhöchften Stoß befonmit, 
Der alles, was es giebt, gelichtgebildert, 
Yun hat dir cndlich deine Müh’ gefrommt. 
bel denı Weifen, der's verftand! 
Alles G’fhwerl 
Bringt der Scherl 
In der Woce. 
Aus dem Koche 
Hängt ihm jest ein Drdensband. 


Du bringft die Herren, wie fie brünftig beten, 
Sogar in Kirchen Fnipft dein Apparat, 
Du zeigft die Dichter, wie fie Derfe Fneten. 
Und die Minifter bei dem Abendffat. 

Beil den Guten, der geftegt! 

Ja, ein Kerl 

ft der Scherl! 

Durch das Blitzlicht — 

’s ift fein Wit nicht 

Hat 'nen Drden er gefricgt. 
Du zeigft dent niedern Dolf die hohen Kreife, 
Wie fi der Graf, wie der Baron fich mopft, 
Und wie fie zu fi nehmen Tran und Speife, 
Und wie die Tochter in Bazare hopft. 

Heil den: Mlanne unfrer Zeit! 

Eine Perl 

ft der Scherl; 

Jede Chofe, 

Jede Pofe 

Weiht er der Unfterblichkeit. 


Der größte Staatsmann läßt von dir fich typen, 
Und die Soubrette wird uns aufgetifcht. 
Die £umpen prangen neben den Polypen, 
Die teils fie fingen, teils fie nicht erwifcht. 
Heil dem Ulanne, der es Fennt, 
Wie der Scherl, 
Diefe Perl, 
Was Epoche 
Aladhıt der Woche, 
Was ein padender Moment. 
D fahre weiter fort, uns cinzuimpfen 
Refpeft vor dem, was von fich reden macht, 
Die Eeute, welche ermftlih auf dich fchimpfen, 
Sind nur die paar, die du noch nicht gebracht, 
Heil dem Weifen, der's verftand! 
Alles G’fchwerl 
Bringt der Scherl 
In der Woche. 
Aus dem Koche 
Hängt ihm jet ein Drdensband. 


Deuffehes Dorf 


Peter Schlemihl 


(Zeichnung won Mitte 























„Soeben Mannfchaften wegen Menage befragt, jeber ausgezeichnet/zufrichen. Sterl, wenn «in Defizit | 


rauskommt, .laf id Sie einfperren, bid Sie fAwarz werden !* 









der neue Roman von 


Emile Zola 


« «erscheint In „Alts Tremden Zungen‘ 1001. « a 
Balbmonatsschril für die moderne Romans 
und Novellenlitieratur des Ausland. = = 

« a Monatlich erscheinen 2 Belle 4 50 Pfennig. = = 


Probehefte niit dem JInlang des Zolaschen Romans Überall qrafis. 
Abonnements In allen Buchhandlungen und Postat B 
sbenso.direkt bei der Deutschen Verlags-Austalt in St 

















Ver erlensneie 


(Grbrandsanwefung liegt bei) 
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schr hkufg eine vorzeitige Abnahme er besten Kraft, woraus daun mehr unglick- 
His Paullionloböu Foaaltr, ‚a rönn ahot., Wo, därakiigen. wahrsesommen ader 

htot wird, ahume man nicht, ach über die welt dinmmen'sche 
Krfadane ru Informioren, entwedhr nrch seinpn Arzt oder Aurch Alrekten Mezüg 
‚olnor sehr Instruktivon Broschüre mit eldlich erihellton Gutachten erster. Arzulloher 
Antorltkten, sone mit gerichtliche Urtheil und ‚zahlreichen Kitentenberichteu, 
in Mk. 0.80 franno als Doppelbriof, (est 


GARRETT SMITH & C! 


Deutschlands ältoste Speoial-Fabrik für den Bau von Loogmobile: 


MAGDEBURG-BUCKAU &. 
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Eee great Fe 
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Jede moderne Frau, jeder Mann 


das hochinteress. Huch Jose, doch 
MUSS wotto man es Backfischen nicht in 


die Hand geb. Zunäg. u. Nacbn. od. Rinsdg. 
Berlin W. Bülowatsame 51b. 
Bioh. Eokstein Nachf. 
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DIE KUNST 
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DES FEBRUAR-HERTES 
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I» HANS PETER 
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NDLUNGEN UND POSTANSTALTEN, 
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“Eisenwerk München A.G, 


vorm. Kiessling — €. Moradelli, 
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Hauptbureau ind Werk: München 25, ee 


Stadtburean; Boxalot 





Abth. IV Stallnrictungen an 


Rinselverkaut von Krlppan, Baufen, Bkulon oto- 
htungen für Bindrich, Schweine etc» 
‚Ansloht, — Munterbuch gratin und fra 


j Pfeife der Zukunft 


hat folgende wertvolle, unübertreffliche 
Entstehen der übelriechenden, aus dem Tai 
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Tasseas fuden Im Bimplielaslinus die multente Verhruituug. — Die agespailnun Nuupareliie-beie oder Avıma mann Avajei I MA, an bevorsugies uder bessnder vurgesobi 


























Statt Eisen! 


Statt Pepton! 
Statt Leberthran! 


dr. med. Kommel’s Maematoge 


(conechtrirtes, gereinigtes Haemoglobin [D. R-P. Nr. 81991].70)04 Goschmackzusätze: chem. reines'Glycerin 20,0. Malagawein: 10,0). 


Organeisenhaltiges Nähr- und Kräftigungsmittel für Kinder jeden Alters wie für Erwachsene. 


BEST Haematogen Hommel ist von sehr angenehmem Geschmack, wird selbst vom schwächsten Magen des Säuglings 
wie des Greises vorzüglich vertragen, wirkt. energisch appetitänregend, hebt rasch die körperlichen Kräfte und beeinflusst 
————— ee rap Besseres SE innen Ta nr Deeintiusst 


dadurch auch In günstigster Weise das Nervensystem. 


Nachstehend einige ärztliche ‚Aeusserungen, soweit dies der beschränkte Raum gestattet, Litteratur mit Hunderten von ärztlichen Gut- 
achten stellen wir Interessenten gerne ‚gratis und frauco zur- Verfügung. 


„Es boyeitet mir ein besonderes Vergnügen Ihnen mitteilen zu können, 
dass ich nuch Anwendung von 2 Fl, Ihres Hasmatogen' bei meiner 1% jährigen 
schwer anlinischen Töchterchen einen witklich. eklutanten Erfolg erzielt habe, 
Schon nach Einnalime der ersten Löffel zeigte slelı eine derartige Steige- 
rung des Appetitos, dass das vorher ganz appotitlose Kind kanın oft genug 
zu essen bekommen konnte, Hand in Hand hiermit hob sich auch der ganze 
Körperzustand orloblich, die Muskulatur krüftigte sich, dus’ vorher. (nlao vor 
4 Wochen) noch sehr mlhsame Gehen jst jetzt sahr gut und bekommt das Kind 
seit einigen Wochen eine gesunde Gesichtsfürbe,“ 

(Dr. med. Max Karehnke, Königstein, Oberpfalz.) 

„Ich bin, ein begeikterter Verehrer von Hasmatogen Homwmel. So was von 
appotitanregender Wirkung ist mir noch nicht vorgekommen. Mein 2/sjährigen, 
anlimirch-rhachitisches Kind, dem Nahrung beizubringen ich mich. Monate lang 
auf alle mögliche Weise vergeblich quälte, entwickelt von dem Moment an. wo 
ich wit Haematogen beguna, einen wahren Wolfshunger, Natürlich bald we- 
hörige Zunahme des Körpergewichts und bosseres Aussehen.“ 

(Dr. med. Fr Grimm, Kinderarzt, Berlin.) 

„In allen Fillen, bei'denen ich „Dr. med. Hommels Haematogen“ anwundte, 
habo ich ausserordentlich guten Erfolg erzielt. Hauptsüchlioh bei Bleichsucht 
ist os jedem Arzte dringend anzuompfchlen, aeinem Patienten Ihr Präparat zu 
verordnen und sicher wird die Dankbarkeit der Wiederhergestellten nicht aus- 
bleibon, Von der guten Wirkung Ihres Haomatogens bin ich nach eigener Kr- 
fahrumg »o überzeugt, dass ich nunmehr bei vorkommenden Fillen nichts anderes, 
als Ihr Präparat gebe.“ (Dr. med. Kuhlemann, Bremen.) 


„Ich bin mit dem Erfolg von Dr. Hommel’s Haematogen schr zufrieden 
und verordne dasselbe ehr oft, Kin besonders gutes Resultat yuh ich bei sinem 
6jührigen anlimischen Mädchen, das sehr heruntergekommen war, . Dasselbe bat 
sich nach Gebrauch von drei Flaschen: Hosmatogen derart erholt, Hass es a0iner 
Mutter im Verriohten von Gartenurbeiten behilflich’ ist, während -# sonst kaum. 
auf den Beinen stehen konnte.“ , (Dr. med. Möller in Mayen, Reinprovinz;) 


„Haematogen Hommel habe ich“ seit Jahren‘ in einer Unzabl von Fillen 
bei Bleichsneht, Blutarmut und in der Rekonvulesconz sowohl. bei Erwachsenen 
wie Kindern anzuwenden Gelegenheit gehabt. Dabei habe ich mich stets von 
der vorzüiglichen Wirkung dieser Mittels überzeugen können,* 

(Dr. mod. Schroeder, Strassburg-Neudorf.) 


„Kann Ihnen über Ihr Huswatogen. nur Vorzügliches berichten. Die 
wiederholten eingehenden Ver-uche bei verschiedenen‘ schweren Krkrankungen 
der verschiedensten Alteraklassın haben das Huematogen Hommel als ein. ause 
gezeichnetes, blutbildendes Stärkungsmittel mit nur höchst ‚selten ausblei- 
bendem Krfolg erwiesen. Ich verwende das Mittel oft und gern.* 
. (Dr. med. Carl Esch, Kuttern b; Breslau.) 
„Dr, Honmel's TER OEER lube ich mehrfach‘ verordnet.und versucht, u. A, 
bei meiner kleinen Tochter, die im Anschluss an lüngere Wochen anhaltendem 
Keuchhusten erhebliche Blutungen infolge einer Operation zu überstehen hatte 
und dadurch fusserst schwach und erschöpft wär, Die Hachgradigo ‚Appetitlosig- 
keit wollte keinem Mittel weichen, bis ich Huematogen'gab.. Nach wenigen Tagen 
bereits trat reger Appetit ein, das Kind erholte sich sichtlich und nuch Verbrauch 
der ersten Flasche waren die erheblichsten blutarmen. Krscheinungen beseitigt. 
Der Erfolg war ein geradezu eklatanter I‘ 
(Dr. med. Adolf Richter in Leisnig, Sachsen.) 
„War in der Lage, Dr. Hommel's Haematogen bei einem 2]jährigen Bauern- 
mädchen anzuwenden, das unter Erscheinungen starker Blutarmut räusch 
an der Spitze, 120 Puls in der Minute) und unter starkem Magenschmerz, Appetit» 
losigkeit, krank darniederlag. Nach Einnahme der ersten Flasche Haematogen 
bedeutende Besserung; nach Verbrauch der zweiten Flasche konnte das 
Midchen bereits seiner bäuerlichen Beschäftigung nachgehen, es konnte 
siemlich hart arbeiten und bedeutende Strecken ins Gebirge ohne Mühe zurück. 
legen.“ (Dr. med. Paregger in Holzgau, Tirol,) 
‚Dr. Hommel's Haematogen habe ich in zwei Fällen von Blutarmut 
und Rekonvalescenz erprobt. Die Wirkung war eine geradezu frappante, die 
Patienten -erholten sich so auffallend gut und schnell, wie ich es bei Gebrauch 
ähnlicher Kräftigungsmittel noch nie beobachtet habe.“ 
(Dr. med. Neumann in Miinchen.) 


„Ueber Dr. Hommel's Haematogen muss ich meine rückhaltlose Anerkennung 
aussprechen. Besonders in der chi Bam habe ich glänzende Resultate 
damit erzielt, In dem ersten Versuche, den ich mit dem Prüparat machte, han- 
delto es sich um ein ?/sühriges Kind, welches infolge eines schweren, langwierigen 
Darınkatarrhs, während dessen es überhaupt olme ärztliche Behandlung geblieben, 
zum Skelett abgemagert war und in diesem. geradezu entsetzlichen Zustande zu 
wir gebracht wurde. Ich hatte nicht die geringste Hoffnung, das Kind am Leben 
zu erhalten. Eigentlich nur, um etwas zu thun, liess ich das Kind täglich zwei 
Theelöffel Haematogen in der Milch nehmen, Nach Verbrauch einer Flasche war 
das Kind nicht wieder zu erkennen, der Erfolg war geradezu verblüffend.“ 

(Dr. med. Waldemar Lust in Murowana-Goslin, Posen.) 


„Dr: Hommel's Haematogen ist meiner Ansicht nach ein vorzüigliches Ner- 
ven-St. kungsmittel (brain-food) und gerade das Richtige zur. Beklimpfung von 
Nerv ‚hwäche (brain-füg), an welcher die meisten Männer der Wissenschaft zur 
Zeit Jeden, ‚ Ich werde es meinen Kollegen aufs Wärmste empfehlen.“ 

(Prof. Dr. Gerland in Blackburn, England.) 


„Ich‘kann Ihnen nur wiederholen, dass Dr. Hommel’s Haematogen speziell 
bei a ea ee: von ausgezeichnetem und überraschendem Erfolge 
wars; Ich werde es gerne empfehlen, da die Empfehlung aus meiner vollen Ueber- 
zeugung stammt.“ (Sanitätsrat Dr. med. Nicolai in Greussen, Thüringen,) 


„Bei meinem sechsjährigen Kinde, welches nach Keuchhusten arg herunter- 
gekommen war, hatte Dr. Hommel’s Haematogen einen wirklich verblüffenden 
Erfolg. Der Appetit nahm stets zu. Das Kind sieht nach Gebrauch von 
1°/a Flaschen’blühend aus, die Gesichtefarbe ist eine ausgezeichnete und die Ge- 
wichtszunahme eine starke, Nach diesem guten Erfolge wandte ich Ihr Haema- 
togen in einigen Fällen, wie: bei profusen Blutungen der Frauen, Bleichsucht und 
überhaupt bei abgeschwächten. Individuen an und hatte überall einen so guten 
Erfolg, wie bel keinem anderen Präparate.“ , 

(Dr. med. Maximilian Bett in Lemberg, Galizien.) 


„Verdsunngsstörungen nach Darreichung von Dr, Hommel’s Haematogen habe 
ich nie beobachtet, Besonders möchte ich eines Falles erwähnen; es hundelte sich 
um eine nach vorausgegangenen Unterleibsentziindungen sehr heruntergekommene, 
blutarme, völlig appetitlose Dame; diese hat nach zweimonatlichem Gebrauch 
von Hacmatogen 14 Pfund an Körpergewicht zugenommen.“ 

Dr. med. Emil Meyer in Bad Grund i. Harz, Prov. Hannover.) 


-Dr. Hommel's Haematogen repräsentiert eine durch zahlreiche Versuche 
unwiderlegbare Thatsache, dass der nur einigermassen lüngere Gebrauch des- 
selben die Zahl der roten Blutkörperchen auffallend vermehrt, den Stoffwechsel 
beschleunigt, überhauptden Appetit und demnach die Ernährung auffallend hebt.* 

(Dr. med. L. Kraus in Wien.) 


‚Als Kräftigungsmittel für Rekonvalescenten ziehe ich Dr. Hommel’s 
Hacmalogen allen mir bekannten derartigen Präparaten vor.“ 
(Dr. med. Hirschbruch in Posen.) 


„Mit‘Dr. Hommel’s Haematogen habe ich bei schwerer Bleichsucht ganz 
staunenswerte Erfolge erzielt, ebenso in einem Falle von Lungenschwindsucht, 
wo. sich in kurzer Zeit — innerhalb weniger Wochen — das Allgemeinbefinden 
besserte.* (@®r. med. Friedr,. Geissler in Wien.) 


„Die Erfolge mit Dr. Hommel's Haematogen übertreffen die weit- 
gehendsten Erwartungen; es stellt alle bisher gegen Bleichsucht, Rhachitis, 
Schwächezustände, Blutamaut etc, in Verwendung gestandenen Mittel in tiefsten 
Schatten, ja macht selbe ganz überflüssig. Ich verwende seither in allen hiefür 
geeigneten Fällen Ihr Haemutogen fast ausschliesslich,“ £ 

(Dr. med. Möser von Morsky in Prinzersdorf, Nicdor-Oesterreich,) 





„Was mir an der Wirkung von Dr. Hommel's Haematogen besonders auf- 
\ gefallen, war die. in allen Fällen eingetrotene, stark Appetit Anregende Wirkung 
' und insbesondere bei älteren Personen die erneute Belebung des gesamten 


Organismus,“ (Dr. med. Offergeld in Köln a. Rh.) 


Preis per Flasche (250 gr.) Mk. 3—. In Oesterreich-Ungarn fl. 2.— ö. W. 
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„Es iS a Elend, Hohwürden, ber Mlonne Verbienft und dö hod'n fleifchpreif' " — „Halten Sie die 
gebotenen Fafttoge, mehr Tann die Kirche micht tun.“ 
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Gedächtnis. 


Pochlmann's Gerägtniöletre emtwidelt die Beobahrungs» und Auffaflungsgade, 
feffelt die Hufmerkjamteit, heilt von nervöfer Zerfizeutheit und flärtt das natürlid« Ber 
bagptnta. Lelipted Grlernen von Spraden un jenf@aften ; Anwendung aufs p 
Leben. Wubzüge aud Recenfonen: „fa Maplone*, Florenj: „Pochlmann hat eine 

worragenbfien Zeil 
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Wethode beftcht in der gänslihen Wermeibung von Üerfireutbeit. Im Ronyenirieren der 
Hufmestfamteit bush vericplebene und allmählich ib fieiacende Mebungen. Cr verlegt fih 
aud viel auf die Säärfung ber Beodahtung, der Mrtellöfraft, ded Bergleihend und hat 
hdaffen, die mit ber meaniföen Cinpauterei nichts gemein 
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Fremdenbfatt‘ sine Lehre zeigt und in kurzer und dennoch Leicht perflänblider Horm, 
wie wir auf eine natürlige und ungekünftelte Seife eine Auffafjung umd ein Gebästnib 
beranbilden tönnen, bie jeber Anforderung geranhfen find.“ 1625 
Vrofpekt mit zapfreigen Zewsniffen und Recenfionen gratis burd 
$ X. Porhlmanı, NRoimtiraße 9, Wündren, C, 25. 
Wein-Restaurant Schleich 1. Ranges. München. 
& Maschinen- u. Elektrotechniker, 
e ch nikum Bau- u. Tiefbautechniker. „Kurz 
Hildburchausen Frawiineeatene Kackaiicunternene 
Piogramma durch 1. Horzoeis Direkter 
Interessante Lectüre für Herren! 
Liebesgötter Coulissen-Zauber! 
uöetichen: das Auge enaasksh- Brillant Mastrirt! 
den Originsl-Anfnahmen. — Pikant! — Amfisant! — 
+ Madame Potiphar! «= 
Mit vielen interessanten Illustrationen. 
Prols p. Bd. 75 Pfg. freo., alle 3 zusammen Mk. 2,10, vorschloss. 10 Pfg. mehr. 
M. Luck, BEBLIN 38, Eheinabergerstranse 26. 
Relebhaltige Kataloge freo, für 15 
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Geradehalter „Juno“ 


Wer aufgraclöse Haltung 
sieht, von überraschen- 
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Wie werde ich energisch? 


Durd) bie epodemagpende Metgobe Liöboault-Lövy. Rabitale Heilung von Energielofigteit, 
Berfireutpeit, Riebergeiglagendeit, Säwermut , Hoffnungslefigteit, Angyuflänben, Kopfe 
eiden, Berädtniofomäge, Ehlaflofigteit, Verbauungs- und Darmftdrungen und algemeiner 
Nervenfgmwäce. Wiferfolge ausgelßloffen. Brofglire mit yahlreihen Ariiifen und Heils 
erfolgen auf Berlangen gratis. Geipsig 20. WModern-Merlsinifger Werlag. 12 
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Fin erbitterter Bampf 3 


Härten Zeit von Aerzten und Laien gegen die epidemifchen trank: 
heiten, die früher fo oft der Schreden der Menfchheit waren, ge 
führt. Untertüht von Staat, Gemeinden, Gorporationen und Prir 
vaten, ift e8 ber mebizinifchen Wiffenfchaft auch gelungen, Diefe 
Würgengel des Menfcengefchlechts in immer zunehmendem Maafe 
au bannen. Die früher häufig im Argen liegende Hpgiene hat 
einen glänzenden Stand erreicht, ver Schwerpunft der Belämpfung 
der Strankheiten wird auf die Verhütung gelegt; e8 wird nicht wie 
feüher nur von der Regierung und den Yerzten fo von oben herab 
verfügt, auch das Laienelement, da8 von Tag zu Tag größeres 
Iutereffean den Beftrebungen zur Hebung der fanitären Verhälte 
niffe an den Tag legt, wird zu ben diesbezüglichen Berathungen, 
Gongreffen 2c. herangezogen — nicht zum Schaden de? Allgemein« 
wohls. Die Berichte über die Verhandlungen auf medizinifchen 
Eongeefjen, Zufammenlünften von Hygienitern und ber Belehrten« 
welt werben heutzutage wahrhaft verfhlungen, ein Beweis für 
das wachfende Verftändnig aller Sreife. Bejondere Aufmerlfam- 
teit wird num feit Jahren derjenigen Krankheit zugevendet, bie in 
allen Bevölterungsfchichten des Erdballs fortwährend die größten 
Verwäjtungen anrichtet, fchlinmer als hola und fonftige epides 
mifch auftretenden Seuchen: die Lungenjchwindfucht. Wer fennt 
nicht Diefe unheimliche Seuche, Die ihre Opfer fo oft dur 
blübendes Ausfehen über ihren Yuftand hinmwegtäufcht, bis «8 zu 
fpät ift, ihren Zerftörungen Einhalt zu thun. Wie man immer 
mehr die Hebung der allgemeinen Gefundheitsverhältniffe Durch 
Nücfehr zu einer naturgemäpen Lebensweife herbeizuführen fucht, 
fo hat man auch auf medizinifchem Gebiete die außgetretenen Ge 
leife der alten Schule verlafjen und fchent auch Heilmitteln wieder 
Beachtung, die man früher mit fonveräner Herablaffung und Spott 
abtbun zu Lönnen glaubte. Man benutst jeht jerupellos wieder 
fogenannte Hausmittel aus unferem officiellen Bflanzenihas und 
zwar mit ftetS wachfendem Erfolg. Wie männiglich bekannt, ijt 
die befte Methode zur Bekämpfung ber Tuberkulofe oder Lungens 
Ichwindfucht die Verhütung derfelben. Das Cindringen der Tur 
berfelbazillen in ben menjchlichen Organismus muß verhindert 
werben, und da gerabe verjchiedene Urfachen, wie Etalen 
(Bronchial») und LungenfpigensKatarrh, Bol Athennoth, Brent: 
befleinmungen, Heiferfeit, Ajihna, Kebllopfleiden, Bluthuften 2c., 
diefem die nöthige Widerftandsfraft rauben, find diefe Urfachen 
zuerft zu befeitigen. Unter den hierbei verwendeten Mitteln bat 
in Ichter Zeit durch feine beifpiellofen Erfolge der rufitiche Kıdr 
terich (Polygonum avie) Auffehen erregt. Der Gebrauch des aus 
ihm bergejtellten Thee® wirkte bei ben erwähnten Srantheitser: 
fcheinungen Wunder, Yn ärztlichen Streifen und bei allen, die 
diefen Wufguf amendeten, Ift nur eine Stinume der Anerfens 
nung. Wer weitere Information über den rufjiichen Snöteriche 
Thee wünfcht, wende fih an Herrn Ernit Weidemann in 
Siebenburg a. H,, der unentgeltlich eine von im zuın wert der 
Belehrung verfaßte Brojchüre verfendet. Das Studium derfelben 
wird manchem neue Hoffnung und frischen Lebensmuth einflößen. 

Um_den Patienten den Bezug diefer Planzen in wirklich 
ehter form zu ermöglichen, verjendet Rs Ernft Weidemann 
den Smöterich-Thee in Padeten a 60 Gr. ‘jedes Padet trägt eine 
Schugmarte mit den Buchftaben E..W., fo dafs fich Jeder vor 
werthlofen Nahahmungen jchligen fan. 


Neuestes amerikanisches Cosmeticum. 
Bevorzugt von der elegantenWelt 
Beseitiet absolut 
[HAARAUSFALL u.SCHUPPENBILDUNG, 
Flacon M.2,5Q 


Pennspiranla-Laberatorium Hünchen. 
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Ichen Emporkömmling, den ale hinte 
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Jod, Nachn Neckar 20 Pr. 
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Nasen- Date "frisch 1. Il“ 
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(Re Rechte vorbehalten 


Die Pet in Südafrika 


U ATRZN 
AU 9 





&duard VII. 


Don 


Peter Schtemißf 


Prinzen. werden durch die Thronbefteigung be 
liebt, Das aufhordende Volf erfährt durd die 
Zeitungen eine Menge jener reijenden AneFdoten, 
welde famt und fonders „hödft bezeichnend*“ find, 
fomohl für die Tugenden der erlauchten Perfönlic- 
feit als für die loyale Gefinnung der Erzähler 

Es fceint, dafi von dem Öle, mit weldem die 
Könige gefalbt werden, etwas in die Herzen der 
Unterihanen trieft. Aud von König Ednard VII, 
erfahren wir jet — 65 Jahre nad feiner Geburt —, 
daß er von früher Kindheit auf glüdlihe Anlagen 
jum Negieren zeigte. 

Wir find in der Lage, die hübfchen Gefchichtchen 
um einige zu vermehren. 








Albert Eduard, der jegige König von England, | 


fplelte als Knabe mit den Löcterhen der Kady 
sit Criffed im Garten des Windforfchlofes Ringel, 
reihen, 

Die Queen fah eine Meile zu, dann rief fie: 
„über, fomm hieher! Spiele jeht Räuber und 
Gensdarm mit dem Meinen Bob Churhilll" — 
— „dh mag nicht, Mama,“ antwortete Albertchen, 
„id fpiele viel lieber mit Pleinen Mädchen.“ — 
Beranntlich hat der Prinz diefe Meigung beibehalten, 


Der Hofmeifter wollte eines Tages dem Beinen 
Albert Eduard von den Pflichten gegen Gott erı 
zählen. „Königliche Hoheit,“ fagte er, „die Stellung 
des Chrones ift elne erhabene. Ein König ift 
groß, ein König ift mächtig. Aber es giebt nod) 
etwas Größeres, Stärferes. Wiffen Sie, was ic) 
meine?“ — „® ja,“ fagte Albertchen, „das Up, 
weil es den König fticht." 








Uicht weniger verbläffte der Fluge Knabe den 
Erzbifhof von Canterbury gelegentlich einer Re- 
ligionsftunde. Der ehrmwürdige Geiftliche verbreitete 
fi} des längeren über die Güte des Himmlifben. 
„ie ift der Menfch gänzlid verlaffen,“ fagte er, 
und wenn wir alles verlieren, was thun wir da, 
Königliche Hoheit?" — „Dann nehmen wir uns 
was zu leihen," war die prompte Antwort des 
fchlagfertigen Prinzen 


Den peinlihen Ordnunasfinn des jegigen Königs 
Fennzeichnet fo recht folgende Gefdidte: Ein in- 
difper Mifftonär war zur Königin gerufen worden 
und fhilderte nun vor dem hohen Kreife der ganzen 


Föniglichen Samilie in ergreifenden Worten das | 


Elend der Eingeborenen 

Als der Dortragende jchon längft geendigt hatte, 
faß der damalige Prinz von Wales nod; in tiefes 
Sinnen verfunfen da, Die Queen, melde felbft 
ftarf erfhüttert war, betrachtete ihren Sohn einige 
Seit, dann fragte fie mit vibrierender Stimme: 
ber was denft du nad, Albert?“ 
Der Prinz fuhr aus feinem Grübeln auf und 
fagte: „Der Kerl muß bloß einen Bofenträger 
angehabt haben; das linfe Hofenbein war 
länger als das rechte.” 








viel 


König Eduard war fteis ein mohlthätiger und 
hilfbereiter Herr. Als er vor Jahren mit feinem 
Apjutanten in fpäter Nachiftunde durch die Strafen 
Kondons fehlenderte, fah er an einer Katerne einen 
{wer betrunfenen Mann fichen. Der Unglücliche 
fehnappte nad Kuft und ädzte jämmerlich. Diefes 
jammerte den Prinzen umd er fagte zu feinem Be- 
gleiter: „Gehen Sie hin, Mylord, und fteden Sie 
ihm den finger in den Hals. Das hat bei mir 
audı immer geholfen.” — 


RASD) 


Karneval 


Flöten und Geigen erklingen, 
Dunkel dazwifchen der Bag. 
Eachen follft du und fingen, 


Singen foll Glas aud 


Schleif nur die tanzenden Füße 


an Glas. 





Bis in den Morgen hinein. 


Darf man im Jahr doch, du Sü 





Einmal nur närrifh fein! 


Einnial inı Jahr nur, im Karneval, 
Einmal im Jahr nur allein... 


Heute vor einem Jahre 


Hab ich fo heiß dic) gefüßt. 

Seig, ob das Blond deiner Haare 
Nicht fchon gedunkelt ift! 

Seig mir, ob deine Wangen 

Heut noch fo weich und fo fein. 
Einmal im Jahr dich umfangen, 
Wird wohl geftattet fein. 

Einmal im Jahr nur, im Karneval, 


Einmal im Jahr nur allein .. . 


Slöten und Geigen erklingen, 
Dunkel dazwifchen der Baf 


iebfte, vor Lachen und 


Singen 


Wird nıir das Auge naß. 


Trennung fteht vor der 


Dforte . 





Wird fie wie damals wohl fein? ... 
Stellen fi zu weinendem Worte 
Weinende Chränen auch ein? ... 
Einmal im Jahr nur, inı Karneval, 
Einmal darf es wohl fein ... 


Seicnung won I 


Beorg Bufle-palma 











„Sind Sie ein 


Intrigue 
Bon 
AR. Baufeßner 


rau onful Briefen. 
Fran Rommerplenrat Eva Kuraperr 
Gran Hertha Arüple 


Your bei Fran SKonful riefen. Großer Salon, über 
rei, in einem Wemifdh aller Gtilarten, "im Zapezier 
geihmad eingerichtet, Cine Anzahl Damen fipen 
Gruppen abgejondert um ben Theelifc. 
jerdiert Thee und Kuchen. Mögeriffene Geiprädhe jhwirren 
durd; die Luft 

ur, Mit Breitichiwang bejept 800 Mark keuerer 

nu. I derfihere Sie, den Bauch fhnürt e8 ganz 
weg — bie Taille freilich — ....” 

„... Im dem Dreifigen — ich bitte Sie — mindeften® 
vierzig —; fie war fchon, tie fie fi) verheiratete, . ,“ 

„is Beillanten gar nicht mehr — nur Perlen und 
Smaragoen — it Paris — .....” 

Frau Eva Burgherr (eilt in die Tr, Mittel: 
große, eiwas torpulente Frau von 36 Jahren mit modern: 
blonden Haaren. Zetgefidtes Bringehlleid aus fhiwargem 
Panne, Bederhut, große Perlen in den Ohren und im 
Wüxtelfchloß). 

Fran Konjul riefen (ihmächtige Brünette in 
einem tofbaren eröpe de chine teagown, geht ihr 
entgegen) : Meine Hebe frau Kommerzienrat, wie lebend: 
würdig — Sie haben fid fon lange nicht bei mir fehen 
Taffen 

Frau Eva: Beinahe wäre Heute aud) nichts daraus 
geworben, Unfere Komiteefigung hat jo lange gedauert — 

Frau Konfulr Ah — für Ahr großes Konzert für 
bie Ehinalänpfer — 

Frau Eva: Die Pringeh Hat ihre Hofdame gejchidt 
— bie Gräfin Schleifen — und ich Hab’ mich fo mit ihr 
verplaubert. (Sie nimmt bem Diener eine Taffe Three 
ab. Yhre finger, von denen fie die Handfguhe adftreift, 
funten von Lobaren Ringen.) Mh (dem Diener nad), 
no ewad Sahne — bitte — 

Frau Konful (suft dem Diener nad): Albert — 
(Zu Grau Eva): Entiguldigen Sie mid) einen Moment, ich 
muß nur eben — (Sie geht einigen Damen entgegen, die 
auf fie zulommen, um fidh zu verabfchieben.) 

Fran Hertha (fhöne, fchlante Fran von 32 Jahren 
mit Äppigem, braunen Haar. Graues Homefbunfoftiim, 
ihlwarze Sammettogue. IA dem Diener nachgegangen und 
hat ihm ben Safnentopf abgenommen, 


in 


Sie tritt damit | 


ungejchidter Menfd! 


au frau Eoa heran): Darf id mir erlauben, Ara Som 
merzienrat — 

Frau Eva (mit gefelfcaftlicer Höftilelt): Ste 
find ehr freundlich (fie gießt Sahne In ihren Che, fieht 


| fi) dann nad dem Diener um) 


Ein Diener 


Frau Hertha (mil Ihr den Gahnentopf wieder 
abnehmen) a 

Frau Eva: Ich dante fehr — aber der Diener — 

Frau Hertha: Aber id) bitte Sie, gnädige Frau 
(fie nimmt ühr den Sahnentopj ab, fleht ihn auf den 
Zifh, tommt dann zurdd umd fept fi) neben frau on) 
3% Habe fchon fo lange gewünfhht, Ihnen dorgeftellt zu 
werden, guädige Grau 

Frau Eva (fiht fie fragend an), 

Frau Hertha: Frau Carlos Krühle (da frau Eva 
feine Miene verpieht), die Frau des Malers Carlos Krühle 
— (da fih Frau Evas Wefltdausbrud nicht verändert), 


| fein Name IR doc jo bekannt, 


Frau Eva (mit impertinentem Erflaunen): Ja? Er 
lebt in Berlin? — 

Frau Hertha 
aegogen. 

Frau Eva (bie viel kühler geiworben if): Ach fo — 

Frau Hertha: Der Ruhm eines Künftlers haftet 
doc) nicht an feinen vier Wänden — 

Fran Eva: Eben. — Und eigentlich verkehrt doc) 
alles, mad Namen hat, in unjerem Haus: 

Frau Hertha (ganz ruhig): Das Habe ich aud 
gehört — und don Fhren fÄhönen Sammlungen. — Die 
Vefihhtigung ift gefattet, nicht wahr? 

Frau Eva (heradlaffend): Am Mitinod Bormittag 
wird die Balerie gezeigt. Nur in diefer Woche nicht. 
Unfere fepten Erwerbungen werben aufgeftellt. 

Grau Hertha: Darf ih fragen — was guäbige 


Wir find erft jeit furgem ber 


| Frau — 


Frau Eva: Wir Haben viel ans dem Dederfhen 
Nachlaß geanfı — auch fein Teptes großes Bild „Das 
venetianifcpe Mastenfef“. 

Frau Hertha: Das im Künflerhaus ausgefellt war? 


Frau Eva: Jawohl — ein entzüdendes Bild, nit? | 


(Da Hertha jhiweigt.) Ich muß jagen, ich Liebe diefes 
Bild. — Diefe Farben — biefe (fie jucht nad) einen Känft 
lerifägen Urteil) tie bie Gobelins gemalt find, man Könnte 
barnad) iden — und die Früchte — fo deutlich — man 
glaubt, man Könnte fie faffen — 

Frau Hertha: Schr bentlih — allerdings — 

Frau Eva (gereizt): Brofefior Seufer Hat und ver 
Nigpert, daß der Wert des Bildes von Jahr zu Jahr Reigen 
werde — 


Teure” 


Nun fönnen Sie mic aud gefäligft heiraten !" 


Frau Hertha (tähelnd): Wenn guädige Frau 
meinen Bann fennen würden und feine tünfleriihe Hand: 
f&rift, Sie würden fihher nicht verlangen, daf ih Deder 
beivundere 

Frau Eva (lächelt fpdttifch): 
Moderner, 

Fran Hertha: Gr Hat eigentlich Dasfelbe Hiel wie 
Deder gehabt hat — große deforative Wirfung. Allerdings 
durch gang andere Mittel — (ganz rıhig und unbefangen) 
Er hat gerade jept ein wunderbares Gemälde volenbet, — 
Ein Frühlingsfeft im itafienif—en Olivenwalbe. — Knaben 
und Mädchen tanzen zwiiden den Stämmen, ber Himmel 
leuchtet durch bie Zweige und die firaßlende Sonne — 

Frau Eva (ber die Wendung bes Weiprächs fichtlich 
unangenehm iR, unterbricht fie): Wenn das Bild fo fhön 
if, wird e8 Ihr Mann gewiß bald verkaufen. 

Frau Hertha (ohne mit der Wimper ızu zuden) : 
D5 — das Hätte er fchon längft Lnnen. der eu if ihm 
nicht gleichgiltig, two «# hängt, 6 draudht einen glänzen: 
den Hintergrund — große Häume — ferlige Lichte — 

Frau Eva (bemüht, fih von Herta loszumadhen, 
berablafiend): Wie nett, da Sie fidh fo für Ihred Mannes 
Beruf intereffieren. Ih wohte, id) Hätte auch mehr Zeit, 
mich meinem Wanne zu wibmen, ber ih bin fo in 
Anfprud) genommen von Repräfentationspflichten und von 
Wohlihätigkeit. Namentlih von Wohlibätigteit. Gie 
glauben nicht, was alles’ von und verlangt wird — was 
ich alles an uns heranbrängt — (fie fleht auf) Gie vers 
zeißen, ic muß einen Auhenblid zu der Dame drüben — 

Fran Hertha (fieht Hinfiber ohne aufguftehen): Mi, 
zur Mali Nörder — 

Frau Eva (vom der Musdrudsweife verlegt): Ih 
meine die Frau Weheimrat Nörber 

Grau Hertha (lat): Ich nenn’ fie noch immer 
Mali — ich bin e$ fo gewöhnt — wir waren zufanmen in 
Benfion und. ihr Bruder war bei und attadhiert, iwie wir 
im Bufareft waren. 

Frau Eva (fon im Gehen begriffen): Mitachiert ? 

Grau Hertha: Bei Papa — (auf Frau Evas 
Fragenden Dlid) Wie Papa Gejandter in Butareft war — 
(fee mubig, indem fie fi zurüfehnt) IH bin eine 
MalsKeltjäderg — 

Fran Eva (fid intereffiert zu ihr wendenb): Aus 
der Familie bes Hofmarfchalls — ? 

Frau Hertha: Beine Nichte (lacht). 
der armen Linie — 

Frau Eva (fehr intereffiert): Und wiefo . ,. 

Frau Hertha: Wiefo ich meinen Mann geheiratet 
Habe — meinen gmädige fyrau. — Nach Papas Tod ift 

(Fortfegung mapfte Seite) 


&r iR wohl ein 


Leider von 


AREND/AMDUR SUANART a nz 


der Gefichkigung 


(Zeichnung von €. Thbu) 





„Das Negiment hat mir durdans nicht gefallen, die Kerle fehen ja alle noch; ganz verfhieden ans 


Mama mit und nach Mom gezogen — da Hab id ihn 
kennen gelernt. — Mein Ontel war ja jehr gegen bie 
Verbindung — 

Frau Eva (bie fi wieder Hingefegt Hat): Das 
ann ih mir denken, — Bei feinem Mpelsftolz, — 

Frau Hertha (laft): Ich bitte Sie, guädige Fran 
— tir waren jehs Schweflen — und feine Mitgift ald 
unfere Schönheit — 

Frau Eoa (derem MWefen fi) gang verändert Hat) 
Aber wie Sie fid) in die Situation hineingefunden Haben — 

Frau Hertha (etwas ernfer): Es ift mir nicht 
immer Teicht geworben. — Befonders weil mein Mann — 
id mdcht! ihn ja nicht anders. — Mber er würde cher 
mid und die Kinder Hungern Lafien, als feiner fünf 
Terifchen Übergeugung untreu werden. 

Fran Eva (mit Gefühl): Das kann ich verftchen — 

Frau Hertha: Und biefes Nom liegt fo aus der 
Welt, — Darum hab id ihm zugeredet, nach Berlin zu 
Üüberfiedeln. — Hier giebts fo viel Reichtum und ehre 
tißjes Kunftintereffe — 

Frau Eda (wieder etivas ablehnen): Und Ihre 
Beziehungen zu Hofe 

Frau Hertha: Die Hab id) nicht aufgenommen, 
— Dabei jchaut für und nichts heraus, Zum Hofmaler 
taugt Carlos nicht, dazu ft er zu wahrheitstiebend. — 
„Etligteit oblige“ wie mein Wetter Fred fagt, 

Frau Eva (wieder eiwad wärmer): I das der 
Baron Alfred — der Sohn vom Hojmarjhall — 

Frau Hertha: Gnädige Frau kennen if? 

Frau Eva: Gr wirft bei unferem großen Wohl 
thätigteitötongert mit. — IA Hatte neulid) die Ehre, feine 
Belanntjaft zu machen — ein reigender Menih — 

Hran Hertha: Er if ein lieber Kerl — und fo 
eine treue Seele — 

Brau Eva (mit einem fein.jein foRenden Lächeln): 
Na, na, was das betrifft — gerade dafür hat er nicht 
den Ruf (vertraulich Ladpend), da verleht Sie doc) hoffent: 
lid) nicht, gnädige Frau? 

Frau Hertha (jehr naiv): Mid — wiefo? (Mit 
Iheindarem Schreden) Hat man Zhnen am Ende and, 
icon erzäglt — (beruhigt fig) Herrgott, ich vergefie — 
Sie Haben mich ja gar nicht gefaunt — (Iehnt fih zurüd) 
Ay diefem großen Berlin wird nämlich genau ‚fo geflatjcht 


wie in unferer Heinen römifgen Kolonie. — Beil man 
und oft zufammen fit — aid im Theater, das mein 
Mann nit mag — (beugt fd) eiiwas zu Ara Eva vor) 
Stellen Cie fh) vor, daß man fogar behauptet hat, 
Fred hätte Herm Dottor Kranpe, defien Frau fi bei 
meinem Dann hat malen lafjen, einen Orden berjchofit. — 

Frau Eva (lähelnd): Das wäre ihm fiher ein 





| Leichtes - 





Frau Hertha (ganz naiv): Glauben Sie! — Ih 
denfe, fo mad geht hier überhaupt nicht — bei der 
Ordnung. — 

Frau Eva: Man Hat fich jedenfald fehr gevundert — 
biefer Dr. Strange — ein Mann ohne alle Verdienfe — 

Frau Hertha (mit naiven Erftaunen): Hat er feine? 
Ach! Und feine Gran Hat ihn doc immer fo gerühmt. 
Und er Üft do au irgend elwad an einer großen 
Sant, — 

Frau Eda (unbebadt):Berwaltungsrat. — Was 
das fon IR — das if mein Man auch — (jene 
einlentend) aber doch nicht nur daß allein. — 

Frau Hertha (fehr naiv): Und muß man denn dazu 


| nicht jehr flug fein? — IA verfiche von folden Sachen 


fo gar nit. — 

Frau Eva: Dr. Krange if jedenfals dumm — 

Frau HertHa: AG? (übermätig): Dann war es 
eigentlich unrecht, (fich wieder zufammennehmend) bah man 
ihm den Orden verliehen Hat (fie fleht auf und verbengt 
fi): Gnädige Frau. — 

Grau Eva: Gegen Sie fdon. — 

Fran Hertha: Mein Mann envartet mid — und 
ich habe gnäbige frau fchon diel zu lange in Anfprud 
genommen. — 

Frau Eva (richt ihr die Hand): Huf Wiederfehen 
alfo — bald, nicht wahr? (gemütlich) Stommen Sie 
do nit an dem offiplellen Mittwod — wenn. Ihre 
Zeit Ionen 8 erlaubt — Montag ift mein Mann inmer 
Bis 1 Ube zur Haufe. Es macht, ihm foldhe Trreude, 
Kunftverftänbigen feine Schäge feibft zu zeigen. 

Frau Hertha: Gie find fehr freundlid. — 

Frau Eva: Und id bitte Sie Herzlich, fpredhen 
Sie ihm don dem Bild, das Sie mir vorhin jo entzüdend 
beichrieben Haben — (vertraulich): Unter uns, ich perjönlich 
bin fehr eingenommen für bie neue Richtung — aber mein 
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Mann Äft fo Tonfervatid — und Sie wilien — (intim 
Kadenb) die Frau HAI immer zu ihrem Wanne, — 

Frau Hertha (gany unbefangen): Sehr gern, gnädige 
Fran — aber ich Habe eine Wegenbitte, Wenn Cie 
meinen Mann in feinem Atelier befuchen follten — tein 
Bort, bitte, daß ich Ihnen fehon von feinen Bild gefprodhen 
Habe — er ift-fo fenfilio, — 

Frau Eva (aud) gang unbefangen): Mber felbfiver 
Händfich — KünfteıRofg, den man rejpeftieren muß. (Sie 
fhpätteln ih die Hände) Adlen alfo — auf baldiges 
BWiederfehen, 


Die Waßrßeit 


Ihr lieben $reunde über dem Kanal, 
Id} trage fcwere Sorge euretwegen; 
Ihr Fönntet glauben nad; fo mandem Ding 
€s wär an eud; uns mwirflid was gelegen. 





Swar wurde ex oflicio geplärtt, 

Und mande Feitung bradte fhwarz umrändert 
Die Trauernadricht, die bloß euch betrübt. 

Bei uns zu Lande hat das nichts geändert. 


Knallt aud in Spitehead mancher deutfhe Schufj, 
Und ftehen fhöne Phrafen audy zu lefen 

Im Reihsanzeiger, — 's Ift ja do nicht wahr! 
Uns Deutfchen ift es furchtbar wurjt gewefen, 


Und euer König - na, ihr feid ihn wert! 
Habt ihr regt nlele zu dem Spah geladen, 
Den ihr erlebt, werm ftol; der Herold ruft: 
Aud; diefer Herriher jei von Gottes Gnaden? 


Ihr fact wohl felber, wenn ein Böfling naht, 
Um Phrajen der Ergebenheit zu jhmwägen? 

Spart euren Spott! Wir haben Peine Schuld; 
Wir willen euere Herrn recht wohl zu jhähen. 





5 wollt id jagen, weil ihr font vielleicht 
Fum Schlufe jelber glaubt die groben Lügen, 
Jedt fdpleft in Spitehend! Schieft, fo viel ihr Fönnt! 
Wen wollt mit dem Speftafel ihr beirügen? 

Peter Schlemihl 





(Seichnung von €, Tin 


„as hat denn Papa von feinen Diilionen? Baf er lauter heruntergefopmene Orajen und Barone zu Schwiegerföhnen befommt’ — „a, 
meine Liebe, da® fiegt mal in der Familie, Sein Pater hat aud als Lumpenfammler angefangen.” 


&in Opfer des Armenballs 


(Geicnung von I. 8. Eugh) 
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Herr Dr. med. Friedinender in Skole (Galizien) schreibt: „Ich kenne kein Arzneimittel, das z, B. 


Als Kräftigungsmittel bet Kindern mit anfmischen Zuständen, mit Ihnchltis und überhaupt hei in Ihrer plyslschen Ent 


wicklung zurückgebliebenen Kindern so wohltuend und kräftigend wirkt, wie Homme) 's Haematogen. 
Ebenso vorteilhaft wirkt es bei jungen Mädchen in den Jahren der Entwicklung, um der s0 gefürchteten Bleich- 


fur 
sucht vorzubeugen.“ 
Kinder und Erwaohsene Herr Dr. med. Ulrich Lettow im Ostseebad Wustrow: „Ich habe mit Dr. Hommel’s Haematogen hei 


unerreicht Bleichsucht und Blutarnut, sowie Schwächezustäuden yerschledeuer Art, eklatante, Erfolso geschen!" 
’ ist 70,0 eonoentriertes, einigten Haemoglobin Nr Pat, No, 81,801). laomoglobın ıst die untärlich. 
5 Flelsch-Nahrun; el. Geschmacks : chemisch roln. 
Dr; med. Hommels Haematogen EEiTSEEBT ET SE are SEN ERTERTER 
v Fee vor Fälschung | 
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„Ihr habt jet eure Löhnung, pro Mann zwei Mark zwanzig, 
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Den Besuchern der 


Pariser Weltausstellung 


als Erinnerung empfohlen 


J. Pavlovsky 


Aus der Welthauptstadt 
Paris RR RL ER 
Ser N ai ar D3 
x None Delhi uc hate 05 
Autorisierte Übersetzung aus dem Russischen SENT RN 


548 Seiten Preis geheftet 2 Mark 
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Hugo Salus Hugo Salus 


Susanna im Bade 


Reigen Gedichte 


Schauspiel in einem Aufzug Umschlag-Zeich 
mschlag-Zeichnung 


Buchschmuek von Wilhelm Schulz Ba MRIcHler 


Geheftet ı Mark 50 Pf. 


Gceheftet 2 Mark Eleg. gebunden 3 Mark Elegant gebunden 2 Mark so Pf, 


Das in vollendeten Versen geschriebene kleine 
Schauspiel ist von einer Glut der Sprache und 
einer pulsierenden Leidenschaft der Handlung er- 
füllt. Bedeutend erhöht wird der Wert der Buch- 
ausgabe durch den Buchschmuck von der Hand 
des geulalen und sinnigen Malerpoeten Wilhelm 
Schulz. 


»Reigen« ist der umfangreichste und viel- 
leicht der reichsto Band der bisher or- 
schienenen Gedichtblinde von Salus, Ge- 
danken, Gefühle, Erlobulnse, das alles wogt 
leise in Salus’ vornehmer Art und forım- 
vollendeter Kunst auf und ab und giebt 
uns ein Spiegelbild der stimmungsreichen 
Seele des Jungen Prager Dichters. 








Verlag von Albert Langen in München Verlag von Albert Langen in München 








Derantwortlic: für die Redaftion Dr. Reintold Gehreb; für den Inferatenteil Ptto Friedrich, beide in Münden. 
Derlag von Albert Tangen, Münden. — Redaktion und Expedition: Münden, Schadftrage + — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart. 
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Abonnement vierteljährlich 1 MR. 25 Pro. 
Dilige Ausgabe 


„Polt-Reitungskatalog: Bo. 766 
Tre Muse 





lustrierte Wochenschrift 





(Alle Redyte vorbehalten) 


Safding 


(Geidyung von Bruno Pan! 





„Hören Sie auf, hören Sie auf! Schen Sie denn nicht, daf und der unanftändige Menfd; dort fortwährend beobachtet ? 


(Seidnung von ch. Ch. Beine) 





























Das Lied des 


Ich’ hab ein jchönes Mädchen 
Gehabt; 

Das hat mich mit viel! Kiebe 
Gelabt: 

Ach Gott, wie war fie niedlich, 
Ach Gott, wie war fie nett! 
Ich Banfte ihr aus Rofenholz 
Ein Himmelbeit. 


Ich Faufter ihr auch Kleider 
Und Schuh; 

Die Unterröckchen machten 
Srourfron, 

Sie war, beim Himmel, fauber 
Und reizend anzufehn, 

Es tonnte mit ihr jeder Prinz 
Zu-Eanze- gehn. 5 


Da machte- mich: die- Liebe 
Derdreht; 

Ich ging mit ihr- zum Pfarrer, 
© betel’ 

Sie hat mir’s nie verziehen, 
Daf; ich fie fo verfannt: 

Jft mit dem erften beften Kerl 
Davon. gerannt. 


Mag fie-zum Teufel 
Ade! 

Alir thun davon die 
Nicht weh. 

Ich fie im Parfette 








verkaffenen Zeßmann 


Das ijt doch niederträchtig, 

Nicht wahr? 

Jh raufe mir den Bart und 

Das Haar. 

Die Röcchen, Höschen, Schühchen 
Und auch das Himmelbett 

Bat nun der mijerable Schuft, 

© Schwerebrett! 


Und alles das von wegen 
Dem Ring, 

Den fie von mir beim Pfarrer 
Empfing. 

©, welch ein großer Ejel 
War ich und Pavian! 

Die £egitimität hat mir 

Das angethan. 


Und darf ich fie denn jchelten ? 
© nein! 

Es mußte ganz natürlich 

So fein. 

Sie hatte fir die Ehe 

Aun einmal fein Talent; 

Das Dariete der Liebe war 
Ihr. Element. 


tanzen, 


Beine 


Dergnügt voll Spannung da: 


Sie hat den fünften 
Hallelujal 


Partner jchon - 


Otto Julius Bierbaum 
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Hoptafa 


Id weiß nicht wie — fo manchesmal 
Den? id}, es treibt der Karneval 

Sein Spiel im Weltgetriebe. 

Die Göttin der Gerechtigkeit 

Derftet fi in ein Marrenkleid 

Und thut wem was zu Kiebe. 


Sie lächelt füß, fie ift Bofett, 

Sie nıaht fi) gern nach oben nett 
Und läßt fich oft beglüden. 

Id glaub, fie hat fchon das Trala, 
Das fomnıt vom vielen Dings ja, ja, 
Das fonmıt vom vielen Bücen. 


Die Politit hat aud) ’nen Klaps. 

Das meifte, was man fteht, ift Schnaps — 
Das heißt: bei den Chinefen. 

Ich hoffe fehr, daß niemand glaubt 

Bei uns zu Land — denn überhaupt, 
Das wäre grob gewefen. 


So ein verfluchter Mandarin 
Im. alfertiefften China drin 
It doch ein dunmes Euder! 
Weil fo ein Ochs faft überfhnappt, 
Wird ihm ein Drden aufgepappt — 
— Als gäb’s nicht ganze Fuder! — 


Der Sohn des Himmels — autfch Gebein! 
Der Herr, der fft jetst anders fein, 

Er hat fich was gedrechfelt. 

Er kriegt ne neue Uniform — 

Ach Bott, das Glüd ift zu.enorm —, 
Mit der er öfter wechfelt, 


Ich wüßt nodh dies, ich wüßt noch das, 
Ich, wüßt noch mandyen guten Spaß, 

I. Ränı! noch fmüppeldide, 

It halt das Maul, Ein dummer Hund, 
Der mich einmal in China fund, 

Kriegt’ mich fonft bein Genie. 


Peter Schlemin! 


Lieber Simpliciffimust 


Der alte Herr aus der Provinz trifft feinen 
Silius auf der Redoute, Mit einem verftändnis- 
innigen Lächeln begrüßt er den Heren Papa. Diefer 
drädt feinem Sprößling verfiohlen die Hand und 
flüftert ihm ins Ohr: „Da haft zwanz'g Markt, 


‚ aber fan, daß H di hent nimmer fied." 


Ein Privatier in Erlangen war in den jüngjten 
Tagen damit befhäftigt, die Sahnenftange In feinem 
Garten umzumalen. Er änderte die fdhmwarz-weil;- 
rote Karbe in blan.weiß, Ein Befannter fragte 
ihn, warm er das thue. „Weil mi ’s. deutfche 
Reid nimmer freut,‘ war die mürrifche Antıport 
des Bürgers, 


Sereniffimus ließ fi von einer medizinifhen 
Größe das Derfahren mit den Röntgenftrahlen er- 
Mlären, Als der Profefior glauben Fonnte, daf der 
erhabene Sürft die Sadıe einigermaßen begriffen 
habe, fdylof er feinen Dortrag. Sereniffimus wandte 
fih Popffhättelnd an feinen Adjutanten. „Merk 


| würdig,“ fagte er, „merfwürdig, was hinter unferem 


Rüden alles erfunden wird." 
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Berrgott, was muß unfereiner janjen, bis er jo 'ne volle Figur hat!" 


Bilder aus dem Samifienfeben 


Ur. 29 


Bach ver Balllailon Görkkuang Don. Ta Ch re) 
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„Wa, bit du frei, Heine Krabbe?" — „Heuer nimmer, aber fürs nädte Jahr kannt did) vormerken lafjen.‘ 


WMerhinderfe mehr | 





, A h | 





dh hau“, Woinnst, wenn id; Phnen einen guten Anzug jcente, wollten Sie fid) um- Arbeit jdhauen?” — „Wollt i a, aver Sie boshajt’s Luader hab’u mir ja a 
ganfeefgehh ins Runfeg g’ftet,“ 





























„Simpliebsimus erscheint wöchentlich einmal, Bestellungen werden von allen Postänntern, Zeitungs-Expeditionen und Buchhandlungen entgegengenommen. 
Billige Ausgal pro Nummer 10 Pf, ohne Frankatur, pro Quartal (13 Nummern) 1.25 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband im Inland 1,70 M., im Ausland 2 Mk.). — 
Die allgemeine Ausgabe,‘ die mit besonderer Sorgfalt auf besserem Papier hergestellt wird, kostet pro Nummer 20 Pf. ohne Frankatur, pro Quartal 2.25 M. (bei direkter 
zZ endung unter Kreuzband im Inland 3 M., in Rolle verpackt 5 M., im Ausland nur in Rolle 5.50 M.). 


m ——— I  ———— 
Als Krä Herr. Dr. med. Moyer in Rotenburg a./Fulda schreibt: „‚Dr. Hommel's 
igungsmi ® „seit mehreren Monaten an allen gewohnten Mitteln trotzender hochgradiger Bleichsuoht litt. Der Erfolg war ein geradezu 


licher. Alle Beschwerden schwanden in kurser Zelt, die junge Dame bekam ein blühenden Aumehon und konnte ala vollkommen 


betrachtet werden. Ich bin Ihnen zu grosem Dank verpflichtet und werde bei Bleichmcht nur noch Ihr Präparat verwenden, 
Kinder und Mrnackiehe Herr Dr. med, Schönfeld-d’Eib6e in Molschleben bei Gotha: „Dr. Hommel’s Haematogen habe Ich bei einem rhachltlschun Kinde 
























unerreicht mit so vorzäglichem Erfolge angewendet, dass das Kind zur Zeit kaum wieder zu erkennen lat.“ 
70,0 ooncem! jo! .R.-Patent Nr. 81,891), bin ee de Ke 
Dr. med. Hommel’s Haematogen Hy 8 EPESS En Er a DE Er 
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Zambacapseln 


gelliig mit dem Dee des Santels 
baumed 0,2.4. Ealol 0,1: 


Vleie Dankschreiben. 


Herten Blasen- u. Harnröhren- 
deıden (Ausfluss) schmerzlos in 
wenigen Tagen. 
Aerstlich warm empfohlen. 

Viel besser als Santal. 





Gessler’s echter 


ALWATER 


Kräuter-Liqueur. 
Alteinige Fabrikatlonı 





en Det 18, un Wr 
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Don Sa an a leiden Neuestes nlanlsces ‚Cosmeticum.f 














„Wer verfußt, anbereh auf 
si; a verdienen 
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Io Srenpaltene Nonpareillo-Zelle oder deren Kaum kostet 1 Mk., an berorzugten oder besonders vorgeschriebenen Stellen & Alk, 











[Die Folgen der Influenza, 


bie oft unerwartet einen tödtlichen Ausgang nehmen, find nach ein« 
ftimmigem Urtheil der Aerzte am gefährlichiten für folche Perfonen, 
die entweber lungenleidend find oder zu Krantheiten des Haljes 
und der Bruft hinneigen. Wer häufig an Bronchial-(Luftröhren,) 
KRatarrhen, Sungenfpipen„Sffectionen, an Aftbma, Arhenmnoth, 
Bruftbeflemmung, Huften und Heiferkeit, Stehlfopferkranfungen und 
Bluthuften leidet, foll bei einem Influenzaanfall ungemein vors 
fichtig fein und überhaupt jchon bei Vegim ber genannten Kranf- 
heiten auf fofortige Vefeitigung berjelben binmwirlen, Das bes 
mährtefte Worbeugungss und Heilmittel ift bierbei eine in Rufe 
Iand in bejonderer Güte vorlommende Arzneipflanze, aus bem 
Gefchlecht der Polygoneen, der rufjiiche Knöterich. Cin Abguf 
besfelben, regelmäßig genofjen, befeitigt fofort alle fatarrhalifchen 
Störungen der Luftwege, beugt damit den fchädlichen Folgen der 
Grippe und ernftlicher Yebensgefahr vor. Für Kinder Sdhrwächlicher 
oder tuberfulofer Eltern, foıwte für Perfonen, die fich viel in ges 
fchloffenen, ftaubigen Näumen aufhalten, der Gefahr, von der Az 
fluenza befallen zu werden, bejonders ausnefeht find, ift biefer 
Bruftthee ein gang unentbehrliches Schußmittel. Herr Exnft Weide 
mann in Liebenburg a. 9. giebt in einer lefenswerthen Schrift 
gemaie Anleitung über Behandlung derartiger Kranker mit nd» 
erichtbee und verfendet diefelbe gratis und franco an alle nters 
eieuien. Möge Niemand verjaumen, fich diejelbe kommen zu 
afjen. 

l Um den Patienten den Bezug biejer Pflanze in wirklich echter 
Form zu ermöglichen, verfendet Herr Ernft Weidemann dem Send» 
terich«Thee in Padeten A 60 Gr. Iedes Packet trägt eine Schußs 
marfe mit ben Buchjtaben &. W., fo bafı fich jeder vor werthlofen 
Nahahmungen [üben Lan. 


Pfeife der Zukunft 


bat Digyade. wertvolle, übertreffliche Higeuschaften: Das 
Butsteben der aus dem Tabake kommenden 
Flüssigkeit (Pfeifonschmier) [2 yollständig au 


bgruna 
fast trocken un‘ ornäglich, 
































Zug. 
mittels Ka Hark. Kiafache Osastroktion nnd 
tung, ohne 
No. be) "kann spielend 


nachbostellt. — 
plus ultra“ mit gut bemaltem Porsellankopfs Preis por Stdek in 
urn, 08: 37 em lang, B/Mk., Porta 30 Pig. in halblang, os. DB m 


lang, 8,76 rhrech- 





lichen und 1aaubr) 
ae ed 
Bi ee Erfart, No. 38, _ Protesnyen, Kapoc 





Die Intensiv& mbinuge Tunuspruvumauıne and Unruhe In uuserem heutigen 
Erwerbsloben bedingt bei vielen 


schr häufig eine vorzeitige Abnahme der besten Kraft, worans dann mehr zaglück- 
liches Familienloben reaultirt, als man ahnt, 1 

;htet wird, skume man nicht, alch der 
jung zu Informieren, entweder durch seinen Arat 
ir Instruktiven Broschüre mit eldlich erthoilten Gutachten ermter 
eneu, sowie mit gerichtichem Urtheil und zahlreichen Klientenberichten 
Preis ik. 0,80 franco als Doppelbrief. 

„ No. 56. 


Paul Gassen. Cöln a. R| 
Ubler sn aus dem Munde 


han at 2lbler au 46, Vroipelie sa Retourmacte 
wiernbe Hellung burg Geraisten, 

560) Meinlaufenburg (Baden). 
Neus PÄRISER #. Moment-Aufnabmen 


| StereoscopbilderT vn am Leyen. Weltende Probe 


bestehend ann d Atereonsopblldern Mk. (Briefm.) verschlos 
Peinste amerikanische Slereoseop-Äpparale Yancnrhanme m br atk.s 


Porto (Deutschld, u. Oesterr,-Ung.) je 
compl, Yorsugsprels von Mk, 

































Probenondung Mik. 1.105 grössere Collect. Mk 
Kataloge’ gratis, verschlossen 30 Pfg, 
#. DALM’s Kunstverlag, Charlotte burg « Eu 


Tann Bern Hole maG, ehe, rare, 
Cannes, Bbrankrenn m. gr. gold. Mas 
BURN 12 


20. b.800.-M. 
lstoffe,Ateppd.ntc, 


hei ne 
Silent Spezialhaus oranlensır. 158 
Katalog ed . £efevre 


grat. n. fr. 


‚Olg.-Gesch, 0. direst 
®. Landfried, Obe- 
'mikar. Dranden, T4R4 


Mochwfehtig für Tollotte 
Körper- und Gesundheltapfiey 


Nasen-Donehe „Rrisch u, Frei“ 


aus Porzellan. D.R.G.-M. Nr. 184776. 


Herrlichste Erfrischung,” wirksamste 


Bospüilnng der Nasenwände bei leicht. 
Zurücklegen des Kopfes, Unentbehrl. 
#. Wohlbeäinden für joden Menschen. 
Erstaunl. einf. u. bequeme Anwendg. 
Preis «4 1,50 einschliesl, 50.3 Porto. 

JAlleinige Fabrikanten: [104 
Ed. Müller & Co., Leipzig-Gohlin 34. 













































































Kleinig.& Blasbers 
Line 


‚5; Jedermann % 


gesetzlich geschützten Schneil- 
Maschine „Frauenlob‘ 


rüh 
Unentbehrlih für h 
Preis nur Mk. 12 — 
Direkt zu beziehen v Fabrikanten 
Friedrich Müller Stultgart 
Falkertstrausn 70 
Vertrieb patent, N heiten. 


WG 


4. Bebraud. Erüd 3 IE \. verihloi. Briel. 
R. Hoffern, Bertin. Neimenberastr 13 
mis 









Pak 














fescltii t Hüdteofe 


gerubren Vebenätraft und GiNd Taufender. 
Sur Wefeltigung biefeb qualwolen Leidens 
denuge man Dr. Pidler’ö pat, Zrisimphtifien 
1örbaltm, geäut sit Dngientia guberes 
derer ind. Pamgenfafer u. Roßhaor, eis 
»loblen u. {m Gebraug von vielen Keuuten 
u. alerpödten u. bödNien Herrihaften. Rein 
Tinfinten bed Kopfes, feine Hie, ein Drud. 
jo&elegant u. unverwüftlie, Garantie, Preiß 
ONE. Kan. od. Einf. leinverfaufnur durde 


D. Franz Steiner & Co. 
Berlin 18, Köntgaräuerne, 6. 
Interefi. Broli der gelunden Shlof 

jaflofigteit Mi inch. Empfehlungen. 


Hiotten Sehnurbarl 

















peci 
Prospekt m. Anerkcanungen grai 





Anand Ta Narkneukirchen. 
417] Beste direkte Bezugsquelle von 
a an aller’ Art. 





Perozon-Cr&me 


unlibertreffliches Schönheits- 
mittel par excellence 

heilt laut ärztl. Att. Flechten (Paoriaala), 

Hantansschl. all. Art, selbat veralt., schon 

nach wenlgmallg. Gebr., auch Nasenröthe, 

Taube Hände, Sormmerspr. u. Loberflocke, 

Er. ‚iner Dose sarımt, Gebrauehnunmng. 








Obenulsch-kosmellsches Laboratorlum.[B23 


Morphium- 


(Alkohol) Kranke, 
1 


Miässte Form der Eatelhung, 
Dr. Fronme, Stellinzen (Hamburg). 











In jedes Rad 
einzubauen, 


Cylinder. I) 
Stossfre 





Deutschlands älteste Spocial-Fabrik für den Bau von Lecomobilen. 


1) BUBIE; BUCKAU 6. 


Paris 1000: 
2 gold. Modallion. 


Leistungs- 
fühlgkelt: täglich 
2 Locomobilen 
im Wertho 


Loeomobllen 
von 1215000 M. 


von 10-250 Pr. 





zu Obersalzbrunn 1. Schl. 
wird Arstlicherseits empfohlen Nieren- und Binsenleiden, @rlen- und 
Steinbeschwerden, Fe Diasele (Zuckerkrankheit), die verschiedenen Formen der 
Gicht, sorinGelenkrheumatiamus. Ferner 
des Kohlkopfes und der Lungen, gegen jen- und 
Kronenquolle Ist durch alle Ainerasserhauflungen und Apotheken zu beziehen. 
jroschüren mit weisung auf Wunsch grats und 


LE TTREIFA TE 


HLUNETERS Garantirt unschädlich } 
x Bei Nichterfolg Betrag zurück, 


„Bartwuchsbef‘ örderer 


Schnorrbartes, der „Mannemwürde*, er wirkt da, wo 
auch nur die kleinsten Härchen vorhanden alnd, denn Hnaro 
pflanzen kann man noch nicht; man brauche daher nar meinen 
nattirlich wirkenden Bartwüchabefürderer 4 3 u, 8 Mk. u. Porto, 
526] PLU transe 90. 





kntarrhalische Aftoctlonen 
Darmkatarrhe. 





Brief-ünd Telegrai 














Bayerische Jagdmesser 


direft ai der Fabrif 
ah m \ 


Prach t-Catalog 


©0. 2009 MbhLbungen 


Über Gtaßlimaaren, Maflen, Eertzeuge, Dielen, 
MRafaßunenn, Sedermacren, op : Wasten, 
/Dd- und Silbermi Übren ac. 


€. von den Steinen & ie » 
Wald No. 2 bei Solingen, Staylwaarenfabrik u. Yerfandgerhäft, 


Gratis 








Revolver 
ak. dm 


Salon- 


Interessante Sendung 
wegen en 
achloe, 30 PIR, 


















20) + büchsen 
ohne Knall Mk. 7 
Ita. Städte, Landschaften 
Doppelläuige Jnga- | PNOLOS kit. "3 Kabinet BO Pin = 
Gewehre Oentralf, Mk. 80 | Ar Ba Cana a anne. 








Polyphon- Musikwerke 


mit auswechselb, Metall- 
noten. Grönste Tonfülle ! 
‚Grösste Hultbarkoft! 
NurOsasaverkauf, daher] 
‚selbstaplelond nur 
A109, 28,084, dbe-, 
80.-, 78.-, BB- bin 280... 


__ Kinder-Musikinstrumente | 
‚= 


Volle Garantie, Rbeinis, Waffenfabrik 
1,Weingarten & Söhne, Düsseldorf7. 
Prachteatalog init 500 Abbild. gr. u. freo. 


Die Schö 
Fi 





Ilaar-Stärker 


Fin das Dann Sao harten 


Teimigenb 1. erfultend wirft u. vor 
allem fo das Haar tn bauernber Korte 
entrlde, erhält, mie mein bewährter 
Peru. Baarboß (ui. ta.) BI 
iur 


m. eiuschlobbareuNotenblättern 
keine Notenkenntuls erfor- 
dertich| Botortsplelbar, cam. 





bel Sram 
(Relonnaden). 


Gesundheitsstoif 


Märtet den Körper ab. (en. geschtizt, 
;port, Reise u, Tropen. Hanpt- 
oder N Sachnalıme, 


A. Zulleer, Leipzig. 5: 


aiehl.tatarko Herren, Bessgunch Met, 


1812, 








Matti. Danegper, Sposlelgoehäf für 
‚Nenheiten, Freising (Bs 





Derantwortlid: für die Redaktion Dr. Reinuld Gehreb; für den Inferatenteil Otto Friedridy, beide in München. 


Derlag von Albert Tangen, Münden. — 


Redaktion und Erpedition; Münden, Schadjtrage 4. — Druf von Streder & Schröder in Stuttaart. 


Dierzu eine Beilage 


Mrabrer 


Gelersung won $. von Neznieet) 





Drah mi no’ mal, des is lufti, Und de alten Weiber gifien, 
Siehg'ft, des mog i,uwenn fi d’ Leut Hadıa hab i erft a Freud. 


5. Jahrgang Hummer 48 


Beiblatt des Simplicissimus “ 


Ulufteierte Worheulchrift Beriag von Albert Langen in Minden 


Abonnement vierteljährlid; 1 MIR. 25 Pfa. 


Der „Sumplieissimus‘ erscheint wöchentlich einmal, Destellungen weruen von allen Fostämtern, Zutüngs-Mxpesitionen und Buchpaudiungen ‚men. Billige Ausgabe pro Nummer 10 Pf. ons 
Prankatur, pro Quartal (18 Nummern) 1.25 MM. (bei direkter Zusendung unter Krenzband im Inland 1,70 Mi, im Ausland 2 BL). — Die allgeineine A de mit besonderer Sorgfalt anf besserem Papier hargestellt 
Wird, kostet pro Nummer 20 Pf, ohne Prankatur, pro Quartal 2.26 BI. (hei direkter Zusendung unter Kreusband Im Inland 3 ML, in Kolle verpackt 8 I. Im Ausland nur in Balls 5.60 BL). 


Raffiererkeiden 


iöriwnung von JB, Engl 





„Warum bijt denn,heut fo traurig, liab8 G’fhmaderl?" — „A was, dö Bande dd miftranijche! Keoffenrevifion woll'n f' halı'n grad jeyt im Karneval, wo dod) jeder 
Denfh fei Geld felber brandt!" 








INSEL VERS N 

















Emptehlenswerte Hotels u. Geschäfte: 


Geradehalter-Traeger Brise. |  Geradehalter „Juno“ 

















re KelnranderRückenmebr. | Weranfgraciöse Haltung 
T00 360116 Poanant I Ale | uu= = 20.000 St. im Grbrauch. | sieht, vou 
ran Ban Jahr Aufnahmen Mi 3 e} Ves Autalen suprün und 
“mm. Prag = | empfohlen f. gesunde u. 
‚mferbau, Amntel-Hotel, f siramme Haltung. P.Kna- | {. gesunde Körperhaltung. 


inderfee, Hot. Baderse. Dir. Schäffer. ben bis 76 eim. Ernstumf. | FürMädchen bis IBJuhrı 















jafel, Hot, Buler, Bucher-Durrer, Propt, 3 ’. M. 3.0. Püı Herren bis | M.8.60. Für Damen M.i. 

TEL, Gr. Hoi. deBaxe( One @fh.L.Ar) Porbinmen’s Osdehtaliiehen antwrekeit die Beobachtung. and Auftaseuuge- | | | Nom. Brostumf-M.d.--ı | unt-Angabe 4. Drastunt, 
inbapeil, Grand Hotel Hungaria a ran | ee are Bei Nichteon iötrag rückvergütet. 

‚Jofrpb4,Dual. Burger, Direeteur. Tales Arannae: aus? Hausmiananrt Drusigen Ziltee En ‚Vers. geg. Nachn. oder Einsondg. d. Betrags incl, 
jäiffeldorf, Breidenbacher Hof, Hot. 1,8. en wi > wie & et 20 Pf. für Porto, Ausland Marken, Walthes & Wagner, Frankfurt a.M, Uveinopiaiz, 
Bo, Mon. Omen. Linken Bine. | | A rkig angemendeen werben Dintache Tre EEE 
— Hotel Wellburger Hof. Mählge Preife. Be Er Preis] 

Germift, Hot sum Kalnsrtrane Ban Ba Are Kae Ga Zah Bilige Briefmarken "mu|| Sehmerhörigen 
a LA ERROR mag” führt melse Lehre nicht nur In einfacher and Al sonder Augnnt Mnrben, Bremen s60- 


durch pas. g. elektr. Ohrbrille von. 
iefe Sommer. Derlin-Granewald, 
Königs-Alleed. Viele Anerkenn. Vortr. Brt. 


Detectiv-Institut: g 


F. 0. Martin & Oo,, Leipzig 26 
(gegr. 1869), empdahltsicht. In-a. Ausland. 








jambutrg, Hotel de l'Europe. I. Ranges, 
Interlaken, Hot. des Alpen, J, Matti, Prop, 
eipria, Hotel de Pruse. 

— Hotel Palmbaum. 1. R, Glektr, Kldt. 

Giett.8., Sift, Bäder. 

Hotel Victoria. Sxhentmürbigteit 

1, Hotel Pfälzer Hof. J. Horn, Proj 

— ‚Hotel Rheinischer Hof, ch Bechh 











gewendet worden, welche konet 
don’ meisten Studierenden gromo Mühe machen, während sie als nllgsneines 
Godächtuls-Training Jedermann zu empfehlen sl.“ Hamburger Fremdenblatt: 

».. Poohlmann’s GedAchtalslehre euthält in verbäliniamänsig wenig Seiten eino 


tel Bodan, I, 















re ; Vortrefliehe Anleitung zur Merandildung eines vorzüglichen Ciedächiniasen.“ (FaziL-, Vermög- n. Dezehähssnsburh 5-10 ML. 
een Jalterhisen. | | Köniexberg-tHartung’sche Zeitung: „.. Fochlmann heilt rs die Zerstreutbeit jon.Grömed, Orten. Gewiasenb. u, dlscret.) 

ln Banaanı | | und geht dana sur eigenilichen Gedshtnisiohre Aber, Indem sr hierbei srsage zen nn Dir 

Taf6-Rent! Mate Buchas, Mülierfie Ada” | | die Gesetze der Logik befolgt und soralt nicht nur leicht memorleren, sondern Itaası Buch. Anakäoisn von einem 





much richtig denken lehrt.“ Poster Lloyd: Ihr Wert als solche (Gedächtuls- 
!chre) ist honte von allen, die einen ehrlichen Versuch damit gemacht haben, an- 
0m Fels zum Meer, Stuttgart Die Schnelligkeit 
ig verscham Dat, uud dor Bi 
mas, mit welkhem Ihre Anhänger, die den verschlede: 

Nationalitäten angehören, davon sprochen, Ist elu beredt: 
Prtarın ‚englisch, französisch 
‚Sommer, Hartmannfr, 7. Work Rüde und Rezensionen gratis von L. Pochlmann, Mozart- | | ® 
'olff, Hotel garnl. Arnufffir. 4. in [p28 ! MÜNCHEN. 158 
— Pens.Woeruer, n.d.Eopf. Hersögfoitalfie. 

ne a TrTH 
— Hot. Wfirzbg. Hot Irthefte. 8, m. GHhf, . 
jartenkirdjen, Hot». Post. Siolte ten. | W EIN-Restaurant Schleich I. Ranges. München. 


| Unverdorbenen. Bei Einsend. tränco 
| Mk. 3.— durch Noderase Autigzarlat 
| 0. Trontir, Biraberg, Plaza 
| 
| 








Amis. Katalog gratis u, fran, 

































fortheim, Hotel Nürnberger Hof, 
tag, Seltmann's Hot, Blauer Ätern. I. 
ot. Lonlsonbad.PränsnickPr, 


Bezsationele Erfzdung gogez 


De ae en ee Corpulenz 

Fottlefkigkelt =. deren schädlichen Fa} 

Eeize ae die oft mehr lea 
Vorfahren ara 


z2d wirm sapiehlen. Tal 
r leg, Breutene 
R meinung uzd suhlreladen 
Ontachten gegen 20 Pig. In Marken. [450 
Bocck & Ce, Hanarg, Hazberg 57. 
















fragen] 
gurundschnell 





|, Ponsion Hotel garnl El n 
frahonea GI Stade Par CM B.Reichhold!"#\:“ 
, Hotel Marqnardt. 1. R- e 
= oral Klider, Be We Bubenkr [BERLIN Luisen Str24HAMBUAG DUSSELDDAF. 
— Hote) Texior. Br 
bi Hotel de Rusale. O Heinrich, Propr. 
in 










BrendamourSimharte@ 


München. Briennerstr. 31432) 


Errungenasbartde photogr.Tochnlk, Bril- 
Tante Mofelle! Hoosmodern reall 
'atnlog ın. Ad reis. Sujeu M. 1.50, 
wahl 6 Kabinets M.8.—, 12 
binris wur Mr dr 
über Carlos 














2 geprüft 
ai 





mebig, Hot. d'Italle Banar. J. Grünwald. 
len, Hotel Metropole, 1. Runges. 
‚Hotel Continental. Vraterftraße, 
ieobaden, Victoria-Hotel u. Badhann, 
lürldh, Gr. Hotel Bellevne'an Lac. Bilt. 


Altte, 













teg-AugwahlleM.123 


S fuewerizt Dessau HANBURFSS 











Insoräte Inden Its Simplicissimis die weltehe Verbreitung. 


Für eine Mark 100 


der besten Anekdoten aus 
dem allgemein beliebten 
Simplieissimus genannt 
„Lieber Simpheissimus“ 





Interessante Loktüre 
Hochelegante Ausstattung 


Über 7000 Exemplare 
verkauft Preis 1 Mark 


Gegen Einsendung von 
M. 1.10 postfrei vom Verlag 
Albert Langen in München 





Keine Täuschung 
Neraueh. Veberseng, 
}JÖS-Mke. Abbalg, 
jarthaare, 


el weren 





achtoauf m. Firma 
Mannheim 000. 





Ein schönes Gesicht 
und fehblerfreie Haut 
unter 6 ! 





Lesen Sie 


@onen 50 Pf. In Marken als Brief franco. 
‚boratorlum, 
ichenbergoratr db. 





Buch über die 
er m. Abbild. Epe. 
Seaebetmnifie [as 
Auf rl 
Auf DR. Brtehm 





Alle Beinkrürimungen ver- 
deckt ologaut nur mein mech, 


Bei-Beglier-Apparal 


INewl xautog gratis. 
82) 


Herm. Beotel 
‚Hof, 6. Bayern, 





Art n. mount, 


Chronische + son evt, e 


horlin, Chaumeanır, HL. 
rat Disk vonı hanee elek os 








[781 


Gefrhtspidie, 


Finnen, PMitefer, Sautröte, Tufeln, 
Siehten, Barifiehien, riupig und allein 
foneß, fiher u. rapital zu Befeitigen ARE. 2.50 


SHommerfproffen 


verföminben (mel und grünblic, unfeßfar 
unb fißer durch mein einzig erfolareides 
Speciaimittel R.2.60. Franke gegen Brief. 
ober Nagmahıne mebft Ichrreihem Bude: 


„Die Schönheitspflege“ 
{Is harte, seine Ban und Diendend (Adnen 
eint. Garantie für Erfofg 
Tnanrianeit. Glänyende Sant“ u. Anerten, 
nungöfreiben Liegen bei. ur 
Pito Rrıdjel, Berlin, Gifensaßufzufe 4. 








| 

30 lesen 'Sie die populäre 

\ | Aufklärungsschrift für Männer 
Bat Veh noch rutane 


mu und Akung zum Schstchen = 
Von Dr. Amlcun 























Beträme (kein Herterzeuginge- 
schwindeh) ‚Krfo'z garnntirt in 
kürzester Zeit, Feinste Rofer, u. An- 

schreiben, x B. schreibt 
jeipert in Oiterberg; „Ihr 
„Cröme Btärke II hat, vor- 


zu haben beim weltberühmten Haar- 

‚specialisten © 

"Theodor apencordt, 
16 (Westf.) No, 161, 

Bai Niaherfote beitrag zurlick, daher 
kein Risiko, 





Flechten 





Rückporto 20 


56] Mi: Lange, Glarus (Echweis). 
werden Bie mir sein 
Dankbar #% Sru.oer 


— sendung ‚er Uln- 
sirlerien Preisliste über Arztl. empfohlene 
hygienische Bedarfsartikel, [300 
. Noffke, Apotheker, Berlin, 
Rittnr-Rtranne 130. 








gespaltene Noppareille Zeile öder dere 





ist ein Schriftsteller von Weltraf, seine 
Romane muss houts jeder Gebildete ken- 
Seine Meisterwerke Jedoch, [420 


realistisch illustrirt, 


sind etwas Nomen; trotadem liefers ich 
solche nursolangeder kleine Vorrat reicht, 


nen. 








für einen Spottpreis. 


Man lese und staune: 
408.m. Sa ollbild. 


Thersee Bayaln 

Rauch von Parl 

Der Tedtschläger 

Germinal 

Sittaam Helm }5 Vollbildern. 
Diese 5 Werke samen tadel- 

10a neu — grosses Format — In dent- 

seber Uebersetzung — kosten bei mir 


zr- nur 5 Mark. a 
füge ich jeder Oollestion 

Umsonst Sc: "Sei !ien verahmten 
Roman: „Nana“ von Zola, 394 8. stark, 
Garantie: Sofortige Zurücknahm 
wenn die Sendung nicht allen Angaben 
entspricht. Versand durch H. Bohmidt'; 
Verlag, Ber Berlin 4, Wi Winterfeldistrasse 

















Pit 
mg ; in 6-8 Wochen bis 80 Pi. 
Zunahme garantirt, Streng reell — kein 
Viele Dankschreiben. Preis 
. Postanwelsuug oder Nacb- 
nähe mit Geuranchaanmeimag, 

Hygien. Institut 


Franz er & Co. 
tzorstrasse 








1490. 





Guriositäten! 
80 Muster Visit-Form, M.1.. 
_Verlag Friedel, Berlin K3 oRn 


Caoutchouc-Depöt 
Philipp Rümper, Frankfurta/M. Sl. 


Prolalinte gratia. 


KAT AT ALOG. reich Mr 


Flagellantismus, 
Strafen, 
Inquisition etc. 
vorsendet gegen ern n 
A, I. DOBEN, Drenden 8. 


ratis! 


Interessante Sendung 
ge Roiurmarke, Ver- 
schloss, 30 Pig. ürome 

Auswahl: franco Brief 1 Mark 110 
Kunstverlag A, KAHN, Hamburg 3. 

















franco 











Marcel Prevost’s Schriften 


Balbe Unjchuld 
Umfchlageseidnung von Ch, 
Noman. Preis 4 Mat 


Ch Heine 


Parijerinnen 
ihnfelagSelhnung von Chnrer 
Stiygen Preis + Mart 





Sonjine Laura 
Almferlagreidhnung von Th. 
Koman aus der Kuliffenmwelt 
Preis 3 Mart 50 Pfa 


Kamerad Eva 
Undchlagrseihnung von $ 
Hovelien Preis 4 Mart 


Zulchens Heivat 

Jllufrierte Ausgabe 
UmfclagsFeldnung und 12 Jiluftrationen 
son Sı v. Resnicet Preis 3 Wort 


TH Beine 





Wohtfeile Nusuabe 
Umfelag-Beihnung von 5.0. Baynlart 
Preis 1 Mar 


Sleurette 
Yrmjelag.geldumung von Eduard Thön 
tovelle Preis 1 Mark 


Der verjchlofjene Garten 
Umfclag-Zeichnung von Th; Ch. Heine 
Woman Preise 5 Matt 30 Pfg- 





Späte Liebe 

Umfchlng-Seldinung von $. v. Nesnicet 
Boman Preis 3 Marf 50 Pig 
KZiebesgejchichten 
UmfchlagSeidhmung von $. v. Neyniert 
Novellen Preis 4 Marf 


Der gelbe Domino 


Umfärlagsgeidmung: von S. m 
Roman Preis I Matt 


Nesnleet 


Nimba 


Umfhlag-Seldinung von AVolf Münzer 


Movgfle Preis 4 Mart 


Kiebesbeichte 
UmfclagZeidnung von $. 0 
Preis. 5 Mar 30 Pig 


Resnicet 


Parijer Che 
umfdrtageäeidmang und is 


von sı w..Resnicet 
Preis 3 Maıf 





ei luitarioiien 





Parijer Chemänner 
Illufrierte Ausgabe 
ümfdlagSeldmang und 19 Mnfratiomen 
von Eduard Chönr 

Preis 5 Mart 














Ram kastel 1 Mk. 


ZVLA 
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„Edward, an deiner Krone hängt nad; der Berfaggettel.“ 


Zeichnung von Audolt Mille, 





Der Taler des Zeichen: 
frägers 


Bon 
Gottlieb Heinrihd Taube 


Gr Hieh Peter Volelmanı, war dem Wenufie des 
Branntwein ergeben und befaß eine Rarke Frömmigkeit. 
Den Hang zur Flafde hatte er feit feiner trinffähigen 
Tugend, bie bei ihm mit vierzehn Jahren begann, Bis 
zum Alter von fünfgig, in dem er fi damals befand, 
treu und seblidh genährt. ME er Senior bed theologlichen 
Stubenten-Bereind in Greifswalb geweien, bildete Bier 
den Inhalt der flafche, jept, als er dad Mut eines 
Leichenträgers bei dem Berrdigungdverein „Unfterblichteit” 
verjah, war es der Vrannmmein. 

Nicht fo einfach wie die Weihichte der Zrintpaffion 
if die pfohofogiihe Entwidlung der Botelmannfchen Fröm: 
migteit, bei der fid) gleichfal8 eine Steigerung ins Stärtere 
mb Geiftigere bemerkbar machte. MS Gtubent Hatte 
Votelmann Stunden einer relativen Freigeifligteit. Wenn 
er auf ber Sneipe mad dem Licde „Fu Sreiburg lebt 
und that biel Buß der Pfarrer Karl Pıflorius” oder 
„Wenn id einmal ber Herrgott wär’, mein erfles wäre 
das, ich nähe meine Admacht her und fhäf ein großes 
Fah“ ald Senior mit dem „mie Entweihten“ auf den 
zifch gefchlagen uno mit fajchenbierheiferer Stinme „Sir 
Tentium, wunbervoles Lieb eg“ gebrült Hatte, dann fing 
er mit feinem Nachbar, dem Sonfenior Pieflerling eine 
theofogifche Unterhaltung an, wobei e# fiet# fo Lam, daf 
Biefterling den Buchftaben der Schrift verteidigte, während 
Volelmann eine rationafiftifge Erllärung wagte. Und 
Biefterling Hatte Net gehabt, denn er war General: 
jüuperintenbent geivorben, während fein einfiger Genior 
es nur bis zum Leichenträger gebradit Hatte. Uber jchlich: 
lid) war in ber Konkurrenz Votelmann bod) der endgültige 
Sieg zugefalen, denn Biefterling farb vor ihm und Bott: 
mann brachte in in Ausübung feiner amtlichen Thätig- 
teit zu Grabe, (Er dachte babei art die gemeinfam verlebten 
Sneipabenbe in Greifswald und durch feine Seele z0g 
wieder das Lied von dem Paftor Piflorius, ber in Baltis 
more. als Gifigabrifant farb, nachdem er in freiburg 
durch) ein Mägdelein zu einem fehltiitt berführt worden 
war, Dann fiel ihm aud ein, wie fie beide, er und 
Bieferling, am Stiftungsfefttage de# Vereins in der erfien 
der gefchmüchten Mietsbrojchen fahen; er jelbft faß auf 
der scchten Seite, denn er war Biefterlings Borgefegter 
gewejen und wenn ex befahl: „Picfterling, fteig in bie 
Kanne“, dann mußte biefer folange Irinfen, bis er, Peter 
Botelmanı, „gei—enkt” rief. Ja, e8 war Bolelmanns 
Slangzeit gewefen, und während er am bie bergangenen 
Dinge und bejonders das Herrliche Salamanderreiben 
dachte, fepte er mit einem Beftigen Nud den Sarg auf 
den Wagen. 

Um aber in ber Biycologie der Botelmannfchen 
Frönmigteit fortzufahren, fri sunächit fonflatiert, dafı auf 
fie ein Einfluß von feiten der Flajche geflaltend wirkte. 
Fu dem Mafe wie bie Bilder der Nußentwelt derichiam: 


men, trat eine Kräftigung, eine geiifie Blaftit des Innen. 
Ichens zu Tage, die bei den bejonderen Unlagen Botel 
manns ins Neligtöje Mryflalifierte. Da — gleihjans | 
unter dem Cinfluffe ber-flaihe — ber Intelett zu Guns 
Ren des Gemürs feine Thärigreit minderte, fand bie 
einftige Nelgung zur rein verftandedmähigen Interpretation 
der Schrift und 8 entquoll der Seele eine durch Dogı 
matismus ungetrübte, natirliche, fan Firdliche Fıömmig: | 
feit. Im diefer erfolgte der geöhte Fortfchritt glıichzritig 
mit dem oben erwähnten Stoffmechlel innerhalb der Trlafdhe, 
Bis fie, die Prömmigteit, eined Tages zu jmer ihönen 
Höhe getvicden war, dab fie, losgelöft von allen Dingen 
biefed Seins, ats faft bie einzige Bethätigung des Innen: 
tebend den Eharafier des Glementaren, Zuftintiiven yeigte. 
Der feld in Steigerung begriffene Benof ded Alfohols 
hatte die Welt für Peter Botelmann almählih in Nebel 
aufgelöft. Ms diefer mod) (had) war und die Mufen: 
dinge einigermaß n ertennen lieh, drannte der Wlaube 
Volelmanns wie ein Hleines, durch ben Wind ded Stepticit: 
mus leicht beivegtes Petroleumlämpden; als ber Nebel 
Ämmer dichter turde, vergrößerte fi das Licht zur breiten 
Gasflamme, dis «8 zuleht, ald alıd untergegangen war, 
wie eine riefige elekirifche Bogenlampe die Bolelmannfdhe 
Finfternis durdhleuchtete 

Bolelmann bitte einen Freund mit Nomen Friebrid) 
Blujchke. Der war jrüher Deftilateur geiweien. Aber es 
ging Ah ähnlich tie dem bekannten Goibiemiehe, der 
an den von ihm verferligten Schmudgegenfiänden derart 
hing, daß er des Nacıs feinen Kunden auffauerte, fie 
ermorbeie und Ähmen daß betreffende Meinod wieder abı 
nah. &o Hatte e& friebrich Plujchle jebesmal einen 
Stich ind Herz gegeben, wenn er von feinem fhönen 
Schnaps an andere verkaufen jollte. (Er Fonnte noch fo 
! gefült mit diefem edein Trante fein, Tonne förmlich, in 
Am Gtwintmen: fein Neid wuchs riefengroß, wenn ein 
Künfer tam, um ihm ein halbes Liter oder mehr abzu: 
nehmen. An diefem Sonflitie zwiichen Beruf und Neigung 
jcheiterte Blufchte; er Meh den Beruf und Bihlelt die 
Neigung. Diefe Hatte ihn mit Botelmann zufammen: 
geführt. E& war feine Freundjhaft im gwöhnlichen 
Sinne, fein Bund der Seelen. ie hatten ihre Flojchen 
äufammengetragen, twußten jo gut wie nihi® von einander 
und verhielten fih meiftens fumm. Wenn Biufte in 
das Zimmer trat, Iangte er in die Zafche, holte bie 
Bonteille hervor und fagte: „Nüctern if ber Menih 
ein Vieh.“ „Wenn der Weit was Ieiflen fol, braucht 
der Körper Mitohol,“ erwiderte jodann Bolelmann, — 
„ber Bsfelmann, er fol ja gar nidhts Teiften.” — „Lahı 
man.“ Das wiederholte fih täglich. 

Mit Volelmanns Familie fand es infolge allzu reich: 
lichen Konfums deö für die Entfaltung d18 Glaubens 
nötıgen Heigungsmaterials nicht berüpmt. Manchmal Hatten 
fie faum fo dich, filh fatt zu ıfjen. Rur wenn die Gterb: 





lifeitszifier infolge von Influenzaepidemien flieg und 
Volelmann viel zu thun hatte, wurden bie Gefihhter in 
feinem Haufe zufriebener und glüdtider. Die Frau war 
Garderobiere am Stabithenter. Da ihr aber ber dritte 
Nang zugeteilt war, konnte fie ihre Ginnahmen nicht. 
| Durdy Trintgelder vermehren, mufte fic vielmehr aufpaffen; 
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dab man ihr mis dem Toilettengrojchen nicht Buchbrannte 
Sie war ein f—hmächtiges, weinerliches Welen; auf den 
ichlaffen Wangen Mebie das gelbe Tkcaterlicht. Die ganze 
Berfon rief etwa die Empfindung hervor, die man haben 
mag, wern man alte graue Glackhandjdhube faut: So 
wirkten fie beide Mil neben einander her; fie ging trüben 
Herzens in die übermütigften Poffen und er hob mit der 
Beiterfeit einer in Gott subenden Geele feine Toten auf 
den Wagen. 

Die Bolelmannfche Ehe war gefeguet gewefen: bie 
Nebenjährige Jrmintrub war der freilich mur fehwad; 
Icbenbe Beweis hiervon. Sie war ein blaffes, ver: 
ihüctertes Sınd in einen bünnen ‚grauen, bumt geflidten 
Keide und wollenen Strünpfen,, bie warm und. jhiwer 
ihre abgemagerten Veindhen umfchloffen. Irmintrub wurde 
vom Pater mit ben reihen Gluten feiner Seele gelicht. 
Benn man ihm bie Alternative gefelt hätte, das Kind 
oder die Flafche, er hätte nicht gezaudert, fondern hätte 
jofort „das Kind“ gefagt. Mber ein tüdiihes Schidjat 
beliebte nicht diefe Frage zu flellen, befand «8 vielmehr 
für gut, felhfländig im entgegengefepten Sinne zu ent: 
\cheiden, in dem «3 Botelmann das Sind nahm und bie 
islafhe Ich. So war er gleich feinem Freunde Plufchte 
der idealen Wüter feines Lebens beraubt, 

In der PoHfit giebt 18 ein Gefeg, daß int Weltall 
teire Kraft verloren geht. Man wird fih alfo Medhens 
Ihaft darüber ablegen mäffen, was aus der nunmehr frei 
gewordenen Seelenenergie Botelmanns wurde, die ald 
Kindeöltebe in die Erfdeinung getreten war. Eie fanı 
wicht, wie man wohl vermuten Könnte, dem. xeligldfen 
Fonds zu gute, fondern trat als Rachegefühl wegen des 
örtlichen Narfchluffes zu Tage. Votelmann Hatte gefehen, 
dafı feine Bald demftigen, bald zornigen Anjpraden an 
Sott erfolglo® gewejen waren und das erihien ihm bei 
den immer mehr auögebüldeten. perfönlichen Beziehungen 
zu ihm als eine ungeheure Keränfung. Bwar fonnte fein 
Glaube nicht erfchittert werden — ben hatteer mit ber 
Woche groß gezogen —, aber ein Mefühl der Feind: 
feligteit, ein Beofiifnis nad Race Hatte ihn gefangen 
genonmen. Und er überlegte Tag und Nacht, wie er 
feinen Gott zÜdjtigen Lnnte, 

Endlich Hatte er& gefunden. Bott follte exfenuen, dak 
er, Beler Botelnann, jehr wohl ohne ihn auskommen 
tönne und durch feinen Austritt aus ber Bemeinjchaft der 
Ehriften wollte er ihm dieies beweifen. Cinen Thaler 
Gebühren freilich würde c# Loften und biefen aufzubringen 
war wicht leicht, denn man befand ih im Sommer, wo 
es Infrative Epivemieen nicht gab. ber Bolelmann 
machte fi tapfer ans Sparen. Er wurde ein nlchterner 
Leihenträger, die Flafche trauerte unberührt in ber de 
und Blujgfe Hopfte vergeblich an Bolelmannd Türe. 
Zwei fünfgig Hatte diefer in wenigen Monaten zufammen, 
aber darüber hinaus fdhien e8 nicht Tommmen zu innen, 
Schlichlih fanden fd noch dreißig Pfenmige Hinzu und 
die fehlenden ziwangig folte ber nächfte Tag bringen, an 
dem Voleimann feinen Monatslohn erhielt. So geihah 
es auch und in der Weftentaiche ruhte der mit dem Seine 
gelde eingewechjelte Thaler, 

Volelmann triumphiert: morgen wollte er feinen Wott 
Ählagen, morgen follte bie Strafe tommen für bie ihm 
sugeffigte Unbill. Grin Herz late, fein Schritt war 
jung und leicht geworden, 

Da Hopfte e8 und frößfic, riej Botelmann „herein”; 
denn nun war er feiner Sade fdjer, nn war er ger 
wappnet und Hafte nichts mehr zu fürchten, Es war, 
wie er richtig vermutet hatte, Plufhte. Cie jahen fih 
jeit dem Tode Jrminteuds zum erften Male wieder. 

„Nücptern ift der Menfd ein Vieh,“ meinte Blufchte, 
309 aber biedmal nicht bie Flajche hervor, denn er hatte 
fein Gelb mehr nehabt, fi Branntwein zu kaufen, Den 
jollte, jo dachte er, Botelmann befdaffen. Die in ihrem 
Berfehre traditionell gewordene Anrede beantwortete num 
Botelmann nicht in ber üblichen Weife, fondern er bediente 
id fogleid des Schlußwortes der Konverjation: „Lab 
man.” 

Binjhte fühlte dumpf: Hier Hat fi) etwas verändert 
Votelmann erzgäglte, daf Jrminteud geftoiben fei. Der 
andere wußte e8 fon mnb meinte: „Ia, cs ift jchabe 
drum.” Dann zeigte ex bie Leere Tylajche und bat Vote 
mann um Gelb, damit er gehen tönne, fr fie beide 
Schnaps zu faufen. Botelmanı lehnte e8 ab, zeigte ben 
Thaler und jagte, wozu er ihn gebtaude. Ind tvie er 
fo fein Teivenbed Sera offenbarte, war «#, ald beuwandie 





fid der Säuferbund in edle Freundrgaft 
bie Ieere Blafche eine goldene Mureole. Wie Anda 
Tag e# im Zimmer Wiufhte hörte aufmerkjam zu. Eine 
zeitlang fagte er nichts, nachdem Borelmann geendet hatte 
er fah von biefem auf bie jlafdpe, von ihr zum Thaler 
hinüber, Darn lachte er, zuerfl leife, fCliehlich Lauter. 
Botelmann ‚blidte ihn zornig und erftaunt an 

„Dufieltopf“, jante Plufchle, „mertt du nicht 
der liebe Mott mit dir vor hat?” 

„Rein“, erwiberte Bolelmann und roch lange und in 
brünftig an ber Ieexen lafdhe, währenb feine finger ben 
Thaler umlanmerten. „Mein, mas folte er mit mir 
vorhaben ?' 

„Ich tenne ihn“, fagte Plufchte mit liftigem Lächeln, 
„dein Leben hat ihm Längft nicht behagt und er hat fich 
vorgenommen, dich au beffern und dir den Trumf abzu 
gewöhnen.” 


was 


„Habt ibr gehört, Herr Nachbar, eietei ? 





pi! Zict fo laut! Sie meinen dod den Ord, 





Den Roberts Priegte? Hm, id faq es frei 


Ich wäre wirflib beinab wild geworden 


„Bar manchen Deutfden bat das fehr verfiimmt 
An was, Herr Nachbar, foll man fihh no halten? 


Wer welf, was alles über uns nod Mmmt? 





Ihr dummen Kerle, ziebt die Stirn in Kalten 





„Richtig, vorigen Sommer warft du ja in Baris, 
wenn du zu Drefjel frühftüden gehft, ftedit du dir dann vielleht 'n Butterbrot in die Tafche ?“ 


Menid 


als ıhiwebe um | 





„Ha und weiter ? 

„Das IR dod Mar“, fuhr Plujchte fort, „er hat Dir 
den @edanken eingegeben, du wolle dich rädhen, bantit 
du dein Gelb nicht mehr für Schnaps ausgiehfl. Und 
es if ihm gelungen, Botelmann. Während du glaubfl 
ihm zu Rrafen, ladit er dich aus. Ia, er acht did aus” 


N wiederholte Plufähte in Högnendem Tone 


Bolelmann jwieg einige Zeit. Seine Nafe hielt er 
noch immer über der fylafe- Gr dfinete bie Hand und 
blidte auf den Thaler. „Meinft du wirflic, dafı ed fo 
iR?” fragte er chlichtich 

„Er lat did aus”, höhnte Plufchle von neuen 

„Ja, ja — «8 wird jchon fo fein”, fagte Bofelnann, 
„gut, dab bu e# 'raudgefriegt hafl. Mber“, fuhr er fort, 
indem er auffland und drohend die SFlafce gen Himmel 
firedte, „e8 fol ihm nicht gelingen. Wer gufept lacht 
lacht am beten. nd faufe ich. gerade! 





O deuffeßer Spieß! 


Und flüftert ängftlid von d Bon 





1 arofen 
Der heftig wallen läßt end; das Geblätchen 
Jh möchte wiffen, warum fo ein Horn 


Mit Redensarten ftahelt das Gemütchen 


In vierzehn Tagen berrfht die tieffte Ruh 
Ian bat 'ne Kran dabeim und Kinder fien 


Der Som war echt, dody aber und ja nu 


Man treibt die hen doc nicht auf die 





Spigen! 


AUberftäffig 
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Deine junge Fran haft du dod aud) mitgenommen ? 


Blujcpte ıriumphierte, Gr nahm Bolelmanı am Armel 
und ging mit ihm in die nahe Schente 
Nadmittage, Ms Frau Botelmann 
aus bem Theater kam, war ir Mann nod 
Haufe. Sie jepte fi fin in dir Ede, mo 
Irmintenb früßer mit Buppenrumpfe zu fpielen 
pflegte, Wieleicht fonnte fie fih mit Bedanfen bie Zeit 
vertreiben, bis Peter fommen wirbt. So grübelte fie 
über ben Sinn der verjunfenen ode, bie fie heute zum 
wanzigften Male gefehen Hatte. WS fie ibn auch jept 
nicht fand, ging fie au Belt. „Das verfichen wohl ur 
die reichen Leute“, dachte fie bei fi), „Toldhe, die Bupen 
f&eiben und Türme und Erter an ihren Häufern Haben.“ 

Morgens um fechd Uhr machte fie auf, als man 
Botelmann nach Haufe bradte. Er war total Betrunfen 
Sic Hatten‘ den Thaler verkneipt und tohl fünfzigmal 
darauf angeflofen, daf 1er zufept Iacht, am beflen Tadıt 


Dad war am 
um eff Ufr 
nicht zu 
einem 


Im Ende war die Disfuffion verfrüht? 
Kat mar einmal zuerft den Kanzler jpreen; 
Es werden fiher alle abgebrüht 


fo Tant zn freien fich erfreden 





Sei subia, Spiefer! Nur nicht aufaemnet 
Man fehlägt dir deine Meinung um die Ohren, 
Du haft, weifi Got, jo vieles fon gefchludht 


Und bift nun einmal zum Eafai geboren 


Derer Shrlennil 





Er 


‚rau mitgenommen? Wber 





Badau 


(Mit Zeichnung von €, Chöny) 


Rataplang! NRataplang! Rataplang ! 

So jeht der Trommelklang ; 

Der Chriftenheit Armee 

Führt unfer Walderfee, 

Er fam mit ftarfem Arm 

Und mit zwei Leibjchangdarm. 

Rataplang! Rataplang! NRataplang! 
Er fam mit ftolzem Sinne, ja Sinne, 
Als ihn die Auswahl traf, 
Und auch mit einem Kine, ja Kine:, 
Ja Kinematjograph. 
Tfchim bum! Rataplang! Tjchim bum! 


Schneddereng! Schneddereng! Schned- 
dereng ! 
Daheim wird es zu eng; 
Wir ftreben in die Welt, 
Das koftet fehr viel Jetd, 
Doc das fcheniert uns nifcht, 
Der Ruhm wird aufjefrifcht. 
Schneddereng! Schneddereng! Schned 
dereng! 
Und müfjen wir berappen, berappen, 
Dann wollen wir mal jehn; 
Ich glaub, en fetter Happen, ja Happen 
Wird in die Binfen gehn. 
CTäteräl Schneddereng! Täterä! 


Simferim! Simferim! Simferim! 
Die Sady’ is nich fo fchlimm. 
Durchs Brandenburger Chor 
Sieht mal das tapfre Corps, 
Ein jeder Mann ein Held, 
Alan fieht was for fein Jeld. 
Simferim! Simferim! Simferim! 
Der Bürgersmann wird jprechen, ja 
fprechen : 
Yanu, was willfte bloß? 
Für fo was fann man blechen, ja 
blechen, 
Der Ruhm is janz famos. 
Hurra! Simferim! Hurra! 


Peter Schlemihl 


Zm Einklang 





Ein qufer Soßn ing a San 


» 
ha 





„Mit dreitanfend Dark muß id; jest deinen gefälfcdten Wedel eintöfen ‚Aber das ift dor gar fein" Geld! fürlunfern guten Namen,“ 
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Billige Ausgabe pro Nummer 10 Pf. olıne Frankatur, pro og uartal (13 Nummern) 1,25 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband im Inland 1.70 M., im Ausland 2 Mk.), — 
Die allgemeine Ausgabe, die mit besonderer Sorgfalt auf besserem Papier hergestellt wird, kostet pro Nümmer 20 Pf. ohn> Frankatur, pro Quartal 2.25 M. (bei direkter 
Zuse ndung unter Kreuzband i im Inland 3 M., in Rolle verpackt 5 M., im Ausland nur in Rolle 5.50 M.). 







































.p° . Herr Dr. med. Wilh. Fischer, Horrschaftsarst in Prag schreibt: „Mit Dr. Hommel’s Haomatogen machte Ich bei 8 Kindern 
Als Kräfti un: smittel Versuche, Ale dureh frühere Krankheiten (Scharlach u. Darmbaiarrhe) stark herabgeksmmen und so bintarm wardir das Ihre Hans faon 
Btich Ins Gelbliche zeigte. Nach zweilmallgem Gebrauch des Präparates war der Erfolg schon überraschend gut. Mein schworster 


Fall, bei einem skrophulösen Knaben, uffallendsten Erfolg. Der Knabe, welcher früher gar nichts eaen und 








‚für 
den ganzen Tag im Betteben liogen wollte, Int Jetzt lebbaft und lustig, »o dass Ihn die Eltern nicht genng bewachen können,“ 
Kinder und Erwachsene Horr Dr. med. Hch. Mayer 1n Boxberg (Baden): „Ich hatte: Gelagenhelt, Dr. Hommel'ı Hasmatogen bei einem Kinde anappronden, 
unerreicht das während einer schweren Lungenentzündung Jede Nahrangssufnabme verweigerte und war mit dem Erfolg sehr zufrieden,“ [21a 


ist 70,0 eoncentriert« einigtes Haemoglobin (D. R.-Pat. No. 81,091). ee ist die natürll: organische 
Dr. med. Hommel’s Haemnfogen Ki eier der Pie Slim, sehr hm ee Gau 560 la 
Be Warnung vor Pics) Dr one Hanmoren. ONE Nicolay & Co., Hanau a. M., Zürich u. London. vr 
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Dr. Emmerich’s Heilanstalt 
für Nervenkranke. B.-Baden. Gegr. 1890. 
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Dirig, Arzt: Dr. Otto Emmerich. 


Wie werde ich energisch ? 
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Paul Koch, Geffenfirden No. 252. 
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fofer-Progerie, Heubauferftrafie 31, 
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Hanptjacd, Herr Doktor, is, dafı Sö konftatieren, ob i dem heurigen 
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ITALIEN! 


RAbprkhid-nognoHomZ 


au dieler Neuanays ; 
| Enners, während at ber Ausführung wes me 
Yauführer Here Arhitelt Reich betraut üil. 

"Nadı Mailand, Genua, Nom, Neapel — einz 
fteigen! Der unter diefem Titel erjchienene Sprachführer 
durch Jtalien, aus der iyeder des Herr E, DI Tomizio 
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‚Und wie gefällt dir der Dienf, Edgar? — „Ra, 'ne Bejdäftigung muß der Menfc ja fhlichlih haben, fie darf mur nicht in Arbeit ausarten.“ 


Der Orgelpunkt 


Bon 
Arißur Holitfeßer 


Baris, die Weltausftelung, ein Mbend im Muguf. Mus 
, neun Türmen f&ießen neunmal neun Strahlen wagrecht in 
die Dunfelheit hinaus, Freifen zögernd und behend, haars 
fharf und mafjiv fiber den eifigen Plan an beiden Ufern 
der Seine, fireiheln im lich, fm Spfuge bie grellen und 
monotonen, ragenben und feingefhtwungenen Türmden, 
Vaftione, Loggien, Kuppeln, Minarete und SHolsgefüge, 
begegnen ich, durchichneiden fi einen Mugenblid und 
fireifen dann weiter, aus neun verftreuten Mittelpunften 
webt fi ein Spinnenneg von Licht Über dem ungehenren 
Jahrmarkt, 

Seit [echs Wochen hat es nicht geregnet. Den Himmel 
fprenfeln Milliarben matter Pünktchen, aber die Strahlen 
freifen und reifen burdh bie MWoltenballen von Staub, 
Dunft und Schweiß, Schweiß ber Erbe und ber taumelnden 
Menfehenmenge, die ih von Balaft zu Palaft, über bie 
Brüden, die Baflerellen, durch bie Laubgänge und Yn- 
Tagen fähiebt, verichmachtet, zäpnelnirf—end die Hoffnung 
auf Vergnügen aufgiebt, bei lebendigen Leibe verbrennt. 
" Die taufend Schenken Helfen ba nichts, Bor jeder 
Rehn Gruppen don Menfchen ober einzelne, Menfchen 
aud weiter Gerne, deren Traum fih mun in Qual ver: 
wandelt; fie Halten bas Glas in der feuchten, raftlofen 
Hand, mit einem Munbbol Apfelmweins ftarren fie noch 
blöde und eifrig die helbeleuchteten fyaffaden an, tm doc, 
zu — genießen! Dort hinten glüht ein ganzes Haus, 
vom Seller jan Wiebel, ja jelbft die Xreppen glühen, 
weiter zurüd raufden gewaltige Kastaben ultramarins 
bla, purpien und glutgelb aus ber Höhe zum mächtigen 
Baffin Hinab, aus bem unzählige farbige Springbrunnbäfchel 
im die Ode fchiehen. Mit Glügfihtern von Fuß bis 
an bie Spipe bejät, fleht der Eiffelturm da — der Menfch, 
der bort oben ben Wlenbftrahl Ientt, muß närrifch geworden 
fen, benn dad. riefige Licht Häpft und Läuft, Ipringt und 
wirbelt über bie ganze Narrentirmes wie das losgebundene, 
fihtbargeworbene Unbehagen ber Woltäjeele da unten, 
Und damweil fhläft all das Erhabene, Gütige und jhmerze 
voll Schöne, ba8 biefe felbe Seele in ben nuhigften Selunden 
ihres Seins vollführt hat, in eine unendliche yüle von 
Formen gebannt, gefcmiebet, gegofien in ben großen 


In einer Hängematte ganz entHleidet 
Im flodenleihten Hemde Colombine 
Und Plerrot, der ihr die Mägel fchneidet 
mit angfidurdbebter Dilettantenmiene, 





(Pierrot! 


Ausftelungsjälen, deren vergänglice Wände um biefe 
Stunde nur mit den Hopfenden Schritten der Wächter 
unb dem bereintönenden Webraus bed Voltägewühls Fang- 


ball jpielen. B 2 

An der JenaWYrüde Haben fie riefige zote Wegwelfer 
aufgeftellt, Sioßte ftehn achn Schritt weit und Wer: 
Täufer burdheilen bie Weltausftellung nad allen Richtungen, 
in allen chen ber Erbe ihre Bläne, Orientierumgäfarten 
und Kompafje audrufend, Much ich führe meinen Wegs 
weifer in der Tafche mit mix herum, und bod) fomme ich 
mie bor wie einer, ‘der fih berirrt Hat, weder aus mod 
ein mehr weiß, fille Neht, von Angft und Grauen gefefielt. 
Aber es if nicht dad Gewirr der Neilen, das abenteuer: 
Hide Durcheinander der Palaftgruppen . . . einen Muss 
weg fuche ich, einen Muhepunkt zwifchen all diefen wire 
fidh freugenben, verwidelnden Tugenden, Begierben, Leidens 
f&aften und Grieblichfeiten der Menfchenfeele, bie fich. Hier 
den Anfchein eines Weltalls giebt mit Ebenen, Meeren, 
Wolfen und Mbgründen Bis and unerforjehte Ayeuer. 
Mir it bang um ben geraden Pfad mitten durch das 
Getriebe, um ben Orgelpunkt, den id in meinem Dr 
behalten muß, um nicht betäubt zu werben don bem un« 
erhörten, Gewühl all biefer vollen und falfden, fcprillen 
und entzüdenben Altorbe, 

Ic komme mir vor wie ein Sind, ich laß mic) treiben, 
dom aa ic begebe mich an ber Hand des Snftinttes 
borioi nad dem Mittelpuni, don dem das Wetriebe 
zu überfehen if und die Wege nach den Yursgängen führen. 
Ich Habe mir wei Orangen gefauft, denn man muß etwas 
Saftiges, Säuerliches Haben, um nicht zu verjchmachten, die 
eine babe ich fon zur Hälfte verzehrt, die andere Halte 
ich in ber Hand, fchlendernd gebe id) über die Jena-Vrülde, 
tonnte mid) wohl erquiden an dem funfelnden Wild der 
taghellen Aue bes Nations, bes alten Paris am andern 
Ufer, bes flufenförnigen Wafferfals unter dem Trocadero 
vor mir, und am ben nächtlich doppelt büfteren Nebels 
fpielen zur Sinten, wo die Ausftellung ihre Grenze findet 
und der Strom mad Gt. Cloud flieht — allein. ich 
benfe doch nur an das einzige, ba jet not thut, an 
den Orgelpuntt, den ich Heraus finden muß, foll ich‘ mich 
ber einzelnen Aftorbe erfreuen dürfen. Nimmt mich wunder, 
two ich den heraushören werbe! 

Bor dem Trocadero mach id) Halt, twende mich nach 
rechts umd fchlage ben Weg ziwifchen dem englifchen 
*olonienreftaurant und ber Hollänbif—en Meierei ein, 
zwifden den Pavillons don Ganaba und Geylon. Cs 
ftehen einige Schaububen da, «3 fheint Beneralpaufe zu 
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Er fpitt mit einer Schere ihr zu Krallen 
Die rofaroten zierlichzarten Haden, 

Ein weißer Kafadu figt ihr im Maden 
Und rollt die Angen rot wie Blutforallen, 


Richard Schaufal 


fein; die Mnftler figen mit Fächern bewafinet, die ihre 
Schminte jhüßen, auf den Stufen dor den Leinen 


' Sthenten und hauen mißmutig drein, denn über ber 


ganzen Iufligen Kirmes fhwebt feit Wochen das Gejpenft 
des Nuind. Wo follen die bielen Menfhen herkommen, 
die die große Mofchee anzufüllen vermöchlen, in der die 
Vanctängerinnen ihre Künfte zeigen? Durch die offene 
Thür vermag man ben riefigen Yufchanerraum zu übers 
bliden, in dem jept nır eine Vogenlampe brennt, Die 
Bühne feht leer. 

Draußen, unter ben Platanen, hat man bunte Stroß: 
matten auf die Erde gelegt, und in großem SHalbfreis 
figen mit gefreuzten Beinen und flumpfen Gefichtern die 
Tänzerinnen da, blinzeln: jläfrig wie ermüdete Tiere 
die Boafjanten an und würden nur aufbligen, wenn einer 
dom Pfad ihnen ein Beldftüd auf bie Matte wärfe, oder 
au) nur eine Drange. Mber daran denkt niemand. 

Ich bin vor dem Halbfreiß flehen geblieben und höre 
dem Musrufer zu, befien heiferes Mraberfranzöfifch, mit 
den hohlen Tambotrinengeflapper tvetteifernd, welches 
‚awei jhhiwarze Serie an Beiben Enden bes bodenden Halb: 
treifes volführen, bie Herrliäkeiten anpreift, jo man für 
einen franten in wenigen Minuten au jeben Eriegen kann: 
„Entrez, messieurs — dames!® Da fipen fle, bie 
großen Künftlerinnen, die Sterne des Hauators, Ayfa 
die Zuneferin, Nobaouia und Mefoude, zum erflenmal in 
Paris anwefend, die Jübinnen Chaflta und Bahria, ihr 
erratet ed, meine Herren, ivo die berfommen, feht, ich 
Bitte euch, bloß ihre jafrangelben Fingernägel und zinnober: 
zoten Zähne an, bier Matoufa, dreischn Jahre alt und 
boch jchon ein Weib, die Oriedhin Milnd6 mus Mofette 
am Nil, die Negerin Zohra; und, zum Schluß bie Diva, 
bie unerreichte, die unfterbliche Saribah, ber felbft Mor 
hammeb zuficht, ben Vart von zahllofen Houriköpfen um« 
vabml, Denn fie Hier auf Erden im Bauchtanz fi wiegt 
And toi 

3% fehe mir fie an, die Sterne des Üguators. Alu 
und in fohler zerflichender gFleifchesfülle fihen fie um 
brüten dor fi) bin, über und über bemalt, die Belente 
mit fhlehten Mrmfpangen behangen, in grelle Seiben« 
und Gazegeiwänber gehüllt, mit verichleierten Bäuchen, die 
isre feiften finger unterflügen. Hie und da gähnt eine 
von ihnen tie ein nerböfes Tier, ein Hund, berjieht die 
Mundwintel und läßt zwif—en der wuben Gpalte der 
wulftigen Lippen zwei Reihen golben und purpurm bes 
malter Zähne fehen. Cine Hat meine Drange bemerkt. 
Sie macht ner erft mit den Wugen, dann mit einem 





Öinger Zeichen, fhlieptich nimmt fie fi} zufammen und 
hebt bie ganze Hand wie eine Schale auf. Ich ipiele 
mit meiner Orange, lafie fie in bie Höhe fehnelen, fange 
fie auf, werje fie ad der redhien in die Finfe Hand. Nun 
find zwei aufmerffam geworben. Wndere feieben ihre 
Mugäpfel fhiverfällig in die Augenwintel, hauen einen 
Moment auf bie Frucht, fchliehen aber glei darauf ge 
langweilt bie Liber und verfallen von neuem in ihren 
Halbjelaf. Die Tambourine Uappern, der Imprefario 
brült den Baflanten- die Ohren mit ben Namen ber 
Künflerinnen vol: „Chafifa und Bahria, meine Deren, 
ihr erratet, wo bie herfommen, und hier, die Diva, bie 
Rofe Arabiend, yaridap I“ 

IA Habe meine Orange in ben Halbtreis geworfen, 
awicen Ghafifa und Faridah, und fehe nun zit, wie bie 
beiben fich un bie rucht balgen, E# if wirklich Lomifd), 
es mit anzufehen. Wie bie Tiere find die beiben über 
die Drange hergefallen und greifen mit ihren doldicharfen 
Firgernägeln durch die zote Schale: Die Pafianten bleiben 
fegen und Tachen zu ben Gratisfchaufpiel. Hinter mir 
ruft jemand: „Hey! Heg!” in unverfälichtem Berlinifch 
68 fehlt nur noch, baf der Imprejario mit einer Eijens 
fange zwiichen fie fahre mie im der Menagerie. Die 
anderen Weiber [hauen mit Interefje dem Wettkampf zu, 
ohıme. fidh indes zu beteiligen. Bald ift Chafita oben, bald 
Faribah. Waribah Kat dom den bemalten Zähnen einen 
Lafenden Rip in ihr Beinkleid detommien, ber fette, nadte 
Schenkel Tommt zum Borjcein. Die Zufgauer brüllen 
vor Vehagen. Chafita blutet. -Fhre ganze redhte Yand 
färbt fi rot — da läßt fie von der Orange und fügt 
fi) zurüd, erbleienb unter der Gchminte, Die Roje 
Arabiend jchlägt ihre weißen Naubtierzähne in das jaftige 
Gleif der Frucht. 

Aber den Blid der Füdin vergeffe ih mie in meinen 
Seben. Wald werde ich, jo dente ich, bie große Kirmes 
begraben Haben in meiner Geinnerung, biefer Blid aber 
wird mir burdh8 Seben folgen wie ein Wort, in ber Kind 
heit vernommen, oder ein Wort von einem Gterbebeit, 

Der Imprefario ruft etwas in ben Halbtreib, worauf 
die Minftlerinnen fi nacheinander erheben, Tangfam und 
I—hwerfälig, reißt dann den es vom Haupt und ftwingt 
ihn begeiftert gegen die Pforte der Mofdee zu, hinter 
der num eine nad) der anderen berichtoindet, md) Chafita 
und Yaribad, zuleßt die beiben Sterle, die ihre Tambourine 
wahntigig bearbeiten. E8 ift zu fChlwäl, um fi} in bie 
Mofchee zu fehen, ich gehe vorüber und empfinde einen 
effigen Nachgeichad im PMunbe von der Scene, die id, 
ohme ed zu wollen, probociert Habe. Mllein nad zehn 
Minuten — id) fiche gerade vor dem fyayenceThor des 
hinefifchen Dorfes — empfinde id) pIdplid einen heftigen 
Stoß und eine Stimme ruft mir deutlich die Worte zu: 
va — Ehafita — und — Waridahl — 

IH Idfe ein Vilet und fege mid in bie Mitte der 
erften Reibe, 

Im Zufchaiterraum find faRt weniger Perfonen ald auf ber 
Bühne. Dort fipen, wie früher In freien, die Tänzerinnen 
im Salbtreid auf dem Boden, nur dah fie jept alle Tamı 
bourine in den Händen Haben und eine endlofe getragene 
Melopde auf bier Roten ausführen, fyaft in der gleichen 
Reihenfolge figen. fie da wie früher, Myfia, die Tuneferin, 
Mefaouda und Nabaouia, Bahria und in der Mitte 
Ghafita, beren sechte Yanb mit eine bluigeträntten 
Zafhentuch verbunden if, dan die junge Matonfe, die 
Negerin Zohra und bie einzige Schöne. nad) europkifchen 
Begriffen, die Griecjin Milade aus Nofette, 

Aufredht vor ber Nampe fleht der Stern, die Nofe des 
Mequatord, aridah. Der Lärm verfummt auf einen 
Wink ihrer Hand, aus der Couliffe tritt mit zwei Schwertern 
der Jmprefario herbor, wmuflert mit verbrofiener Miene 
das jpärliche Publikum und verfündet, baf nun die Piöce 
de r&sistancg ber Vorflelung vorgeführt werben folle, 
worauf diefelbe zu Ende jei 








| 





Und nun nimmt garidah Die beiden fcharfen, fpigen 
Schwerter in die Hand und beginnt zu tanzen. Gie 
richtet fi Terzengerade auj und fpielt eine Weile lädjelnb 
mit den Waffen, die fie im Talt, mad) dem jidh ihr aufs 
gedunfener und dennoch geihmeibiger Körper bewegt, über 
ihrem Stopf Haarfgarf an einander vorüber faufen läßt; 
mit großer Kunft von der rechten in die Line Yand, 
der Tinten in bie refpte. Im Zatt treten die arten Fühe 
den Woden, im Takt bewegt fid der weihe Yals, im Talt 
fliegen die Schwerter, im Takt Heben fid) die Hände der 
hodenden Weiber und falen im Zaft auf die. Heinen 
Trommeln nieder. Aber almählic wird das Tempo rafcher, 








die Schläge fallen betäubend wie Hageltörner auf bie | 


Felle nieder, der Ahytımus wirb feltfam brünftig, geil und 
aufreizenb mit fehasfen Gtacheln, bie in bie Rexven jahren. 
(aridah echt RiU, verbeugt fid) vor bem Publikum, wirft 
dann bligfegne den Kopf zurüd und befeftigt- bie beiben 
fcharfen Schtvertfpipen ganz oben in den Mugenböplen, am 
Nafenanfap, ein Yaaz breit von ben Thränenbrüfen. Daran 


gleiten ihre Hände bie Mingen entlang DIE an die Griffe, | 


die Mrme beicpreiben zwei Sentel, der Obertdrper bleibt 
ftarr wie ein Stein und die Bauhmusfeln geraten in ein 
Herren und Juden, das die niederhängenden Gold: und 
Siberquaften in hüpfende Bewegung verjept. 

Die im Halbtreis Yodenden feinen in erzüdung 
geraten zu fein. ie von finnlicer Gier gebannt, bliden 
fie auf die funfeinden Klingen, auf den Kopf ber Zängerin, 
bie ihren gefährlichen Tanz gemeflen, aber in immer 
tajheren Bewegungen ausführt, nad vorm bis am die 
Rampe kommt, dann, in Meinen Kreifen auf der Bühne 
fih bewegt, immer mit den beiden fdarfen Gchwert 
fpigen, ein Haar breit don den Mugen, Unsoiltiiclic muf 
id anf Ghafita. bliden. Sie Hat die Sippen feft ber 








Eniffen, der Miem geht Heiß durch ihre Müftern, die fi | 


blähen. Wu ihre WUugen find flarr auf die Tänzerin 
gerichtet, allein der Glanz in ihnen hat nichts mit Sinnen« 
tuft zu fdpaffen. 
bie Vorfielung wäre zu Ende, ich wänfdhte, ich könnte 
wich erheben und gehen, aber ich Tann kein lied rühren, 
und da gefdjieht folgendes, imad- id} mit meinen Mugen 
fehen muß und was nicht michr ausgeldöfdt werden: kann 
aus meiner Seele: Im immer engeren Areifen if. die 
Zängerin nad) hinten gewicen, ihre fihheren, trippelnden 
Hüße wiegen fid) Tetje, wodurch die Schärfe der Schwerts 
fpigen paralyfiert wird, enblich Äft fie im Halbtreis von 
lints nad) recht gehend vor der Zübin angetommen, fd) 
fehe bie blutige Hand zoifchen ihren Beinen anfflinmern ,. . 
und plöplid hebt fi} dieje Hand, balt fi zur Fauft wie 
eine blutige Flamme und fdlägt mit fÄhredlicher Wucht 
gerade in bie Kniefehnen ber Tängerin hinein, 

Die zudt zufanmen, brüflt auf wie ein zu Tode ger 
trofienes Tier mit einem einzigen, entjeplichen Laut, während 
aus ihren Lidern, die fih im Nu anfeinanderprefien, eine 
dide, graue, blutgemengte Fltjfigfeit an die Najenmwände 
fprigt, dieje entlarig zum Mund binabzuauellen anfängt... 

IH höre mir mod die beiden Schwerter Mlirtend auf 
die Wlasbirnen des Nampenlidts jalen, auf der Bühne 
erhebt fidh ein Tumult, der fih um die Opnmächtige balt, 
zwifchen den Zufchauern, die vom ihren Plägen und den 
Baffanten, die durch das Webrün angelodı bucdh alle 
Ihren herein und. zur Vühne ftürgen, bakne id) mir 
meinen Weg ind freie hinaus... von dem Schrei gefolgt, 
der mir heute no in den Ohren gelt, obzwar bie Aus: 
lelung längk vorbei und faft fdhon vergeflen ift, der 
Schrei aribahd, der Orgelpuntt der großen Kirmes, die 
man Leben nennt. 














Diefe Mugen erjchreden mich; id) tofinfchte, | 








Des Dichters Klage 


Was bin ic für ein großer £ump! 
Ih Ieb das ganze Jahr auf Pump, 
Jh fiede tief in Schulden, 

© Himmel, Berrfaft, Sapperlott! 
Ih treibe mit dem Höchften Spott, 
Wie lange wird man's dulden? 


Die Tante fprad: Mein Tiebes Kind, 
Set nicht fo, wie die andern find! 
Mich freut nicht, was ich fche. 
Aimm die ein hübfches Mädchen nur 
Mit voller, üppiger $igur; 

Begieb dich im die Ehel 


Und gefiern abend der Hert Nat, 
Der fagte: Es ift wirklich fchad, 
Sie haben; dod; Talente! 

Sie würden fiher Sefretär 

Und fpäter-anch noch. etwas mehr 
Mit einem Staatspatente. 


Mein Onfel, der ift ziemlich fühl; 

Wenn er mic, fieht, dann wird ihm fehmill 
Er geht mir dur; die Eappen, 

Er ficht fi mach 'nent Eaden um, 

Er geht gefhwinde hinten zum, 

Er glaubt, er muß berappen. 


I& bin entgleift als Eriftenz 
Und Fenne felbft die Konfequenz 

In unferm Staafsverbande; 

Mit mir, da geht's nod,Jeinmalı fhlef, 
Ich finfe noch einmal fehr tief; 

Es ift 'ne Affenfchande, 


Peter Schlemiht 


Konzert 


Du fafeft laufend und das Lied verflang; 
Doc} bebie nodı die £uft vom feiner Macht. 
Mein Btiet lag heiß auf die und fehnfugtsbang; 
Da bift du von der Glut des Blids erwacht. 


Du fahft mic an, du fahft den frevfen Traum, 
Der nod; im Dunkel meiner Augen falief, 
Und unbeivuft zogft du des Kleides Saum 
Und, wie zum Shut vor meinem Blide, tief 


Aun ift des Eiedes Nadıflang längft verhallt. 
Mir aber ift die Euft voll Melodien, 

Voll heifjer Wogen, die mid mit Gemalt 

In ihren tiefften Strudel niederziehn ... 








Das Erbe 


jung von Bruno Paul) 


(Der fterbende Maler:) „Dein Sohn, id Hinterlajje dir midts als biefen Dadtel. Er wird bein Leben friften. Du Fannft jede 
Wore einen Wig über ihn in die ‚gllegenden Blätter‘ bringen,‘ 








nDu Sepp, auf'n Herbfi muaft aa eiruden, gel?* — Ja, wenn mir auf'n Kirta mel uo oaner an Militärfehler Herflngt.“ 


Alnterfehätt 


Beldnung von J. 8. Engl) 












































Als Kräftigungsmittel 


Kinder und Erwachsene 
unerreicht! 


Dr. med. Hommöl’s Haematogen 
mug Warnung vor Fälschung | 





diesen gü 
züglichs‘ 





Man verlange ausdrücklich 
Dr. Hommel’u Hacmatogen. 








nem vierjährl 
fallend rı 





Eigenschaften entwick 


re «Gi 
Stärkungamittel (braln-food) 
der Wissenschaft zur Zeit leiden. 








durch Rhachii 


Max Stra 
ixen schwächliehen, 
ichtsfarbe, bek 








konnte,* 


d In Blackburn (Englan 
d gerade das Richtige ai 





ist 70,0 eoncentriertes, gereint 
Risen-Riwolssverbindang der 


Nicola, 


uen- und Kinderarzt in WI 


ich das Mitte] auch bei andern Patienten und kann konstatioren, dam damelbe überall nelne vor- 


Ich worde es meinen Kollogen aufs wärmste empfehlen.‘ 


wein 10,0. — Depots 1. ds Apoth, u, Droguerien. Literatur mit Hundarten von Aratl, Gutachten gratis und franko, 









tia ankmischen Knaben versucht und konnte mit Verguügen konstatioren, dass 
‚am, der Appetit steigerte nleh, kurz, der ganze Btoffwechsel wurde roger. Infolge 





4): „‚Dr. Hommel’s Haematogen Ist melner Ansicht nach ein vorzügliches Nerven- 
ur Bekinpfung von Nervenschwäche (braln-ing), an welcher dio meisten Männer 






‚wu Haemoglobin (D. R.-Pat. No, 81,891). Haomoglobin Ist dio natürliche, organische 
Nelsch-Nahrungemittel, Geschmackazuaktze; ohemlach reines Glycerin 20,0, Malnga- 









& Co, Hanau a. M., Zürich u. London. 








Ceppiche 


Prachtstücke 3.75,8.-,10.-,20.-b.B00.-.M, 
Gardin.,Portlör.,Möbelstoffo,Btoppduete. 


Pliest Spezialhaus „Berta 158 
Katalog "%) Emil Lefevre 








grat. u. fr. 























ig für Tollette — 


Genundheltapfloge. 
Nason-Douche „‚risch 1. Frei“ 


aus Porzellan. D.R.G.-M, Nr. 184776, 








Aıme 
Mrell 











kanarche 
akt! 





Herrlichsie Erfrischung, wirksamate 
Bospillung dor Nasonwände bei leicht, 
’Zurücklegen des Kopfes. Unontbebrl. 
x. Wohlbefinden für Jeden Menschen. 
Erstaunl. einf, u. bequome Anwendg. 
Proia 41,50 einschliesl, 80 4 Porto. 

Alleinige Fabrikanten: [404 
Ed. Müller & C0., belpzig-Gohlis M. 


Blasen- u, 
Barn- - 


Männer! 











a | Photographien 
| | nach d. Leben 


| Aktstudien,Beautks, 
 Stereoakopen, olar. 

| wirkt. künstlerische 
| Colt. 100 Min.-Phot. 
| nebst 1 Cabinetbild 
EA m. OntalogM. 


8. Backnagel Nachf., Kunatverl., Mänchen I. 





Eisenwerk München A.G. 


vorm. Kiossling — C. Moradelli, 
Hauptburean find Werk: München 25, Obersendling, 
Stadtbureau: Domhof. 
Abth. I: Brückenbau, Hisenhochbau, Kosselschmiede; 
Abth. If: Bauschlosseroi; Abth. III: Aufsugebau; Abth, V: Oentralı 


Antt. IV Stallinrchtungen, Sattelkammerelnrichtungen, 
Einzelverkauf von Krippen, Raufen, Bäulen oto. 


Stalleiurichtungen für Rindrich, Schweine ot, 
zur gef. Ansicht, — Musterbuch gratis und franko, 








Yıhllansınıs Thürschliesser 
aM.L-—- ar 

Leichte Befostigungsart! Einfache Con- 
struotion! lelloses Fonetioniren 
Ein Jahr Garantie! Vorsand 
maon. Zum Preise von M. 1. 
wegen Vorelnseadang oder wii 20 Pig. 
Portornschlag gegen Nachnahme durch 
Theodor Mühlhausen, Frankfurt a. M. 
















Zambacapseln 


Geffltt mit dem Defe des €; 
| Baumes 0,2 u. Galol O,| 





er 
Perozon-Öreme 
unübertreffliches Schönheits- 
mittel par excellence 
heüt laut Arztl. Att, Flechten (Proriaais), 
Hautansschl. all. Art, selbst veralt., schon 
nach wenigmallg. Gebr., auch Nasenrötbe, 
raube Hände, Sommerspr. u. Leberflecke. 











5. Droguen- 
Löbtau. 8. 
hes Laborstorinm, [30% 
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einer Dose sammt Gebrauchsanwag. | 


Viele Dankschreiben. 


Heilen Blasen u, Harnröhren- 
leiden (‚Ausfluss) schmerzlos in 
wenigen Tagen. 
Aerıtlich warm empfohlen. 





‚Revolver 
B Nk.d— 


Salon- 


Au verdienen; aljo Morfidt! 





20)  » büchsen Viel besser als Santal. 
ohne Knall Mk. 7 
Doppelläufigo Jagd- a 
© Centralf, 3 einiger 
Gomehre Centralf, 3k, 30 | Be 


„Ber verfußt, andereh aufjufsmägen, 








Büchsflinten, Drillinge 

Scheibenbüchsen.SurbestıTahra 
Volle Garantie. Rheinische Waffenfabrik 
| 3. Weingarten & Söhne, Düsseldorf7. | 


Prachteatalog wit 800 Abbild. gr. u. freo, | 


In ben größten Mpotheten Deutfe 
Pe 





Inserate Anden in Simplieisalmus die weiteate Verbreitung. — Die 5 gespaltene Nonpareilio-Zeile oder deren Häurı kostet 1 Mk., an bevorzugten oder hennndors vorgeschriebenen Stellen 2 Ark, 














Was ist Liebesgötter? 
Liebesgöffer is ein 

Bilderbuch © © © 

23° für Zebemänner, 


welches vom Staatsanwalt 


konfisciert 


war, aber soeben durch Geri 


freigegeben ist. 


Preis 50 Pfg. 


tsurteil 


Ferner sind in derselben hochelöganten Aus 
stattung und demselben Genre wie Liebes- 
götter folgende Bände erschienen, di® jeden 


Freund pikanter prickelnder Lektüre entzücken 


werden. 
& Amor & 


Ein Bilderbuch für Lebemänner, auf der Pariser Weltausstellung. 


Susanna Im Bade, leda mil dem Schwan. | Conlissen-Zauber, + + Madame Potiphar, 


Preis A Band nur 50 Pfg., Nachnahmesendg. 20 Pfg. mehr, Jeder Kiufer orhält gratis unseren 
Illustr. Hauptkutalog beigelegt (sonst gegen 80.Pfg. Briefm.) und bei Bezug sämtlicher 7 Binde 


50 Mk. vollständig umsonst u. franco nen illustrieren Band spannender Reislektäre, 


Buchhandlung M. Luck, nun 3... 


& Flirt! & 


ganze Länge ca. 75 cm, mit P: 
Auswerfer, pol. Nussholzschaft,. 8 
heitsverschluss, Cul; 6 mın, M.ı 6.— pr St, 

Kugelpatronen 100 Stick MX. ‚0,75, Sahrofpakronen 100 St, Mk. 1.80. (as 
Haupt-Catalog, on, 2000 Abbildungen unserer Waaren gratis”u. franco. 


ronen- 
cher- 



































Rebefleber, cufieder, Gtottern, Spradfehlern, unwilfürlt iinben ber Gebanten, von Zintäänbig: 
tel, Ka au te uttälägen, Brper ic en, aeliignte Begeteit; Bnletg. 1. @rlelung fAlanter 
joder frlgur, g hut 4: Ber! el u. Fl L. — 
e dede Annett Wrofgiee mit Heine Kalk von ehe, ei wratie und frande, ein 505. wa Kodera Kodfsinischer Yarlacı 














Hildburghausen #77; 


ang 
Programme durch d. Harzor! 


Pfeife ‚der Zukunft 


t folgonde wertvolle, wı 
sc Er 
: Dee 
ee nieht vorhanden, — 
fast vacken und geruchlos. Tabak brennt vorzi 
‚Zug. Das ;gemchnie Anrauchen des Kopfes 
aaa eines anntttole ne fort. — bg ey 
en ine Jede comj Metrie Blarteh 
ins Altea, 




















strulrten, roch: 
m Kopfe „Ideal® (D. R.-G,M. No. 184157) weibl. und 





Bitok 

Dr ach kur sa a Porto Kind, ind, Acer er 

EL 5-10 Mk. u. höher, 
L.ı l Seh ‚Eli, 7 Hi rittntape, Kunstreria Bloch 


und Versandt. 


GARRETT SMITH & C% 


Deutschlands älteste Special-Fabrik für den Bau von Locomobilen. 


ZN, MAGDEBURG-BUCKAU G. 


5 
Kollmarkt 





SFALL 
! ISTHEILBAR! 


Schuppen, Kopfjucken etc 
verscwinden Sofort. ergrauen 


BR fordem Sie 
ü: Der, 
OF und kr eerenen: 
f: 














Zougnisshefte, 
Kataloxo ote. 
‚gratis und france, 


ihresunsat 
On. 4 Mill. 3 


Leistun; 
kei 





Locomobllen 
von 10— 250 Pr. 





‚Horn, Haarspezialiet, 
Düren (Rhl.l, 














“ 
MAN ABONNIERE AUF: 


DIE KUNST 


ee MONATSHEFTE 
FÜR FREIE UND es«® 
ANGEWANDTE KUNST 


$ DESYAHRGANGES 2& 
NE HEFTE BMARK 00 9 


INHALT 
DES MÄRZ-HEFTES: 


ARNOLD, BOCKLIN 


ER 
KATUREN VON MARKUS 
etc. etc, 


EU BEZIEHEN DUNCH ALLE BUCHHANDLUNGEN UND POSTAN 


MÜNCHE! 


TaLren 


: VERLAGSANSTALT E BRUCKMANN A. 











+ 2 7 Wie ift fie bei 
Die böfe Anfluenzea! ste 
* chen Auftreten 
vor zehn Jahren verwinjcht und — verfpoftet worden! Aber fchnell 
rächte fie fih an den Spöttern und warf fie ‚zu Boden, ojt ehe 
no ihrem Munde das lebte witzelnde Wort entfloben. Mit allen 
möglichen neuen Mitteln gingen ihr Die Aerzte zu Veibe, die Arzneir 
mittelchemie arbeitete fieberhaft, aber fchlichlih gelangte man 
au ber Meberzeugung, Daß tbr am beften auf bugienifch.diätetifchem 
Wege beigufommen fei. Die bösartige Grippe, fo nanıte man 
Be bie Sufluenza, äußert fich in nervöfer, gaftrifcher und fa» 
arrhalifcher Forın und ijt in lehterer am gefährlichjten, weil fie 
da gewöhnlich mit den Exfrantungen ber Quftiwege, tie Luftröhren. 
(ronchial:) Katarch, Lungenfpigen:Affectionen, Stehltopfleiden, 
Aftbina, Athernnotb, Bruftbeflemmungen, Huften, Heiferteit, Blut- 
buften 2, zufammentrifft und dann für die an diejen Uebeln Leis 
denden die verhängnisvolliten Folgen haben Tann. Wie gefagt, 
fehrt man in der Behandlung diefer Epidemie immer mehr zu 
natürlichen Arzneimitteln zurücd und unter biefen ift wohl ber 
zuffifche Stuöterichthee obenanzuftellen. Wer feine Heilerfolge bei 
allen den genannten Sranfheiten ge jeben, war erjtaunt. Ein Ab: 
guß besfelben ift nicht nur ein Erb , Tondern ein Vorbeugungs- 
mittel gegen bie ernftejten Krankheiten par excellence, denn er ve 
bindert, indem ex diefe Leiden in fürgelter Beit befeitigt, den Aus« 
bruch der Sungenfchwindfucht, der nur zu oft bei Perfonen, die 
zu obigen Strantheiten binneigen, als folgeerfcheinung conitatirt 
werden lann. Alle, die demnach Die Influenza befonders zu fürdh: 
ten haben, wollen fchon bei Leichtem Ummohlfein den Snöterich- 
Bruftthee ammenden. Wie dies am beften gefchiebt, erfahren fie 
aus einer empfehlenswerthen Schrift des Herrn Ernjt Weide: 
mann in Licbenburg a, 9, bie gratis und franco überallhin 
verfanbt wird, 

Um den Patienten den Bezug bdiefer Pflanze in wirklich 
echter Form zu ermöglichen, verfenbet Herr Ernft Weidemann 
ben Snöterich-Thee in Paceten A 60 Gr. „Yedes Pacdtet trägt eine 
Schusmarfe mit den Buchitaben E. W., fo baf fich Jeder vor 
werthlofen Nahahmungen fchüben Kann. 





Die Intensive geistige Inansprochoabime und Unrube is unserem heutigen 
Ermerbaleben bedingt bei vielen 


"= HERREN == 


sehr häufig eine vorzeitige Abnahme der besten Kraft, woraus daun mehr unglück- 
liches Familienleben resultirt, als man ahnt. Wo derartiges wahrgenommen oder 
befürchtet wird, aAume man nicht, sich über lie welibskannte Gnasen’sche 
Erfindung zu iuformieren, entweder durch seinen Arzt oder durch ülrekten Bezug 
meiner sehr Instruktiven Broschüre mit eidlich erthollen Gutachten orster Arztlicher 
Autorltkten, sowie mit Ferichlichem, Uriheil und zahlreichen Kilentenberichten. 
Preis Mk. 0.80 franco ala Doppelbriet. 
No, 56, 


“Paul Gassen, Cöln a. R! 


Hausmusik. 























Thatskchlich von Jedermann In 
1 oder % Stunden zu erlernen 
Notenkenntnisse nicht nötig ! 
Preise; Piccolo: 


Müller’® berühmte esrrlniihern 


sind namentlich allen Denen zu empfehlen, die — ohne musikallsch zu sein — 
Frende an guter Haustansik habon, aber Denen es an Zeit zur Hrlernuing des Klavlor- 
‚Erato“ (chromatisch besaltet, al d 

Sopt.-Accorde) Ist der beste Ersatz für Klavier oder Harmonin 
. 4 seltigon Prospekt gratis und franoo. 
besseren Musikinstrum.-Handlung, ev. adrı 


. Müller, Hıskust- far, Dresden=- 


Man Zee 2 





Derantwortlih: Sür die Redaktion Dr. Reinhold Geheeb; für den Imferatenteil Dito Friedrich, beide in Anden. 
Derlag von Albert Tangen, Münden. — Redaktion und Expedition: Münden, Shadftrafe 4. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart: 


Dierzu «ine Beilage 


Der gute König war fo alt, 

Die Königin jung und fcön, 

Sie hat im Schlofj viel Senfter Mar 

An drauf ins Dorf zu fehn, 

Wo drunt ats der Schmiede es Inflig erflang 
Di.binfe, di-banfe, dibinfe, di-bang. 

&s ftand da ein feiner Jung-Schmiedegefell, 
Hei, fprangen um den da die Sunfen fo beil 


Die junge (Königin 


Und wenn die beiden Hönigslent 
Durchs Dorf gegangen find, 

da fo mandes junge Weib 
Das hat gefüßt fein Kind. 


«Und nah aus der Schmiede es luftig erflang: 


Di.binfe, dirbanfe, di-binfe, dirbang. 
&s ftand da ein feiner Jung-Schmiedegefell, 
Hei, fprangen um den da die Sunfen fo hell 
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nang.und Gedicht von Milk:lm Schulz) 


„Es war fo jung die Königin* 

Kein Wort auf ihre Ehr! 

Sonft fag is meiner linfen Seit, 

Die trägt die blanfe Wehr 

Und ob es aus taufend Schmieden erflan 
Di-binfe, di-banfe, diebinfe, dirbang. 

&s fiand da ein feiner Jung-Schmiedegefeil 
Hei, fprangen um den da die Kunfen- fo heil, 
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Abonnement vierteljährlich 1 MR. 25 Pfg. 
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Alufteierte Worhenfchrift 


Uumnmer 50 


Derlag von Albert Yangen in Münden 

















Der ‚Bim 
Frankatur, pro Qi 
wird, kon 
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im Inland 1.70 ML, im Ausland 2 B£.). — Die allge 








Alungen entgegengonommen. Bi 
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'o pro Nummer 10 Pf, ohno 
bossorom Papier hergentallt 





ig6 Ausga 
orgfalt auf 

















(Zeidmung von J. 3, Eng) 














Empft”"oasworte Hotels u. Geschäfte: 


Die Zeile kostet In dieser Spalte: 
Für ein halbes Jahr 20 Aufnahmen M. 2.—. 


Er ee 
mferdatı, Amstel-Hotel, 
jaberfee, Hot, Baderseo, Dir. Schäffer, 


iafel, Hot, Euler, Bucher-Durrer, Propr. 
Mel, Gr. Hot. do Saxo (Difd: @flh.1.0.) 
jubapen, Grand Hotel Hunyaria am Fran 
‚Iofephe»Dual. Burger, Direetenr. 
reiner, Wrelienbacher lot. Lat 1.0. 
MS, Hot.z. Löwen. H.Linkenbach, Prop. 
— Hotsl Wellburger Hot, Bäfige Preie, 
Garımiftj, Hotöl aum Kalnzerfranz, 
— Hotel sum Lamm. Tpeaterfaal. 
Gmund, Bahnhor-Hotel, 
jamburg, Hotel de I'Europe, I, Ranges, 
üterlaken, Hot. des Alpes, J. Matti, Prop, 
elpfin, Hotel de Prasse. 
Hotel Palmbanm. I. #. @lekte, Light. 
— HotelSedan, I.R. @lett.2., ft, Bäb 
;or:ban, Hotel Victoria. Sehenbwürbigte 
ty, Hotel Pfälzer Hof, d. Horn, Pro; 
— Hotel Rheinischer Hof. Mäpige fr 
Ittenwald, lot. Pont. gerri. Bebfesäpen, 
en, Rost. Banoragirgl, Julkıs Blösa], 
— Cafö-Rest, Luftpold, Bef. Rich,Schw 
— Onfd-Rest. „Hana Sacha“, Müllerftr. dön. 


test. Hofthonter (vis-A-vind.%;2heatern) 
—Buchhal, O.BscktL. Mae) Neuhauferk.t 
—Rostanrant „Bürgerbrhut, G. J. Odrich. 
— Wein-Rostaurant Schleich, 1. Raugeb. 


— Pilsener Bler- und Weln-Tertaurant, 
Sommer, Sartmannfir. 7. Borz. Rüde, 

— Wolff, Hotel garnl. Mrmulffte. 4. 
Pens. Woorner, n.b.@phf.,Serzogfpitalfte. 
























14/3, n. Gafeinton, Teleph. 4486. Elett. 2. 
— Hot. Würebg. Hof, @ötheftr. 8, n. Cbbf. 
jartenkirdjen, Hot. x. Post, Hiuile Preife, 


forthelmm, Hotel Nürnberger Hof. 
tag, Soltmann's Hot. Blauer Stern. T R. 
hen all, Hot.Loulsenbad,FränenickPr, 








AR Im, Hotel Deutscher Kalscı N. 
tburg, Pension Hotel garni Elisabeth, 
aleeal. '.H.Stadt Paria.0,Mathis,Pr, 
tutigart, Hotel Marquardt, 1, R. 
> Hotel Texztor, 
[Imt, Hotel de Russie. C, Heinrich, r 
ı£big, Hot. d’Italio Baner. J. Grünwald. 








1, Hotel Motropole. 
= Hotel Continental, Wraterftrage. 
tesbaden, Victorls-Hotel u. Badhanz, 


T. Rangeb. 












jürldy, Gr. Hotel Bellevue an Lac, Rift. 


a ln ae A ac a Mn ac ac iD BE BE a 


MARIE MADELEINE: AUF KYPROS. 


Als die ersten Gedichte Marie Madeleines im Simplicissimus er- 
schienen, erregten sie viel Interesse für das Talent der jungen Dichterin, 
„Jetzt sind diese Verse durch eine Fülle neuer Dichtungen vermehrt in einem 
Band von apart vornehmer Ausstattung erschlenen. Seit Griesebachs 
Tannhäuserliedern hat man solch leidenschaftliche Sprache, solch offene 
Beichte der Gefühle nicht gehört, Mit freiem Stolz entkieidet ein junges 
Weib seine Seele. Aber diese wilde Glut ist in eine hohe künstlerische 
Form gebannt, mit visionärer Sicherheit findet Marie Madeleine Ton und 
Rupthmus für das Vibrieren ihrer Stimmungen. 

Preis 3 Mk. 50 Pfg. hochelegant gebunden. 
VITA, Deutsches Verlagshaus, Berlin N.W. 23. 


an Tun Sa TE nn N a a a ar a a a a a ar a ar re 


Wein-Restaurant Schleich I. Ranges. München. 
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Regierungs- Kommissar, 


echnikum Altenburgs.r 


Te Maschinenhau, Elektrotechnik u, 
‚Chemie. — Lehrworkstätte. — Progr. frei. 


Ein: schönes Gesicht | 


und fehlerfreie Haut 


») unter Garantie! 





Sommersprossen, 


Blüten, Altesser, | 
alar | 
| 


Bevorzugt von der eleganten Weit, 
Beseitiet absolut 

FAL-u. SCHUPPENBILDUNG, 
Flacon M.2,50, 


Peunszivanla-Laberaterium München. 


= überHautmassage, | 

nen 50 PI. In Marken | 

Rudolf offers, Cosmet, Laboratorium, | 
Berlin SO, 20, Reichenbergerstr B6. 











Allgem, Briofw. V überalt Mitgl. 
Anaführl. Drucl irke d. 
5. [08 


Rudolf Mosse, 










„non 
gchen Bio alle hin and Kanten 
©*... so pflegt neuerdings der Herr 
Hofprediger a. D. Sioseker seine häufgen 
Trauerroden auf die holmgogangene iex 
Heinze zu schliessen, aber er dürfte mit 

nung zu spät gekommen sein, 
denn von dem interessantesten Buch der 
Nenzeit: „Das dritte Geschlecht‘ von 








Veberall spricht man davon! 


Preis : broch. 1.10 Mk., gebd. 1.70 Mk., 
gegen Einsendg. od. Nachnahme. (Nachn. 
% Pfx. Porto mehr.) 

Berlin W., Bülowstr. BI b. 

®. Eckstein Nacht. 


Gegen die Korruption! 
Jedermann lese '® 


Sturm 


Zeitschrift für öffentliches Leben 
und Kunst. 
Erschelnt monatlich Smal. 
Preis vierteljährlich (inel. Porto) #. 1.20, 
nach Oesterroich-Ungarn nur verschlossen 
Kr. 8.20 h. — Probonammern gratis. 


Buchhandlung Beck (Haile), München. 








Bochwichtig,\ 
« für Herren! 


Wollen Sie Gesunshit, Zeit und Gald sparen, 
so lesen Sie die populäre 


‚Aufklärungsschrift für Männer 


ee and Andareng zum Schunchen oo 
Von Dr. Amicun. 











Insorato Anden Im Simpll 


Vorbreitung. — Die 5 gespaltene Nonparelllo-Zelle oder deren Ranm kontet I 














Mikitärßumoresßen 


ya, 
Hfarm von Sreißeren v. Schicht 


Umfclag-Feihmung von Eduard Tfönp 


Geheftet ı Marf Elegant gebunden 2 Mark 


Militächumoresten find von jeher eine Kieblingsieftäre des beutfchen Publifuns 
Dee fÄnelt befannt gewordene Sreihjerr von Schlicht if einer der feltenen Militär 
fdriftfteller, der ein Herz hat fürs Militär. Darum mied fein neues Buch „Alan“ 
innerhalb und außerhalb der gefchilderten 2 
mit herslichem Vergnügen gelefen werden 


erlag von Albert Langen in Münden 





je mit Sreude aufgenommen und 





DES Godjinterefant! mE 


Dofterreichifche Mesalliancen 


und Tiebesaffaiven 
von Grat Keküfy. 





* Mit vielen (Porträts und Flluftrationen. = 
Preis jranco 3 Kr, 80 Heller = 5,20 Mt. 


WS Enthält ausführliche ilderungen der Liebes: und Herjens- 
gejchichten des öfterrelchifchen Kaijernanfes und wurde deshalb 
in Oefterveich verboten, 


Verlag ©. Bracklauer, Leipzig 7. 


MEYERS 











eu 











Garantirt unschädlich t 
Bei Nichterfolg Botrag zurück, 


Bartwuchsbeförderer 


(W. Z, v. kalserl. Patent-Amt ges. olngetzugen) 
fat, ola unvergleichliches Mitte ung einen schönen 
Sohnurrbartes, der „Manneswürde", or wirkt da, wo 
auch nur die kleinsten Härchen vorhanden alnd, denn Haare 
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Zu Peking im Konzilium 

Da geht ein ftarfer Zweifel um; 
Es foll was gut gelingen. 

Ein paar Chinefen, die man fand, 
Kür Religion und Daterland 
Recht fchmerjhaft umzubringen. 


Der eine will für fie den Strid; 

Ein andrer Fann dies gar nicht chik 
Und auch nicht qualvoll finden. 

Od England meint, es thät ihm weh, 
Wenn es dabei fein Blut nicht feh), 
Es will die Kerle fchinden. 


Großtdaten 


So wird ein langer Streit geführt, 
Was ein Chines am bejten jpürt, 
Was fein Gemüt verwunde; 
GraflDalderjee— eindenticher Mann —, 
Der fagte: laßt mir ooch mal ran, 
Ich hab was für die Hunde. 


Wir nehmen wohl zuerft den Hopf 
BHernach den gelben Schweinefopf, 
Der Piefat wird fie dämpfen; 

Das Chriftentum muß ohnedies 
Den Glauben an das Paradies 
Der Heiden jcharf bekämpfen. 


Und weiter hab’ icy mir gedacht: 
Die, wo wir felbft nicht umgebracht, 
Die müfjen Selbftmord üben; 
Obwohl das zwar 'ne Sünde ift, 
Doch hoff ich ehr als guter Chrift, 
Man jehägt die Meinung drüben. 


Er fprach es, und der edle Streit 
Derlief in großer Heiterkeit, 

Wie uns die Blätter melden. 

Wer freute fich nicht herzlich da, 
Daf endlich doch noch was gejchah? 


Gott fegne unfern Helden! 
peter Schlemiht 


(Seidmung von Wilhelm Schul) 
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Guter Rat 


(Seldhnmng von Binno Paul) 





„Mein Alter jdit mir jeyt nme noch den hafben Werhjel. 


machen?" — „Arbeiten, mein Lieber, arbeiten.“ 


Der Rkeine Marfin Bauß 


Don 
Dietriß Eckart 


Wenn jemand als Sohn eines Slifchneiders, 
der Bautz heißt, geboren wird, fo ift das ja gerade 
fein Derhängnis, aber wenn diefer Jemand, mie 
der Fleine Martin, bei feinem Eintritt in die Welt 
bereits fieben Brüderhen und fünf Schwefterhen 
vorfindet, alle zufammen in drei [hmutige Kammern 
eingepferht, wovon nur dieeine durch eine verräucherte 
Kücenlampe fpärlid erhellt war, jo, dächte id, hat 
er allen Grund zu freien. Und der fleine Martin 
Bauß fehrie denn auch bei feiner Anfunft wie ein 





Befefjener, als hätte er eine Ahnung davon, was 
es heißt, unter folchen Umftänden als der Dreisehnte 
geboren zu werden, 

Die Hebamme, ein nod; unbefchriebenes Blatt — 
fie war erft tags zuvor von der Bodhfdule ihres 
Berufes gefommen — behandelte ihren exften „gall* 
mit dem ganzen Keuereifer edler Kernbegierde, hatte | 
aber bei der ungewohnten Dunfelheit und ihrer leicht 
begreiflihen Aufregung das Mifgefchid, den jungen | 
Wehbürger ftatt in die niedrige Holzwiege in das 
daneben fiehende volle Wafferfaß zu legen, wo er 
zu ihrer größten Derwunderung wie ein Bleiflumpen 
blisfgpnell in die Ciefe fanf, Bei diefer Gelegenheit 
wäre der Feine Martin beinahe ertrunfen, aber er 
hatte fhon damals Fein Glücd, Als man ihn heraus« 
309, äußerte die Hebamme ihr unverhohlenes Er- 
ftaunen darüber, daß er nicht geichrieen habe. Sie 
bedadhte nicht, wie [hwer es felbft für den Sohn eines 
Sliehfcmeiders Äft, unter Wafler zu fehrelen, und 
wenn er hunderimal Baut heißt, 

Bei der Tanfe gefhah es, day der fhmerhörige 
Paftor, der zudem die gleiche Erefution am gleichen 
Tage bereits an vierzehn Kindern gleichen Alters 
vorgenommen hatte, den Meinen Martin auf den 
Uamen „Maria” einjegneie und dahei die Hoffnung 
ausfprad, er möge nicht nur eine glüdlihe Gattin, 
fondern audı eine glüclie Mutter werden. Diefer 
fromme Wunfch ging, wie wir fehen werden, nicht 
in Erfüllung, fo gut er gemeint war. 

Die erften fehs Jahre feines Kebens brachte der 
Meine Martin Baus in Ermanglung jedes anderen 
Amüfements damit zu, daß er zu Beurer über- 
haupt nur denfbaren Kinderfranfheiten in intimfte 
Beziehung trat. An einem prachtvollen Winter: 
morgen flug er nad} diefer Richtung fogar den 
Weltreford: er hatte Diphtheritis, Mafern, Scharlady 
und die Poden zu gleicher Zeit. Der rafch herbei. 
geholte Armenarzt, ein älterer Herr mit einem 
ebenfo alten Hemdfragen bemühte fi vergebens, 
nod) eine fünfte Kranfheit herauszufinden, ef dann 
feinen Stoc® und gleich daranf die Bemerfung fallen, 
das wäre ganz gut, denn wenn der Junge davon- 
Füne, fo Fönne man mit Sicherheit auf eine ftarfe 





Konflitution fhliefen, ließ noch einmal feinen Stor 


fallen und ging dann geradeswegs zum $rühfchoppen. 
Der Peine Martin Bau; aber überlegte fid die 
Sade drei Woden und wurde endlich gefund, um 
jedoch fon nach vierzehn Lagen wieder mit dem 
Keudhuften zu liebäugeln. 

Als er zum erftenmal zur Schule ging, zerrif; 
ihm ein grojer Shlächterhund die Pleine Bor und 
der Herr Echrer fpradh infolgedeffen wiederholt feine 
Entrüftung darüber aus, mie ein halbwädliger 
Knabe, nod dazu der Sohn eines Schneiders, die 
unerhörte Kedfheit befiten fönne, In einer folden 
Derfafjung dent „reinen Born der Wiffenfhaft“ zur 
zuftreben. Die anderen Kinder möchten fi daran 
nur ein abfchredendes Beifpiel nehmen, Dergebens 
betenerte der Peine Martin Baut unter Chränen, 
er Fönne nidıts dafür; der Herr Lehrer war anderer 
Anficht und ermahnte ihm ebenfo wohlwollend wie 
dringend, fünftighin Feinen Sr mehr zu reizen, 
Sollte er fich aber gar unterftehen, mit Steinen nad 
fold einem armen Tier zu werfen, fo — Diefen 
Sag fprad der Herr Eehrer nicht aus, weil er in« 
jolge der Anftrengung, mit der er das linfe Ohr 

es Pleinen Martin Baut in Bewegung fette, für 

einen Augenblic® die Sähne zufammenbeifen mußte, 
Diefer Prozedur folgten dann einige lehrreiche Ber 
merfungen, wie: „Was du a millft, das man 
dir dh” ac.“ oder: „Auch der Wurm Prümmt fich, 
wenn er geireten wird,“ und damit war der Pleine 
Swifchenfall erledigt. Um dem Herrn Lehrer nicht 
unrecht zu thun, wollen wir bemerfen, daf er ein 
ungemein warmfühlendes Berz für Tiere, nament- 
lic für Hunde hatte und daher auch fiber neunzehn 
Jahre jhon dem heimifhen Tierfhutverein als 
nichtzahlendes Ehrenmitglied anachörte, 

Trotz feines bejhämenden Debüts aing der Mleine 
Martin Baut; Pünftighin gern zur Schule, in erfter 
Kinie aus Wifbegierde und dam vermutlich aud, 
weil er zu Haufe von feinem meift betrunfenen 
Dater alfzuoft geprügelt wurde, Auch in anderer 
Beziehung war das Samilienleben fein ungetrübtes, 
Die Mutter nämlich hatte es mittlerweile bei der Ge 
burt von Zwillingen vorgezogen, die drei (dmutigen 
Kammern mit einer fhwarzladierien, fomfortablen 
Bolzfifte zu vertaufhen, und als Erfah war ein 
tobuftes Weib mit fehr großen, frebsroten Händen 
und einem Paar hellschner Sitspantoflein eingezogen, 
von denen ber linfe ein Folofjales £od hatte und 
anf Schritt und Tritt irgendwo hängen blieb. Im 
übrigen mar fie eine recht muntere Perfönlifeit 
und franf ebenfalls Schnaps wie der Schneider, nur 
mit ‘dem Unterichied, daß fie weit mehr vertragen 
Ponnte und daher abends nicht fofert einfchlief, 
fondern in ausgelafenfter Kanne bis in die finfende 
Nacht hinein 9 fchöne Lied: „Auf den Mlifte 
fräht der Hahn: Kiferififi" herunteragröhlte, Ber 
fonders das Krähen gelang ihr ausnehmend natür- 
lid. m der Regel erzielte fie damit no ganz 
verblüffende Effefte, wenn fie 5. 3, unter dem 
Kopffifjen hervorfrähte, oder in den gußelfernen 
Woafjereimer hinein, ober gar durd; den großen 
Petroleumtrihter, Die Tänfhung war dann ganz 
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Er fanın’d nic mehr erfchwingen, ed geht einfach nicd.t Was foll er denn 


erftaunlih und madyte dem Peinen Martin Baug 
die erfie Selt viel Dergnügen. Später allerdings 
fan er die Gefchichte langweilig, zumal das Krähen 
rc) den Petroleumteidhter nicht ummefentlich feinen 
Sclummer beeinträdtigte. Er hätte deshalb zu 
gern auch einmal ein anderes Kied von ihr gehört, 
aber fie fonnte fi mit dem. beften Willen nicht 
dazu entfchließen. Mögliherweife wußte fie audı 
fein anderes. 

Wie wir fehen, fehlte es in dem Furzen Dafeltt 
des Meinen Martin Bant nidt am Erlebniffen der 
verfciedenften Art, wern man fie auch nicht gerade 
Ereigniffe nennen Fann, nftatt aber dabei, wie 
man meinen follte, ein überfprudelndes Temperament 
zu entwideln, wurde er merfwärdigerweife Immer 
Miller und and, Irog der unanfechtbaren Prognofe 
des Armenarztes, immer hohlängtger und blaffer. 
Der Berr £ehrer war der unmaßgeblichiten Anficht, 
das Fime vom Wadyfen; es wäre bei allen Kındern 
fo, und man follte den ungen nur gut und tüchtig 
füttern. Ex. berief fh dabei auf feine zweiund- 
swanzigjührige Erfahrung als Pädagoae, Das ro: 
bufte Weib hinwiederum fptady rund heraus von 
Derftellung. Der Herr Kehrer beftritt das. Kür fo 
fhledht halte er den Meinen Martin Baug nit, 
obwohl er fürzlich einem Kameraden das Butterbrod 
geftohlen habe. Aber troßdem: Er, der Herr Echrer, 
glaube nod an einen fitlichen Kond in jeder Kınder- 
bruft, und diefen Glauben lafje er fid) von niemand 
zertrümmern, Don niemand, wer es and, fei.. In 
diefem Glauben habe er feinen verantwortungs- 
vollen Beruf übernommen, er fei feine Stüße, fen 
Troft, fein einziger £ohn. Mit ihm wolle er auch in 
das frühe Grab finfen, Die Aefärif feines Meinen, 
epheuumfponnenen Xeihenhägels fole mit Recht 
heifien dürfen: „Bier ruht einer, der für die Kinder 
fein Berzblut gab.” 

Das robufte Weib drücte die Schürze vor die 
verglaften Augen und ging. Weld’ ein Matn, 
der Herr £chrer, aber nictsdeftoweniger, in diefem 
Salle hatte er dody unzedht. Sie Fannte den Fleinen 
Martin beffer. Er würde fon fehen, wenn fie 
nad Banfe füme. Als fie in die Kammer ftolperte, 
war Dater Baug eben damit befcäftigt, ihre ftille 
Abfiht zu verwirflihen. Die Hiebe fielen hagel- 
dicht, und der Junge fhrie nicht einmal. ©, er 
Ponnte fich verftellen, der Meine Martin Bau! 

Unter all’ den mehr oder minder reizvollen Ab- 
wechfelungen feiner Kindheit fand der leine Martin 
Bauß nichts fo unterhaltend und begehrenswert, wie 
die Religionsftunde, Er Fonnte es faumı erwarten, 
bis er vor dem alten, fchwerhörigen Paflor fa, 
und dann befamen feine erlofhenen Augen einen 
leuchtenden, fieberheißen Glanz und die (dhmalen, 
bintlofen £ippen zitterten vor Erregung. war 
aber aud zu fhöm, was der alte, fchwerhörige Paftor 
zum befin gab. Schade, bah er ale fünf =efunden 
gerade die amifanteften Worte zugleich mit einer 
zähen, Iisanfabahechenen Scleimmafe an die 
Erde fpudte. Woher er nur die wunderbaren 

(Sortfepung nädfle Seite) 


Hejdichten alle wußte? Da gab es alfo wirklich hinter 
den Wolfen oder hinter den Sternen, irgendwo 
eben, ein allglitiges, allbarmberziges Wefen, einen 
‚Gott, der nur die Hand au zuftreden braucht, und 
der Peine Martin Yaut; befommt feine Prügel 
mehr, dafür aber viel und gut zu efien, am Ende 
gar ein Stüc® von der großen Scinfenftulle, die 
der Herr Paftor während der Panfen regelmäßig 
zu verjehren pflegt? Jedesmal, wenn diefer die 
alten Zähne in das frifhe, rofige Sleifh hinein. 
{blug, da linfs und rehts an den Mundmwinfeln 
das zeit durch die grauen Bartftoppeln fiderte, war 
es dem Fleinen Martin Baut, als müßte jet der 
liebe Gott unbedingt die Hand ausfireden und dem 
alten, fhmwerbörigen Paftor ein Städ wegnehmen, 
Aber das ereignete fi nie, nicht ein einziges Mal, 
und bevor no der Meine Martin über das Rärfel 
machdenfen Fonnte, war die ganze große Schinken. 
fulle ‚purtos ver(hmwunden Aber vielleicht morgen 
oder Übermorgen! Es würde fhom nod fommen 

Aber es fam nicht, do nur aus dem einzigen 
Grund, weil der Peine Martin Baut; das Wunder 
nicht mehr erlebte, Am Morgen feines achten Ge 
burtstags wollte ihn das robufte Weib zur Schule 
wecten, aber er rührte fid nicht. Sie verfudte es 
mit einigen Nippenftöen, aber trotdem, and da 


I 





Angeftecht 


reagierte er nicht, Endlich mußte fie fid wohl oder | 
übel überzeugen, daß er fidh diesmal nicht im ge- 
ringften verftellte. Unter einem Schrei, der die 
Uachbarsleute zu Chränen rührte, fprang fie aus 
dem Baus und Fehrte nad einer guten Stunde mit 
dem Arzt und einem einzigen der hellgränen Filz: 
pantoffel zurädt, Der linfe Kamerad lag breitfpuria 
an irgend einer Straßenede und blicte durd fein 


| großes Ko verähtlih auf die Dorübergehenden. 


Uahdem der Urmenarjt, der ebenjo wie fein 
emdfragen jehr übernächtig ausfah, den abgejehrien 
örper unferfacht hatte, lich er rajch jweimal hinter» 

einander den Stoc fallen und erfundigte fih im | 
barfhen Ton, wie er überhaupt zu diefem Gejdäft | 
fäne, Das wäre doc nicht feine Sade, fondern | 
die des Totengräbers. Er verbitte fi das für alle | 
weiteren Säle. Und in der Chat, jo war es aud. 
Ohne viel Sederlefens, ohne vorherige Derftiändigung, 
ohne nur einen Laut vom feinem plötzlien Entihluh | 
zu verraten, mit der ganzen Heimtüde feines | 
harafiers war der Feine Martin Bau über nacht | 
geftorben und lag nun da, fo ruhig, fo gleichailtig, | 
als ob es überhaupt feine Schule gäbe auf der Welt, | 
Uict einmal die Religionsftunde intereffierte ihn | 
mehr. Er war ohne jeden Ehrgeiz, aber aud ohne 
jeden Hunger. 
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(Seldmung von €, Hellemann) 





2.77 MD ER 


ndaben Sie gehört, Gaädige, unfer Theaterfrititer ift vom einem Hund gebiffen worden.“ — „Ad, wie fahrelic, wie geht c8 bem 
Armften? — „hm neht es ausgezeichnet, aber ber Köter ift an Blutvergiftung trepiert.“ 


Der mürrifche Urmenarzt war bereits wieder an 
der Thüre, als er fi} nod einmal umdrehte, feinen 
Stod fallen ließ, ihm aber noch rechtjeitig in der 
£nft auffing und dann brummend die stage ftellte, 
ob das der nämliche Junge wäre, der damals 
Diphtberitis, Mafern u f.w. auf einmal gehabt hätte, 
&r, der Arzt, müßte das fehr bezweifeln, denn wenn 
es wirflid, der Kall fein follte, fo wäre das gegen 
alle wiflenfhaftlichen Cheorien, populär ausgedrüdt, 
gegen die Derabredung. Es fei undenkbar, mit 
einer foldhen Bärenfonfiitution ohne äufere Ein 
wirkung zu fterben. Dielleicht habe fi der Junge 
an einem roftigen agel verletzt oder jei an einem 
zu großen Spedbroden erfiit, Möglicerweife, 
Pönne er auch einen Chaler verfchluct haben. Die 
beiden letteren Eoventualitäten wurden flarf ver- 
neint, worauf der Arzt Fopfihüttelnd die Chüre 
zufclug und in tiefen Gedanfen geradeswegs zum 
Stübfhoppen ging. 

Einige Stunden fpäter lag der Fleine Martin 
Bautz wohlgebettet auf den Sägefpänen feines gelben 
Särgleins und machte jetst ein Geficht, fo zufrieden 
und ftilfvergnügt, als erblidte er wirflid den lieben 
Gott, wie er die Hand ausftredt und dem alten, 
fhwerhörigen Paftor die große Schinfenfiulle vom 
Munde nimmt, 


Anfeßuto 


Gieb, [hönes Kind, ntir deine Hand 
Und fieh mich an, 

Den Reifenden aus Wehmutland 
Und ärnften Mann. 


Schlag deine Augen nieder nicht, 

Sie find fo hold; 

Noch nicht voll Glut, doc; voller Eicht 
Und Unfchuldsgold. 





Das hat fo innig milden 
D füßes Kind, 

Daß alle Künmerniffe mein 
Derflogen find. 


ein, 


Am Blätterfallen 


Da nun die Blätter fallen, 

D weh, wie fahl, 

Kühl ich, wie alt ich worden bin 
Das madıt mir Qual 


Die Sonne fcheint. 
Wie bift du Falt 
Einft war der Herbft mir auch ein Kied, 
Jet bin ich alt. 


Ah Sonne, 


Otto Julius Bierbanm 


Bießer Simpliciffimus! 


Auf dem Berliner Prefjeball, der in diefem Jahre am 26, Januar fattfand, 
haben die Herzen entnants erft von 12 Uhr ab fid am Tanze beteiligt, Die Infolge 
des Ablebens der Königin von England befohlene deutfche Armeetrauer verbot ihnen, 
fit, früher diefem Genufe hinzugeben; für den 2:. jedod, den Geburtstag des Kaifers 
war die AUrmeettauer aufgehoben. Ein etwas unpünftliger Leutnant hatte fid fon 
vor der Mitternachtsftunde den Trauerflor abgetrennt und hoppfte fünf Minuten vor 
zwölf nad den Klängen eines luftigen Scottiihen am Arme eines Bühnenfternes 
durch den Saal. Darüber entftand große und berechtigte Enträftung unter den Herren 
Kameraden. Einer fagte mit der Uhr in der Hand zu einem Kameraden: „un 
fehen Se mal den Pritelwit; an, tanzt fahon, ’s ift doch en roher Kerl.“ 





Ein bezecpter Korpsftudent verlor feinen Spazterftod. Ein Here hob ihn auf 
und gab ihn dem Eigentüner zurück. Diefer entfernte fih jAmwanfend; nady einigen 
Seiten Fehrte ex zurüd und fragte: „Sie, haben Sie mir den Sto in beleidigender 
Abficht gegeben?" 


Hus der Kindheit 


Ich und du 

Wir hodten unter der Weide 
Und fahen ftunm Plein beide 
Der Sonne zu, 


Ich und du 

Wir hielten uns an den Händen. 
An allen Een und Enden 
Sproß die Ruh, 


Id} und du 

Wir haben uns Blumen geboten, 
Wir hatten die Mutter im Boden — 
Ich und du, 


Emmanuel von Bodum 
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Dr. med. Hommel’s Haematogen : 
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MARIE MADELEINE: AUF KYPROS. 


Alı dia ersten Gedichte Marie Madalelneı Im Simplielseimus er 
seblauem, erragteu sic vlal Interesse für das Talant dar jungen Dichterin. 
Jetst sind diese Verse durch aine Fülle maner Dichtu, gen Terme, in einem 
Beud veu apart vermeh, Griesebachs 
Tamuıhduserliederm hai 

Beichte der Gefühle möcht 
Weib seine Sorte A 
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Dr. Emmerich’s Heilanstalt 5 
‚Nervenkranke, B.-Baden. Gegr.” 1890, 








ausdrücklich 
Hanmatogen, 


die In allen Fällen 
‚gesamten Organiamus.‘ 
Ast 70,0 conventriertes, gereinigten Hasmoglobin (D. R.-Pat. No-81,891). Hasmoglobin It die 
naätze: chemlach roln 

Droguerien. Litteratur mit Hunderten von ärztl, Gutachten gri 


(Süd-Tirol) schreibt. 


Dr, 
Ich ‚gebrauche das Mini söit 5 bis 6 
lt 
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infosraphisehe Papiere: 


T&M Albumin 
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Trapp & Münch’ 5 Fabrik, 


gegründet 1806, [118 
Friedberg bei Frankfurt a. Main, 
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Männern, 


welche eine vorzeitige Abnahme Bi 
besten Kraft wahrnehmen, wird ın kurzer 








Müraborg, Plannonschmiedag, 3. 
Italo geatisu. Franco, [D27 





'a Haematogen, hat mir ‚In melner 
d immer werde Ich 


Hacınatogen 


nach vorschriftumksaiger Verabreichung 
um 2-8 Kilo zu.“ 


Herr Dr. med. Offergeld in Köln 











isen-Kiwolssverbindung der Plelsch-Nahrungsmittel, Geschmackas 
wein 10,0, — Depots 1. d. Apoth. u. 


Rh.: „Was mir an der Wirkung von Dr, Homwmel's Haomatogen bunonders aufgefallen, war 
ingetrotene, stark appetitanregendo Wirkung und Insbesondere bei älteren Personen die erneute Belebung den 
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tige liberale 


ÖPIEGEL 


wu Gerliner Togeitstis sooo 


ift eine mene veich Eitufteiste Heitjchrift, melde 
als befonderes Beibfattdem „Berliner Eageblatt* wörrnt- 
lid pweimal und zwar Donnerstag und Sonntag koften- 
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Berliner Engeblall 


und Handelszeitung 


erhält. Im Nomanfewilleton erfheint im nächften Ouartal ein neuer 
bodyintereilanter Roman von 


George Ohnet, ‚Die beiden Däter“, 


wusfüheliche Parlamentsberichte in einer bejonderen Aurdgabe, Die, 
noch mit den Nachtzügen verfondt, am Morgen des nädfien Zuges den 
Abonnenten yugebl, 


Gegenwärtig ca. 72,000 Abonnenten! 


Annoncen stets von grosser Wirkung. 


en. Belehrende Wetifei auß allen 
aus ber Hauke, Hol» und Garten 
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Ine H5OOOO Ahomenten 


beweifen am beften, dafı bie politifhe Haltıma und 
das Wielerlel, welches fie für Haus und Familie an 





Unterhaltung und Belehrung. bringt, allgemeinen 
Beifal findet. — Im mächften Otartal erfgpeint ber intereifante Roman: 


„Reiche Leute von einft‘“ von Hermann Heiberg 
BrobeRummern gratid.d. Expeb. der „Berliner Morgen-Jeitung“, Berlin SW 
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Abonnement vierteljährlich 1 MR. 25 Pro. Mkustrierte 1Poeßen schrift Poft-Beifungskafalug: Bo. 766 


Dilige Ausgabe Billige Ausgabe 





(Me Rechte vorbehalten 


(Seldmung von Bruno Paul) 





„Der Kerl gefüllt mir, er Mnadı mir die härteften Näfe auf.“ 


Alit der nächiten Nummer beginnt der VI. Jahrgang des Simpliciffimus. Die 
wejentliche Derteuerung der Heritellung veranlaßt uns, in diefem neuen Jahr: 
gange den Preis der billigen Ausgabe auf 15 Pfennige, den der Furusausgabe 


auf 25 Pfennige zu erhöhen. 


Das Abonnement der 


billigen Ausgabe beträgt 


vierteljährlich | Marf SO Pfg,, das der Surusausgabe 5 Mark, Wir bitten 
alle ‚Sreunde des Blattes um umgehende Erneuerung des Abonnements. 


Beriag und Redaffion des BSimpficiffimus 


Der Mertrag 


Bon 
Budwig Thoma 


Der Lönigliche Landgerihtörat Milois Gichenderger 
war ein guter Zurift und auch fonft vom mäßigen Ber: 
Rande, 

Gr künmerte fi nicht um bad Wefen der Dinge, 
fondern ausfchliehli barım, umter melden redötlichen 
Begriff biefelben zu fubfummieren- waren. 

Eine Dolomotive war ihm weiter nichts als eine 
bewegliche Sache, welche nad bayrifdem Landredite aud 
ofme motariele Veurkunbung veräußert werben. forte, 
und für bie fettricität interefflerte er fich zum. erflens 
male, ald er biefer modernen Erfindung in ben Blättern 
für Nechtsanmwenbung begegnete und fah, daf die Mb: 
leitung bed elektrifhen Stromes den Thatbefand bes 
Diebfahlsparagraphen erfüllen Lönte, — 

Er mar Junggefele, Ms Mechtsprattifant hatte er 


einmal bie Mbficht gehegt, den Ehetontraft einzugehen, | 


weil dad von ihm ind Wuge gefaßte rauenzimmer nicht 
unbemittelt war, und ba überbie® bie Ehelofigteit {don 
in ber lex Papia Poppaen de maritandis ordinibus 
ausdrüclich mifiligt erfchien, 

Mein der Verfuh war mit untaugliden Mitteln 
unternommen; bas Mäbdjen mochte nicht; iht illendr 
tonfend ermangelte und fo wurde der Wertrag nicht perfett, 

Alois Ejchenberger hielt fich von da ab das weibliche 
Sefchledht dom Leibe und widmete fich ganz ben Stubien. 

Er befam im Staategamen einen Vrucheinfer unb 
damit: für jede Dummhelt einen Spreibrief im redhts: 
theinifchen Bayern, 

Aber daboft wollte ich ja nicht erzählen, fondern bon 
feinem @rlebniffe mit Michael Slampfner, Tändler in 
MüncheneMu. 

Und bies war folgendes, 

Eines Tages muhte fh der Herr Nat entfchlichen, 
feine alte Bettwäfche mit einer neuen gu derfaufcgen. 

Die Zugeherin beforgte den Hanbkauf und überrebete 
igren Dienftheren, die abgelegten Materialien zu ver: 
äußern. Muf Befellung erfhien baher in Gfhenbergerd 
Wohnung der oben erwähnte Trödler Michael Mampfner 
und gab auf Vefragen an, daß er derjenige fei, wo bie 
alte Wäfche kaufe, 


„So“, erwiberte der fönigliche Rat, „jo? Sie wollen | 


alfo gegen Hingabe des Preifed die Ware eriverben ?“ 
„Wenn ma’8 no braudhen fo, nimm #8“ fagte Klampfner. 
„Schön, Shin; Ihr Wille iR fohin darauf gerictel. 
Sagen Sle mal, Herr... Herr... wie heißen Sie?” 
+3? 3 hoaß Mampfner Michael, Tandler von der 
Au, Silienftrafen Nummern acht,“ 
„Mfo, Herr Mlampferer. ..” 
„Mampfner 1” 


„Rätig, Herr Hampfner. Sie find doch Handlungs: 
fähig?“ 

„3 moa fo. I handel fcho breiß'g Jahr.“ 

. „Gut, Sie find alfo nicht enimindigt, als prodigus, 
furiosus, ald Berfchtvender ober wegen @eiftestrantgeit ?” 

„30, mad waar denn jept bB4? Moana © i bi | 
da her ganga, da Sie mi bablecten 9 

„Mäßigen Sie ih, IH mußte die Brage an Sie | 
Reten; es Handelt fi um eine twefentliche Bedingung 
bed ‚Gonfenfualtontraftes.” ] 

„Bo mir aus. Wo id denn nada de Wajh?“ | 

„Ste wird Jhnen borgezeigt werben; der Kauf wird | 
nad) Gicht gefchloffen.“ 

Die Yugeherin führte den Tänbler in ein Yimmer, 
im weldiem zwei große Bündel auf bem oben Lagen, 
Das eine enthielt bie gebrandhte Wäfche, in dem andern 
war bie nenangefähaffte. 

Michael M lampfner prüfte das alte Wetizeug mit - 
SKenneraugen. 
| Bebeuten t5uat dB8 net diel“, jagte er; „ziwoamal 
wafchen, nada is dd3 W'lump bi. Mba, weil Sie's 
fan, Herr Rat, gib i Eahnne simon Marfl dafür.“ 

„Zwei Mast? Der Kaufpreis jdeint mıle fehr niedrig 
gegriffen.“ 

„Ja, 1mo# glauben S' denn? Wer Laaft denn jo 
wos? Do Ienna © be arıma Deut fdhledht, wenn @' 
moanen, be mögen was alt’. - De Taafen fi Tiaba was | 
nen’s unb Dielen ’s auf Mbzaplung fehuldi.” 

„Hm! ja, bes mag fein, ... aber... was fagen Gie, 
Fran Sipelberger, wandte fid) der Nat an feine Jugehesin, 
— finden Sie den Breis ortdüblidh und wertentjpredhend?“ 

„IH mein Kalt fo, Herr Nat, verzeihen &, wenn 
man Halt do die Sad Hergeben thut, nicht wahr, bann 
mein id} Halt, entf@gulbigen S, e& if dod nicht viel zum 
friegen damit,“ 

„Sie raten mir aljo zum Abjchlufje?“ 

„Ba, id... ich mein Halt fo, Herr Wat, e8 wirb 
nichts andere# Herausfhauen.” 

„But. Dann bleibt e$ bei bem bereinbarten Preife 
bon zwei Mark,“ — 

„Bit jo“, fagte Michael Mampfner, „a’hört fo 
3 af von mein Buab’n abhol'n.” 

„Nein, nein, fo fÄnel geht die Sade nidht“, unter: 

dead) ihm Hier Ejehenberger, „ich beharre auf fehriftlicher 

Berlautbarung bed Vertrages.“ 

„2b, zu wos denn? Dds braudt'# do it.“ | 
„Notwendig if e# allerbings nicht“, erklärte ber Herr 
Rat, „Sie Haben wohl reiht; ber Vertrag Tann formlos | 
abgeichlofien tweıden, bie traditio würde überbied brevi 
manu erfolgen, allein id} ziehe bie Mbfaffung einer pri 

daten Urkunde vor.“ 

„Ro, wenn's net anders geht, mir {8 turfcht.“ 
| „Schön. I werde ben Vertrag gleich Hier nieder 
| föreiben.“ 





mei, 
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‚ eine unliebfame Berwechfelung Rattgefunden Hatte, 


Eichenberger holte Papier, Tinte und Feder und fing 
Haftig zu fähreiben an, wobei er ben Zert aut dorlas. 

„fo... zwifgen bem Röniglichen- Sandge .. 
Sanbgerichtärat Mlols Ejchenderger in... in Minden 
und dem .,. ivas find. Sie, Herr Manıpfner?” 

„Zanbler vo der Mu...“ 

=. +. Zänpler, Hm! aljo Meinkaufmann .. . und dem 
Rleintaufmann Michael Mampfner kommt folgender 
folgender Wertrag gu Rande: 

„Erftend:; Der Mniglice Sandgerichtsrat Eichen ... 
Gicpenberger verfauft an ben ... ben Seinfauf . 
Meintaufmann Mlampfner die demielden borgezeigte, in 
einem Bfndel zufantmen , . - aufammengefahte, don dem: 
felben ge: © gebrauchte und Hierwegen abgelegte ... . ab, 
gelegte Bettwäfde.. ... Veltwäfhe. — Nicht wahr?“ 

3... jat” fagte Mampfner. 

„fo fahren wir fort: 

Bweitend: Der vereinbarte . ; . bereinbarte, aud) 
wert ,... wertenkfprechende Raufpreid beträgt die Summe 
von ‚zwei... ziwei Mark Meichäwährung, fiber beren 
Empfang der Verkäufer Hiemit ... ; Hiemit quittiert, — 
Sie önnen gleich bezahlen, Herr Mampfner.” 

„I wis it fepuldi bleiben”, fagte der Tändler und 
sählte auf, ben Tifd eine Mark und dann zehn Nidel: 
füde Hin, 

„Schön“, jagte Ejchenberger, „Fahren wir fort. Drittens : 
Die Einseden des Bwanges, bed Jrrtums ... bes Jır 
tums und . . . und des Belruga find ,. . mtsgeichloffen. — 
&o, das hätten wir. MWünfhen Cie den Vertrag nod) 
einmal vorgelefen ?* 

„Ne, gwiß net.“ 

„But. Wlfo auf Worlefen verzichtet hab Antetjchrichen. 
Segen Sie Ihre Unterfärift hieher.“ 

Mampfner unterfehrieb und ging dann, madjbem rı 
ertlärt Hatte, baf; fein Cohn bad Wfnbel abholen were, 


| Die Sugeherin begleitete ihn zur Thflre und Tächelte bei: 


Rimmend, als. der Tändler fi mit der Fauft an der 
Stirne rieb und bann mit dem Daunıen gegen bad Zimmer 
deutele, worin Ejepenberger weilte, — 

Ginige Stunden fpäter tam Mampfner junior und 
Holte im Wuftrage feine® Vaters has Bndel Wäfdje ad, 

Nod denfelbigen Mbenb flelte fich aber Heraus, dafı 
Dem 
Voten war das Bündel mit der neuen Wäfche übergeben 
worden. 

Micjael Mlampfner wurbe eilig hievon in Renntnis 
geießt, allein er verjchloß fih Heftig allem Zureden. 

„Wo8?“ fagte er, „i fol be Wafch wicha hergeben? 


| Waar mir fo ybumm! Ar woR Hat er benn an Ber: 
| trag g’fhrieben? DÖS gilt, wie's g’fgrieben i8. Sertun: 
| is ausg'schloffen. 


Baar mir fo g’dunım,“ 

Diefes geigah dem Lniglichen Sandgerichtärat Alois 
Ejehenberger, welder feiner Zeit einen Brußeinfer er 
Halten Hatte, 


Rübhich 


Ic weiß nicht wie, ich weiß nicht was, 
Id bin fo traurig heute: 
Reicht mir noch mal das volle Glas, 
Hum Abfchied noch, ihr Keute! 
Mir ift fo wi... 
So fhwunmelig, fo dumm, 
Weil ich von dir jetst fcheiden Toll, 
D Publifum! 


wa... wehnutvoll 


Ad; Bolt, wenn ich fo recht betracht', 
Wie ich das Jahr verbrungen, 
Und was für Derfe ich gemacht, 
Was ich fürn Zeug gefungen, 
Dann wird mir fi... fa... fengerich, 
Ich fühl’ mid; nicht gefund, 
Ihre habt mich alle wohl am Strich, 
Alich Frummen Hund? 


Die Slafhe her! Der Pfropfen Enallt — 
Wenn Ste 'nen Schleim auch hatten, 
Die Blume fteigt, Herr Staatsanwalt! 
Proft! Über's Kreuz! Geftatten! 
Was ftreichen Sie den Schnurribart ? 
Ihr blaues Auge rollt? 
Ich weiß, daß Sie nad Ihrer Art 
Mid; mal gewollt . 


Den zweiten Schluf — wen bring ich ihn ? 
IH will nein Glas erheben 
Was wir nur lieben in Berlin 
Ein vivat hoch! foll leben! 
Ic, brülle wie ein Wilder brüllt 


Aura! Hurra! Hurra! 
Und noch einmal das Glas gefüllt! 
Hurra! Hurra! 


Dort hinten fitt ein dicter Spieß; 
Der Kerl fann nich nicht fchmeden, 
Er will nicht wegen das und dies 
Die Hand entgegenftreden. 
Komm ber, du frommes BHerdenviech' 
Hab ich dich auch verußt, 
Du wirft von jest aus Sympathie 
Don mir gedußt. — 


Und jegt zum Schluß mit eurer Gunft! 
Ic fchmeiß das Glas in Scherben: 
Der wir gedient, die freie Kunft, 
Niemals foll fie verderben! 
Sie foll uns bleiben frifdh und echt! 
Wir haben ihr vertraut, 
Wenn auch fo mancher fade Knecht 
Sie nicht verdaut. 


Peter Schlemibl 


Kondolenz 


Wendepunkt 


An den Läden"zerrt der Wind, 

Daß die morjcen Klammern wadeln 
Deine irren Augen find 

Wie zwei fiurnverwehte $adeln, 
Seucht vom Regen fleft dein Haar 
Abwärts in verwirrien Strähnen — 
Ann vergif, was früher war! 


Keufch und züchtlg faßeft du 
üngft nody in der guten Stube, 
Ehrbarkeit und Seelemuh 

Raubte dir ein böjer Bube. 

Weg die Taille, das Korfeti! 

Grad aus der Philifterbide 

Wirft ein Sturm dich in mein Bett! 


Auf der Strafe wirft du fichn, 
Wenn die Ietsten Lichter breunen 
Durd den Regen wirft du achn 
Und es wird did Feiner Fennen, 
Eilig Fams und eilig gin 
Einfam fahleppft du dich de 
Starre Käufer rehts und linfs. 

Hans ID. Sifen 





Lieber Simpkiciffimus! 


Der jüngfte Leutnant des Regiments ift bei den 
Heren Oberft zum Samiliendiner eingeladen, ac) 
dem Suppe und $ifc aufgetragen find, entfteht eine 
grofe Paufe, Das zehnjährige Töcterhen wird 
wach vergeblihem Klingeln feitens der Hausfrau 
hinansgefdiets, um fihh bei der Küchenfee nach dent 
Grunde des Streifes zu erfundigen. Wa wenigen 


| Augenbliten fommt es mit der Meldung zwücd: 
' „2lına fit in der Küche und meint, fie fagt, fie 


will nicht mehr reinfommen, der Onfel da" — und 
damit zeigt die Kleine Fategorifc; auf Seiner Maje- 
tät jüngften Leutnant — „hat fie immer ins Bein 
gefniffen.“ 

Seidmmg von & Ehönd) 





Dipkomatifehes Diner in (Peking 


(Zeichnung von €, Chöny) 





Deine Herren, unfer liebenswürbiger Gaftgeber hat und noch eine Heine ‚Hcberrafhung vorbehalten: mad Tifh werben 'n paar 
Mandarinen geköpft," 


— 46 — 


Höbere Dreffur 


(Seidmung von 5. vi 


ch finde, unfere jungen Damen werben zu animalifd erzogen, fie werben wie Qeonberger Hunde auf den Mann breffiert.” 





Der „Simplicissimus“ erscheint wöchentlich einmal. Bestellungen werden von allen Postämtern, 
Zeitungs-Expeditionen und Buchhandlungen entgegengenommen. Billige Ausgabe pro Nummer 
10 Pf. ohne Frankatur, pro Quartal (13 Nummern) 1.25 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuz- 
band im Inland 1.70 M., im Ausland 2 M.).— Die allgemeine Ausgabe, die mit besonderer Soıgfalt 
auf besserem Papier hergestellt wird, kostet pro Nummer 20 Pf. ohne Frankatur, pro Quaıtal 
2.25 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband im Inland 3 M,, in Rolle verpackt 5 M., im Ausland 
nur in Rolle 5.50 M.). 


Der anonpme rief 


(Geldnaug von 3,3. Engl) 


HER 





im acn in den ac ac an am ac an md ac a ac Mn ar a az ae a zum an, 


MARIE MADELEINE: AUF KYPROS. 


Alı die ersten Gedichte Maris Madeleine Im Simplielslmus er- 
sehlenen, erragten sie viel Inte 


Ba 


2 
Tanın, 


schien. mern — 
wert . 
Beichte der 6. 
Weib seine Seele., Aber diese wilde Glul It in er er 6 
u 


‚Schöne, volle Körperf, durch 
| orientalischen 







Kegierungs - Kommiasar. 


echnikum Altenburg s.a. 


für Maschinenbau, Eloktrotochnik u, 
| | Chemie. — Löhrworkstätte, — Progr. frei, 













garantirt, Streng roell — kein 
Be en 2m 
uabıne mit Gatmnuchsenweising, 
” ; en 
Biörnsoms Meisterwerk a 
















Über unsere Kraft | ‚Männern, 


welche olne vorzeitige Abnahme ihrer 








Schauspiel in zwei Teilen wird an allen grösseren besten Kraft wahrnehmen, wird ın kurzer 
Zeit slehor durch meine nene Erfindung 
Bühnen des In- und Auslandes dauernd aufgeführt „Mela“ geholfen, Preis voraus Mk. 5.—, 


Hecknahımg, Mk. 0.—, [ud 
= N 1, chem.Labor., Pı IM. 
Die Buchausgabe kostet geheftet 4 Mark, ge- ERS LUMEN BOR Wrankfaru nm: 


bunden 5 Mark, Im kurzer Zeit 10000 Exem- S:: Zeh Anekdoten von einem 








1. k di R k een: re pen, 
re vei » je u Drucı ik, lurel Ioderaos Antiguarlat 
plaı rkauft (u. bis ı5. Tausend im Druck) H At 


IE KFALIN u.franoo. [140 


Curiositäten! 


80 Muster Vinit-Porm, M, 3. Briefm, [200 
Verlag Friedel, Berlin C. 19a. 











Bijörnsons frünere Schöpfungen: 


Paul Lange und Tora Parsberg 
Drama . M. 2.50 


Die Neuvermählten 2 Akte 
2. Auflage M. 1.50 


Der König Drama M. 2.— 
Neue Erzählungen M. 3.— 










Wollen Sie Gesundheit, Zeit und Geld sparen, 
© lesen Sie die populär 


‚Aufklärungsschrift für Männer 
zur Verhänung geschlechicher Erkrankung 
Donna 





Elegant gebunden je ı Mark mehr Gegen Ein- 
sendung des Betrages zu bezichen vom Verlag 
Albert Langen in München 






„Do fAreibt onuer, i wär a ganz gemeiner Sterl, a Schwindler, a 
fatfchjer Bankerottier und a Gurgelabfchneider! So a Gemeinheit! Bon 
wen wird jest bös fein?“ — „DO mei, do braucht fon Angft Hob'n, dis 

is höchjftens a guater Bekannter!“ | 


























Fe fi Herr Dr. mei, Max Karchn (won, Ihnen mitteilen zu Können, 

ls Krä ti un smittel aim Ich: zack Anwendung yon H hen einen wirklich aklatanton 
Ss. Iete alı Ni Appotiten, dass das vorher 

vr nach dor ganze Körporaustang 


Wochen) noch achr mühsam ohon Ixt jetat sehr gut und bekommt das 

















Zeiss In Josunltz (Anl 4 niit dan Präparat nohr gerne 


Air, 
Kinder und Erwachsene 
Gesichtafarbe und kolossalen Appetit bekomm. 


unerreicht! 
t 70,0 konenniriertes, gerelulgtes Haumoglobin (D. R.-Pat. No. 81,991). Hnemoglobin iat die natürliche, organische 


Dr. med. Hommel’s Haematogen Eisen-Kiwolssverbindung der Floisch-Nahrungsmitiel. Gesehmackszusktze: chemisch reinen Glycorl 


wln 10,0. — Dopota 1. d. Apotb. u. Droguerien, Literatur mit Hunderten von Aratl, Gutachten gra‘ 


DS Warnung vor Fälschung! Dramen. EU Nicolay & Co., Hanau a. M., Zürich u. London. 
Eisenwerk München A.G. 
vorm. Kiessling — C. Moradelli. 
Wi München 25, Obersendling. 
ı Domkof. 


Abth. I: Eisenhochbau, Konselschmiede; 
5 Abth. LIT: Aufrugabau; Abth. V: Oontral- 


Anth. IV Stalleinrichtungen, Sattelkammereinrichtungen. 
Binssiverkauf von Krippen, Baufen, Säulen eto. 
Btalleinrichtungen 
ee m ER A A ak ern rel see: 





nach Gonna der ersten Flasche hat 
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graphische Papiere: 


TAM Albumin“ 
— auch haltbar gesllbert, — 





















Minerva 
(Chlorsiiber-Gelatine), glänzend 
und matt, beliebt in Fach- und 

Liebhaber-Kreison. 


Trapp & Münch’s Fabrik, 


‚gegründet 1866, [118 
Friedberg bei Frankfurt m. Main, 











Ttal. 
Photos Kit. nes anime Bo rt 1 


Agenzia Fotografica, Osaslla, 9, denun. 


Schriftsteller von Weltraf, seine 
o muns honte jeder Gebildelo ken- 
non. Solne Meisterwerke jedoch, [440 


realistisch illustrirt, 


alnd oimas Nomenz trotadem liefere Ich 
"olche nurnolauge der kleine Vorrat reicht, 


Echter Portwein für einen Spottpreis. 
3 FI. (hen. %, Ltr.) M. 4,25 fre. Nachn. Man lese und staune: 
3.0, Meinizen, Westersiede 30 Ciabz. | Tnerene Raum 3408.m.4sVonona, 































jauch von Paris 
—— | Der Todtschläger 240 
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„An. zahlreich, 





—— Germins 2.0 

Starke z Blasen. u, | Steam Heim 286 „, Vollbildern. 
Surke Flaschenschränke Männer: Bu In Bir 8 Wen zunnen de 
EEE a ICiceit 


Neuzeit: „Das Aritto Geschlecht“ von 

Ernst von Welrages, mit Buchschmuck yon 20) » blichsen 

Walter Oası 1, wurden in kurzer Zeit ohne Knall Mk. i 

ern 00 Fetablare yekann], 16 
m 


'ormat — In deut- 
scher Uobersetzung -— kosten bei mir 


sr nur 5 Mark.ua 





mit Oelfarbe 




















Doppelläufige Jagd- 
Feverall Pich a ae een: Gewehre Centralf. Mk, 30 Umsonst tun Ex jeder Sau noeten 
Preis t broch, 1.10 Mk., gebd. 1,70 Mk., Büchsflinten, Drillinge » » Romanı „Nana“ I. 
feten Binsendg, cd. Nachnahme, (Nachz, Schelbenbüchson,FardıulTirkılı IEULLSURBAN DE 
worlin Wis Dalomltr. 1b, H7 ee Fri i wenn die Benduug, niekt allen 
.Weln, on ‚Aahlt die Fabrik von [47 en! 'ersand dur: 
Mn Mohateln Muoh | ale nl 0 Arbd. grin. tw. | Joh, Wie, Wahlen Med Gapasa h- ZEN BerIEn BASE [aleeppl drama 26: 





Inserat Baden am Simplicissimus die welleste 




















ver NEL 


Ilufteirte Balkon: Ehronid 





SPieser | 


den Berliner Tozehlaite non 


it eine neue reich illufteirte Heitjchrift, welche 
als befonberes Beiblattden „Berliner Engebiatt" mörjent- 
Kid zweimal und zwar Donnerstag und Sonntag koften- 
frei neu Hinzugefügt wird. Mithin find e& jept im Ganzın 


6 werthvolle Wochenschriften 


wis Kostenfrei un murcn 


jedem Montag: .. Zeitgeint wirenfhaftliche und feultetoniftilche 


Beitfehritt 
jedem Mittwoch: , @edynifcye Mundfaham iufgiee poly 
technifche Gachyeltfchrift 
Der Weltfpiegel Allufteirte Balbivochen- 
Ehronit 
jedem Freitag: .. ULK farbig iufteirtes, 
} Mipblatt 
jedem Sonnabend: Yano Hof Garten iNuftriete Wochenihrift 
| für Garten und Haustoirihfchaft 


jodem Sonntag: , . Ber ueltfpiegel nuftrirte Halbiwochen- 





ledem Donnerstag: 


fatprifch » poritifches 


feder Mbonment des 


Berliner Enneblalt 


— und Handelszeitung ——— 


erhält. Im Romanfeuikleton erfbeint fm mächften Onaztal ein neuer 
horpintereflanter Roman bon 


George Ohnet, ‚‚Die beiden Däter“, 


Ausführliche Parfamentöberichte In einer befonderen Mırkgabe, die, 
noch mil den Machtäügen verfandt, am Morgen des nächflen Tages den 
Abonnenten zugeht 


Gegenwärtig ca. 72,000 Abonnenten! 


Annoncen stets von grosser Wirkung. 
Das „Berliner Tageblatt“ eriheint tänlich 2 Mat, aucd Montags, in 
einer "Morgen uno Abeudanönabe, nm Ganzen 14 Mal wöchentlich, | = 
WUbonnementöpseld für alle 7 Blätter zufaminen bei allen Yoflanflakten 

des deutfchen Melches 5 DR. 76 PI. für das Wierteljabt 




















Pfeife der Zukunft 


„ hat folgende wertrol ertreffliche Rigenschaften: Das 
Pe Hntstehen der dan, 0ı dem Tabake kommenden 
Pr a wochen ale ernehl 


it vorhandı 


elrlechend: 
Einaegkelı (Bfeitensehmiee) bt vollstä, 
Tabak brennt 
Zug. Das 


da 
ohoe data man möläle 
haıı dat Pener nerliecheneva Taman, det die Asake zn Batfarnen: 
Garantie: Burteknahme auf meine "kosten, wenn angegubene 
schaften nle) Tausende nacbbesieilt, — si 
us ultrat' ‚ll got bamaltem Porsullankopfe Preis per Bi 
ren Cac BT cin Inder 8 Me: Porto 20 Pig, 6 halblangı ca: 68 cm 


20’ Pig., in 


hal 
ao Halatı. > Hinstrieie Prelslste 


& mit vielen Prima-Zeugnisson gratla und frı 


EL. Sehrüder, Erfrt, Ei Es 


SU WECWEISE 
NL WEG: WECW 


und Versandt 


heine 
Innten 

eine Batterio 8 bie 

10Wochen vor. Leder- 


A. Heinemann & x Berlin SW.  eaun. 


Nluste, Prol ‚S“ über prakt, eiten für Geschäftnh 


GARRETT SMITH & C! 


Deutschlands älteste Speoial-Fabrik für den Bau von Locomobilen. 
Be ABENIBE BUCKAU 6. 


Seringster 
Paris 1900: 


f kostenlos. [123 


Kohlenverbrauch. 
Noue 
Zougnisshefte, 
Kataloge etc. 
gratin und franco. 


Locomobilon 
von 10— 250 Pr. 





"rfoliensubrik, Kaport 





A, Schupp, München, Hildegard 


‚Ulm nische “3 





eek Kaufmann 
Brate „und Sranko 









Kalın’s Hellophotos sind die ne; 
Errungenschaft der photogr.Technlk. Bri 
Iante Mod 






Curiosa etc, verschl. 20 F 
erine A. HAHN, Hamhı 


Jetzt ists erreicht! 


Wer einmal nar einen Ransch gehabt, 
for konnt auch seine Folgen, 








&s daher sein, di 
s einfache Manlpalation d 
Körpers jeden, auch den Achwersten 
Hausch In elnigen Stunden, ohne Jeg- 
chlafen ki 








ff 
Schützen- 
strasse 11. 


ß. Kemitz, Nordhausen, 
Kon an aus dem Burenlande 
etter Gaspards 
a4, # Millionen 


reich illustriert, versendet franeo vn 
— nur 3.00 U | 








« 1800, 











Jed, Art n: metent. 
Heilvorfahr. Jost, 

ueseontr. 119/E, 
K 











Voelo Dan 





ven "kusw. Brio, 


Pariser Photos! w 


Hochinter, Orig.-Act-Bindien, Bozutds, 
Genreamusant ete.: Cabineta, Bteroncopen 
u. Miniaturen, Liste graila; mit M 

Mk. 1.—, Ad. Haxim, Oramer, belpal; 


KATALOG reich mai 
Ö) über 
Flagellantismus.; 
Strafen, \ 
Inquisition ote. 


versendet gegen 80 Pf. in Brief, trance, 
H. R. DONBN, Drei 















































Bevorzugt von der eleganten Welt. 
Beseitiet absolut 
[HAARAUSFALL .SCHUPPENBILDUNG. 

’ Flacon M.2,5Q 





Der große Bippokrates, 


der Vater der ärztlichen Wilfenfchaft, zeichnete fich durch eine 
wunderbare Beobachtungsgabe der Natur und durch hohes med» 
einifches Genie aus, das ihn vieles gleichfam vorahnend empfinden 
ließ, was nach Jahıtaufenden Die eralte Forkhumg als richtig er- 
tannte. Er fehon legte hohen Werth auf die Verhütung der Krank: 
heiten, beobachtete Die Heilmirkungen vieler Bilanzen. Dieles, was 
in ben leiten Jahrzehnten als veraltet, als altfränkifch in die ärgt- 
liche Rumpelfammer geworfen wirrde, wird in neuerer Zeit wieder 
hervorgefucht und nicht zum Schaden für die leidende Menfchheit. 
Saft machtlos ftand beifpieläweife die Nerztewelt der Lungen: 
{chwinbfucht gegenüber, biejer über den ganzen Exdball verbreiteten 
fchredtlichen Seuche, und erft Profefjor Koch gab durch feine Ent: 
deefung des Tuberfelbazilus Aufjchlup über das eigentliche Wefen 
diefer Krankheit und wies die Mfabe zu ihrer Veldinpfung. Das 
Wichtigfte hierbei ift: der Schwindjucht die Wege zu dem menfch. 
lichen Organismus zu verfperren,"und dies gefchieht am Teichteften, 
wenn man alles befeitigt, was ihrem Eindringen Vorfchub Leiften 
fan, d. b. ba man alle Erkrankungen der Athmungsorgane jchon 
im den Anfängen eingehender Behandlung untergieht. Ganz uner- 
wartete Erfolge bat nun in neuer Zeit ein Aufgup von eufffehem 
Knöterich gehabt; fchon nach Lurzem Gebrauch wurden felbft harts 
nädige Störungen ber Luftiwege gehoben. Werztliche Autoritäten 
baben fih in anerfennendfter WWerfe über bie Heilkraft diefes Thees 
geäußert, Neber, ber an Luftröhren-(Broncials)Katarrh, Aftyına, 
Athemnoth, Huften, Bruftbetlemmungen, Heiferfeit, Stiche in der 
Seite und im Keblfopf, Qungenfpigen-Affeftionen 2t, leidet, fei auf 
eine Iefenswerthe Schrift aufmerlfam gemacht, worin Herr Ernft 
Weidemann in Liebenburg a. H. ausführliche Gebrauchs- 
ammveifungen giebt und die Wirkungen des Smöterich 2c. näher 
beichreibt. Die Brofchüre wird gratis verfandt und lönnen wir 
nur dringend empfehlen, jich diefelbe Lommen zu Lafjen. 

Um_den Patienten den Bezug biefer Pflanzen in wirklich 
echter Form zu ermöglichen, verjendet Herr Ernft Weidemann 
den Snöterich-Thee in Badeten A 80 Gr. jedes Badet trägt eine 
Schuhmarle mit den Vuchjiaben E. W., fo dahı fich jeber vor 
werthlofen Nahahmungen fehlten Lanır. 








Autorlikten , 
Orois Mk, Ö.86 franco als Doppelbrief. 








Wie intensive golstige Inensprochnahme und Uurube in nnserem hentigen 


Brworbsieben re: del vielen 
“] 











entweder durch a 
‚büro mit nldlich ert 
tllebeı Uriholl und zahlreichen Kllentenberichten 








"Paul Gassen. Cöln a. Rh... N 











POLYPHON-MUSIK-Auromaren 


Drehorgeln mit Metallnoten, 
direkt vom Fabrikationsplatz; 


Accordeons, Conzertinas, Bandoneons, 
nur erstklassige Fabrikate, {118 


sind gegen Barzahlung mit hohem Rabatt, 
aber auch gegen Monatsraten zu beziehen durcli 


JAENICHEN & Co, LEIPZIG. 


Neues PARISER ff, Homent-Au uhsahman 
| Stereoscophilder! nach dem Leben. Helzende Probenerie 
bestebend ans 5 Bisreoscopbildern Mk. 2.70 gürienn, .) verechloahen, 
in Nussbaum, pollrt, mli 
Poinsto amekikanische Sereoseop-Apparalt Yastan Innen mar m 
incl, Verpsekung a, Porto (Deutschld, u. Oosterr, 

Apparat und Probeserie com; l. zum Vorzugspreis von Mk. b. 
(Nachnahme 80 Pfg, mehr!) 50 Pariser Photos, neue Oollect., ff, 
1 Probosendung Mk. 1.105 grömsere Oolloct. Mk. 8.20 u, höher. 

a Kataloge rail, verschloien 30 Pig 

's Kunstverlag, Charlottenburg 4 p. In 


PNEUMATIC 


Für Fahrräder und Motorfahrzeuge 


die beste (Ag})Bereifung 


Continental Caovtehoue & Bultap. {o,, Hannover, 












Uhrkette * 


Klinge zum Au 
Cigarrenabschneider zu ge- 
brauchen, fein vergoldet oder 
versilbert 








300) 


in Form eines 
Hirschfängers, 









gegen Nachn. 

Haupt- Catalog ch. 200 

Abbildung. uns. Waren 
ratis u. franco, 

E. von den Steinen & Cie 

Wald No. 2 b. Solingen, 

Stahlwaarenfabrik und Versandhaus. 





Derantwortlich: 
Derlag von Albert Tannen. Münden. 


- Redaktion und, 


Kür die Redaftion Dr. Reinipold Gheherb; für den Iuferatenteil DD Rrkedridy, beide in Münden, 
Wiündıen, Schadftrafe 4, — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart, 


Expedition: 


Dieran eine Beilage 


Heimkehr 


nung von Wudolf z 





5. Jahrgang 


= att des Simplicissimus *""""" 


Abonnement vierteljährlid; ! MR. 25 Pfa Aue ierte OBERE Berlag non Miherf Langen in Münden 





Hot wöchentlich einmal. B« 
ra) 1.26 M, (bei d 
ohne Frankatur, 





Frankatur, pro Quartal (1 
wird, wertet pro Nam 





# Kret 
2.25 M. (bei dire 








„Du, Alte, heut Nadıt hat mir träumt, i wär g’ftorb'n und in d’ Höl Fumma.“ — „Zeflas nal" — „Ja, aber weil i auf der Welt a fo fromm war, hab i dd andern 
Sünder am Bratfpleh drahı derfin. 





Sesunde Zähne! 


Frischer Mund! 





—— — — - _ 
Empfehlenswerte Hotels u. eschäfte: | =. e a a nte rt 
De Bas nal Be er ichhold.gees 


[BERUN 1,Reichhold tz 


Teppiche Nm 


IV Schuppen, Kopfjucken o 


Die Meile Komet In dieser Ba) 













Amperdam, Amstel-Hotel, 
@nderfer, Hot, Baderseo. Dir. Schäffer, 
‚$ubapen, Grand Hotel Hungarla am Frany 

» Jofepb9,Duail. Burger, Directer 
Düreldorf, Broidenbacher Hof. Ho 


eutwickelt die Beobac 
uibelt Und sbrkt das natirlle 


















= “The Drond Arrow, Aondins 
| mattrtiche Gedächtnis und vers 















&me, Hot.x. Löwen, H, Linkenbach ippen, 

— Hotel Wellburger Hof. Räflge reife. *o viele der sogenannten ; verschwinden sofort, ergraus 

Sartmlfäy, Hotel sum Kalnzserfranz, Italsschwäe che raten wir Ihnen, sich an Prachtstücke 0.-,20.-b.8 |PFZ dort, fordem Sie 
Hotel aum Lamm. Xheaterfaal. au wenden , Inixche Volkszeitung Gardin.,Porti löbelstoffe,Stoppd.ctc, an 






Gmb, Bahnhofettote, 
Hamburg, Hotel de !'Europe. I. Rangeb, 
gelprig, Hotel de Prosse. 
— Hotel Palnbaum. 1.9. @lektr, Sit. mer. 
Hotsledanı 1.R, Glf.R MN Dis | ae 
Lordou, Hotel Victoria. Sehenswürbigteit. | englisch, französisch, Italienisch oder 
iHatnr, Hotel Pfälzer Hof. J. Horn, Propr, | censlonen gratis von L. POBHLMANN, Mo 
el a Hof, wasige Breife. ı 
tenwald, Hot, Post, dersl. Beblrgtpan. | Tat a \ FF 2 
Biknen, Rest. Ihverngirei,duliudiben. | N OIM-Restaurant Schleich I. Rauges. München. 
— Cafö-Reat. Lultpold, Bef, Rich.Schwars, - — 
— Cafd-Rest, „Hi Sacha*, Milerfir. dba. | 


„Rost, Hofthonter(vinkrinb.tzratm)| | Tüohtige Reisende 
Auchbal.URech TL-HIADe Ar hauterh.1E | Merren und Dawen für Inland und 
3: 


—Rostanrant „Bürgerbräu®, G.J.Odrieb. | Ausland sofort wesucht für den Vorkanf 
wann einen sehr gangbaren Art 


— Pllsener Wier- und Weln- and, Offerten unter P. K. E. 706 an Rudolf Theodor Lehky, dip) 
Sommer, Hartmannftr. 7. Bors, Rüde. | Monse, Frankfurt m. M. Ins ker in Prag W 

— Wolft, Hotel garni. Urnulffir. 4 

— Pans.Woerner, n.b 
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(le Wechte vorbehalten 


Wer nackte Reichsadfer 





Er Durch die neuen Marineforderungen ift der Neichsadler To nründlic; nerupft worden, dafi er vom Alerf wen verhaftet werden mufite, da 
fein Anbtict „ohne unzüchtig zu fein, das Schamgefühl gröblich verleute”. 

















Die schwarze Heuchlerbande 
Geht wieder um im Lande, 
Erschlagen will sie dreist 

Den freien deutschen Geist, 
Drum, Michel, greif zum Degen, 
Tritt ihnen keck entgegen — 
Wenn du nur willst, so geht's — 
Und hau sie auf den Deetz, 


Hau auf die morschen Knochen, 


Bis sie zu Mus zerbrochen 
Und, der darin gesteckt, | 


Ein neues Reich 


(Seidnung von Marcus Behmer) 


Dann wollen wir errichten 

Ein Reich, wo Kunst und Dichten 
Nicht mit Gesetzes Macht 

Der Schutzmann überwacht, 

Ein Reich des Wahren, Schönen, 
Ein Reich, das seinen Söhnen 
tatt Brot nicht Steine reicht, 





Ein Reich, das keinem weicht 
An hohem Rang der Geister. 
Ein Reich, das seine Meister 
Und sich in ihnen ehrt, 





Der Lügengeist verreckt. Der grossen Vorzeit wert 








Beiträge zur Dienfiboten-Erziehung | 
Don Pfto Eric; Bartleben 
I 


Es war einmal ein fchlichtes Mädchen aus dent Dolfe, das fand | 
unter den Dummen einen Reichen, oder wie andere wiffen wollten, 
unter den Reichen einen dunmen Mann, der es heiratete. Und da fie | 
num deffen Frau war, z30g fie [höne Kleider an, putste fich und meinte, | 
nun fei fie etwas Rechtes. Da Fonnte fie fi nun felber Dienftboten | 
halten, und weil fie num doppelt gut zu wiffen glaubte, wie man 
mit folhen zu verfahren habe, teilte fie gern ihre Eehren und ihre 
Erfahrungen auf diefem Gebiete anderen mit. Auch mir hat fie 
manches anvertraut, und ich will es nicht engherzig für mich behalten. | 

Als fie fchon einen fiebenjährigen, aufgewedten Knaben zun 
Sohne hatte, fam fie eines Abends von einem Damencafe heim, 
zu dem fie gern ging, weil man dort willig auf fie hörte. Da 
erzählte ihr ihr fiebenjähriger, aufgewedter Knabe, daß in ihrer 
Abwefenheit ein Grenadier zu Befuch dagewefen fei. Sofort Plingelte | 
fie eleftrifch, und als Unma erfchien, fragte fie ftreng: „Was war 
das mit dem Grenadier ?* 

„anna erwiderte: „Der war für Sie.“ 

„Für wen?“ fragte die ga in einem ungläubigen Ton. 

„gür Ste,“ wiederholte Anna. 

Da machte die frau ein Geficht, als ob fie nicht gut hören Pönne 
und fragte noch einmal, ganz befremdet: „Für wen, fagen Sie?“ 

„Run: für die gnädige Frau!“ ftanımelte Unna verwirrt, 

„Ah — fol” — Endlich verftand die „anädige gu und. | 
niit Hoheit abwinkend, fagte fie: „Merken Sie fich das, Annal* — 
ad dem Grenadier fragte fie nicht mehr, aber — aus Anna ift 
fpäter ein fehr füchtiges Mädchen geworden. 


on der (Parifer Weltausftellung 
8; 


(Seldmung von Eh. Th. Heine) 
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Pas preufifche Tandfitulkaus auf der Austellung 





II. 

Die gnädige Srau hatte auch jeine Siemanıfell. Die Fanı jede 
Woche einen Tag zu ihr und erhielt einen Lohn von einer Marl 
und fünfzig Pfennigen. 

Eigentlich hatte die gnädige frau fchon immer eine andere 
nehmen wollen, denn fie hatte in Erfahrung gebracht, da diefe 
Perfon zu Haufe einen dreijährigen Jungen ohne Spur eines danıit 
verwandten Daters befag — aber aus Mitleid? — wie fie mir 
felber fagte — und weil fie doch auch fo vorurteilslos fei, hatte 
die gnädige Frau die Slicinramfell behalten. 

Außer dem Lohne für ihre Arbeit, erhielt die Flichmanifell 
noch tags über freie Derföftigung, fo daß fie ihren gefanten Fohn 
abends nıt nady Haufe nehmen fonnte, 

Aun war die Slichmanfell eine fehr befcheidene Perfon, und 
man brauchte mit ihr wegen der Beröftigung nicht viel Umftände 
zu machen. Als fie das erfte Mal dagewefen war, hatte die 
guädige Frau Anna mit dem Mlttageffen auf einen Teller in die 
Kanımer, in der fie arbeitete, hineingefchiet, und fragen laffen, ob 
fie lieber ein Glas Wein oder lieber eine Slafche Bier dazu 
haben wolle, 

Wenn fie um ein Gläschen Wein bitten dürfte, hatte die Flic- 
mamfell antworten lajfen. 

Darauf hatte die gnädige frau Anna no einmal hinein. 
sefchiet und ihr fagen laffen, fie miöchte es fich doch überlegen, ob 
es gut fei des Mittags Wein oder Bier zu frinfen, Sie Pönnte 
danach doch leicht müde werden und nachher nicht mehr fo gut 
arbeiten. 

Darauf Ihatte dann die Sliefmanfell nichts mehr zurückfagen 
laffen, fondern feilden mittags nur ein Glas Wafjer getrunken. . 
Sie ift auch feitden: immer fleifiger geworden und hat fich in Peiner 
Weife dem Trunfe ergeben. 


Meine blank gepukte Seele 


Meine blank gepufte Seele, 
Wie dic; jemand jüngft 
gelholten, 
Denkjt du noch der Scjweren 
Kämpfe, 
Die es hat gegolteh? 


Denkft du nod) der fchwarzen 
Stunden, 
Pa du ohne Licht gefeffen, 
Dhne Croft ins Punkle 
weintelt. 
Balt du das vergelfen ? 


Meine blank gepußte Seele, 
Peine Jeltenen, Ieifen 
lagen, 
Weihit du noch non melchen 
Schmerzen 
So verlihämt fie Jagen? 


Penkft du noch; der vielen 
Thränen, 
Pie Jo oft den Boden 
tänkten, 
Bis zuleht die Bäume blühten, 
Die dir Früchte Tcjenkten ? 


Meine blank gepußte Seele 
Sieh die reifen Früchte hHangen, 
Goldne Früchte: Friede, Freude, 
Trägft du mehr Verlangen ? 


Gufav Felke 


(Seldmung von Scuno Pont) 





„Mh, Fräulein, id wollte Ihnen man jagen, det id feit jeftern nic mehr Kahlom heife, if heife jegt Diese Bufcle.- — 
‚da, aber Mariehen, wiefo deun?* — „Ma, er Hat ihr doc; jeheirat' I 


Betzte Fuftucht ee 





Wer leichtfertigen Damen eine Wohnung überläßt, made fi mad) dem neuen Gejet jelbie weun er keinen Gewinn daraus zicht der Kuppefei 
ichuldig. ES bleibt olfo nichts anderes übrig, als diejes ftantlich fonzeffionierte Gewerbe frei in der Luft ehmwebend in Feifelballons zu betreiben, 


Eine Ehe nach der lex Heinze 


(Beldinung von $. von Neyulcef) 





„ber jage doc), wo jteht eigentlic, das Bett deines Gatten?“ — „Ta, weißt du, id bin exit jiebzehn Jahre alt, und da muß er mod) cin 
Dahr lang im Hotel jdhlafen.“ 


Zm (Kunftfaton 





„Was machst du denn hier?’ „Ra, was macht ihr demm bier?“ — „Ra, wir jind do) wenigjtens zwei!“ 


Bergfport auf der Hochzeitsreife Der Statiftiiker 


Don 
Borfiz Holm 


Der junge Deutfjmerifaner, dem feine Münchener Sreunde den bezeich- 
nenden Yamen „der Eugenfcyippel* gegeben hatten, fo noch eine tätige Portion 
von feinem Gin Sting durd den Strohhalm und antwortete erftaunt: 
wundern fih? Ja, haben Sie denn nidts davon achört? Der Kall hat dod 
fo großes Auffehen gemadı 

„Ziein, nichts," (doll ihm entgegen. 

"Das ıft doch merfwärdig. Mein $reund, das fdäbige, marabuartige In 
dioidium, wie Ste ihn zu nennen belieben, im übrigen hieß er Lehmann —' 

„Kugenfaippel, fügen Sie aud nicht wieder ?* 

„Ih lüge niemals, Warum foll em Menfch denn nicht Eehmann heijen? 
— fo, meine Herren, mit Sehmann bin id allerdings auseinander gefommen, 
und zwar aus einem fehr zwingenden Grund. Tchmanı hat fih aufgehängt.” 

„dh Qnatfch, Eugenfhippel, ib hab’ den Kerl ja mod vor zwei Tagen im 
Bed aeichen." 

„Sie haben fi getäufcht. Sehmann hatte fo ein ähnliches Gefidht.” 

"Ya, das ift doch ftarf.” 

„pft, lafj ihn dody reden.“ 

"Ja, meine Berren, werm Sie mir wicht olauben wollen —! Aber es il 
ganz gut, wenn die Welt einmal die Wahrheit über Lehmann erfährt, Es 
waren fo verfdjiedene Derfionen im Amlaufs Einige fpradhen fogar von geifiiaer 
Umnadtung. Aber man verfennt Schmann, wenn man fo was behauptet. 
£ehmann It als ein Opfer der Wifienfchaft gefallen.“ 

„Was für einer Wiffenfdaft ?* 

„Der Statiftif, — Von geiftiger Umnactung war gar feine Rede. Das 
war früher einmal gewefen, da war er nahe daram,-ad damals hat ihn die 
Statifiif gerettet. Nämlich, feine Braut hat fih eines Mifperftändniffes halber 
das Keben genommen, und er war am felben Tag von feinem Chef, dem In: 
haber einer Käfehandlung, Knall und Fall entlafien worden.“ 

„Ya, na, Eugenfchippel!* 

„Mein Ehrenwort. Warum follte ein Mann der Wiffenfchaft nicht einmal 
alten" Käfe verfauft haben? — Er war eines Redenfehlers wegen entlafien 
worden, und dies, in Derbindung mit dem plögliden Tod feiner Braut, hatte 
ihn fehwermiitig gemacht. Ex fühlte fid zwedlos in der Welt und ging mit 
gefenftem Kopf gedanfenlos umher. Und unbemwußt fieilte fid dadurch bei ihm 
eine Manie ein, er fing an, elles zu zählen, die Troitoitplatten bis: zur nächften 
Strafenedte, die Treppenftufen und fo weiter, Das that er lange ohne einen 
beftimmten Awed, er dachte nur; wenn die Aahl der Dinge, die ich jeht zähle, 
gerade ift, Irlufe ich eine Melange im Cafe Stephanie, fonft verzichte ich darauf, 
Sie fehen. meine Herrfhaften, ein hödft gefährliher Auftand. Da auf einmal 
fan ihm ein Gedante, der ihn aus feiner Schwermmt rif und ihm zum Statiftifer 
madıte. &s fiel ihm nömfid plöglich auf, daf hier ein firenges Gefeß woltete, 
Entweder nämlich war die Sahl der Ereppenftufen, oder was er gerade vor: 
nahm, gerade oder ungerade, ein drittes gab es nidyt,“ 

„Aber Eugenfdippell“ 

„Was wollen Ste denn? Keuchtet Ihnen das vielleicht nicht ein? — Da» 
mit war für"£chmann eine aemwilfe Gefemäßigfelt, die fi in Sahlen ausı 
drücten läßt, erwiefen. — Warum er fo lange dazu brauchte, um das zu ent: 
deden? Ja, meine Herren, Schmanns ftaatserhaltende und wiffenfdaftlidhe 
Sähigfeiten waren eben aröher als die entdedferifchen. Ufo, Fürz und gut, 
Tehmann mar mit biefer Einficht ein Statiftifer geworden, und nun beganı 
feine fönelle umd glänzende Kaufbahn, le, leider, adı nur zu bald in Tod und 
Dunfelbeit endele. Es gab nidyis, was £ehmann nicht gezählt hätte, und die 
Sgläffe, die er an feine Fahlen nüpfte, waren wahrhaft genial, und die Chat: 
pen gaben ihm Immer recht. Mar er es nicht, der der fiaunenden Mitwelt 

eiies, dafı der echte Münchener im Hofbräuhaus binnen einer Stunde mindeftens 
fiebenunddreifigmal auf den Sußboden fpnch 
ex in feiner erften genlolen Vrofchlire hierüber fünftaufend Fälle zufammen- 
getragen. Und wirflic, bei jedem, der weniger als febemanderei mal in der 
Stunde ausfpudte, lieg fi in der Afcendenz mindeftens ein Dorfahre ans 
Pafing nahmweifen. Alles war begeiftert von diefem Rejultat, Die ‚Mätdener 
Reuefien Nacricten‘ widmeten feiner Brofchfre eine zwei Spalten lange Be- 
fprehung in derfelben Aummer, mo das neuefie Wert Gerhard Hauptmanns 
mit zwei Zeilen obgeihan war, Mit diefem Blatt verfeindete er fid übrigens 
bald durdy feinen wiffenfhaftlihen Wahrheitsmut, indem er in feinem zweiten 
Werfe nachwies, da die ‚eueften‘ In derfelben Aummer diefelbe Materie 
In EDER zweimal von durchaus entgegengefehten Standpunkten behandelten. 
Und ein glänzendes Werf folgte auf das andere. Ich millfie nidıt aufzählen 
und bin andy zu fehe Kaie in der Statiftif, um Ihnen, den ganzen Wert aller 
diefer Erofchliten Mar zu machen, bei deren Seflüre die witenfhaftlihe Welt 
fafungslos wurde vor Entzücden. Was er neben allen anderen Arbeiten von 
Anfang an, gewiflermaßen aus Pietit gegen das Andenfen feiner Brant, mit 
befonderem Eifer betrieben hatte, war die Selbfimordftatiftif, Im Kanfe von 
adıt Jahren war er zu der ren gefommen, daf in Miinchen, jährlich 
einhumdertunddreigehn Selbftmorde vorfommen und daß; dies ein Gefeh, fel. 
Denten Sie fid num feine fcmerzliche Entelftung, als er am lehten einund- 
dreißigfien Dezember fonftatieren mußte, daß es in dem Jahre nur bundertund: 
zwölf waren. Wäre Chalfirhen fon einverleibt gemefen, danı hätte es ge 
fimmt, das fan ja aber erft am erfien Januar zu Münden, Er hatte die 
Polizei gebeten, ihm fofort Mitteilung zu machen von jeden Selbiimord. So 
erwartele er fiebernd dem Abend. Der Hundertunddreizehnte Kal mufte ja bis 
Mitternacht eintreten. Stunde auf Stunde verging, und cs Fam Feine Nachricht, 
Denfen Sie fih Sehmanns Derzweiflung. Aber diefer Menfd war wahrhaft 
grof. Was glanben Sie, was er that?” 

„Ya, Eugenfdippel?* 

\$ünf Minuten vor zwölf in der eflernadpt hängte er fi auf. Die 
*Wifjenfhaft war gerettet, München hatte feine Selbitmorde.” 

„sanlır Wis! Aber Eugenfdippel! Sind Sie ein verrlicktes Tuch!” fchallte 
es durcheinander. 

Der junge Amerifaner warf einen fÄnellen, verfichlenen Bli über die 
ganze Tifhgejellfchaft, dann fagte er tiefernft: „Echmann mar der wiflenfcaft: 
Tichfte Menfch, den ich gefanmt habe.“ 
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Mit wahrem Ameifenfleif; hat 

















„Weißt dit was, die dumme Setterei fönnen wir und fparen — RS = x IRA 


wir fafjen uns einfach, anfeilen, fetsen uns in unfer Zimmer und fdhanen 
und gegenfeitig in die Augen, 





Lieber Simplieilfimus! 


Studiofus Müller aus Freiburg hatte die 
Weihnachtsferien in Berlin verbracht und 
mußte nun wieder zur Univerfität zurüc, 
Er telegraphierte daher an feine Kreumde 
‚Srofch und Schnabel in Heidelberg: „Bahnhof 
erwarten, Reife mit Nachtzug durch.” Die 
treuen Kumpane wateten durch den Schmutz 
bei einem fürchterlihen Regen zum Bahnhof 
hinaus, Der Zug fam an, aber Müller 
zeigte fich nicht. Offenbar war: er eingefchlafen, 
Da Fanı Srofch auf einen gufen Gedanken. 
Er lief die Wagen entlang und fchrie: „Bier 
jefällig, Bier jefällig!” Da flog mit 
großem Krach ein ıfter der TIL, "Kfaffe 
herunter, und einer rief: „Hier bitte, hier!” 
Das war Müller: 















In ein, Dergnügungsiofal produsiert 
fich ein fogenannter Eierftimmien: Jmitator. 


Er verfichert das Publifum, in der Sage zu | 
fein, fämtliche Tiere in den Stimmen inte | 


tieren zu Pönnen, und fordert auf, ihm folche 
zu bezeichnen, — Yacpdenr fich eine Seillang 
niemand melden will, erhebt endlich 
im Bintergrunde des Saales ein behäbiger 
Alündner und ruft: „I 
Ölfardinel” 






mitieren 5’ amal a 





Schon mönlidı. 
Eine Provinzzeitung fehreibt: „Wie wir 
franzöfiichen Blättern nit Bedauern ent» 


nehmen, hat die deutjche Regierung das | 


Sachen") für die Dauer von zwei Jahren 
verboten.“ 


=) ho Rlre, 





| Die Beftrengen 


| Ahr Herven Mater! Ihr Hereen Dichter! 
Betrarbten wir einmal unfere Riößter! 

Ds wir nächftene mit ißnen Geanntfehaft fehfiefen, 
Darf euch die Mühe nicht far verdrießen. 
Da fizen fie oben, feierlich, flumm. 

ir Blicken Hilfloo im Reeife Berum, 

And prüfen die Micnen der firengen Birren, 
Die die Macht Befigen, une einzufperren. 
In der Mitte ibront der Herr (Präfident, 
Der Reine Runft und Hein Mitleid Kennt. 
Seitdem iBn das Fipperfein öfter zmachte, 
Baft er von ganzem Berzen dao Mackte, 

| Der zeßter Band fist und fo grimmig, facht, 
Wenn der (Präfident eine Gemerlung macht, 
Die Über uns Bifdet einen Wit, 


(Proteßtion 


r 


FR zwar Reine Beuchte der hoben Juftis, 
Aber Befiebt Bei dem Herm Minifter; 
Und ift nierenfeidender CorpopBififter. 
Der Bert zur Binfen ift auß ganz Oßr 
Für den (Präfidenten, und Reßıt Sexvor 
Das Selle Staunen vor fo viel Geift, 
Wie fich aus deffen Reden ermeift 

£r zeigt uns mit Befonderer Verve 

Beine Verachtung als Leutnant der Meferve 
Die andern Fmwei find mehr jovial, 

Sie freuen fih fehon auf ir AMittagemaßt. 
Das fie frößfieh einzunehmen gedenfen, 
@enn eo ißnen gelang, uns hereinzufenken 
br Herren Maler, ir Barren Dichter! 
Was. prüft ihr fo fange diefe Gefichter ? 
Bucht ißr den Geift von der Akademie, 
Der Hoden Sehulet Den findet ißr nie! 
Oder Bschftens in einigen Breiten Schmiffen 
Womit fie das Antfitz entzwei geriffen. 
Die fie fi feßfugen auf Mauf und Mafe, 
Bei einem Corps oder einer Glaft, 


| Als fie noch Bei der Rneiperei 


Am Chorus fangen, „Der Furfß it Frii" 
Und dafi man die Wabrbeit fagen müßt. 
Das Haben fie fängft fihon abarbüft; 
Beitdem fie die Beber fi fauer arfoffen., 

Aft co vorbei mit dem Bchwärmen und Hoffen 


| Wer in Gier ertränte,die feßöne Jugend, 





FIE defto mehr für die ffeenge Tugend; 
Die Forafe find eitel Dunft, 
© Berrgott, fhütze die arme Runfe! 


Peter Beölemißt 


(Geidpmung won I. 8. Engl) 


»Shorfchl, dB lex Heinze bal durchgeht, ua is aus mit 'n Profit." — „Uhr mi i8 g’forgt. Mei Genta hot mir au Poft'n verfhafft als Kirchendenner. 








3 Verantwortlich: $ür die Redaktion Dr, Reinlwld Grheeb; für den Inferatenteil I. Rulmntardt, beide in Münden. 
ag von Albert Kangen, Münden, Redaftion: Scadfirafe 4, Erpedition: Müllerftrage 10, — Dind von Streder & Schröder in Stuttgart, 


(Beissrung von Wilhelm Fcalyt 


Das (Kränzet 


—n —= 










Wir wonnig dir dein Krüngel icht! Wenn andre dann zum Ganze achn, 
Sag, Mägdelein, wohin fo fpät? So muft du fill beifeite key, 
Sind dad; fehon alle Gaffen Ahr Spott klingt dir zu Ohren; 
50 finter und verlaffen, „Du hafl den Aranz verloren.“ 


And kommt ein kedker Bavalter, in ander Kränzel Fhafft du an 
Der nimmt das feine Aränzel dir, Undhafdorkeinefreud'mehrdran, 
Dan thuft im Morgenfcheinen Du giebft es, will er's haben, 
Du einfam nehm und weinen. Dem’erfen beten Knaben. 


Wugelm Schul 


5. Jahrgang Hummer 2 


SIMPLICISSIMUS 


Abonnement viertelfährlich 1 Mh. 25 Pfa. Mlustri orte ' Wochenschrift Poll-Beitungskatalog: Br. 777 


(ALL Redyte vorbebalten 


‚öridınung won Yrune Paul) 


Der Eptinderbut als Seigenblatt 





(Der Galertedtreftor:) „Und hier, Hoheit, ift der berühmte Apollo vom Welnedere,“ 





Das muß eine ganz verfommene Perfon fein; denn am felben Tag, da ein maher Verwandter vom ihr eine Anfprahe an Selne Majeftät 


su halten hatte, bradte fie einen Anaben zur Welt, von dem man nidt einmal weiß, wen er zum Bater hat 


Die Sau 


Eine Dorigefhihte von 
Zudwig Thoma 


Eines Tages begab es fi, dafı' die Sau des Wütlers 


| Rüyrung übermennt und fie fonnte nur mühfam unter 


Beter Salvermojer anf die Wanderfdaft ging und durch | 


den Zaun in das benachbarte Antvefen des Hodtwirbigen 
Her Plarrerd gelangte. 

Sie nahm ihren Weg fiber die Blumenbeete, wobei fie 
adjtlos Hyazinthen und Krofus in die Erbe trat und auch, 
mehrere Gentifolien Mniekte, 

Nicht weniger roh benahm fie fich auf den Gemile 
beeten,. Sie z0g fo lange Salatftauden aus dem Boden, 
bis fie den Gejhmact derfelben als ımgulänglich ertannte; 
bierauf fraf fie verfhiedene Sorten Monatrettige und 
wollte eben unterfudhen, ob in der tiefer gelegenen Erd: 
fdichte no etwas Wenichbares gedeihe, als fie von 
Bräulein Kordelia Furtwengler bemerkt murbe. 

Diefe war Köchin und MWorftcherin der pfarrlichen 
Hauspaltung. Cine robufte Berjon mit gut entividelten 
Formen und don refolutem Gebaren. 

Sie griff ohne langes Vefinnen nad) einem Hanblichen 
Steden und eilte zornig hinaus, wm ben fredhen Ein 
bringling. zu treffen. 

Da fie aber, wie ale Frauenzimmer, in ben eigent 
lichen Kriegsliften wenig beimandert war, Hub fie zu früh 





das elbgefchrei an, jo daß der Feind ihr Naben vom | 


weitem bemerkte und reditgeitig die (Flucht ergreifen tonnte 

Auf derjelben ridjtete die Sau erhebliche Verwäftungen 
an, da fie das Loch im Zaune nicht oljogleich fand, 
fondern erft in mehrerem Hin: und Herlaufen fuchen mußte, 

Während fie Ärgerlich grungend heimfehrte, bejah 
Wräufein Korbelia den Schaden und jammerte in fo Ianten 
Tönen, daß der Hoctürbige Herr feine Morgenandacht 
unterbradh , und fich nad der Urjadhe ber frühen Störung 
erfunbigte 

Beim Anblide des Gejchäbigten wurde die Köchin von 


verhaltenen Schluchzen das Geihehis berichten 

Der Pfarrer dernahm ed mit erfichtlichem Mifver 
guögen. Bundchft, weilser felbft ein Iyreund ber efibaren 
Gartenfrüchte wer, dann aber, weil die Miffethäterin 
gerade dem Peter Salvermofer gehörte, Wit diejen hatte 
es feine eigene Berwandtnis, 

Gr war im Pfarrhofe übel angeichrichen als Freigeif 
und fauer Ghrift, der im MWirtöpaufe nicht felten über 
firchliche Einrichtungen Hdfe Reden führte; ja, c# war 
ruchbar getvorden, daf er über die Korpulenz des Hoch 
würdigen Herrn einige unflätige Wipe gemacht Hatte 

Auch) ald Nachbar benahm er fich’gröblidh und drohte 
in geringfügigen Dingen mit Gericht und Abvolaten. 

Darum beichloh der Piarrer, in diefem falle von ber 
Seiftlichen Sangmut abzufehen und auf vollen Griay des 
Schaden® zu bringen. 

In diefer Abficht lieh er dom Wärgermeifter einen 
ipneverjuch anfelen und erjhien jelbft, um jeine Be 
fhwerde vorzufragen. Er ihat e8 mit vielem Raddrud 
und Hätte wohl auch bie meiften Pfarrtinder überzeugt, 
allein auf Salvermofer machten feine Worte keinen Ein 
brud. Peter war ein Mann don raufen Sitten, dem der 
Kampf des Lebens wenig Nefpelt dor ber Obrigfeit be 
faffen hatte; fberbieb Ia8 er täglich bie Zeitung und 
wußte deshalb mehr al$ mander andere, 

„I zahl durchaus gar niz“ fagte er, „indem daft 
meiner Gau des net ang’ihafit hab.“ 

„Auf diefen Eimpnrf war ih gefaßt,” erwiderte der 


| Plarrer, „allein man haltet andy für den Schaden, den 


eines Haustier beihätiget. Aljo will ed das Bejeh.“ 

3089“ fehrie Peter mit gehobener Stimme, „wo 
ichteht dd? Des giebt’s gor it, dab jo was g’idhrieben 
is. Ada i lenn mi fo aus. Der Mel und die Geiicht: 
Tichfeit ham ’8 Gfek allemol no fo draht, mia f' as 
Braucht Ham 

„Du mwaßt net fo reden,“ mifchte fi) der Bürger: 
meifter ein, „mir fan net do zum Streiten, fondern zum 
Vergleiche.“ 
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„I draud) toan Vergleich, I zahl durchaus gar nlg 
Warn der Herr Pfarrer was wi, nada fol er nıcl Sau 
derflag'n.” 

„Salvermofer,” fiel Hier ber Diener Wottes ein, „deine 
Worte find roh und verraten ein böfes Bemilt.” 

„Soo? Do war mi fÄhlecht, hal mi net zahlt, wos 
da Herr Pfarra gern möht! Deb glaab | gar net, 
daf Sie dD8 fagen berfa: I zahl meine Steuern jo guat 
wia ber Mdel und bie Beifhtlihteit! Des muaf i wiffen, 
ob Sie des jagen berfa, Herrfhaft Sternfatrament!” 

Sept bededte der Weiftlihe fein Haupt und jpradh im 
Gehen zu dem Vürgermeifter: „ES jei ferne von mir, bier 
noch länger zu weilen! hr feet feibf, daf gütige Worte 
an. dem. frebler derfchtwendet wären.” 

Dann begab er fich ichenden Fußes am die Bahn 
und fuhr nad) Münden, wofelbt er den Rechtsanwalt 
Samuel Rojenftod auffuchte. 

Derjelbe war ein vortzefflicer Furift und mit allen 
Geheimniffen der Gtreitfunft gar wohl vertraut. Gr 
nahm fih, des Prozeffed mit Freuden an und begann ihn 
fofort durch eine fpipfindige lage, worin er ausführlid) 
barlegte, daß der beflagtiffe Wütler für das Benehmen 
feiner San voll und ganz einguftehen "Habe, 

Allein au Peter Salvermofer jand den Mdbofaten, 
| welchen er fuchte, und biefer fagte in allem das Begenteil 
von dem, was Sammel Nofenftot behauptete 

So tam eb, dah fid der Brogeh In die Länge zog, 
und die Gemilter der Gtreitenden fi immer mehr er 
Hißten, 

Sie führten aud auferhalb der Werichtsfchranten 
einen erbitterten Srieg gegeneinander, und ber Pfarrherr 
tab, fidh gestwungen, ded Öfteren won ber Kanzel herunter 
feine Pfarztinder eindringlich zur Tugend und Frömmig: 
feit anzubalten, auf dah fie nicht würden, wie Beter 
Salvermojer, 

Diefer Hingegen that jeinem Feinde Abbrub, wo er 
| nur tonnte. Er verminderte heimlich die Anzahl ber pfarrı 

fichen Hühner und, Enten, er fireute dergifteten Weizen 
| in den Tanbenfobel des) hochtwürbigen Herm und forgte 





dafür, dafı die Forellen in dent fildhlalter bes Baflers 


entbebrten. 3 
Auch die tugendfame Kordella Furt 
Mitleidenfchaft gegogen. Bote Lieblingstage verjcwand 
afte Weife und niemand im Dorfe glaubte an 
Sie jelbft wurde 

IDermojer, Che 





gler wurbe in 


auf rätjelh = 
den natiizlicpen Tod bed treuen Tieres. 


aröbrich beikmpft von Anna Maria 
frau des mehrgenannten Gütlers 

im gäderladen zufammentraf 
eine wampete Soa$ fei und nod) mehrered andere aus d 
Spradhichage unferes BVoltes, 

So dauerte der Krieg in heftiger 8 
endlich das Bericht nad) zwei Jahren ge 
gefammelt hatte, um zu einem Ürten 
&8 verfündete nunmehr, bafı 
gelommen wäre, ed hätte d 
aehabt, Hiefür träfe 
Eigentümer des $ 

Und damit 
Viele wunderten fid, 

Ws die ft 





als fie mit derfelben 





erfuhr hiebei, dafj 


ife fort, bis 


gende Material 








fie zu ge 
in d 








ten 
ein Loc 


n ald ben 








e der Pfarrherr den Progeh derloten 
Über, am meiften Samuel Rofenftort 
dem Gejcheßniffe in das Dorf 
tiefer SIngrimm den bodiwärbigen 
Er begab fi in die Küche zu Kordelia Furt 
ftaunten die gange bodenlofe 






gelangte, überam ei 
Herrn 
wengler und ertlärte der Cr 
lechtigteit unfered Staatsweiene 

Nicht fo Peter Salvermofer, Diefer gewann Ber 
trauen in die Einfiht der von Bolt gefeßten Obrigteit und 
freute fi im feinem fchlicten Gemüte 











Die weilen Furiften 


Ja, ja, den Kinftlern fehlt die Logik! 
Sie geniefen wicht die redhte Püdagogit. 
Ic denke von ihnen aud) gering, 


Grad jo, wie der Herr von Nieberding. 


&3 geht feiner auf die Univerfität, 
Und lernet dortjelbit von früh bis ipät, 
Wie diefes thut ein braver Jurift, 
Der drei Jahre lang fanft und frißt, 
Und die Mitgift der armen Schweitern, 
BVerjubelt in flotten Korpsjemeitern, 
Bis er, weil es nicht anders geht, 
Sic endlich miürrifc dazu verteht, 
Und lernt in zehn Wochen den ganzen 
Mift, 
Den er bedarf als guter Jurift, 
Um andere Leute gering zu jhägen 
Und jelber redt jaudumm daher zu 
idwägen. 











Peter Schlemipl 


Trübe Erfahrungen 





Bieber Simpkiciffimus! 

König Olaf der Heilige, der das Chriftentum in 
Uorwegen einführte, hatte oft arofe Mühe, die Heiden 
an die Gebräuche der Fatholifgen Kirche zu 
wöhnen. An einem Safttage überrafgte er feinen 
dichter, als diefer eine Wurft verzehrte. Der I 
wachte ihn darauf aufmerffam 








tig 
daf er an einem 
afttage fein Sleifh effen dürfte; thäte er es dod 
wäre er fein guter Chrift und Fäme nicht in Gottes 
Reich. Da antwortete der Dichter: „Wen nich nur ein 






dann find wir 
Mys 


Sipfel Wurft vom lieben Gott trennt 
nicht weit voneinander 


Serenifjimus hat ein fhönes arımes Mädchen aus 
dem Dolf zu fi} emporgehoben. Eines Abends, ols 
Sereniffimus bei ihr fidh von den Negierungsgefdäften 
echölt, benützt fie eine Panfe, dem Särften in bemeg- 
lichen Worten die Totlage ihrer früheren Kolleginnen 
su fcildern. Sie fordert ihm fahlieflid) auf, hier 
durch foztale Reformen einzugreifen. 
foiale Reformen ...? wie das?* fragt 
nus, indem er wirklich angefirengt nachdenft. 

„Ach,“ meint fie, „Sereniffimus haben ja ein 
fo warmes Gerz, ... Sereniffimns find ja auch immer 
fo gut gegen mich gewefen .. 

S denft eine Weile nad und fagt 
ttelnd: „Mein, es geht nicht, äh. 
Fanın ich. doch nicht zu mir nehmen. 











fülteglich Fopfi 
alle... äh. 


Beidimung von ©. Tröny 





„Damm Sie's g’hört, Fran Fijcher, jegt Fimmt a G'jes gegen die Fleifhestuf der Manusbilder?" — „Des is g’fceit, Frau Schueidhuber. 
des Hätt’s fcho Lang braucht. Sie, i funnt Gahna was verzähfen von die Maunsbilder! Wien S', i war fünf Jahr Köchin in an Pfarrhof mit drei 


Koperata.* Da derleht ma was l" 
*) Rocperatoren. 


Der Melkvilletant oe Des Erbpringen 


(Geidmungen von Th. Ch. Heine) l 











eritev landiwixtfchaftlihker Berfud; 

















Der Yroh 


(Sridmung von J. 3, Engl) 


(die erste_ Nummer des zweiten Quartals) 


Friedrich der Grosse 
redivivus 


h zühlt zu dem Bedeutendsten, was jemals 
„"'s Maul Halten, fag i! Und dös glei’! Suuft fahr i Gahua über d' Bifafh — mit meine Brilant'n! an politischer Satire herausgebracht wurde, 
Gegen Einsendung von 


Eisenwerk München f.G.vom.Kiessiing-C.Moradeli. || 15 Pfe. in Briefmarken 


BeEnuceeil und Werk: Münohen 25, Obersendling. Stadtbureau: Domhof. | schickt Ihnen diese Nummer per Kreuzband 
Brlickenbau, Eisenhochbau, Kesselschmiede. Abtb. II Bauschlosserel. Abth. III Aufzugs- ie 
bau, Abth. IV Stalleinrichtungen. Abth. VI Acetylen. franco der 


Abth. V Centralheizungen. 





Na >"< 





Abth. 





Einfacher, reinlicher, billiger als Ofenheizungen. SPEZIALITÄT: Niederdruckdampfheizungen. D. R. M. eigenen V 
Systems mit Centralentlüftung. Dampfheizungen. Wasserheizungen. Luftheizungen. Komplete Gewächs- erlag des Satyr 
226] häuser, Trockenanlagen jeder Art, Prima Referenzen. Volle Garantie, 





= Berlin SW. 


Aolteste deutsche Champagner-Kellerei. Gegründet 1826. 


Kessler Gabinet. 


6.C. Kessler''& Co., Kg. Hoflieteranten, Esslingen. 









Haben Sie wirklich noch nichts vom Satyır 
gehört? Dieses jlingste, ausgelassenste, glänzend 
illustrierte Witzblatt hat wihrend seines kurzen Be- 
stehen: in in Berlin weit über 12000 Abonnenten 
gefunden. Für 15 Pfennig Briefmarken erhalten Sie 
die oben angeführte No. 27, welche an sprudelndem 
Humor und blutiger Satire ihresgleichen sucht, Für 
65 Pfennig in Briefmarken erhalten Sie die fünf April- 
nummern incl. No. 27. ME” Für Mk. 2,70 erhalten 
Sie, soweit der Vorrat noch reicht, allc 
bisher erschienenen -Nummern des Satyr, welche 
durchweg höchst amüsant sind und den grossen 
Erfolg des Satyr begründet haben. 


Alles franko per Kreuzband. 





us 





Die Intemsire gultlge, Inansprusananme und Unruhe in anserem hentigen 
bedingt bei 


Wr werbsleben 
HERREN | 


sur bändg alas vorseltigs Aboahme der besten Kraft, woraus dann mehr ungläsk- 
cher Famillenleben resullirt, als man ahnt, Wo derartigen wahrgenommen oder 



























De Sämtliche konfisziert gewe: 


‚riebtliehem Urthell nnd zanlreichen Kilentenberichten Nummern des Satyr sind wieder freigegeben! 


Doppelbrief, {a8 


Bau Sanien, con a. len No, 56. 


mit und ohne | 
Kette, | 
mit und ohne 
v „Frei-Rad‘, 


1900er Halbrenner ıoKito. 
Ik. 200.- Mk 280,— Mk. 800.— 


etc. ete. 

Verlangen Sio 19000r Cataloge n. Gutachten 

von Sachverständigen und Fahrern! 

Wo noch nicht vertreten, Lieferung direot 
durch die Fabrikanten: 








Seln Rinfiuw auf die Verbesserung 
der Gesichbaut lat ein unbestrittener. 
Er belebt die welk werdende Gestohts- 


‚ Transpare: bo. 
Aerailich ompfohlen aueh ar Beseitigung 
katarrb, Entsindung der Atmungsorgane, 











Vertreter gesucht! 


ein: -Leder- "Ereme ee | 
2 IR Woli ko, I, Hamburg, Neue Burg. erg ER aaa ee | Aidrrt Kangen Drrlag dre „Blmplieifiume Münden 
































| EEE een Onangn hen ZRLe ee HelEeReNm 
SET N \ Chemische Eugen Ganz | & Y IT -A 
Hingesandt! 3 Nie ber in gie lachen Liga zu haben me | che | ven Ganz, implicilfimus-Album 
schon, ist es zumeist nicht billig. Nun lasson sich Jedoch, was — Einen Posten | Set XVI (Janwar-März 1900) 
ham H ‚on Posten garant. echter, direkt N 3 
Leichtigkeit u vo eirmanı ale Feine hukareı wi tharteruse, Bene | Mnport.japan. Anslchtkarten, handtolorirt, mir Umfeılagbild von Th. Th, Beine 
dietine, Car tb u. zwaı originelle Landschaft- u. Genre-Motive, Preis Reiförofhlert 1 3m. 25 Pf. 
einer Qualickt. dia dan Harkeı | bill au Händler zu verk. An Samm) Diefes Dierteljahrsheft bietet eine Fälle geifeeidwihigen Stoffes in einem || 
Jul Schrader ‚ueur- Patronen, welche für ca. 90 Sorten Liqueure von der Stück A 16 Pf.; 10 verschlod. Mk. 1.60, attlichyen Bande vereinigt. Bei dem billigen Preife follte fich jedermann Diefe 
Ü Firma Juliun 8 iruder in Feuerbach b, Stuttgart bereitet werden. Jede Patrone dazu önlt Schwarzdr. gratis gegen Nachn. Ausgabe anfdaffen. Zu beziehen dur jede Buchhandlung oder direft vom 
ibt 2/, Liten betreffenden Liguours u. kostat je nach Sorte nur 00-00 Pr. ‚oder Vorelnsendung des Betrags. Verlage gegen Einfendung von In. 1,65 per Poflanwelfung 0 Pf. Porto). 
Rn inne aleh von Kenanntar Piran gratı uud trance Prospekte kommen | „,; 4. Bamberger, Berlin U 





fee an en SI HOschRE/ Btabtarst In: D: Ta rg 
Herr Dr. med. Pöschke, Stabsarzt a. in Grossenhaln (Sachsen) schreibt: „Dr. Homı gen hal 
Als ji un smittel reichen Fällen mit vorsüglichemn Erfolge angewendet. Ansser bei kleinen Kindern Aörpeiicher Be ee Tal ükewankeen 
rä nach schweren Krankheiten in der Reconvaleseenz, habe ich insonderheit bei schon gröt , hochgradig blutarmen Kindern von 6—14 
Jahreı A. bei meinem 8 Jahre alten Töchterchen, Ihr vorsügliches Präparat voll Meise | kelernt., Gerade bai den 
az BIO WLcknnE Baal un b— Be ge ne überraschend. Der Tips in ungeahnter Wei 
mahrang, die vorher mit Widerwillen zorückgewiesen worden war. w Kenommen 
Kinder und (Er sohnaen Inere Dr. med. Baer, Dinrikharet, I Oberdort (Wirtibr): sieh dato Dr. Mommelis Haemstagen vielfsch angewandı und 
ht üinde es besonders bewährt in der BReconvalescenz nach Infektion ‚Krankheiten, bei Hiutermnt und vor Allem bei beginnender Langen- 
unerreic! a schwindsacht. Im Asuetsestien der Tabereulose verwende ich das Mittel ER M R 
1 70,0 concentriertes, gereinigtes Haemoglobin (D.R -Patent Nr. 81,891). Hasınoglo! (0 m 
nische Eisen. ‚Eiwelssverbindung der Fieisch-Nahrungsmittel. Geschmackszusätse : ehomisch 
Dr. med. Hommel’s Haematogen ya m Heine 17Hrla Ser galt Gerber 
Depots in den Apotheken. Litteratur mil hunderten von Arstlichen Gutachten gratis und france. Nioolay & Co., Hanau a. M. 



























Man verlange durch die Fabrik: Broschlire, Gutachten otc. über 
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Das Meisterwerk } 
„Tedhnik 





10 sap ans of 
'n USIAPTEg Ca Ca 


22 5: "ammdsonpiqusdurg “28 01 of 
Inermuognsz] 'zyzom ezmapodug 
















Lichtenstein’s 
„High-life‘“ 
Schnallenstiefel 


find das efegantefte, bequemfte uud haftbarfte Schuhwert, das fh 
Heutzutage liefern läßt 
Garantirt wirb: 


ı. Borzüglides Material, 
2. Durhgängige Herftelung mir den neueften Maihinen des 


Goodyearwelt-Syftems durch teefflid geihulte Mrbeitöträfte 


3. Höhfle Eleganz infolge Berwendung von anntomtiehrationelen 


und zugleich elegant mobelliten Leiftenformen ee Art 

i. Dollendetflie Hafform. 

5. Durdgängige Ausflattung mit der Gem-Brand- 
OHle, die vermöge igrer Verbindung mit einer Feuchtigkeit auffaugenden 
StofprOderfehleht und einer Holisenden „HANLHUN-Hittel- 


fick“ sic nie verzieht und dader zur Erhaltung der guten Fagons 
des ganzen Schuhed beiträgt. 


s. Aufergewöhnlide Dauerhaftigkeit, 
». Mühelofeftes An- und Ausjiehen mus für corulente 


Berfonen binnen Höchfiens einer Gehunde, 






Staffelradwerke Köln 
GmbH. Köln a.Rhein 
Spezialfabrik für kettenlose Räder, 







Nur echt in Originalpackung. 








Photogr. 


| Naturaufnahmen 


mänal., weibl. und 
Kind. Äste f, Maler 




















Fhlitleh In den Apotheken oder, wenn hier nicht vorrätig, gegen 3 Mh. 
E "euren die chemische Fabrik von Rna, Fiasmia, Zwingenbiiz Ütenen). 


(@) Uhren u. Fre 


Heelie Garantie! 



















Bloch 
[420 
Koblmarkt # 




















Hey!’ 


Künstler- u. Deeörations-Dellarben 


von Autorität, geprüft a, empfohlen. 













gasarıtren 
Remontoir- Uhren u Sal, 
ßren 6.50 8, 
EiiberXemontolrsähren 8.50 13 
Gold. Damen-Nem.rüßr. 18.— 21.— 2 
Herrensfepetirbren. Stunden und Wlertels 
Hunden, (miagend, 14 Mar. 3 gold. Dedel, 
von 100.— IR 
Rcaulateure, 2 
an 





Yabrikantons 1508 
Gebr. Heyl & Co, 
Obarlotienburg b. Berlin. 
— Gegründet 188: 


Currespondens: Di 
Französnch, 
































Baut meinen Büdern ber 500 libren inieber» 
holt an eimem Tage vertauft, [177 
Schweiger U a 


Münden, Raufingerftr. 19. 
































































: Ö kunft. 
In fajt allen befferen Schuhwaren: Banblungen [7 »feife er u un 
= nen, wertöooten, unäbertref 
zu haben. 3 {nd eigen 

FE: Cniftchen der übelriegem te tommenben haha 
= E teilt (Dfrifenf@mier) Ifi m foflen, Mb; un 
©: Ned) migt norbanben. — A irodm Ind e. 
9:77 mAlos. — Zadat Irennt zerakelt _ re 
3553 = unangenehme Anreuen bei Ropleb e Anwenbung- eineh 
Pa Slfomitield gänzlid fort. — Ein; Ne Eonftruction und Yanbe 
E38 babung, oßı ehe semplichrte Ginrichtus ‚te0n 
Ei} Pfeife „Non plan ultra“ Ifi Felt, elegant m 
s3# tann mehrere Male nampeltopft werben, ohme be 
] Bab Breuer verlöigen mu lafien, ober bie Ale jermen. har 





‚Non plan ultra® fan (plelenb leicht mehrere Stunden ununter« 
Drogen in Brand erhalten werben. — Garantie: Burden, 
meine Roften, wenn angegebene Gigenidaften niöt je. 
Bein Benonimd (emie pieie Qunbert nadmelsfid ungr lorbent exe 
daltene Primargenanffje mit Nagbefelungen, Pürgen für bie 
Wahrheit bes Wofichenden. — Drels pro Gtüd In füry 37 cm lanı 

















































I Anden & Hacke Au 
ind anerkannt die besten. 














500 Mk. ‚Belohnung! | 


Sommersprossen, Schönheitsfehl 
Hantpusteln, gelbe Haut beseitigt sch 
3 Eadikal. Erfolg garant. mit P 
Pohli, per Nachnahme 


%* Nasenröthe, * 


Frostbenlen, risaige, rauhe Hant, Warz 
Flechten. Garantie für Erfolg und Un- 
schädlichkeit. Glänzende Dankschreiben. 

'er Nachnahme Mark 2.50. Droguerie 
@corz Pohl, Berlin. Brunnenstr. 157. 








lonoe Preis] 3 Mark, Porto 20 Pfg., in halblang ca. 4h em Lang, 8,75 Mas 
eheger) Ri BE arten aa Rabatt, anal 
Schroeder Erfurt 32. 
—, Prefreiparlalit, Export- u. Derfandt- Baus. — 
7 
: En Liehiebilder- Kalale BE Patente urairuet 
Va 2 wehund) (O'= 100/Bu. Probe biliger Gigurren: | (9.2000 vers, wegen BB Fre. In Marken | A a uns 
ws Drei-Räder, rn nei meh Br Fr. Dreser, Hanbuig 1 = 0 = t = 

EN Jooss Sähneatn Su illigste, en 

N er interessanteste OP reisen 








nach Malta, Piräus, Smyrna, Konstantin: 
sın 30/31. jeden Monnta 
ab Hamburg seowärta zit eleganten Exprossdampfern I. Klasse 
Siontiiel, Verndegung bl Konneniiopel nur I. BBO— 
Die Ulttmo März, Mai, Junl, Ja, September abgehenden Expressdampfer Ianfen 
“ Volch Gibraltar und Algter'an, Zusching des Fahrscheines M. 88. 


Auskünfte und E'ahracheine durch: 110 


Deutsche Levante-L 


Trostbrücke 1 
sowie alle erönseren Freineburenux In Dentschland und Österreich. 


Stottern “ 


———_ 
AT ERETT, lunere 


|, Odı 

















Sauand Hoyer, Femnitz, fahzen, and Inbenfäne a 
= ojähr. Bragik. ro, grati LM Er 
Kennst Du Dich? Rz 

an, enter (2jkhr. Prasl Dankjagung! 





'e In Augsburg. 





Durc heftige Rovfibmergun fing 
mein bi6 babin nelunoes und Apple 
«8 Saar an außgufallen. ad 
evtolalofem Gebrous vom aflerler 
Aitieln enefloß Ic mih, Die DRes 








Sie müssen raus!! 


wonn Sie alch unsere paentirte 


Taschen-Wecken-Uhr 


anschaffen. Hochelagant, feine Imxns-. 

uhr, unentbehrlich für Rolaende, Jhen 

Touristen oder Sportsmen. Pre 
"elaf. Au 






feormte au mıriner größten freude 
bald beimerfen, dof; nicht allein bie 
Ropiläuiergen aufüdzten, fonpern 
aub da8 lchr düun gemworbene 
Date üpntaer amd fänner aid je 
jupor ticaer nacımuc, Sept bin 
ib wird Befip meineß vollen 
Sao A und rathe Sehen, 
ger, Shnliars Dunenemadt dat 
end au verf 



























15. Bk, 
r, Tala-Silber, Gold. 
Mk. B8.— Ak. 220. 
Versand unter Nachnahme. 
Gnrantlo3 Jehre. Nichteonvonlrendes 
anstandslos zurtick, 


Giesler 8 Co. in Köln. 


Lo 





Gar. 





Kul  Briefmarkenphotographien u. Porträtpostkarten Syst, Laifle ges. gesch. D. R. 6. M. 11ER, u | : 
Senden Bie Ihre Photographie an uns und Sie erhalten innerhalb 2-8 Tagen jede gewünschte Anzahl solcher Hriefm,-Photcpr. dicle Veihobe 
‚oder solcher Porträtpostkarten mit Ihrer elgenen, banracharfen, wirklichen TR hie. I wandte Bild fe ge Serjönliäer und ud Billa 
zurück. Versand, nur gegen Nachnahme Voreinsendung des Bei norken aller I Austunft bin ich im Intere 
Preise £, Briefi.-Phot. 10 St. M+ 1,00, ©, 50 *t. 3 zn Aur- E guten Cade gern bereit, 
Preise f. Poriräpesik” 10 Br. M. 2.00) || Kronen der pnemern 6. |" Bres Oberfchter SU. Rademadier, 
Mnsier gegen Einsensung von MD Co. "Wiederverkhufer Im In- BAd Anslende gerecht, | Sartnover, Shraberfi. & pie 


Photographische Kunstanstalt Gebrüder Laifle, Regensburg B in Bayern. (one | i eek orftehee: 


Vasero so bellebten Neuheiten sind wirkliche Phetographlen u. ja nicht zu verwechseln m. VNIg.;Liebtöruckerzeugnissen. 



















unversehrt 
















St. hochfeine 












Bow 





R Verantwortlich: Für die Redaktion Dr. Reinhold Geheeb; jür den Inferatenteil F. Kulmhardt, beide in Mänden. 
erlag von Mibert Tangen, Münden, Redaktion: Schadfteaje 4, Erpedition: Mällerfttafe 10. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart, 














Dierzu eine Beilage 


Hnter neuffchen Pidhtern 





5. Iahraang 


Abonnement vierfeljähttid;-t Mk. 25 Pfo- 


Beiblatt des Simplicissimus 


Ilufrierte Wochenfchrift 


Hummer 2 


Berlag von Albert Langen in Mündyen 





Der „Sun 
Frankatır, pro Qu 


al 25 M. ( 
wird, kontet pro Nummer 20 PL. one Frankatur, p 
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Dabeim 











(eramuny von J. 3. Engl) 






r 10 Pf, ohne 
‚ar hargeitellt 





nchbandluugun 
Izemelne Auagal 
iu Rolle verpackt & 











Empfehlenswertellotels, ‚Cafes, 
beschäfts-Firmenu.Adressen: 


en, 116 
eu, Mole! Yirtoria, 
Ilotel Pralser 
1 Rlelnlscher 
ad, Hotel Watt 
Itena, Hot, Pont. Serr] 


in, I 








Weinteflaurant 
—Cafi-Rost. „Han 


HERD ENmRUrT 


1. Wiens 






In dan vielen Hotels u, Gnsihäusera hier 


aaa) ser Meck-Anzeiger an der Thür. 


fe holt Prosp. herbei u. vertretet 
Jennerjabs, Hamburg-Zi. Yo, 86, 







BERLIN, Leipzigerstr, 91. 


DrJ.Schanz&Co. 


Nachsuohung und Verwertung. 


Fantaren-Trompete 
04 feinem Alumialum. 

Cimetternde Bibratio 

Ten der meniglihen 
@ilume durd Hinein- 
fingen obne AlaRreogeng, 
und ohne alle Wiufit 
teuninlfie YBAR are 










Si 2 Sabe über Bil. vertont Dog. 
ÜWinfendung der DE 1 (aub Biriefmarten) 
sence. „ Radnabme 38, 130. 3 Ei 

6 12 Cie 7. 
esnn 3". Reit, Bl 1.Sab 


























FICKER'S VER! 
Lepene ERIAS 


Münchener Pferde- 


Lotterie. _, 
Unwiderruflich 
Ziehung 20. April o. 


am letzten Tage des grossen 
intern. Pferdemarktes, 





jerspänner im W. 1. 


n= 12,006 Mk, — 

1 Equip. m, ? Pd, Mk, 5500 

MEET, 

% schwere Augplerde 

1 Juekerequip. m. 3 Pl. „ 
i [} 


„ 2000 
3500 





ferner 3400 Geld zewinnste, 


(Porto und 
Looseäulk. Son) 
11 Loose incl. und Liste 
Mk. 10,50 zu eben durch d. 
Generalagentur 


ALB. ROESL, MÜNCHEN. 


Bamte Zahl. A. Postan wols, od. Brlofgn, 




























2 = Para Bieten HÜNCHEN. 


Nouhanserstrase 11. 
wig Auser, Rostauratsur, 


J ulius Dollhopf „Acts mu „u 
MÜNG Ei E N, m 1 Herrengardorobe nach Mass. 
a [7  — Huster gratis und franoo. 


Sie suchen einen Nebenverdienst!? 
Gowäandte Horren und Damen mit gromem liokanntenkreis finden beu juemen und reichen 
Nebeaveriienn durch Unlernahn elar Vortptune der N 

talt OÖ. Andolfinger & Oo. iu München, Landwehrstramse 50. 
Vertroter an allen ( Item SeAnchl. —— ———— Ic 





wlicher Grill. um 

















Namalorlum Tür Giehtleiden, Hanl- u. Trauenkrankheilen 


von Dr. med. Hartmann, Ulm a.D, © 
Individuelle Behandlung nach besonders erfolgreichen Methoden. 
Gelegenheit zur Jagd und Fischerei. Auf Wunsch Prospekt. 











Fortwährender Bestand 


_ a. 500 Pferde. 


en 1 
IL7 In 
Ya un her Er > 
Arbeitspferde, sowio Ponles Gelee räg- 


lich ein und sieben zum Yerkanf. S. Neuberg. Be 
4 


















(, Lahrierstramo 


ammeln Sie 
near. alla ber Tada 
yet Kalge über U 


nur Postkarten Fb Photographlen At. 
sowie solche über Ansichten, Kunst und 
mo: Aion. u 








Sommerfproffen 

verhtnmtnben al in? Yagen mit 
ee Mittel, 
in iacon zu 43 30 nenigt ur Err 
Nelungb,vollen @rfolges. Seit 18 Jahren 
ollgemein belicht dei Damen u, Seren, 
unzäplige Berne, liegen vor. Begug 
nur ourh Ch. Lehky, dipl. Kann 
in Prag-Weinberge, 


Elegant! Schneidig! 
wird hr Bart mur, wenn Sie ftets 
= Probatum esie 
gebrauchen, 

Hu besichen durch alle befferen = 
Srifenurgeihäfte und Drogerien, 


In linten gu hab 1.d-Yener Zlndener Gladl-Drogerie, Mülerfr.29, GErgraunpoferft. 













Buchhandlung Hermann Zieger, 
Leiy Breitkopfetr. bh. 





























>> Für Magenleidende! DE 


fillen denen, die fih dur Crfältting oder Heberlabung 
Beruf mangelhafter, fäwer verbaulicper, yu heißer oder yu Lalter Speife 
Burg; unzegelmäßige Lebensweile «in Bagenleiden, wie: 


Magenkatarıh, Magenkrampf, 
Magenfhmerzen, (were Verdauung oder Berfhfeimung 


yugesogen Haben, [ei biermit ein gutes Hausmittel empfohlen, beffen vorzüglige 
Bolkhlngen (on fe vielen Yabren erorabt find. 8 AR dis Das befannte 


BVerdauungs- und Blufreinigungsmittel, der 


Hubert Ullrich'sche Kräuterwein. 


















Diefer Aränterwein IR aus vorjäuftgen, Beliäcäftig ren ‚Aräutern 
mit quiem Wein bereitet at und Befeht, dem ungsorganis- 
ins des Menfihen, zsfügnaittet Sejeitigt 





odue ei 
grörumgen im den Kuda reinigt verdordenen, 
Krmnbnadenben Hiofen uns wird: Fraehan an Die Rienaildung gefunden 


re zechtyeltigen Oebraud) det Aräuterwetned werben Magenüder meiil 

fhon im Reime erüidt. Man folte alfo niht fäumen, feine Anmenbung 

auberen Mei: Sefunbgeii yerfrenben, Sirteln norpuflhen. 
wie! 


Stußtverfonfn 
Toms Blutantanımam I 8dber» Mal un Mortabeefahm 

(Bir werben dur Rräuterwein raf$ und gefind bdefeltt 2 
Kran (mverdaufikeit, verieipt dem Vervauungäfgftem ei 
de een aus 








unb_esen Wnangechene Bolgen, wie Die- 
ng u sol Idm ‚mergen „_ SerjMloplen, 









rn Debe 
Mutfmwung und entlemnt Burg einen Ieigten Gtudt untaugl 
dem Wagen un den Gebärten, 


Hageres, bleidhes Ausfehen, Blut: 


[eb ii Die elpe, falaatır 
Berbauung, mangell 
Blbung 





angel, Entkräftung til 
tem Buflannes der Leber, Mel 
pöfer a ung, Gemüt! ü Wi 

fm Adlaftofen Bädten, Tesın oft ole Rrante langfam dahin. 
fie der nefhwähten Lebenskraft einen frifgen Impuls. 


und eined 





"ehuenwein 

Rräutermein 
regt den Stoflwenfel 
berubigt die errenten Merver und fdaflt bem Aranker 
Bapireige Anertennungen und Dantfgreiben beweiien dies. 

Aräuterwein ft in Alafhen & Mt. 1,20 und 1,7% im alem größeren und 
Heineren Orten Deutf$landd In ben Apotheten zu haben; In Deflerreldrlingarn, 
Holland fi w. im lafsen & fi. 1,60 und 2,— in ber Eüweis, Belgien, 
Frantreig u. fe m. In Blafgem A Wed, 2,60 und 2,60. 

Huch verfenbet bie Mirma „Öudert Mrd, Leippig, 8 umb mehr 
Wlafgen Kehutermein au Brlainagre fen nad, allen Orten Beulf&lande yortor 
und fiftefrei, mad den Orten ded Mußlanded gefälcht der Kerfand gegen 
Woreinfendung deb Betragb von 5 flafgen an porkor und kilefrel, aber 
nit zollfeel, 


5 Vor Nachahmungen wird gewarnt! gs 


Man verlange aubdeiidiid 
BER” Hubert Ullrich’schen Wfl Kräuterwein 
 — Hl nei he En —_ Beute 


Mein Kräuterwein if tein Gehelmmitsel: feine Weltanbtbeile find 
Malagaweln 460,0, Weintprit 100,0, @lycerin 100,0, Rothwein 240,0, Eder» 
eiienlaft 160,0, Arlhlaft 880,0, Wanna 30,0, Pendel, Auto, Helemenwurgel, 
amertt. Nraftwurgel, Gupanwairzel, Ralmudronrpel aa 10,0. Diefe Beflanbs 
tpeile wife man! tı28 












ieigert den Appetit, befördert Verdauung und Ernährung, 
fröftig on, beiöieunigt und nerbefiet die Blatoilung, 
neue Sedenstu, 




















8 um mehr 









Zambacanseln 


aeläfte mit dem Dete des Eanıcl- 
baumes 0,2 u. Galol 0,1: 


Viele Dankschreiden. 


Heiten Bissen: m, Harm 


„MOLN YRh ul or eapfahhn. 8% | 


ufr: 





in wenig Monaren über 
A Million M verkauft 






Aitelniser 
Vabeitantz 






Heirate nicht‘ 1 


‚olme „das Buch 0. d. Eho* geleses 
M, 1.80 elusond. 1. Befm. Münshen 
Buchb, Schlilerair. 8, Dit 







Car 
Au 2 uno $ Int. qu Haben 


Ant den größten Mnotdetem Deutfhr 
lanbs und Öfterreigt, 


Schreibmaschine „AnEIST“ 


DR, P. No, 18% 
Solld und aanber geai 
verblüffend elnfsch — schöne 
Schrift — leicht zu handhabı 
— sofort au er 
liche Abzüge. 





Vürn. [as 


Probe gegei 


| 

| 

| 

'abrik_ Wander & Kaeis | 








Fer lsanen io.) Ist oln vorzügl. Hi 
Dieses durch seine wirksaman Elg: 


7, 
Rehikenipeiden isn Athena 
ti 


keit, Blut te.otc. Joidet, mi da in | 


Photos 
Ak 





FF 


Gesetziioh gesonutzt, 


Oröme, Eau und Pondre 
Meantlie prämliet. 


Wegen Nachahmungen achte man ge: 


Schönheit ift BReichthum, 


au auf den Namen ROSA SCHAFFER, 





Schörcheit ift lacht, 


Diefen Höften Sag gu erreigen, ii 
bläßer nur ia = aa ben en 


Poudre ravissante Y4# 


(At unter feinem Perrfigen Email ai 
& male, verfä: ern jlättet 





Rime Rosa Schaffer, 


könl, Kammer-Liefo: 
* erfunbenen und, Vebfgebrangien Sörtsclanistein NE 






", Kohlmarkt 6, 





“rein. u für joe Dam 
fi, mad di tı1 
auseideginG, mat die Bant endend weig, 


in 






bi 
Br Sud 


Creme ravissante zii, 


Eau ravissante }% 
Votlettenwaller. Prois ein. N lan 


wundererregende Wirkung after meiner Mittel Leite {0 vollkommene Garantie. 
dreiten aus Höhfen Areifen Miegen jur Anfiöt vor. len: 


Meder Dame Heflens em; 


Erlangung einer faltenfojen, marmorwelßen Stirne, per Htüd 3 Mk., uud 


ravissante‘, Mk. 1.50 und 2. 


Madame Rofa ul 


Iwarı — Reine Di 
eines Kleinen dario 


General-Dopot fürkBerlin: 





zaubert 


Dan = 
an: 
jem BE. 


Rosa Schaffer, Wien 1, Kohlmarkt 6. 


Franz Schwarzlose Leipzizerat 





mmerten 


Hellanstat fir Nervenkranke 
Bnden-B: 


K 
Morphium, 
narkotisch, Mitteln. 
hrlos, Daner dor 
nach Morphlam 





at go 
Verin 


und frau. 
dtto 
Aerzte. 











nach dem Leben! 


Reliende 


2.1.10. 6 
| Cäleet, 3, 2.20, 










Doppeiläutiae I: 
wehre Oontralf. Mi 
Büchstiinten, Dritinge » 





Prachteatalog mit 500 Abbild. @ 














(an 
Kat. m. 50 Miniaturen 80 Pf. - 





Unparteüsche Berater 
in Geldsachen 


sind die 

Schriften v. G. Obst, Baukbeamt 

1. Kapitalanlage und 
Wertpapiere. 

2. Depositen-, 


0 .# 1, geb. Je .0 1,50 
4. Theorie und Praxis 
des Checkverkehrs. 
Geh. u 2.50. geb. HB. 


Zu besiehen durch Jede Line! 
lung oder gegen Einsendung di 

tages dirokt von Strecker & Schröder, 
Verlag, Stuttgart, {#3 





a Hlxolir os masstyum 
3 Shuurtdarkes zienis sr 


fürdert bemeift uler | 
Fe 
ing: 


f 
jehr (dneisiern 


men, bafür fpreh 
iQ meinen defien Dant aus. IM. 10/12. 9%. 
KA: Ar ala eat ıu Beteyen, I 
Dofen gu Mt, 1,50 dat. 2,50 





tn do pen ae Kagmahme 30 Bio: mehr) 


sın Maul Aoß, toim. Saboratorkum 
Melfenhirdien Mo. 262. 


| Inahe- Colleetion. | 


ohne Knall Mk. 7 









Scheibewbächnen. Are bla ahräsiı- 
Volle Garsntie. Rheinische Waffentabrik 
1.Weingarten & Söhne, Düsseldorf. 


freo. 
. Btädte, Landschaften ute.) 


Gennn. 





ie ae 
Rare in 
einen 





Heilung. Blasen- 
| EBENEN. 


Harn- 
rAnsfluss) 


| rufsstörung, 


ort 


Huren 


an 
Aerailie 
Nr di 


flasche Am. 2,50 


Preisgekrönte Polzka; 
| WE oinzig sicher bewährter Schar gup. 
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Friede Bornkelfel 


Novelleite von 
Bobannes Schlaf 


Die gnädige Frau war in die Sommerpilla eingezogen. 

Eine dunfelrote Neffe im Mund, lag fie in einem ausgefchnittenen gelben Sommer: 
fleid mit großen Vaufhärmeln nnd vielen Schleifen im offenen fenfer und fah in den 
Garten hinaus. 

Sie fügte den Elbogen auf das blaue Geidentifien und betrachtete, die Brauen 
gegeneinander, ihr weißies Händdpen;. dann Hing fie den Arm in feiner fdhintmernden 
Nadifeit in das thle grüne Wlattgewirr des wilden Weines Hinein, die Reife zierlich 
in ben Fingern herumtvirbeind und träflerte vor fi Hin. 

Nun gäpnte fle, in vier furzen alerlichften filberhellen Tönen don oben nach unten, 
jedesmal mit ihren Fingerden ganz leicht und fchnel auf ihren roten Meinen Mund 
tupfend, bis fie fd, den fAhneeweihen Bufen didht auf dem blauen Seidentifien, dafı ihr 
die Tangen braunen Haarwelen hernieberhingen, Herabbeugte und mit dem Händchen 
Teife auf dem fyenfterbrett trommelnd, mit fdläfrigen Sibern und einem alerliebflen 
Schwolihnäughen in das Nofenbeet unten vorm fenfter niederträumte, das fie mit 
feinen fehweren fühen Düften und feinen brennenden Warben betäubte, 

Die gnädige frau hatte Langeiveile. 

Aber ed war eigentlich ganz hübich, foldhe fommmerliche Langeweile zu haben . . . 

Da tnirihten in der fhönen Sonnenfide ferne Schrüte über den Gartentich her, 

Die gnüdige Frau Hob dad Befihtchen und gudte mit neugierig geöffneten Mugen 
nach ber Gegend Hin, auß der bie Schritte kamen. 

Das rote Schnäugcen zwifden den runden Baden and ihr offen, dah die blanken 
übermütigen Bühne bervorblipten, und ihre Kelbraunen Mehaugen, aus denen Hundert 
Kobolde lachten, hatten einen gejpannten Ausdruf angenontmen, 

Die Schritte Famen, aus der Tiefe des Gartens herauf, näher. Sräftige, etwas 
ichwerfällige Schritte... . 

Bu fehen war nod) nichts. 

‚Sle wartete. 

Aber da bog. er um bie Ede, 

AH! Die gnäbige fyran machte ein intereffiertes Befldt und Hob mit einem fchr 
intereffierten Lächeln die Nelle zu ihrem Stuppönäschen hinauf. 

Um die Büfche herum war jept ein hochgewachfener junger Menfeh in ben Yaupt: 
weg eigebogen, der zu bem Haufe Herführte, 

Gr hatte eine graue Joppe an mit grünen Aufihlägen und Homfnöpfen und auf 
feinem blonden, Bufchigen Haar balancierte ein geaues, weiches Zilghütchen mit einer 
dunkelgrünen Schnur und einer kurgen Trobbel, 
feine fräftigen Schentel anfhloffen, trug er Tange Gchaftfliefel. Weide Arme voller 
Blumenftöte am ex langfam mit {were Schritten ben Weg herauf, feinen mächtigen 
breiten Rüden ein blöden borübergebengt. 

MUS er ein paar Schritte von dem Hollunder ab ivax, bob er fein braun vers 
branntes Gefiht. wit den Heibfauen Mugen und dem weißblonden Schnurrbärtden und 
newahrte bie guädige ran. 

Sein Beflcht färbte fih plöplih noch; dunkler und er flolperte, 

Ginen Mugenbitt blidte er unficher nach rechts und Iints, wie nach feinen Blunen: 
Röden, und dann tam er mit zögernben, fAteren Schritten, die Mugen vor Befangenheit 
unvertandt auf bie gnädige frau gerichtet, näher, 

‚Sie hatte ihn zuerft angefehen, aber dann, als fie feine Verlegenheit wahrnah, 
bog fie das Gefidht, die Nelke gegen die Nafe haltend, zu ben Mofen Hernicber, indeflen 
mit jehr amilfierten Mugen beobachtenb, wie er näher Lam. 

&8 war friede Wornfeffel, der Bärtnerburfhe, ein junger Menfh von zweitnd: 
zwanzig Jahren, ben ber alte Bärkner newerbings zur Mushilfe angenommen. 

Driedes Schritte wurden, je mehr ex fi der Wnädigen näherte, um fo unfidherer, 
8 nahm fi aus, ald wollte er jeden Mugendlid die Olumentöpfe hinfchmeißen und 
Neigaus nehmen. 

Zeht war er, unt mit feinen Blumen zu ben Gewächähänfern binfberzugelangen, 
in die Nähe des Fenfters gefommen. 

Er blidte zu ihr Hinauf. Er machte (ih wie ein großer, fo reiht treuherziger 
Neufunbländer. 

Vor Vergnügen niff die Mnädige die Mirgen zufammen und raffte mit ihren blanten 
Hähnen die Unterlippe ein. 

Stolpernd nidte Friede zu ihr Hinanf und flotterfe mit feiner erfidten, gurgelnben 
Bapfimme fo eitwas, was wohl „guten Tag!” heißen follte, 

AH, was fr ein HaDfAher Kerl! — 

Uber, Sotichen nein! Die Augen! . . . 


&8 war noch hinter den großen Hollunderbüfchen, 


Sangfam nite die Gnäbige, die ihn Tächelnd und feft anblidte, Leife die Nelte unter | 


der Nafe im SKreife drehend, zu ihm Hinunter, Sehr gnädig! — 

Briebe gute fehnel vor fi nieder, Er war blutrot geworben 

Roc; eine Weile blicte fie ihm nach, wie er mit feinen breiten Miden, fo fhleumig 
als ex in jeinen jtweren Sangftiefeln vermochte, zu den Gewächshäufern hinüberwantte, 
dann xaffte fie ich zurüd und Hufchte mit zierlichen Zrippelfchritten in das Sinmer 
bineln, daf ihr bie Urmfchleifen flatterten, und Tachte aus voller Stchle. 

Gottgen! Die Augen! — Nein, bie Augen! — 

Sababa! . . . 

Die guäbige Frau, bie vorberhand — der gnädige Herr konnte erft in vier Wochen 
sachtommen, um fie zu einer Gommerreife ind Webirg abzuholen — allein war, Lang: 
weilte fidh mim nicht mehr . . „ 

68 war an einem Nadmittag. 

Sie fand im kühlen Dimmern bed Zimmers mit ihren weiten Baufhärmeln und 
allen Schleifen, die weißen Arme mit gefalteten Händen lang hinten am Rüden Herunter, 
die runden Sie Leicht gebogen gegen den Sammer des Sophas gedrüdt und rede 
igren runden fdimmernben Hals zu dem großen Delbild Hinauf, das mit feinem old: 
zahıen durch die blaue kühle Dämmerung blipte. 

Ihre nadı außen derichräntten Singerfpipen Arünmten ich Teife in einem Rad: 
denten, das ihre Lippen fpdttifch Aräufelte und ihre munteren Augen flarr machte, fie 
vielleicht auch ein wenig rund und fab, vieleicht auch ein ganz Hein tenig verächtlic, 
und böfe bliden Lich, 


Ueber die grauen Bofen, die eng an | 


Sie und der Herr Bemahl! — 

Wie unglaublich dumm er ansjah mit feinem diden, roten, raflerten Wejiht und 
feiner Glape! 

Stim hatte er überhaupt feine! Und danı diefe drei Rinntwampen! — 

Aber dann drehte fie fi, plöpli auflachend, mit einer kurzen Wendung auf dem 
Abfag von dem Bild weg in das Yimmer herum, 

Sie that ein paar träge Schritte dur bad Zimmer, gähnte, nah hier ehwas in 
die Hand, betradhtete es und ftelte e# wieder hin, und dort. 

Briede Borntefiel! 

Sahaha! 

Diefer Hinmlifche, goldene Friebe Borntefiel! — 

Und wie allerliebft blöde ex war! — So unmenjchlic blöde! — KHihiti! — 

Sottchen, nein! „Zum: Erbarmen! — 

Der arme Schluder! — 

Sie trippelte zum Spiegel hinüber und zupfle an den monbänen braunen Kant 
wellen, die von dem Mittelfcpeitel nad} beiden Seiten an ihren bleihen Schläfen pitant 
bie Obren verhüllend und an den Baden herniebergingen, in ihren Mugen ein verhalten 
Übermütiges Blipen; jo einen tiefen, lodenden Gvablid. . . 

Gott, fah fie jegt gefährlich aus! — 

Banıpye! — Gntfcieden Bampyr! — Bang Wanıpyr! — 

Sie lachte. Und fühlte, 8 wohl dem guten priebe diird alle Glieder zittern 
mußte, term fie ihn jo anfah! 








hal — 

Mein Gott, ja! 
dem Konzept! — 

Denn ed machte fich jehr oft, daß fie, wenn fie im Garten promenterte, zufammen 
trafen. 

Aber diefer dumme Kerl auch! — E8 war ja doch Idhon wirklich rein mm nerwds 
zu werden! Diejer Mop! — Nicht 'n biffel Eourage! — 

Da ftotterte er ettwad, zerbrady einen Blumentopf, trat vor lauter Befangenheit in 
bie dee Biß er mit hochrotem Wefiht Hals über Stopf bavonlief, 

haha! 2 

Und dabei ein paar fo treuherzige blaue Mugen im Kopf zu haben! Und. fo ehr 
Hübfches Schuurrbärtden! Und dann diefer gelunde, frühe Geruch, pitant, io ein 
bifel mit dem Sanafterbuft verfeht von der Halbpfeife in der Soppentaiche! — 

Dad 


Der arme Kerl war ja jchon gang tirz und verrückt und mus 


Der dumme, dumme Kerl! — 
88 war wirflid ärgerlich! — 


Gang in den Sintergründen des grohen, parfähnlihen Gartens befand fi, bicht 
von bunfelgrünen @lieberbüfchen umgeben, ein gelbgeftzichened Wartenhäuschen mit einen 


 Braunen Ziegeldad). 


Der flicder blühte mit unzähligen breiten, weißen Dolden und. erfüllte bie ganze 
Umgebung mit jeinen fühen ftarten Däften. 

Die Thlr fand auf, da ein Iehter purpurner Lichtichimmer der Mbendjonne, die 
in zoten Oluten drüben Über den Apfelbäumen des Grasgartend verfant, in ben Heinen 
dieredigen Raum drang, 

&r war voller Wärtnereigeräte, die an den weißgelündten Wänden hingen und 
tehnten, Spaten, Hacken, Reden, Echaufeln, Bichtannen und was alles. 

In der Mitte fand ein grüngefrichener Gartentifd) mit eifernen (Füßen, auf den 
Ahonzote Blumenjherben aufgeftapelt waren, unb etiwa® davon ab, an der Wand eine 
f&höne bequeme Dartenbant wit geldweifter Sehne. 

Auf biefer fah (Friede, beihäftigt, einen neuen Etiel in die Öfe einer Echaufel 
zu ziwängen. B 

Er hatte feine Kurzpfeile im Munde, auf deren Kopf ein junges Mädel mit 
fptoarzen Poltaloten und Bnalltoten Baden aufgemalt war, das, mit einem Himmel 
blauen Kae angelhan, zierlich aus einer Wichtanne irgend welde Phantafic. 
blumen begoß. 

Friede machte ein machdenffiches Beficht und paifte, ein winziged Sorgenfältdjen 
‚zwijchen den blauen Mugen, nach dem Tenıpo feiner Gedanken und feiner arbeitenden Hände. 
Ein allerlicbfles, Mar veilchenfarbenes Wöltchen zog fih in den roten Lichtichein amd 
gegen das Bild des Thhrrahmens: die Ete mit dem duntelgefinen flicder, atwiichen 
dem ein Stüd rotglühenden Mbendhimmels in biefen Laufchigen Winfel hereinblicdte. 

Blöylich aber Kieh iFriede die Hände finfen und horchte auf mit feinem feinen Gehör. 

Keine, gierliche Schritte fnirjhten draußen auf dem Bartenticd. 

&r nahm die Pjeife aus dem Mund, fperrte das Maul auf und mad)le ein bunmed 
Gefiht, Seine Augen fingen gleichjan at zu juhen und er Wurbe puterrot. 

Ganz feif, twie gebannt, jah er und Hordhte. 

Die Schritte famen — näher? . . . 

Jaja! — Siehe! — 

&r fing an zu zittern, wollte fortlaufen, aber nicht die leifefte Vetvegung brachte 
er zu flande, 

Seine Blide twaren jcjief in bebender Erwartung auf das Hellgelde Kchdreiet 
niebergerichlet draußen vor der Thür. 

Zept — fchob fi ein blauer Schatten drüberhin. — Der Mies Mnirfchte, — Und 
nun trat mit Tangfamem Promenierfcritt eine Khtgefleibete sterliche Beftalt in den 
Thürrahmen, 

Briede Borntefjel fa da mie ein von einer Echlange bypnotifierted Vdgeldhen und 
farrte die gnädige frau an. 

Born im Ausfchnitt ihrer hellen Sommerbiufe glühte eine trfbuntelrote Nofe auf 
der biendenden Haut ihrer Vruft. Leije beivegte fie fidh von den Miemgllgen, ganz Teile... 

Friede Bornteffel wurde e# bunfel dor ben Mugen, 

&r flarrte die Gnäblge an, daß «8 zum Erbarnten war. 

„Ra, Sriede?“ 

2eife, anf ihren gelben Ghiffjuhen war die Unädige einen Schritt näher geireten, 

Sie lächelte und ihre Mugen hatten fo einen feltfanen Musdru@, tie ein Weib 
ungefähr, dad ein Kind ichkoft und es vor Zärtlichfeit aufixefien möchte. 

So fleißig wär’ er noch? 

Friebe wollte was fagen, aber er grinfte nur und nidte, und feine Mugen gingen 
in voller Verwirrung an ihrer Geftalt Hin, an dem duftigen, Helen Stoff ihres Somnter: 


| leider, über Ihre runden Hüften hinab bi zu dem feinen Snöchel ihres Meinen Muhes 


und den gelben Ebifichuhen. 

Er folle doch fehen lafien? Was died — werden follte? Da? — 

Sie war noch einen Schritt näher auf ihn zugefommmen. 

&o dicht fand fie jept vor Ihm, daß fpriebe den Duft ihrer Nofe jpürte und das 
feine Parfüm ihrer Blufe ihn anhauchte. 

Friede fagte fein Wort, und fein breiter Vruftfaften fing an zu arbeiten und mit 
feinem braunen Handrüden Ari er fid Aber die Stim. Er machte auf feiner Want 
eine Bervegung, ald wolle er don iht twegrüden und that einen tiefen, jchiweren Geufjer. 

Im diefem Augenblid Tief; fih die Gnädige plöplich leife und jdpnel mit einem 
jeltfam foßenden, Halblauten Laden neben ihm nieder, fo dicht, daß der feine, buftig 
warme Stoff ihre® Meides feine Hand fireifte, die fih gitternd an den Banfranb 
Hammerte, und jah ihm ins Befiht, — — — 


Iur nähften Moment Hatte (Friede feine Arne um fie gefchlungen 
Die Onädige Hatte das Gefldt, Die Augen Halb geichlofien, zurüdgebonen 
und rührte fid) nicht, während Ariede Bornteffel fie wie wahnfinnig fühte 
Sie lächelte wur ganz feife 


Eh war vier Wochen jpäter an einem Sontag Mdenb 

üriebe Vorntefiel tam im Sontagsfiaat, ein Yellgiänes 
einem Wemöbart flott auf der Seite, eine Rojentnoipe im Kno; 
extra Sonntagdeigarre — er randhte feit einiger Zeit von bei 
Mund, ftolg wie ein Herr aus dem Gafihaus zuräd. 

&r jah gar nicht mehr blöde aus. 

Sein Irunmer, breiter Budel war ein gut Teil grader geworden und 
feine Blide gingen frei und felbfibewuht umber; und dazu entwidelte er eine 
Art, die Cigarre zwifhen Helge und Mitielfinger zu bafanekeren und dei 
Rauch grade vor fich Hin aufwärts in die Quft zu bfajen, die'# in fich hatte 

Jaja! — 

Elne Walgermelodie vor fh Hinfummend wollte ex eben durch den Garten 
auf'das Wärtnerhäuschen zuichreiten, ats er plöglich Stimmen hörte und elıt 
helles Laden, das er fa, 

Gr blieb ftehen und gudte zwilcen dem Bufch durch, twas cs näbr, 

Diüben auf der Veranda lan ein diefer Der in einen gelben Sommer 
anzug in einem gelben Nohrichaufelfubl und rauchte eine Gigarre 

Auf dem Hanptivege aber promenierte die Ouädige mit einem eleganten 
Etadidere 

Der Herr ging gang dicht an ihrer Seite und fpradh, den Kopf zu ihr 
hingebogen, au ihr nieber 

68 mußte etwas ıcht Schönes fein, denn die Bnädige hatte ein rotes 
Sefiht, das fie auf Die Rofe geientt hielt, die Re in ihrer Hand Herumbdrehte 

Iept aber jah fie zu dem Herrn auf mit einem Bit, den Friede Born 
teffel mue zu gut verftaud 

sriede wurde bla wie der Kalt an der Wand, und die Gigarte fiel 
ihm auß der Hand, die iur mit euemmat (laff geworben war. 

Und dann tonıbe er plöplich wieder feuerzot und machte eine Bervegung, 
als wenn er fih Hinter feinen Buiche vor auf die beiben Toaftfiegen wollte; 
aber er beswang fi und icli, fi mit trummen Rüden auf Seitenmwegen 
in das Wärtnerhans 
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66 war ein paar Tage jpäter a einen Wornitiag 

Areicde Vorntefjel war in Gewächshaus, io e8 fr ihn Mrbeit gab 

Dei ihm ftand die Onädige, bie eben eine Frühpromenade durch bei 
Saxten gemacht, bei diefer Velegenheit gemerkt halte, dafı Griebe im’&ewwäche 
haus arbeitete und näher getreten war, — — — 

Sie follte das nie wieder Ihm! Nie! — Oper, bei Bott in Ylmmel 
« gäbe ein Malhene! — Er Könnte das nicht ertragen, dal fie mit jo einem 
weichwiegelten Affen (hDn thäte! 

üriebe Vornfefiel hielt mit feiner Breiten, harten Arbeitähand das Hand 
nelent der Onddigen unklammert 

Gr war jeuerrot und auf feiner Stiru pulfte eine Didgefchwollene Zarıı 
aber, Drbentlich jchredtlich {ah er aus! — Und er prehte feine dumple Balı 
ftimme mit harten Worten, die bald gleichfam haten blieben, bald fehden 
Ichaftlic Hinpolterten, durch bie zufammengeprehten Zähne 

Mein Gott, dab war — friede? 

„Mber (Friede, (ride! Am Gottehoiden #1“ 

Die Gnädige war auf das Xieffte betroffen. Das war ja eine Paupt 
geichichtel — 

„So laß mid, doch erft nur mal loh! — Eo höre dad! — fpriedel” 

Sie war gang bleich geworden und ihre Mugen fchinmerten feucht, fo 
hatte fie fid) exihroden, 

ürlede (ieh Ios 

Seine Worte ftortten. "Grwartungsvon ftarrte er fie an. 

„Wie er denn“ — die Gnädige gute beifeite und rich über ihr Daud 
nelent hin — „Wie er denn fo was überhaupt mır — denten fönnet 
Mein Bott! — Wie er bloß — fo grob fein Lönutel“ 

Die Gnüdige hatte fid beide Hände vor das Geficht geichlagen 

Sriebe fing an fentimmental zu Werbe 
m AH nein, mein Gott im Dimmel! war das lufig! War das nur 
ufig! 

&o rin Amdfement! — Ber gute friede war eiferfügtig! — Nein, 
fo ein Hauptterl! = 

Sie wurde geliebt! — Ariede Borntefiel — liebte! — 

Grhaben fdpanerlihes Gefühl! — 

So angenehm nad) — Mordgeichläte geradezu! — 

Sie gab Hinter ihren Händen ein paar feltfame Laute von fich Ihr 
Körper jchüttelte Teife, 6 mar, als ob fie Leife in fih bineinichluchkte 

Der gute Friede War total gerfnirfeht 

Und als fie nun die Hände finken lich und fyriede aublidte, da hatte 
fie wirklich feuchte Nugen. 

U mein Gott, nein, fo ein Spaß! — Nody nie in ihrem Leben hatte 
die Gnädige jo geladt . 

Friede fegte in warmer Reue den Arm um ihre Taille und zog fie an fih. 

Mit einem fonderbasen Bl fah fie dem guten (riede in die Mugen 











Am nächften Tage fah Ariede Vornteffel, der beim Grwächshaufe and, 
wie die Equipage mit den beiden Jlabellen vor den Haufe hielt, 

&8 dauerte nicht lange, jo Lam die Mnädige mit den beiden Herrcı 
um einzufteigen. 

Sie war in einem dhamoidgelben Staubmänteldei, das ihr bis auf die 
nelben Ghiffchuhe- niederreichte, ein chamoisgelbes Kaporthätchen mit einer 
dioletten Blume auf den nufbraunen Yaarwellen und einen Krimftedher anı 
IGtwarnglängenden Scderriemen quer über bie Gruft 

Neben ihr jchritt der elegante, junge Herr, der mit ihr plaubderte: 

Sie Inte vergnügt und fah ihm ins Wefict 

Dinterher am der guüdige Herr gepuftet in feinen gelben Sommteranzug 
und mit feinen blauzoten Weingeficht, 

Friede Vorntefiel flarrte wie vom Schlag getroffen, 

Ieht fahen fie im Wagen und mim — führen fie davon . 

Mechanifd) Hatte iriede dem Hirt gezogen. ber nur der gnüdige Herr 
Hatte ihm mit feinem fetten, verbriehlichen Mopsgeficht zugenidt, 

MS isricbe zu fi getommen, sannte er Hinter in das Wartenhäuschen, 
Net anf die Bant und tweinte wie ein Meiner Junge 





Aus dev Rede eines hayerifiren Centuumsahgeordneten 


[Fr 





ung von ©, Ehony 


„sie (een ‚Beeren, dap Id als hatholiiger Kbrin meine FIN geihan uud 
meine Abfimmung die infitifiäNelt Grhampft Habe. IG fällehe Hiermit meine BeriglerAattung 
und ade fämtfide Anwefende zu eineu Peeisfseflen mit Mdeler Bodmunk rin, weldts id morgen In 
meinem Gafhanfe ju neranflslten die Ehre babe.“ 








Ein Sföcherianer —gganın an m. san Abends 


Scwül duften Rofen und Springen 
Bon reifen Yunigärten her 

Hnd einen Speoller hör ich fingen 
Und meine Wimpern werden [dver. 


Boch einmal gehf auf Jcheuen Hilen 

Die Sehnfucht heimlich um dein Baus. 
Dann naht der Schlaf und Löfcht ihr Grüßen 
Und mic und meine Lampen aus ..... 


Beorg Bupe-Palına 


Die Blumen im Eden 


In den Bäumen vor dem (Paradiefe 
Sigen faufnd Blinde Seeleßen Barrend, 
Bis das große (Petrustbor fid Anarrend 
Öffnet zu der Blumenreichen Wiefe. 


Sie find Blind, weil fie dereinft auf Erden 
Diehzuviek gefucht in Maß'n und Sernen, 
Und fie müffen Bier einfälkig werden, 
Und fie follen Bier exft ffaunen lernen. 


Denn die Glumen, die im Eden prangen, 
Die fie jet mit feligen Augen feßauen, 
Sind die gleichen gelßen, roten, Blauen, 
Denen fie einft Blind vorbeigegangen. 


Bugo Balus 


Lieber Simpliciffimus! 


In den fähfifhen Kircfprengeln ift es Sitte, da zu Hod 
zeiten entweder mit der grogen oder mit der Meinen Glocke geläutet 
wird, mit der großen, wenn das fittlic;e Dorleben der Braut Feinerlsi 
Bedenfen zuläßt, mit der Heinen, wenn das nicht der Kalt if, 
Eines Tages fommt and wieder ein Brantpaar zum Pfarrer: 

„Here Pfarrer, m’r medien gerne 'n Sonntag In vier Wochen 
Hochzeit machen.“ 

„Schön, mein liebes bräutlihes Paar — fhön, fchön, Aber 
wie fteht es denn mn mit — man ihr wißt ja, foll 'n m'r denn 
die große oder die Meine Bloce nehmen?” 
ie Brant ftöjt den Bräutigam an — „m’r nehm'n natierlic 
de große — fag’s doc, m'r nehm'n de aroge — Kerr Pfarrer!“ 
hön, liebe Braut, id frene mich, dap di die arofie Glode 
haben wit, und ich zweifle aud; feinen Angenbliet an deiner 
fittlichen Reinheit Aber ih mu natfirlich and die Beftätigung 
deines Fünftigen Ehegemahls einholen Darum, lieber Bräutigam, 
frage ich di, follen wir wirklich; die große Glode nehmen?" 

„Sag dodh, natierlich, mr nehm’n de große" 

Watierlich, Herr Pfarrer,” fagt endlich der Bräutigam, „’t 
nehm'n>natierlich de große, aber wie wärfich denn, wenn m’ mit 
der Hleenen fon bischen derzwifhen bimmeln duhn dähten?" 











Wie midy der liebe Gott gefhaffen, lag ich auf dem Operations 
tif des Kranfenhanfes. Eine fhmwere Operation, die mir unter 
Umftäuden das Eeben Foflen konnte, follte an mir ausgeführt 
werden. Zwei Spriten mit Morphium fiugen gerade an, ihre wohl« 
Ahätige Einwirfung auf mich auszuüben, als ein junger Affiftenz 
arzt mit Chloroform und Masfe an mic; herantrat, «Er machte 
eine tadellofe Derbengung nnd näfelte in Eeutnantston: „GBeftatten 

„Mit det bißfen Zeld, wat Sie for Ihr Kind zahlen, muß det arme Jühr ver- Gmädigfte, daf ich mich vorfielle, mein ame ift von Herrenberg 
hungerm” — „Ihm wäre wohl, uud wir müßten Gott danfen, wenn er biefe Frucht der Tradyan.* 
Sünde in ein befferes Tenfeits abberufen würde, 





NEO Te 


Deutfehe Molkstieder ee 





„Die ‚Watt am NYein‘ hab id dir beifebradit; mu fingen mer den ‚Sang an Ggir‘, der jeht man jerade jo.“ 


Perfonafien REN 





Der Privatdeteftive 


(dtidmung ven J. 3, Engl) 





„Endlich; ift e8 gelungen, Sie können den Echeidungsprogeh einleiten, 


bedient: meine (peau 


Ihr Dann bat faktifch die Ehe gebroden,"’ 


„Ausgezeichnet, — wer iftZ fie?" — „Sie find fein 




















erscheint wöche 





implic 





Billige Ausga 
Zu 








al. Bestellungen werden von ullen Postämtern, Zeitungs 
pro Nummer 10 Pf. ohne Frankatur, pro Quartal (13 Nummern) 1.25 M. (bei direkter 

Die allgemeine Ausgabe, die mit besonderer Sorgfalt auf Kunstdruckpapier hergestellt wird, kostet 
endung unter Kreuzband im Inland 3 M., in Rolle verpackt 5 M, ! 


i 


and nur in Rolle 5.50 M.). 





peditionen und Buchhandlungen entgegengenommen, 
Zusendung unter Kreuzband im Inland 1.70 M., im Ausland 2 M.). 
pro Numiner 20 Pf, ohne Frunkatur, pro Quartal 2.25 M, (bei direkter 











Als Kräftigungsmittel 


Kinder und Erwachsene 
unerreicht 









arg ge) 
Kind sieht nach Gebrane) 
Nach diesem guten Erfolge wandte Ich Ihr Haomasogen In einigen 
überhaupt bei abschwächten Individuen an und hatte überall eine 


or 

Herr Dr. med. Steinhoff, Spezialarzt für Lungenkranke 
für eine bisher unerreichte Leistung auf dem Gebiete der Ernährungs- und namentlich Reconvalesconten- 
behandlung.“ 


Dr. med. Hommel’s Haematogen 


Depots Io dan Anathakan Lirterntur miı hunderten von Arstlichen Gutaahlan gratis und franko. Nioolay & 


on A Pl 


nisch 







Ist 70,0 oonsentriertes, gereinigies Hacmoglobin (D. R, 
‚e Kisen-Kiwelssverbindung der Fieisch-Nahı 
Malagamwein 10,0, Preis por Flasshe TR 
o., 







rto m 
‚ungezeichnete und die Gewichtszunahme eine marke, 
{ profusen Blutungen der Frauen, Bloichaucht und 
m Erfolg, wie bei keinem andern Präparat.“ 
iu Berlin: „Ich halte Dr. Hommel’s Haematogen 








t. No. 81,891). Haemoglobin Ist die matürliohe, oı 
. Geschmackszunktes: chemisch Ayeechn 
3.—. In Oesterreieh-Ungarz fi, 2.— 5. W. 


Hanau a. M., Zürlob u. London. 






















Mädier’s Patentkoffer, 


patantiert Io allen Kulturstaaten, übertreffen allas bishor Dagewosene an 


Haltbarkeit, Eleganz und erstaunlicher Leichtigkeit. 


Nicht au verwechnäln mil Rohr- oder Rohreodecht-Koffern. Tara 














50 9/0 
Gewichts- 
Ersparnis 


Länge Breito Höhe Preis | Länge Breite Höhe 
Nr. 581, 060m ddem 3 om M. 65 — Nr, 591. 66cm ddam 43 cm 
„582° 76, 47 m 88 75.— |. 592: 76 „47 „AT. 
"583. 80, 40 5 85— |, 593. 8 \ 51, d1 \ 
2584. m. Di; 105.- 5 594. 90. 06, Di. 
* 585.100) Mn 115— 1 595. 106.) 88 2 0) 
N 586. 110 5 8 5 135— |, 586.110 . 00 5 





%, 
Nr. 6581—583, 591 und 592 alud mir je 1 Kinsate, 684586, 593-595 mit Jo 


2 Hlunktzen, 695 mit 3 Einsäreon. 
Zu beziehen mmr dureh Fabrik und Versandgeschäft 


Moritz Mädler, Leipzig-Lindenau. 


Iltatriorte Preisliste gratis und franko. 


BERLIN, HAMBURG, 
Leipzigerstranse 101/109. Nenerwall 84, 


Sämtliche Reiseartikel und feine Lederwaren. 
Wöchnte Auszeichnung: Leipzig 1897, Könlelich Sächsische Stantamedaille. 
BLSA fielltarem Db}-ctin mit 2 Alenben, anfolut fiherem Plattens 

wegle unb Miatteniäbler ifi der Mprarat ein Gabim-tfilt 


20... cos Opristlan Tauber, Wiesbaden 8, 


Ürodebilp gratid. — Preis Mk. 20. — 


Vorkaufnlokale ı 








I&innen Filter ergleien Bußnchattet mit norzUglid m dere 








Sp 





Eisenwerk München A. G. 


vorm. Kiessling — C. Moradolll. 
Hauptburean und Werk: München 25, Obersendling. 
Stadtbureau: Domhof. 
Abth. I Brückenbau, Eisenhochbau, K, 
Abth. IT Bauschlosserei; Abth. IIT Aufzugaba: 
jeisungen; Abth. VI Aostylen. 


he 
Ahth. IV Stalleinrichtungen, Sattelkammereinrichtungen. 
Einzelverkauf von Krippen, Raufer alien eto. 
Stalleinrichtungen für Bindrich, Schw 
Musterstall zur gef. Ansicht, — Munterbuch gra! 


Ischmiede; 
‚Abth. V 





"Oantral- 

















Albert Tangen 
Derlag für Kilterelue sub Kunf M 
Soeben erfdrlenen 


Kranz Adamus 


Kamihıe Wawroch 


Ein Öflerreidifches Drama in vier Aften 
Bivehfe Auflage 
Preis geheftel 2 M. — Giesen! gebunden 3 M. 
$rany Seroges [dreibt in einem 
längeren Artifel in der „Menen freien 
Preffe*, Wien: 

u. + Befonders iR eine Scene (ie erfie 
Hälfte des dritten Altes), so Mutter und 
Todter Wawrody auf Madıridnen von den 
Jorigen warten, und mo die Lodırer den 
Brief ihres ungeirmen Kiebhabers mit 
fülichtem tapferen Heroismmus ungelefen ver- 
brennt, ganz befonders diefe Scene iN voll 
durchaiis eigenen und dabei Narfen Uccenten 
und mäßte von der Bühne herab anf ein 
deurfäses Publifem von tiefer Wirkung fein, 
Sollte fich fein Theater finden, das es mit 
einem Werte wagt, das oft von Genie 
durchblitt if und an eingelnen Stellen Baupts 
manns ‚Weber! fülm in den Schatten fe 

Zu Seileben durß alte Bußbandlungen 






























Rechtaverhältnis zwischen 
Uneheliches Kind 


und seinem Vater [65 
in humoristischen Versen dar- 
gestellt. Franko Kreuzband| 





zÄl 1,10 M. Zu haben in allen! 
Ey“ 2 Baebbandlungen oder von 
U Leipzig. 











Originellster 
Scherzartikel 
der Gegenwart. 


Die Cigarre verbreitet ein angenchmen 
Aroma. Gegen Rinsendang von M, 1. 
in Briofmarken versende: Munteratück 
nobst 25 Clgarren nnd Schwänxchen 


AlfredRosenhain,München, 


Sehwanthaleratt, bi, 106 








Inserate finden Im Simplichatnus did Weitente Verbreitung. — Die breipaltene Nonpareille-Zeile oder deren Rauın kostet } Mk., an bevorangton oder besonders vorgeschriebenen Biellen 3 


ren 5 - u = a a n To r Leipzigerstr. 91 
x DrJ.Schanz&Co 
RT [Anetisuebung und Verwersung. [1122 


Photos y! Bäche, Langschane 
BERÜHMTE MISCHUNGEN m >an & AAN PR. PFUND PRNREPACKETE An II AN PF. FRANKFURT ALM — REeItM WKRONENSTR. 25, | Agunla Peiografea Omalla d. en 


\SS"WOLFFRAD 


(Wolff-American) 
mit Kette und kettenlos 
mit und ohne „Freirad‘, 


In jeder Preislage das Allerbeste | 


Verlangen Bio neue Caialoge und Anerkennunguichreiben von 
‚Wolff-Pabrern In allen LAndera von den Pabrikanten! 


R. R.Wolff 8 Co. £td. Hamburg, Neue Burg. 
Am 5. Mai ab Hamburg h 


Mittelmeer- un 


































keine Verdauungstörungen, wenn 
| | aneh Diner, Bouper, Fostiichkelt, 
\ | Kasipabend 'ere. genommen wird: 


Hollmann's Nerdauungspalrer ra 


Für Magenloldende Ara‘ 
Ueberall in Apotheken 
verlangen. 1 Doppeln 

Taachendose u. Löffel 
Direki gg 























schrift von A. Hontzel 
IM = Isicht ertornbar o. 
fürUnelugeweihte u 
naffallie und nl 
entziffern. Preis 
& F. A. Borgor In Leipzig 










Uokian dia Konaaniimopei MUT MK. 250.— 


eye 
unten 


lobte & Hook ograpfien 


ind aneıkannt die besten. 
on, Hemnitz, 


FRANKFURTER SCHUHFABRIK,A.G, 
vormals OTTO HERZ& Ce 



















Concurrenz- 
Gesundheits- 
Pfeifen 


bestes Fabrikat, 


Zambacapseln 


gefünt mit dem Dele der Eantel« 
baumep 0,8 u. Galol 0,1 


Diele Dankschreiben, 
Heilen Blasen- u. Har, - 
beiden (Ausflusi) schm. on 

wenigen Tagen. 
Aerstlich warm empfehlen. 
Viel beiser alı Santal. 








Alletntger 
Babeltant; 
Carton 
2 2 und 5 ME gu Haben 


Am ben größten Mpotpeten Deutigr 
lands und Öfterreigd. [un 


BSimpficiffimus 
Jaßrgang III 1898/99 
m IV 1899/1900 
Elegant in Halbleinen gebunden je 7.50 I, 


Die Jahrgänge X und 17 find nldt mehr porzätg 

Linbanddechen mic Originakpreffung Eleotro-Leder-Greme | «s und das Vorbrechend. Vetsora. 
für alle bisher erfäienenen Jahrgänge je 1.50 U. || ohren | mrie:enB. Gräckiau 
Beftellungen werden von jeder Uudıhandiung anaegengenommen, fs sowie durrh alle Buchbandım 


von Albert Langen Verlag des Simpliciffimus tn zu I E 17 = a — > 
Chemische Fabrik Eugen Gaı I 
| Orth Fick se ne | gg one Wünderzichern 
ERFe Fe |! biktterm, 
| 
| 


MT T) er” ı  Musikwerke 
ie > | Be eiyahon, 


- Vorkaut gegen baar oder Nacl. 


| 
| 
A.Zuleger,Leipzig.‘;#:| | 

|Htastr Mauptkatalog eg. Of in Marken. | | 

| 

| 

&ind mit dem ausschaltbarem Hinterrad (free wheel) au | 
== Bei Tourenfahren ein Drittel Kraftersparniss, — | 











Guy de Maupassant 
Pariser Abentener 
Preis 1 Mark. Porto 10 Pig. (Brief). 


Z0 besicheu durch alle Bachhaud- 
taugen, sowie direkt vom Verlag 
Albert Langen München, 


Horın. It rasen, Stuttiurt. 
Briefordnorfubrik. (908 



















5») Br Gründung ein r mod nen 
Aitera trank ufa-n Beitfchrift wire 
ein veimaerikberer,, | Anem- findenb.r und 
serurtpeil Fri. Ehelln 
ms 1@ ter einige vedah 
fahrungen und einig«d Rapıtal zur I 
erb.isigung vertägt, gemünint & entu 
airt aus ahtivr mo Mapitalbethri- 
hendendr 
W817 an Daafı 
1. Hannod-T rurt 














In Oesterreich verboten! 


Kronprinz Rudolf | 


















SEN 


Gänzl. qualenlose Mor- 
phlum etc. Entziehung« 
Sofortiger Ersaiz Jeder Donln, 
| MR stne Küchsient aut Dauer der 

Gewöhuung u. Meuge. Keiner 


Feinste und beste 


usshekleidung 


ae 


Nähores ersichtlich aus unseren illustrierten Katalogen, für 
welche auf Verlangen gratis abgegel i Opinien ed. aarkotlsch. Mluel! 
zen gratis abgegeben werden iaten od. narkotisch. Mitteln. 

Ba Ba EN ee | RR Alactnı geranrion. Dauer der Herren und Knaben 


The Lozier Manufacturing Co. De TEN 
Neuerwall HAMRURG 10 fanden Ennlahnng ca. 6-6 W 
TORE rat and rasen 
Dir. Arst: Dr. Otto Emmerich. 

„o8] 2 kerate. I} 


& Verantwortlich: Sür die Revaftion Dr. Meintuid Grleeb; für den Inferatenteil , Mulmhardt, beide in München, 
erlag von Albert Tannen, Münden, Redaktion: Scadüirafe 4, Erpedition: Mällerfirafe 10. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart. 


überall erhälltlich, 
Speclalitit. 


Wasserdichte Bodenarbeit 


D.R.Pat. 106.188 [er 











MB ohne Verlangen nach Morphuum | In den feineten Schuhgeschäften 
| 
| 








Hierzu eine Beilage 


Blückficher Sana 


(öeldhnung von Bruno Paul) 





Bei der leiten Mazzin wurde eine Menge lidtihener Yndividuen und; Maler aufgegriffen; eine gemane Kontrolle ergab, daf fich unter 
denfelben der jeit fangem vigifierte Bördlin Arnold aus Bajel befand, 


Iahranna 


Abonnement vierteljährlich 1 Bik. 25 Pfg. 


eib 








Trof 


alt des Simplicissimus 


Alulteierte Worhenfchrift 


Aummer 3 


Derlag von Albert Kangen in Münden 


(Selhnang von ). 3, Engl) 


„azt hon US an Pfoarrer g’fagt! Ha, hon i g’fagt, heut fan’s drei Monat, dafı i mit deiner Köchin geh und vor vierzehn Täg ham mar g’helrat, how i g'fagt, und tagt I6 
— „Sichoft as, BAG es is fer a Scad'n, daf net an Nuy'n dabei 18." 


Kind [co da?“ — „Was Hat er na g’fagt ?" — 








Der, Blmpiielssinne® ersch. 
Prankatar, pro Quartal (18 









;t wöchentlich einmal, 


„Sei ftad, fagt er, '8 Taufa foft di nig'n, hat er g’jagt.“ 




















Bestellungen werden von allen Postämtarn, 2, Beitonge-Kapndie, jonen und Buchhandlung 
Nummern) 1.25 M. (bei direkter Zusendung nuter Kreusband Im Inland 1.70 BE, 


„Im Ausland 2 BL). — Die allgemeine Ausgabe, 
wird, kostet pro Nummer 20 Pf. ohne Frankatar, 


pro Quartal 2,28 MI. (dei dliekter Zusendung unter Kreuiband Im Inland 3 BL, In Rolle verpackt 8 BE, I Ausland nr in Io 


jagen enigegengenommen Iilligs Ausgabe pro Nummer 10 Pf. ohne 
ie Jlı besonderer Borgtalı Auf Kunstärnekpspler horgenelt 
isllo 8.50 








Empfehlenswerte Hotels,Dafes, 
Beschäfts-Firmen u. Anressen: 


Die Belle opt In diese Bpalier 
hr 3 Aufalmen Mt. 3, 





urlon® Grand dt. Wander 
Horel Princome Stephanle, 
and. 


nagn Au 
Vaaderf Er Hot, Se Een 
Bfel, Kaler, Nacher-Durrer, 

Dr et, 13 td een ana. Ch ex 
Kudapef, Grand Motel Hungaria. Mır ran, 
PN; \ephß, 1. Bi Dgmar. 

a, Prop. 
Siaber Breidn = nut a ei 
a, Hotel Kibaoa, Am Auß der Bunpite, 
Ems, Hot. x. Löwen. H.| A. De 
toren, Hot. de viel 
Sarmifdy, Hotel num 
- Hotel zum Lam! aterfa 
Genf, Hot. de In Ponte, Alicen. 
Gmmud, Babnhof-Hotel, 
Nambreeg, Howl de 1’Enı 
änterlahen, Hot. das Alpen. 
Hopentageh, Hot, Könlg . Web 
Kanbon, Hotel Vietoria, Gebenswärbigtelt 
Maluy, Hotn Pfälzer Hof, 3. Hera, Propr, 
Motel Rhelnisober Hof. Räfige Vrelfe. 
aabadı Hotel Walteinger, 
Htemmwald, Ilot. 4 Herel, Bebirgäpan. 
Minden, Holur. ol & Ole. Welteftes 
einelaurant I. ®.. Burgfis. 17, 
— Cafö-Rost, „Hans Sacher, Mülerfir. ibn. 


—Rost.Hoftheator(sls-A-rind. t-cheatern)] 


Mau pirtgeg sch. HATTE EIMSENmaREEN. 
U. Wianer Onft-Reat. Relfer Franı Yale 


SEITE Milltärtongerte, 


Au, 
N 









































ap, Reli ala Mich, Winner Besinı 
eichenhal), Hot. Lonisenhad. Fränznie 
Sale: ', Hötol Deutscher Kaiser, 
$ Sala Hot! und Restaurant Mirahall. 
lfe, Hotel zur Post. 
rg 1.G,, Stadt Parı 











I, I ‚ns ou Rürhli ee! Sr 
isn Müchlng. Olgafır. Bi. 
au Hotel Gupgemon — 07 
Griberg, Hotel Wehrle. Alirenont. Baus: 
Ulm, Hotel de Kusie, ©. Hoinrich, Er 
Veven, Nato! Drei Krv) 
Wien, Hotel Matropole, 1. 
— Hotal Conuinenal, 

















“ft, | BE. Dalm’sVorlag, Charlot‘ 


In den vielen Hotels n, Gaatbikusern hier 


oh noch Week, “Anzeiger an der Thür, 


44] der 
Relsonde ie Prosp. herbel’u. 
Wilhelm Jennerjahn, Hambarg- 





Koprschuppen, 


Ergraxen dei 
Haare werden nach 


ü nig Monaten üb: 
a] an arksene 


PAUL AL FROKLICh ach 
KÖLN #/Rh 


Preisliste gratis u.ftanco 


Photos! 
Orig. Kabinet- 
Aufnahmen 
nach dem Leben! 


Reitenie © 
Probe-(olelion 


=. 1.10, Gröm. 
Golieet. M. 2.20, 
3.20, 4.20 und 
höher. 1426 











| 











Peergen 





Pschorrbrät- Bierhallen, MÜNCHEN, 


Ibanneratramae 11, [408 
tor, Rosinursiec, 


Sie suchen einen Nebenverdienst!? 
Gewandte Herren und Damen mit gromem Bekanntenkreis finden bequemen und reichen 
Nebenverdienst durch Uebernahme Ess Vertretung der 

Kunstanstalt C. Anı ©o, In Münohen, Landwohrstrasse 50, 
— retor >r allen Orten gesucht. 
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Münchener Pferde- 


Lotterie. .. 
Unwiderruflich 
Ziehung 20. April o. 


am letzten Tage des grossen 
intern. Pferdemarktes. 


Gesamtbetrag der Gewinne: 


100,000 Nark. 


Haupttreffer 
16 
l as Ir en: al 
U fauip. m. ? Mi. Ik, 5500 
Id. . 4000 
„ 3500 
ID. .„ 3000 


3 schwere Zugplerde 


1 Juckerequip. 
? Beitplerde (ei 


eis. € 

feruer 3400 Geldgewinnste, 

(Porto und 
30 


Loos af Mk. ‚(or 


11 Loose incl. Porto und Liste 
Mk. 10,50 zu beziehen durch d. 


Generalagentur 
ALB. ROESL, MÜNCHEN. 


Beste Zahlg.d. Postanwels. od. Brief, 











Sanalorium I Gilden, Mm I, Tranenkrankleen 


von Dr. med, Hartmann, Ulm a. D. {87 
Individuelle Behandlung nach besonders erfolgreichen Methoden. 
Gelegenheit zur Jagd und Fischerei. Auf Wunsch Prospekt. 













zu Obersalzbrunn i. Schl. 
wird Arstlicherselts empfohlen gegen eren- un! Biasentelden, Grios- und 



















Steinbeschwerden. Dinbeten (% rasıkheit), die verschiedencn Formen der 

Gicht, sorie Gelenkrheumatism gen kntarrhallsche Afteclanen 
des Kehlko) ur lagen srhe. 

Die Kronanqueile Ist durch alle Minsrnlvaaserhandlungen und Apoiheken zu bezichen 












Hroschürun m uchsanweisung auf W 





h gratis und frano 


Fortwährender Bestand 


ea. 500 Pferde. j 


Yitlhauerdacker, hm 
Arbeltapferde, sowie Po: 





a 
lich ein und stehen zum Verkanf. 
Berlin NW, Lehrtersirame Yajz, 


Neuberg. 


[1a 











Die intensive gelsüge Inanspruchnahme und Uarube in unserem hentigen 
Erwerbsleben bedingt bei vielen am 


HERREN 


sehr bSufig eine vorzeitige Abnahme der besten Kraft, worans dann mehr unglück- 
Heben „Eumlienieben rent, Al, man ahnt. We derartige mährgessmmen del 
befürchtet wird, aAume man’ nicht, 
Eründusg su Informieren, entweder durch seinen Arrtader dureh Gürekten Bemmg 
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SIMPLICISSIMUS 


Abonnement vierteljährlich 1 Mk. 25 Pfo. Mlusteierte ‘ ID ochenschrift Pof-Beitungskatalog: Br. 777 





(Ale Redyte vorbehalten 


Mach dem Debüt 





„Ihe Spiel Hat midt übel gefallen. Schade, daf Sie keine Ausländerin find, Sie hätten Hoheit gewiß entnfiasmiert, 


(Bticnung von 8. Edmann) 





Der Dicke und der Dünne 


Bon Anton Tfdredtoiv 
Aus dem Auffifhen von Arthur £uther) 


Swei Seeunde begegneten fi auf dem Nifolai-Bahnhof: der eine war dich, 
der andere dünn. Der Dide hätte focben in der Bahnhof-Neftanration gefpeift 
und feine fettigen £ippen glänzten wie reife Kirfhen. Er roch nady Xeres und 
Fleur-d’oranges, Der Dünne aber war eben aus dem Wagen geftiegen und mit 
Koffern, 5: SISLE, Körben ‚ganz beladen. Er roh nah Schinken und 
Sichorienfaffee, feine Schultern gudte eine hagere Frau mit langen 
Kinn — feine Gattin, und ein hodaewadfener Gymmaflaft mit halb ztge 
Fniffenen Augen — fein Sohn, - 

„Porphyril“ rief der Dide, als er den Dünnen erblidte. „Bift du’s wirf- 
lich? alter Jungel Wie lange haben wir uns nicht gefehen!* 

„Bimmell“ ftaunte der Dünne. „Michal Mein Jugendfreund! Woher 
Fommft du P“ 

Die Sreunde füßten 
Augen an,. Beide waren 

„Mein £ieber|“ begann der Dünne nad; der Begrüßung, „wer hätte das 
gedaht! Sol eine Überrafhung! Au, fieh mich dody ordentlich an! Immer 
nod fo'n forjcher Kerl, wie damals! Immer nod fo elegant und fhmeidig! 
Ad Gott, adı Gott! Aa wie geht's? Bift du reich? Verheiratet? Jh bins | 
fhon, wie du DM fl Bier — meine Sran, Kuife, geborene Wanzenbah . . . 
Intherifcher Konfeffion .... Und das ift mein Sohn, Yathanael, Tertianer, Sieh, 
Nathanael, das ift mein Jugendfreund! Auf der Shulbanf haben wir zu. 
fammen gefeffen.” 

Nathanael machte ein nahdenflihes Gefiht und z0g die Mühe. | 

„Auf einer Schulbanf haben wir Kube ‚“ fuhr der Dünne fort, „weißt 


dreimal und fahen einander mit thränenglänzenden | 
dig überrafht, 


du noch, wie wir did mecten? Du hiefeft Heroftrat, weil dus einmal mit deiner 

Sigareite ein Loch ins Klaffenbuh gebrannt hatteft, und mid nannte mar 

phlaltes, weil id zu pehen liebte. Ad jal Was waren wir für Kinder! 

Sei mau jo fchüctern, athanaell Komm näher... Und das ift meine Srau, 

eine geborene onnenbact utherifcher Konfeffion.” 
athan achte wieder ein nachdenfli eficht u or i 

Mathanael machte wieder eii ıchdenkliches Geficht und verfrod fid, hinter 
dem Rüden des Daters. Y 

„Und wie geht's dir fonft, mein Junge?“ fragte der Dice, den sreund | 
entzüctt mufternd. „Haft du eine gute Anftellung?® Auch fhon zu Rang und 
Würden gelangt?“ 

„'s geht an, Kiebfter! Seit zwei Jahren bin ich Kolfegienafieflor, hab’ 
audy fon den Stanislanusorden. Mein Gehalt fit nicht groß... ma, thut 
nichts | Meine Srau giebt Mufifftunden, und ich dredsie in meinen Mufeftunden 
gi jarrenbehäfter. Prachtvolfe Dinger! Ich verfaufe fie zu einem Nubel pro 

ii. Wer zehn ober mehr auf einmal nimmt, erhält Rabatt, verftehft du. 
Man fchlägt j durch. Erft diente ich im Departement, und jett bin ich hierher 
verfeßt als Sekretär. Jetzt werd! ich hier leben, Mun, und was madft du? 
Schon Staatsrat, wie?“ : 





Der nepanzerte Kinderwagen 


(Seidmung von Tx. Ch. Beine) 





Da Die Engländer Bei Ihren Einfällen in das Burenfar 
fe Säuglinge ausführen, haben die DBuren die 





Borfiehe Balonnet- 
Hatten der früßer 








„Wein, höher herauf, Kiebfter!" faate 
raf. . .. Awei Sterne auf der Bruft. . . 
Der Dünne wurde plötlich bleich und ftarr. Dann verzog fich fein Geficht 
zu einem unendlich breiten Läheln, es fdıten, als fprühten aus feinem Gefidyt 
und feinen Augen $unfen. Er felbft 309 fih ganz zufammen, wurde Hein, 
Frumm. niedergedrüdt. .... Sogar feine Koffer und Schachteln fhienen zu+ 
fanmenzufchrumpfen. Das lange Kinn feiner ran wurde nod; länger, Nathanael 
tete fi) Perzengerade und Fnöpfte feine Uniform zu, 

“Jh, Ercellenz .. . Sehr fhmeihelhaft! Ein Ju 
Erlaubnis zu fagen, und fo hodh geftiegen . . . Hihihi 

„dh, laß das,“ jagte der Die ftirnrungelnd „was foll diefer Ton? Wir 
find Ingendfreunde — wozu alfo diefe Unterwürfigkeit ?" 

„Uber erlanben Sie... wie denn?“ Ficyerte der Dünne, nod mehr zu 
fammenfhrumpfend, „die anädige Anfmerffamfeit Eurer Ercellen: 
Waffer des £ebens, .. . Dies hier, Ercellenz, ift meine Srau £ı 
Wanzenbad, Intherifcher Konteffion . . . mein Sohn Yatbanael , . .* 

jer Dicke wollte etwas erwidern, aber das Gefidyt des Dünnen 
viel Hochadtung, fo viel fanerfüße Ehrfurcht, daf; dem Geheimerat übe 
Er wandte fih ab und reichte dem Dünnen zum Abfchied die Hand. 

Der Dünne drüdtte drei Singer, vernelgte fi mit dem ganzen Oberkörper 
und Fiherte wie ein Chinefe: Hihihil Die Srau lächelte, Lathanael madıte 
einen Kragfuß und ließ feine Mühe fallen, Alle drei waren angenehm überrafct. 


der Dicke, „ich bin fchon Gcheime- 


eerbTeranD von mir, mit 





jeigte fo 
Monde, 





Lieber Hinpliciffimus! 


In Bern hat die hohe Polizei in einer modernen Anwandlung von Eugend+ 


| haftigfeit befchloffen, die fdhlecht berüchtigten Hänfer zu Onrchfuchen. Der Polizei 


Forporal, der mit diefer heilen ainaelegenhei: bedacht worden war, rapportierte 
dem Polizeidireftor: „Die Damen waren in deutlicher Bordelltoilette, nämlich 
oben ganz ausgefdnitten und entblößt und unten in langer Schleppe,” 


Königin Sophie der Niederlande befüchte einmal ein Mufeum. „Wie herr- 
Mid l® rief die Königin als fie eine Denus oder irgend ein anderes nadtes 
sranenbild vetradhiete. — „Gewißj, Majefiät, aber wohl ein wenig indecent |" 
fagte einer der Herren ihrer Suite. „Das Indecente, mein Kerr, liegt in Ihrer 
Bemerkung !* antwortete die Königin. 


Der Wanderer 


Oft tönen im Abendfeßein 
Btocken, die traurig find. 
Ädren raufeßen im Win, 
IB zieß felrein. 


Doc die Mache if früß 
Und das Dunkel fälr. 
Reiner weiß auf der (Wett, 
@oBin id zieh". 


Einer nur alfein, 

Trägt einen feßwarzen Stab, 
Schaut im Morgenfeßein 
Die Straße Binab, 


Wege wandern daßin, 
Wandern fanafam und feis, 
Reiner weiß 

Wobin fie zießn, 


Darrt am Meilenftein, 
ZH ein Barter Befelt, 
Wandern wir zu zwein — 
Da wird cs Bell. 


Bro Greiner 


der alte Orgelmann fingt: 


Einfl in meinen Iugendjadren 
Sat ih £ 
In der 


be viel erfahren, 
[-Etage fowoßt 
Sonf’rain und Entrefol. 











Bin ein freher Fuds gewefen, 
Mate nicht viel Tederlefen, 
Dupffe hier und rupfle da, 
Lina, £aura, Iucia, 





Als Student dat man es Leichte, 
Denn es heißt feld in der Beihte: 
Studiosus fecit id? 

Mahl ei 





fenkränzlein quitf. 





1d fo Led man wie die Finken, 
Drünt auf raud’ und glatte Slinken, 
Führen fie nur zum Sämmerlein, 
Wo die fieben Mädden fein. 


Seho bin ih, alt- geworden 





Und im grauen Saterorden 
Alferälf’ler Senior; 
Komm’ mir felber pubig vor. 


Von dem ganzen Lie-la-lieden 
IN Kaum ein Gedicht geblichen, 
Das erdärmlih Alagt und Klingt 
And Erinnerungen fingt. 


Traurig dreh’ Id meine Walze, 
Die, Delaugt vom Thränenfalze, 
Förmlih um Erbarmen fleht, 
eilt es mir fo übel geht. 





Zah ih meine Walze raflen, 
Dredt da drüben ihren Staflen 
Laura, einfl die Fhönfle Maid, 
Ieht ein Weib im Sumpenkfeid. 


Sie aub hat es fol gefrichen 
Mit dem goffverffuhten Lieben, 
Darum, hör’ es, Publikum, 
Dreht fie das Harmonin, 


Od, ihr nelfen jungen Leute, 
Siedt mit Mahen und gefheute, 
Bis idr, fadellos gefund, 
Scliehet einen Ehebund. 


Denn die allerfhlimmfle Ede 
hut noch immer nicht fo wehe, 
Wie das Seierkaftenfpiel, 
Denn dies if Rein Ledensziel. 


Sinderzeugen dahingegen 

Mahl Vergnügen und Bringt Segen, 
enm’s gefhieht im Ehebett 
andesamtlih und Honett, 






Bo Iuftus Bilerbaum 
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Sframme Burj 


(Bmdnung von €. Thöny) 





„So, jetst hab! id die Spalierlümmels mal einegerziert, bak mic feener beim Hurrabjhreien nadllappt,“ 


Stohfeufzer en sa 





„Nee, Herr Wuttte, det id jo wat erfceben muß nfj meene ollen Dage! NKathollfch folen mer werden, alle ind janze 
Deutfhe Neid von wegen bie Floitenvorlage!" 


Mündmer FHrühlingsbild 











Se, ’8 guä Fräulein! — — — Au jchön Gruof vom Herrm Leihhausverwalter! — — — BWadl Hat j! aa fra — — — Al Heil auf Abzahfung !* 
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Seimkehr 


(Zeidhmung von I. 8. Engl) 
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Seh, Alte, fo a Sciaber is möt ohne?* — „Na, fchö is er! Und a Schuft bif, weilft allweil aflon faufft.” 








„Simplicissimus“ eı 
ige Ausgabe pro Numme: 

Die allgemeine Ausgabe, 
Zusendung unter Kreuzband 


scheint wöchentlich einmal. Bestellungen werden von allen Postämtern, Zeitungs-Expeditionen und Buchhandlungen entgegengenomn 
Frankatur, pro Quartal (13 Nummern) 1.25 M, (bei direkter Zusendung unter Kreuzband im Inland 1,70 M., im Ausland 2 M 

Sorgfalt auf Kunstdruckpapier hergestellt wird, kostet pro Nummer 20 Pf. ohne Frankatur, pro Quartal 2,25 M, (bei direkter 

M., im Ausland nur in Rolle 5.50. M 
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Als Kräftigungsmittel ... “22! em 
für jeher. Alle Bonchworde: er dk als vollks geheilt 


betrachtet worden. 
Kinder und Erwachsene Herr Dr. med. Sehönfeld-@’EIDEe 10 Molschleven del Osihe: „Dr. Homwel!e Haonıntogen hab Ich bel olovın rhachlilschen Kind 
unerreicht! mit so vorzüglichem Erfolge angewendet, dans das Kind zur Zeit kaum wieder zu erkonnen Int.“ [Mi 


Dr. med. Hommel’s Haematogen ee hnnokanaktea ouamlsch ralneı Lilysorlu 0, Malage- 


en wein 10,0. — Depow I. d. Ans = Dr Litteratur mit Hunderten von Arztl. Gutachten gratis und Franko, 
Mar” Warnung vor Fälschung! ne iommieeinsnsiosen. TUE Nicolay & Co, Hanau a. M., Zürich u. London. 


Eisenwerk München A. G. vorm. Kiessling — €, Moradall 


Hauptbureau und Werk: Münohen 25, Obersendling. Stadibureau: Domhof. 
: Abth. I Brückenbau, Eisenhochbau, Kosselschmiede, Abth. IL Bauschlosserei. Abtl. III Auf- 
zugsbau. Abth. IV Stalleinrichtungen, Abth. V Centralheizungen. 
Abth. VI Acetylen. 
= Bau von Acetylen-Apparaieo, System Kuba, D. R.-P, a. 195053, D. M-G,-M. 124488, Ung. Patent 17197. Patent: Rolnigungs- 


verfahren. Puratylen-Installation: Ldeferung von la. Oarbid. Vorzüge der Apparate : Kruongung laftfrelen, kalten, gowaschenen 
Gasen; Krwärmung damelben im Betriebe ausgeschlomen. Vollstäudig geruchlos — leichte Reinigung — einfachste Bedienung. 
2] — Nachfüllung wihrend des Betriebes. — Ontalog gratis und franko. 


Photon. 11 
ed | Penoloer | 


mäunl., weibl, und //\ Apparate 


Kind, Äcto f.Malor | _/ u. Zubehör. 
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Eier | Dt Schrle 
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WIEN [420 Berlin $. 42, | 
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plehtet und werde bei Bleichmoht nur noch Ihr Präparat verwen 










„Pat. No, 81,91), Haomoglobin In die natürliche, organische 
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Aelteste deutsche Champagner-Kellerel, &egrlindet 1826, 
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6. C. Kessler & Co., Kgl. Hoflieferanten, Esslingen. 













Ueyl’s 
Künsiler- n. Detoralions-Oellarben 
vo. Auterliäu gepräfi.u, empföhlen. 
Faucikanion: [MB 
Gebr. Heyl & Co, 
Uharlöttenburg b. Berlin. 
— Gegründet 1833. — 


Corraspondenz 











Albert Langen Verfag für Bitteratur und Bunft München 
Guftadı Wied Kohlmarkt 8. 


Pie von Leunba ıh Unstreitig base u. Diligte 





Oranienstr, 71. 
Preisliste [210 
gratis und frauko. 








Verlangen Sie 1000er Cataloge n. Gutachten 


enthält die wedhfelvollen Befehle einer alten Adelsfamilie und handelt von der ertörenden | von Ba ‚tändige: 'ahre: 
Wirkung der menfchlicen Keidenfehaften. Wer das Bud aus der Hand feat, iR auf das | Schweizer Uhrmacherei Wo eg are ee er 


tieffte ergriffen. 


Bezugsquelle. raus - 
Roman Reelle Garantie „Frei-Rad“. (2 
Einzig autorifierte Überfegung aus dem Dänifchen Bitte Katlı ON) mit una olıne IE 
von Mathilde Mann Slahl-Uhren Im. Kotte, Fe 
Unfchlag-Seihnung von Ch. Th. Heine Bis ee mit und ohne E 
Preis gebeftet 3 Mark A 1900er Halbrenner ı0 Kilo. |, 
Elegant gebunden 4 Marfl Kat, Siher-kem, Preise: I 
Unter den jüngeren flandinanifchen Autoren if der Derfaffer der populärite und wird ‚m Tage über Ik. 200: Mk. BB0, .— Mk. 800.- 18 
muc; won feinen Kollegen und der Kritif als der bedeusendfte anerfannt. „Die von Leunbadı" 500 Uhren verkauft. PR! & 
El 
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durch die Fabrikanten; 


R. I. WoNT & Co. Id, Hamburg, Kene Burg. 


Zu Bezießen durch alle Wußfandfungen Louis Lehrield, "as, 
a ee er 








\nserate Anden im Smplieissimus dis weitssts Verbreitung. — Die Spespaltene Nonpareille-ZeilsYoter deren Baum kostet 1 Mk., an bevorzugten oder besöndars vorgeschriebenen Stellen # Mk, 


_ Wegen Nachahmungen achte man genau aut den Namen ROSA SCHAFFER. 
Schönheit it Reichthum, 
Schönheit ift tladıt. 


BERHaHER „Mr Rosa Schaffer, 


Wien I., Kohlmarkt 6, 
Helung ale 
Poudre ravissante & Sisfadter auekthefetie, madı Sa Ans Mrnhras an 
ter feinem derefigen Email ale tt 
erfhwinden, glättel die Bunzeln 
und an jedes 
if das ehı > 
feufationeite 36 - 


Cröme ravissante werden. 


Ka 
“ verhält das al wer 
Ba een ne Bere redete 
Veilettenwaller. Prois einer Flasche 8 Mk. 
ur ee Kr ae ravissante wurden del der Farlfer und Som ner Ausflellung mil der grossen golder 
en 
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Naturw asserdichte 
Havelock ı.' 
Polerinon »z a. 





. 6.00 


ra 


öw. 8. 12.00 — Mk/ 21.—. 


OxswmzInyog "Ber 
z0s0pp ayıı Iuoe zum 





Touristen- und Jäger-Ausrüstungen. 


Lodeumuster und Preislisten frei. [so 


Alois Witting, Innsbruck A 40, 


Prämlirt SU Ki 
1. Ostpr., Ci 





Prag, Wien, Teplitz, Ki 
Hall}. 





er meiner BRÜÜteT Grie IQ vollkommene Garantie. Finzaffige Pank- und Anerkeumu: 
Aufät vor. Jon k. priv. Stirmbinde 1er 
Igen Stine, per Stäh 3 Dik., und die ausgeielänee Shöndelisfeile „BAvon 


Madame Rofa Scafler iz. „i more ag oggranten Bansedte Daste der dan 


äniende 
Famarı — Artnr War ce gu entie Ginmaliger Gehrand genbat wuf 8 Bi 
einen Alsiuen darleı ‘ dem 10, Bur chi mit meinem Bilde. 


Rosa Schaffer, Wien I Kohlmarkt 6. 


Gonern!-Denot Mr Berlin: Franz Sohwarzlose, Ltprigenet 


en Er ee | Gesichtstampfbadeapparat „Salus“, || 


Prosp. grat.): P, P, Liebe In Augsburg. 





Autwerp 











Am 5. Mai ab Hamburg nach 
Gibraltar » Algler 


Mittelmeer- un Sun. 
Orient-Extrafahrt =; 
der Deutschen Levante-Linie, ee 
1. Kalb Konuauiiaopei UF Mk. 250.— 
























Sein Bindom auf die Yerbemernue | 
der Gosichtsbaut 





de fr 
sehmeldigkeit, Transparenz und Farbe. 
Aorstlich empfohlen 
katarrl, Entafindung der Aınungsorgane. 
P)) Prospost mmaonat, Lies Aretl, Ratgeber 
EP (%: Schönheltspfioge von Dr. Bergmann 
ı mE. 











[5 Eumerlenn — 
Hellanstalt für Nervenkranke 
Baden- Enden 










in wenig Monaten über 
1 Million M verkauft 


PAUL FRÖHLICH &:CIE 
„MOLN Ah 


Fusschweiss. 


Schabel’s antisept. Pasta 
das wirtfamfle aller Mittel feit Jahren 
demähet bei ber Armee eingeführt, ber 
wimmt dem Uebel alles Beldfiigenbe 
ohne € gan u unterbrüdten, 
ee rein, unfganiig. ar 





Oplatı 
Absolut gefnhrli 
ohne Verlangen nach Morphlum 


u. Compiolrarbeit.% 
lehrt briefl.nchnell 


















Generals ag: 
6. Stießert & go., 
Grhältlih In Mpoth fen o) 


















|mirkte Goa or. 
Aufn. ,weibl., männl, 
und Kinderaktstud., 
[Hettia-Pretn.106- 
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Albert Langen Derlag für Litteratur und Hunt Alitncyen! 
Socben erfchienen 


Sranz Adamus 


Samifie Wamroc 


Ein öfterreichifches Drama in vier Akten 
weite Auflage 
Preis geßeftet 2 Mark — Elegant gebunden 3 Mark 
anz'Servaes/färeibt in einem längeren Artifel in der „Weuen freien Preffe‘, Wien: 


ca alfo: der forläle Kampf moderner Prolstarlen 
enüber unge fühl m mit den Eeiden 













Adamus mit bewundernswerter Unparteifichfeit, 
gewiß) fehnt er mis der gangen Meaft, deren 
jerridrtern und zu veruriellen. .... Befonders 


1 und in olagantem 
en und ode | #478 PfG- und Me. 1. In olaganı 


Kästohen malt Drillan 2.28 und 

F% ne M poll | MI. 1.50. Wenn nieht am Ort zu haben 
fin, Much | gogen "Nachnahme durch die 

und eminente fceniche &fe fein | FOR 5 


n ich 1) Fr ” , f 
und an sinjeinen Stellen Haupimanıs „Wehe fihn in | Rheinische Parfümerie-Fabrik 
Au en en alle Buchhandlungen _ EÖLNse wm 
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‚som ozınapofug 'n urApreg 


Nur echt in Orlginalpackung. 
us2unag =aD v1 0 10U_ 1780, 


Altelntger 
Vabritant 





€ 
— Er Sees u 2und 
im bin grdisen Avoıd Drurfar 
= e 4 lands und Oherreice! gas 
De Derantwortlidh: für die Nedartıon Dr. Reinhold Geheeb; für den Inferatenteil 8, Kuhuhardt, beide in Münden, 
erlag von Albert Tangen, Münden, Redaktion: Schadftrage 4, Erpedition: Müllerftrage 10. — Drnd von Streder & Säröder in Stuttgart, 














Dierzu eite Beilage 


Selbfterkenntnis ae 





„Deine Herren, die einzigen freunde, die wir in Afrika haben, find die Aasgeier.“ 


5. Iahraang Uummer 4 


Beiblatt des Simplicissimus 


Mluftrierte Worhenfchrift Belag won Albert Kangen in Mfncher 


Abonnement vierteljährlich 1 Ok. 











Auf dem Polieibureau . 


(Seldimung von J. 8. Engl) 


1 
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„Soeben wurde mir auf ber Sr meine Börfe eniriffen!“ — „Wiffen Sie den Namen von dem Kerl?“ 












Der „Simplicweimus erscheint wöchentlich einmal. Bestellungen werden von allen Postämtern, Zeltungs-Kapeditienen and Bochhandinugen sntgegengenemm 
Frankator, pro Quartal (13 Nummern) 1.25 2X. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband im Inland 1,70 ML, im Ausland 2 M.). — Die allgemeine Ausg 
wird, kostet pr« Nummer 20 Pf, ohne Prankstur, pro Qnartal 2,26%, (bei direkter Zusondung unter Krenaband Im Inland 3 ME, in Wolle vera 


EmpfehlenswerteHotels, Cafe, nie u dr Tr |] EZ, 
Geschäfts-Firmenu.Adressen: | Akad hat bu Brtel Bars Sie müssen raus!! 


Pro Nu: (0 Pf. ohne 
ker Bekaräll'aut Eunmäruckpapler bergentalt 
nd mar in Rolle 8.50 M.). 


a Pchrrl Bierhalle, MÜNCHEN 
een nr || Jujms Dollhenf = 


anschaffen. Hochdaganı, feine, 











Drei Base In dnser Bra, 
Für 5 Aufanimen mit 


















"N, Karlsplatz 17 Herrengarderobe nach Mass. 
(Benaeshnoihate) 


früher bei Fritz Achulze. — Muster gratis und franoo, — 


Nanalorlum Für Giehtleiden, Maut- u. Frauenkrankheiten 


von Dr. med. Hartmann, Ulm a.D, 
Individuelle Behandlung nach besonders erfolgreichen Methoden. 
Gelegenheit zur Jagd und Fischerei. Auf Wunsch Prospekt, 


Alorenı, io 
Garni, 


Münchener Pferde- | | 


Lotterie. _. 
Unwiderruflich 


Ziehung 20. April o. 


am letzten Tage des grossen 
intern. Pferdemarktes. 


Gesamtbetrag der Gewinne: 
100,000 Nırk. 
Haupttreffer 

ai je Binbenmage I hochelegant, Vierspänner Im W. . 
HERE. Maler Rai — 12,000 Mk. 
eeremresster müitenee] | | | up. m. 2 Mi. I. 5500 
= Il|ı & „I. „4000 
Ola Kesiaurang, | | # schwere Zugplerde 3500 
Ale Bory. Kühe. 
Niintiser Mertenstas: | | | ukeregip.m. 2Pl. „3000 


Bunt 
ara Sematee. | | 9 Relplerde (iin. er), 2000 
eto, etc. | 


ikeihen, Terz. Dos. Siege. ferner 3400 Geldgewinnste. 
tag, Seltimann'a Hot. Blader Stern, 1». | | Looseä AMk. (Porto und 


Zeaterfaat 
Atren. beutfch. Dot, 





atuy Hoc-Aen 
Allesbad, Hotel 
Aulttenmalß, 


Zen Beste und billigste Bezugsquelle von 

| AMATEUR- photographischen Apparaten 
fronen, | | Chr. Tauber, Wiesbaden 8. 
ALEONEN, Photographie. Apparate a, a 5. Drei nn 


Fortwährender Bestand 


ca. 500 Pferde. 





Das Baste m Hatloneliste zur Selbst. 
ger ‚ftörelfenben beft, empfohe bereitung von Liqueuren im Haushalt, 
en, [onie Gewährung non Babatt 
‚Öhlwerther, Wwe. 
— Halor, Rekal & Öle.) Alkhen' Bee 
zuflaur Ar, 17. 


Bacha“, Müllerfir. 45a. 





Man vorlange Prospekt, | 


Adr.: Jul Schrader, Ponerbach (Witbz.) 
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War 
x erikanlscher > Ida 
| un „närbeltspforde, sowie 'Fonles iroffen täg- Ko 
lich ein und stehen zum auf, 
Berlin NW., Lehrterstrane 13/13. S. Neuberg. juus 











Allerneueste Nachricht. ammeln Sie 












Gegen Kissendung von Mk, SET 

Komm Probe der I meine illustr. Kataloge über 
„Eriedensspitze‘ sal-Bnmmelbächer 

echtes Broydrehols, mit 2 Nikotin 

bindenden Patronen ohne „Schädigung 

des Aromas*, zum Versindt francer 

EB. Landfried, Chemiker, Drosden 16. 








ttsuieden, Ic 


u lot. Louiaeı Fränenle) ————— List Pt.) 
Ko  Deete ee: | | 15 Tapas mal Par Fegant! Scneidig! 
burg, Hotel u. Kosanı amt Mirabell, 


Ihr Bart nur, wenn Sie flets 
= Probalum est & 


gebrauchen. 
Su Besichen durch alle befferen 
Srijeurgefhäfte und Drogerien. 
In Miändgen zupab.i.d.Yrarn Mändener Aladi-Drogerie, Mdcrir.E9, Cie Freunkeferfir. 






Mi Neefee, Hotel zur D Mk. 10.50 zu beziehen durch d, 


traßburg 1.@, H.Stadt) ‚Mathis, Pr. 

a en ‚Rüthli « Digaftr. 31. Generalagentur 
nfee, Hotel Onggemon. 

Srlverg, Hotaı Wohrlo. Altrenem. gaus, ALB. ROESL, MÜNCHEN. 
wet, Hotal Droi Kronen, Terrafieam Bee. Beste Zahlg. d. Postanwols, od.Briefm. 
\en, Hotel Metropole, I. Ranpeh. 
el am Ser, Hotel Pinzgauerhor. 
lürld), Gr. Hotel Bellevue au Lac, Aift. 

















Inserate Anden Im Simpltelasimus die weitente Verbreit 





Verlangen Sie 


meinen Alufts. Ratalog, gweite ergänzte Hub 
gabe, über interefl, Büger aus den Bebieten 


Inquisition. 
Hexenprocesse. 
Strafen. 
Flagellantismus ete. 


Franco gegen Ginfendung von BO Pig, 
riefmarten. 116 


H.R. DOHRN, Dresden, suritaufr. 12. 


»feife der Zukunft. 


Die neh mie bapenejenen, wertdvolfen, unüßerizefffißen 
Eincnibalten ber Peife „Non plus nitra® find folgende: Das 
Gntficben ber Abetele@enben, aus bem Zabate Tommenben Bitifg: 
teilt Oifelfenfgmier) IN volländig ausgef@foflen, Abguf (Waller 
Nad) nicht vorhanden. — Die Pfeife bleibt fat troßen und ge- 

Tata brennt vorige. dhdier Sg. Us 
me Anroucen bes Kopies FUN oßme Anwendung eineh 
16 gänjlid) fort. — Einfade Gonftruction und Hande 
ne jede complichete Ginctsnung, ohne Patronen, — 
tif „Non Pins nlıra“ IR fl f. 




























(auften nidt Borhanden. 
under nagweisfid ungeforbert err 

hbeftehungen, birgen für bie 
Wahrheit beb teis pro Gtüd In tur #7 em lang 
a Wart, Worto 20 Sg, im halblang ca. 4* em Lang, 3,76 Mart, 
Dorto BO lg, 4 Grid france, Meprabnahme Rabatt, Sul: 
Sreistifte golis und frei von 

&. 8. Edjroeder Erfurt Yo, 32. 

— pfeifenfpryialil, Export- u. Derfandl-Baus. — 







baltene Prim 











Die Intensive geistige Inanspruchnahme und Unruhe in unserem heutigen 
Erwerbsloben bedingt bel vielen 


"= HERREN 


sehr hilufl 
Iiches 
bofürchtet 














eine vorzeitige Abnahme der besten Kraft, wor 
Nienloben renultirt, als mas “ Wo derartig« 
wird, Aume man nicht, sich über die welibokannte Gansen’sche 
Erfindung zu Informieren, entweder durch seinen Arzt oder durch direkten Bezug 
meiner sohr Instraktiven Broschüre mit eidlich erthellten Gutachten erster Arzilicher 
Autoritäten, sowie mit gerichtlichem Urthell und zahlreichen Kilentenberichten. 
Pros Mk. 0,8 franco als Doppolbrief- 
No, 56 


Paul Gassen, Cöln _ Rt 
iRolin vo warum 


des 5 nurrbartes wirtis du 


| a fördert deweit slar 
Hellungv, Blasen» u. Haraı- | r und beutlic folgende 
röhrenleiden  (Ausfluss) 
innerlich, schmerzlos, | w 
schnell und Sicher, ohne Be- 


rufsstörung, durch 


dann mehr unglück- 
wahrgenommen oder 




























f 
„Locher sAntineon ge 

jt 10 @uet, 10 hen» Sänurrbart betom« 
Ostens, (A, Vortan } 
preigekräng a efolg| 


Aeratllch empfehle zu 
hm. Qocher'ö Namendgg. 
Flasche A M. 2,50 
— 1.d, Mpotbelen, — 
Ydelniner Fabritant 


A Locher, u... Stultgart, 


er 
n wen HEHE Tot. Kotertsrtm 
Nu Gelfenkiri 262. 





Das Meisterwerk 
der Technik 


Fantaren-Trompete 


feinem Alumialum. 


finnen ohne Mnftrengung 
und ohne alle Mufite 
Kenntnifle Pacht orie 


\ Staffelradwerke Köln 
GmbH. Köln a Rhein 
Spezialfabrık für kettenlose Räder, 











Albert Langen Verlag für Litteratur und Runft München 


Innas Tie 


Auf Irvwegen 
Roman 


Mit dem dänifchen Original gleichzeitig erfhienene antorifierte 
dentfhe Ausgabe in der Überfeijung von MatBifde AMann 


Umfelag-Seichnung von Th. Ch. Heine 


Preio geßeftet 3 Mark 
Sfegant gebunden 4 Mark 


und Bjdenfon ale Dramatifer nimmt Jonas kie als Homandidhter 
in Standinapien den hödyiten Nang el, und wie jene beiden andern Dichterfürften ift Jonas 
ie über die gange Welt und vor allem in Deutfdland als ein Dichter von Gottes 
Snaden befannt und verchet. Jonas Ele IN nielfeidht ber größte Samillen- 
tomandidjter uuferer Zeit, Sein neuehes Werf „Auf Irzwegen" iR ein populärer 
Boman, fpannend Im been, einfadhften, fäuflerifaen Sinne, 















Zu Beziehen durch alle Buchhandlungen 


5 — Die Sgespalteue 








vton! 


‚x. Kabinet- 
Autnahmon 
ach deni Leben! 


keüeale 
Probe-olleetion 


m. 1.10. Gröm. 
Oolleet N. 2.20, 
3.20, and 


YPNOTISIEREN 


m 
Magnetisieren ug, 
a DG.STUAMEHRülkar A de | 


me HYPROTIE DI DISC 

re ee 
Be = 
eng Y 


ie 
I FICKER'SVERLAG 
_ LEIPZIG. 2% 


















500 Mk. Belohnung! 


Sommersprossen, Schönheitsfehler 
‚ustelo, gelbe Haut beseitigt achnell 
Erbe, paranı mit Präparat 

10 





zn 
Pohli, por Nachaahme Mk, 5,60. 


Nasenröthe, 


Frostbenlen, riasige, raube Haut, W, 
Flechten., Garantie {ür Erfolg und 
schädliclhkeit. Glänzende Dankachreiben. 
Mark 2.50. Droguerie 
Jerin ,, Brunnenatr, 167, 








—— Rechtsverhälltnis zwischen 


Uneheliches Kind, 
V 





In Oesterreich verboten! 


Een Rudolf 


40x) und das Verbrechen d.Vetsera. 
Voreinsendung 

„Leipzig, 
‚andlungen zu biz. 








Paten = Sn PmaREE 


nd Bauer, Paientanmalt, BERLIN, 












\Sparherde | 
| 


Eisschränke. 
a), 
[Heizbare Badewannen. ‚Complette 

Badeeinrichtungen. ! 
| Pabeik mil Dampfbetrieb. Caaloge gr. u. trakı. 





Tausende treuer Kundeu bezeugen: 


Poeiko’s Apfelwein 
ist der Beste. 


Versand in unerreichter Güte, 
Yon 85 Liter aufwärts a 30 Pfg. Auslese 
&51 Pfg. per Liter exel. Gebd, ab hier. 


Ferd. Poetko, Guben 57. 


Inhaber der Kgl.Prousa Staats-Medaillo 
„Für besten Apfelwein“ 
GrössteApfelweinkeltereiNorideutschl. 












| 
“| Die Jahr, 
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Nonpareille-Zuile uder deren Raum kostet 1 Mk., an bevorzugten odur besonders vorgeschriebonen Swelluu 4 Mk, 





| Dimpficiffimus 
Jaßrgang III 1898/99 
IV 1899/1900 
Elegant in Balbleinen gebunden je 7,50 AT, 








ge I und AL find nicht miele vorcätig 


Einbanddechen mit Originalpreffung 
alle 





für bisher erfchienenen Jahrgänge je 1.50 AT. 


Beftellungen werden von jeder Buchhandlung entgegengenommen, forvie 


von Albert Kangen Derlag des 


Simpliciffinus Münden, 





fesergtandvorwerter] 
gurundschnell 


vor 











ER  Vocheleg 
= che Tr s 
Revolver Pau Terme 
ae Stargard //Pom. 
alon- Wa kein Verireter direkter. 
büchsen | Versand an Private... 


ohne Knall Mk. 7 
Doppeiäufige 7 
Contralf, ik. 30 

Dritlinge + » 

I} Scheiben Base Fabrihae. | 
Volle Garantie. Rheinische Wattentabrik | 
1.Weingarten &Sühne, Düsseldort?7. | 
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„Cud, Profefforenbande will ich fäleifen, bI8 ihr mich wicht mehr von einem Kultusminifter unterfcheiden Fönnt 1" 


(Ötidmung von 1. & 








„Kutfcher, Sie haben mir sehn Pfennig ‚zuviel herausgegeben.“ — ‚Ra, behalten Sie's für Ihre Ehrlichkeit,“ 


Dus Haus 


Yon 
Roter Marla Rilke 


Die große Hattunfabrit md. Stoffdruderel Wörmmn 
und Schneider bei Danzig Hatte in Erhard Stllfried. einen 
ausgezeichneten Wuüflerzeiditer entbedt. Gr war nad ein 
junger, Menich, anı Anfang der BDreifin etwa, tmd im 
Yanfe der Feit’ergab fidh, daher Der Firma unentbehrlich, 
geworben war. Damit fein großes Talent fih aber ganz 
durchfeigen tune, twar e8 notwendig, daf er jeine Kennt 
niffe forwpht mad) der fünftferifchen ‚I twie nach der tech 
nischen Seite vergoltommne, Er follte ein Jahr auf der 
Stunftgeiverbefchue"in München verbringen und ein ameited 
Jahr dazu benüßen, bie größeren Tabrifen feines (ache 
in Barid, Wien und Berfin genan tennen zu fernen. Surz, 
nadhben ex geheiratet hatte, machte ifm die firma diefen 
Vorfhlag. Es war natürlich nicht-daran zu denken, Die 
ran mitzunehmen, und beshalb wurde Erhard der Ent 
{hfuß fchtver, Mber fdliehlich, e8 hing fein Forttommen 
davon ab, und feine junge rau jelbft riet ihm dazu. 
&o erwartete er noch fein erfles Kind, und nachdem: die 
Geburt eines Buben glüdlid vorüber war, reife er ab. 

Sept Ift er auf der Nüdreife. Cr fügt dritter Mafie 
in einen bequemen Zuge und fährt — con hinter Berlin. 
Gigentilmtich if Ähm zu Mut, Cine züternde Aufregung 
erfüßt ihn DIS in bie Aringerfpien, plöhliche iFröhlich 
feiten tommen ber in und bergehen wieder. Die Mit 
fahrenden fehen ihn an; er nimmt irgend eine Pektung, 
Ichaut hinein und dentt, Wie das vergangen it. Zwei 
Rahre man möcht +8 nicht glauben. Wun-ja, das 
war ebei bie Arbeit. Die macht die Zeit fo untenntfic, 
Und: gearbeitet hat er: feine Chefs werden flaunen. Er 
hat nur Furz von feinen Grfofgen berichtet, die größten 
Überrafhungen bringt er felbit. Das MWobe zu der 
neue arbenpreffe zum Beifpiel, Wie feltfam! Gigentlich 
hat er den Grfinder entbedt, Gin armer Teufel, ber dar 
faß mit feiner Erfindung und nicht aus und ein wußte. 
Dept twird fie audgeführt, patentiert, — man wird fich 
darum zeifen. Und ber fie erfünden bat, ein gemiifer 
Seller — ja, wo. war das doch? In Paris, richtig! 
In Baris — das Mingt jeht fchon Wieder ganz fremd 
für Erhard. Seine (ran Hat ihm neulich geihrieben- 
„Dit haft jet, die Welt geiehen . ..“. Die Welt? 
Eigentlich Hatte er in allen Städten nıtr das Seine ge 
fuck; wie einer, der in ein dunkles Yimmer geht, um 
einen beflinnten Segenfland zu holen. Bon der Welt 
hißte er nicht eben viel. Wber bad war ja aud) nleiche 
nüttig zunächfl. Später tonnte man ja einmal eine Reife 
Mader, gemeinfant, eine Verpnügungsreife — bis das 
Kind größer fein wird. Na, das Kind! Wie e# wohl 
ausfehen mag was für ein Befiht? Gr Hat «8 ja 
nucı pefchen, al8 ed eben zur Welt kam. Und fo Heine 
Kinder haben doch eigentlich kein Meficht. Ob es ihm 
üblich ficht — oder ihr? — Und dann denkt er au 
feine) (ran. ine tnenbliche Wärme durcftrömt ihn, 
nicht Überichwengliches, einfach Wärme. Cie war 
etwas blaf damald, aber da$ war ja nad dem Sind 
Und‘ dann märbe man jeht ja auch befier Ieben. Man 





| 





| große Bräpe, — 


fonnie zweimal in der Woche Braten Haben 
auch das Mavier anfcaffen — nicht gleich 
der Zeit, etwa zu Weipnacpten — 

Da Richt der Bug. Leute Taufen, hin und ber. Rufe: 
Ausfeigen? Ausfteigen! Die Thlren Ichlagen auf, falte 
Luft dringt ins Coupe. Die Orpädträger erihehien ti 
ihren Fichten Seinwondjüren. Er zögert noh, Da hört 
er jemanden jagen: „So, mu figen wir feel“ Gr er 
füridt, „Berzeiben Biet* — Bitter er. „Run,“ antr 
wortet „jemand ärgerlich, „der Mnichlup IN davon, jeht 
tunen tole- fehen, wie wir weiter Tommen.“ (Er fteht 
fhon dranfen. Ge fucht den Stationsvorftanb: durch ehte 
enge Leute Nöht ex fih rüdjichtslos dich — zu ihm. 
„Ic muß weiterfahren, „gleich I” — ruft er außer fich. 
„Ober, meine Herren,” fagt der Vorftand nleihgllltig zu 
ihm und dem anderen, „Ich fann cs nicht ändern, Qhr 
Zug bat zwanzig. Minuten Berjpätung achabt, der nad 
Danıig mußte abgeben. „Ich Tann mir micht die Oeleife 
verftellen,” „Aber cd muß doch eine Mönliäjfelt geben — * 
Der‘ Vorftand wendet fih an Erhard: „Berublgen Sie 
fih, 8 If awei, um eben geht der Kourlerzug. Wlfo ir 
fünf Stunden, Wohin fahren Sie?“ Der Beamte hat 
fih jchon zu jemand anderem getvendet. Grharb fteht mit 
feiner Tafdhe auf dem Wahnfteig, der fih langfam Ieert 
Wıöglich fält hm ein: ber wo find wir denn eigentlich? 
Er lie grof, gerade über ih: Miltau. Miltan! Das 
ift-ja zwei Stunden mit der Bahn von Danzig, aljo nit 
Wagen etiva fünf. Cr ift entichlofien, einen Wagen zu 
nehmen. Ex fragt einen Bahnbiener, Der, verbrofien: 
„Ja, da müffen Ste jchon in die Stadt gehen, hier giebt’ 
nichts.” „IN die Stadt weit?" „Nein.“ Erhard macht 
ein Haar Schritte, aber daun tommt ihm das Fädherfich 
vor. Was diefer Wagen foften wird und dann — fo 
anzulommert und wozu bas alles? Sind denn fünf 
Stunden mirtlich ein folher Gegenftand? Gr lächelt 
Ib darf mich nicht aufregen — fant er fh: es ift ja 
eine Meinigteit; ich bin ja fogufagen jchon da — im 
Vorzimmer 

So tritt er in die Neftauration. (Er beftellt einen 
Gognaf, CS friert ihm. Dann fiht er da wie einer, der 
etwas thum wollte und vergefien hat tvad. Gnblich fällt 
«6 ihm ein: Denken, natfirlich, wie früher. Unb er ders 
fucht: Seine Frau, fein Bub — fat pweleinhalb Jahre 
Mit zweieinhalb Jahren, ob da die Kinder fehon (predhen 9 
Aber nein: es geht mit dem Denken nicht. Es iR anders 
als im Bug, wo fid) alles bewegte. Dier fteht alles 
in diefer langweiligen Reftauration, fteht und berflanbt, 
Und die Gedanken chen au. Mber er hat doc) oft auf 
folchen Bahnhöfen warten müfen! Solhen? DB, mod 
auf ganz anderen! Und was pflegte er da zu thun? 
Nun, er hielt e& nie fange aus; meiftend ging er fidh bie 
Stabt befehen, Das ift ein Einfall, Cr trinft nod) einen 
Gognat und gebt, 

Erit eine Strafe vol Kopfenfies, fhwarz, ihmupig. 
Einen alten Sattenzaun entlang, immerfort gerade aus. 
Dann eine Vrüde über irgend etwas Häßlihes, einen 
Graben mit Abfällen. ‚Er erfennt einen alten roftigen 
Eimer, ber fich Halb voll Schlamm getrunten Hat, ba unten. 
Und plöpfich eine yabrit. Echfote, Hohe Wände aus 
Blech, Wie eine Nieenjardinenbächle — etivas Unfinniges! 
Und endlich eiwas wie eine Gtabt; ein Haus reis, eine 
ein Haus finf® „.... und dann eine Bafle 


aber mit 
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vielleicht. | 





) fiden Art — 


Ein Kramladen mit Bantoffeln, Zahnbürften und Zwiebeln 

Eine Weile fteht er davor, Dann geht er weiter bis an 
deu Plag. Er bemertt ein neues Cdhaus. Yu ebener 
Erde eine große Spiegelicheibe mit Blumen dahinter 

Darauf fieht: „Cafe und Konditorei,” Bielleicht Lömie 
ich. einen Kaffee trinfen, deult Exharb und, geht gerade 
auf den Cingang zu. Auch) diefe Thür hat Epiegelglas 
und die Aufihrift: Entree — nad) groffläbtiichen se 

ichmar. — Aber Erhard geht vorbei. ES ftcht ja nit 
dafür — jagt er fih —, jeht noch irgendwas zu effei 

irgend einen elenden Staffee! ch bin ja doch geiviffer 

maßen fon zu Haufe. Es ift nur eine Ywifchenftation, 
etwas volfommen Belanglojes. — Und immer gradaus, 

Da kommt ihm eine Stimme entgegen, breit, baufdig, 
wie jene rollenden, wachienden Lichtfterne, die man 
manchmal in gewiflen Warictötheatern ficht: ext ein Puntt, 
und dann quiflt cd herein in den Saal, häßliches, wider 

mwärtiges, dies Licht Die Stimme aljo: „Nein 

ich weiß; e8 beftimmt, Und ich werde ihr fon auf die 

Spur fommen! ber wenn ich ihm finde, — ich erichlag 
ihn...” Erhard jah auf, „Ein großer jÄwerer Mann + 
geht mit einem Heinen, jpiigen vorüber, der neugierig 
zubört. Der Grohe hat ein roics, Fürdhterliches Weficht 

uud jein Mund hat noch die Form des Wortes; erichlng 

Was für ein Mann! — denkt Erhard, Wahrhaitig, 
man Könnte fih fürchten! — Dann geht er Über deu Weg 
Das Pflafter it erbärmlid, Überhaupt diefer Pla, von 
einer jo troffofen Leere! Die Häufer jheinen ihm zu 
weit geivorden zu fein und hängen fo an ihm, Und da 
drüben . ... Nein, wie mertwärbig: Unter all diejen Häufer 
fronten, die dumm und Aumpf find tie Befichter von 
ichwerhörigen, ifrophuldjen Rindern, — ein anderes Haus, 
Mit einer in Enipiregelhmad vergferten Faffade und zwei 
Bajen auf dem Dach, rechts und Muts zu felten bes ge 
ichweiften @iebelß, 

Erhtrd, tritt näher. Das Haus wird deahalb nicht 
orößer; «8 bleibt etwas Lächerlich Kleines, troy feiner 
aufgemalten Yalbjänfen und den verwafchenen jepinbrauncn 
Gutrlanden. Cs Hat ein enfter im Giebel, zwei im 
erften Stod und ein Meines odaled neben der Eingangs 
Ahür, zu. welher drei Stufen binanfführen. Mber ieufler 
und Thür jcheinen nicht durdgugehen, ald ob dahinter 
gar fein wirkliches Haus wäre, fondern Und auf 
einmal denft Erharb: Wo Hab. ich fon einmal diefes 
Haus ...? Nun ja, fo ift ed inner, underfehens denft 
mans wo hab ih doc Ihon? ... Erhard fommt noc) 
näher, Plöglic, bemerkt er, daf er geläntet Hat. Was 
für eine Dummheit! Und er mil aurüd; aber jchon 

















) Enirjcht e8 ins Schloß, nud er fchämit fich, fo einfach davon, 


aulaufen. 

„Sie wünjchen 7“ 
mit unficheren Wurgen. 
„I,“ Högert Erhard, „ad, berzeißen Sie, — ich 

„Bitte, treten Sie ein, es if kalt,“ jagt bie rau, 
und fie fcpeint: nicht übermäßig erflannt, 

€ ift nicht falt draußen, ed AM amı Anfang des Früh) 
jahre, aber Trogdem finbet Erhard ebenfalls, «8 fei Talt, 
und fehlebt fi hinein. Der iur if Ian und dunftig 
Erhard ftreift beim Eintreten bad Tuch, In welchem bie 
Frau eingehält ift, und cs fühlt fi, eigentümfich weich 
an. Sie teht jet dicht neben ihm. „ter hinanf— “ jagt 
fie nnd geht eine fchmale, Mnarrende Treppe voran. Cine 
Stube. Dänmerung don zeifloffenem Rot; wahrfcheintich 
find die fyenftervorhänge von rotem Tül, Dber brennt 
irgenbwo eine verhäflte Campe? 

„Segen Sie fh,“ jagt die Frau, Cie hat das 
weiche Zud; abgewvorfen und glättet ein fyel, das über 
einen Sofa liegt, Ihre Arme find nadt, “ihr Kleid if 
tofe, allen Bewegungen willig. Und bie Gtimme ift wie 
das Meid, Erhard fchaut ihr zu; Widplich befinnt er 
fih, „Berzeißen Sie —" jagt er in feiner verlegen höf 
„ich bringe hier ein...“ ie lacht und 
fett fich Hef im das Gel, das fidh baufdt. „Ich —" 
sdgert GErharb, immer unfidierer, „ich fche das Yaus 
ea it fehr eigentünlich biefed Haus!“ 

Sie fügt und lacht, Falten Taufen ihren Beinen entlang 
und verfhiwinden wieder, — macht das das Lidit? 


8 ift eine Fran, jung offenbar, 


„Das Haus —“ derfucht Erhard — „ed if wohl ei 
atted Haus >" Cie lacht, während fie jagt: „Da, ein altes 
Hand, — Mder warum figen Sie nicht Hier?” und fie 


sieht einen niedrigen Gtubl, auch nut Well, zu fih her 
GErharb Iegt, twie in Gebanten, feinen Hut fort und jept 
Ti „Sie find fremd?” 

a,” eroldert Erhard fogufagen , 
mich bat mur das Haus . , Und wieder bemwirrt er 
fi, Er jähft in biefem Zimmer fhmeichelt alles, bie 
Kiffen fehmtiegen fih ihm an den Näden, und in den 
Yanbflädien fühlt er dad Tel wie Stapenzungen , die ihn 
Teife Tedten, 

Pidgtich Iehnt fich die Frau zurüd, 
Hinter den Kopf, breit, wie eim Kiflen, und fragt in 
anderem Ton: „Wie Imge ift e# Her, feit wir und da 
mals gejehen Haben P“ 

Erhard verfleht nicht. „Waa— 9” macht er 

„Nun, e8 war doc in Berlin, bei Kroll —" 

Erhard wird gang ruhig: „Nein,“ fagt er, „Sie 
irren wohl; ich bin Erhard Stilfried, Muflerzeichner. —” 
Und ex hat die Mbficht zu gehen. Sie fhheint ihn gar 
nicht gehört zu haben; aber da wirjt fie fi plögfich nad) 
vorn und lat: „Inu Münden war c8 — ." 

Erhard verfucht wieder aufzuftchen, 
macht ihn fhwinblig. 

„In Münden! Und du Aufl, als wähtet du don 
nichts, auf ber Oftoberwiefe . . " 





ih bin, 











fegt die Arme 


Aber ihr Lachen 


„Nein,“ — wehrt Erhard noduald unfiher: — „Sie irrenTwohl, — id...” Und 
in bemjelben Mugenblist fät ihm ein Mädchen ein, vor — anderthalb Jahren — in Münden, 
ja — ja, in Münden, eine Nacht — die einzige Racıt in diefen zwei Nahren. — Er mußte 
damals emas zu biel getrunfen haben, und das Mädchen: — unb mit einemmale tweih er 
alled. ipreilich, das Mädchen war — fo jcheint es ihm — fchmas, fehmächtig, etwas biaf 
und diefe? (Gr macht den Berjud), fie zu betrachten, ie hat'nur auf bielen Blirf gelauert 
Sie fängt ihn auf, fpielt mit ihm, Näht ihn fallen in ihren Schoß, hebt ihn in ihr Saar, das 
fich underjehens Oft Dabei fpricht fie in einem fort, Inter Heine, kusze, gleichjam runde 
Worte, nennt ihn „Du” md mod mit einem anderen, irgendivie Mebrigen Namen, ben er 
Habt, Und ca wird im gang Mar: — mein, jenes Mädchen ift es nicht, gewiß nicht. Und 
dad Mädchen, das er nur einmal, in jener Nacht in Mändhen,. gejehen hat, fieht im Weifte 
deutlich vor ihm: bla, fchmal. Und entjchlofien fteht er auf. Aber da jält ihm ein: Woher 
weiß; aber diefe davon? Und glei baranf beruhigt er fihh: Sie weiß nicht, fie verfucht 
eben. — Und er jagt: „Übrigens id} eile zum Zuge, ich reiie nämlich...” Gr jant das 
daft geob; ihm fälk ein, was ihm bevortcht und Sehnfudht übertommt ihn und Glüd: as 
für ein Erlebnis, wie bumm! — denft er (und holt jeinen Hut), — aber rs ift ja nur eine 
Epifode, ettvns voltonmen Velanglojes, 

„Ste find — Mufterzeichiter ?“ fragt fie mit einer anderen, dritten Stinme und feht 
neben ihm, Gr bejaht. „Oh warten Ste nur einen Mugenblid,” bittet fie lebensiärbig 
„Sie find alfo Sahperfländiger, Ih möchte Ihnen gern einen Stoff zeigen, — ob man ihn 
fürben fönnte, wegen be® Deflind ,. „wollen Sie mir raten 9“ Erhard ftellt feinen Yut wieder nieder 

„Werne,“ fagt er geichäftich, „ich Habe ja wohl nod einen Augenblid Neit.“ 

And fie verichwindet durch eine Heine Tapetenthilr, die Hinter ihr leije wieder aufgeht 
Srharb [haut auf die Uhr. Eıft fünf, od zwei Stunden. Wie lange nad und dod) eigenutich 

jebt AR 08 ja fÄhon egal; um zehn Uhr bin id in Danzig, dann mit der Lotalbahı, — 
um dor elj Tann ich zu Saufe fein — lädelt er. 

Da ruft fi, von nebenan. Wieder wie früher mit der weichen, Iodenden Stimme und 
einem Lachen im Sintergeumd, Unmillärtich tritt Erhard ein. Cie Iniet dor einem offenen 
tiefigen Stieiberjpind und zieht an ewad: „Ich ann bie Lade nicht herandbringen,” fagt fle, 
tropig wie ein Kind, Grhard Intet neben ihr. Cr fühlt die fpielende Kraft, die ihre Menıe 
Ipannt; Mus den Kieibern, die oben im Epind Hängen, qualmt Schwäle wie aus Zasminbffchen. 
Er demäpt fi) um die Sade, aber feine Hände taften mur und find mertwirbig Thiwach. Und 
feine Stirne fömelchelt der Mand ber Stleider, — oder rine Yand? Und plöplic fält was 
über ihn, wie ein Kleid und — Stüffe, viele — und Sitten. . 

Plöplich, wie ber Pendel einer großen Uhr. Die tvrichen Arme flohen ihn fort. Und 
der Pendel geht — auf — ab, auf — ab. Grhard Ichnt mit dem Miüden an den Steidern, 
die oben {m Spind hängen; fie find Lalt und fteif. (ine wahnfinnige Ang übertommt ihn. 
Sch muß ja welter — dentt ex und Hört den Pendel lauter. Und rr glaubt zu geben, zu 
laufen, — ader im Wirtlichtet fteht er dor dem Schranke und faret nady der Thür. Dort 
{R der Mann mit den roten Kopf, den er fon einmal irgendivo gefehen haben muß, Gr firengt 
fih a: Wo hab ich Ihn bar Y Cho, der Mann glaubt wohl zu fprechen? (ir brivegt 
fo den Mund. Uber er tert fih. (ES in totenftil (Erhard kan r# beichtwören) totenftıll, Mud 
leid) barauf weiß, er: jept muß man erben, natürlich. ES if ja aud weiter nicht von Wr 
deutung, Das ift ja nur cine Ywilchenftation, — ein... 

Ein Scprei, Hell, jchrettich, Mdrt Ihn. Ua — vente er — jet hat er fie erichlagen 
Wen? das zu überlegen fehlt ihm Seit, Denn der große Mann jgwilt, — Ihe, Wand, 
alles — das gange Zimmer if der Man mit drum roten Kopf. 

Wieder Ang, eine Sehinde, nur eine Sehunde, — dann AR der Mann wieber Meiner, 
verhältnismäßig, und das witt ungemein berubigend. Wücrdings, er hebt einen @egenfland — 
ein all, tief, tief und — Eterne, Millionen Sterne 

ber langjamı, feruher wieder ein Gedante, ja fogar ein Gefpräd: Grhard Stitfeled 
fagt In biefem Geipräce zu jemandem: „08 if chvas ddLig Welanglofes, ein paar Stunden, 
— 14) Yönnte ebenfogut ‚Ihlafen —“ 

Und wieder ein all, furchtbar 


Und Tein Gedante mehr. 
Maßnung 


Schimpft über England, But! (Man nimmt cs Bin; 
DocB undepelligt Lafst die alte Qucen! 

Sie ifl das Vorbild einer Bandesmutter; 
Kreigebig, did, und fo weich wie Butter, 

— ZB meine feekifeh, nicht die Leißesfülk, 

Die iBrem Innern kißt die große Hüfk, 

Sie ift waßrfaftig an dem Krieg nicht feßufdig, 
Sie fief ibn zu, ergeBen und gedufdig, 

Wie man die Baben nimmt, die Bett uns fendet, 
Der ide feßon fünfzig Briege Bat gefpendet. 
Doß, wie gefagt, man muß da unterfeßeiden, 
Perföntie Kann die Queen das Shut nicht feiden. 
Schnitt eine Fofe nur fiß in den Singer 

Maßm Arrak fie fofort, und dann fo Dinger 
Wie Leichen, die im Sonnenbrand verfauken, 
Bann fie nieht feB'n; ide möchte wirklich graufen. 
Ein jeder fagt ©6, der fie faß zu Haufe, 

Wie fie gemütlich figt Beim Adendfeßmaufe, 

Und zärtlich Rüfst des nette, vote Mündeßen 
Dem Migikägeden und dem PinfeßerBündeßen. 
Sie if fo milde, dafs, un fiß zu fehonen, 

Sie gar nichts Bören will, wern Millionen 

In idres Indiens weiten Bänderfirechen 

Am Bungertppßus nad und na verrechen. 

Und wenn die Blätter uns entrüftet melden 

Das neue Bußenflück von Englands Beben, 
Die an Gefang'nen Rüßlen jet ihr Mütehen, 
Sie Bört, co nicht, denn ein Pariferhütchen, 

Ein neu Modell Bereitet große Schmerzen 


i erzen. 
Der Bandeomufter mit dem guten Derz aprbers 





Ein Hörderer der Kunft 


(Beldnung von W. Cafpari) 





Brweionser kmpert &8. 
„20 alanse, Herr Pirchtor, mad dem unfiedenswärdigen Benehmen des 
Fubfikums werden Sie mein Engagement haum als wünfdenswert eradln.‘ — 


dm Grgentelf — mod einen folden Sänger wie Sie, und id gewößue den geuten 
die feuere Dper ab," 


Derd euffehung (Beidnang von Wilhelm Schuls) 


Zn 


„Der Arzt Hat mir gefagt, daß ich herbitär belafiet bin.” Was heißt das, Herr Brofefjor ?" — „Daf; Sie eine Gans von Haus aus find, meine Liebe.” 


ntimes 





(Seidnung von . von Neynlceh) 





„Fa, meine Gnädige, Adoption ift fchliehlich die einzig aufländige Art fi fortzupflaugen.‘ 


(Pofitik in der (Küche 


(Seicnung von €, Thöny) 





„Bringen Sie mir Beeffical englifh." — „Bitte fehr, wünfcen Gnädige heurige Fagon?"" — „Wie if das?" — „Mod, bintiger.“ 


Der Glückspil; 


(Beicnung von I« 3, Engl) 





‚Wo Haben Ste Fhre Stofarde? Kerl, — wie können Sie ohne Kotarde ausgehen?" 





Der „Simplicis 





„Gutjcjuldigen, Herr Oberfi, ic) bin Soldat zweiter Kaffe.” — „Na, das ift Ihr Gtüd!‘ 


simus* erscheint wöchentlich einmal. Bestellungen werden von allen Postämtern, Zeitungs-Expeditionen und Buchhandlungen entgegengenommen. 


Billige Ausgabe pro Nummer 10 Pf. ohne Frankatur, pro Quartal (13 Nummern) 1.25 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband im Inland 1.70 M,,'im Ausland 2 M.), — 
Die allgemeine Ausgabe, die mit besonderer Sorgfalt auf Kunstdruckpapier hergestellt wird, kostet pro Nummer 20 Pl. ohne Frankatur, pro Quartal 2.25 M. (bei direkter 





Zusendung unter Kreuzband im Inland 3 M., in Rolle 


verpackt 5 M., im Au 





d nur in Rolle 5.50 M.). 











Als Kräftigungsmittel 


Herr Dr. med. Wilh. F 
Versuche, dio durch frühere Krankheiten (Seharlach u. Darmkatarrhe) stark’ herabgekommen und #0 blntas 
Stich Ins Gelbliche zeigte. 


m 
icher, Horrschaftsarst In Prag schreibt: „Mit Dr. Hommel’s Haematogon machte Ich bal 3 Kindern 


waren, dass Ihre Hant einen 
ch zweimallgem Gebrauch des Präparaten war der Erfolg schon überraschend gut, Moin schworster 























für Fall, bei einem skropbulösen Knaben, zolgte den besten und auffullondston Erfolg. Der Knabe, welcher früher gar nichts emon nnd 
den ganzen Tag Im Bettchen Wegen wollte, Ist Jetzt lebhaft und lustig, no dass Ihn die Eltern nicht x bewachen können.“ 
Kinder und Erwachsene Herr Dr. med. lich, Mayer in Boxberg (Üaden): „Ich hatte Gelögenhelt, Dr. Hommel’s Haematppan bei slnom Kinde anrnwonden, 
unerreicht das während einer schweren Lungenentzündung Jede Nahron nabme verweigerte und war mit dem Erfolg sohr zufrioden.“ 


Dr. med. Hommel’s Haematogen 
a 


Man verlange ausdrücklich 
Dr. Hommel's Hnematogen. 










roinigten Haemoglobin (D.R -Patent Nr. 81,991). Haemoglobin ist die natürliche, organische 
ier Fleisch-Nahrungsmittel. Geschmackszusätze: chemisch reines Glyderin 20,0, Malnga- 
Apoth. u. Droguerlen, Lifteratur mit Hunderten von Arstl, Öntachten gratis und Franko. 


Nicolay & Co., Hanau a. M., Zürich u. London. wmv 


Ist 70,0 concentriertes, 
Eisen-Eiweissverbindui 
wein 10,0 — Dopota ( 














neuer photographifger Sandapparat für 6 Kulnahman bci? 
(Zeit und Mement), mit dem Sie ohne jebe Bertenntniffe bie 
fhönpen Kilder erzielen. ußgeflattet mit vorpüglidem ver 


Da Warnung vor Fälschung! 
helldarem Objectiv mit 2 Wlenben, abfolur Adherem Platten« 


ELS wechlel unb Plattensäpler Ifl der Aprarat ein Gabineiftüt 


beutfgen Demerbefeißen, -— Bropett, und (54, Ohristian Tauber, Wiesbaden $, 


Vrobebild gratis. — Preis Mk. 20. — 


Mädler’s Patent-Handkofler. 


D. R.-Pat. Nr. 85676, 
Patentirt in allen Oulturstaaten, 
In geschmackyoller Ausführung und praktischen Formaten für 
Damen und_Herren 
mit und ohne Einsatz. 





50" 
Gewichts- 


50°/0 
Gewichts 

Erspar- Erspar- 

nis, 


" Preis 
Mark 27.—. 
30. 


olme 
ohne 


Die glalshen Grössen, Jedoch mit Hinz, Mark 3,50 wchr. 
Sämmtliche Reise-Artikel und feine Lederwaren. 


MORITZ MÄDLER 


Iluxtrieto Prolslinte gratin nnd franeo. 


Fabrik und Versand; Leipzig-Lindenau, Ts 


Verkaufslokale; LEIPZIG, HAMBURG, 
Potersstraase 8. Nonerwall 84. 


Höchste Auszeichnung. 


BERLIN, 
Leipzigerstr. 101j108. 
Leipuig 1897: Königl. Sächs, Stantamedallle. 4 








Eisenwerk München f. vorm. Kiessling- c. Moradelli. 
Hauptbureau und Werk: München 25, Obersendling. Stadibureau: Domhof. 


Abth. I Brückenbau, Elsenhochbau, Kesselschmiede. Abtb. II Bauschlosserei, Abtlı. III Aufzugs- 
bau. Abth. IV Stalleinrichtungen. Abtlı. VI Acetylen. 


Abth. V Centralheizungen. 


Einfacher, reinlicher, billiger als Ofenheizungen. SPEZIALITÄT: Niederdruckdampfheizungen. D. R. M. eigenen 
Systems mit Centralentlüftung. Dampfheizungen. Wasserheizungen. Luftheizungen, Komplete Gewächs- 


2] häuser. Trockenanlagen jeder Art, Prima Referenzen. Volle Garantie. 
ausgestattet sind, ermöglicht es bei: 
Bergabfahren selbst in den steilsten Gegenden aı 
zuhalten, ohne die Reifen zu beschädigen. 
Verlangen Sie Katalogel 
The Lozier Manufacturing Co. 
se 36. Neuerwall. HAMBURG 





Inserate finden Im Simnlinfasimne dla wunltestn Verde 


























Dr. Emmerich’« 
Hellanstalt für Nervenkranke 
Baden-Baden 
(Gelstenkr. sungeschl. Besteht s. 180.) 
Gänzl. qualenlose Mor- 

phium etc. Entz 

Sofortiger Erantz Jedi : 
ohne Rücksicht anf Dauer dor 
Gewöhnung u. Menge. Keiner 























lei Anwendung von Morphlam, 
Opiaten od. narkotisch. Mitteln. 
Absolnt gefahrlos. Dauer der 


Bohne Verlangen nach Morphirm 
EB una ohne 











Cirkular gratia und franco. 
Dir. Arzt; Dr. Otto Emmerich. 
20] 2 Aerzte, 






Bausnd reger Runenbezengn: 
Poeiko’s Apfolwein 


ist der Beste. 


Versand in unerreichter Güte, 
aufwärts a 30 Pig. Auslese 
per Liter excl, Gebd. ab hier. 


Poetko, Guben 57. 


Inhaher der Kgl.Preuss Stasts-Medaille 
‘ür besten Apf-Iwein“, 
GrossteApfelweinkelterelNorJdeutschl. 

















Hoobstoffe & Hoctsguaphe 
ofud anerkannt die Gesten, 
Gauard Aeyer, Sommits, 








We kein berireter direkle 
Versand an Private. 









Feinste und beste 


usshekleidung 


für 
Herren und Knaben 


In den felneren Schubgeschäften 
überall erhältlich, 


Speclalität. 


Wasserdichte Bodenarbeit 


D.R.Pat. 100286 [et 


Als? 
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> 





Menschen- 
Kenntniss 


Bekannt in der Gesellschaft lat 
Kutdeckor der Payehograpbologte, 
Sein Werk: „Jahrkundert-, Mor 
derne and Boolen-Arlstokraten“wird 
„Lebensführer® ete. gi 














0 
der Handschrift. Damen n. Herren, 
die nach Klarheit über eigenen nnd 
fromden Charakter, innerer Befrie- 
Algung und moderner Woltklughelt 
streben, werden zur Adrensen- und 
Schriftprobenrorlage eingeladen. 
Bedeutsame Zengnime und Ein- 
führnngsbuch (Inionsiv anregend) 
270 8. kostenfrei. [148 
PB. P. Lobo in Augsburg. 











Nor in Barlin, Li 


peigeratranne 
ck auadar 


schuerziooe 


























SS"WOLFFRAD 


mit Kette und kettenlos 
mit und ohne „Freirad“, 


In jeder Preislage das Allerheste! 


Verlangen Sie nene Catalogs und Anerkennungmchreiben von 
e Wolf-Fahrern in allen Ländern von den Fabrikanten; 


R.n. Wolff 8 Co. £td. Hamburg, Neue Burg. 


Bayerische Jagdmesser 


direft aus der Kabrif = 
ays deflem Stahl geleimiebet, mir 
ehtem Hiefhherngrifl ü. Neuflkdeer 

moinge, foioie mit Scberfeeihe 
per Sthd 9. [et 
erfand gege Ran. 












Umsonst 
Pracht- Catalog 


Aber Stapiwaaren, Waflen, Wertseuge, Bleifen, 


ufftuftcumente, Rederiwaaren, optifce Baaren, 
SoD- und Silbermearen, Mihten acer = 


€. von den Steinen & Cie 
Wald bei Solingen No. 2, Stahlmanrenfabrik u. Yerfandgerhäft. 








F1. 75 Pfg. und ME. 
Kästeben mit Brille 
Mk. 


gogen N 


Rheinische Parfümerie-Fabrik 
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Dankfagung! 

Dur Heftige Ropriämergen fing 
mein DIS babın gefundes uns Uppl: 

Me6 "Near an uejufaien. 3 
estolnlofein Gebrauß von afleeı 
Direla enfelog 1b mid. bie Mer 
ıbode deo welibrrübuiten Baar 
\pecialinen Deren (F. Kilo in Herr 
ford anzuwenden m hielt mid 
genau an defien Borfhriften und 
Sreibe 

















dünn gewordene 
Haar üppiger amd fhüner ald je 
Audor wieder nadıucs, Aept bın 
{& wieder im Beny meines vollen 
Haarmunfed. und ratbe Neem, 
der äbnlides dirrdgemad: hat, 
diefe Merhode audı Au veriuden, 
Zu perfönliher und and) brieflndier 
Kustunft bin Ad im Suterefle der 
jem Sadıe gern bereit 
Dberichrer 2, 








Amılih at 
1 804) Shröder Deuintövorlicher, 





Ant, Seidi’s 


Kleber- Brod 
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Zwiebaok 


Gefehl.gefchätt. Fra Ausland patentiri. 


Für Disdeliker, Duderkranke un 
Feltfelbige ärytitid m. 
Bertnger Geb, 
Cimeibgehalt, 

Berbonli 





om Roblehgbr, 





‚Soflieferant, München, 








in elegant 
ar, 





;0. Wonn nieht am Ort zu hab 
chnahme durch die 





KÖLN 88. 





BWorlgelsmad, Klare 
Brofpett Foftenfrei. 
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ben 
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Das Meisterwerk 
“er Technik 










Esschränke, Sparherde | | I 
rn ee} | 
N | 







Heizbare Badewannen, Complelte 
Badeeinrichtungen. 


Fabrik wit Damplberieb. Culaloge er. u. Tranko. 









BERLIN, Leipzigerstr, 91. 









Photos (el. Buidte, Landschanen sic.) 
608 icar. zn. $0 Mialataren 50 PL. 
Azenzia Fotografen, Onwlla 9. Ganen. 


von der 
FRANKFURTER SCHUHFABRIK,A.G, 


> vormals OTTo HERZaC> © 


















_ Be: 
I Neueste u Besteink: 


keine Verdaunngsstörungen, wenn 
mach Diner, Sonper, Fostlichkelt, 
Kuelpabend otc. genommen wird: 


Iollmann's Verdanungspuler a! 


Für Nagenleldende ärztl. empfohl.! 
Teberall is Apotheken u 


in wenig Monaten über 
1 Million M.verkauft 


PAUL FRÖHLICH & CIE 
ut KÖLN &/Rh 
EEE 





Mittelmeer- und 
Orient -£xtrafahrt - ee 


® er Deutschen Levante-Linie, Hamburg. 
a Are mn uses nur Mk. 250.— 


Gibraltar » Algier 
alta » Piriun 
Smyran »Konstan- 
tinapel + Odessa 













Kein beschwerliches 
ücken, 


An- und Ansziohen anr 
ein Griff, 


Kein lästiger Knöpfen 
oder Schnüren. 


Kelne zerrissenen 
Riemen. | 


In der Weite ver- 
stellbar. 


Man beachte den 
Stempel „Triumph 
auf der Bohle. 


Der 3: vumphotiefel 
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Voberall zu haben! 
























Das Änzieherv 














Verkanfıstellen durch 
Pinkate kenntlich, or. 
erfrage mau nächste 
Verkaufsstelle bei den 
allein. Fabrikanten: 


Wallerstein & Liehmann 
Schuhfabrik 
Offenbach, Grosali.Hemen, 






















Licenz zur Ereongung 

für Osterrelch-Ungarn 

und den Orlent hat die 
Schnbfabrik 


uE ” Aichelstädter 


en TIL, 
Nenbangame 57. 














D. R. G. M. Patentirt 
in vielen Staaten. 











Minderwertige Nach- 
ahmangen wolse man 
zorück, 














Derantwortlich: Sür die Redaktion Dr. Reintold Geheeb; für den Inferatentel F. Rulmkardt, beide in Münden. 


Derlag von Aibert Tangı 


en, München, Redaftion: Schadftrafe 4, Expedition: Müllerftrae 10. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart, 


Allerdings 


(Seldmng von Bruno Pant) 





„Ich Habe immer das efelgafte Fefüht, baf fih die Lümmels was unanftändiges denfen, wenn man vorbei i8.“ 


5. Jahrgang 


Abonnement vierteljährlig,; 1 2OR. 25 Pig. 


Beiblatt des Simplicissimus 


Wochenlchrift 


Alulteierte 


Dater und Kohn 


Aiimer 5 


Bevlag von Albert Zangen in Wünden 


(öeidmung von I. 3. Engl) 

















5 Dor „Slinplioishnus® erscheint wöchentlich einmal. Mestollungen werden von allen FostAmtern, 
Yrankatar, pro Quartal (14 Nummern) 1.26 M, (hei direktar Zusendung unter Kreuzband Im Inland 2,70 M,.im Ausland 2 
wird. kostet oro Nummer 20 PL, vlino Frankatur, pro Quartal 2,25 2, (bei direkter Zusendung unter Krausband Im Inland 3 














EmpfehlenswerteHotels Lafes, 
Beschäfts-Firmenu.Adressen: 










ft Nuedaus. 
Dir. Sohäfler. 
Durrar, Propr. 

Sure Difg. Gay...) 

nbapef, Orand ots innparta em Ban 





Yofephs, Direotenr. 
Gorfu,ür „Ärhlasenanı ‚Prop. 
üffelborf, Hof, Hot, 1, 


‚Dloreny, Hot. do)a Ville (Dif 

&armifä, Hotel zum Kalnzerfrang, 
Theaterfaal, 

Ateen. beutfe.det. 






rope, 1. Range. 
ai, Propr. 


ba Hotel Wal 
Nttenwald, 
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Herren Geihäftsreifenben beft. empfob 

Ven, fowie Gemwäbtung von Nabatt. 
‚Ohlwerther, Wwo 

Ältefted Wein 

Burgfır. 17 

‚cha, Mlierfir. dba. 





— Holur, Eokel & 
Ailanrant 1. 9 
—Oafö-Tent, 









vom Rofef. 


2 ar 
| bunden in 2eleg, Bädeer-Elıvinden 





In den vielen Hotels n. Gasthäuser hier 


da) er Merk-Anzeiger an der Thhr, 


404] der 
Reisende holt Prosp, herbei u. vertretet 
Wühelm Jonzerjahn, Hamburg-Bi. No. 86. 


Miemand reife nad Paris! 


iv perferten Framolen, 
inde jufanımen IM. 


Sie müssen 
raus!!! 












21.10 pr, Bequeme \ | preun Ste sich ansere patentirte 
Inhalt bed Eprasführe | 

nalit. — Cine Melfe nat Warid! - Weiete 

Neker. — Wbrterbuh 1c Deore Wort wit | Taschen-Wecker-Uhr 


Muofprache. Seofpieicäber Gran Robecı | 


anschaffen. 
tion pract, 
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Preis M; 85.— unter Nachnahme, 


Uhrengrosshaus Giesler, 


| Köln. 


von DFG. STURM mit 20JBa, 


inet an DISC 
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ammeln Sie 
eg 
Daun best 1454 


meine illnstr. Kataloge über 
Zaonl-Sammelbücher 









Arpad Bauer, Patontanwa 
Noralistr. 4. Nah. Ausk, ka 


| Rn Aurundachne 
| h 








— Löwenbräukeller, Mitärtongerte, 
Rei T- 


—Ronanrant „Bürgerhrän? 0 
— Weln-Restanrant Schleich, 


Inner Tlar- am ane 


Sommer, Kartmannfir. 1. Bor 
—Weinprobek. J.WIaintalner. Bee 
—Oafö-Roat. Witteleb. Varlitd-Th.G. Kun. 


















pi . Sau 
tin, Grand Hot.de Nice. C,Kraft, Pro 
iM fa. Hot. d’Europe. Internat. Le 
lartenkfrdjen, Hot. z. Post, Siolte Preife, 
arıheim, Hotel Nürnberger Hof. 
rag, Selimasn's Hot, Blauer Stern, 
eldı nhall,Hot.Louiscubni.Kränrmickbs. 
"enheiim, Hotel Deutscher Kaiser, I, #. 
alten, "Hotel n. Restaurant Mirabell, 
l\erfee, Hotel zur Pont. = mm, 
afbneg1.C..ILS1adt Parlı.C.Mathia,Pr. 
'nart, Penslon Rüthling. Olgafir. 81. 
iernfer, Hotel Guggemon. 
Tribern, Hotel Wohrle. Altrenom. Hans, 
urn, Hotel Drei Kronen, Zertafe am Ser. 
Bien. Hotel Metropole. 1. Ranges, 


se in ‚Bee, Hotel Pinsgauerkor. 


jotel Bellevue an Lne, £ift. 






















 »feife der Zukunft, 


Die noh mie dageweienen, Men, unüserireffiiden 
@igenfoaten ber Miele „Non pina mitra“ An folgenber Des 
Entftchen ber übefriedenden. em Tabake tommenden Flüffig- 
feit (Weifenfemier) ef@fofen. Abguf (after 
fa) nit vorhanden. ibi fat troden und ge- 
.; Tudfos. — a — geiditer Bug. — Dat 
3 anangenedme Anrausen ded Kopfes fält oßme Anwendung eines 
= Sifemittels aänzlih fort. — Einfae Gonftruction und Hand 

babung, oßme jede complicirte Cinriötung, oßme Patronen. — 
feife „‚Non plos nltra‘ ift feidt, elegant und Duraßel, — Zabat 
© Yan mehrere Male nadgeftopft werben, ohne dap man nöthig bat, 

5 dat Breuer verlöfhen u lalen ober Sie Mac zu entfernen. Dfeik 
„Non plus ultra‘ fann fpielend er en Stunder umuntere 
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in Rolle verpac) 


“- Pschorrbräu- Bierhalle, MÜNCHEN, 


a Neubauserstrame 11, 


lischer. Grill, wdwig Autor, Rostaurateur, 


* Nanakorim Ir IM, Ihaut- u. Praueukrankheiten 


von Dr, med, Hartmann, Ulm a. D. {7 
Individuelle Behandlung nach besonders erfolgreichen Methoden. 
Gelegenheit zur Jagd und Fischerei, Auf Wunsch Prospekt. 









































Fortwährender Bestand 


ca. 500 Pferde. 


nsporte Holsteiner n. Russischer 
‘de, Ungarlscher n. 
ro 
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U ein fan ein Veran, 
lin NW., Lohrterstrame 13718, 


} S. Neuberg. 16 
\ Musikwerke, -Noten und 


VE Automaten er 
Shbiahrneete| SE 


jeder Art, 
——__l[ 
f. Kinder u. Erwachsene. 3 


Proine vun, Kataloge 


Paul Hey, ‚Leipzig. 
Schacht. (6.81.) 80 PL, sinz. IB PL. 


Rechtayı 2 
mas Apstheten | jechtsverhältnis zwischen 


Allein scht, wenn von Apoı Uneheliches Kind 
CO. Kanoldı Nehf. 1. Gotbı 


Buchhandlungen odeı van 
©. Gracklauer, Leipzig. 


Für nur 3 Mark ins 


® Marke Bände d. weltberühnt. Romane 












| » Emil Zola. Stockinger's 
3. heantaer. Fi-Hulhalter 
[3 Sejeimmifie von Rarfeilie. „Enfin« 
y befreit radical 
| N vonderlästigen 
7 Hutnadel, 
=| a 
ee zu btfäläger. renden, 
| Een iR iR = 100 ‚Selten Rark. ‚Relsen: 


den 


& und 
Su mit 
Kinder verkehrenden Damen ünentbahr- 
ich, 


1 Paar M. 1.20 bei Voreinsendung 
des Betrages franco. 


A. Stockinger, Wien 
Spiegelgasse 4. 
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anseraso Anden Im Simplielnmus die weiteste Vorbreitung. — Die Sgespaltene Nonpareille-Zeile oder deren Raum kostet I Mk,, an bevorzugten ver besonders vorgeschriebenan Stellen 2 Mk 


























meinen iHufte. Ratalog, zweite ergänzte Abe 
Habe, ber intereff. Rüder aus den 


Inquisition. 
Hexenprooe: 
Strafen. 
Flagellantismus to. 


Rranco gegen Einfenbung von 50 Pfg- 
in Sriefmarten, ts 


H. R.DOHRN, Dresdon, euttigauft. 13. 
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"& Schwindsucht ist eine heilbare Krankheit 9" 


Fast alle Aerzte legen in der Erkenntnis, Aaas älo früher angowandten chemischen, 
stark wirkenden Mittel ofı mehr schaden ala nützen, Jetzt den Hauptwort auf eine 
zweckmäasig hygienlsch-diätetische Behandinng der Lungenschwindsucht. Ueborall 
werden für Lungenkranke Hellstätten errichtet, In denen eine solche Behandlung 
durchgeführt wird Durch elne derartig zwackmässige Regelung der ganzen Lobaus- 
woise werden die natürlichen Heilung«bestrebungen auf das Beste unterstützt. Bel 
vielen Kranken ist aber eine Bohandlang In einer Lungenbeilstätte nicht möglich 
und auch bei Anstalsbebandiung reicht, wie die Erfahrang lehrt, sehr oft das 
jaturhellbestreben nicht ans, wenn en nicht eine Unterstützung findet. In au 
gezdichneter Weise angeregt and bofürdert wird aber das jedem Organlamus Inno- 
wohnende Hollbestreben durch die in ihm vo er lokder nicht immer in 
ausreichender Menge vorhandenen Mittel, Mit a bei Gosunden im atande 
sind, die Ansteckung, welcher Jeder Mensch im e nit Lungenkranken täglich 
ausgesetzt iat, zu verhindern resp. zu überwinden, und welche bel schon Krkrankten 
oft ohne Jede Behandlung eine Ansheilnng zu rtandn bringen. Dienw Heilstoffe 
finden nich in den Bronchialdrüsen. ann Achntzorganen der Lungen zogen An 
steckungen. Ans den Bronchialdrüsen von Tieren, welche die Schutikraft gegen 
die Erreger der Tuberenlose noch in höherem Grade ala die Menschen besitzen, 
wird das Glaudulen hergestellt, oin Miıtol, welchen niomals Schaden bringend, durch 
Unterstützung der natürlichen Hollungabestrebungen dos Orgaulsmns das boste blaher 
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Försterkrägen 31°” 
Damenwettermäntel 


dw. A Mk. 
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Meterwelser Vorsandt folaster Horren- und 
Damen-Tirolerloden. 


Tourixten- und JAger-Ansrüstungen. 


Lodenmaster und Preislisten frei 


Alois Witting, Innsbruck A 40. 


RK Wien, Teplitz, Königsberg 
Cassel, Hall i. Tirol, Innsbruck, Antwerpen. 
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Guy de Maupassant 
Pariser Abenteuer 


Preis 1 Mark. Porto 10 Pfg. (Briefin,), 
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bekannte Mittel bei Behandlung der Lungenschwindaucht darstellt, 
welches in den meisten Apotheken in Fläschehen von 100 Tabletten A 4.50 M. und 50 Tabletten ä 
Nachahmungen, die der Gesundheit schädlich sein könnten, energisch zurtick, 
ihre Versandapotheke zu gleichen Preisen direct and franoo, 


Belehrende Broschtire über Lungenkrankheiten und für die Herren Anrztı 
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Die Antensivo gelstige Inanepruchnahme und Unrube in unserem hentigen 
Erwerbsleben re “ er ae e 


=; HERREN 


sehr häufßg eine vorzeitige Abnahıne der besten Kraft, woraus dann mehr ungliick- 
liches Familienleben resultirt, als man ahot, Wo derartiges wahrgenommen oder 
befürchtet wird, aAume man nicht, sich über die weltbekannte Gannem 
Erfindung zu informieren, entweder durch aelnen Arat oder durch direkten 
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Paul Gassen, Cöln a. Rh., No. 56. 
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Alle Rechte vorbehalten) 


Bfückmunfeh 


(Seldmung von Bruno Paul) 





Eine Deputation der in Südafrika fänpfenden Yrmee beglüdwänfcht den Pri ü 
lan ae ae fi pl g ft den Bringen wegen feines tapferen Verhaltens im Augelregen und der 


Grenzivadht 


(Zeidmung von Rudolf Wilte) 





„Dung’s, be Noberts will in Pretorin en Weftmahl geben. 


Die Molsverbefferer 


Eine Kriminalgefcichte von 
Ludwig Thoma 


Mar fehrieb und fprady in der letiten Zeit vieles 
über unferen Richterftand. Dir Stage, ob von un« 
eigentlidyer Beftelicfeit bei eigentlidher Umbeftecy- 
lidpPeit überhaupt gefprohen werden Fönne, wurde 
von einem hohen Minifterium dahin beantwortet, 
daß dies jedenfalls nicht gefhehen dürfe. 

Dieie Behandlung des fihlichen Chemas ift ebenfo 
erfchöpfend ‚als majgebend, und ich finde die hierin 
miedergeleate Anficht um fo erquidlicher, als fie fih 
vollftändia mit der meinigen dedt. 

Ir habe ftets unfere Richter bewundert, weil fie 
über alle Dinge mit der gleichen Sacfenntnis ur» 
teilen und nicht felten aerade das finden, an was 
niemand dachte, Dabei acht unverkennbar ein arofer 
Aug dutdy unfere Nectfpredhung; man hat wirklich 
die Abficht, die niederen Dolfsfchichten zu beffern und 
zu belehren. 

Wenn dies durch Anwendung väterliher Strenge 
irgend möglich ift, aefdieht es fiherlih gerne, aber 
es fehlt auch nicht an Derfucen der aütlichen Über- 
redung. 

dh habe fhon manchen jungen Amtsrichter be+ 
obachtet, wie er im Schweiße feines Angefichtes fid) 
abmühte, um einem verftodten Arbeiter Mlar zu 
machen, daß die fozialen Derhältniffe durhans nicht 
fo f&hlimm feien, wie diefer fie Fennen lernte, 

rt ‚geftern bewunderte ich die Geduld und Ein- 
fiht der jugendlichen Juriften, als die Sadıe des 
Maurers Johann Pleifhacher verhandelt wurde. 

Der Delinquent war an einem Sonntase vor den 
Magiftrat geladen worden, um feine Invaliditäts- 
verfiherungsfarte abzuholen. 

Er hatte hierin eine unliebfame Störung feiner 
Sonntagsfreuden erblidt und dies fämtlihen Be- 
amten mit erhobener Stimme fo deutlich zu erfennen 
gegeben, daf.er nunmehr auf der Anflagebanf faf. 

Man fieht, der Fall entbehrte nicht eines gewiffen 
fozialen Beigefhmades. Dies mochten wohl aud 
die Herren am Richtertiihe fühlen. 

Der Amtsanmwalt redtte fid ftraffer im Stuhl zu- 
recht und firich bedeutungsvoll den einen Schnurr- 
bart. Das jugendliche Geficht des Dorfitienden befam 
ein finfteres Ausfehen und die Stimme Hang mehrere 
Auancen jhärfer, als er Johamm Pfetfdacher ins 
Gebet nahm. 

Es entmwidelte fih das fattfam befannte Frage: 
und Antwortfpiel. 


Im Derlaufe desfelben zeigte es fid) deutlich, daf 
die Derfehlung des Mündener Sagadenmaurers nicht 
auf bloße feelifhe Erregung, fondern anf die ganze 
Charafterbildung desfelben zurüchuführen war. 








Er alaubte hartnäcig, da; er im Rechte war; | 


er fpradı davon, daf wer die ganze Woche arbeite, 
am $eiertage feine Ruhe haben möchte; er fiellte die 
Anficht auf, dal; die Beamten weaen die Keut, und 
nicht die Senf wegen die Beamten da feien; er ver 
fuchte nachzumeifen, dafj er fich nichts Zu aefallen zu 
gelafjen brauche, Furz er brachte lauter Dinge vor, 
welche in das Politifche hinäberfi ielten. 

Dabei war er aud; in der sorm durchaus nicht 
Borrelt. 

Seine Stimme, welde durch flarfes Schmalzler- 
fchnupfen eine ımangenebme Klangfarbe angenommen 
hatte, war coh und verlehend; überdies fchien Plet- 
| fhadher zu glauben, dafj feine Gründe beffer würden, 

wenn er fie mehrmals und immer lauter vorbrädte. 

Die Debatte wurde ziemlich erreat, und als der 
Dorfitiende in berechtigter Enträflung dem Anr 
acHlaaten vorhielt, dafj es ja nur fein Befles wäre, 
wenn der Staat für die alten Tage der Arbeiter 
forge , da erflärte Pletfhacher feierlich, daß er auf 
die Altersrente pfeife, und dafj er fie jedem im Zur 
f“hauerraum überlaffe, der fie wolle, 

Id fürdtete bereits, daf; diefe Kühnheit üble 
Solgen haben werde, allein zu meinem Erflaunen 
blieb der Dorfihe:de ruhig. 

Er nichte nur fchmerjlich lächelnd mit dem Kopfe, 
wie jemand der etwas lange Gefürdhtetes beftätigt 
fieht. Dann warf er einen verftändnisinnigen Blic 
zum Amtsanmalte hinüber, der mit wilder Energie 
den Schnurrbart drehte, 

„Pletfdader,“ fagte der Dorfigende mit weicher 
Stimme, „Pletfhacher, aelt, Sie find Sozialdemofrat ?* 

„D8s alaab i,“ erwiderte diefer, „feit’s d8 Partei 
hamm, bin i dabei.” 

„Ad fol Jeht wird mir vieles Flar.“ 

Der junge Amtsrichter fah bei diefen Worten fo 
nett und fo intelligent aus, daf; ich ihn wirflid, lieh 
gewann, 

Id; merkte, daf; er feinen Groll gegen den An 
aetlägten hegte, und daß ihn nur ein tiefes Mitleid 
mit dem Unglädlihen erfaßt hatte. 

Ex ränfperte fih mehrmals, wie jemand, der eine 
längere Rede vor hat, und dann fragte er gütig: 
„Pletfcacher, fehen Ste nicht ein, wie weife diefes 
Gefet; ift, welches Ihnen ein alücliches Alter ver- 





\ Mich, Sie werden fiebzig Jahre alt...“ 


) Mus dem Werte „Der Qurentrieg“, Verlag yon Hibert Langen. 


—_ 4 


Wi wul'n em die Supp’ fo Heiß kochen, dat er fil fin grote® Diul verbrennt.“ *) 


„Dös glaab i net...“ 

„Was glauben Sie nicht?“ 

\ 4 Dafi i fiewag'g Johr alt wer, alaab i net.“ 

«Ja, Bam? Gehört das zu den Unmöglic: 
feiten?“ 

„J glaab's halt net. 

„=, Sie glauben es einfach niht? Emil Gut! 
Aber Pletfhader, felbft angenommen, Sie würden 
diefes Alter nicht erreichen, dann werden doch andere, 
Ihre Mitarbeiter diefe Wohlihat genieen .. .* 

„Wos brand denn i für anderne zahl'n? Dös 
giebt's gar net!” 

„Das ift es eben!" fiel bier der Umtsrichter eifrig 
| ein, „das ift es eben! Sehen Sie, Pletihader| 

Da fehlt Ihnen die Einficht, der Sinn für die Alte 
gemeinheit, für das Ganze, für den Staat.” 

Pletfchacer nahm eine Prife Schmalzler und fah 
ironifch auf feinen Kchrer, der mit erhobener Stimme 
fortfuhr: „Der Staat ift eben, ja, wie foll ich mich 
Ihnen verftändlich machen, der Staat Äft wie eine 
Bienenfolonie, wie ein Bienenforb, in Sellen ein 
geteilt; jede Biene hat ibre Selle für fi, ihre Sunf- 
tionen für fc) „ aber alle greifen zulammen. Der. 
fiehen Sie mic?" 

„a, und alaaben thna i's aa net.* 

„Was glanben Sie nicht?” 

„Daß der Schtaat wia a Bienenforb is, alaab i 
net, Kerr Amtsrichter, Bei die Bienen mwer'n dö, 
wo nir arbet’'n, umbracht, bei ins aba hamm f' des 
| fhönfte £eben. Do is grad umfehrt.“ 

Das Gefiht des Dorjitjenden hatte fih bei Diefen 
| Worten verfinftert, jede Milde war aus demfelben 
verfhwunden, 

\ Er fah, dafj mit Dernunftgründen eine Befferung 
nicht zu erreichen war und bejchlog wohl, die ganze 
Strenge des Gefehes anzuwenden, 

In der Chat wurde Pletfhader mit der hödften 

| Strafe bedacht. Bu fand es durchaus richtig. Der 

Mann hatte die Möglihfeit, von feinen Jrrtimern 

geheilt zu werden, f—hnöde verfcerst. Da ift Milde 
von Übel. 
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Srühling er (Beldmung von ©. Chöny) 


Aun ift es Mai geworden. Die Poeten 
Erfchauern pflichtgemäß; in $rühlingstrieben 
Und riecheln wonnevoll an Blumenbeeten. 

Jch aber freu’ mich an den derben Bieben, 
Don denen täglich wir nun wieder lefen 

In großen, fetten, fchwarzgedruckten Lettern, 
Wenn da und dort das Glück abhold gewefen 
Den mit fo vielem Recht geliebten Dettern. 
Ich den? daran, wie Englands rohe Meute, 
So frech und patig noch vor wenig Tagen, 
Sich gierig teilte in die reiche Beute; 

Und mich erfüllt ein grimmiges Behagen. 

Wie ift es jegt? Miüft ihr noch annektieren? 
ATüpt in Pretoria fein in wenig Wochen? 
Wird an der Spite Roberts felbft marfchieren, 
Wie er den Garden neulich hat verfprochen? 
Das ift ein Srühling! Scharfe Winde fegen 
Den Himmel rein. Die Sonne fcheint uns heller, 
Die Wolten fchwanden, die davor gelegen. 
Holt mir die befte Slafche aus dem Keller! 
Wir wollen frohgemut den Hals ihr brechen! 
So große Freude darf nicht trocken liegen. 

Ich mein’, es fei ein guter Grund zum Sechen, 
Wenn deutfche Bauern für. die Freiheit fiegen. 


Peter Schlemihl 


Mai 


Arbeiferaufffand, Mord und Überfehreitung 
Der forialen Schranken; Menferei 

An allen Enden: für den erfien Mai 
Weisfagt im Leitartikel meine Zeitung. 


Pas Land durchreifen fchon zur Vorbereitung 
Aufwiegler kreuz und guer, um mit Gefchrei 
Das Bolk zu lehren, was ihr Redhteteil Jei. 
Hlugfhriften finden zahllofe Verbreitung! 


Am erften Mai Tpagierke ih im Grünen 
Und fraf Arbeiferwolk vor einer Schenke 
Im Fefigemand, mit feohen Sonntagsmienen. 


Im geiimen Garten füllten fie die Bänke, 
Ein Fröhlich Bild, ganz ohne Mebendeufung! — 
An diefen Tage Ias ich heine Zeitung. 





„Sin Sie ganz berubigt, Herr Biefele. Sie fin 'n nobler Menfd un Iaffen was 
Bugo Salun fiten. Id garantier’ Ihnen, da Sie Gefreiter werden,“ 
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(Beldnung von E. Heilemann) 


Bitte, meine Damen, was wollen fie nur immer mit ihren Wohithätigfeitsveranftaltungen für arme Waifenfnaben? Was ift der Dant? 


Socialdemofeaten werden fie alle miteinander.” 


Glaube 


Du fahft das Meer und fah die Köte fceiven, 
Wenn il des Abends Frleden auf die Wellen 
fank, 
And dennod fühlt du deine kleinen Zeiden 
Aud weint umd bebft und fagft, dein Herz fei 
krank. 


© fieh wie dort die erten Sterne alimmen, 
Da jene ferne Purpurglut entfänwand! 
Yun hordje auf die fügen Flüfterkimmen, 
Die dir erzählen von dem andern Land. 


Arthur Kolitfcher 


Bieber Simpliciffimus! 


Sereniffinus befucht einen befreundeten 
‚Fürften, der ihn zu Ehren eine seftvorftellung 
in fürftlichen Hoftheater veranftalten läßt. 


Es wird „Lohengrin“ gegeben. „Bnt — 
lieber Detter — hm, äh — äh — eine aus: 
gezeichnete Dper — — Wagner beherrfcht 
das Repertoire unferer Dpern, äh — nı 
überall äh — m — Wagner — nur 
noh Wagner — äh — m—ta—ta, 
m—ta—ta, m—ta—ta — m—ta—ta.” 


Ein verftorbenes Bäuerlein langte an 
der Himmelspforte an, wo er das Bedürfnis, 
empfand, feine Pfeife nochmals puten zu 
müffen. Petrus wies ihn an einen in der 
Nähe ftehenden Dornbufch, wo er diefe Arbeit 
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verrichten Pönne. Unter fich fah er auf 
feiner lieben Mutter Erde felig einen Krieger 
verein in voller Gala verfammelt. Seine 
beforgte frage, ob er doch hinunter fchütten 
dürfe, beantwortete Petrus auf verjtändige 
Weife: Schütte mur rubig hinunter, die Brüder 
Schreien doc Hurrah, wenn's von oben 
fonmt, 





eit vierzehn Tagen regnete es in Matters- 
dorf Peinen Tropfen. Der Genteindeausihuß 
ging zum Pfarrer und flug ihn: vor, er 
folle einen Bittgang umı Regen veranftalten, 
„Des geht net, meine Herren,“ fagte der 
Pfarrer. „Ja, warum denn ne? Es 
muaß fei, funft geht alles 3° Grund.” 

„Es geht net nıeine Herren,” wiederholte 
der Pfarrer, „der Baronıeter fteht viel zu gut, 
Mir derfen die Heiligen net fo blamieren.” 





Durdys dunkelfte Deuffchland 
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Frühling im Unterfuhungsaetängnis 


(öelbnung von Ch. Th. Beine) 





a Empfehlung 


(Zeidimung von J. 3. Engl) 







„Und fo unfchuldig ift Ihnen meine Tochter, daß fie in der Stüche nicht einmal Hahn und Huhn unterfheiden % 


Eisenwerk München A. G. 


vorm. Kiessling — €. Moradelll. 
Hauptbureau und Werk: München 25, Obersendling. 
Stadtbureau: Domhof. 
Abth.I Brückenbau, Risenhochbau, Kosselschmiede; 
Abth. II Bauschlosserei; Abth. IIT Aufsugsbau; Abth. V Oentral- 
heizungen; Abth. 


Abth. IV Stalleinrichtungen Sattelkammereinrichtungen. 


t von Krippen, Rau Säulen etc. 
ste. [2 
und franko, 



















Man verlange durch dıe Fabrik: Broschüre, Gutachten etc. über 















jadsonyıquaduesg “23 01 of 100 map “225 of 
F aneıguoqneag "xz0m "ozanapoFug -n uwapfug ’a zz 


“nn Nur echt In Originalpackung. 





#1. 76 Pfg. und Mk. in elegantem 
Kästchen mit Brillantine Mk, 1,25 und 
Mk. 1.50. Wenn nie) Ort zu haben 
gegen Nachnahme durch die 


Rheinische Parfümerie-Fabrik 
KÖLN 86. (68 








3 
rhälltlich In den Apotheken oder, wenn hier nicht vorrätig, gegen 3 MI 
durch die chemische Fabrik von Rud, Plazala, Zwingenberg (Hessen) 
















mit und ohne 
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Sie müssen ale 
„Frei-Rad“, 


1 


raus 


wenn Sie alch unsere patentirte 


Taschen -Wecker-Uhr 


auschaffen. 
Preis M, 85.— unter Nachnahme, 







1900er Halbrenner 10 Kilo. 






Verlangen Sie 1900er Ontaloge u. Gutachten 
von Sachverständigen und Fahrern! 


Wo noch nieht vertreten, Lieferung direet 
durch die Fabrikanten : 


R.H. Wolii & 00. Lid, Hamburg, Neue Burg 


aar-Stärker| 












Vertreter gesucht! 















wie mein, 
wei. gelb RL 2 RE. 

n.mur bei 
‚Seipgigerftr.36(Kolonnab.ı | 






IK Alebötofe & Hootograph 
sind aneıkannt die Leoten. 
Scuard Prye, Kemnitz) 





Der „Simplicissimus“ erscheint wöchentlich einmal. Bestellung®® 
werden von allen Postämtern, Zeitungs-Expeditionen und Buchhan® 


lungen entgegengenommen. 
ohne Frankatur, 
Zusendung unter 


Ausgabe pro Nummer ı0 Pl 


Billige 
N Quartal (13 Nummern) 1.25 M. (bei direkt& 
reuzband im Inland 1.70 M., im Ausland 2 M.).- 


Die allgemeine Ausgabe, die mit besonderer Sorgfalt auf Kunst 


druckpapier hergestellt wis 





d, kostet pro Nummer 20 Pf. ohne Frank# 


tur, pro Quartal 2.25 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuzbandis 
Inland 3 M., in Rolle verpackt 5 M., im Ausland nur in Rolle 5.50 M. 


In Form 6, humorist. Erzählung, m. w. man 
französisch sofort sprechen, sowie durch 
leicht fassliche Anleitungen schnell u. bilig 


Alles sehen kann, 


Stadtplan. Verkehrsverbindungen etc. 





Verlag von Albert Langen in München 
Guy de Maupassant 
Pariser Abenteuer 
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ho Erzählungen 
‚dei französischen Novalllatik. 


vierorlawer: 
| Ä DB 1, NÜRNBERG 
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— Nohmamerim 1 















ne Erfurter 51 
illusir. Gartenzeitung 
se) Gral.” 
raten 


el 





















Methode mi 
Resultate be- 
u. augonschein 
‚ogon Hach, 
ıkschreibon 
Jeder Hnar- 





[Prospekt zu verlangen, der gratis 
[ünd franco, versandt wird, 

F. Kiko, lierford, 
Weltberühmter Haarspoclalist, 









Am 5. Mai ab Hamburg 


Mittelmeer- un 


Prois geheftet 1 M., direkt unter Kronz- | 


Pschorrbräu-Bierhalle, MÜNCHEN. 


Non 
nglischer Grill, = Ludwig A, 


Julius Dollhopf ssersssestsrzessnar. 


MUNCHEN, Karlsplatz 17 
: (Sonnenapotheke) 
früher bel Fritz Kchnlze, 


In Oesterreich verboten! 


, m Kronprinz Rudoll 


| 02 und das Verbrechen d.Vetser& 
Pranko Brief 1,—M. gegen Voreinsondunf 
in Briefin. von O,Graoklauer, Loipziß 
sowlo durch alle Buchhandlungen au Det 


Stottern 


je Baah Dura eig 
Jahren, aug Inden fawe 
vo, Robert Krast, Berl 
Sojähr. Prasib. Srofp. grati 





s Suggefttone 
den die Ania) 


., poste. 8 
Le 


Di: Neueste u Besteind 


Hebel-Rad 


in wenig Monaten über 
I Million M. verkauft 


PAUL FRÖHLICH & CIE 
KÖLN ?/Rh 


Preisliste gratis u.franco 








transe 11., [480 
Rontanraibur. 


en- und B 





Herrengarderobe nach Mass, 


—— Mustor gratis und franoo. =“ 


| Ansjchneiden! 


Beftellen Ste dog mal gegen Rahnahm 
1 Probepofpader 
Brutto ca. 

















‚0 

10 Ei ft. Aufschn.-Bauchflei 
10 Sb. ff. Sehmartemag, 

10 Sb. MAufschnitt-Ploc! 
10 Sb, allorfeinste Plockwu: 
10 üfb. fetten 


in 
Mlich-Margaı 
In GmalllerCimern oder Rohtopf 
Ersatz für allerfoinste Natı 
ist. Limburger 
schönen Holländer Käı 
folusten Holländer KA 
10 Ob. MB 
10 $fb. Folne Condit 
10 0b. folnon wünnen 
10 ©fb. Honkk, gar. chem. ren ft. d/° 
10 Pd, Roh-Kaffoo . fr, M. 12,— 
10 Sid. gobr, Kaffoo fr. I. 13,50 u. DE 
Pb. gobr. Perl fr. I. 13,60 u. 104 
Probo-Clgaret in 20 Sorten 
20 Probe-Cigarren A 4, 5, 6, 71 
Koeller Wert 8,00. Versandpr. m. M. 
Zaufenb Anertennungen 
Abrefie: An dad Deutfhe 
| Waaren-Perjandhaut 
in 
| Reoklingh.- Bruch I. W., Abt. 192° 
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nach 
Gibraltar » Algier 
Malta + Piräus 


Orient-Extrafahrt =3,5:::- 


[10 


Interoasenion 


Int Waaach 
anstährhehe rap. 


Passage und Verpflegung 
1. Klasse bis Konstantinopel 





der Deutschen Levante-Linie, Hamburg. 


nur Mk. 250.— 





Statt Eisen! 


Anden Im Simplieineimns din weltente Verbreitung. — Die Sgespaltene Nonpareille-Zeile oder 











Statt Pepton! 
Statt Leberthran! 


dr. med. Kommel’s aematoye 


(concentrirtes, gereinigtes Hasmoglobin [D. R,-P, Nr. 81391] 70,0. Geschmackszusätze: chem. reines Glycerin 20,0. Malagawein 10,0). 


Organeisenhaltiges Nähr- und Kräftigungsmittel für Kinder jeden Alters wie für Erwachsene. 


De Haematogen Hommel ist von sehr angenehmem Geschmack, wird selbst vom schwächsten Magen des Säuglings 
wie des Greises vorzüglich vertragen, wirkt energisch appetitanregend, hebt rasch die körperlichen Kräfte und beeinflusst 
SS Si, WG energisch appstllanrsgend, heul rasch die körperlichen Kräfte und beeinflusst 


dadurch auch in günstigster Weise das Nervensystem. 
ee eine Yas /Hervensyatem:: 


Nachstehend einige ärztliche Aeusserungen, soweit dies der beschränkte Raum gestattet. Litteratur mit Hunderten von ärztlichen Gut- 


achten stellen wir Interessenten gerne gratis und franco zur Verfügung. 


„Dr; Hommel's Haematogen wirkt bei allen Fällen von Blutarmüt prompt 
und gut.“ Professor Dr. med. Weber, 
(Direktor der kpl, mod. Universitäts-Klinik in Halle a 8.) 
„Ihr Haomatogen hat in meiner Familie bei Bleichsucht sehr gut gewirkt.“ 
(Geheimrat Prof, Dr. Vietor Meyer + in Heidelberg.) 
„Mit. den von mir erzielten Erfolgen mit Haematogen Hoimmel bin ich sehr 
zufrieden.“ (Profewor Dr. med, Lobmayer in Agram, Krontion,) 
„Dr. Hommel's Haomatogen habs ich bei einem rhachltischen Kinde mit 
»o vorzüglichem Erfolge angewendet, dass das Kind zur Zeit kaum wieder zu 
erkennen ist, (Dr. mod. Schönfeld-d’Elbde in Molschleben b. Gotha.) 
„Dr. Hommel's Haeınatogen hat mir in meiner ausgndehnten Kinderpraxis 
vorziigliche Dienste geleistet. Ich gebrauche das Mittel seit fünf bis sechs Monaten, 
und immer werde ich angeregt, dasselbe weiter zu benützen, Bei blutarmen und 
rhachitischen Kindern leistet Hasmatogen goradezu wunderbare Wirkung; nach 
vorschriftamlsiger Verabreichung stellt sich geradezu Heisshunger ein. Herunter- 
‚gckommene Kinder nahmen binnen zwei Wochen um 2—8 Kilo zu.“ 
(Dr. med. A. Untersteiner, Kinderarzt in Rovereto, Südtirol.) 
„Dr. Hommel's Haematogen habe ich mehrfach verordnet und versucht, u. A. 
bei meiner kleinen Tochter, die im Anschluss an längere Wochen anhaltendem 
Keuchhusten erhebliche Blutungen infolge einer Operation zu überstehen hatte 


und dadurch Ausserst schwach und erschöpft war, Die Beiene 6 Appetitlosig- 
keit wollte keinem Mittel weichen, bis ich log gab. Nach wenigen Tagen 
bereits trat reger Appetit ein, das Kind erholt sich sichtlich und nach Verbrauch 
der ersten Flasche waren die erheblichsten blutarmen Erscheinungen beseitigt. 
Der Erfolg war ein geradezu eklatanter! 
(Dr. med. Adolf Richter in Leisnig, Sachsen.) 
„War in der Lage, Dr, Hommel's Haomatogen bei einem 21jährigen Bauern- 
mädchen anzuwenden, das unter Ersch+ inungen »tarker Blutarmut lerzgeräusch 
an dor Spitze, 120 Puls in der Minute) und unter starkem Magensebmerz, Appetit- 
losigkoit, krank darniederlag. Nach Einnahme der ersten Flasche Haematogen 
bedeutende Besserung; nach Verbrauch der zweiten Flasche konnte das 
Mädchen bereits ihrer bäuerlichen Beschäftigung nachgehen, rie konnte 
ziemlich hart arbeiten und bedouten.e Strecken ins Gebirge ohne Mühe zurück- 
logen.“ (Dr. med. Paregger in Holzgan, Tirol.) 
. „Ich habe mit Dr, Hommel’s Haematogen bei Bleichmucht und Blutarmut, 
sowie Schwächozuntünden verschiedener Art eklatante Erfolge gesehen.“ 
(Dr. med. Ulrich Lettow im Ostseebad Wustrow.) 
„Mit Dr. Hommel’s Haematogen machte ich bei 8 Kindern Versuche, die 
durch frühere Krankheiten (Scharluch und Darmkatarrbe) stark herabgekommen 
und so blutarm waren, dass ihre Huut einen Stich ins gelbliche reigte. Nach 
zweimaligem Gebrauch des Prüparates war der Erfolg schon überraschend 
gut. Mein schwerster Fall, bei einem sorophulösen Knaben, zeigte den besten 
und auffallendsten Erfolg. Der Knabe, welcher früher gar nichts essen und 
den ganzen Tag im Bettchen liegen wollte, ist jetzt lebhaft und lustig, so dass 
ihn die Eltern nicht genug bewachen können, 
(Dr. med. Wilh. Fischer, Herrschaftsarst in Prag.) 
„Dr. Hommel’s’ Haematogen habe ich in zwei Fällen von Blutarmut 
und Rekonvulesoenz erprobt. Die Wirkung war eine geradezu frappante, die 
Patienten erholten sich so anffallend gut und schnell, wie ich es bei Gebrauch 
ähnlicher Kräftigungsmittel noch nie beobachtet habe,“ 
(Dr. med. Neumann in München.) 
„Ueber Dr. Hommel's Hasmatogen muss ich meine rühkhaltlose Anerkennung 
aussprechen. Besonders in der Kinderpraxis habe ich glänzende Resultate 
damit erzielt. In dem ersten Versuche, den ich mit dem Präparat machte, han- 
delto es sich um ein */4jühriges Kind, welches infolge eines schweren, langwierigen 
Darmkatarrhs, während denen os überhaupt ohne ärztliche Behandlung geblieben, 
zum Skelett abgemngert war und in diesem geradesu entsetzlichen Zustande zu 
mir gebracht wurde. Ich hatte nicht die geringste Hoffnung, das Kind am Leben 
zu erhalten, Eigentlich nur, um etwas zu thun, lien ich das Kind täglich zwei 
Theelöfel Huematogen in der Milch nehmen, Nach Verbrauch einer Flasche war 
das Kind nicht wieder zu erkennen, der Erfolg war geradezu verblüffend.* 
(Dr. med, Waldemar Lust in Murowana-Goslin, Posen.) 


Preis per Flasche (250 gr.) Mk. 3—. 





„Dr. Hommel's Haematogen ist meiner Ansicht nach ein vorzügliches Ner- 
von-Stärkungsmittel (brain-food) und gerade das Richtige zur Bekllmpfung von 
Nervenschwäche (brain-fag), an welcher die meisten Männer der Wissenschaft zur 
Zeit leiden. Ich werde es meinen Kollegen aufs Wärmste empfehlen.“ 

(Prof. Dr. Gerland in Blackburn, England.) 


„Teile Ihnen betr. Dr. Hommel's Haematogen mit, dass sich die dem Pri- 
u nachgerühmten trefflichen Eigenschaften such in meiner Praxis bewührt 
ben, Auffallend Ist die mächtige Einwirkung auf den A} Re mit dessen 
Förderung auch die Hebung des Allgemeinbefindens gleichen Schritt hielt.“ 
(Dr. med. E. Firnhaber in Leipzig.) 


„Ich kann Ihnen nur wiederholen, dass Dr, Hommel’s Hasmatogen speziell 
bei Lungenschwindsüchtigen von ausgozelchnetem und überraschendem Erfolge 
war. Ich werde es gerne empfehlen, da die Empfehlung aus meiner vollen Ueber- 
zeugung stammt,* (Sanitätarat Dr. med. Nicolal in Greussen, Thüringen, 


„Bei meinem sechsJährigen Kinde, welches nach Keuchhusten arg herunter- 
gekommen wär, hatte Dr. Hommel's Huematogen einen wirklich verblüffenden 
Erfolg. Der Appetit nahm stets zu. Das Kind sieht nach Gebrauch von 
un Flaschen biahend aus, die Gesichtsfarbo ist eine nurgeseichnete und die Ge- 

chtsrunahme eine starke. Nach diesem guten Erfolge wandte ich Ihr Haemn- 
togen in einigen Füllen, wie bei profusen Blutungen der Frauen, Bleichsucht und 
überhaupt bei abgeschwächten Individuen an und hatte überall einen so guten 
Erfolg, wie bei keinem anderen Präparate.“ K 
(Dr. med. Maximilian Bett in Lemberg, Galizien.) 


„Verdauungsstörungen nach Darreichung von Dr, Hommel's Haematogen habe 
ich nie beobachtet. Besonders möchte ich eines Falles erwähnen ; es hundelte sich 
um eine nach vorausgegangenen Unterleibsentzlindungen sohr heruntergokommena, 
blutarıne, völlig appetitlose Dame; diese hat nach zweimonatlichem Gebrauch 
von Haematogen 1 Pfund an Körpergewicht zugenommen.“ 

Dr. med, Emil Meyer in Bad Grund ij. Harz, Proy. Hannover.) 


„Dr. Hommel's Haematogen repräsentiert eine durch zublreiche Versuche 
unwiderlegbaro Thatsache, dass der nur einigermassen lüngere Gebrauch des- 
selben die Zahl der roten Blutkörperchen auffallend vermehrt, den Stoffwechnel 
beschleunigt, überhaupt den Appetit und demnach die Ernährung auffallend hebt,* 

(Dr. med, L. Kraus in Wien,) 


„Dr. Hommel's Hnematogen habe ich bei einem Pmonatlichen, blutarmen 
und gänzlich heruntergekommenen Säugling in Anwendung gezogen, Der 
Erfolg war vorzliglich. Schon nach l4tligigem Gebrauch war das Kind kaum 
wieder zu erkennen. Gesicht und Glieder Fkten ihre Rundung. wieder erlan, 
und Wangen und Ohren zeigten an Stelle der früheren Leichenfarbe eine gesunde 
Rötung. Ich habe seit dieser Beobachtung Ihr Haematogen bei einer grösseren 
Zahl von Kindern verschiedenen Alters ordiniert und mich von .der stets vor- 
trefflichen Wirkung desselben überzeugt.“ 

(Dr. med. C. Schwarz in Gehrden, Hannover.) 


„Als Kräftigungsmittel für Rekonvalescenten ziehe Ich Dr. Hommel’s 
Hacmalogen allen mir bekannten derartigen Präparaten vor.“ 
(Dr. med, Hirschbruch in Posen.) 


„Mit Dr. Hommel's Hasmatogen habe ich bei schwerer Bleichsucht ganz 
staunenswerte Erfolgo erzielt, ebenso in einem Falle von Lungenschwindsucht, 
wo sich in kurzer Zeit — innerhalb weniger Wochen — das Allgemeinbefinden 
besserte.* (Dr. med. Friedr, Geissler in Wien.) 


‚Von Dr. Hommel's Haomatogen kann ich nur Gutes berichten. Bei be- 
ginnender Lungenschwindsucht, wo der Appetit völlig darniederlag und ich schon 
viele Stomachicn erfolglos gebraucht hatte, hob sich der Appetit und das All- 
gemeinbefinden sehr.“ (Dr. med, Egenolf in Kelkheim a. Taunus,) 


„Was mir an der Wirkung von Dr. Hommel's Haemntogen besonders auf- 
gefallen, war die in allen Fällen eingetretene, stark Appetit arftegende Wirkung 
und Insbesondere bei älteren Personen die erneute Belebung des gesamten 
Organismus,* (Dr. med. Offergeld in Köln a. Rlı.) 


In Oesterreich-Ungarn fl. 2.— ö. W. 


Depöts in allen Apotheken und Droguerien. 


Warnung vor Fälschung! 


Wegen im Handel befindlicher Fälschungen und Nachahmun en Ir Hommel's 
unseres Präparates unter ähnlich klingenden Namen, verlange man ausdrücklich WI. Haematogen. 


Nicolay & Co." 


London, E. C., 36 & 36a, St. Andrew’s Hill. 


Vertretung für Nordamerika: Lehn & Fink, William Street 128, New York. 0} 





Derantmortlic; für die Redaktion Dr. Reinhold Grheeb; für den Inferatenteil 3. Rukmhardt, beide in Mänden. 





Derlag von Mibert Tangen, Münden, Redoftion: Schadftrafe 4, Erpedition: Müllerfiraße 10. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart, 


Diersn eine Beilaar 


Matienfahrt > 


@ir Haß’n dem Meifter aufgefagt 
nd wandern nun gefeßminde; 
Gewaßr' dein Afeines Berze mir, 
Daß; ich eu wieder finde. 


Tu’ nicht am erften Maientag 

Zn Trauern diß verficchen; 

Glaub’ nicht, dein fauß'res Mündfein tBät 
Am End‘ mir Bitter femechen, 


Ahnung von Wilhelm Schulg) 





Brendamour Sumpart& @. 


OR fuchen nur für uns das Gfück, 
Daß e6 aus voller Truße 

Für deine Meinen Füßel giebt 

Mir ein paar güfd'ne Eehuße. 


Der junge Mai, der meint es recht, 
Bör' wie die Oöglein fingen; 

Die gofonen Schuße fteß'n dir gut, 
Aufs Jahr Bw ich fie Bringen. 


wühelm Schulz 


Jahrgang 


Abonnement vierteljährlich 1 Bük, 


Beiblatt des Simplicissimus 


Alufrierte Worhenfchrift 


25 Pfa. 
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Perlag von Albert Langen in Münden 








Sie 'ı iger Yefelle fin, hat mir mein Bava Thon jefagt. 
„Weit u Baya n18 Monnlagenr die  Rnie nicht durdbrüden. Tonnte,« 





Nanalorium Kür Giehtleiden, Haut- u, Prauenkrankheiten 





Sanatorium für 


Ka und Kosmetik. 


von Dr. med. Hartmann, Um n.D. 


Auögeftatiet mit vorzügligem ver 


_ meer pDotontapdifder Handapparat |r 0 Aufnahmen 9-12 
egeit win Moment), mit en Ste ohne jede Wortenntniffe bie 
Föönfen Bllder ergielen. 

Rendevem Objeetto mie 8 Oienben, abfotut Naeren Alaktene 
weßfel und lattenzähler tft der Apparat ein Gabinerftit 





deutisen Gewerbeftelß 
Nrobebild gratis. — Pı 


Empfehlenswerte Hotels, Cafes, 
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Die Zeile kostet In dieser Spalte: 
Für ei nalen Jahr 30 Au 
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Sofenp6-Dnal, Burger, Dirootenr. 
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(Ale Medıte vorbehalten 


Des Kürften Abfehied 


(Seidpmung von Wilhelm Sculy) 





„bien, mein Lieber Vürgermeifter von Hinterfee. Näcftes Jahr werde ich wiederfommen, um aud Ihren fchönen Schubplattlertang zu 
erlernen. Denn das ift daS einzige, was ich noch nicht Fann.“ 


“ 19 Ya 


EL: 


(öeidmang von Th. Th; Arine) 





Gott fei Dank, es Frifdht auf 


Bon 
Ankob Dilditd, 


Die Bart Maria Therefia aus Farfund Hatte id) unter 
Führung des alten Kapitän Lagelen gerade bei Tages 
anbrucd don dem fdivarzen Ouai in Plymouth verholt, 
hatte ben Lotjen furz vor Point Lizgard von Borb gefeht, 
hatte nun gegen Nachmittag den Kanal bei Qandens ver: 
faffen und jegelte mit Gteuerborb Halfen und gut ger 
firetten Segeln bei einer leichten Brije aus Norboft und 
auter fahrt weitwärts, während das freuer don Gcilln 
vedht adhteraus peilte, 

An Ded war alles beifeite geftaut. Mundhölger und 
Nefervefpieren Tagen gut gegurrt unter der Meeling, bie 
Zurrings ber Pühen und Baljen war neu verfehen, der 
Scheuerprahm lag, mit dem Woben nad) oben, gut feft 
nemadht auf der Bad, und bas Ded felber war von einem 
Ende bis zum anderen gehörig gefpült. 

Die Bart lag ziemlich weit Über. Die See Ihäumte an 
der LeesReeling; zu Quvard fanden die Matrofen uud 
Jahen nadj ben Scillies aus, die almählic adterwäh in 
der Beleuchtung verfhiwanben. Der Stuart auf der Maria 
Therefia hielt, twie «8 die Stuart zu thun pflegen, auf 
dem Borberbet große Wäfche ab; ber zweite Steuermann 
fand in der Thflr zur Gampagne, und oben auf der Gam 
vagne fanden ber erfte Steuermann und der alte Sagefen 
jelber, Der Alte ging langfam auf und nieder, südte 
an feiner Pelgmüte und fah von Zeit zu Zeit durd) den 
Kiffert, den ex unterm rm trug, ed war dieß ein elegantes, 
Tanges, neufilbernes fyernrobr, das er von der Hofländifchen 
Negierung als Belohnung bekommen hatte, weil er bie 
VBefapung einer Kleinen, elenden Kuff im Jahre 1876 
in der Nordfee gerettet hatte 

„Dol' mich der Teufel, id) glaube, e8 frifcht auf, Steuer: 
mann!’ Und der alte Lagefen blieb fichen und flarrte in 
die Windrihtung hinauf. 

„Sebenfalls f—flaut e8 nicht ab, K— Kapitän; wir 
müffen wohl vor der NNaht ein p— paar Pappen wegs 
nehmen, Wir L—Lönnen nicht Bramfegel und Bafitopps 
jegel über Nacht fiehen lafen 2” 

Der Steuermann fotterte ein wenig. 

‚3a, das müfen wir wohl, Steuermann, da® müffen 
wir wohl; verdammt unangenehm übrigens; ich fiehe 
die Lappen Lieber an den Raaen feftnageln und danı [o8, 
Alter! — Für mich macht fie nie zu viel Madre!" 

&8 war ihm, ald ob er achteraus etwad fähe; er nah 
den Siffert zur Hand und feßte ihn and Muge, Nein, 
es war nichts! Er fledte ihn wieder unter den Mrm, holte 
bie Pfeife heraus und rieb ein Streihholz anı innerften 
Nodfutter an. „Teufel noch mal zu! Diefer verdammte 
Bilymoutber, den Lorfen meine ih! 8 ift mir doc noch 
nie im Leben paffiert, bafj ein Dotfe bis Liszard an Bord 
neblieben iR; konnt’ ihn, weiß Bott, nicht von Bord krie: 
gen! — Und wie das Schwein von meinem Schievammer 








hoff! Ich bekam diefen Frühling feche lafchen von Ian 
dan Diewenann in Anflerdam; — bied Edhiwein bon 
Blymonther !” 


Gr rieb fich die Hände, rieb fich nanz warm und fchfug 
den Steuermann auf die Edulter. — „Bonnerwelter, 
Eteuermann, foldhe Fahrten, wie wir in den fepten Monaten 
nemacht Haben, von dem Wugenblid an, 100 wir die 
WFihe für Spanien in Görihianfund fbernahnten, bis 
dept! Und mas das befte ift, — die Berroleumfrachten 
eigen, Miter! Ja, fie feigen nod) Inner. Die faufigen 
Aradhten, die biefen Frühling auf zwei Schilings und 
mem Bence ftanden, fichen jeht auf vier Cchillings und 
ichs Pence, Wenn wir mr guten Wind befommen!“ 

„Hätten wir bloß in p—paar hundert Tons mehr, 
Stapitän !* 

„Ya, ein paar Hundert Ton, Donnerwetter nod) mal 
zul” Der Mite bfieb fiehen und fah dor fich Hin und 
dachte an die paar Hundert Tons, die ihm fehlten. — 
„Das wäre fein gewejen, Steuermann! — Kommen Sie, 
ioir wollen hinuntergehen und einen Schiedammer auf 
eine glüdtiche Meile trinten; ber Blumonther wird borh 





nicht alle fedh# ausgetrunten haben! Ya, auf’eine glüd- 
liche Reife und ein paar hundert Tons mehr in einigen 
Jahren; fie if icon alt, die Maria Therefin, wird wohl 
auf BI beruntergefeßt werden.” — — — 


| 88 waren aud, wirklich ganz merkwürdige Reifen, bie 
die Marin Therefin von dem Mugenblid an gemacht hatte, 
als fie die Fifche in Ghriftianfund übernahm. Die Heine, 
humpige Bart, alt und morih, faum vierhundert Tond 
groß, breit im Bug, mit etwas Kaffendem Stiel, und mir 
| gemalten Ranen und Untermaften, hatte fi) überall vor 
gedrängt, hatte füberal fragt und Weife und gänftigen 
Wind gehabt, wohin fie aud; fam! Mifo zuerft droben 
in Cheifttanfund. Dorthin kam fie mit einer zehntägigen 
Fahrt und mit brillanter Kohlenlodung aus Yarmonth; 
dann ein Schrubben und Spülen ohne gleichen und darauf 
die ganze L2aft vo Sippfiih für Santander; von dort 
Salzladung nach Plymouth. Da hörte der Alte von ben 
teusen Betroleumfradhten in Amerita und Befam fo große 
Luft, auf feine alten Tage binäberzugeben, daß er fid 
entfchloß, mur mit Ballaft auszufegeln; aber das Blüd 
mar ihm hold! Im leiten Mugenblid befam er volle 
Fracht auf Philadelohin: Gifenladung unten auf dem 
Boden und Icere Petroleumfäfler darüber, ganz bis unter 
das Ded, die Schute vol. Das mußte man dod läd 
nennen! 
Der alte Lagefen war nämlich ein Teufel! 


Born im Mannfcaftsraum war ein KHöllenfpeftatel, 
fibrigens in aller riebfertigkeit, freuubfchaftliche Unter 
haltung. Mile Leute Hatten reichlich Tabak, jowohl Shag 
| als auch Kautabat, und dazu hatten fie ih in Blymonth fo 

viele fhne Sadyen getauft, die fie nun gegenfeitig zeigten. 
Dben auf einem blanfgeiheuerten Kiftendedel Tag eine 
funtelnene Hanbharmpnita mit vier Wäfen, Blodenipiel 
und neufilbernen Sudpfen. Sie gehörte dem neuen Boote 
mann, der in Plymouth angemuftert war, als der Did: 
herige Vootsmann, Subwig aus Aylekteröbhabn, durchge 
| drannt war, Cine Schentmamfel aus den Two jolly 
\ sailoos war wohl mit dabei Im Spiel gemefen; fie hatte 
| ihn um all fein Geld gebracht, und da hatte er nicht ganz 
blant nad) Haufe kommen wollen, denn er wußte nicht, 
daf bie Maria Therefia drüben Petroleum einnehmen jollte 

Ia, dann war alfo der neue Vootdmann gefonmen, 

ber mit der Handharmonifa; er bich Vernt und war in 
Stubenäs beheimatet; er war con ziemlich zu Fahren, 
Hatte einen Yanteebart und Meine Melfingendpfe in den 
Obren; dazu war ex Mein von Geftalt, unmanlerlich, 
o:beinig und fonnte ganz entjeplich fluchen; und dann 
hatte er allerlei jonderbaren Kram in feiner Kifte. Ge: 
tabe jept lag er auf den Sinieen davor und orbnele alle 
feine Schnurrpfeifereien, 

„Wie {ft eigentlich der Kapitän, Jungens ?“ fragte 
er und drehte fi) um, mäfrend er bemüht war, ben 
frifchen Kautabat zum Brennen zu bringen, „Der Steuer 
mann fol ja, wie ich gehört habe, brav fein, abet wie 
it denn der Sapitän?"“ 

„Ach, er if ein Teufel, was das Segeln anbelangt!” 
riefen alle Matrofen burdeinander, „ein unberfhämter 
Batron ift er; er heifit Peter Lagejen, aber zu Haufe in 
Farjund, da nennen fie ihn bloß den Blngrjen.‘ 

„3a, if er denn aber qutmätig und umgänglich, fo 
daf; man «8 gemütlich an Vord haben fan, wenn wir 
bei ruhigen Weiter und jpiegelblanfer Ece draufien auf 
dem Allantiicen Ocean liegen und fchaufeln 7" 

„Herr du meine Güte, Vootsmann? Dann ift er 
am ärgften! Wenn wir mir frifhe Brife haben, dam 
geht «8 noch, dann wiflen wir dod menigfiend, woran 
wir mit Ähm find; denn er Hat unglaublich viele Schruflen, 
wir dürfen und an Ded nicht auf der Seejeite jehen laffen; 
auf dem chterded buldet er niemand ander& ald bie 
Steuerleute, und wenn wir im Nafen Fiegen, und er will 
an Land, hat er bier Mann in der Gig und läht die 
halbe Flagge von der Mchterbanf im Wafler hinterher, 
fchleppen, weil es flott ausfieht.“ 

7, Berbammt und bericht! 
wenn «8 fpiegelglatte Ger if?" 


Wie ift er denn aber 





54 





„Na ja, ich fag' bir, Miter, dann trintt er ud regiert 
dah ed mur fo eine rt Hat, fnappt die Statisnen ab 
und fteht mitten in der Nacht auf, um zu jchen, ob der 
Wind fih nicht aufnimmt, und dann ift er fo furditbar 
wütend, baf er jcreit, wenn man ihn mur anficht, und 
dann mäfen twir malen, die ganze Zeit hindurch) dien und 
malen, fo daß wir viel mehr zu thun haben, als wenn 
twir Sturm Hätten oder ein Led. Diefer Endiwig mus 
Wlefferöbhapn, der in Plymouth Neipaus nahm, hot auf 
einer Neife bie ganze Kajiite von außen viermal geftrichen, 
und fhliehlih fam der Kapitän noch auf den Einfal 
dafı er fie auch marmorieren foltel‘ 

„Mein, aber zum Zeufel aud, Zungens, das Tann dod) 
nicht angehen! Gr wird fi fAhon geben!“ 

„Der und fid) geben! a, das haben wir nejehen! 
Gs wird immer jchlinmer, Alter, und fo fürchterlich ver 
grät dabei. Gr leidet e8 nicht einmal, bafı wir in ber 
Mannfhaftstajlite jprechen, denn er left ben Sopf zur 
<hür Herein und Sagt, fol nottlojes Dcben molle er 
nicht auf der Sehute haben; — blof bafı wir und unter 
halten Haben! und ex felber tobt und bonnert und flucht 
auf dem Achterded, dafı cö eine Sünde if, nur zuauhdren ! 
Aber wenn dann der Wind auffrifcht, dann fchlägt er 
nleich in das Megentell um, dann Kommt er des Morgens 
in Unterhofen angeflegen und macht Wige, jo dafi c# 
aamz gefährlich if, Ah Aupuhören; und fonft if er Schon 
wütend, wenn wir in der Mannfchaftsfajüte blof plaubern,”” 

‚a, aber das ift doc, hol’ mich der Teufel, zu arg; 
ich hatte mi darauf gefreut, euch auf biefer Dredfichrl 
vorzufplefen, wenn wir rubiges Wetter und Mufe hätten 
An Ende if er gar noch fromm, biefer Kapitän 9" 

‚Fromm! Ya, da baft dur den Nagel auf den Kopf 
getroffen, Bootömann! Und hätteft du taufend Wangen 
die für dich fuchten, di wirben auch nicht ein gebrutes 
Srifliches Wort In der ganzen Kajüte finden} 

„Nein, was ihr ba fagt! After wirklich nicht Fromm? 
Dann will ich ihn jhon Lriegen, Herr du meines Lebens ! 
Gr foll fo fanft und fügiam werben tie ein Mind! 

„Du wi ihn Ariegen, Vootsmann? Da möcht’ ich 
bod meinen Kopf darauf wetten, baf er dich Trient! 
Und gleich fo, wie du ed nie im Leben gefannt hafı!" 

„ch, ich Habe fchon einmal fofch einen Kapltän herum 
gefriegt, Zungens! Das war ein gottlojed Merkel aus 
Stavanger; aber, verdammt und verflucht, der At zulcht 
fo.webr und behmütig geworben, daß er unten in Ber 
mubas fdrmlich einen Kontraft mit mir machte." 

Der Bootsmann Bernt jchloß bie Kifte wicber zu und 
probierte die neue Yandharmonita aus Leibesträften; 
aber ed wehte eine frufhe Brife, bie obendrein audfah, 
alg wenn fle fi mod) aufnehmen wollte, und bedwegcit 
fah der alte Lagefen auf bem Ahterdet und tranf Schic 
dammer und Diff leife bie Melodie mit, al er vorn iu 
der Mannfcaftsfafüte die Yandharmonita hörte — — 


Ma war fünf Tage hinter Kap Sandsend; während 
der gangen Fahrt war das Wetter gut, man Fonnte mod) 
Topjegel eben Tafien. Der Wind Fam einige Gtrid) 
adterich an Steuerbord ein, und ber Alte war, wie der 
Vootsmann fid) ausdrüdte, fo freundlich und fo platt 
wie ein junger Mal im ah. 

Aber was war dent dad? Was in aller Welt ivar 
das nur? Der alte Lagelen flug hinten auf der Cam 
pagne die Hände zufanmen. Vonnerweiter, Aid es ihm 
nicht plögfich wie ein Warner Hauch direft übers Geficht! 
Die ganze Brije war abgeflant, und Tod und Teufel 
da hingen Gaffelfegel und Bramjegel fhlafi herunter, und 
die Segel hingen alle fehlafi. und Bram: und Marsiegel 
fingen an zu fhlagen 

„Steuermann, Steuermann, ber Wind flaut ab! Zum 
Teufel auch, ex laut ab, das Schwelnebieft!” Der Wlte 
humpelte von der Gampagne herunter und zerfaufte jrin 
Haar. „Verdammt und verflucht, das fol ein Spaf au 
Bord werden !! — -— — — — 


— — — Bligeblanfe, jpiegelglatte See Bone 
tonne man den ganzen Küberbaum, die Gallionsfigtr 
und den Bug mit Marin Therefin in goldenen eltern 
auf beiden Seiten fih in der Sec fpiegeln sehen; uud 


achtern ging zu des Bootmanns Bart Wonne das Batentlog 








aong bis auf den Grund, ald er c6 hinablaflen wollte 
— „Bonnerwelter, man fanıı nicht mal mehr logen!' 
Nlüfterte er dem Stuart zu, indem er mit der Logleine 


und dem Log an ihm vorüberging. 

6 mar ein angenehmes Leben auf der Maria 
Therefin. Die Matrofen fhlichen aneinander vorüber und 
wagten nicht einmal zu rauden; fie mußten gar nicht 
mehr, wo fie hin folten, denn die See war ja fpiegel 
glatt, und dann fügte der Kapitän immter, daß fie fidh 
auf ber berbotenen Leefeite aufbielten, gleichviel, imo fie 
waren. ES mar jehr ungemütlich an Word, und der 
Vootsmann Bert war jhon beim Anftseichen der Kajüte 
angeftelt ; das war das allerichlimmfte Heiden, und fo 
Lange -das vorhielt, war Kapitän Beter Lagefend Marin 
Therefla eine wahre Hölle 


Der Bootsmanı Bent hatt 
brennende Pfeife im Munde, 





Freiwache, und, die 
Holte er die Yandharmonita 





heraus und fepte fid) zurecht. Me Matrofen faben ihn 
gang erftaunt an 

„Bott fol mid; bewahren, WBootsmann, jept und 
Wufit machen! Dann wir er ganz bieflerig; c# ift fo 


wie fo fon arg genug mit ihm; er gerät außer fid) vor 
Wut, wenn er und mr anf Ded fieht, und im Mann 
ichaftsraum fol es fo iu fein mie im Grab. — Wrofer 
Sott, Bootsmann, thu und einen Gefallen und reiz! ihn 
nicht noch mehr!" 

Der Bootsmann legte das eine Bein über das andere 
md fledte die Thonpfeife recht feft in den eitten Mund 
mintel 





,&o lb’ denn wohl zum Teptenmal 
Auf ewig Iebewohl!'" 


„Here bu meines Lebens, was für Mang doc in 
folcher Dredfiedel ftett, Zungens, und wenn ich nun erft 
die Bloden Klingen Iafle und alle vier Bäe gebraudhe 
dann told das eine fo schöne Muflt, wie er nie was 
äpntihes gehört hat.” 





„So 16b" denn wohl 5 
Auf ewig. Iebewohl“ 


nt Tehtenmal 


Und dann fpielte er weiter, ganz langfam tanıen die 
Töne, bier Bäffe und das Glodenfpiel, wo cs pafte und 
wo es nicht pahıte 

„.Sersje, Vootdmann! Dept, fommt ex 

Lagefen fette den Kopf durch die Thür des Manıt 
ihaftsraumes; er war feuerrot im gangen Weficht 

„Hier folk Orbnung bereichen, das hab ich ench doc) 
nefagt! Ich will foldh Sotterleben nicht auf meiner Schute 
dulden. Du bift ed, Bootsmann? Na, du fol anfreichen, 
darauf fannft du dich berlafien!“ Und bamit verihwanb 
er, faucdend tote eine wütende Kape 

„So, jept dent’ ich, wir friegen ihn,“ fagte der 
Bootsmann; — „id follt! meinen, er If auf dem beften 
Wege; er if jeht genau jo trätabel ipie der Etadanger 
Kapitän, wenn er feinen Dollen hatte.“ 














Ja, aber was für ein Zaubermittel Haft du denn 
nur, Vootsmann? Was tillft du mit foldem Mann 
anfangen? Du weißt ja redht gut, baf du ihm micht 


krieg I" 


Der Bootsmann aber Irgie die Kandharmonife hin 
unb fah die Matrojen an 
36, Jungens, wenn er jeinen Mderböüften Hat, lafı 





ich ihn ein Gebet abhalten. (EB fieht in den Weichen 
geldhrieben, daß er das ihn muß; und dabei müßt ihr 
mir Helfen, Jungens; ihr folt jehen, dab es gebt; ich 
hab’ es fchon früher ausprobiert und das Mittel ift 
probat; doransgejeht, daß der Kapitän nicht fromm if.” 

Lagejen hatte den ganzen Zug geflucht und 
neiveitert, jept zur (Feierabendzeit jafj er auf dem Wchter 
ded und horchte, ob er den Bootdmanı nicht im Mann 
ichaftsraun Ipielen hören Könne, denn dann wollte er wie 


der Wind und vorne Laufen und mit ihn „längs Der 
fahren“ 

Er hörte, dafı jemand von vorne nad adterm fbere 
Dr Lan und er prang auf in Erwartung des Bergnügens, 





den Betreffenden twieber nad) vorne jagen zu Können. Gr 
hatte ihnen ja verboten, das Mehterbed zu betreten 

68 waren der Bootsmann Bernt, der Matroje und 
der Zimmermann, die gegangen fanten. Gie nahmen die 
Müpe ad und blieben In der Ahlir fichen, der Bootsman 
aber ergriff das Wort: 

„Ih wollte gern ein ernftes Wort mit dem Kapitän 
reden. Ih bin ein Ehriftenmenfch, und ich fomme aus 
einen hriftlicen Haufe, und id habe immer mit chrift 
lidjen Seuten gefahren; und fintemal es eine Werordnung 
if, die in den Befepen fteht, bafı ein feebefahrener Mann 
aum Zroft des Semites ein Wolteswort micht entbehren 
jof, fondern daß der Kapitän, wenn bie Mannicaft Ber 
langen danad) hat und es von ihm begehrt, ein Gebet 
abhalten und mit der ganzen Mannfhaft ein geiftliches 
Lied zum Lobe deffen fingen foll, der über Erde und Meer 
derricht und feine Sonne über Gute umd Bdfe aufgehen 
täßt, — fo haben ich und der Matrofe Laupip und ber 
Himmermann und entfhloffen, den Sapktän zu bitten, er 
möchte fo gut fein und und alle des Morgens und des 
Abends mit einem Geber und einem Befang erfrenen, fo 
wie cö in den Befegen geicprieben fteht. I habe mein 
Gefangbud; mitgebracht, und die geieplich vorgefchriebenen 
Webete fichen in Text, Seite 225." 

Der alte Sagefen war fpradlos ; er wurde erfahl Im 
Befiht und jak da und ftarrte den Bootdmann mit offenem 
Munde an. Schlichlich bradte er dad ein Wort hervor 
„Bit du Fromm, Bernt? Zum Teufel aud, warum ha 
du mir das nicht gleich im Plymouth gejagt?" 

„Das paßt dem Kapitän am Ende nicht? ch meineh 
teif® finde mun allerdings, die Verkündigung von Wottes 
Wort ift die [chönfle Mufit, die man hören fan.” 

„Mes zu feiner Zeit, VBerut, alles gu feiner Zeit 

„3a, dann werden Sie wohl die Güte haben müffen, 
eine Andadpt mit und abzuhalten; ale die andern Lommen, 
wenn fie den Sapitän Iefen hören; und dann müflen Sie 
zweimal Andagt abhalten, denn wir müflen mit denen, 

































die Wache haben, abioechjen, damit bie au Gottes Wort 
hören Lönnen; das thaten twir auf dem ‚Elleger‘, eiieı 
Barf aus Stavanger, nit der ich gefahren bin. Hier If 


das Buch, Kapitän.” 

‚Nein, Bernt, der Steuermann fann eud) eine Mn 
abhalten. I verfich' mich nicht aufs Borlejen 
Ja, in den Gefepen ficht, da es entweder ber 
Kapitän oder der Steuermann Ihun foll; da aber ber 
Steuermann je fdredtich flotter, muß Wohl der Kerr 
Kapitän bie Güte haben 

Der alte Lagefen nahm dad Gejangbuch 

Kommt der Grjang hinter oder dor 
Berne 9% 

‚Auf dem ‚Elteger ans Gtavanger hatten wir je einen 
vorher und einen hinterher, wenn der Kapitän aber meint 
dah; das zu viel it, jo Lumen wir ja einen Belang nad) 
dem Gebet fingen," 

‚Sagteft du nicht Seite 

Ganz richtig, Kapitän ; 
gcbet‘ Darfiber geichrieben.“ 
Und der alte Lagefen machte den Daunıcı 
uah und fand wirklich Geite 225, wo das Webet für 
Seefahrer ftand, und während der Bootsmann Vernt uud 
die beiden andern die Hände falteten, las er: - 

— „Auch deute hat Er und Über den geführvollen 
Weg des Meeres geführt — Bafı wit 
auch diefen Tag beichlichen tönen — — — — — — 


dad 





dem Weber, 





Berut 
cs ftcht auch noch ‚Abend: 











Draußen auf Det hörte man Imufende Schritte von 
vorne nad) achter. „Segel bergen, veffen, Mpoil’ fehrie 
der zweite Steuermann aus Leibeöfräften, „Segel 
bergen, teffen, reifen, Mol!“ Und er fam in bie Kajfite 
geftürgt. „Ale Mann auj, reffen! Regen und Wind’ aus 
Nord; ch friicht auf, Kapitän!” 

Der alte Lagejen fprang dom Stuhl auf, jo dafı das 
Sefangbuch des Bootsnanns über dem Tiih flog und auf 
der andern Selte an bie Erde fiel. „Wott jei Danf, cs 
{richt auf! Und gerade zur redhten Stunde!" 

Die alte Marin Iherefin legte fi auf die 
Seite, und dann am der Nordwind, fo dab c& in ben 
alten, farren Tauvert pfff, und fie fehnitt mit der gangen 
Leefeite unter Wafler, während der alte Peter Lageicıı 
oben im Lucard den Nüden gegen die Sajätenvand 
fienmte und fi die Hände rieb, — „Bott fei Dant! 
8 frifcht auf” . -— 





- Dben unter RewFoundland befam man 


Rebel Windftille. Der alte Sagefen grübelte dariiber 
nach, ob bie Stajüte nicht eines frischen Muftride bedlrfe, 





und als er dann am Abend den Wootömann im Manıt 
(&aftsraum auf der Harmonita fpielen hörte, rannte er 
fauchend nach dem Worderbed. „Hol der Zenfel biefen 





derbanmten Stubeöndjer!” — Mber dann blieb er plöß 
lich fichen und tragte fi hinters Ohr. — „Pfui, Kurdud! 
Dann kommt er natürlich wieder und verlangt, dak ich 
eine Andadht abhalten fol; — muß body fehen, dal ich 
Ah In Bhlladelphia mit Butem Tosiverde,‘‘ 





(Bricinung von Brune Paul) 


Münchner Mlaibock 


(Senung von Bruno Paul) 





„She ... Scharfcht, hört des jau.. , faudumme Stiag'nfleigen gor nimma auf?’ 


Seelenruhe Hobe Anforderungen ana me zum 

re RL. N SHErT Era 

Der Srühling ftimmt mir heiter das Gemüt; F “ ; 
Ich fchreite Iuftig in den frijchen Mlorgen. 
Nicht fo wie fonft ift gallig mein Geblüt, 
Und wenig oder nichts erregt mir Sorgen. 






Die bunten Blumen und der lare Sluf, 
Ich freu’ mich harmlos an den fchönen Dingen, 
Als edler Menfch empfind’ ich den Genuß, 
Den hübjch geleg’ne Orte mit fich bringen. 


Wie Bann ich fchwärmen fir Yatur und Kunft! 
Es giebt nichts Befjeres dahier auf Erden. 
Was meinen Sie? Wem fehlt der blafje 
Dunft? 
Sie müfjen immer doch politifch werden! 


Doch ganz umfonft! ANTich bringt heut nichts 
in Wut, 

Was auch ein bayrijcher Mlinifter fage! 

Die Leutchen meinen es am Ende qut, 

Wie fies verfteh'n, ift eine and’re Srage. 


Ich dacht? von ihnen ftets nur jo la la, 
Doch heute will ich — werden Sie begreifen ? — 
Auf Paragraph Einhundertvierundachtzig a 
Und fonft noch wen und was vergnüglich 
pfeifen. 


Peter Schlemihl 


Lieber Simplicillimus! 


In der Religionsftunde ift der Lehrer bei dem „Lanz der 
ISuden um das goldene Kalb“ angefommen und erzählt, wie 
Mofes, als er vom Berge Sinai ftieg und dies fah, aufs hödfte 
erzüent und erbittert die Gefeßestafeln mit den zehn Geboten 
zerfhmetterte. Er fragt num den Meinen Zevyfohn, wie es 
kam, daß die Gebote dennoch auf nis überfommen wären, 
worauf derfelbe aufftcht und erwidert;: „Un, der liebe Gott 
wird doch e Kopierbuch gehabt haben I“ 


dor dem Schöffengeriht Nürnberg fand diefer Tage eine 
Derhandlung wegen Konfubinats ftatt. Im Derlauf der Der- 
handlung frug der Here Amtsrichter eine Sengin, eine ver- 
heiratete rau: „Warum haben Sie denn an dem Sufammen« 
leben des Her W. und feiner Haushäfterin Ärgernis 
genommen?“ Die Zeugin erwiderte: „Ih ärgere mic, halt, 
weil die zwei fo zufammenleben fönnen, unfereins aber hat 
heiraten mäffen.“ — — — 





Den Fatholifhen Geiftlichen ift es-zur Pflicht gemacht, die 
Mefje nüchtern zu lefen; fie dürfen alfo von Mitternacht an “ 
nicht das Geringfte genießen. Weulich faßen mehrere Klofter- j 
geiftlihe vergnügt zufammen und überfahen beim eifrigen VER le h EINE 
Teinfen, daß es fhon längft zwölf Uhr gefchlagen hatte, Alfe ee | 
fragten erfchroden, wer nun am Morgen die Mefje lefen folle, 

bis der Prior erfreut ausrief: „Sehlt fih nie! Der Pater hör” mer nur auf mit deiner Marine; die Schdrammheit macht's ood; nid; alcene. 
Johannes muß celebrieren; der ift mod; nüchtern. Er liegt Ürfcht meilich iS bei und ä Fähnrih durds Gramen geblumft, weil er geene Schilajhe 
fhon feit zehn Uhr unter dem Cifch.” aufmachen gonnte. 








„Das ıft aber eine Alegelei; 
alt mögtichjft wenig su befchmuten.“ 


Billig 


(Beldmung von I. 8, Engl) 





fatt uns auszuweichen, drängt er uns in den Shmug.” — „Na ja, feitdem der Herr Baron feine Stiefel felbft pugen muß, jncht er fie 














Der „Simplicissimus“ erscheint wöchentlich einmal. 
Billige Ausgabe pro Nummer I0 Pf. ohne Frankatur, pro 
Die allgemeine Ausgabe, die mit besonderer Sorgfalt auf 


Zusendung unter Kreuzband im Inland 3 M., in 





. Bestellungen werden 
Juartal (13 N 
unstdruckpapier hergestellt wird, kostet pro 
olle verpackt 5 M 








1 allen Postämtern, Zeitungs-Expeditionen und Buchhandlungen entgegengenommen 
ummern) 1.25 M. (bei direkter Z: ndung unter Kreuzband im Inland 1.70 M., im Ausland 2 M.). 
miner 20 Pf. ohne Frankatur, pro Quartal 2.25 M. (bei direkter 








im Ausland nur Rolle 5.50 











Als Kräftigungsmittel 


Kinder und Erwachsene 
unerreicht 


Dr. med. Hommel’s Haematogen ::: 
u 


Mon verlange ausdrücklich 
Dr. Hommel'’n lisematogen. 


Beg Warnung vor Fälschung ! 








neuer pßofograpdifger Sandapparat für 6 Aufnahmen 1x<1# 
(geit Me ee wem &le ahne jede Bortenntniffe Die 
(gönnen in erjlelen. Wüdgeflattet mit norgüglidem ver« 
helbarem Objectio mit & Blenden, abfolut fiderem Mlattens 
weglel und Blattenyähler if ber Apparat ein Gabinetftüd 


Ar" 156 Christian Tauber, Wiesbaden $. 





deuten Gemerbefleiße 
Wrobebild gratis. — Pr 


Miäädier’s Patentkoffer, 


patentiert In allen Kulturstasten, übertreffen alles biaher Dagewesene an: 


Haltbarkeit, Eleganz und erstaunlicher Leichtigkeit. 
Nicbt zu verwechseln mit Rohr- oder Rohrgellecht-Koffern, ars 
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Zu berichen mu dureh Fabrik und Veraandgeschäft 


Moritz Mädler, Leipzig-Lindenau. 


Illustrierte Prolsilste gratis und franko, 
LEIPZIG BERLIN, ee 
Potorsstramme 5. Lelpsigerstramme 101/108. Nenermwall 84. 


Sämtliche Reiseartikel und feine Lederwaren. 
Höchste Aunzel : Leipalg 1897, Königlich Sächsische Stantsmedallie. 





Vorkanfslokale: 









‚der Wimenschaft zur Zeit leiden. 












sehrelbt: „Dr. Hommal's 
jnaben versucht und konn 
te sieh, kurz, der ganze 

nd kann konstatieren, da 





.h olne gesunde Gesichtsfarbe bekam, der 
Itates vorwen 

aften entwickeln konı 
rland in Iinckburn (Kuglau 
) und gerade das Richtige zur Hokkmpfung v 
ieh werde os meinen Kollogen aufs wäı 
Sensentrlertes, gereinigtes Tiaemaglobin (D-TL 
isnverbindung der Fleisch‘ 
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. Nicolay & 
Eisenwerk München A. G. vorm. Kiessling — 6, Moradelli 


Hauptbureau und Werk: Münohen 25, Obersendling. Stadtbureau: Domhof. 
Abth. I Brückenbau, Eisenhochbau, Kesselschmiede. Abtlı. IL Bauschlosserel, Abtlı. DIE Auf- 
zugsbau,. Abth. IY Stalleinrichtungen. Abth. V Centralleizungen, 

Abth. VI Acetylen. 
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Verlangen Sie ımseren Katalog mit Bo- 
schreibung dieser Lager und nähere Angaben, 
warum diese Lager besser sind als andere, 


The Lozier Manufacturing Co. 


36. Neuerwall. HAMBURG, 








Inserate Anden Im Simpllelasimus die wuiteste Verbreitung. — Die Sgespaltene Nonp 











5 Fir Magenleidende! BE 


Allen denen, die ih dur Erfältung ober Heberladung bes Magens, bur 
Genuß mangelpafter, \üwer verbauliger, zu heißer aber ju falter Se 


durch unregelmäfige Lebendwelte ein agenleiben, wie 
Magenfatarrh, Magenkrampf, 
MagenfGmerzen, (were Ferdauung oder Ferfhfeimung 


dnipegopen Haben, fel plermit ein guten Hausmittel eupfohlen, deffen vorsüglige 
Wirhimuen (gon feit vielen Jahren erprobt find. @8 ift bies das befannie 


Berdauungs- und Blutreinigungsmittel, der 


Hubert Ullrich’sche Kräuterwein. 


Diefer Aräuterwein IA ans vorzägfigen, Yellkräfftg Sefundenen Kräutern 
mit quiem ein Bereitet und Markt jefeßt den Werdauungsorganis- 
m ine ein Abfüßrwnittel gu feln. Aräuterm ji 
‚igefäßen, ‚reinigt das Zitat verdordenen, 
iadenden Stoffen und wirkt fördernd auf die Meubildung gefunden 











Durd reitgeftigen Bebraug des Rräuterweines werben Magenünei mettt 
I9on {m Reime erflidt. Man folte alfo mit fumen, feine Anwendung 
anderen fgarfen, ägenben, Gefunbheit gerflörenben Witteln vorulehen. 
Sumptome, wie, Aopffömiern, Auffchen, Sebkrennen, Blähungen, 
Wiederhett mit Erbreden, die bei Gromifgen (veralteten) Magentelden 
an fo heftiger auftreten, werben oft nad einigen Mal Zrinten bafeltigt. 


und deren unangenehme folgen, wie Be- 

tußlverflopfung Kieumang, Aelnfäuerye „  Senktenfen, 

Afaftongheit, [omie Olutankauungen In scher, By mw ertaneeigien 

{i Amorrbote etelden) werden dur Aräuterwein at, un mefind befeltigt. 

räutermein Beßebt Muverbauft@helt, verleiht dem Berdauungsfgftem einen 

Muffowung und entfernt burg einen legten Gtußl untauglige Stoffe aus 
ben Wagen unb den Bebiirmen. 


Hageres, bleiches Ausfehen, Blut: 


ü Biremtang mergtfee are 
angel, Alban Aa ch Renate 


ven Hufaneh "ber Seber. „el nänsliher Appeilifoigkeit, unter ner- 
wöfer Abfpannung und Gemüthsverkimmung, fomie häufigen Aapf- 
fOmersen, (hlartofen Pädten, fiegen oft [oide Arante lanpfam Dahl 

Rräuterwein giedt der gefhmädten Sehenstraft einen frifhen Impuls. 

Aräuterwein Neigert den Appetit, beförbert Verdauung unb Ernährung 
vegt ben Gtoffwegfel fräftig an, befleunigt und verbeffert bie Blstbilbung, 
berubigt die erwegten Nerver und fgafft dem Aranter neue Sebenstuf. 
Bahlreige Anerfennungen und Dantfpreiden beweifen bied. 

Arhuterwein I In Blaioen AM 126 und 1,78 {nalen gcäferen und 
Heineren Orten Veutf&lands in ben Wpothefen yu haben; in Deflerreigslingarn, 
Hollanb u, f. 1. in flafhen A fl. 1,00 unb 4,— in ber Schweil, Belgien, 

antreih u. [. m. In Blafen & rd. 3,50 und 2,00 

Rud verfenbet die Alma „Nubert Birid, Keipit 
Blofgen Aräutermein zu Originalprelfen nad allen Orten 
unb fiftefret, mad ben Drien bes Muslanbes gefhleht ber erfand gegen 
Woreinfenbung bed Betragd von 5 Mlafden an porto unb fiftefrel, aber 
nie yollfrel, 


De Vor Nachahmungen wird gewarnt! a 


Man verlange ausbrüldiich 


BE Hubert Ullrich’schen ME Krüuterwein 
E — hier A test ent, een 























Dein Rräuterwein MM lein Gebelmmittel: feine Weftanbiheile find 
Dalagaweln 450,0, Weinfprit 100,0, @igcerin 100,0, Matswein 240,0, @bet- 
efpenfaft 180,0, Alrfäfaft 880,0, Wanna 80,0, @endel, Anis, Slmermurge, 
amerit, Arafinurgel, Enplamwuryel, Ralmusivurgel aa 10,0. Diele Beltanbs 
teile mife man! tus 
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en Is 
wachsond. Kadterioh. Wer daher an 

1 ronchtal-)Katarrh, Lungenspitsen- Affsotionen, 
Kehikopfleiden, Ast In, Krusibehl "Husten, Helser- 

Blutnusten oto. Kolmz. 
are) ‚Abi 3. Ki 
Ernst Woldemann, Liebe: 
Arztl Anssseruoges a 


Bis Oktober am I. jeden Monats ab Hamburg 


Mittelmeer- 
Orient-Fahrten „2. 


PERA ı. STAMBUL 


© 1er Deutschen Levante-Linie, Hamburg. 
; nur Mk. 250.— 


Passage und Verp 
Ianıe bis Konnta 








igaretten !!! 


Job. Andre Sebald’s Haartinktur 


allgemein empfohlen gegen Haarausfall, Schuppen md 

von Aerzten heeiurledkige Mahlteit fern ata), 14 Flafhe 

12,00, Yı Blafge B,— ME, Berpadung frei. Vrofpekt mit Aritfiden Zeug 

niffen überfenbe an Nebermann gratis u. legt jebem Flagon bei. Garantir 

“ für Erfolg! Direkter Werfand dur ? 8. Andrö Sebafd, Hildesheim. 

‚Ancnennnng, Gern dob. Andre Hedald, Hübesheim. — "Mit Öcganmärtigem 

jeftatte ih mir, Ihnen bie Plittellung su maden, dab nad Gebrauß einer wanyen Arlaihe 

oh. br, 'bald’o NHnartinktur der Erfolg dei mir gerabezu fiaunend ift. 24 war 

vollfandig kahlhöpfin, Hatte Ropfhaare, Nugenbrauen und Wimpern, fomle meine Bartı 

daare gänzlich verloren und trug feit 1891 eine volftänbige Perrülte. Diefe Haartrantheit 

Suute 10 ein, nadbem 18 in Nahe beim Infanterie-Regiment Mr. 14 diene und bin ich 

em Brunbe vom eär entlaffen worben. Dur: ihre wunderbar wirkende 

Dnartiuktur bin id feit wieder in den uolinänd) hen sent meiner Baare gelangt 

an dan Sonn, acht yerun Banien für BER ® wertvolle Erfindung. N füge gleiaeitig 
reiben bei vom egäminifterium (Unterftügungsabtellung), weldes sun fun 

einer Verride 30 art bewlligte, m ge Ft 
Berlin, 26. Juli 1898, Al, Wartusftr. 6. Mit aller Hodadtung Friede. Bädlger. 
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Zambacapseln 






te de 
Du 


en Fusen 
Aerstlich warm emp 
Viel besser als Santal 





Alleiniger 
Bebritant: 





Carton 
Au 2 und 5 ME. m Haben 
im den größten Mpotpeten Deutid- 

Iarı Free ar 





Feinste und beste 


Fusshekleidung 


für 
Herren und Knaben 


In den feineren Schuhgeschäften 
überall erhältlich, 


Speclalität. 


Wasserdiohte Bodenarbeit 
D,R.Pat. 100966 [3 











oT: .c, 
LJnlen 
Hlebstoffe & Hecke Z 
nl aneıkannt die € 


Saat Aeyer, Chemnitz 














Billige Briefmarken "retiste 


sendet Augnnt Marben, Uromen. [0 


NeineWunderzithern 


mit eluschiebbaren Noten- 
blättern, sofort ohne N. 
spielbar. Preise 








mit einlegbaren Metall- 
noten. — Polyphon, 
Symphonion , Adler‘ 
sic. Solbstspielend, von 
Mark 16,- au, 
Verkaut gegen baar oder Nachnahme. 


A.Zuleger, Leipzig. 


«Uilustr-Hauptkatalog geg.203 In Marken. 











ie oder deren Kaum kostet 1 Mk., an bevorzugten oder besonders vorgeschriebenen Stellen 3 Mk, 


kus 


FRANKFURTER SCHUHFABRIK,A.G, 
vormals OTTO HERZ & Ca 

























ADLERSRUSIKWERKE GG 


tal 


Derantwortlich: $ür die Kedartıon Dr. ReintoId Geheen; für oen Inferatenteil I. Rulumardt, dee ın München. 


Sie müssen 
raus!!! 


wenn Sle nich unsere patontirte 


Taschen-Wecker-Uhr 


Preis M. 85.— onter Nachnahme 


Jul. Heinr. Zimmermann in Leipzig. 


Geschäftshänser: St. Poterabnrg, Morkan, London. 





Naturwasserdie 
Havelock ii 
Pelerinen sy. 5. 
Försterkrägen \%. 1." 











Damenwettermäntel 
Bw. 0. 12.0 = Mk, 21, 
— Joppen Beiso-Kortüme otc. — 


Meterwolser Versandt folnater Horren- und 
Damen-Tirolerloden. 
Tourlsten- und Jüger-Ausrüntu 





Alois Witting, Innsbruck A 40. 





1. Ostpr., Cassel, Hall 4. Tirol, lan 





‚ck, Antwerpen. 





In Form 6, humorist. Erzählung, m. w. man 
französisch sofort sprechen, sowie durch 
leicht fassliche Anleitungen schnell u. billig 
Alles schen kann, 
Stadtplan. Vorkshrsverbindungen oto. 


Ne m varkaen 
PAUL FRÖHLICH & C!E 


Uhrengrosshaus Giesler, KÖLN Rh 
Köln. Preisliste gratis u.france 


A = 
Musikwerke 


Neue Spieldoson mit aus- 
wochselbaren Notenschelben, 


Sollde Construction Schöner Ton 
Im Preise von IO bis 200 Mk. 


Aller - Musikaufomalen 


von 150 bis 1000 Mark, 


Fortuna - Nusikantomat 


mit Stahlstimmen, Harmonlum- 
stimmen, Trommel u. Trlangel, 


Grossartige Klangwirkung 
Generalvertrieb durch: 





alle Musikinstrume: 


Derlag von Mibert Tangen, Münden, Redaktion: Schadfirafe 4, Erpedition: Mällerftrafe 10. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart, 


Dierzu eine Beilage 


Der Erbprinz fucht ficß eine Krau _ 


Zeidnung don Ch. Th. Beine) 
mn m u  — — 
— 7 — 
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Beitungsnotiz: „Wie wir auf Grund authentifher Informationen zu berichten in der Lage find, folgte der Prinz bei Hödhftfeiner 
Bermählung einer tiefinneren Herzensneigung.“) 


— 60 — 


5. Iahrgang 


Abonnement vierfeljährlid; 1 Mk. 25 Pfg- 














Der „‚Simpli 
Frankatur, pro 





urtal d 





& iraktı 
wird, kostot/pro Nummer 20 Pf. ohne Frankalur, pro Quarinl 2.28 Mr 









(bel direkter Zusendung un 


Huter Rat 





'* Krenzband im Inlaı 


Beiblatt des Simplicissimus 


Ulufteierte Wochenlchrift 






Unmmer 7 


Perlag von Albert Tangen in Münden 


(Seidmung von I. 8. Engl) 





nÄuerft betteln &' ben gang'n Sart'n ab und jett freffen S’ die größte Hoz'n; fehen S', das feidt's mir öl.“ — „Ma beiten S' halt an, Sie dummer Rertie 








Billige Ausgabe yıro Nummer 10 PL, ohne 
nderor Sorgfalt auf Kunsliruekpaplor hergostellt 
sur in Rolle 6,60 M.). 


Angabe 











In den 
fehlt noch 
404) der 


EmpfehlenswerteHotel,Cafis, | 
beschäfts-Firmenu. Adressen: 


Die Zeila kostet In dinser Bpalke ; 
Yür ala halben 


OR 





art for. 
x-Durrer, Propr, 
‚Mel, Gr. Hot. deSaxo(Difh. Mi. .R.) 
ubaysß, Grand Hoiel Hunparia am franı | 
Jolepbi-Dual. Hurger, Directeur. | 
üffelborf, Breidenbacher Hof, Hot. 1.8. 
Ibfee, Hotel Eibsoo. Am Außder Augfoite- 
Emo, Hot.z. Löwen. H, Linkenbach, Prop. 
loreny, Hot, deln VMs(Difg. Bank. 1.9.) 
aramild), Hotel zum Katurerfrang: 
— Hotel zum Lamm. Cheaterfoal 





janberfei he 
afel, Hot. Euler; 
ri 















Hora, Propr, 
Be weite, 
Hotel Waltzin; 


tesbadı, iger. 

ttenwald, Hot. Pont. Herri. Pebirgtpan. 
eiingen, Bamberger Hof. 250 frz. Betten. 
Nenaur, Ausid. vo, Spatendräu. Den 
‚Herren Dejgäftereifenben beit, empfobe | 
ten, fowle Bewährung von Rabatt, 


— Holnr. Rokel & Ole. 





tmannfir. 7. Bory 
‚Wisintalner, Mai 
Zuren st. Wittelab Variätd-Th.Q.Käut., 
Wolf, Hotel zarnl, Menull 
bp. Hof, Oöthefir. Re 











« 
Bot.Gentinent. Boguan | 
inent. D. gaus, 
brand Hot. de Nies. Brepr. 
eifn, Hot. d’Europe, Auternat: Hann. 
jartenkitcjen, Hot. =. Post. Blulle Breife, 
'forzhetun, Hotel Nürnbergei Hof. 
Tag, Beltmann's Hot. Blauer Btern, 1.9, 
eldjenhall,Hot.Loulsenbad.FränzulckPr. 
iofenbeim, Hotel Deutscher Kalner. 1,3. 
‚alybura, Hotel u. Rostanrant Mirabell, 
ierfet, Motel zur Post, 
trafibarg 1.@, H.ötadtParin. C.Mathia,Dr. 
egecnfes, Hotel Caggomon, 

















leem Ber. 













IM 


Reisende holt Prosp. herbei u. vertretst 
Wilhelm bar] 


Hoerın. Hurdsgen, Stuttgart. 
Briefordnerfabrik. 


Hotels u, GasthAusern hier 


Anzeiger an der Thlr, 


NEFORDNER| 


Recısıanron 


{09 


(y, Gartenfreunde! 


er Bunter 6) 
ls! artenzeitung 
13 


—— 9 
.Frohberger Erfort 


„Friedensspitze“ 


‚mit Nikotin bind, 


chi! 


Ben; 
3 mirgrate. du 


4. Cie. % 


04.4 
Landfried,caenker.Drosdı 


Stockinger's 


Fi-Huthalter 


„Entlin“ 
befreit radical 


Kinder verkehrenden Damen unentbehr- 
'sar M. 1.20 bei Voreinsendung 


Train! Mauren em lieh. ı Pı 
— Hotel Continental. Sraierfirahe, des Betrages france. 
Motel Pinzganerhof, 





Nlevuo au Lac, Bift. | 526] 


A. Stockinger, Wien 


Spiegelgame 4, 


I 


Patente 


Arpad Bauer, Patentanwalt, 









Sanatorium für 


Hautkrankheiten 
eg) 


Aunt. Prosp. 






Staffelradwerke Köln 
GmbH. Kölna.Rhein 
Spezialfabrik für kettenlose Räder, 





B.Reichhold!:: 


"BERLIN Luisen Ste 24. HAMBURG DÜSSELDORF. 


allastr, 4. Näh. Ausk. kostenfrei, [19 







und Kosmetik, 
Palmengarten. 
Leipzig. ei M. Ihle. 





ete. bewirkt sorgt. 
und gewimenhaft 
BERLIN, 


12 


frei, 


Das Meisterwerk 
“er Technik 








_Bschorbrän-Birhallen, MÜNCHEN. 


englischer Grill. — Tadwie anı 
„  Fortwährender Bostand 
ca. 500 Pferde. 


'ansporte Holst. 
. Arbeitapfoı 


Jucker, schw 

Arbeitspfi sowi 

lich ein und stehen zum Verkan: 
Derlin NW., Lehrtorstrasse 1313, 





msoratranse 11. [408 
or, Rostanralenr 




















zu Obersalzbrunn i. Schl. 
tlicherseits ibları on Nieren- und Binsenleiden, tirles 
Kesnpenehwarden biate (Zuckerkrankheit), die verschiedenen Formen der 
Gicht, sowie Gelenkrheumatismun. Forner katarrbalische Alteotionen 
des Kehl ten und der Langen, gogen ‚;gen- und Darmkatarrhe. 
t durch alle Mineralwasserhandlungen und Apotheken zu beziehen. 


zult Gebrauchsanweiaung auf Wunsch gratis und franco, 


Kronenquelle Salzbrunn. 


Barbarino & Kilp, Müüchen, General-Depot d. Kronen-Quelle. fin 


655 





Bayerische Jagdmesser 


direft aus der abrif 

aub beflem Stahl gelgmiedet, mit 

egten Hirfüborngriff u. Neuflders 
swoinge, {onie mit Leberfelbe 

| rer stad mm. 2.— [3 

| | 8erfano nes. Ray. 






Umsonst 


Pracht- Catalog 
Oder Erabimenten, Baflen, Ferkjeuge, Dfeife 


Wuffinftsumente, Peberiwaaren, optilde Waaten, 
Gold» und Exibrimanen, Uyren ıc- ac { 


on den Steinen & Cie 
Wald bei Solingen No. 2, Stahlmanrenfabrik u. erfandgefgäft. 












io Intensive gelstige Iaausprucananme and Unruhe in unserem heutigen 
rmerbaleben bedingt bei Yielon 


HERREN 


‚ebr bäufßg eine vorzeitige Abnahme der besten Krafl, woraus dann mehr unglück- 
lichen Familienleben resultirt, als man ahnt. Wo derartiges wahrgenommen oder 
beftirohtst wird, akume mau nicht, sich über die welibekannte Gnsnem’sche 
Erfindung zu informieren, entweder durch seinen Arat oder durch direkten Bezug 
meiner sehr instruktiven Broschüre mit eldlich erthailten Gutachten erster Ärztlicher 
Antoritäten , sowie zit gerichtlichen Urtbeil und sanlreichen Kiientenberichten 
Preis Mk. Ö.80 france als Doppelbrief. [EN 


‚2! Paul Gassen, Cöln a. Rh., No. 56. 





























Dubut de 
Laforest 


Broschiert 3,20 M. 


Gebunden 4,50 M. 


die Rächerin. 


Ein Pariser Sittenro 
Hochpikant, 1a deutscher Übers 
Allen Liebhabern französlscher Ant 


24 beziehen vom Verlag ©, Grackiauer In Leipzig 
oder durch allo Buchband] 





EL 





Kennen Sie Apollin? 


Das beste Bartwuchs- 
mittel der Welt? 
Gromartigo Erfolge. 
Glänzendste An- 
erkonnungs 













Liebe in 


P.P. 
gort mit don Warzen! 


| Warı enftift! 


| Sr Fer algtt © SHamterzt mitt 
Wirkung Wunderbar, 


wie folgende Anertenmung peigt 
Geehrter Kerr Rog! Bellen Dank 
für den Werjenflft, ten Ele mir 
yugef let paben, melne Tochter hatte 
nämli taufenke Baryen an ben 
Inden und durch Sären Stift hat 
je felbige in adıt Xagen verloren, 
BIfo nodmaia deften Dant. 
Hüdehwogen, 20.11. 1890. 
Grau 9. Obernier. 
Zu Beriehen pro Städt 0 Dfo. Porto 20 Bfg 
von Paul Aod, Gelfenkirgen Ko. 252. 
insfoer @ieferant In Deuttgland. 


500 Mk. Belohnung! 


Sommorsprossen, Schönheitstehler 
tela, zeibo Haut beseitigt schnell 

Erfolg garant. mit Präparat 
achnahme Mk, 3,0. [440 


Augsburg. 





»4.Slo u.a, w. 1. 
ls per Doso Stärke I 


Apoliin lat nur allein 
b. weltberühmt.Haarspecialiat. 


upeneordl, Nenenrade (Weil) 1 









Freunde 


der 


Ansichts: 
Rarte! 


Wir übersenden 
jedem Sammler, 
Nie franco 















Us für Erfolg und Un- 





ortsgestempelter und Anzende Dankachreiben. 
Karten aus ie Mark 2.50. Droguerie 
‚ Berlis #,, Braunnenatr, 167 





bieten jeder 
und lebrreiche Zerstreuung 
bilden durch ihre küi 
Vollendung den Sinn für das Schöne 
und den guten Geschmack. 


Internaticnale Ansichtskarten-Geselischaft 
Berlin, Friedrichstrasse No. 239. 


geHEun reife nad) Paris! 


erferten Sranyonn 
m. 





Wörterdug sc. Ardro Wort mit 
Ausfpradje. Profpecie über Gray’o Rollecr 
tion pract, Epsasführer grati und france 
Meihode alfeilig ale vorzüglid; an- 
erkannt, Bu bey.d. jede Bughandlung ader 
geoen Binfenbung Be® Betrages 

der Ber! 110 
Saweinnih (Ball) Conrad Lerch. 


vo 


Conrad Eschenbach, 
Baptinti jaBt., BMarkneukiräjen Zir.146 
Garanlie: Umtaufg oder Geld jurüd. 

Weeistihe gratle und franto, 


Kleinig & Blasberg 


[#:17772773 








ae een | 
yes Ba ei Automaten ee 
Photos! Be | 
TEE Hr 
Basen ee Paul Hey, Leipzig. 
jeizande 
varican  Diofogr. Apparate 


Golleot. M. 2.20, 
5.20, 430 und 
höber. (426 
MI. Dalm'sVorlag, Charlottenburg sp, 


deafı rreihberer 2x 5 
Yeflalıyeraklan, er außder Babe 
newer, Rütmberg. Vrelöllfienauss. grat. m 
Het. b, Anparate 30 Pf. Hntelt., Zubehör 












Des Apo Ionia 34 


ist ‚dan bosto Bartmuchsmittel 
sende Dankschreibe, 
















hreibt: Die vor eiwa 
‚Apollonla“ hat wander- 














bar gowickt, 
bart bekoumen habe. Gar: 
p-DosoStärke1#3M., Stärke ILSM., in ungünm 
Stärke III 65 M. Gegen Nachn. od. Vorauszahlung. 
orto 40 Pig.) Nur allein ee bezichen durch 

„ meltberühnten Haarspeelallsten 















Dr. Emmerich‘ s Heilanstalt 
für Nervenkranke. B.-Baden. Gegr. 1890. 
Gänzl. beschwerdenfr. Morphium- etc. Entziehung. 


[Sofortiger, absolut gefahrloser Ersatz jeder Dosis, ohne Rücknic 
Dauer der Gewöhnung. Sofortiger Fortfall von Morphium und Spr 






















usführl, Prospect u. Abhandlungen 
(Geisteskranke ausgeschlossen). 


Dr. Otto Emmerich. 





kostenlos 
Dirig, Arat 






® Aerzte, 











Derantwortlid : 
Derlag von Albert Tangen, Münden, Redaktion: Shadfirae +, Erpedi 





Für nur 3 Mark \in,S 
Parker Hände d. weitderügmt. Romane 
»" Emil Zola. 


. Rana. 
Riebesblätter. 


'« Baradles der Damen. 
Wed. Ferat. 
Der Todtfäläger. 
In Band if über 200 Seiten Mark. 
De 9 Bände, nagelneu, in guter 
beutfäer Mußgabe, Nelere Id gufammen 
für Sort, mar fe lomge her geringe 
Borrat reiht. Berfanb 
Einfenbung ob. Radnayı 
Nur yu deylehen durd 
8» Pockel's Busdandi; 
Angunusr 












und sel 
ul 2 ide 
Stargard \/fom. 
ein Vertreter dire klı 
kirale. | 






Heilung v.Bla: 
leiden (Aus 


usngmirt 


Mehrh ch Beeren 








v.in den Asinch 


im, Stutgat, | 


Labo 


A.Locher, 





Apoth. Kanoldt's 
Tamarinden 


OD Ron DO 


1. Kinder u. Erwaohsen 


Schacht, (6 81.) BO PT. 
ia jeıt allen Apolhchen, 


jeln wenn ron Apoth, 
© Kanelatnebr.1.0 


Au NNPNONSIEREN 


reg 











ammeln Sie 
Te 


Dann be 
meine Illu 
Iden!-Sammelblcher m 

für Pontkartem, Photograpbien eis. 

Io wie solche über Ansichten Kunst und 








ix 
Leigzix-R.. Breiikopfstr. & 


Heirate nicht 


ohne „das Buch 0, 4, Ehe* gelesen. 


0 elnsend, I. Brfm, München 


Vürs.-Buchh. Sehlilerstr, 48. [511 





Tausende trener Kunden Dezeugen: 


Poeiko’s Apfelwein 
ist der Beste. 


Versand in unerreichter Güte, 
von 35 Lit «aufwärts & 30 Pfg. Auslese 
«51 Pfg. per Liter excl. Gebd. ab hier. 


Ferd. Poeiko, Guben 57. 


Inbaher der gl. Prenss Staats-Medaille 
ür beaten Apfelwein”. 
_ GrösstehpfolweinkeitsreiNorddentschL 











Inserate ünden im Simplielssimas dir welteste Verbreitung. — Die ögaspaliene Noupareillo-Zeile oder deran Raum kostet 1 





“x, 




















äu 


Hechtaverhältnis zwischen 
Uneheliches Kind 
und seinem Vater [6% 


In humarlstischen Versen dar 
Franko Kreusband| 


Waebhandiungen oder von 
0. Oracklauer, Leipz 





(tal. Stkdte, Land, 
Kat. ın. 60 Min 
Fotografien, Cnsella 


Photos 
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‚Im Minifterium find wir alle entrüflet, daf Sie Ihren anftändigen Namen zu fo was hergeben, — bebenten Gie bad, dafı Sie nit nur 
Dichter, fondern and Gcheimer Hofrat waren,” 





Die Banptladıe 






(öeldinung von €. Thöny) 


„Wenn. ber Krieg gar i8, möcht i zu die Buren abi. Herrgott, do 
Funnt ma jest Veteranaverein’ gründen!" 


Der Hut 


Rarl Pauli 


Die Befdjlchte fpielt im Ämtinien Kreife don vier Ber 
fonen, bon-benen jedod) nur drei Handelnb auftreten. 


Die  erfte, wichtigfte und Hauptfächlichfte dieler Per | 
fonen, Äf der Oraf Tellerfiröm, ein, von einer Güb: | 


länderin am Norblap geborener Schwede, befien Water 
aus Norwegen flammte. Gr war in Barid erzogen, hatte 
fein Vermögen auf der Infel Java erworben und fidh 
Iöjliehtich in Archangel verheiratet, 

Die Frau, welche er in Mrhangel geheiratet hatte, | 
ift. bie sweittwichtigfte Perfon der Ergählung. Ihre We: | 
fichte ift weniger international mie bie ihres Gatten, 
aber fie Tann ‚fich immer noch eines Waters rühmen, der 
in Weizen eine Roggenhandlung befah, und einer Mutter, 
die in Türkifh-Brod Semmeln verkaufte. Beide gründeten 
dann im Ardangel eine Nehftriderei, an welcher fie ein | 
Vermögen verdienten, 


Die dritte Perfon diefer Erzählung iM der Baron | 


Eomund von Sprungfeder. Seine Wejdichte At die ein: 
fachfle.. In ’Berlin geboren und erzogen, begnünte er fich, 
ein Vermögen zu erben und die Ehefrauen anderer zus 
weilen als bie feinigen zu Betrachten. (Er war ein freund 
ded @rafen, der-ihn nicht Teiben konnte, er war ein rreund , 
der Gräfin, die Ihn aus biefem Grunde entzüdend fand, 
ja-er war fogar der fpreimb von Mole. 

Moine if bie bierthauptfächlichfte Berfon diefer Er: 
säplung. Sie if die Beliebte bed Grafen umd ihre De: 


ichichte Aft noch einfacher wie Die-bes Barons. Sie hatte | 


weder Vater nod) Mutter, fonbern ‚war, ein (yinbeltind, 
was übrigens in ihrer familie erblich fein follte. Gie 


| tonnte daher ten Wermögen erben, fondern war auf id) 
felbft angewviefen. Sie machte fih darüber nicht viel 
Kopfgerbrechen, fondern lieh den für. fid) forgen, der die 

| Lilien auf dem elde Lleidet. 

Dod das nur nebenbei. Im diefer Befchichte fplelt 
Moine (man nannte fie fo, weil fie fich ftet® grau Heibete) 
nur eine funtme Mole. Sie tritt nicht einmal perfönlid 
auf, ja, ed wird nicht einmal von ihr gefprochen. 

Der Graf jprad micht von ihr, mwenigfiens nicht in 

| Gegempart feiner Gemahlin, weil er wußte, dab fie alles 
wußte, Uber er Sprach auch nicht in Gegenwart bes 

| Barons von ihr, weil ser fi einbilbete, Edmund Habe ihn 
gelegentlich mit Motne betrogen. 

Mus diefem Grunde fprad) auch; der Baron nie in 
Gegenwart de# Grafen von Moine, ba er wußte, daf das 
diefem fehmerzlich war, Mber aud; in @egenwart der 
Gräfin “fpradh: der Baron miemald von Moine, da er 
wußte, daf bie Gräfin den Werbadht ihres Matten teilte 
&6 war wegen diejer Angelegenheit ziwifchen ihnen au 
fehe eruflen Auftritten gekommen. ‚Daß die Gräfin den 
Namen diejes, diejes Geichöpis, einen anderen Ausbrur fand 
fie felhR in Gebanten nicht, in Begentwart der beiden Herren 
niemals ausfprad, wird jeder begreifen, der die frauen 
| fen, 
diejes, diefes Weichöpf nendelt Haben 

Eines Tages beiuchte die Gräfin den Baron. Sie trat 
ärgerlich ‘ein, benn er hatte fie an ber Entreeihär warten 
faffen, und e8 war ihr, als habe fie ein verbächtiges 
Saufen und Tpürgufchlagen in der Wohnung gehört. Sie 
war mißteauifch und ihr Argivohn tonrde zur Gerwißpeit, 
al fie auf dent Tifdh ded Salons einen Hocmodernen fFrancıts 
hut Liegen job, einen Aprauenput von bünnem, granem, 
fpinmoebartigem Weiwebe mit fehS grauen Marabufebern 
! und einer bligenben Mgraffe, weldhe ein M. darftellte. 





Dr 


Selb ihre Beratung, meinte bie Gräfin, würde | 





Sie finat: 


Wenn ich in meinem elte lieg’, 
Draußen ift tiefe Mat, 

Werd’ ich von feinem Arm gewiegt, 
Bis ich die Augen zugemacßt. 


Oft finge er mir. dann Liedlein vor, 
Als wär’ ich nocd ein Kind, 

Und Dinge fauchen empor, 

Die lang vergeffen find: 


Ein boßler Kaum am Wege, 

Ein Waffer unterm Stege, 

Die große Weide vor der Stadt, 

Die im Srüßling fo viele Rägeben Bat, 
TroMßlumen auf der Wiefe 

Und unfre fehwarze Ruß, die Liefe. 


ZB denke dann Bei mir allein, 

ZB werd’ einmal fo fingen, 

Der Mond fießt zu. 

Mein Lied wird aber in zwei Alein: 
Kleine Oßren dringen . .. 

Du Lieber du! 


Emanuel von Bodman 


„Bas Äft das für ein Hut!” Herrichte fie den ehvas 
verlegen vor ihr flehenben Baron an. 

„Aber liches Herg!“ entgegnete biefer etwas gefahter, 
„Du tennft doc) meine Eicherheitsmethode.“ 

„Rein!“ erwiderte fie Scharf. 

„Run fieh, der Hit Fiegt doch nur zu deiner Sicher 
heit da.“ 

„Bu meiner?“ 

„Berwiß, denfe dein Mann bekäme plöplich einen An 
fall von Eiferfucht, er fäme hieher, er beftände darauf, die 
Wohnung zu durdfuchen, weil er did Hier vermutet!” 

Run“, fagte die Gräfin ungebuldig, da fie nicht 
wuhte, wo der Baron Hinanswolte. 

„Ich Könnte ihm das doch fan dermelgem — —.“ 

„Daben Cie denn feine Sintertreppe?“ fragte bie 
Gräfin. 

„Bewißi!” enfgenuete der Wefragie, „aber das ift ja 
das erfte, an was ein eiferfüchtiger Ehemann denft und 
da flets einen feiner freunde poftiert, Mein, mein Mittel 
Äft viel fierer und berubigender zugleih. Benten Sie,” 
der Baron fagte immer abmechfelnd du und Gie zu der 
Gräfin, er felbft merkte 8 nicht, aber bem Orafen war 
es jchon ein paarmal aufgefallen. „Alfo deuten Cie, 
IHr Mann käme jegt wirt, willen Sie, was id thäte? 
IH dffnete Ähm artig die Thür und würde auf fein 
ganped Camento nichts antivorten ald die Worte: ‚Ich 
Hann Ihnen leider den Zutritt zu meinen Gemächern nicht 
geftatten, denn wie Sie ganz richtig vermuten, habe ich 
Damenbefuh. Sie önnen unmöglich verlangen, dak ich 
Zhnen die Dante zeige, Ihre Frau Gemahlin IN eb Teider 
nicht.‘ Ob ich leiber fane, fommt auf die Rörperkonftitution 
des Mannes an. — ‚Afein ich will Ihnen den Hut der 
Daıe zeigen, Sie werben bod) den Hut IHrer Fran Me: 
maplin fennen! Und fiehft du, nun zeige ich ihm einen 


fremden ut, und der Mann geht freubigen Herzens von 
bannen und Lauft feiner rau einen Schmud.“ 

„Lüge!“ fagte die Gräfin. — „Möglich, dab er ißr au) 
feinen Schnud kauft!” bemerkte der Baron, 

„Ich meine die Yutgejhichtel* 

„Aber teuerfte Freundin! „Schweigen Sie!” 

„IC bin in ber glüdlichen Lage, fweigen zu 
brauchen, Bitte, Überzeugen Cie fi, Sie werden geftehen 
mäffen, daß ich die Wahrheit fprach 1” 

Bei diefen Worten Öffnete ber Baron einen 
jehrant und zeigte der Gräfin ein ganzes MArjenal don 


nicht 


Band 


Srauenhlten 

Berügrt haute bie Beruhigte beftändigen 
Wreund empor, ber ben beinahe verhängnitvoll geiworbenen 
granen Spinnewwebehut mit einem ftilen Lächeln in den 
Schrank hing, dan feiner freundin die Kopibededung janft 
vom Haupte nah und ebenfalls in dem Schranf unterbrachte 

Saum war bies geldjehen, als bie Korriborglode mit großer 
Beßemenz in Bewegung gefegt wurde. Der Baron blidte empor 
und bie Gräfin flüfterte mit bleicher Lippe: „Mein Mann 1” 

„Unfinn!“ fagte der Baron, „bitte freien Sie in 
diefed Yimmer und verhalten Sie fi) ganz ruhig, ic, 
ehe dafür, dab Ihnen nichts geicgieht.“ 

er führte die Gräfin in das Nebenzimmer und ging 
dann, um zu Dffnen. 

&5 war. wirtlidh der Graf 
Stirn auf den Baron zu md fügte ohne Gruß 
Frau if hier, ich weiß ent“ 

„Sie irren, Here Brafi“ 

„Ich irre mich nicht, Id fah fie dies Haus betreten! 

„Sie Ixren tropdem, Herr Graf, Sie Können eine Dame 
geiehen haben, die diefed Haus betrat, id Teugne gar 
nicht, daf fi eine Dame in meiner Wohnung befindet, 
aber biefe Dame ift leider nicht Ihre Gattin!” 

Da der Graf nur mittelgrof iwar, fagte ber Waron leider 

Der Graf lachte heifer auf. „Heigen Sie mir die Dame.“ 

„Das Lnnen Sie unmdglid im Ernft verlangen!“ 
entgequete der Baron, „Mber,” fuhr er fort, „ba wir feit 
Fahren befreundet, vwill id etwas thun, was zwar zu 
entfepufbigen, aber bod) den Wefepen des CEhrenfoder nicht 
völlig entfpricht, ich will Ahnen den Hut der Dame gegen!“ 

„Wozu P" fragte der Wraf, ber micht gleich begriff 

„Nun, Sie tennen bo die Hüte Ihrer Frau We 
mahlin, wenigften® oberflächlich; wenn ber Hut Ihrer 
Wattin gehört, wirden Cie Ihn doch ertennen ?” 

„Sicher !" entgegnete der Wefragte aufatmend, bie 
Nude des -Varous that ihm mob! 

Diefer flürgte in das Zimmer, rif einen Hut aus dem 
Schrant und überbrachte benjelben den Grafen. Es war 
ein gelbes Barett mit biolettem Band, blauen Federn und 
einer grünen Schleife 

„Rein,“ fügte der Graf, „das ift night der Yut meiner 
Fran, ich feine ihr und Ihnen Unrecht gethan zu haben 
Bergeihen Sie mir!” er [hilttelte dem Baron kräftig die Hand 
„und, nicht wahr, ich darf auf Ihre Berjchwiegenheit zedhnen!“ 

„Ührenfache!” entgequete der Baron, den Dänbebrud 
kräftig erwidernd. Dabei nahm er fi vor, die Weichichte 
noch heute abend im Sub zu erzählen. Der Graf ging, 
und der Baron kehrte Tachend Mder bie fih programm 
nemäß abgefplelte Scene zu feiner Freundin zurüd. Mber 
er war fehr int Irrtum, wenn er glaubte, daß bie Gräfin 
feine Luftigteit teilen werde, im Gegenteil, fie war blaß 
uud erregt und begehrte nad) Haufe. Die Nähe der Ent 
dedung hatte ihr plöplich die ganze Wejahr enthält, in 
der fie fidh eigentlich befand, ja mehr ald das, fie hatte 
ihr die Umvfirdigteit ihrer Gtelung gezeigt und ihr zu 
gleich ein heftige® Mitleiden für ihren Gatten eingeflöt 
Vergeblich verfuchte fie der Baron zurüdzubalten, fie rif 
fi 108, eilte zu dem Scährant, nahm, ohne lange Hin 
aufehen, ihren Hut und eilte fort. Halb ohnmächtig warf 
fie fih in eine Drofchte und fuhr nad Haufe 

Der Graf war wenige Minuten früher ebenfalls zurüc: 
aeehrt, und der Zufall wolte es, ba fie zu gleicher Zeit 
jedes durch eine andere Thüre den Salon betrafen. Ms 
die Gatten fih gegenjeitig erblicften, fuhren beide tötlich 
erjcheoden zurüd, Cie, weil ihr Blid zufällig zu gleicher 
Zeit in einen Spiegel fiel, in dem fie entbedtte, daß jie gar 
nicht Ähren Hut trage, fondern einen folden aus grauem 
Spinnwebeftoff mit fcchd grauen Marabufebern und einer 
bligenden Agraffe, die ein „M* darftellte — und er, weil 
er auf den erften Wit erkaunte, dah feine Grau den Hut 


auf halte, den er geflern feiner geliebten Heinen Moine ae 
ithentt, 


sit dem 


&r trat mit gerungelter 
„Meine 





Epigramme 


Unterfeßied 


Stirbt ein Gehrönter, Beifst's am felden Tag: 
„Der König tot, der König möge leBen!" 


Stirkt uns ein Dichter, dauerf's Bundert Jaßr', 


@$: diefer Ruf fich darf erßeden. 


Büßnenbelden 
I. 
Die andern find nur Sterne, 
Die Sonne du darunter; 
Gi Tage glänzen fie, 
Am Abend geßt fie unter 


u. 

Papa ift Mime, welcher iön 

Am Bamfet-Studium unterweilt ; 
Man fießt den Water, fießt den Soßn, 
Uur einen fehlt; der Beige Beift 


| 


£ieber Simpliciffimus! 


Als Fürft Auguft der Keuffelige am 
Dftermontag in der Stadt promenierte, be 
gegnete ihm ein Einjährig: freiwilliger, der 
infolge feiner ftarfen Kurzjichtigfeit den Für- 
ften nicht fogieich erfannte und daher audı 
nicht die vorfchriftsmäßige Krontftellung ein- 
nahm, fondern lediglich falutierte. Der hohe 
Herr ftellte den Eimjährig- freiwilligen und 














Ein: 
jährigen und das Reginient, in dem diefer 
dient, angeben und fagte fchließlich: „Beben 
Sie ein nächftes Mlal befjer acht, Sie £üm. 
mel!” Der Einjährige war durch den Dor: 
fall fehr betroffen und fürchtete, dafs gegen 
ihn eine Anzeige erftattet werden fönnte, 
Durch die freundlichen Worte des Fürften 
wurde feine Befürchtung jedoch zerftreut. 














Frühlingskur 





„Bitte, mein Fräulein, 


_— 6 


erhören Sie mid rafh! 


(Beldnung won ID. Sauly) 


IH habe Bitterwaifer getrunten,“ 


Fürdgterliche Prohung 


N 





„Du gatittger Bauernlümmel, wie fannjt du meinen Willy dburdhauen? Sein Papa ift Oberlanbeögeridtsrat; wenn er e3 erfähet, bift du für 
dein ganzes Leben unmöglich gemacht.“ 


Daib 


(Zeichnung von $. von Heynicef) 

















„So an Sauraujd)! 


Der „Simplicissimus“ erscheint wöchentlich einmal, Bestellungen werden von allen Postämtern, 


Plni Teufel, jhamft di nöt — von fchs Maf Bier! 


Entartung 


(Zeidinung von 3. 3. Engl) 





Dös fauf ja i mitfamt mein’ Pobagra ! 


Zeitungs-Expeditionen und Buchhandlungen entgegengenommen, 


Billige Ausgabe pro Nummer 10 Pf. ohne Frankatur, pro Quartal (13 Nummern) 1.25.M. (hei direkter Zusendung unter Kreuzband im Inland 1.70 M., im Ausland 2 M.). — 
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die allgemeine Ausgabe, die mit besonderer Sorgfalt auf Kunstdruckpapier hergestellt wird, kostet 
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endung unter Kreuzband im Inland 3 M., in Rolle verpackt 5 M., im Ausland nur in Rolle 5.50 


pro Nummer 20 Pl. ohne Frankatur, pro Quartal 2.25 M. (bei direkter 
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Herr D 


ausgedehnte 


Als Kräftigungsmittel 


augerogt, damo 
nach vorschrifismänsiger Verabreichung stellt sich geradezu Helsshunger oln. 
10 aut 


um 2-2 Kill 
Kinder und Erwachsene 
unerreicht 












DS Warnung vor Fälschung! ua 






Herr Dr. med. Offorgeld iü Köln n. Rh.: „Was wir an der Wirkung von Dr. I 
allen Fälle 
ton Organlı 


Dr. med. Hommel’s Haematogen 









med. A. Untorstelner, Kinderarat In Roveroto (Süd-Tirol) schreibt: „Dr. Hommel’s Hnematogen hat mir in melner 
‚derpraxis vorzügliche Dienste geleistet. Ich gebranche dns Mittel bis 6 Manaton und 
;6 weiter zu benützen. Bei blwtarmen und rhachiilschen Kiodora leitet Has u goradezu wu 


Horantergek Kinder nahme 











Isemntogen bos 
rotone, stark appotitanregende Wirkung und Inabenondere bei älteren Personen die erneute 





hwofallen, war 
Bolobung dos 





ist 70,0 coneentriertes, gereinigten Haemoglobin (D.R -Patent Nr. 81,391). Hasmoglobin Ist 
Eisen-Riweissverbindung der Fleisch-Nahrunysmittel. Geschmacksensktse: ehemiach iyoorin 20,0, Malaga- 
wein 10,0. — Depots 1. d. Apoth. n. Drogaerien. Literatur mit Hunderten von Kratl. Gntachten gratis und franko, 


Nicolay_& Co., Hanau a. M,., Zürich u. London. na 





atürliche, organische 
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Heste und büllgste Beragsanelle von 
photographischen Apparaten 
und allen Bodarfsartikeln. (4) 


Chr, Tauber, Wiesbaden 8. | 


Apparate von M. I bis M, 565. Prelsl. kostenlos, 


AMATEUR- 


Photographie. 












AmGraueHaare Charakter. 
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feife der Zukunft. 























un Die mod nie dagewelenen, werthvolten, mnäßertreffigen 
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| Abth. I Brückenbau, Eisenhochban, Kesselschmiede. 








Eisenwerk München A. G.vorn. Kiessling-. Moradeli 


Hauptbureau und Werk: München 25, Obersendling. Stadtbureau: Domhof. 
Abtl. II Bauschlosserel, Abth. III Aufzugs- 
bau. Abth. IV Stalleinrichtungen. Abth. VI Acetylen. 


Abth. V Centralheizungen. 
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Eiweiss) 


Für Kranke, 


DELETE 
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Reconvales- 
> fr centen und 


> Kinder. 
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Kräftigungsmittel 
ersten Ranges. 


Löslich ond kochbar, Jeder 
Speise zuzusatzen 
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Apotheken und Drogerien. 
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Tnsorato Anden Im Simplielanmus die weltente Verhraitnne. — Die Agespaltene Nonpareille-Zeile 0 





n Nacnanmun m aunte man gonau aul den Namen RUDA SUHAFFER. 


shönheit ift Reichthum, 
se Scjönheit ift Uhlacht. 


a tn Mine: Rosa Schaffer, 


‚ex nur eliyig und aleln den vom 
königl. serb. Hof- und Kammer-Lieferantin, Wien I., Kohlmarkt 6, 
mistelm gelun; 


scfuubenen und jebkgebraugsen &4Unbet 







































Tp Ira = zus 


Poudre ravissante Kkzu mrnen.® made Kernen 
fügt unter feinem WiEaen Kraut a Bautid, 


ah, 


oxrmuzjuyog "I 












“Pat 
Cröme ravissunte z@ Sr 


Eau ravissante Mar nesee 


{N das ausgert 
Gesetahon Kenohurze Votfetienwaller, Prois einer Flasche 6 


Crömo, Eau und Poudre ravissante wurden Bei der Farlfer und domdoner Ausfleffung mil dir gronsen goldener 
odaı dmlirt. 

2 ale mundereruegende er meiner Bitter Life Ih tl kmupe nd Auerkennunge 

ser p em tirnbindeo im 

ie Neal 5% eitsfeife „Bavon 


tärht Diefels 
Er fotas arkränı. 


Mhommens 
eeus ei 
3 Mx., un 
































einer faftenfofen, 
ante‘, Mk. 1.50 und 2. 


M adame Rofa Shaffer Artirz,„IR imo Ar Ki stumm ae destede Auer 
Adnan — Reine Teafaung IR Im Stande, De erefte, Fun TEEN arnägt 
Ainen Ateinen garions Mk. 3 ‚tofen Mk. Kur c61 mit meinem Biße, 


Rosa Schatfer, Wien I., Kohlmarkt 6. 


Gonern!-Depot Mr Berlin: Franz Sehwerslone,) Leipzigerntrunno 0, neben den Colonnaden. 


%% Zuckerkrankheit heilt nur o® Wohlfahrts- 
„Dj 06E (. Se 2 Loose a m. 3.30 








[er 













fahren.“ In-went, 
Zuokerfreihoit. 
ungsschrei 





Porto und 
Liste 30Pt. 
ra.) 





Marlon. 
Zweeken der 

Dreis 30 )) für Ana Ausland cone. BO’Mark. Prospekt {rol dur zu er 

Institut für Diabetikerhellung. Dresden-Plauen-A Deutschen Schutzgebiete. 


Ziehung 31. „Mal und folgende Tage 


16 870 Geldgominne, zahlyar 
ohne Abzug, im Beirage yon M. 


575.000 


Hauptgewinne: 


100 000 
+ 50000 
+ 25000 
15000 
N 10000 = 20000 


») Bestandtheile: Djoeatfruchisaft 320,0 £ı, 
Alster wurz-Abkochung 178,0g,, Nallutrindetinktur 
Lorbeorbiht anschleim 960,0 8: 


| Blegant! Serneiligt 


wird Ihr Bart nur, wenn 


—e Probatum est — 
gebrauchen. 
Su beziehen durch alle befjeren 
Frifeurgeichäfte und Drogerien | 
















Sie 





Die Krononanolle } 
Broschüren 


Brief-und Telegram-Adresse: Kronenguelle Salzbrunn. 


Barbarino 4 Kllp, München, General-Dopot d Kronungnelle fir Oberbayern. [11 


Verlangen Sie 


meinen iduftr. Katalog, yieite ergänzte Sinke 
Habe, Aber Interef, Wilder aus ben Gebieten 





600 ı 50 = 30000 
16000.15 240.000 


Lud. Müller & Co. 










Inquisition. 'n Berlin, Aare u 
bi Ni München. 
Hoxnpracane ee gr 
ralen. 
Flagellantismus eto. Dankfagung! 


Durn heftige Roviihmerzen fing 
mein bi8 dabim geiundes und üppt- 
ged Haar an auszufallen. Nac 
erfolglojem Gebrauß von allerlei 
Deinteln enıfbloh 16 mic, die Its 
tbode des weliberübuiien Paar 
fpectaliien Hexen 7, Kilo in Derr 
ford anjuwenden. Ad bielt mic 
genau an deflen Borlhriften und 
fonnie zu meiner grüßen Brenbe 
bald bemerfen, dal; wicht allein Die 
Roplihmergen aufbörten, fonderu 
aus das febr dilın gewordene 
Daar üppiger und Ihöner ald je 
Aupor wieder nadiwude. ep! bin 
1b wieder tim Befiy meinee vollen 
Daarıwucfes, und rate Iedent 
der Ahmitwes durdgemadt bat, 
diefe Dietbede aub zu, verfühen, 
Zu perfönliber und au biteflicer 
Mustunfe Bin i6 im Anterefle der 

ten ade gern bereit 
ran Oberiehrer M. Rademacher, 
dannover, Hildesbeimertir. ZU 

Aimılich beglaubig, 
(1.94. C:pröder,degietövorheher, 


Brones sogen Ynfenbung non 50 Pf, 
in Briefmarten. 


4. R.DOHRN, Dresdon, onttisauftr. 12 
Bis Oktober am |. jeden Monats ab Beam irg 


Mittelmeer- md Glorattar, Alpier, Malta, 


Piräus, Smyraa, Kon- 
stantinopel, Oden 


Örient-Fahrten 23:2. 


UL 
"ger Deutschen Levante-Linie, Hamburg. 


ee]: nur Mk. 250.— 

















Panange und Verpflegung 
Insao bis Konstantinopel 
















Naturwasserdichte 





Havelock 31.1." 7 
Pelerinen 5.55 





dw. fi. 0.0 
IK. 11.— 


Försterkrägen 
Damenwettermäntel 


dw. Hi. 14,00 = Mk 








_ u 
Ds Neueste u Besteint 


Hebel-Rad 


in En Monaten über 
1 Million M.verkauft 





— dorpen, Relse-Ko 
Meterweiser Versandt feinster Herren- und 
Damen-Tirolerloden. 

Touristen- und Jäger-Ausrüstungen. 









2] 








Alois Witting, Innsbruck A 40. | W AS OR eu % 
Prämlirı; Köln, Prag, Wien, Teplits, Königsberg walisie' gralis/u.franco 
1 Our. Camel, Hall, io), Iinbrach,Antrugen | 1° 1-1: 19T: We} 


Verantwortlich: Süe die 3 


joren Raum kostet I Mk., 





Redaktion Dr. Reinhold Geheeb; für den Inferatenteil 3, Ruhmhardt, beide i in m 


ixo LirT das Wagıtzum 
se Shnurrbarkes wis vr 


förbert beweifl Hlar 
unb Deutlich folgende 
Anerkennung: 
Gerhrter Herr Rod, 
Das Birolin dat bei 
mir frußtbar ger 
wirkt, 14 babe in 
kurger Belt einen 
fehr fdneibigen 
v Shmuxdert beten, 
men, bafür Iprege 
s meinen deften Dant aus. =, 1013. 9 
A. Kur allein ect beyieben An 
Boten u Mt. 1,80 De. und mi. 4,6. 
(Borto 30 Pig, Int 20 918. mehr) 
sin Yaul ob, kom. 
TBeifiuntcagen Be. 














Tausende trener Kundeu dezeugen; 
Poeiko’s Apfelwein 
ist der Beste. 










sic) 
Liter aufwärts 4 0 Pfr. Aun) 


per Liter excl. Gobd. ab’ hier. 


“Ferd, Poetk 


Inhaber der k 
Fr Laste 
GrössteApfelwain! 





o 1, billigste 
Bezugsquelle. raus 
Reelle Garantie. 

Bitte Katalog verlangen, 


Keht. Silber-Bem, 
M. 5.50 - 


Wiederbolt an einem Tage Über 
500 Uhren vorkauft. 


Schweizer Uhrmacherei 
Louis Lehrfeld, "rogzuste 


| ADLER-MUSIKWERKE 


N] Geschäfteh 
Alluste. Preii 








Koll besckwerliches Bächen. An- und Aussen 
Sci ii 


Kein lästiges Kai 


Man beachte ausdrücklich unseren Stempel 
| Alleinige Pabrikanten Wallerstein & Liobmann, Offenbach aM. 


liconz zur Erzeugung für Ossterreleh-U: 





er: 81. Peteraburg, N 
a über alle Mosikinsirumen 


Trunpt-Siet 


an berorsnigten oder besonders vorgeschriebenen Stellen 3 Mk. 






Strümpfe und Socken von] 
roop, Chemnitz 8 Strumpfabrik rec 
Dezich, spare ich fast ieHalfteuhabe nicht zustepfen 
Siehe Garantieschein Verlangen 
Sie nur lusriten Katalog. er 
gratis « france versandt wird. 













a 
are feat 
m: mi ar per Par 


en an inc 


Paul E.Droop, Ohemaite 8 


Fusschweiss. 


Schabel's antisept. Pasta 
das wirffamfte aller Mittel feit Jahren 
bewährt bei ber Armee eingeführt, ber 
mia Dem Hebel ale Grdttgens, 

gan zu umterbrücten. 
* eetnlih, "unfgäblig. 





BeneratsBerfäleiß: 
$. Stiedert & Go., Mängen. 
| Gevänttia in Mvorbeten oder birett 








Staffelradwerke Köln 


GmbH. Köln a.Rheln 
Spezialfabrik für kettenlose Räder, 





Mucke 


Neue Spieldosen mit aus- 
wechselbaren Notenscheiben, 


Sallde Construetion Schöner Ton 
Im Preise vo: bis 200 Mk. 


Adler-Nusikaufomaten 


von 160 bis 1000 Mark, 


Fortuma-Mısikaulomal 


Grossartige Klangwirkung 
Generalvertrieb durch: 





Jul. Heinr. Zimmermann in Leipzig. 


“kau, London. 
nd Notenverzelchniaso gratis, 





Patontamtl, 
eingotr. [206 | 
| 


Uoberall zu haben, 
Verkaufsstellen durch Plakate 
Kenntlich, erentl. frage man 
nächste Verkaufssielle beim Fa- | 
brikanten an. 


‚Triumph 








'garn und den Orient hat die 


Schuhfabrik 8, B. & H, Michelstädter, Wien VIL Nenhanraan 87. 








inchen. 


Derlag von Aibert Kangen, Münden. — Redaktion uud Expedition: Minden, Schadftrafe 4. — Druc von Streder & Schröder in Stuttgart. 


Dierzn eine Beilage 


Ja.muts Adöle, InTreine blonde — 

On me connatt, messieurs, parbleu! 

Je suis In reine, In reine, la reina du Demimondn 

Adele ent ld — faites votre jeu! 

© je, » fi! — hab! mur ha Anglt 

Te fing’ auch deutfc, wennft d’ #0 berlangfl. 

Denn mein Framö'fc; glangt nur — o je! 

Aum Bansgrbraud; Türe Dartitt, 

Ein Frangof' it nur mein Sımeider 

Echt Paris nd diefe Mleider — 

Mund drunter das If aud; kein Muark; 

O'est un Jupon pour adııiq Mark, 

Die feld'nen Strümpf' Ariegt fon für adıt — 
Erulala! 

Wae glauben Bir, wie das gl 





lich macht! 





Mavame BRoele 


Ein Bretilfang von Ernft von Wol; 


Richt Immer wählt ich fo in Spiken 

Einft trug Ich Barden und Flanell 

Ic munte tipfiptip am der Maftine fen, 

und au die Feder führt Ich Feten 

Ste, oli! — 'e war wenig da 

Hund ein Morfelf verbot Manın; 

Dod; unberfälfiht und a'fund dayı, 

Wie ware Mil, frifch von der Mt, 

Abends hriegt Ich Mio und Meitich, 

Mnd danıı Rroch fein fatt ins Bett fe 

Ieht — jede Badıt fm mepars 

mit Tefdyen Berren rin mouper 

Da fchlech’ ich, bie das Mieder hrasıt 
Trulala! 


Was glauben Sie, wir das glücklich macht! 








(Betänung von S. von Kesnicen 





A 





Der Erite mahm fie; wicht das Leben, 

Rio fi} gum Biweiten mic gewandt 

Er hiek mich Fchlenmignt nur die Exepp' hinunter. 

Worauf er aus der Stadt verfhwand. [fd 

Trali, Erala! 'e iM lang Fehon her, 

Bin Längft kein dummes Mädel mehr. 

Ich fahr’ zum Rennen Diere lang 

Mud hab‘ mein Conto bei der Bank! 

Flog ine Kir ale araur Motte 

Doc jet bin ir grande Cocotte! 

Je m’en fiche de tout ce que m’acouse! 

Hein, messiours, je vous amuse P 

Vlan los volants! Me! Mreifcht und Inhl: 
Erulnlat 

was nlanuben Sir, wie das’glürklich macht! 








Aummer 8 


"m Beiblatt des Simplicissimus 


Absuscuciu vierteljährlich 1 Mh. 25 Pfg. luftierte Worhenlihrift Perlag von Albert Tangen in Münden 





Gelöbnis (ötidmang von I. 3. Engl) 









>: 

ll) ae 

Nr HRS 

IR, AU ART AN ee) 
„Siehft, Heiliger Leonhard, zwoa Mefj'n La’ i fef'n und a Sodanıt, wennjt mi mei Nuah wieder g'jund mad!“ — „Aber Hanf'l, dös Loft ja mehra als win der 

ereterinari.” — „Schoflin's Lunder, fonnft net '5 Mani halt'n — bis Auah g'fund is“ 























Iilge Ausgabe jırv Nauıluwt AU rar wma 
Jt auf Kunstäruekpapler hergestellt 
5.50 M.). 


'n und Buchhandlungen ont 
Die allgemelno Ausgabe, üle 
io Rollo verpackt 5 MR, Im 








Kastnt nen Nummer 20 








=" Pschorrbräu-Bierhallen, -MÜNCHEN. 


= Neuhauserstrasse 11, 
—— Sehenswertes Lokal, englischer Grill. = Ludwig Aster, Restanraienr. 


Julius Dollhopf snertspectarseesnar. 
MUNCHEN, Karlsplatz 17 Herrengarderobe nach Mass. 


(Sonnenanotheke) 
feühor bei Fritz Schulze. — Mustor gratis und franoo. 










wi 15 
EmpfehlenswerteHotels,Bafes, | Es ist vorbei 
m nn | ass In den Hotels #ie. uopünkilieh und 


Geschäfts-Firmenu.Adressen: | jeider oft zu spät un | 


Die zei 
Yür ai 












geweckt wird, wenn nich meln patentamt- | 


sennar Deek- Anzeiger an der Thür 


Kein Länt ! Elegant! Kol 






ol Princom 
Haben, Holland-1 








101) Für Buchhandlungsreisende, die Rechtsbticher (gleichviel welchen 
‚Yerlagee) vertrieben haben, enormes, müholoses Geschäft bei den nach 
"Tausenden zählenden Rochtsbuchkunden. F. Schulte, Berlin, Kooh-Str 60. 


Fortwährender Bestand 


ca. 500 Pferde. 


Grosse Transporte Holsteiner n. Runnlscher 








Sarmifdj, Hotel # 


= Hote) zum Lamm, 





Heaterfanl, 
Altren. deutfg.Hot, 








d.Cig.: Gesch. od dir, 

































Ä ran 9 Mat Pre Landlried.onüoe. renden | | [Yashsschung und Vormerung. 212°] | w 

u 
openhaget, Hot. König v- = —l- - = Kelten, 
ondon, Noto! Victoria, R 
 Hotol Pfälzer Ho Vexier-, Jux- lich ein und stehen zum Verkauf. ’ 
Selen Aitelajeoher und Scherz- Artikel h 4 | __ Berlin NW., Lahrterstraase 1313, S. Neuberg. («u 

Hlotel Waltsinger. v 2.| — — 2a re = 

Ritenuein, Hot. Post. Herrl.olebirg Se Ch sonne = B.Reichhold:az] 2 | PLumevers Garantirt unschädlich! 





jÄndhen, Banıberger Hof. 250 fr: Betten. 


ALIN Luisen Str24 HAMBURG DÜSSELDORF, 
Neftatıc. Music. v. Epatenbräu. Den Alfıed Bofen! IN luisenS 
Herren Belhättärelfenven beft, empfohr 2 lünı 


= hin, | ee _ | Barrtwuchsbeförderer 
ohren, We ee Patente ‘: : 











er wirkt di 












a aa |, — Arpad Bauer, Paten, . ‚m Märchen vorhanden’ aind, den 
a a geanel  Gnöfferfir. din. } @ | Noralistr. 4. Nah. Auskı Kostenfrei, pflanzen kann man noch nicht; man brauche daber nur m 








atürlich wirkenden Bartwuchsbeförderer & 2 u. 3 Mk.u. Porto, 


I) PLUMEYER, BERLIN, Friedrich-Strasse 90. 


[aferme- 





Sanatorium für 


Hautkrankheiten und Kosmetik, 
Park gg. Palmengarten, Aust. Prosp. frei. 
= Leipzig. Dr. med. M. Jhie. 














UChFÜhrung sen een 























ee Yorahlum Aid 
Seemkasr Bew ih IG 711 
HE mm ieh igaretlten !!; 





‚aus feinem Aluminlum. 





Aelteste deutsche Champagner-Kellerei. Gegründet 1826. 








” 3 ’ luafih i 
er see 4 Temikum Streit si 
Ingenieur-, Teehniker-u. Meisterkurse 
Maschinen- u. Elektrotechnik 
‚Gesammt, Hoch- u, Tief-Baufach 
‚Täglicher Eintritt. — 















efenhelin, lotel Deutscher Kaler. 1. 
alyburg, "tote! u. Restaurant Mirabeil | 
ihlirefee, Hotol zur Pon 

:aßburg(.C. H.Stadt Parla,C. 





£Y7, Gartenfreunde!, 
ea Erfurter 









Kessler Sect. 


6. C. Kessler & Co., Kgı. Hoflieteranten, Enslingen. 





I lust. Gartenz te 
un, More) di ıllustr. bartenzeitun! ärMbtheie 

Een 6 Probtsumner gran” 3 ea 
leuey, kotel Drei Kronen, 












2,9, 6 Eiüt DR. 4, 13 Etüt 7. 
(Beriond d M. Keith, Bien 11, Taborkte 11. 








ell am Bre, 
1, Gr. Hotel Bellevue an Lac, £ift. 





Ist das beste 


Stärke III 5 





Blllge Briefmarken Freie 


sonder 















Oat.30 
24 






Pfg.-Mko. 
Rt 





de 
2M. 10 Pf. Bequemeo Ealdıenformat. 
Inhalt des Epradfil Seihtfaßt. Grams 
matt. — Eine Neife nad Paris! — Briele 
Neller, — Wörterbug sc. Tebes Wort mit 
Ruofprade. Nrofpecie über Gray's Rollecı 
tion pract. Spradführer gratid und france. 
Methode Allfeitig ale vorgüglich an- 
zrhkannt, Bu bej.d. jede Wuchandfung oder 
gegen Einfenbung des Betrages franco von 
der Brrlagshondlung 70 
Shwelbntt (Sglel.) Conrad Lorch. 















© Yochelegane 
ho und sohnell, 
Paullferm fleimer 
Stargard )/Pom. 
Wo kein Vertreter direrler 
‚Versand anfrivafe. 


Man valnge Prise ® 4, 








(e7 


Dubut de 
Laforest 








Hochpikant. 


In deutscher 


Zu beziehen vom Y 





12] 


Inserate äinden im Simplieissimus die weit 


zende Dankschreiben br 


(Porto 40 Pig.) 













die Rächerin. 


Ein Pariser Sittenroman. 





Allen Liebhaoern franzdalsch 


g 0. Gracklaner In L 
oder durch alle Bachhandlı 








Verbreitung. — Die 5gespaltene Nonpareil 









Apollonia 


Bartwuchsmittel der Welt, was glän- 














M. "Gegen Nachn. auszahlang. 
ar allein echt za beziehen durch 
. weltberühmten Alnarspezlalisten 


ing, Nouenrade No. 24 1. W. 





Borfigt I" 








chnurrbart. 










Heilen Blasen- u. Harm 
Heiden (Ausfluss) schmei 

wenigen Tagen. 
Aerztlich warm emp) 


vor | nach 
Gebrauch 





Au verblenen; 


Ailelntger 
Sabritant: 


Die schönste Zierdo einen Jeden Mannes 


„Wer verfügt, anberch aufjufhmwähen, Hut € um mehr 





Carton 
u 2 und 5 ME. gu haben 
tn den gröhten Aorheten Deutfhr 
lands und Öfterreiga! 


„Pho 
Naturaulnahmen 


aännl., weibl. und 
Kind. Äete f. Maler 


tan 

















sellen Sie [454 > 
Kataloge üher ;0 Giobesenden, 
Ideal-Sammelbtichor « 






für Postkarten, Phowwgraplleu lc. 
sowie solche über Ansichten, Kunst and 






[120 
Kohlmarkt 8. 








Buchhandlung Hormann ZI 
Loipzig-R., hreiikopimtr. 


500 Mk. Belohnung! 


Sommersprossen, Schönheitsfehler 
Hantpnsteln, gelbe Haut beseitigt schnell 
u, radikal. Wrfolg garant. mit Präparat 
Pohll, per Nachnahme Mk. 3,50. [410 


* Nasenröthe, x 


In Oesterreich verboten! 





und das Verbrachen d.Vetsera. 
Pranko Brief 1,—M. gegen Voreinsendung 
in Brieim, von O,Graoklauer, Leipzig, 
sowie durch alle Buchhandlungen zu bez. 





Rechtsverhältnis zwischen 

Uneheliches Kind 

und seinem Vater [53 
f 








Bucnhandlungen oder von 
u. andere Spragleiven beilt 0.Grackla, 
dauernd Spraßheilanftalt 

DT 


Stottern yary aa 


(Fyweny). Don. na Keilung, 





rg 
(18 






Broschiert 3,20 M. 
Gebunden 4,30 M. 







bornetzung: 
Autoren eu 






Hochpikant. 
fohlen., 

















age: 











Zules Cafe 


Die Sktavin 


Roman 


Einzig autorifierte Uberfegung aus 
dem $ranzöfifchen 
von $. Gräfin zu Reventlom 


Umfclag- Zeichnung 
von Kreißern $. von Rezniceh 
Bwelte Auflage 
Preis geheftet 4 Matt 


Elegant gebunden 5 Mark 


Aus fremden Zungen, Stut 
m u. Jules Lafe, ein jung” auffteebendes 
Talent, beherefäht mit Sicherheit die ernfte 
Methode der jcharfen pfrdpolagifchen Ana: 
Iyfe, die bis sur Granfamfeit gewiffenhaft 
und logifch ift: Es if jener trödene phan 
tafielofe Stil, der die Chasfadhen, der Wahr: 
heit abgelaufert, hinnellt und die lepten 
Hüllen von der Kadıheit der Bedanten zeift 
Mit ficherer Kenntnis wird die Gefellfchu 
geseichnet, "die fich fetbft richtet, indem fi 
gleichgültig Sucht, wie ihre Weifen über eine 
etcunfene sufammenfdhlagen. 


Alfgemeine Modengelt 
if in Deutfchland ext Durdı ein Iert, „ 
Ihe Eiebe*, bekannt geworden, in 
Parifet Heimat fragt man in ihm 
feuigen der modernen Autoren Srankeeids, 
weldyem die glängendfle Sufunft vorbehalten 
fein därfte - , . Man Nimmt geen dem 
Nrteil su, daß Jufes Cafe ın diefem Roman 
als ein Nutor von großer Yeobadıtungsgabe 
als ein zeicher, felbAtändiger Get und 
glänyender Erzähler fi yeigt. 

























| fichen demi- 


Aivert Langen Verlag für Eitteratur una Kunst München 


Jules Eafe 


(Künftkiche Liebe 


Roman 
Einzig autorifierte Überfehung aus dem Sranzöfifhen von 
Rofa Glumenreid 
Umfchlag-Seidhunng von $. Sreiheren von Rezniceh 
Bmeite Auflage 
Preis geheitet + Marf 
Elegant gebunden 5 Marf 





Berfiner Tagedfatt: In typilcer Weife und mit vielen Seinheiten 
fdildert der Roman das pfycifhe Leben zweier Parifer Halbjungfrauen 
aus der fogenannten”Gefellfchaft, Die eine ift die Tochter eines reichen 
Börfenfpielers, fehr f4ön, fehr verwöhnt, fehr gelangweilt und von Jugend 
auf mit ihrem Detter, dem Sohn eines folid wohlhabenden Beamtenpaares, 
verfprochen. Stella überwirft fih) aber in dem Anugenbli® mit dem fill. 
feweigend Derlobten, als der gute Junge es zum erftenmale wagt, gegen 


den Willen des herefchfüchtigen Prinzefleins einen beftimmten Abend aufjer« | 


halb der familie zuzubringen. Die andere ift Stellas Sreundin und Klavier- 
Ichrerin Martha, ein armes, elternlofes, nicht hübfdes, aber audy nicht 
dummes Mädchen, das auf eigenen Füßen dur die Welt der Ent 
behrungen und Derfuchungen gehen muß... Die Überfegung giebt 
die charakteriftifhe Schilderung von Parifer Miliens und Charakteren ohne 
wefentlihe Beeinträhtigung wieder ımd folgt der Kiebe, mit der der ele- 
gante und geiftreiche Antor fih in die Darftellung der beiden gegenfäh- 
tges-Siguren verfenft, in allen £inien und Phafen der 
pivifhen Analyie mit Sicherheit und Gefhmad im Ausdrud, 





Bu beziehen durd alle Buchhandlungen 


= Kronprinz Rudolf 


deren Raum kostet 1 Mk., an bevorzugten oder besonders vorgeschriebenen Stellen 2 Mk. 


| Prachteatalog mit 500 Abbild. 








„Pie intensive geistige Inanspruchnahme und Unruhe in unserem henugen 
Erwerbaleben bedingt bei vielen 


"= HERREN == 


sehr bäuflg eine vorzeltige Abnahme der besten Kraf 
‚es Fanıilienle) 





‚ woraus dann mehr ünglück- 
1. Wo derartiges wahrgenommen odor 
wird, an nicht, sich über die weltbokannte Gnnsen’scho 
Andung zu informieren, entweder durch seinen Arzt oder durch direkten Bezug. 
meiner sehr instruktiven Broschüre mit eidlich erthellten Gutachten erster Ärztlicher 
Autoritäten , sowie mit gerichtlichem Urtheil und zahlreichen Klientenberichten, 


Preis Mk. 0.80 france als Doppslbrief, 
Paul Gassen, Cöln a. Rh., No. 56. 
In Photos 


Orig. Kabinet- 
Aufnahmen 
nach dem Leben 


Belzende 
Probo-Colleetion 




















höher. 1128 
H.Dalm’s Verlag, Charlottenburg4p. 





Sommerfproffen 


verfminben volltommen in 7 Fagen mit 
meinem außgepeichneten unfedbl. Mittel 
Ein Placon zu #3 50 genügt yur Ers 
alelungb. wollen Erfolges. Seit 1 Jahren 
allgemein bekiebt bei Damen 1. derren, 
ungablige Danffreib. liegen vor. Beyug 
nur vurd El, Kehy, dipl. Apotbeter 
in Prag-Weinbergr, 1400 


D% 


fi 
Thandlare? 












Driitinge » + 
base Fabrikat. 
‚Rheinische Watteı 


Volle Garantie, 


1.Weingarten & Söhne, Düss: 


Heilung v.Blase) 
röhrenleiden (Ausfluss) 
innerlich, sschmerzlos, 
schnell und sicher, ohne Be- 
rufsstörung, durch 


Locher'sAntineon“ 





Stottern 


—__ 
dellt bauernd burg eigenes Guggefiiuver- 
tapren, aug indendwertien Fällen die Anftalt 
5. Hobert Krnst, Berlin KW., Horkir. 30. 
20jähr. Prazis. Ürofp. gratik. Eprfl. 


efept. qeich. (Auch 
zungsmittel) Mehrfach 
preisgekrönt! — Erfolg 
rt! — Viele Atteste? 





[#0 





Aerztlich empfohlen ! 
Nur ächtm.Locher' Namens, 
Flasche ä M. 2,50 
— 9. Mvotheten 

Ylteininer 





r Heyl’s 
Künstler- u. Deroralions-Oelfarben 


von Autorität. geprüft u. empfohlen. 


Fabrikanten: (s00 

Gebr. Heyl & Co, 
1 

— Gegründet 1833. — 


nburg b. Berlin. 
Dantach, 












D 











Heirate nicht 


ohne „das Buch 0. d. Eh“ gelesen. 
M. 1.80 einsend. 1, Brfm, München 
Vors.-Buchb. Bobliloratr. 48. [S1 
















Photos ‚juni oindte, Landschaften etc.) 
PHO1OS jet.’ m. 66 Miniavuren po pr no 


Agonzla Fotografica, Omaella 9, Gemun. 


| vn 
\ _grat. A. F, Schlöffel, Verlag Lolpulg 87. [68 


Freunde 
d 


Ansichts: 
Karte! 


Wir übersenden 


zur Ansicht und Auswahl 
eine prachtvolle Mappe 

stempelterund ungebrauchter | 

Karten nzen Welt, 








erstreuung, und | 
durch ihre künstlerische | 
Vollendung den Sinn fürd 
„und den guten Geschm 
Internationale Ansichtskarte 
Berlin, Friedrichs 





| Kronprinz Rudolfn. 
sera. Franco Br. 1 en h 
Mandflächenkunde m. 74 Handbildern in 
natürl.Gr. SeinSchicksala.l.Handlinien 
zu bestimmen, Geb. 5 M. — Ausser 
ordentlich interessant. 
Moderne Schönheitspflege u. Kosmetik, 
von Dr. Scherbel. Geb. 3 M. 
d. Albrecht, Dresdon 


Rolibahnfabrik 
MANN HEIM-NÜRNBERG| 


4, Gleise,Wagen, Weichen, 
Drehscheiben etc. 





Verlag von Albert Langen in München 
Guy de Maupassant 
Pariser Abenteuer 
Übersetzt von Dr. A. Vägtlin 
Umschla; hnung von 7. v. Roznicok 
Der Regenschirm 
und andere Novellen 


Übersetzt von Dr. A. Vägtlin 
Unschlag-Zeichnung von Zauard Thöny) 
Preis gehaftet je M. 1. — 
Elegant gebunden Jo M. %. 





nt vorzüglicheConstructionen, 
Promptelieferun P 





Derantwortlid: Sür die Redaftion Dr. Reinhold Geheeb; für den Inferatenteil 3, 
Derlag von Albert Tangen, Münden. — Redaktion und €: 


Kulmhardf, beide in München, 


spedition: München, Shadftrafe 4. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart, 


5. Yahrgang Preis iO Pfg. Hummer 9 


SIMPLICISSIMUS 


Abonnenent vierteljährlich 1 Mk. 25 Pfa. Mlustrierte 1 3 !ochenschrift Pof-Beitungshalalog: Bo. 777 


Bilige Ausgabe ige Muse 





(Ale Reihte vorbehalten) 


Hoelige Mektanfehauung 


(Beidmung von Braune Pant) 





.— — Ehre, Liebe uud Hunger find ed, bie die Welt bewegen; für die Ehre haben wir das Duell, für die Liebe das Corps de Ballet 
und für ben Hunger, Gott fei Dauf, die reiche Heirat." 


Die Guitarre 
Bon 
Ridard Wendriner 


Inder Ude der eiferne Dfen mit dem feltfam ge 
mundenen Rohr frahft behaglice Wärme aus; durch fein 
verglafte® Thürden zudt roter Blühfchein auf die Diele; 
von Beit-zu Zeit, Iwenn Koßlenjdlade durch ben Moft 
fänt, Äft e8, alß pidte ein Wogel mit dem Echnabel . 
Died und der leife Strich des Paftelfliftes auf ber Mal 
pappe — fonft unterbricht nichts die Stille 

Sie fipt auf dem Podium in einen verfhoffen grünen 
Empirefeffel zurüdgelehnt und Hält das Köpfchen mit 
dem großen modernen Hut in ber vorgefchriebenen Gtel» 
tung. &o kann fie die Mugen nicht nach Belieben [hweifen 
taffen; dod, wie alle Weiber, hat fie dad Talent „um 
die Ede au fehn“, und fie nimmt allerlei wahr, tmad 
innerlich fo angenehm Kipelt. . .« 

Bird) das Halb abgeblendete fenfler ficht fic bie nieder 
Ichwebenben weißen Floden fi) von einem Geiohrr fhivarzer, 
befcgneiter Vaumäfte adheden ,.. Warten und Morber 
gebäude fCheiben das Mielier vom Gtraßenlärm. ... Rhr 
ift, als hüllte ber Inutlos fallende Schnee dad Wartenhaus 
iwie in weiche Watte Einer jungen Königin glei, 
thront fie in biefem fiden, Iaufcigen Naunte, Königin 
von Schönheits Gnaden Bu ihren Füßen die Ba 
janen ihres Neized.... Der Maler und ber andre 
Und wie von ben weichen iploden das Gartenhaus, fo 
fügt die achtzehnjährige Meine fih eingehült von den 
Biden ber beiden Männer, ben jplrenden des Künftlers, 
den verlangenden des andern. ...... Mittelpuntt, Biel ihrer 
SHebanten, ihrer Wünfe.... Der will ihr Bild und der — 
fie, fie felber: das ficht fie alles, tropben fle bas Köpfchen 
zubig halten muß, — beun fie fann ‚um bie de fehn“, 

Des Malers Oberlörper kam aum Worjhein, wenn er 
fie prüfend betrachtete. Daun Iniff er hinter dem Brillen: 
alas dad zedhte Wuge zu und zog das bartlofe altıjunge 
Sowngefiht in hundert Mältchen. Stich er auf eine 
Schwierigkeit — denn er fand eis Broblente zu löfen —, 
fo verichwanb die fomtiche Miene und er jaß auf feinent 
niebrigen Gtußle fteifsfeierlich ba, wie ein über jeiner 
Prebigl brütender Kandivat ber Theologie. Mei aber 
firih er am Paftel herum, neben fih anf einem -Schemel 
den Kaften mit ben verjhiedenen Gtiften und einen Lappen 
für die Hände, wenn er fie fich beim Werzeiben gar zu 
ihmußsa gemacht, Veugte er fich in feinem Eifer vor, 
fo tauchle der Mumpf nanz hinter die Malpappe, und nur 
unten m Geftel- erbfidte das junge Mädchen feine auf 
getrempelten Hofen, aus denen. berbor zwei lange Frühe in 


aber gefährlichen Käpchen 





Schrürjhugen mit kaum markierten Anöcheln fi auf bie 
tiefe Duerleifte ber Staffelei üpten Drolig!.... 

Kein Wort wurde Imut; mur bie Gebanten jchtuebten 
hinüber und Kerüber zwifden den Dreien, begleitet von 
den übers Bapjer rafchelnden Strien und manchmal dem 
Biden der Rohlenichlade im Dfen 

Der ander, der „Ritter“ der jungen „Königin“, and 
pIöplich auf, ging zum „Thron“ und reichte ihr eine 
offene Düte. Sie griff, ohne den Kopf zu wenden, hinein, 
40g dorfigtig ein Stid Schotolade Yeraus und Tich es 
avifchen den dünnen, farminroten Lippen verfhtwinben 
Diefer Teuchtenbrote, fein geichwwungene Mund Fontraftierte 
eigen reigvol mit den xofigen Rüftern und den blaffen, 
fehr zart Überhauchten Wangen. Der Maler fah es, und 
ihr „Mütter“ fah ed aud. . .. Der Maler badte: Könnten 
du das richtig zufammenkriegen! — Der andre: Könnteft 
du nitr ein einziges Mal einen Huf draufbrüden! — fie 
fühlte beides und Lädjelte, fo dal bie fhönen weißen 
Hähne zwiichen ben Halbgeöfineten Rarninlippen hervor 
bligten und fi; anı Mundwintel das entzüdende Meine 
fFälthen bildete — ein pifantes Fältchen, Lam merklich) 
geringelt wie eine Schlangenlinie 

Sie nahm eine langue de chat aus der Düte und 
blidte {halfhaft auf ben neben Ihr Etehenden. Cie wußte, 
er dachte jept: Die eine Napenzunge für die andre Kayen 
zunge Denn ex verglich fie gern mit einem annttigen, 
&x Tadte Taut, ala er fih 
verraten jah und nahm ihr jdnell die Schotofade, von 
der fie abgebiffen, aus der Hand: e# jchmerte Ihm Föft 
fich Sraugrüne Augen Hatte die Meine, mandelförmig, 
ganz wenig fähräg geftellt; die fahen, wenn fie jo nad 
der Geite blingelte, im Schatten des Nugenbogens beinah 
duntel ans Und bie herzigen braunen, Langen, am 
Ende aufgebognen Wimpern? Wird das Bild das wicber 
geben Lnnen? 

Gr irat hinter den Maler, um ihm äugufehen und das 
amüfiert Herüberläelnde Original mit dem Porträt zu 
dergleichen Alles Mögliche für bie furge Zeit! Auf 
den goldbraunen Cödden mit dem fppig gerollten Haar 
Moten binten — „Kids“ nannte fie ihn — der große 
Hut mit einer riefigen Seidenbandfleife garniert, deren 
Flügel in die Cuft ragten; gang fdwarz, uur am unteren 
Ende, wo er auffah, bradhte der Nofabanbtuff eine Kell, 
tede SFarbennote binein. Darunler das vberführeriiche 
Köpfchen halancierte auf dem ariftofratifch dfinnen Halle, 
den ein. fteifer dunfelblauer Stehfragen mit Karmolfin 


vorftoh tugab des fchr Mott, fehr elegant, md 
dod — Er bildete fi ein, mehr zu fehen, als ber 
Künftler; er Iniridhte innerlich über das eigene Unver 
mögen; am liebfien hätte er ihm ben Stift aus der Hab 
geriffen und felber die verborgene Eerle der reigenden 
Schalt auf die Malpappe gepwungen! 

Hol’ Sie der Teufel,” fagte der Maler, „Sie machen 
As ob er die fritifchen Blide ge 








mich nerods 
füglt Härte 

‚Ste mid) auch.“ 

„Banten Sie nicht unterbrad) ein feines Gtinm 
hen. „Es war fo bädjd, wie wir gar nicht fpraden . 
Man unterhält fi fo gut dabei 

„Mit feinen Wedanfen,“ fette der Maler Hinzu 

„Und mit denen der andern, die man fpürt 
fagte der Dritte. „Und jet ganz zulegt war's, als fäme 
dazu mod; elwad don draußen Herein, ettund, moran wir 
nicht afle drei teilhaben, fondern jeber von und befondrre 
für ih..." 

Könnte fimmen,” Indie der Maler vor fid Hin 

„Wie merken Ste das nur?" fragte das Stummehen, 
3a, mie fon id Ihnen das erllär Ben 
tolr nicht fprechen, IM ed gang I Int Atelier; twle fönnen 
uns einbiden, daß der Schnee drauken Tangfam eine 
Mauer aufthämt, unüberfielgbar,. die uns drei von der 
Wert Irennt 

„th, wie [chdn, fih das vorzuflellen 

„Und doch wieder nicht ganz fill Hälten wir 
nod) taufendmaf feinere Sinnednerden, wir milßten alerlei 
hören, was den Noum durdihiwirtt, — fo wie eine Saite 
vißriert, wenn bie feifefte SHangwele fic trifit Schen 
Sie, die Guitarre da” — er nahm fie Bon der Wand 

in immter fo. feinfühlig, wie wir e6 nur mandmat 
find Manchmal, wenn wir die Seelen anderer Mngen 
hören md das alle in und milfptwingt und mittdnt 
Die kann viel erzählen, bie Guitarre 

‚So? Was denn? 

3A will'gegen unfern KPreumd ntcht Indistret fein 

D, bitte... „" lächelte der Maler, 

Der Andere fuhr mit den Fingern über die Saiten 
des Quftruments, und fein Weficht nahm einen Iaufchenden 
Ausoruf an: „Mh? Gin binupraud Heib? loden 
förmig gebanjcht? Wohl Bicbermeiertonim? Ja? nn 
laß if fie... Mit einem fanften O'fidhterl, biof die 
Stirn eiwad eigenfinnig gedlbt Yellblond, fich mal! 
Was die Wuttarre nicht alled wei! Mnd dort das ge 
fhweifte Sopha nit dem zerichliffenen Rofaberug 

„Run fol aber bie Gultarre gefälign den Mund 
Hatten!“ rief der Maler, „Den Kopf mehr xedhis, fFrän 
ein, wenn ich bitten darf!" 

Die Meine Hatte fi neugierig’ umgedreht. Mio das 
war's! &o, fo! Darum mandmal der abweienbe Uus 
drud in feinen Biügen Darum fo gang Künftler ihr 
gegenüber, und nicht ein bifihen KHofmadher Hr 
war's im Grunde gleigältig; mur ein Klein wenig ge 
munbert hatte fle fih... . Ya, fo eine Buitarre Und 
der Andere ließ fie fo nett plaubern . 

Pigzieatotöne „geht Shwebt ed burdh bie Sult, 
twie feine, buftige Mecelner Spipen Und jegt tie 
froufrou felbner Unterröde . . 

„Wollen Sie wohl aufhören!“ fhmolte fchelndar a 
guäbig bie eine auf ihrem Throne. Ste verbih fich 
ein Lächeln, Kannte er jo gut ihre heimlichen eleganten 
Neigungen P 

Der Maler fand, den Stift fortwerfenb, auf 
mwirb bunfel Beften Dank für Heute, Präulein 
Nun geben Sie mal mir die @uitarze , . ." Gr begleitete 
fich und fang, die Gigarre im Munde, durd) die Nafe eine 
italienifche Melodie, in der SKaltung eined Gerenaden 
dringenden Mrlechino 

Sie Halte fi) dor den Epiegel das Zaquette zu und 
Happte den Pelztragen empor . PIOYNG unterbrad) 
er fich Iebhaft: „Wirklid), 4 if ein Mergnügen Gie zu 
malen! Sie haben fo 'wasl“ Gr hob bie rechte Hand, 
inden er die finger drolig zudende Beivegungen aus 
führen Tieh, als wollte er damit ansbrüden, wozu ihm 
die Worte fehlten „Ste haben fo was!” 

„St ich Ihnen jagen, was fie ‚at‘? meinte ber 
aubere 

„Rap“ 

‚Bin neugierig,” warf fie bin 

Mine Mifhung von beutihem Greichen —" 

„Dentichem Gretchen * wieberholte fle im lüfter 
tone eines Kleinen, Heinen Mädrhens, das fid) Beidjichten 
ersäßfen täßt 

und prideinder Parijerin 
fanftsenergifäh, jentimentalfaprizids 

















„Gs 


Unkrwußt-raffi 
niert Set mit 
Porter 

Die Steine und der Maler ladhten, er derbigemütlich, 
fie mit fuftigen hellen Blodentönen Endlich bradı 
man die „SKintenunterpaltung“ ab 

„Nächten Donnerstag?" 

Ia, gern Wenn ed meinem ‚Ritter‘ pahl ? * 

„Dem paßt e8 immer, wenn die ‚Königin‘ befichlt 
dien, großer Meifter . . 








Abieu Jeyt fpiel ih mir noch "eins muf der 
Suitar 

Und loffen Ihre Seele von fhönen Erinnerungen 
wiederflingen!” uedte fir. „Kehren Sie nur mein Bilb 





in der Wand un, fonft ladt e# Sie aus! 
bleibt da, um Sie zu beobahlen 
Aber das Driginal nehm ich mit mir fort, 
ibere, ihr die Thlre Offnend 

Sie warf von der Schwelle aus einen abjchiebnehmen 
den Bid auf die Guitarse, das Nofafofa, das Boblum 
mit dem verjchofien grünen Empirefefiel, die Gtaffelei, den 


Das Bild 


fagte 
der 








eijernen Ofen und das große Zenfter 
immer die Florten niederfhwebten So jung fie war 
das wußte fie [hon: nichts, michte fehrt wieder, Das 
nächte Mal würbe ch wieeidit auch fehr nett fein, bier 
im Atelier, aber fiher nicht diefelbe Stimmung wie Heut, 
vieleicht wicht eimmal mehr ganz die gleichen Beziehungen 
woißcen ihnen Dreien Dünne Fäden vom einen 
zum andern, bie leichter reifen ald Spinniweben 
Run, was tHut3? Das war gerade bad Feine am Lehen, 
diees ervig Werhjelnde, Neue 


Hinter dem mod) 





Sie gingen über bejchmeite Bartenivege 





„ber das ijt doc eine befanute Thatjache, dak Ehemänner länger leben als Junggefellen!" — „Pardon, m 





Yırtum. Den Ehemännern fommt cs mur länger vor.” 


| 
= 
| 


Birpende Hänge tönten ihnen vom Atelier her nad) 
Eine indißtrete Buktarre,” fagte fie zu ührem Ritter 
Da fänt mir ein: von Ihiten hat fie ja gar nichts mıs 
geplaudert # 
Nichts, was Ste micht feibft jchon wälßten 
ger als Id} 
Sie z0g rafh die Hand aus dem Muf und tegte einen 
Finger auf den Mund Er nidte lächelnd Gs 
war fo Jchön, diefed gemeinjane Schtveigen Könlid, 
wie bie reine Winterluft Und foteigend fielen die 
weißen frlorten berab in ben einfamien Garten 








bielleicht 





(Bchnung von W. Cafpart) 





ie Liebe, das Ijt wohl ein 


®. wife) 


lud man. Tiches Fräulein, no eine frage, bevor ih mit Ihren werten Eltern definitiv jpreden kann: Haben Cie fdom vor mir elucn 
Daun wahrhaft gelicht Pu 





Blut ift dicker als Mailer 


Dom reichen Deutfchland nehmt die milden Gaben 
Ihr Völker Indiens! Und merkt euch gut: 

Wir geben fie, obwohl wir felbjt nichts haben, 
Denn Wafjer ijt jo dick nicht als wie Blut, 


Ihr fragt verwundert, was der Sat bedeute? 
Bedaure fehr, das ift mir nicht bekannt. 
Ich weiß; auch nicht, warum die armen Leute 
Indes verhungern hier im eig’nen Land, 


Warum fie Bläglich für die Slotte winfeln, 

Wenn jo viel Geld noch zu verfchenfen war, 
Das heifjt den Indiern, nicht uns Einfaltspinfeln; 
Dies alles ift mir heute nicht recht Flar. 


Ic denke wohl, es wird ein Grund beftehen. 
Doch hab’ ich mir jchon lange abgewöhnt, 
Uach den Motiven einer Chat zu jehen. 

Bei uns in Deutjchland ift dies ftreng verpönt. 


Kafjt uns nicht denken, jondern weiter träumen ! 
Daf; Blut fo dick ift, find’ ich jelber gut, 
Sonft möcht” es wirklich einmal überfchänmen ! 
Es focht fchon lange in verhaltner Wut. 
Peter Schtemikt 


Bießer Simpliciffimus! 


In einer weitfäliichen Stadt hat eine Samilie eine Amme genommen. Diefelbe 
war aus Köln, Mad) einiger Zeit befommt fie Heimweh und Fändigt den Dienft. Die 
Eltern des Kindes find unglüdlic, da fie fort will, Madame meint, wie Trina es 
nur übers Kerz bringen Fönne, das Kind zu verlaffen; es wäre doc fo fhiwer, eine 
andere Amme zu finden. Als Erina den letiten Grund hört, zeigt ihr Gefit ein 
vielfagendes Lächeln, fie fennt ja ihr geliebtes „Kölle“; dann bricht fie in die Worte 
aus: „Od, fid Ihr dody fo jut, Madame, Peine Arne zu habe? Da fomme Se doc 
nur emal nadı Kölle, da fin fe jett all von de Karneval fällig.” 


Gegen Abend 


Alles wartete. &o glatt 

Stand der Ser, Jo bang die dDurnleeln 
Afermeiden ohne Blatt; 

Mlandes Gras war jung, id) Jah 
Schauernder did) an mir Hangen, 
Eigener dein Auge funkeln, 

Iene Hänge lagen da, 

Still, als wollten fie empfangen. 


And) kein Obftbauın riührte fidy. 

Als du dann, cs vod) der Grund, 
Stille tandpt, hell Tprad) dein Ylımd: 
Gs wird Frühling! jandyrte idy: 

Aa! komm heim! und führte didr. 


Eine Fran mit Korb und Spaten 
Schritt dem Dorfe zu. Wir traten 
An die blaue Dämmerung. 

Dort, ein Kind, that einen Sprung. 
Und ein Regentropfen klang, 

And die erfte Arnfel Tang. 


Emanuel von Bedıman 


Auf der Hochzeitsreife 


(Beidinung von $. von Nesnicct) 





Örendemsun S56 
mMit der Zeit gewöhnt man fid) doch baran, jeben Tag dasfelbe 
Weib um fi zu haben,” 


Irrtum 


(Beldnung won I. 8. Engl) 





nSo, Nanni — — fiehft a jo mag #78! — — Heumt bift aber amal lichenswürdi !” 





Der „Simplicissimus“ erscheint wöchentlich einmal. Bestellungen werden von allen Postämtern, Zeitungs-Expeditionen und Buchhandlungen entgegengenommen. 
Billige Ausgabe pro Nummer 10 Pf. ohne Frankatur, pro Quartal (13 Nummern) 1.25 M, (bei direkter Zusendung unter Kreuzband im Inland 1.70 M., im Ausland 2 M.). — 
Die allgemeine Ausgabe, die mit besonderer Sorgfalt auf Kunstdruckpapier hergestellt wird, kostet pro Nummer 20 Pf. ohne Frankatur, pro Quartal 2,25 M. (bei direkter 
Zusendung unter Kreuzband im Inland 3 M., in Rolle verpackt 5 M., im Ausland nur in Rolle 5,50 M.). 



















Tr yo} ° Tiorr Dr. med, B inkennu (Iiez. Cassol) sohrelbi? „‚Nachdem Ich schon früher Oflers Gelegenheit hatıo, mich vou 
1 äfti un smittel u zu überzoug: ut es ınleh, Ih n zu können, dass Ich kürzlich In 
u dreijährigen Koaben das ezelchnetem Erfolge anwoudeie. 





iehung von 3 Kaffeelöffein. d 





ireulicher Wolse und vor allem 









für Anka sieh guier ap 
. Herr Dr. med. H. Zeiss in Jessnitz (Anhalt): ;Unser Kind nimmt das Präparat sehr gerne; nach Ge- 
Kinder SuliErweohanue uuss der roten Plasche hat dnselbs eine viol gesündere Gesichtsfarbe und namentlich einen kolossulen 
6 ekommen, 
H P H Dr at 70,0 
Dr. med. Hommel’s Haematogen : 
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Deaiei und Blattenühier IR Sie Molerei ein Gabtmeikät vorm. Kiessling — C. Moradelli, 


BIT BERN Kae 101 Christian Tauber, Wiesbaden $. Hanptbureau und Werk: München 25, Obersendling. 


Stadtbureau: Domhof. 
Mädier’s Patentkoffer, 


Sbrazfree 
ee | Abth. I Brückenbau, Eisenhochbau, Konnelschmiede; 
AyM Abth. II Bauschlonserei; Abth, II Aufzugabau; Abth, V Contral- 
patontlort In allen Kalturstanten, übertreffen alles blaher Dagewesene an: 


= MerenraTerant Iran N heizungen; Abth, VI Aostylen. 
VERGEBEN |2t2]. Abth. IV Stalleinrichtungen, Sattelkammereinrichlungen. 
Haltbarkeit, Eleganz und erstaunlicher Leichtigkeit. 
Niebt zu verwochseln mit Rohr- oder Robrgeflscht-Koffern. Ira 



































BE Minzelverkauf von Krippen, Renten, Säulen etc. 
: 0 .htungen für Kindyich, Scheine etc« [622 


tl. Analcht, — Musterbuch gratis und franko, 














50 90 
Gewichts- 






96 5 56 
, 2 598. 108 5 88 > 
586. 116 „58, 0 5 596.10) 0.66. . 160.— 


Nr. 581—583, 591 nnd 692 sind mit je 1 Rinsatz, 584—588, 593695 mit Ju 
2 Einsätzen, 596 mit 3 Einsätzen. 


Zu beziohen mr durch Fabrik und Versandgeschäft 


Moritz Mädler, Leipzig-Lindenau. 


Tllnstrierte Preisliste gratis und franko, 


Verkaufslokale: LEIPZIG, BERLIN, HAMBURG, 
Potermiranse b, Lalpalgerstranse 101/103. Nenerwall 84. 


Sämtliche Reiseartikel und feine Lederwaren. 
Höchste Auszeichnung: Leipzig 1897, Königlich Sächsische Stantamedaille. 


ist eine Freude für jeden Radfahrer. 
N Keine Schwierigkeiten mehr mit der Kette. 
Kataloge auf Wunsch gratis! 
The Lozier Manufacturing Co. 
36. Neuerwall. HAMBURG. 

























Mödlinger 
Schuhfabrik Wien 


















rar MK. 8.50; 
;| MÜNCHEN 


Marienplatz ı8 o Kaufingerstr, 35 





Sendlingerstr. 29 Theresienstr. 116. 


Chimiste de 8. M. 1. le Sultan. 
Proislage Mk, 4,— bis 10.— per 100 Stück, 


Standard Cigarettes Co, Berlin 8., Mathieustr. 9 


Muster auf Wunsch. 


Bis Oktober am I. jeden Monats ab Hamburg 
Mittelmeer- un « 
Orient-Fahrten ;: 


Passsge und Verpfegans up Mk, 250,— 


1. Klasse bla Konstantinopel 


bar gewirkt, 
bart bokom 


FRANKFURTER SCHUHFABRIK,A.G, 
s 0 H o 
vormals OTTO HERZ&C» 


Verlangen Sie 


meinen Hüfte. Ratalog, sweite ergängte Aut 
gabe, Über interefl. Oiiger aus ben Gebieten 


Inquisition. 
Hexenprocesse. 
Strafen. 
Flagellantismus eto. 


Branco gegen Hinfenbung von 50 Die, 
in Briefmarten. 


IOHRN, A: 12 


















Plasmon 


[Siebold s TMilcheimweiss)] 


löslieh 
koehbar 


höchsten 
— Nährwerth 














Feinste und beste 


= Fusshekleidung 


für 
Herren und Knaben 





In den feineren Schuhgeschäften 
über: 





Fhältlich 

ectalität. 
Wasserdichte Bodenarbeit 
D.R.Pat. 106388 er 








Mer. Merdegen, Stuttgart. 
_Brietoräuertieik, x 








besonders vorgeschriebeuen Stellen 2 Mkı 





zu Obersalzbrunn i. Schl. 
wird ihenda ar gegen Nieren- und Blasenleiden, Gries- und 
Steinbeschwerden. inbetes (Zuckerkrankheit), die verschiedenen Formen der 
Glcht, sowie Gelenk: enger ‚un. Ferner, katarrhalische Atteotionen 
Kehlkopfes und der Lungen, gegen en- und he, 
Die Kronenquelle Ist durch alle Mineralwasserhandlungen und Apotheken zu beziehen. 
Broschüren mit Gebrauchsanweisung auf Wunsch gratla und franco. 


. Brief-und Telegram-Adresse:Kronenquelle Salzbrunn. 


Darbarino & Kilp, München, General-Depor d. Kronen-Quelle für Oberbayern, [10 


Bayerische Jagdmesser. 


Bireft aus der Jabrif 
aus beitem Stahl gel@miebet, 
ehtem Hiefhborngrif u. Re 
ginge, foroie mit Scherf 
ver Städ MQ. 2, {s60 
erfand gen. Hapı. 












Pracht- Catalog 
En Grablmaaren, Waflen, Werkzeug ig Bfelfen, 


Muftfinftrumente, Sebermönren, optiihe Waaten, 
@old- und Stldermaaren, Uhren ac. 1c a 


E. von den Steinen & Ei« 


| Mald bei Sofinaen M tohimaarenfabrik u. Kerfandgerhäft. 

















‚Saferme- 
igaretten 


Siockinger's 


Fir-Huthaller 


/II 








verkehren: 
1 Paar M 
des Betrage 

A. Stockinger, ‚wien 


so Spiogelgam, 








Freunde 


der 


Karte! 


Wir übersenden 
jedem Sammler, 
jeder Familie franco, 

zur Ansicht und Auswahl 

eine prachtvolle Mappe 
ortsgestempelter undungebrauchter 

Karten aus der gar \ 

Kein Kaufzwai 


Hebel-Radı 


in wenig Monaten über 
I Million M verkauft 


PAUL FRÖHLICH & C!E 
KOLN #/Rh 
Preisliste gratis u.franco 


bilden 


Vollendung den Siun 
Er 


fen guten 
Internationale Ansıchtskarter 
Berlin, Friedrichstrause No. 220 | 


Das Meisterwerk 
Test 


Ant, Sei E23 
Bro 
Kleber- Zwiebaok 
Grfeht.sefijäkt, #üca Annland patenttrt 


[ao 


Jptzialladrt 
Kauidloyt Mader 


Geringer Gehalt am Rohl 
Siweihgchalt, Wohlgeftm: 
Verbauligtelt. — Brofpekt £ 
Ant. Sell, Hoftieferant, Müncı 








f} ee 
en A efuner © 
te, Gartenzeitung 


€ Prutänamner gras.” 


J Frohbersen Erfurt 2 











Klebstoffe & Hrotogaphen) 
sind ansıkannt die ZEE8 
Hemmitz, 












Gaund Aeyrı 








id: Kür die Redaktion rer Geheeb; 
Verlag von Albert Tannen, Münden. — Rodafrion und Erpedition: 


fur den Imerate 
Münden, Scadjtrafe 





cl #. Kulm 
. — Drud von Streder & Schröder iı 





Stultsart, 


Hierzu eine Beilage 


Bilder aus dem Kamifienfeben 


Die Erziehung zur Ehe PEPPÜREEERR Re REESRR 


ON 
hi ji Il) 
N 
Il 

il 














' ug 
il" 
I 


Wa 








„Wiffen Sie denn nicht, welche Folgen der vorzeitige Genuß geiftiger Getränfe für Ihr Kind Haben muß?” — „reifich weiß; ich's, — 
das Gehirn muß total verlümmern — und deshalb laffen wir das Mädel trinten, fovicl es mag — c# fol nämlid, mal eine gute Hausfrau werden,’ 


5. Jahrgang 


Abonnement vierfeljährlid; 1 BAR. 


Beiblatt des Simplicissimus 


Illufeierte Wochenfchrift r 








Aummer 9 


Berlag von Albert Tauyen in Münden 





(Seidmung von I. 8. Engl 


Vopularitüt 





(Fürft:) „Rum, wie fmedt es dir, mein Lieber?" — (Holzfnedt:) „Arbeit und Gebet und die Liche zu meinem gnädigen Sandesfürften würzen mir die rauhe Hof." — 
(Fürft:) „Vraver Mann! Wer hat dir diefe goldenen Worte in den Mund gelegt?" — (Holskmedt:) „Der Herr dahin’ und fünf Dark hat er fpenbiert,” 


Empfehlenswerte Hotels, Cafes, 
Beschäfts-Firmen u Adressen: 


Die Kalle kostet In dieser Bpalteı 
Für ein halben Jahr 30 Aufnahmen M. 28.—, 
Bi Bu BET An 
Adbayla, Hotel Prioconse Stephanie. 
Baden-Baden, Holland-Hot, nayft Aurpaus. 
Baaderfer, Hot. Badersee. Dir, Schäfer. 
dat, 101. Ralor. Bucher-Durrer, Propr. 
Bräffel, Gr. Hot. de Saxe (Difh. Gaftp. 1. 
Bnbapst, Grand Hotel Hungaria, Am 
‚Yofeppö-Dual. Burg, 












I 








Löwen 






Zpeaterjaal. 
ren, beutf@. Hot. 
jarope. 1. Ranges. 


' Hot. de 


alt, Hotel Pfälzer Hof. 3. Horn, Propr. 
,"ofot Rheinlacher Hof. SRäfige Yrelfe 
‚ld, Hot. Post. Serzl, Gebirasvan. 
Mändjen, Hambergar Hof, 260 fra. Betten. 
Neftaur, Musfd. v. Spatendräu. Den 
Kerten Gefhäftörelfenden beit. empfohr 
{en, fomle Gemährurg vom bat, 


Öhlworther, Wwo. 
— Helor. Eckel & Cle. Meltefied Mein: 









Mauptzigagesch-L.Halle,2 
I. Ralf 


” nsenmaggern. 
I 1. Wiener Cafe-Kest 


Bean Yale 













er Bler- und Wein-Testanrası 
sommer. Yartmannftr. 7. Bory. Rüge. 
‚Weinprobok.J. Wisintalner. RarienpL 18 
TOR G-Roat. Wittelsb. Varlötd-Tb.G.Käutl. 
I Wolf, Hotel garni. Armulffte. 4. 
ii tot. Würde. Hot, Göibefts. 6, n. Göhf. 
, Wähler's Hot, Continent. D. Haus 
Nil8, Grand Hot, de Nico, C.Kratt, Propr. 
linhicchen, Hot, x, Post. Qolle Brefe, 
oethehm, Hotel Nürnberger Hof, 
19» Soltmann's Hot. Blauer Stern. 1. #. 








henbal, Hot. Lonlnenbad. Fränznick Pr. 
Sefıl 1, Hotel Deutscher Kalter. I. 9. 
Sala, Hott und Restaurant Mirabell. 
2 Motel zur Pont, 





Sina argl.G., H.Stadt Paris, 0.Mathis, Pr. 
'gart, Ponslon Rüthling. Ofgaftr, 31. 
NRernfer, Yıoieı Gumeanan deln 
Vensopnotel do Tnsie, ©, Heinrich, Propr. 
Venen /9+ Hotel d'Ttallo Bauer. „. Grünwald, 
Wie" Motel Drei Kronen, Terraffe am Str. 
— Myllöte) Metropole, L. Ranger. 
Praterftraße, 
ırbof. 


ie au Lane. Lift, 





Continental, 
jet, Hotel Pi 
« Gr. Hotel Bei) 








Der „Simplielsalmus* erscheint wöchentlich einmal. 
Prankator, pro Qnartal (18 Nummern) 1.25 ML. (bei direkter Z 
wird. kostet pre Nummer 20 Pf. ohne Frankatur, pro Quartal 2.26 M. (bei direkter Zusendung unter Krenehand Im Inland 3 M. 


8 | 


‚Hotel Bibsee. Am Auf ber Supfoine: \ 

8, Hlot.a. I, ch, Propr. | 

Sloceny, Hoi. de 1a Ville (Dif$: afh. 1.R.) 
il # 





Bestellungen werden von allen Postämtern, Zeltungs-Krpeditionen 
/usendung unter Kreusband Im Inland 1.70 


‚4 Buchhandlungen entgegengenommen. Billige Ausgabe pro Nummer 10 Pf. ohne 
Igemelne Ausgabe, die mit besonderer Borgfalt auf Kunstdrackpapler hergestellt 
io Rolle verpackt 6 ME. im Ausland nur in Rollo 8,50 ML). 





3, im Ansland 2 ML.) 















Sanatorlum für 


Hautkrankheiten und Kosmetik, 


eg. Palmezgarten. Ausf, Prosp, frei. 
Leipzig. Dr. med. M. Jhle. 
@ 


Dr. W.Schlegel, Diebrich 


dauernd 


I Stottern Fila Muld, 


| Samen. Son. mag) Leitung. 


Billige Briefmarken 


nder Auwunt Marben, Rromen. 
\tgg (Ital. Städte, Landschaften etc.) 

Photos rs m. 50 Miniaturen 50 Pr. 

Agenzia Fotografen, Omsallı “ 









u. andere 








Preisliste 
‚gratis. 












allerlei aelt. u. Inter- 
essante Gebinte vers. 
rat. A. F.Schlöffel, Verlag Lelpalg37. [68 


schrift von A. Nontael 

hat leicht erlorubar u. 

fürUneingewelbte nn- 

safrliz und nicht zo 
E 


Gehei 


86) Verlag FA. Berger In Leipzig 38. 
Charakter. 
Ihre Deutungen «ind tiefer und 
jer wis von anderen Graphologen. 
Ich kann dies beurtwilen, weil ich 
15 Herren um Analysen anging. 


12 Jahre Praxis in der Intimen wi 
Ch 











akter-Analyıe as 

Bediugn, 
sivaurogendes Kinführung. 

buch an Gebildste kostenfrei. Adren 


sn] P. P. Liebe in Augsburg. 























©" Pschorrbräu-Bierhallen, MÜNCHEN. 


EEE Nuchausorstrauo 11. 


|  — Beheneworten Lokal, orllcher Grill, Iundwig Autor, Hostauralenr 





| X. Hildebrand Nachf. München „ frasltatat ir Aust 
I mM 


. Ottostramse 33. [100 wis dran 








Kell 









Fortwährender Bestand 















r > 5 
a] ER 
Dr.J.Schanz&Co.; waren: 1, Arbeitsnforde, Ungarlicher AN 





her 
är- 





treffen 


. Neuberg. u 


ferde, sowie P 
r 





Hch ein und stehen x 
| Berlin NW.. Lei 








Dr. Emmerich’s Heilanstalt 
=. für Nervenkranke. B,-Baden. Gegr. 1890, 





BERLIN Luisen Ste2#.1AMBORGRsSeLDoR | 
| Batente une; | 


md Bauer, Patentanwalt, BERLIN | 
4._Näb. Ausk, kostenfrei 1% 


kostenlos 
Dirig, Arzt: Dr. Otto Emmerl, 


ovalinstr. 


D°; Geheimnis des il IN 
III hohen Alters ||| | 


ist gefunden. Ni 
Dr. Pacıkowakl 














Die tntensiyo geistige Inanspruchnahme und Unruhe in unserem heutigen 
Erworbsloben bedingt bei rielen 


= HERREN 


sohr bäufig elae vorzeitige Abnahme der besten Kraft, woraus dann inchr unglück- 
liches Fanilienleden resultirt, als man ahnt. Wo derartiges wahrgenommen oder 
befürchtet wird, sAume man nicht, sich über die weltbekannte Ganmen’sche 
Erfindung zu informieren, entweder durch neinen Arst oder durch dirakten Bezug 
einer sehr instruktiven Broschüre mit eldlich erthellten Gutachten erster Aratlicher 
Autoritäten, sowie zit gerichtlichem Urtheil und enhlreichen Kileutenderichten 
Prois Mk. 0.80 franco ala Doppelbriet. 


Paul Gassen, Cöln a. Eh., No. 56. 





;eres In den Büchern v. 
„Keinlgung und Auf- 
50). 8 „Die Selbat- 

















®% Zuckerkrankheit heilt nur € 


ee 


Heilverfahren. In wenigen Tagen 
Zuokerfreiheit. Viele Anork 

Preis 30 Mark. 

Inatitat für Di 





Iopfsehuppen, 
iM 











ung«schreiben v. Aoraten u. Pater 
Hauptversand 
Marien-Apotheke, Dresden-A. 
Prospekt frei durch das Bauersche 
Drosden-Plauen-A,, Samluarstr. D, 









‚nungen. Jeder Haar- 
wie sollte nicht versäumen, 
verlangen, der gra 







Für das Ausland eouc. & Mark. 
‚otikorheilung. 













Lorbeerblätiersal 
Salleylakure 7,5 





100 
l 





frauso, versands wird, | *) Bestandtheile: Djveatfruchtsaft 325,0 g., Djonatrinde-Abkoch 200,0 64 
| Kiko, Herford, Alsterwarz-Abkochung 125,0g., Ballutrindellnktur £5,0g., Bergfieberwa, ‚de 43,0 


‚chleim 960,0 g-, Flühnlger Artanthe-Rx. 






;erühmter Haarspoclallst” ‚O6 Leinsas 





Inserate Anden Im Simplicisaimns die weiteste Verbreitung. — Die 5gespältone Nonpareille-Zeile oder deren Raum kartat 1 Wi. 


an hevorzugten oder | 





ders vorgeschriebenen Stollen 2 Mk. 





Cafe Luitpold München 


Richard Schwarz, seit 6 Juhren Besitzer des Caf& Luitpold bechrt sich hiemit anzuzeigen, dass er vom I Mai ds. Js. 


an Regie und Leitung seines Etabl’ssements selbst übernommen hat. 


München im April 1900. 








m Mochelegan? 
Wicher rund schnell. 

aullierm, hiämer 
Slargard | 











Le kein Katrtar Behr 
sand an Frivalt. 


Man verlange Frelskcle R® 4. 





[X 










Jeder staunt über dio Vorzüge meines 
——— 





Speciziglases, selbige 
{ 0. 202 it in Eini 
„gestattet, che 13. Breite 13 om, 
zu.11.— Mk. franco. Unter Garant 
Musterhuch über Feldstschar ac. 





WB und franco, 

Bell, Foche No.89 b.Solingen. 
E. Andrk aus Heerdt schreibt: Eino Prüfung 
Ihres Glases _gecon eins Ihrer Concurrenz 
ol zu Ihren Gunsten aus et. 





Ihr 


Albert Zangen erlag fir Litteratur und Kun Minden 


Gun de Maupaflant 
Aus der Rleinen Bibliothek Langen 


Preis jeder Band geheftet ı Marf 








Elegant gebunden 2 Marf 


(Parifer Abenteuer Schwarz; 


und andere Movellen BraunsQlond 


Uberfeßt von Novellen 


Dr. A. Vögtlin 
r % Aus dem Sranzöfifchen 
Umichlag-S & 
R ne von $. Gräfin zu Reventfonw 
Umfclag-Zeichnung von | 
S. von Rezniceh 


Der Regenfehiem 
und andere Movelfen 


Überfetjt von 
Dr. A. Osatlin 
UmfchlagsSeicnung von 
Eduard Thönp 


Das 
BrilkantBalsband 


und andere (Movellen 
Unfclag-Seihnung von, 
$ von Rezniceh 


Der Tugendpreis 


und andere (Novellen 
Aus dem ‚Sranzöfifhen von 2. Werbaler 
Umfclag-Feichnung von TB. Tg. Beine 


Bu beziehen durd; Die Buchhandlungen 








Soeben erfehienen 


Der Burenfrieg 


Herausgegeben von 
Dr. Eudwig Choma 


Unter Mitwirkung der Künftler 
Prof. 5. v. Defregger, 

Eh. Eh. Beine, 

Prof. Wilhelm Eeibl, 

prof. Mar Liebermann, 
Bruno Paul, S. v. Nernicet, 
8. Schlittgen, W, Schuly, 

MM. Slevogt, €, Steub, 

€». Ehöny, Rudolf Wilke, 
fowie der Schriftfteller 

Carl Bleibtreu, Dr. I. 6: Eonrad, 
$- A. König, Dr. Bermann von Cingg, 
5. port, Wilhelm Schulz, 

Johannes Erojan, Alois Wohlmuth 





















Umfdlag-Seihnung von Bruno Paul 
Sroffollo- format Preis geheftet 1 Mark 
Elegant gebunden 5 Mart 


Su beziehen durch alle Bud, Kunft- und 
Kolportage- Handlungen oder direft vom 
Derlag Albert Eangen in München 





> Norlle Beirat! | 





Für meine Berwanktr, 
Intedig, und Hüdjee ju 
Religton mit Diel Gemütk« u. Hergentbild 
1ebos einfab unb häudl., deren Baarver 
mögen 250 000 MAR. Detränt, füge id einen 


Fine feingenilb, 
je Dame, Grift. 


refleftanten mit voller 
belieben Dfierte bis Milte 
5. 3. W. 4006 an Rudolf Zaoffe, Berlin €, 
Fontane. 56 zerirauenten gu fonden, — 
itrengfte, abfolute Diöfretion verbi 
aber au neforbert, Andirekte, anon: 
nit ernfie od. pollagernbe Offerten biei 
unbeantwortet. Genaue fbrefie exb- 




























oo» „Friedensspitze“ 
für Cig. oder Olgtt. „mit Nikotin bind 


& chiken Bruydrenpii 


© mit$Patr. ( 


[I 
Piakal: .d. inigk, 
er 





‚Oeionnaden, bi 'ranı Sohwarzions 
Tausende trener Kunden bezeugen: 


Poetko’s Apfelwein 
ist de te. 


Versand in unerreichter Güte. 
Yon 35 Liter aufwäıts a 30 Pfg. Auslese 
#5) Pfg. per Liter ezel. Gebd. ab hier. 


Ferd. Poetko, Guben 57. 

Inhaher EN Kal. une EBizaUR) ‚Medaille 
Khten Apf-Iwein 

GrbastepfelweinkeltereiNor dentsehl 











. Beofnecte Abes ray 

führer gratiß und france. 
Methode allfeitigaie Voryüglich aner- 
kannt. Au de. d. jebe Buchhandlung oder 
gegen nfenbun, Beh airüage Terams von 
der Berlagebanplu; m 
Sameionit (@a1) Conrad Lorch. 


500 Mk. Belohnung! 


Bömmerspressen, Schönheitsfehler 
‚tpnstolu, gelbe Haut beseitigt schnell 
nrahikat, Krtolg garanı mit Präparat 
Pohll, per Nachnahme Mk. 3,50. [440 
*-Nasenröthe, x 


ion, riesige, raube Hant, Warzen, 


ton pi 

















Hür nur 3 Mark Dre 
Vnarke Bände d.weiiberühmt. Runen omane 
»" Emil Zola. 


1. Rena. 
3. Klebeäblätter, 
Pe von Warfı 


ß [et 
$. Butter Grde 
% Bari der Dann 
5 erat. 
2. De ze 


fpläger. 
oder Band in über 100 Set E 
ae » Bir = in 











— Albrecht 
Kronprinz Rudolf‘ 











Interessant. 
Moderne Schönheitspflege 
von Dr. Scherbel. Geb, 5.3 
J. Albrecht, Drosden.A. 











Soc 


Heirate nicht. 


ohne „das Dach 0. d. Eh* gelesen, 
einsend. }. Brfin. München 
Vars'-Bucht. Schiller. 48. = 











Der erzeich 
Artift“ ein meues Titelblatt u 
folden die deutfchen Nünftler zu € 

Der Kopf foll 190 mm breit 
gebeten, bei Anfertigung der HYeid) 
| fichtigen. Leßtere jelbit. foll den 
muß in möglichiter Deutlichleit die 
halten 


| um auch nicht hypermobern gehalte: 

| in 

für Zeitungsbrud gemacht wird. 

Die Einlieferung der Entwürft 

Eouvert, welches die Adrefje des Be 

wird bis 1. Juni d. %. 
Erjfter ‘Preis 
Zweiter „ 
Dritter „ 


Um das Milieu des Artiftenftandes ent 
die Künftler gebeten, ProbeNummern des „Artift“ zu fordern, 
gratis und franfo abgegeben werde: 

Die Ausführung fol nicht in conventionellem alten 


Berücdfichtigung gezogen werben, 


Die drei prämiirten Entwürfe gehen mit 


[62 


Preis- ‚Ausschreiben! 


ete Verlag wünjcht 


für die Zeitfchrift „Der 
und ladet behufi "Erlangung eines 
einem Mettbewerb ein 

und 80 mm hoc fein; es wird 
nung diefes Verhältnis zu berlde 
Beruf der Artiften illuftriren und 
beiden Worte „Der Artift” ent 
zu lernen, werben 
die 


una 








n fein; bezüglid) ber 
daf von ber Zeichnung ein Eliche 


e mit Kennwort, dad auch auf bem 
werbers enthält, wiederfehren muß, 


an die unterzeichnete Firma erbeten. 


301 Marl 
100 
50 


allen Nedhten in den 


\ Befig der Firma Ed. Ling in Diüffeldorf über, 








| TE Beat Ib die Herren: 
. Brofeffor Willy Spat in Düffelborf, 
Maler Erid Mattihaf " " 
3. Yuchdrudereibefiger Ed. Ling „ f, 
| 4. Nebacteur 9. W. Dito 


| Zu zahlreicher Betheiligung a 


n biefem Wettbewerb ladet ein 


| Verlagshandlung Ed. Eintz in Düsseldorf. 


Vexier-, Tux- 


| und Scherz-Artikel | 


zu befannt biffigften Preifen 
Hefert 


Ifred Rofenhain, 
2 N haahen 8 


Man verlange foflenlos 
meine Jüufe, Preislite C. 


Musikwerke, -Noten und 
Automaten ee 


jeder Art. 
I Preise rt Kataloge 


Paul Hey, Leipzh. 


| 
Photos! ı | 
| 
| 





Orig. Kabinet- 
Aufnahmen 
nach Dan! ze 
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Beehrter Herr. 
für ben Baer I, 1a mir 
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(RUF Reihte vorbehalten 


Deutfehe Dogge und enafifehe Wulldogae 


(Ein Bild aus dem internationalen Hundeleben) (Sridmung von Ch, Ch: Beine) 





Mur feine Krau 


Bon 
Anton Tfeßechoff 


„Erzählen Sie und etwas, Pjotr Iwanowitich!” baten 
bie jungen Mädchen. 

Der Dberft drehte feinen grauen Schnurrbart, 
fi und begann: 

„&s war im Jahre 1843, als unfer Regiment vor 
Spenftohow Nand. Der Winter, meine Damen, war da 
mal8 fehr böfe, fo daß nicht ein Tag verging, ohne dab 
die Poften fid) die Mafen erfroren oder die Strafen durch 
Schnee verweht wurden. Wie der fproft fi im Oktober 
eingefellt Hatte, jo bielt er fid) auch bis zum April, Mm 
die Zeit, muß id Ihnen fagen, fah ich moch nicht fo 


räufperte 


alt und” verräuchert au wie jept, fondern war — Sie 
tönnen e8 id) denten — ein jehneibiger Kerl, jung und 
blügend, mit einem Wort — ein [chöner Mann. IA trug 


mic) wie ein Pfau, warf mit dem Gelbe rechts und Finte | 
um mid und drehte meinen Schnurtbart wie fein Leutnant | 
in der Welt. Ja... . Qch braudte nur mit dem PMuge 
zu blingeln, mit den Sporen zu lirren und ben Schnurr: 
bart aufzuwirbefn — und bie flolzefie Schöne verwandelte 
ich in ein gehorfames Schäfhen, Leder war ich nad) 
den frauen, wie die Spinne nad den (liegen, und wenn 
ich Ihnen jept, meine Danıen, die Bolinnen und Jüdinnen 
Herzählen wollte, die bamald mir am Halfe gehangen 
haben, fo, darf ich Sie verfichern, würde die Mathemarit 
nicht genügend Zahlen bafür haben . 

Hiehen Sie außerdem noch In Betracht, dafı ich 
Regimentsabjutant war, vorzüglich Mazusta tanzte und | 
eine gang reigende frau Hatte, Bott habe fie felig! Und 
was id für ein Wagehals, für ein Xeufeldterl war, 
tönnen Sie fih gar nicht vorfielen. Wenn im Bezirk 
irgend eine Siebestataftrophe paifierte, einem Quben die | 


Beifaden auögeriffen wurden, oder ein Schljadhticg geohr 
feigt wurde, jo wußte man gleid, daf das der Sekonde 
leutnant Wiwertom gethan Hatte 

Ms Mojutant mußte ich im Bezirk diel umberreifen. 
Bald fuhr ih Hafer oder Heu einkaufen, bald verkaufte 
ih an die Juden ober Pans zurüdgeftelte Pferde, am 
Häufigften aber, meine Damen, fuhr id, unter dem or 
wanbe des Dienftes, zu einem Rendezvous mit irgend einer 
Banna oder zu reichen Gutäbefigern, Karten fpielen 

Ar Weipnachtsabend, ih erinnere mid befien fo 
deutlich als wäre es jept, reifte ih aus Czenftohom in 
das Dorf Scheiwelfi, wohin man mich in Dienflangelegen 
heiten geichidt hatte. Das Wetter, muß ich Ihnen fagen, | 





war mörberifch Der Froft Mnarrte und witete, dah 
«8 fogar den Pferden unheimlich wurde, und ich und mein 
Fuhrmann in einer ben Stunde zu Giszapfen ge 





froren Mit dem Frroft wird man zur Not noch) fertig, 

aber auf dem halben Wege erhob fi) plöglich ein Schnee: 

fen, Die weiße Schneedede hob fih, braann zu freifen | 
und zu tangen, wie eine Schar Teufel, der Wind Möhnte, | 
als hätte man ihm fein Weib genommen, der Weg ver: | 
ihwand ... Nicht mehr als in zehn Minuten waren ich, | 
der Fuhrmann und die Pferde mit Schnee überjhüttel. | 

‚Ev. Wohlgeboren, wir haben den Weg verloren! | 
fagte der Fuhrmann, 

‚Der Teufel! Was haft di, Schafstopf, denn nicht 
aufgepabt? Na, fahr nur grabaus, vieleicht Roken wir 
auf irgend eine menjchliche Behaufung 

Na, wir fuhren alfo und führen, kreiften und freiften, 
und fo gegen Mitternacht ftiehen unfere Pferde auf das 
Thor eine® Gutes, das, tie ich nic) entfinne, dem Grafen 
VBojablowsti, einem reichen Polen, gehörte. Die Polen 
und Juden find für mich dasjelbe, wie Senf nad dem 
Mittag, aber gaftfrei if die Echljadhta, das muß man ihr 
lafien, und «8 giebt eine leidenicaftlidheren Weiber ald 
bie Rolinnen 

Bir wurden eingelaffen Graf Bojablowsti jeihn | 
lebte damals in Paris und und empfing jein Verwalter, 
Kofimir Chapzindfi, ebenfalls ein Pole, Ich entfinne mich, 
«8 war feine Stunde vergangen, als id jdhon im Neben. 
gebäude des Vermwalters ah, mit feiner Frau Süfholz 
tajpelte, trant und Sarten fpielte, Nachdem id) fünf 
Dulaten geivonnen ud meinen Durft mehr als geldict | 
hatte, bat ich, mir mein Schlafzimmer anpuweilen. Da | 








Don der Pariler Weltausftellung 


(Belänung von &, Thöny) 








jeum ein WGaft fi wie ein Taubfiummer bemimmt, das ift ein Engländer; wenn ein Gaft etwas 


anf engfife beftellt, das ift ein Frangofe, franzöfifch fprechen hier nur die Denticen. 


18 


| aber tobte bie wahre 


im Nebengebäude fein Blap war, bradte man mid) in ein 
Zimmer in dem Wohnhaus des Orafen 

‚Haben Sie feine Furcht dor Beipenftern?‘ fragte ber 
Verwalter, mid in ein mittelgroßes Zimmer geleitend, 
weldes an einen riefigen Iceren Saal ich, der falt und 
finfter war. 

‚Wiebt e8 denn hier Weipenfler ?' fragte ich, während 
ich hörte, wie ein hohles Echo meine Worte und Schritte 
wieberholte 

‚Ich weiß es nicht,‘ lachte der Pole, ‚aber e# jcheint 
mir, daß diefer Ort für Bepenfter und Weifler der aller 





| geeignetfte if.‘ 


Ih Hatte mir gut hinter bie Binde gegoffen und war 
bezecht, wie vierzigtaufend Schufter, aber, aufrichtig ge 
jagt, nad) biejen Worten lief e8 mir body alt über den 
Nüden, Hol’8 der Teufel, Heber hundert Ticerfefien als 
ein @eipenft! Mber da war nichts zu machen, id} Meibete 
mic) aus und fegte mich zu Wett Mein Licht be 
leuchtete Taum bie Wände, au denen Mhnenporträt, das 
eine fürdterlicher ald das andere, hingen, altertünliche 
Waffen, Jagdhdrner und ähnliches Zeug... Es herrichte 
eine Brabesftille, und nur im Saal nebenbei rajchelten 
die Mäufe und Trachten die alten Möbel, Hinterm ienfter 
Ole... Der Wind fang eine 
Zotenmeffe, die Bäume beugten fi Röhnend und weinend; 
irgend ein Satansding, wahrideinlid ber Caben, quictte 
täglich und jchlug ans iyenfter. Fügen Sie zu dem nodı 


\ Hinzu, daß mein Kopf mir in die Munde ging und mit 


dem Kopf bie ganze Welt ,. , Wenn ich bie Hugen [chlof, 
fhten ed mir, baf mein Bett im ganzen Haufe umher 
flog und mit den Weiftern fangen fpielte. Um meine 
Furcht zu mindern, löfchte id vor allem das Picht aus, 
da leere Zimmer bei Licht diel fchredlicher erfcheinen als 
im ®unteln . . .“ 

Die drei jungen Mädchen, die dem Oberft zuhörten, 
züchten näher an ben Grzähler heran und flarrten Ihn 
tegungslos an 

„Nun,“ fuhr der Oberfi fort, „io fehr ich mir Mühe 
gab, einzufchlafen, tonnte ich den Schlaf doc nicht finden 
Bald fehlen es mir. als fliegen Diebe durchs Menfler eitt 
bald hörte ich irgend ein Grflüfter, bald berühtte jemand 
meine Echulter — überhaupt erihien mir alles mögliche 
Teufelözeug, das jedem bekannt if, der ih jemals im 
HZuftande nervöfer Überipannung befunden hat. Uber, 
önnen Sie fih e# vorftelen, durch diefes Teufelägeng und 
das Chaos der Töne hindurch ertenne ich plöplich ganp 
deutlich ein Geräufch, das dem Schlurfen von Bantoffeln 
ähnelt. Ich horde hin und höre — was glauben Sic 
wohl? — jemand nähert fich meiner Thür, räufpert fi 
und Öffnet fie ,. - 

1 ‚Wer da? frage ich, mich erhebenb. 

‚IH bin es... erfchrid nicht!" antwortete eine weib 
tie Stine, 

UI ging auf die Thfir zu... 8 vergingen einige 
Sekunden, und ih fühlte, wie zwei Aprauenhände, weich 
wie Giderbaunen, fi mir auf die Schultern Iegten 

‚Ih Niebe dich... dur bift mir teurer als das Leben,‘ 
fagte eine melodijche Frauenftimme. 

Ein heißer Atem freifte meine Wange ,. . Ich ver 
aa ben Schneefturm, die Weipenfter, alles in ber Welt 
und fdlang meinen Arm um ihre Taile ,,. und was 
für eine Taille! Solde Tallen fann bie Natur nur auf 
befonbere Beftellung anfertigen, und auch bar nur ein 
mal in zehn Zahren... Dünn, wie gemeihelt, heih, 
zart wie der Wien eines Kindes! Ih hielt es nicht 
aus und brüdte fie in heine Arme Unfere Lippen 
vereinigten fi zu einem Teibenfchafttichen, Tangen Su 
und... ich fchwdre e& bei allen grauen der Welt, bafı 
ich diefen Kuß bis zum Grabe nicht vergeffen werbe.* 

Der Oberft hielt inne, trank ein halbes las MWafler 
und fuhr mit gefenkter GStinnme fort: 

„Ms id am andern Tage zum fyenfter hinaus blidte, 
fah ich, daß} der Schneefturm noch heftiger geworben war... 
Weiter zu reifen war feine Möglidhteit. So muhte Ih 
ben ganzen Tag bei den Vertvalter fipen, Karten Iplelen 
und trinfen. Om Wbenb befand ic; mich wieder in bem 
leeren Haufe und genau um Mitternacht empfing ich wieber 
bie befannte Taille .. . 

Ia, meine Damen, wenn nicht bie Ltebe geivefen wäre, 
wäre id} damals vor Sangeweile wohl repiert oder Hätte 
mid) dem Bachus ergeben.” 

Der Oberft feufzte auf, erhob fi und begann fehwel 
gend im Salon auf und ab zu geben. 

„Nun... und was war denn weiter?“ fragte eine 
ber jungen Damen, vor Neugierde dergehenb, 

„Nichts. Am andern Tage befand ich mich wWicber 
auf der Reife.” 

„3a... aber wer war benn Diefe Frau?“ fragten 
{hchtern die jungen Mädchen. 

„Na, das ift doc Marl“ 

ar nicht Mar...“ 

„&8 war meine Frau!“ 

Die drei jungen Mädchen fprangen auf, ald wären 
fie von der Zarantel geftoden, 

„3a... aber wiefo denn ?“ fragten fie. 

„Uch, mein Bott, was ift Ihnen denn underftändlich?“ 
fagte ärgerlich ber Oberft und zudte die Mdfeln. „Ich 
babe mich, dente ich, doch Mar genug ausgebrüdt! Ach 
reife mit meiner rau nad) Schewelfi .... Sie übernachtete 
im leeren Haufe, im SBinmer neben bem meinigen . 
Das ift doc einfach!” 

„Mm...“ machten bie jungen Mädchen, die Hände 
enttäufcht in den Schoß legend. „Sie fingen fo gut an 











und enden Gott meif; tie Nur Ihre frau Ber 
jeihen Sie, aber das ift ja gar nicht intereffant und 
nicht einmal twigig.” 

„Komifh! Sie wollten aljo, dafi «8 nicht meine 
eheliche Frau, fonbern irgend eine fremde fein follte! 
Ad, meine Damen, meine Damen! Wenn Sie fon jept 
fo denten, wie wird es erjt dann fein, wenn Gie einmal 
verheiratet ind?“ 

Die jungen Mäddhen wurben verlegen und fehtwiegen 
Sie machten gelangweilte, finflere Wefichter und begannen 
enttäufcht zu gähnen 

Während bed Mbendeffen® afen fle nichts, rollten 
Brotffigelchen und fÄhiwiegen 

„Nein, das ift fogar ... unpafiend1“ hielt e# eine 
von ähmen nicht Länger aus. „Wozu brauchten Sie e& 
denn zu erzählen, wenn das Ende jo war? 8 ift nichts 
Schönes an biefer Erzählung Sogar fonderbar!“ 

„Sie fingen jo verlodend an und plöplich ...* jepte 
ihre Freundin Hinzu. „Sie Haben fid bloß Aber und 
Tuftig gemacht 

„Nun, nun, min... e8 war ja mir ein Edherg . ...” 
fagte der Oberft. „Seien Cie nicht böfe, meine Damen, 
ich Habe nur Spaf; gemacht. E8 war nicht meine Zrau, 
Vonbern bie Frau bes Berwalters .. .“ 

„garı“ 

Die füngen Mädchen wurden plöpli wieder Luftig, 
ihre Augen funtelten Sie rüdten näher zum Dberf 
heran, fahentten ihm Wein ein unb überfclitteten ihn mit 
Fragen. Die Langeweile verfhtwand. Much das Abend 
effen verf_htwand bald, da die jungen Damen mit großem 
Appetit zu effen begannen. 


R a 
Wir Volf 
Das Bolt, das Volt fpielt jest in Tele- 
grammen 
Auch, eine Nolfe, als Staffage blof; 


Nur vor der Welt erfceinen wir zufammen, 
Eonit jagt man gerne von dem Pad fid) los. 





Man hegt den Wunfd, in England zu 
gefallen 
Und macht jih nun mal gerne angenehm. 
‚Hier eignet fih der Samtbegriff von allen 
Als Bolt, als Ziffer, Kopfzahl jehr bequent. 


Sonft gelten wohl mr, die behende tünzeln, 
Grimafjen jhneidend vor dem hohen Thron, 
Die mit gebog'nen Rüden rumfcharwenzeln 
Als Neinertraft der deutfchen Nation. 


Die Herren mögen fi) zu unferm Spotte 
Nad) Gnaden drängen, haftend im Gewihl, 
Wir vaterlands-gefinnungslofe Motte, 
Wir haben für die Ehre fein Gefühl. 


Wir bitten, jid geneigteft zu bequemen, 

Auf uns Gemeine ohne Ordenftern 

Auch) in Depefcen nicht Bezug zu nehmen, 

Wir fteh'n einander ja umendlid) fern.' 
Peter Schlemihl 


Lieber Simplicissimus! 


Herr. wurde zum „Hofjhornfteinfegermeifter” ernannt. 
Viele Wochen nad) diejem. freubigen Greignis trifft ihn 
ein alter freund, der auch zugleich fein Gangesbruder ift, 
wuf der Straße. „Sich, Frige — Ich de noch? Ad 
gratuliere auch! Aber man fieht dich ja gar nicht mehr? 
Weshalb bift de denn fo Tange nid) im Verein geivefen ?” 
„dh, weißt dir, Gonrab, bie Gefelfchaft da wirb mir 
doch, offen gefagt, ein wenig zu gemifcht.“ Erftaunen malt 
fich auf des Alten ügen: „a, aber Zripe, du fannfl 
bo) nich verlangen, dak da bloß Schornfleinfegers drin 
findp* — 


Ein braber Pater 


(Zeldinung von $. von Reynicef) 





Reileerlebnis 


(Seldinung von €. Chöny) 





„Mein Fräufelü, Ihre Tugend und Unfehuld erregt mein Mitgefühl; nehmen Sie von mir, der irh Vater dreier verheirateter Töhhter bin, einen 
wohlgemeinten Nat an: wenn Sie öfters zu fo fpäter Nactftunde auf einfamen Spaziergängen gefehen werden, befommen Sie niemals einen braven Daun.“ 


Deuffchland und die Burengelandtlchatt 








„Benn das Ihre einzige Empfehlung ift, baf Sie die Sympathien des ganzen dentjhen Volkes für fi Haben, daun gehen Sie ruhig ein 
Haus weiter," 


Der Zeiber 


mit Zeichnung von E. Chöny 


Was ift des Kriegers feeliaftes Vergnügen, 
Was ift des Kriegers alferBöchfte Luft? 
Als wie des Machts beim Mädigen zu liegen, 
Die freue Ließe in der flolzen Gruft? 
Ja, das erfreuef jeden, der cs Kennt, 
Und auch den Tapfern aberi juße! 


Vom Zeißerregiment. 


Marfeßieren wir des Tages auf und nieder, 
Und wenn wir fteßen auf der ftilfen Wacht, 
Dann weißen wir der Ließften unfre Lieder 
Und feufzen Leife: morgen auf die Macht, 

Ja morgen Romm! ich wieder BocdBeglückt, 

Denn Liebe ift es — aßeri juße! 

Die wo das Leben fehmückt. 


© laß uns Beimkich in die Rüde geben, 
Und dort empfangen fühen Ließestoßn! 
Daft du nicht etwas in dem Raften fteßen ? 
Mein Schägigen, das andre weißt du fihon. 
Wir wollen effen und gar frößkich fein 
Denn unfre Treue — aßeri juße! 


Das ift Rein leerer Schein. 


80 leben wir Soldaten flets in SKreuden, 

Micht andres wünfeßen wir ja niemals nicht. 

Ade Seinstieheßen, und jet muß ich feBeiden, 

Weib mich zu Welte ruft die Barte Pflicht. 
Doß wenn uns au die Biktre Stunde 

frennt, 

Verbleiß dein Schag id — aberi juße! 
Vom Leißerregiment. 


Eudwig Thoma 





Aus einer Anklagerede 


(öetdnung von I. 8, Engl) 
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„m — — Bei feinen Betrügereien gab fid; der Angellagte für eine Bolizeiperfon aus; das zeugt fo redt vom feiner bodenlofen Verfommenheit und feinem Mangel 
jeglichen Ehrgefühles I* 
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schreibt: „Dr. Hommel’s Haematogen habe ich mit vorzüglichom Erfolge an- 

© von !g bexw. 1 slichtigen Mädchen von 15 Jahren, 
ständen bei einem N r von 43 Jahren. In rämtlichen 

h täglich und damit wurde stand ehr guter.t 

Iugen); „Ich kann Ihnen nur w " Haomatopen 

irfolge war. Ich werde es gorus empfehlen, da meine 

























unerreicht 
Dr. med. Hommel’s Haematogen 3: nn. essen De ae, re le antarehg, eragnhahe 
* Man orlange ausdrücklich wein 10,0. — Depot 1.d. Apoth. = Drognerien. Litterat it BRACH ETIE Arztl. Gutachten gratis und frauko. 
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AMATEUR- photographischen Apparaten Eisenwerk München A. G. vom. Kiessling — 6. Moradelli. 
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Chr. Tauber, Wiesbaden S 
_Photographie. ss5srae von. 1 beat. 568. Freut. kostenlos. | Abth. I Brückenbau, Eisenhochbau, Kesselschmiede. Abth. IL BauschlossereL Abth. III Auf« 
zugsbau. Abth. IV Stalleinrichtungen, Abth. V Centralheizungen. 


Abth. VI Acetylen. 


Bau von Acetylen-Apparaten, System Kubn, D. R.-P, a. 125053, D. R.-G.-M. 134488, Ung. Patent 17137, Patent: Reluigungs- 
verfahren. Puratyleo-Installation : Lieferung von Ia. Carbid. Vorzüge der Apparate: Erzeugung luftfreien, kalten, gewanchenen 
Gasen; Krwärmung demelben im Betriebe ausgeschlomen. Vollständig geruchlon — leichte Reinigung — sinfachte Bedienung, 
zu Obersalzbrunn i. Schl. 26] — Nachfüllung während des Botriobes. — Ontalog gratis und franko, —— 
wird Arztlicherseits empf gegen Nieren- und Blasenteilden. Gries- und | 7 a — _ _ — 
Steinbeschwerden beten (Zu imnkheit), die verschiedenen Formen der | 
Gicht, sowie Gelenk, atinımu nor gegen katarrhalische Alfectionen 
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Die Kronenquelle ist durch alle Mineralwasserhandlungen und Apotheken zu beziehen. Fügen Sie Ihrer Nahrung | 
Broschüren mit Gehrauchsanweisung auf Wunsch gratis und franco. 











189] Mau verlange durch die Fabrik: Broschiire, Gutachten otc, über 








Unftreitig beite u. billigfte Besugsauele für 


Uhren u. Goldwaaren 


Heelle Garantie! 


ren IT.Oual. . 
Stabltipren 6.50 
iiber Remontoiräbren 8. . 
Gold. Damen-Nem.siihr. 1.— 2 — zu einer 
Herrewftepetiriibren, Stunden und Wlertele 
. 14 Kar. B gold, Dedel, 


Nur echt In Originaipackung. 


Kraftnahrung 


Neaulatenre, Ben) Iren, aneker, Reiten, ersten Ranges. 


2atıt meinen Büdern ‚500 ihren mwieber« Erhältlich in 
7 Bolton elmem Tage verfauft. 190 Apotheken und Drogerien. 
Schweizer Uhrmacherei, 


Münden, Saufingerftr. 19. 





Inerguognes] "za JozmapsSug 'n wejapfeg ‘A "ra 


"22 5: "amdısupiquaßurig “EB 01 af 190 1d0ap “ı2 5 of 





rhältlich in den Apotheken oder, wenn hier nicht vorrätig, goe n 3 
durch die chemische Fabrik von Rud. Plzzala, Zwingeuberg (ten 














Inserate Anden Im Bimplielastmus die weitsste Verbreitung. — Die Bgespaltene Nonparellie-Zaile oder deren Raum kestei | Mk., an bevormmgian oder beaandars Torkeschrishenen Riallan 4 Mk 


Wogen Nachahı H Fr man genau auf rn Namen = SCHAFFER. | 1% 
En 


Be ha See Mr. Rosa Schaffer, 


königl. serb. Hof- und Kam: jeferantin, Wien I., Kohlmarkt 6, 
erfundenen und felbfigedraudtem AALEN rer > wu r 
n grist iR far jede Dame, Dir es clama 
Poudre ravissante Yrdın sueriseiene, wahr Beni Mbeub mr. 
AA unter feinem herrfiden Email alle Hautizäden, ja feld Blatiernarden und Matirı- 
erfhwinden, glätiet Die dr Dei dt dir orten I 
men und Läßl jedes Fu 






























(avmzjngog (des 
Tp Irax zu0 






das je An 
hattemelte 
Cröme Tavissante x er Preis eines Tie 


der Sant, 


Eau ravissante zei x ee abe 


Weifettenwaller. Preis einer Flasche 6 Mk. 


Gröms, Eau un) Poudre ravissante wurden bel der Farlfer und Somdener Ansfellung mit der gronnen goldenen 
jedailie grömtiet 


Für die wunderersegende Wirkung «ler meiner Mittel Leite 
reisen aus Höhften Arcifen Lie; sur Anfiöt wor. Jeder PD. p 
tlangung einer fallenlojen, marmerm | 
Tavissante", Mx. 1.50 und 2 | 


Madame Rofa St affer =, Kinoirhan‘ Sein ml! 
— keine Waldun, ce zw entfernen, — Ginmel 
eines Kleinen Garlons ze" 3. ofen je Kur «41 mit meinem Bine. 


Rosa Schaffer, Wien I., Kohlmarkt 6. 


General-Depotfüir Berlin: Franz Schwarziene, Ieipsigoratranno 56, neben den Oslonnaden. 1808 


&legant! Schneitig! 
wird hr Bart nur, wenn Sie ftets 
Probatum est e— 

gebrauchen. 

Su beziehen durch alle befferen 
Frifenrgefchäfte und Drogerien. 












— 
Aclteste deutsche Champagner-Kellerel, Gegründet 1826. 


Kessler Gabinet. 
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6. C. Kessler & Co., Kgl. Hoflieferanten, Esslingen, 






Seridem ich Garantie-Strümpfe und Rocken von 
Paul E.Droop, Chemnitz = Strumpftahrik net 
beziehe, spare ich fast de Hälfleu.habe michta zu stopfen 
Siehe Barantieschein Verlangen 

Sie nor Mstrirten Katalog. der 
rireftiden 













Einenibaften ber H eife folgen! | 
= Gntfichen bet übefriegenden, erben Binifge | 
RK tet, ieitenf@mier) Höloflen. Adauf(Maft 
,% Du wre ‚bieibt fall troden uns 
438 aux 
353 
E38 
358 


Ü 


Drogen in Brand 
meine Roflen, wi ve ınbem, 
Wein Renonme jewle Diele Qunder! nadieisntg una ulerhet cr- 
haltene Prima, jemanifle mit Nacbefei I; 
Wasrheit des Borfiehenden. — Dres je ale Am kun 
8 Mart, Porto 20 { cm Lang, 8,75 Bart, 
francs, Wesrebnapme Raben. ufır. 
on t 
der Oirfurt Bo. 32, 


= Een Export- u. Prrfandt-Baus. — 










vor Run Be 


duch DO. R. GM. No. 52617 


Wir übersenden 
| g jedem Sammler, 
Jeder Familie franco 

zur Ansicht und Auswahl 
eine prachtvolle Mappe 
orisgestempelter undungebrauchter 
Karten aus det ganzen Welt 





Bis Oktober am I. jeden Monats ab Hamburg 
nach 


Mittelmeer- und ans irer nun, 
Orient-Fahrten Ren 


PERA u. STAMBUL 


der Deutschen Levante-Linie, Hamburg. 


1 Klakee Dia Konstaustsopet NUF Mk. 250.— 






Tausende Irener Kunden bezeugen: 
Poetko’s Apfelwein ER 


ist der Beste, und den yulen 0 


Versand. in umerreichter Güte, | | Irene Ankh 
| Von 35 Liter aufwärts 430 Pfg, Auslone 
450 Pig. per Liter excl. Gebd. ab hier, 


' _Ferd. Poetko, Guben 5 


Inhaber der Kgl.Prouss Staats-Mod; 


 Schneldiger Schnurrbart. 
ür besten Apfel' 
GrössteApfel 


2 \weineitzreiNorädentschL zulun 
Charakter. Pi 


JB grenit nieht au das Wunder- ann 


6 labstffe & Hootoyrapfen 
oind aneıkannt die besten. 


Sauard eye, Hemmitz. 






[s19 













Hülfe wird Schwerhörigen! 


Dreh den Im Ohr fast unsichtbaren, Immerwährend and unnuf- 





füllie su tragenden, Iknum 2 cm gromen „„ ilfünger Aurin". Für 

Inden sehworhörige Ohr int ein Apparat erforderlich. Preis per Panr 

Mik. 5.00, per Stücl Mi. 3.00, franko gegen Nachnahme. {1a 
„Gesellschaft Auris“. D. L. Loudon. Nienburg a. d. Weser. 


DES” Apollonia m. 


artwuchemittel der W 


Herr Otto Sehula I Die vor et‘ 
4Woehan bezogene Done ,,. 





Zambacapseln 


gefüt mit dem Dele det Eantelr 
boumeh 0,2 u. @alol 0,1. 


Viele Dankschreiben. 


Heilen Blasen. u. Harnrühren- 
Teiden (Ausfluss) schmerzies in 
wenigen Tagen 
Aerstlich warm empfehlen. 
Viel besuer als Santal. 


Mllelniger 
Babritant: 


Carton 
Au 2 und 5 MiE. yu haben 


Hin den größten Wpptpefen Deutfge 
tanbe uns reihe. [ai 


Charakter-Auniyse. 
ugnisse und I 


du verbiemen; alfo Borat I” 





um] "Per. Liebe in Augsburg» 


„Mer veriugt, anderes aufzufgmägen, tämt eh um mehr 


Verlag von F. Krüger 


Paris und Leipzig 





Musikwerke 


Neue Bpieldosen mit aus- 
wechselbaren Notenschelben.] 


Ballde Connirantion Aakdaar Ton 
Im Preise von iO bis 200 Mk, 


Adler - Musikaulomaten 


von 150 bis 1000 Mark. 


Fortuna - Nusikaufomat 


mit Stahlstimmen, Harmonlum- 
stimmen, Trommel u. Trlangel. 


Das Meisternerk 
“Technik 


E Austrierter Führer 
R. €. Schmidt 


r140 


Preis 3 M. 50 Pf. 
Durch alle Buchhandlungen 


Staffelradwerke Köln 
GmbH. Köln a ‚Rhein | 


se] Gesbäftshkuser: Bi. Po 
Master. Preislisten über alle Musikinstrum, 








Verantwortlich: Kür die Redaktion Dr. Reinhold Gelpeeb; für den Iuferatenteil 3. Kulpnhardt, beide in Münden, R 
Derlag von Albert Tangen, München. — Redaktion und Expedition: Münden, Shadfirage 4. — Drud von Streder & Scröder in Stuttgart, 


Landivehr 


Zeichnung von Bruno Paul) 





5, Jahrgang 


Beiblatt des Simplicissimus 


Wochenlihrift 


Abonnement vierfeljährlic 1 Mk. 25 Pfo. 









Ir Fankanı, 
Mir 
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fh. OAb.L.R) 


Tat. € 
dapen, Grand Hotel Hungarla am can) | 


Nofepph«Dwmal, Burger, Direstsur. 
Blreidorf, Breidenbacher Hof. Hot. 1.R. 
glbfer, Hotel Bibsos, Km yußber Bugjpise 
Löwen, I, Linkenbach, Prop- 






Hotel au Kalnzerfrans. 
un Lauum, @peaterfaat 

deis Ponte, Altren.beutfg. Hot. 
Sn, Bahnhof-Hotel, 









N de IE 1. Hanges. 
ot. den Alyı til, Drop, 
Mor. König 2.00. 
| Vietorin. Sehendwürbigteit. 


Hof. J. Horn, Propr. 
‚cher Hof, wählge Preife, 
 Waltelnger. 

1. Post. Herel, Bedirgtpan, 
mayen, Bamberger Hat. BBöln. 
Rehaur. 





ii 
Von, fowie Bewährung von Na batt. 
rorther, Ww 


I. Öhlw 
— Helur, Rekel & Ole, , euren Bin 
teftauran ‚Burgfte. 17. 













Haapizigagesen.n.Haue,BnBenmanert, 
Zr. \wiener Qardeitent. Relfer Drang Jofef, 


Löwenbräukeller. 
— Kestauranı „Burgerorag”, 0. J. Odrieh. 








ttmennfr. 7. Bor). Kühe, 
1‚Wisintainer, Warleup 18. 
ereoress inet, Varia m. ‚GKkat. 










Eln.aler 'Koropes 
jertenklecjen, Hot. 2. Dont, 
jelm, Hoiel Nürnberger il 








a2, Saltmana'ı Hot. Blauer Btern. 1.%. 

le hi jall,Hot. Loulsenbad.Fränznick Pr, 

ofenbeim, Hotel Deutscher Kalser. 1.%. 
ein, Motel n. Hostanrant Mirabeil, 
Meere 





Hotel zur Pont, 
791.6. H.8 tadıParla. C.Mathis,Pr. 
tanzt, Peonlan Rüshling. Digafe.'31, 


fee, Hotel nos, 
Im. ‚Hotel de, Ü Nelarich, Propr- 
en$dig, Hor.d’italie Baner. ı. Grünwald, 


Bin Hotel Drei Kronen, Terraffeam Gar. 








' Hotel Metropole. 


1. Ranges. 
Er Continental. 


Praterfiraße. 
get, Hotel Piusgauorbof. 
X Hotel Bellovne au Lac, Sift, 


deln Ville (Dip. Gafth. 1.) | 


item. | 
Kusid, v, Spatendräu. Den | 
Herren Geigäftärelfenben beft. empfohe 





ine woohenill 


m) 1.25 MM, (bei dir 


Patente er! 


ad Bauer, Patentani 
4. Nu 


| Ferainn. 4 


Morphium 


Dr-W-Scnlogal,Blstricbaht ‚YiRheinganstr. | 





Stottern 










© 
Sanatorlum für 


Hautkrankheiten und Kosmetik. 


Ulultvierte 


Hummer 10 


Perlag von Alberf Tangen in, Münden 





Der junge 


al 
Krouzband Im Tufand 1,70 ME. tr 
20 Pf. ohne Prankatur, pro Quartal 2.28 DE, (bei dirokter Zusendung cinter Krouzbani im Inland 3 MR, In Rolle verpackt 8 ZM., Im Ansland ntr in Rolle 5,50 ME 









zeltungs-Exp 
in Audand 2 


Regimentsinhaber 


Die allge 


(Seldmans von J. 8, Engl) 



































m entgegengenemmen. 
‚gabe, die mit besonderer Sorgfalt 





Billige A 

















(Alkohol ete,) 


Vexier-, Jux- 


und Scherz- Artikel 
‚ps befanmt billigfien Oreifen 
Bafert 


rn Bikakeh 


mim: an 





Vewirkt sorgt. 
owrlasenbaft 

it, BERLIN 

"Auık, kostenfrel. [198 


Entziehungskuren. 


u andere Sprodlelden heilt 
bauernb Eprambeilanflalt 
Pile Muth, Laufen 
T&gmen). Gen. mag Selung. 


Burg 
n® 
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| Fr. Dr 


sendet August Marben, Bremen 








Friedensspitze‘‘ 


‚alt Nikotin bind, 


A, F.Schlöffe! 


Liehigbiler Ki Il, 1 


für 1900 vom. 








Photos (it. Suate, Landschaften te, 
10108 Kat. m. 60 Atiniaturen 80 Pr. 
Agonzia Fotögraßcs, Casella 9, Gennn. 


Billige Briefmarken * 











Heirate nicht 


ohne „Ans Buch 0. 4, het gelesen, 
M. 1.50 einsend. 1. Brfnu. München 
Vora.-Buchb. Sohlllerstr. 48. [811 


500 Mk. Belohnung! 


Sommersprossen, Schönheitstehler 
Haatpastela, gelbe Hant beaeitigt schaell 

Ikal. Erfolg garant. mit Präparat 
Fohli, per Nachnahme Mk. 5,60. sie 40 


* Nasenröthe, % 


Frostbenlgn, riasige, raube Hant, Warzen, 


| Julius Dollhopf stm nan 








Flechten.. Garantie für Erfolg uud Un- 
wohädlichkeit. Glänzende Dankschreiben. 
Per Nachnakme Mark 2.50. Droguerie 
Gcorg Pohl, Berliu,, Brunnenstr. 167, 








© Pschorrbräu- Bierhallen, - MÜNCHEN. 


Neubausersirame 11. % 
— Schonswertes Lokal, englischer Grill. Ludwig Aster, Rorauratour, 


Ta00 











UN ee 12 Herrengarderobe nach Mass, 


uster gratis und franoo. 


’® Oberhof i. Thür. 


Lufi- und Nnch-Curert, 810 m Nechühe. 
a 


Hötel „Kurhaus“ 


Grönsten Haus E. Rnuges, 
Pronpecte änd Peuslons-Tarite gratis und franeo Anrch 
N n. 


oo harter n] 



























‚/11 


aus 








Heilverfahren. In wenigen Tagen 
”. ] Yür das Ausland eonc. 30 Mark. Prospekt frei durch das Bannriche 


++ ee heilt nur $$ 
— Gesetzlich geschützt. — Ein nenes 
„Di oeal. 6“) Zuckerfroihoit, Viele“ Ausrkann« 
Institut für Diabetikerbeilung. Drosden-Plauen-A., Seminarstr. 3, 
__ *) Bestandth Djooatfrachtsaft 325,0 g., Djooatrinde-Abkochung 25.0 
‚0g., Ballutrindetinktur 2,0 eirindeAß,d,, 

, Leinsamenschlelm 950,0 8., 


*) Bestandtheile: 
Alsterwurz-Abkochan 
Lorboerbiätteruats 












Bergfiebermi 
Alaniger Artar 











ale 000: Ei = [u 
Verlangen Sie 
meinen Uufir, Be I guet ergängte Anke 
sade, über int, jer auık ben Mebietem 
Hexenprooesse. 
Strafen. 


Fiagellantismus eto. 
ee ee ven BOB. 
H. R.DOHRN, Dresden, sartisaufr. 13. 


‚te Huden i 





elssisans die weitere Verbreiinng. — Die sgespaltene Nenpareill 














Photogr. 


Nataranfnahmen 
Sana wi 
Kind. Acıet-Maler 
a Probesendgı 


N Heoyvs 

Künsiler- u. Detorations-Dellarhen | | 

won Autortiäh, geprüft m, empfohlen, 
Fabrikanten: os] | 


Gebr. Heyl & Co,| 
Charlottenburg b. Berlin. 
— Gegründet 1833. — | | 


Correspondenz: Deutsch, Englisch, 
Frauzönlsch, Spanlsch, 






‚Sommerlprollen 


verfänoinben volltonmen in 7 Fagen mit 
meinem auägegelöneten unf&ähl, Mittel. 
Sin Blacan zu «4 3:60 genügt zur Gr: 
sielungd. vollen @rfolges. Seit 10 Jahren 
allgemein beliebt dei Damen 1. derren, 
unzählige Dantjereib. Hegen vor, Berug 
nur dur Ch. Kelly, dipl. Mpotheter 
in Prag-Wrinberge, Tas 





Volle Garantie, R| 


J.Weingarten & Söhne, Dü: 
Prachtestalog mit 600 Abbild. g: 





Idort?7. | 


u. freo, | 

















Heilungv.Blasen- u. Harnröhren- 
Teiden (Ausfus) innerlich, 
schmerzlos, schnell und. sicher, ohne 
Berufsstörung, durch 


„Loeher's Antineon“ 


00 Sorfapari, 10 Bucyl, 10 Gbrenpreit, 


200 Abel) 

Welcpt.gefä. (AuchVorbeugungsmittel) 

Mehrfach preisgekrönt) Er 

Darantirt? Viele Atteste! Aerztlis 

empfohlen ! 

Nur Act mit Kocher 

Flasche A Mm. 2,80 1 
Aleiniger Fabritamı 


A, LOCHEN, Laboratortim, Stügart, 


Namenszugt 





ammeln Sie /] 
nn 
Dann bestellen Bio [464 


meine Ulustr. Kataloge Über 
Kdoni-Bammelbücher m 
für Ponskarsen, Photographlan sie, 
0 wie solche über Ansichten Kunst und 
Modell-Stnd! 
Buchbandlang Mermaı 






Photos! 
Orig, Kabinet- 
Aufnabimen 
nach dem Leben ! 


Beitende 
Probe-Collertion 


=. 1.10. Grös. 
Coliset. M. 2.20, 
3.20, 420 nnd 


höber. 1136 
EI. Dalm'sVorlag, Charlottenburg 4p. 


w 
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mourSimharta@ 


Zinkographli 
‚chromot: 













Stargard /Pam. : 
WE KEIN Äertretae direkter 
Aleruand an Frivale.. 
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ohne ze gang yu iunferdrücen. 
Sporfom, reinlid, unfgäplig. Yreik 
m {a7 
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©, „SeneratsWerfätef: 
6. Stiedert a do. 

Ü erbalttih in Mpothefen oder bireft. 


Niemand reife nadı Paris 
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wrfeeten SFramyolen, 
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Fi Fr 
2 Dände, tüfanmen 1 38. 80 Pi 
bunden in Seleg, Pädeher-Einbänden 
2M.dO Pf. Brauemes Eafdjenformat, 
Inhalt des Epradführers: Leihtfapl. Oramı 
matit, — Gine Reife nad Paria! — Briels 
Reler. — Wörterbig ıc. Arbro Wort mit 
Ruafpradıe. Profpecie über Grag’s Rollec« 
Yon pracı. Öpeastührer grati® und france, 
Methode alfeitig ale vorzüglich an- 
erhannt, Bu dei.b. jcbe Bughandlung ober 
gegen Ginfenbung be# Betrages france vom 
der Berlagspandlung 170 
Stwelbai (S$le.) Conrad Lerch, 


aar-Stärker 
ee EN 
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Bohwarzl. erür.56(Rolonneb 
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Le! H 
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In Oent R 
Handflächenkunde m. 74 Handbildern in 

natärl.Gr. SeinSchicksal a.d,Handlinien 
Geb. 5 M. — Aumer- 







(aus feinem Aluminium. 
Scmeiternde Wibror 
stossen der menfhliden 
Grme duch Oinens 
ingenogne Anftrengung 
und ohne ale ARElL 
tennemille a are 


Inell_ für Sans und 
it, Geelfäahten dic. 
1 Ber Erle 10 Big. 3 


Abrrt Sangen Derios. Eitteratara. Bi 


Paul Cadrs 
Iojef Geiger 


Noman ans dem Mändener Känflerleben 
Iunfrierter Umfchlag von F. Waffe 
Preis geh. 2 Matt 56 Pig. 
| Zu besichen durch alle Budhandlungen 











Die intensive geist! 
erwerbaleben bedingt bei vialen 


sehr bAußg eine vorzeitige Abnahme der 
lichen Familienleben 
bafirehtet wird , 
Erfindun, 











recultirt, als man ahnt, Wo derartiges wahrgenommen 
akume man nicht, sich über die wellbekannte Ginsnem’sche 
Informieren, ontweder durch seinen Arzt oder durch direkten Bexng 


ige Inanspruchnenme nad Uarahe in unserem bentigen 





besten Kraft, woraus dann mebr ungläck- 
jer 





meiner sohr Instraktiven Broschüre mit eldlich ertbeilten Gutschten erster Ärztlicher 


Au 





iäten , 





'k. O.80 france ala Doppolbriet. 


sowie mit gerichtlichem Urtheil und sanlreicben Kilentenberichten 


(a 


Paul Gassen, Cöln a. Eh., No, 56. 





Noch nie dagewesen! 


Hochiein illustrierte Romane von 


Zoln 


2.0 
rin 25 


Therese Hayuln 





„42 Vollbild. 
hr 





hlrejch, 
Ein sittsam Helm lbildern, 
versende Ich zusamınen solange der 
geringeVorrath reicht, für den Spottpreis v. 


nur 5 Mark. 


Tadellos neu! Format! | 
zung. 


In deutscher L 


ft 














füge ich Jeder Colleetfon 
noch bei „Nana“ v. Zola 
(ohne Alustration). 
Meisterwerke Emile Zola’a 
te sich dennoch diese 
irierten Ausgaben kommen 1a, 
bildungen allein, 
ten Beonen der 
oher Weine schildern, 
;6 geringe Ausgabe entachAdigen. 
‚te: Sofort. Zurücknahme, wenn 
die Sendung nicht all. Angabe: te 
Versand gegen Einsendung oder Nach- 
nahme durch ter 


H. Schmidt’s Verlag, 


Berlin 34, Winterfeldtstr. 34. 

















Zeile eder deren Raum kostet 1 Mk., an bevorzugten oder besonders vorgeschriebenen Stellen 2 Mk, 


Albert Zangen Verlag f. Zitteratur u, Bm Minden 


Duao Salus 


Gedichte 
Umfhlag-Seihnung von W. Schulz 


Preis geheftet 2 Marf 
Elegant gebunden 3 Marf 


Meute Gedichte 
Umfhlag-Seihnung nad alter Dorlage 


Preis acheftet 2 Narf 


Diefe Haren formvollendeten Gedichte gehören zu dem beften, was 
die moderne deutfche Kyrik gefhaffen und ftchen in ihrer dichterifhen 
Klarheit und Reinheit in einem wohlthnenden Gegenfah zu den fymbo- 
fiftiihen und baroden dichterifhen Erzeugniffen der Moderne. 











Albert Langen Ver 


Soeben erfdienen 
Sami 
Ein öfte 


Preis geßefte 


lag für Zitteratur und Zunft WHlünchen 


Stanz Adamus 


fie Wawroch 


rreichifches Drama in vier Akten 
Atueite Ruflage 
t 2 Mark — Efegant gebunden 3 Mark 


Stanz Servaes fahreibt in einem längeren Artifel in der „Uenen sreien Preffe‘, Wien: 
mn. Das Thema alfo: der foriale Mampf moderner Prolstarier! Docs fieht Ihm Adamus mit bewundernswerter Unparteiltcjfeit, 


tein als ealtender Poet gesenäber. Bei 
ein Didyterher; fählg If, beffere, glüdlichere 
v eine Scone (die erfte Hälfte des dritten Aftes) 
‚odyter den Brief ihres ungetrenen Klebhabers 


fühlt er mit den Keiden des unteren Dolfes, gewiß fehnt er mit der ganz 
seiten herbei. 


Kraft, deren 
Defonders 
und mo Die 





Aber es fällt ihm nicht ein, zu Reerrichteen und zu verurteilen, . 
), wo Murter und Tochter Warorod: auf Kadırichten vom den Ihrigen wart 





mit fhlichtem tapferen. Becolsmus ungelefen verbrennt, gang Befonders diefe Scene iR voll 
durchaus eigenen und Dabei Ratten Llccenten und müßte von der Bühne herab auf ein deutfdes Publikum von tiefer Wirfuna fein, Aludı 
font bat die „gamllie Wamrod' vieles, was Part nady der Bühne verlangt und eminente feenifche Effefte werfpridt. Sollte fih fein 


Theater finden, das cs mit einem Werft magt, 
den Schatten Belt,“ 


das oft von Genie durhbligt iR und an einyeinen Stellen Bauptmanns ‚Webre‘ fühn in 


Die amülanteite und befichteite Reijelettüre 


Deutjche Autoren: 


Korfiz Holm 
seinrih Mann 
Frib Maufhner 
Jakob Waffermann 
Ernfi von Woljogen 
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(Die Köntgin:) „Nur feine Angit, Doc, die dahinten ftören uns nicht, die gehören ja zur Verwandtifcaft!“ 


pP. Berner) 


(Seidmung von 





Der Star 
Don 
Budwig Thoma 


Id legte meiner Nachbarin noch ein Stücken 
Kapann auf den Celler. Sie danfte und fagte: „Es 
ift zu ungefciett, daß er immer fo fpät fommt.“ 

IA nichte ihr beifällig zu und verficherte ihr, daf 
iy gleichfalls einen gut gebratenen Kapaunen dem 
beften Sifhe vorziehe, 

Da fah fie mich verwundert an und bradı in ein 
filberheiles £aden aus. 

„Das ift föftlih! Das ift reigend! 
verftändnis! 
gebratene Hühner. Das muf id; Peter Paul erzählen.“ 

„Verzeihung, anädiges Sräulein, ich mufite nicht, 
daf Sie verlobt find.” 

„Verlobt? Ich fprede doch von Peter Paul! 

Diesmal Hang es vorwurfsvoll, und als idı ih 
treuherzig verficherte, daf; ich niemanden diefes a- 
mens fenne, richte fie von mir weg. 

Sie fprady leife einige Worte mit dem Herrn zu 


Diefes Mif« 


ihrer Rechten; madı Rurzer Zeit entftand ringsherum | 


ein Eufcheln und Slüftern; man hörte auf zu effen, 
und als id mir eben nod ein Stüdhen Geflügel 
ausbitten wollte, fah ich, daß die Augen aller An- 
wefenden auf mid} gerichtet waren. Ich fuhr mit der 
Hand nad der Krawatte, Sie faß auf dem rechten 
Slede und and fonft war nichts in Unorditung. 

„Dielleicht habe ich den Salat mit dem Mefjer in den 
Mund gefchoben; ic; werde mich etwas mehr zufammert 
nehmen," dachte ich und nahm mir mit möglichfter 
Unbefangenheit einen fetten Schlegel von der Platte, 

Ich follte ihm nicht mit Ruhe verzehren. Es 
quälte mid, daf fo viele Korgnons und Fwider 
durchbohrend auf mic, gerichtet waren. 
unfier und ftach mit der Gabel dineben. Das 
Bratenftüc wurde förmlich lebendig, ich jagte es auf 
dem ganzen Teller herum, und als ih es endlid; zu 
faflen Peiegte, rutfchte ich mit dem Meffer fo heftia 
ab, daß die Sauce in die Höhe und meiner Mach: 
barin anf das Kleid fpriite, 

Id; entfhuldigte mid und begann 
den Kampf von neiem. 

Diesmal gedachte ih es beffer zu 
machen und fpießte in verhaftener Wut 
den widerfpenftigen Schlegel fett auf 
dus Porzellim. Ehen hatte ich ihn und 
fhnitt mit einer energifchen Bewegung 
tief in das Sleifch, als mein vis-A-vis, 
ein bfonder Ber mit melancolifchen 
Sefichtszügen, das allgemeine Schweigen 
unterbrach und mich mit vibrlerender 
Bafftiimme fragte: „Sie Fennen alfo 
Peter Paul nicht?“ 

Ich verfpürte einen eleftrifhen 
Schlag in der Imfen Hand und fuhr 
mit dem ducchbohrten Kapaunen gieffend 
über den Teller hinaus. Da lag er jeht 
auf dem weißen Cifchtuche, und ich fah, 
daß er für mic; verloren war, 

Sornig wollte ih dem mnangeneh- 
men Sragefteller erflären, daf; ich "anf 


Ic; meinte ‚ihn‘, und Sie denken an | 


Ich wurde | 


alle Peter" Pauls der Welt pfeife, als die Cafelrunde 
in groß: Bewegung geriet. 
Alte erhoben fi von den Stühlen und mehrere 


Damen eilten auf die Chüre zu, in deren Rahmen | 


ein mittelgroßer, fetter Kerr erfchien. 

Man nam ihm Hut und Ubsrzieher ab; nad) 
geraumer Zeit löfte fid} der Kreis, welder fi um 
ihm gebildet hatte, und er fhritt an der Seite unferer 
Gaftgeberin auf feinen Plat zu. 

Ih fah, wie alle Anmwefenden heftig bemüht 
waren, durdy Kopfnicen und Derbengungen dem 
Wenangefommenen fih bemerkih zu machen, und 
ich fah, wie fihh die Gefihter derjenigen verflärten, 
welche einen vertraulichen Gegengeuf; erhielten. 

Ic wurde in meinen Betradhtungen plötlid ge- 
ftört, 
und flüflerte mir erregt ins Ohr: „Blamieren Sie 
fih nicht länger! Das ift Peter Pauli“ 

It fah ihn fo, verftändnislos an, dap er fi 
meiner erbarmte und nochmals herdorftieß: „Peter 
Paul. Suber!* 

Dabei 30g er die Brauen in die Höhe und verdrehte 
die Augen fo, dag man mir mehr das Weiße fah. 

Id; begriff, da ich wohl oder übel verftanden 
haben mußte und lieh über meine Süge ein Lächeln 
der Erhellung gleiten. „Ad pardon! Matürlich! 
Wie man nur . . . pardon |“ 

Dann fegte ih mic und nahm mir vor, an 
diefem Abende den Mund nur mehr zum Effen aufı 
zuthun. Die Derwirflihtng diefes Dorfahes wurde 
mir fehr leicht, da die Aufmer/amfeit der fämtlichen 
Tifchgäfte auf Peter Paul gerichtet war, 

Ee hatte den dieden Kopf auf die linfe Hand 
geftätst und blichte träumerifch über die Txfel hinweg, 

Der Diener, welder mit der Platte hinter ihm 
ftand, hob bald das eine Bein, bald das andere in 
die Höhe und verzog fein Gefiht zu einer fAmerz- 
| fihen Grin fie, da er fih die Singer verbrannte, 

Endlit; fhredtte Peter Paul auf, fah den Servier- 
kellner geitesabweiend an und nahm fi ein Stüd 
| Wilspaflete. 

I Während des Crandierens 








Tegte er plößlich 


wie Napoleon in der Madame sans göne und fagte: 
„Der Stol; des Weibes ift die Demut vor dem 
Sciejale,“ 

Dann erft afj er weiter, Die Wirfung des Sabes 
war eine grofartige, 

„Baben Sie gehört? Der Stolz des Weibes . , 
ah, foloffal! Welche Tiefe! Und dabei diefe Eln- 
fachheit!" 

Die Herren fahen nachdenklich auf das Tifchtuc 
und wiegten in tiefem Sinnen die Hiupter, die 


| Damen wetteiferten, um in die Augen das befannte 


Ein Herr hatte fi hinter mic; gefhlihen | 





„Aufleuchten“ zu befommen. Die Bansfran fah 
trinmphierend im Kreife herum und eine bejahrte 
Matrone lief fid; von ihrem Nachbarn den Satz durch 
das Hörcohr fügen. 

Dann fhüttelre auch fie begeiftert den Kopf und 
öffnete den zahnlofen Mund. 

„ld, wie fhön! Das ift jr entzidend] Die Demut 
des Weibes... ja, ja. ‚.ift das Schieffal des Stolges ... 
äh... äh... Wundervofl! Ganz wundervoll" 

“Peter Paul af inzwifchen zwei Pufteten und dann 
mod} eine. 

Als er mit der dritten fertig war, verfanf er 
wieder in Nachdenfen. 

Ich hoffte, daß er beim nächften Gange wieder 
eiwas fagen werde, da ich mir bei der allgemeinen 
Aufregung öfter fervieren lafen Fonnte, 

Meine Erwartung wirde nicht getäufht, 

Als er fah, daß die Gefslifchaft fich hinreichend 
aufammelt hatte, um einen nenen Stoß zu erleiden, 
fteich er feine Haare in die Stirne und indem er die 
Hausfrau durcbohrend anblictte, fagte er langfam, 
jedes Wort betonend: „Die Renaiffance ift die Patina 
der Antife.“ 

Diesmal waren die Kolgen beforgniserregend. 

Gerren und Damen drehten fih auf ihren Siten 
herum und fahen fi minntenlang in die ftarr ge 
öffneten Ungen, Danıt b.adı es los. 

„Alfo das ift.. . das ift einfach fabelhaft! Das 
äft ja... ad Gott... das ift eben Peter Pauf!“ 

Der Gefeierie nahm fih drei Siletftäcte heraus ; 
ich beobachtete ihn genau und nahm mir vor, ihn 


\ Meffer md Gabel zur Seite, unterfhlug die Arme | um eines zu fchlagen. Ich that dies aud; und war 


(Zeldmung von M. Behmer) 





fhjon Tange fertig, als die Matıone nodı 
immer fi; durd das Körcohr den Aus« 
fpruch trompeten Tief. 

Sie Fonnte nicht damit zurecht Fon- 
men undfagte endlich verdrieflicy: „Aber 
das verftche ich ja nicht.” Sum Glücte 
für fle erhob fid} in diefem Angenblide 
Peter Paul und eröffnete den fhmery- 
fidy überrafchten Gäften, dafj er nodı 
eine Wohlihätigfeitsvorftellung be 
fuchen müffe, 

Als die ganze Schar feiner Der 
ehrer fid} um ihn zum Ab/dhiede drängte 
fieß er fi} erweichen und fagte noch: 
„Eine Wohlthätigfeitsvorftchlung ift gut, 
wenn die Wohlthätigfeit Feine Vor- 
ftellung und die Dorftellung eine Wohl. 
thätigfeit ift.* 

Nun fonnte er gehen, 

So Iernte id} den berühmten Schrift- 
fteller"Peter Paul Fennen. 


Müne 


Ich [chließ die Thüre hinter mir, 
Will ohne Säfte fein; 

Ic hab mich felbft verlaffen, 
Prum bin ich fo allein. 


Ic; mache alle Täden zu, 
Was [oll mie Tag und Licht. 
Das Heuer if verglommen, 
Die Sonne brauch ich nicht. 


Ich; fühle gar kein Leben mehr; 
Pie Liebe ift vorbei. 

Ich kann nicht einmal meinen, 

Aus miv vegf [ich kein Schrei. 


Id; habe keinen Gott und Kreund, 


Hund bin Jo Jinnenleer, 
Dali, wenn das Glück jeht käme, 
Ih fühlte es nicht mehr. 


Ich Jchlieh die Chüre hinter mir, 
Bin me für den zu Baus, 

Bon dem 2s heilt, er fächelt 
Pas lehte Hlämmchen aus. 


Plto Yulius Bierbaum 





„Salomon, warum bifte geworden ä Neger?" — 


Lieber Simpliciffimus! 


Im Bresfaner zoologifhen Garten erregt zur 
Seit eine Uubiertruppe berechtigtes Anffehen durdy 
das ungewöhnlich darafterifiifhe Ansfehen ihrer 
Mitglieder und die ungezügelte Wildheit, die ich in 
Geberde, Ton und Kriegstänzen ausfpricht. 
Wenlih Abend, nadı Feierabend, wurde in dem 
Belte des Häuptlings ein eingefhricbener Brief mit 
der Adreffe abgegeben: „Herrn Leib Tirfchliegel aus 
Polnift-Eiffa, zur Seit Aubier im zoologifcpen Garten 
in Breslan,* 











Ein Yürgermeifter flellte einer Sranensperfon, 
welde fi als Hebamme etablieren wellte, folgendes 
Seugnis aus: 

„Durch diefes Lürgermeifteilihe Zeugnis, foll 
nadhgemwiefen werden, wie adytungswert es zu er- 
fennen it, vernommen zu haben, wie die Ehefrau 
des praftizierenden Wundarztes U. ZU: Gertrude 
geb, Kody, fih einem edlen Sweet zu widmen be+ 
Atigt, nämlich anf eigene Koften und perfönliche 
hingebung das Studium aufzunehmen, weldes 
bei Geburtshilfe weiblicher Ereigniffe die Srücte 
fchnlicher Wänfde des beteiligten Geidlehts zu be 
friedigen vermag. 
moralifch bewiefener, ärztlich fanitfrifcher und auf 
das allgemeine Urteil fic, befhränfender Binficht das 











| £ob und den Ruf diefer Eigenfhaften zu erfreuen, 


weshalb man mit Deranügen diefe Ausfertigung 
derfelben hiermit erteilt.“ 


Jüngft geht Sereniffimus mit feinem Adjutanten 
im Walde fpozieren; plötzlich fäßt in der Nähe ein 
Kudud feinen Ruf erfhallen. Sereniffimus bleibt 
ftehen und hordht verwundert. 
heit,“ bemerft der Adjutant, — „Ah — hm — 
gerade wie eine Schwarzwälder Uhr,“ ermwidert er- 
ftaunt Serenifimus. 


-  Praßtifeh 


Fran 7. hat fit in häuslic | 


„Ein Kudud, Ho | 


Das Pfeifihen 


Ein heifer Sommertag; der Bimmel blau, 

Das Schulgemad; voll goldner Sonnen- 
Rrahlen. 

Id; träum vom kühlen Badj, von Wald 
und Au 

And [cjeeib' dabei medjanifch meine Zahlen, 


Mein kleines Finabenherz erhält fi; wad), 

Indes die Band mißmufig Zahlen krißelt: 

#rüh war id) baden; dann hab ich beim 
Badı 

Ein Pfeiflein mir aus Weidenholz ge- 
fhnielt, 


Idj hab’s bei mir, Id) fühl's an meiner Bruft. 
Wenn id; jet ftaflos danadj greifen dürfte! 
Gott, wenn ic; einmal nur nach Berzensluf, 
Ein einzigmal jeht darauf pfeifen dürfte! 


So wiird' ich's nehmen; Jo die Lippen rund 

Ums Pfeifcen legen. Bein, id thu es 

nimmer! 

Pa [pikt fi [con 

der Mund 

And plöklidy [cheillt das Pfeiflein ducd 
das Zimmer! — 


Cs lot und lot. 


Id; hab's gebüßt. Was halfa?! Yeft, 
auf mein Baar 
Släubt [on das Alter feine graue Afdıe, 
DerBub,dereinverfräumter Bichlenufwar, 
Binmmt nod fein Inftrumentlein aus der 
Tale... 
Kugo Salın 


(Seldnung von Wiltelm Schuts) 





Nu, was ihn’ ic in Mannheim mit ber Fatholijcde Religion?!“ 


Marianfe 





„Eigentlich follte man moralifhen friegen. Während wir Hier au der Riviera herumbummeln, müffen fi unfere Mrbeiter für uns 
fchinden und plagen!” — „Ad, Onatjd! Arbeit geben ift feliger denn Arbeit uchmen.” 





„Saere nom, wenn wir jegt ein panr Milliarden übrig hätten, Fönnten wir Elfaß-Lothringen Leicht zurüctaufen. Fürs Gefchäfe it jegt in 


Der Kleine Krechdachs 


der deutfhen Politit alles zu haben,“ 





Auı\ 
“ 


„Aber, Kinder, tobt dod; nicht fo! Ihr wifit doc, da heute früh bei der Mama der Mapperftord . ..”" — „Silentium! Großmutter 
will Märden erzählen.‘ 


‚Nu 





en 





„In fhwerem Innern Kampfe ift e8 mir mit Gottes Hilfe gelungen, Fräulein Amanda, bie irdifde Liebe und jede unfantere Negung meines Herzens zu befiegem, 


Derlockend 


frage ih Sie: wollen Sie wit mir deu heiligen Bund der Che fchlichen ?" 
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Dr. med. Hommel’s Haematogen 
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Man verlange ausdrücklich 


DS Warnung vor Fälschung! run 


Herr Dr. med, 
ich 


Haematogen 
Haematogen pri 
Herr Ur. m 
anzuwenden, die unter Krache 
ku 








Jarl Boytinck in Rhe) Fer 
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Asemoglobin ist die natürliche, organische 
tao ; chemisch reines Alyoarin 
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Für Mogenleidende! ZE 


Allen denen, die fi) burg Ertältung oder Hebrriabung bes Magens, burg 
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Magenhatarıh, Magenkrampf, ı 
Magenfhmerzen, fhwere Werdauung oder Berfhfelmung 


Apepoaen haben, fet Hiermit ein qutes Qausmittel empfohlen, beflen noritgtig« 
frhungen (gan Jeit vieien Natren erprobt find. @8 IN DIES Das befannte 


Verdauungs- und Blufreinigungsmiftel, der 
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ee 


Kaffongkett , forte Blutanflauungen In @4 
(Samorrbeinatichen) werben vura Kräntermeln sat 
Rräuterwein Bededt Mnverdaufishelt, verleiht dem 
Kuffswung und entfernt burg einen legten Stuhl untaugli 
bem Magen unb ben Gebärnien. 


Hageres, bleihes Ansfehen, Blut: 
mungel, Entkeäftung isst 


Berbaunug, mangelbafter Blüte 
bübung und eineh trankhafe 
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Arvetitfofgkeit, unter wer- 
wer‘ ng, jomie ydung en Aopf- 
1g) Baal, m oft folge Arante langfi fan bapı 
Da huierunn per der gefgmwähten Kebenötraft einen frifgen Impı 
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Blafge 

2450, Mi Blafge D,— ME, Berpadung frei. Wrofpekt mit Acikficen Beug- 
ulffen nberfende an Jedermann gratis u. Heat Jbem Bogen. be, Bacantle 
i98 Erfolgt Diet der eh, Ande Slate, Sutveseim. 
au erkenumng. Seren Bob. Andre Bea Sue it Grgenwärtigem 
jet (8 mir, Shnen Die snteting zu maen, Va na Wrbrang eier gakıen Pine 
0 ebald'6 Hanrtinktur ver Crfolg bei mir gerabezu launend M. Mc) war 





Tebin RapIhBpAG ycitr Rupfhaare, Bigeatenum has Wehen Oele nee 
Baar gänılig verloren und rag let 1061 eine vohtändlae Verrüde. Diele Hammtrantieit 
heute 4 ein, nadbem id ein Jahr beim Infanterie Beaiment Re. 14 Blane un Bin (d 
auß blefem Grunde vom zit: entlaffen werben. Ahre wunderbar wirkende 
Oeartiuktne Din 1 jeht wieber In ben voufändfgru Beth meiner Hucte Arlanıt 
und fann Ihnen nit En banten für biefe wertuolle ee Io füge glelgueitig 
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1. Wiener Onfö-Rent, Ralfer Franı Jofef. 


— | Löwenbränkeller. 
— Kantanrant „Hürgerbrän® @. 4. Odrieb, 






































ar R 
Arnulffr. 
bg. Hof, Mötbentr. 8, m. Ebbf. 
Abler'»Hot.Continent, D. Haut. 
‚ Propr. 
Anternat. Haust.R, 
gioiteBreife, 


nt Mirabell, 


©. H.Rtade Pi ‚Mathin,Pr, 
Ponslon Rüthliog. Ofgafie. #1, 


la: 











Wien, Total Metropole. 1. M 
Su otel Continental. 





langed. 
Sontinental,, Praterhrafe 
tt, Hotel Pinzgauerhof, 
Wirt, Gr. Hotel Bollorae au Tac, Sit: 

















BERLIN, Leipzigerstr. 91. 


Dr3.Schanz&to, 







[Nachsuobung und Verwertung. [212% 





ot. bewirkt sorgt. 
und gewissenhaft 





Arpad Bauer, 
Noralinatr. 4 









Jux- 
und Scherz-Artikel 
zu befannt billigflen Preifen 
Hefert 
Alfred Rofenhain, 
Münden 8. 
Man werlange fofenlos 
meine ufr, PreisliteC, 


© Machen Sie einen Yorsuch mit: I 
Lebrnsbitter 








Einaig Vorbirer Genuss hl Nagenlel 
Appetiilosigkeit, Lrägen unregelmässigen Stahl 
Sodbrennen, Ilämerheidallelden, Blairei 
Arm. A 10F1 








ze Barfenfreunde lee 
Abonniet auf die Erfurter 
ilfuftviere Bartenzeitung 


Probenummer aralis. 
3. Sroßßerger, Erfurt 2 
Derläg Br Sarıfiben, eonbwirifaaft 
und Sorftmefen. —Bädjerverzeidin. grat. 












Im Inland 1.70 





für Postkarten, hol 


n von allen Postämtern, Zeltangs-Expeditioneu und Huchhand)) 
=, 


MM, im A 


„Friedensspitze“ 


‚dar Cgtt. „mit Nikotin bind. 
> sum 







r 
dign 


0. bar 
4.Cig. Gesch od. dir. 





‚raplılan ale, 


sowie solube über Ansichten, Ku: 


es Modo 
Bucubandlung 
Leipzi; 


Er 
EEE 


Colonnaden.) 


11) 


.ıl-Stndio: 
Bermann Zi 





ee 


T 
Yipalaerstraase 












D Landlrird termine. Dresden 


Couponhefte Tue una» 


Eigenes, gro 
isebureau So! 











Illige Ausgabe | 
er Surgfalt auf Kunstdeu 
ein Rolle 5 50 ML). 


gon « 









enellscher Grill. 


X. Kildebrand Nach München, Jr U ie 


. Ottontraunse 3B. [100 Hosteilungen präalh 




























B ge 
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Dr. Emmerich’s Heilanstalt 
für Nervenkranke. B.-Baden. Gegr. 1890, 
Gänzl. beschwerdenfr. Morphium- etc. Entziehung. 


[Sofortiger, absolut gefahrloser Ersatz jeder Dosis, ohne Rücksicht aut 
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„Sieh dic nur wieder aus, Pilatus, heute wird nicht gefpielt, der Theaterfeifenr aus München ift nicht gelommen.* 


(Seidhnung von Wilhelm Schruls 





Alarm 


Bon 
Sreißeren von Schficht 


Der Herr Major von Enberg, der als Beherrjcher 
aller ihm untertelten Reuhen — es waren ungefähr 
fünfhundert — als felbändiger Bataillonstommandeur 
in der Heinen Garnifon ein Leben führte, um das felhft 
die feligen Götter ihn beneiben fonnten, befand fidh heute 
In der denkbar fchlechteften Laune, 

Wenn ein Vorgefepter fi) ärgert, jo jucht er baburd) 
wieder gefund zu ierbden, daf; er feinen Untergebenen 
grob wird — an biefes Wort hatte der Major nicht ur 
nebadht, fondern er hatte auch demgemäß gehandelt. Gr 
war feinen Untertanen nicht nur grob, fondern fogar 
f-chr grob geworden, aber c# nüpte alles nichts, die 
Ihledhte Saune blieb befteben, und nicht ohne Grund, 

Der Herr Major hatte einen Brief don dem Kern 
Oberfl erhalten, 

Wenn foldhe hohe Deren an ihre Untergebenen fAhreiben, 
fo pflegen die Schreiben meiftend noch etwas anberet gu 
enthalten, al® nur die üblichen Nedendarten; „‚Hoflentlich 
acht es Ahnen gut. Hier iM alles beim alten und ic) 
bedaure, Ahnen feine intereffanten Stadineuigkeiten mit: 
teilen zu Lönnen.“ 

So etwas fhreibt ein Dberft nicht, ad nein, ber 
iähteibt gang andere Gachen. 

Der Major Hatte ben Brief feines Stommanbeurs 
icon fo oft gelefen, baf; er ühu nicht mir von vorne, fons 
dern aud; rüdwärtd auswendig wußte, trogdem nahm er 
ihn, als er mum zu Haus fi der Cänge und Breite nad) 
auf feiner Chatfelongue ausgefredt hatte, no einmal 
sur Hand und Ind; „Mus den mir überfanbten Dienft: 


aetteln Habe ich zu meinem größten Seibweien eriehen | 


müffen, daß; der Dienft bei dem Guer Hochwohlgeboren 
unterftellten Bataillon in der Teftei Zeit nicht in der Art 
und Weife abgehalten worden ift, wie ich das im Anterefie 
einer friegsgemäßen Musbilbung der Truppe für unbedingt 
nötig halten muß. Nicht nur mit Grflnunen, fondern 
fogar mit Mififaen, habe ich erfeben, dak in den Ießten 
drei Wochen nicht eine einzige Übung im  geichloffenen 
Bataillon fattgelunden hat, und trog meines ausdrücdlichen 
Wunfches, um Teinen färferen Musbrud zu gebrauchen, 
Äft das Bataillon nicht ein einziges Mal alarmiert worden. 
Guer Hohtwohlgeboren mache ich erneut darauf aufnerfjam, 
af unfere Vorgefepten auf die Alarmbereitfchaft der Truppe 
mit Necht einen großen Wert legen. (Euer Hochmohls 
neboren erfuche ic} demgemäh, an einem der allernächften 
Tage Ihr Bataillon zu alarmieren und im Anfchluf daran 
eine Übung abzuhalten. Cinem Bericht Euer Yohwoht: 
geboren, eine wie lange Zeit das Antreten bes Bataillons 
nad) dem Alarmfignal in Anfpruc; nahm, fehe id ents 
gegen.“ 

Unnnitig warf er den Brief in die Ede: „Wenn der 
Teufel den Dberft doch mur ein einziges Mal holen wollte, 
aber leider gehen ja jelbft die beicjeibenfien Wünfhe der 
Untergebenen nicht in Erfüllung.” 

Er zündete fih feine Gigarre, die ihm ansgegangen 
tar, don neuem an und dachte über fein Geichid nad: 
ber Oberft hatte recht mit ben, waß er jchrieb, ad) zu viel 
Dienft hatte er in der feßten Zeit nicht angelegt, feine 
Kerlö und feine Here Kerls, die Offiziere, liebten die 
Vequemlichleit, das wußte er, und er jelbft Hiehte auch 
die Aube- 

Arbeit und Thätigleit vor der Mahlzeit förte den 
Appetit und mad ber Mahlzeit die Berbautng. Gut 
effen und viel teinfen aber hält Seib und Seele zujantmen. 
Das war fein Blaubendbelenntnis, nad) dem er handelte. 

Mber jet Half c# alles nichts, er mußte in fid) gehen, 
fich, beffern und vor allen Dingen fein Bataillon alarmieren. 
Der Herr Oberft wünfchte, daß dies an einem der allers 
nächften Tage gef hehe — wer Golbat if, weiß, dafı 
dies fo biel wie heute bedeutet, 

Der Major Höhnte — Heute Hatte er noch weniger 
Luft, ald er nad menschlicher Borausfegung morgen haben 
twilrde, heute pahte ed ihm aus Oründen, über die er fich, 
felbR nicht Max war, abfolut nicht, aber e# nühte alles 
nichts, e8 ging nicht anders. 

Er nahm die @eneralftabsfarte, die fits auf dem 
Nauchtifch neben der Chaifelongue liegen mußte, zur Hand 
und dachte fih eine Übung aus. 

Der Burihe machte ein jehr erjtountes Mefiht, als 
er am Nachmittag um fünf Uhr Befehl eıhielt, beide 





Bierde zu fatteln. Daß fein Herr um diefe Zeit Ypazieren 
reiten wollte, tar nod) nicht bagewefen, fo lange er denen 
tonnte, und er zerbracdh fi den Stopf darüber, was wohl 
feinem @ebieter paffiert fein möchte. 

Aber fein Erftaunen wuchs, ald der Herr Major nicht 
in Überro@ und Mäge, fondern in Wafienrod und Helm 
auf ber Bildfläche eridpien und fid in den Sattel fhtwang. 

„Um Gottes willen, e$ wird do nicht Krieg erflärt 
fein,‘ dachte der Burfdhe, dann fepte er fich fchnell eben: 
falls feinen Helm auf und ritt drei Schritt Hinter feinem 
‚Herrn her, 

Benig fpäter hielt der Major vor der Kaferne, und 
kaum hatte der Poften dor Beimehr, der wie ein Löwe 
in feinem Käfig vor feinem Schilberhaus auf und ablief, 
den Vorgejegten gefehen, als er mit der gangen Sraft 
feiner jugendlichen Zungen „SHerrrrraus“ brüllte. 

Sein Schrei wedte die Leute, bie drinnen in der 
Bagıtftube auf der Britiche lagen und „böflen”, und gleich 
darauf trat die Wache ind Gewehr. 

„Stilgefanden — Richt Euh — Mugen geradeaus — 
Das Gewehr über — Achtung präfentiert das Weinehr" 
fommandierte ber Unteroffizier, und eımartungsvoll jahen 
alle den Borgejepten an. 

„Wo it der Spielmann ?“ fragte der Major 

„Er Holt den Kaffee aus der Süche, Herr Major," 
lantete die Antwort, 

„Der Teufel fol Cie holen,“ fuhr der Major den 
Unteroffigier an, „wie formen ie dazu, den Spielmann 
Fortzufchiten? Haben Sie denn keine andern Leute? 
Lafen Sie die Wade fortireten und laffen Sie fofort den 
Spielmann tommen. Das Weitere findet fih." 

Wenige Minuten jpäter fand der Hornift dem or 
gefeßten gegenüber. 

„Vornift, blafen Sie arm,” befahl der Major. 

Der Untergebene jah feinen Vorgefepten an, al Habe 
er ihn nicht richtig verftanden. 

„Haben Cie rum gebogene Mondfihel nicht gehört, 
was ich gejagt habe?" bonnerte der Herr Major, „Sie 
follen Mların blafen, Begriffen 9" 

„Bu Befehl, Herr Major.“ 

„Blafen Sie gefäligft Alarm.“ 

Aber der Mann blied nicht. 

„Drei Tage Arreft, wenn Sie nicht jofort binjen.’ 

Aber der Mann biied immer noch nicht 

„Der Kerl ift verrüdt,” tobte der Major, „total ver: 
südt oder obflinat und widerfpenftig, Warum blajen Sie 
nicht? Ich wid Antwort haben ober id lafie Sie vor 
ein Sriegsgericht lellen, warunı blajen Ste nicht?" 

„Id kann nicht, Herr Major.“ 

Der Major Hielt fi, um nicht vom Pferd zu fallen, 
mit beiden Händen an dem Satteltnopf feft. Mit farren 
Mugen fah er den Untergebenen an: „Was können ie 
nicht? Sie können nicht blafen?“ 

„Du Befehl, Herr Major, ich fan blafen, aber nicht 
ades. Ih Bin Referveivielmann, ba fann id man blof 
die SKompagniefignale, Zapfenftreih und Meveile, das 
Warnıfignal habe ich noch nicht gelernt.“ 

Der Major war fpradlos, einfach fpradhlos, jo etwas 
war ihm demn doch noch; nicht vorgefommen, 

Er wintte fehliehlic den Unteroffizier zu fih heran: 
„Schiden Sie einen Mann in die Kaferne, es fol fofort 
ein gelernter Spielmann zu mir onen.” 

„Hu Befehl, Herr Major,“ gab der Unteroffizier zur 
Antwort, er felbft Tief davon, aber jhon nad wenigen 
Minuten kam er mit ber Meldung zurüd, daß die Epiel: 
leute noch auf dem Übungsplap wären. 

„So joll jofort einer geholt werden,” befahl er, aber 
gleich darauf änderte er feinen Entfchluß. Der hunger 
plag war weit entfernt, che ein Spielmann zur Stelle 
war, tonnten immerhin gut zwanzig Minuten, wenn nicht 
noch mehr vergehen, in der Niwiichenzeit aber wfirden die 
elbivebel ihre Leute bereit® antreten Iaflen, und ber 
Hwed bed Mlorms wäre volftändig verfehlt. Dah er vor 
der Kaferne Hielt, um zu alarmieren, hatte fich mit Bligrs: 
fchnelle verbreitet — er fab, wie in den Gtuben bie 
Dannfdaften hin: und berliefen, um ihre Sachen zujammen 
zu fuchen, 

Ein Alarm aber fol und muß völlig überrajdend 
tommen, und das war ihm „vorbei gelungen“. 

Sangjam wandte er jein Pferd und ritt von bannen, 
nicht in der rofigfien Saune. Was follte er mum dem 
Regiment melden? Sollte er bem Kerrn Oberft mitteilen, 
dafı fein Werfuch, zu alarmieren, geicheitert jei? 8 war 
für ihm nicht leicht, eine pafiende Husrebe zu finden, er 
wolle morgen mit feinem Abjutanten jpredhen, der würbe 
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ihon einen fichhaltigen Grund, mit dem er den Herm 
Oberfi berubigen tonnte, finden. gpfr die nächfle Zeit 
fonnte er an einen menen Mlarm nicht benten, bah bie 
Deute, in Sonderheit bie Fyeldivebel, auf dem „Qui vive 
jein würben, war fidher, eine Überrafggung war ganz aus 
geichloffen, und doch gerade darauf Tam c# an. 

Der Herr Major rafte, er hatte fih unndtigerweife 
feine Radmittagsruhe rauben lafien. Ohne daf die Sache 
einen tieferen, prattifden Nupen gehabt Hätte, Hatte er 
fid den unbequemen Dienftanzug angezogen, feine Pferde 
waren umfonft gefattelt worden, na, der Herr Yanptmann, 
deifen Kompanie auf Wadhe war, und der Herr Vataillons: 
tambour Tonnten fi) auf morgen freuen. 

Aber unbegreiflichertwweife freuten fie fi gar nicht, fie 
hatten Mitteilung befommen von dem, was borgefallen 
war, und fahen dem lendemain voler Schreden entgegen; 
nicht nur die Skniee, fonbern auch) ihre Haare und Nähne 
sitterten dor MAngft. 

Die wenigften Menfhhen haben das lid, daf ihre 
Grivartungen in Erfüllung geben, die Erwartungen der 
Soldatesfa aber werben fogar übertroffen. 

Auf eine gewiffe Dofis Grobheit hatten fi bie 
Schuldigen für den nächften Tag präpariert, muf einen fo 
ftarten Tabat, wie er ihnen verabfolgt wurde, aber nicht 

„Herr Hauptmann,“ tobte der Major, „wie Lnnen 
Sie" es magen, einen Spielmann auf Wache zu fchiden, 
der nicht Alarm blafen kann? &8 kann euer ansbrechen, 
jei «8 in der Kaferne oder in ber Ctadt, Seine Majeftäl 
der Kaifer Tann plöglich eintreffen, wir können Hodhivafler 
betommen, eine Revolte kann ausbrechen, as weih ich 
alles, und dann hat der Wachthabende einen Epielmann 
bei fih, der nicht einmal Alarm blafen ann? Witte, Herr 
Hauptmann, wollen Sie die große Bfte und bie unend 
liche Liebenswärbigteit haben, mir unter dem Siegel der 
tiefen Verfchniegenheit anzudertrauen, twas Sie fid babei 
gebadht haben? Wollen Sie bitte fo freundlich fein, mir 
das mitzuteilen? Ich bin tmirklich nicht neugierig, aber 
das möchte ich denn bodh gerne wiffen!” 

„Mein Wott, wie joll ich bir denn antworten, wein 
du mir dazu feine Zeit Läßt, fondern beftändig weiter 
tedeft,“ dachte der Hauptmann, „halte mır einmal für 
eine einzige Minute den Mem an, dann will ich mid) 
fon verteidigen.“ 

Aber der Vorgefegte badhte gar nicht daran, feinem 
Untergebenen. den Wefallen zu thun und den Mund Au 
halten. Gr sebete ruhig weiter, biß er nichts mehr Au 
jagen wußte, und dann fing er wieber von borme an. 

Wenn er dennoch endlich „Schluß machte”, fo lag bas 
tebigtih daran, bafı in einer ftillen Erfe bes Nafernenhofes 
auch no der Batailonstambour ftanb, der nur baranf 
wartete, ebenfals nod abgefangelt zu werben. 

Und auch er bekam fein Zeil zu hören, es Waren 
keine Tieblichen Laute, bie an fein Ohr jhlugen. Am Ber 
gleich mit den Tönen, bie ber Major von fih gab, war 
das falfche Tuten, Blafen und Trommeln feiner Spiels 
leute, die Menjcen rafend machen konnten, bie jehönfte 
Dimmelsmufit, 

„Hum zweitenmal joll mir bas nicht wieber paffieren, 
f&lof der Herr Major, „baf id einen Horniften finde, 
der das Mlarmfignal mit fann, und deshalb beiehle id) 
biermit, dah Sie von heute ab jeden Nachmittag don 
fünf 5is fechd Uhr eine geichlagene Stunde mit Ahren 
Leuten das Mlarmblafen üben.” 

Und das Mlarmblafen begann. Jeden Nachmittag, 
den ber Himmel in feiner Wade werden lieh, flanden 
die Spielleute auf bem Safernenhof und übten und bliefen 
und trommelten immer nur das eine Signal: Alarm. 

&8 war zum wahnfinnig werben, fowobl fir die, bie 
da bfiefen, twie für die, Die ba das Beute und Betrommel 
anhören mußten, aber das war dem Kerr Major ganz 
egal, er wollte, dab allen Leuten feines Batailons das 
Marmfignal in leifch und Blut übergehen follte. 

Nah vierzehn Tagen, während deren jein Mpjutant 
immer nene Ansflücte für einen hohen Kern Oberft 
Hpaıte erfinden müffen, glaubte der Herr Major, dafı nun 
des graufamen Spield genug jei, und Sraft feines Amtes 
und ber ihm innewohnenden Weisheit, erlich er den Br 
fehl: ,„@on heute mittag ab findet fein Mlarmıblafen 
mehr flat,‘ 

Darüber freuten fi ale, die diefen Vejchl lajen, aber 
der Herr Major dachte: „Rinder, freut euch mr wicht zu 
früh, denn heute mittag alarmiere ich euch wirffich.“ 

Nadmittage um fünf Uhr machte fi der Herr Major 
auf den Weg zur Saferne, er ging zu Fuß, benn er 
wollte fi, möglichft wenig bemerkbar maden — feinen 
Burfchen mit den Pierben befellte er für eine Viertel 
Runde fpäter, 

Der Mlarm folte ganz überrafchend kommen, de&halb 
ging er au nicht durd das Hauptportal bei ber Wache 
vorbei, Jonbern durch ein Nebenthor auf ben Stafernenhof 
und rief fih den erften beften Soldaten heran. 

„Mein Sohn,“ fagte er zu biefem mit möglichft ge 
fafiener Stimme, „gehen Sie dod einmal in Ihr Kom 
pagnierebier, und fielen Sie mir einen Horniften, der 
Mann joll jein Inftrument mitbringen." 

Einige Minuten fpäter fand der Spielmann ben Bor: 
gefepten gegenüber. 

„So, mein Sohn,” befahl der Herr Major, „min 
blajen Sie einmal Alorm — warten Sie nod einen 
Angenblid, ich wit mich bier Hinter bieje Thüre fiellen, 
um unbemerkt die Wirkung Ihres Signals beobachten zu 
tönnen, jo, num blafen Sie.’ 


Der Mann blied, und don feinem Verfled auf be 
obadhtete ber Herr Major die Wirkung 

Über die Wirkung blieb aus, nichts rührt und regte 
fi, bie Leute, bie Aber den Kafernenhof gingen, lichen 





Nich in ihrer Ruhe abfolut nicht Mören, in der Saferne 
blieb alles ftin 

„Blafen Sie nod) ein befahl der Major. „blafe 
Sie Tauter.“ 





Der Mann fich in fein Horn, dab ihm die 
aus den Kopf traten und das Meffing feines Inftrum 
fid) verbog 

Nichts rührte fih, nichts, gar nichts 

„Blajen Sie nody einmal,“ befahl der Herr Major 

Und der Hormift blies noch einmal — bie Grdr 
gitterte, aber in der Kaferne Blich alles ftil, kein Menfch 
fümmerte ih um das Signal 

Rod) einmal ftieh de 
Mal wurde ed gehört — ein | 
die Stimme eines fyeldiebels jchrie den Spielmann an 
„Meier, Sie trummer Teufel, find Ste denn gany der 
rüdt geworden? Was tuten Sie denn da immer? Camt 
Bataillonsbefehl iR Heute gar kein Alarm 













n fein Horn, und diejes 
ex wurde geöffnet, und 














senfter wurde zugeichlagen, und heimlich fehlte 
der Major nad) Haus — er gab ben Werjudh, fein Ba 
taillon zu alarmieren, definitiv auf 





Mittag 


Eine glühend weiße Gartenmaner 
Brannte ftill im mittagweiten Sand. 
Duntle Kronen über'n weißen Rand, 
Miüdgebogen von des Sommers Trauer, 
Tropjten blaue Schatten in den Sand. 


‚Hinter diejen harten Steinen müfjen, 

Bon den Schattennächten füh umhandıt, 
Träume wandeln, jeltfam und erlaudt, 
Welche nichts vom Durft des Yebens wiljen, 
Das hier lechzend in der Sonne raucht. 


Und ich trete aus dem Meer von Schwille 
Auf die Schatteninfel, die im Sand 
Atmend feiert, lafje traumgebannt 

Arme Tropfen jener tiefen Kühle 

Yeis mir riefeln über Stirn und Hand. 


Leo Greiner 


Wohlmwollen 


Miederfehen 


Id) geh’ ducd) die junge Frühlingspradht 
Und adte der Blüten kaum, 

Die über Hadyt alle aufgewadt 

Aus ihrem Anofpentraum. 


Id denke nur an ein großes Glück, 
Aicdhts andres füllt mir ein: 

Du kamfl zurücd, du und mein Oslüd, 
Und der goldene Sonnenfcein. 


Dier Mauern weiß und vier Wipfel grün 
Und ein Gärten in Lrühlingspradt: 
Die Nelken blüh’n und die Tulpen gläh'n, 
And mein Schab fleht da und ladıt. 


Guftau Lalke 





England auf Reifen 
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„Mama, wollen wir nicht wieder nad Dentihland gehen? Dort muß man nicht jo artig jein mit ben Leuten wie hier," 


Deuer Beruf s 


If Wilte 
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Im täglichen Romanizeuilleton des nähften Quartals eriheint: 


„sehwankende Liebe“ „.. Ferdinand Runkel 


ein hodhintereflant gefepriebener Künfter-Noman, defien handelnde 
Werfonen frifä und Iedenswahr gezeichnet find und In welchen der 
tundige Zefer man! befaunte Perfönlichteit ertenuen wird 


Abonnemenıs für das III. Quartal 1900 zum Breife von 5 ME, 
25 Pf. (für alle 6 Blätter gulammen) nehmen alle Bolts 
anfalten Deutjclands (Ausland mit Polzufclan) entgegen, 


Probenummern el. hentegen Lie 


alepen, 









































an narorzueten oder benond 





Wogen Nachahmungen achte man genau auf den Namen ROSA SCHAFFER. 


Schönheit ift Reichtum, I 
Schönheit it 3hlacht. | 


en aan an Mine: Rosa Schaffer, 


E} 
bisßer mur eliyig und allein ben on 
königl. narb. Hof- und Kammer-Lioferantin, Wien I., Kohlmarkt 6, 
erfunbenen und felbflgebraugten &dönd ei mitteln gelungen | 
ein. {N für jede Dame, Me es einmer | 


Poudre ravissante sayadie uucrisrieng, made sr Auel rnsrus mu. 
tMäden, ja feld ZB Ermerten sa) in I 


jungeln und Falten der Bau 
lapt jedes Sraucnanifig Bienden, Jugendteiid 
ige Mendri, maß Defen Gehtand man AG warden kann. 
Wirkung verkwindet. Prois olnos Carton: 


5 Mk. 
Cröme ravissante zlizat zu Sadrıeine,un er va ven Atenee son jeder 
Eau ravissante } Beröhtet das 20) jafmerden der an { 
numunurar Bectiismefit, Freim einer Fine ae en Fntrem Ge 


Gröms, Ean und Poudre ravissante wurden Bel der Farkfer uud Londoner Ausfleffung mit der gro: 
Modwlis hramiiet 


Für dle wundererregende Wirku le. Binpäßfige Pank- und Anerkennungs- 
reiben aus Böen Areifen Fiegen fr. Dame Seitens empfoßfen: KL k. priv. Stirnbinde ir 
ee a etmer fe t, per Stüh 3 Mi. und die ausgeielänete Shönfelisielle „Bavon 


Kadıme Kafa har zett. im oe ka arena 


lelte Buance gu entfernen. — Giumai 
en Kleinen Gartens Mk. 3. race groben 10.—. ur eg mit meinem Bi, 


Rosa Schaffer, Wien I., Kohlmarkt 6. 


Henerni-Depot Mr Berlin: Franz Iubwrheiisns, Lroknelaemufruans DO: han dem Oeynhtu 


























Oxwuzngog 'des 




















ackrönte 





on goldenen 













Isa8 








AAger Über Mfep, waß in bex Weit voracht, 
fdinel md qut unterrichtet fein will, 





ber abonnive bei feinem Voftamte uber 
Landbrielträger zu bem ungewöhnlich billigen 
Vreife don 


1 Mark vierteljährlich 


1 Bl auf die gut bediente und anregendgefchriebene 


Berliner Worgengeitung 


nebft „täglichen Pamiliendlatt? mit feleinden Erzählungen, fomie 
beiebtenben Artifelm aus aflen Gebieten, namentlid) aus ber 
dauss, Holen. Gartenwirtbfbalt. Sprechlaal. Briefkaften. 


Die grosse Abonnentenzahl von oa. 150,000 
Äft der befte Verweis, dafı ihre politifche Haltung und das Mil 

an Unterbaftung md Belehrung nroße Beifall findet, 
In näcdften uartal_erfceint ein wertbvoller, Intereflanter Roman: 
„Weite Gemwiffen‘* von Julius v. Werther. 


Probenunm. yratis v, b. Exp. d. „Berliner MornenBeitung*, Bertinsw, 
Adler 
Musikwerke 


Nous Spieldosen mit aus- " 
wochselbaren Notenscheiben. 


Solide Constracilon Sahkaer Ton 
Im Preise von 10 bis 200 Mk. 


\dler-Musikaulomalen 


von 160 bis 1000 Mark, 


Fortuna-Nusikantomat 


mit Stahletimmen, Harmonlum 
stimmen, Trommel u. Trianigel, 


Grossartige Klangwirkung 
Generalvertrieb durch: 


Jul. Heinr. Zimmermann in Leipzig. 


Geoschäftshäuer: Bt. Poteraburg, Moskau, London, 
I Preislisten über allo Musikinstrumente und Notenverzelchniase gratia. 
















Aelteste deutsche RT Gegründet 1826. 


Kessler Sect. 


6. C. Kessler & Co., Kgl. Hoflieferanten, Esslingen. 
Soeben erschien: 


Das Buch von der Lex Heinze 


herausgeg, v. ©. Falokenberg, Buchschmuck u, farb, 
Umachk 5. A. Oppenheim. Les Form. cn. ORg. Preis: Ab 42 
Leitspruch v. Pau? Heysr. Das Nackte in der Kirchenkunst 

ram. Die 
tanachauung 



























I Hlebotffe & 


sind ansıdan 


RAR hen 
F die besten. 
 Samnite 








[1 










| | 
7 Hermfrämer | 
Stargard /Pom, 
Ya ker I Rreter irekler. 1 
Versand an Frivalaı 


ammeln Sie 
Te 

Laun bestellen Bin ger 
meine Illustr. Katalı 


Sdenı.snmmelpch 
für Pontkarten, Photogra; 

ho wie solche über Ansichten Maar und 
er Modeil-Siudien. ug 











. Voll, Die L. H, und die Kirchenschriftsteiler v. A. 

L. H, und das Öffentliche Leben v. X, #4. Döiher, Moderne W 

v. Al. G. Conrad. Ersiehung und Sittlichkelt v. Gräfin Aeventirw, Die 

sesthetische Bedeutung, des Nackten v, Zri Hesse. Der Goethebund 
. Hürth, Rundfrage: Stimmen des In- und Auslanden etc. 






















Ein Kulturdokument allerersten Ranges von 
bleibendem Wert und grösstem Interesse 
für jeden Gebildeten. 


Zu beziehen durch jede Buchhandlung oder direkt son {153 
L. Staackmann, Com.-Verlag in Leipzig. 





















° viump rar 


Kein beschwerliches Veborall zu haben! 
Bücken, 





Standard Cisaretten :: 


Chimiste de 8. M. 1. le Sultan. 
Proisiage Mk. 4.— bis 10.— per 100 Stück. 
Standard Cigarettes Co,, Berlin S., Mathieustr, 9. 


—— Mustor auf Wunsch. 





Das Anziehev aa 
Au- und Auszieben nur kenntlich, er. 
ein Griff. 





e man nächste 
Verkaufustelle bei den 
allein. Pahrikanten : 


Kein ästiges Knöpfen | | { ) Wallerstein & Liehmann 





Schuhfabrik 


Bis Oktober am |. jeden Monats ab Hamburg O@snbach, Grossh.Hessen. 


Kelne zerrinenen 


} Eu aa a 
ittelmeer- und emratar,tiser, ana, Bier zur Busarang 
Pirden In der Weite ver- und den Orlent hat die 


melldar. , 5 Sehnhfabrik 
Man beachte den 


uk u Me 
“ B m 
Siaayad, „Tclemph ZEN: Noubaugame BT. 


YOrient-Fahrten «= 


pr 
PERA ı.STAMBUL 


der Deutschen Levante-Linie, Hamburg. 


1 Klanıe Dis Konmunttsope MU MK. 250.— 





Mind. ri, Nach- 
D. R- 0, M. ‚ Patentirt (Frabern Team !| Jetzt wie bequem! | zhmeogen weis man 


in vielen Staaten. 








zurück, 











Verantwortlich; für die Redattion Dr. Heinhuld Gelperb; tur den Inferatenteil I, Rufmkardt, beide in München, 
Verlag von Albert Tangen, München. — Redaktion und Erpedition: Münden, Schadftrage 4. — Drud von Streder & Schröder in Stuffaart, 


Hierzu eine Beilage 


Gemütsmenfchen 


Bild Ar. 8 (Seldnung von Bruno Pau 











dh Gott, Herr Baron! Erft verführen Sie meine Torhter und mun fAhmeißen Sie uns zum Haus mans — —" — „Was acht das mid an? Cie, 
hätten fie beffer erziehen jollen.“ 


_ 100 °— 


5. Jahrgang UAummer 12 


Beiblatt des Simplicissimus 


Koonnement vierteljährlich 1 ak. 25 Pig. Aluftrierte Wochenfchrift Berlag von Albert Laugen in Rinder 








Der „Simplicissimus“ erscheint wöchentlich einmal. Bestellungen 
werden von allen Postämtern, Zeitungs-Expeditionen und Buchhand- 
lungen entgegengenommen, Billige Ausgabe pro Nummer 10 Pf. 
ohne Frankatur, pro Quartsl (13 Nummern) 1,25 M. (bei direkter 
Zusendung unter Kreusband im Inlandı,70 M- im Ausland aM). — 


Am Hofbräuhans 


Die allgemeine Ausgabe, die mit besonderer Sorgfalt auf Kunst- 
druckpapier hergestellt wird, kostet pro Nummer 20 Pf. ohne Franka- 
tur, pro Quartal 2.25 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband im 
Inland 3 M., in Rolle verpackt 5 M., im Ausland nur in Rolle 5.50 M.). 


’ 
neueste „Königin 
4 Band von 0 r\ Primavera“ 


Verlag von OÖ. Gracklauer, Leipzig 


Auch durch alle Buchhandlungen zu beziehen. mu 





Soeben erfhien ] 


Zieber Simplicfimus_ | 


100 der beten Anckdoten 
aus dem Simplieiffimus 





Preis acheftet 1 Wark ad\ d LS { \ 
EN „Des is amal a richtig's Wort g'wen, Was hamım denn mir Bayern vom der preißifchen Flotte? | Elegant aebunden 2 Mark ) d Preis Mk. 3. 
ATENG daß '# Bier teurer wich] Alert Bangen Verlag Münden | Alfred Sachs, Berlin W., tststamst, N. 


Die beliebteste und amüsanteste Reiselektüre enthält?’die 


Kleine Mißliorder Langen 


Jeder Band mit Fünftleriichem mehrfarbigen Titelbild 1 Mark 


uch in allen Bahnhofbuchhandlungen vorrätig Illuftrierter Katalog gratis und franfo 








Friedensspitze" ] |_Pschorrbräu-Bierhallen, München 


Digit. „mit Nikotin bind. Neuhansorstrame 1}. 
atrone ohne Schä- uswertes Lokal, englischer Grill. = Ludwig Astor, Rostauratonr 
















Sschafi-Firmenu Adressen: 


Fun. wedan 





Kerr 







Julius Dollhopf snerssgrererseesnan. 
| MÜNCHEN, Karlsplatz 17 Herrengarderobe nach Mass, 


(Sunuenapoiheke) 
Muster gratis und franoo. 








Hotel Prinoesae Stephan 
Jaben, Holland-Hot. nah Kurhaue, 
Hot. Badersee, Dir. Schäffer. 























Yale Bene et 
IN Breidenbacher Hof, Hot. 1. %. x» Schreibmasc! eu, KNEIST* 0“ 
Srurnulotel Eibnee, Am Zub ber Busfsine DOW Schrein a en au 


'Topr. BERLIN,Leipzigerstr, 9 


Ban 1. Hot, de Ia Ville (Difb. Bafth. 1.) Modallie, D.R, 


«+ Bartenfreunde!ls« | | _ na 











s 
, Hotel Lamm, 4 

a DrJ.Schanz&Co. bonn au se Erfurter ann = yörilihe Abu. 

Ka et nee | aBBa[Er LEE Dasaluns, | ufrest»  Sehreikmaschlsen- a ersie deutsche Rrihshall-Waagen-Fab 






Aryl et De König v. Dänem. D. Bed, 
\« Hotel Victoria Schensmülrbigteit. 
Aa, Hotel Pülizor Hof. 3. Mora, Propr. ‚Nesbruchung und Verwertung. 
Apuemmald, Hot. Post. Herrl. Beblratpan. 
Auen, jamberger Hof. 260 frg. Betten. 
ayfaur, Ausia. v, Epatendräu. Den 
Perten Beinähtärelfenben bei. eimpfohe 
en, fomie Gemährung von Maba: 
Car 3. Ohlwarth 
uldeRtent, Lattpold. Bef. Rich. 
Del 1 Cie. Helteft 
onfaurant 1. M,, Burgfit. 17. 
Ust. „Hans Bachrt, MüNETRE. 463. 
Re. Honhentertr 


pieigegench, nbenmaderit 


INpEIRegesch.L. Hatte, 
Ienor Onfd-Rost. Ralfer ran Jofel. | 
| Löwonbränkelier. 
Bm m”, @. J. Odrlob. 


3. Sroßberger, Erfurt 2 
Verlag für Gartenbau, Candwistichajt 
und Sorfwefen. — Büdjerperzeidin. grat, 





EINE are; 
B.Reichhold::“ 


/LIN Luisen Shr24. HAMBURG DÜSSELDORF. 


16. bewirkt sorgt, 
Patente Kruse 
Arpad Bauer, Patentanwalt, BERLIN 
Noralisatr. 4. Näh. Ausk. kostenfrei 1A 

Vexier-, Jux- | 
und Scherz- Artikel | 

















w 
Zuckerfreiheit, Viele Anerkenn- 
ungaschreiben v. Aeraten u. Patenten, 
Hauptvornand 
Marien-Apotbake, Dresden-A. 
Preis 30 Mark. Für das Ausland oonc. 50 Mark, Prospekt frei durch das Bauersche 
Institut für Diabetikerhellung. Drosden-Plauen-A., Serminarstr, 8. 


*) Bestandtheile: Djosatfruchtsaft 328,0 g., Djoentrinde-Abkochung 20,0 K- 
Alsterwars-Abkochung 178,0g-, Ballutrindetinktur 25,0g., Borgioberwurzelrinde 48,5 g, 
Lorbeerblättersalz 76,0 £., Leinsamenschleim 200,0, iger Artanthe-Extract 100 g. 
Salleylakure 7,5 g., Kochnalz 50,0 8. ii 











[ 
Sanatorium für 


Hautkrankheiten und Kosmetik. 


[Park gx.Palmezgurten. Aust. Prosp rl 
Leipzig, )Dr. mod. M. Ihle. 
© Ö 


Morphium-Ertziehungskıren. 


1104 
















































72 i N Ki 
m ja defaınt Dißlgfken Preifer N Treiglabanbinseitses tue | 7} 
entanrant Schleich. tottern u. andere Spradleiben heilt | [ ; j 
Wi (S$mel). Yon. Be an 4 
Tapı. use = Z 
o 7 zu Obersalzbrunn i. Schl. 
SL Billige. Briefmarken "xl ir, Antec emptchien pn Nieren“ und Minsenlelden, Ürien- u 
men 





Hellmioh’s Lobensbitter 

ellmich’s Lebens] er 

t Kata al Bean: 

wiennasatslinich In Dortmuna 8. cite | POSEKArtER-"oeher ers Nammerat! 0 und Apotheken mu Ireiohr 
een Sendung gratis und franko, Sen, 


an 
inte bepkhren Tommi bel Hapenlate, | 1592 E Weher’s Verlag, Nerlin S.W. 48. 
Appelillasigkeit. trägen uuregelmänsigen Süahlgant.. —— | 


Sodbrennen, Nämorkeldalleiden, Binlreisieung ele. 
be AFl.M. 1.25 m.Ge Anw.,b.10 F1.108. 
Paris. CMathin,Pr. | me” 

liag. Olgalte. 3. 


sender Auzunt Murben, Iremen. Steinbeschwerden, Dinbeten (Zuckorkrankbeit), die vers 


matismun, Former 


n. Ebhof, 














Teauikum Streliß s) 


Ingenieur-, Teehniker- u. Meisterkurse‘ 


Maschinen- u. a) Liehiehiler-Kaal_ Tg 






rich, Propr. 
Malle Daner. 3 Grünwald, 
ronen, Terraffe am Ser. 
= Naykötel Metropole. 1. Hangı 
Yu nie. © . Praterft 
Nkctar Zet, Hotel Pinsg X 

» Hotel Ballevus au Lac. ut. 








5 

3 

E 
® 


Gesammt. Hoch- u. Tief-Baufach 9) fur 1800 vers. gegen 3 ei 
‚Täglicher Eintritt. Fr. Droser, Hamburg 12. {n 





igaretten !!! 


Inserate Anden Im Bimplieiasimus die weltsste Verbreitung. — Die Bgespaltono Nomparelile-Zeil 





bart bekommen habe. Garantie für Erfolg. 


in Die vor etwa 
4Wochen bezogene Dose „A| AyollonlarsLir hat wunder- 
bar gewirkt, so dass ich 


einen sehr schönen Schnurr- 
Preis per 


Dose Stärke L2M., Stärke II BM., la ungünstigen Fälle; 


Stärke [IL 5 M. 
(Porto 40 Pig. 
den Erfinder 

Eriedr. H: 








on 
Gegen Naehn. od. Vorauszahlung. 
Nur allein echt za beziehen durch 
Iiberühmten #laarspezialisten 
, Neuenrade No. 24 i. 











und schütet vor 
non. Fl, 








mu 


‚Igerntr. 56 








Brillanten glebt dem 
Bart dauernd vor- 
nohme Form, Natur- 
glanz ohne su fetten, 
kräftig. Wuchs (auch 
bei ganz jung. Herrn) 





2 Mk. 
tn Berlin und nur 


den) bei [608 
chwarzlose. 


Sommerfprojfen 






{nbon volffommen m’7 Tagen mit 
artion.sen unfgdal. Nittel. 
au 43.80 genügt yur Grs 
sielungdnollen &cliges, Seit ID Jahren 
allgemein belirbt hei Damen u. Decken, 
umgählige Danffteib. Henn vor. Bexug 
ne nur Eh, Kell, Bipl. Apache 
in Prag-Weiuberge., 












Künsiler- IR  Dearal: Dellarhen 
von ‚Autortiät. geprüft u. empfohlan 
Pabrikanten: (008 


Gebr. Heyl & Co,, 


Oharlottonburg b. Herlin- 
— Gegründet 183 


Corresponden: h, 
Französisch, 5 


Englisch, 


%, Compieirerbei 
rin 


lunborg, Nr. 98, 
Nef’nichtorfoig Betrag wurück. {106 


Kolporteure .. 
gesucht! 


Eine Verlagsbuc—hhandlung in Si 
deutfchland fucht zum ertriche eines 
auten Kolpottagewertes tüchtige Sols 


: 8 & 


porteure, [149 


Nur Herren, welche nachweisbar mit 
Erfolg arbeiten, wollen ihre Ubeeffe 
doit 


unter Ghiffree W. W. an Hu 





Mouse, Stuttgart, einreichen 


Photos 


Ttal. Städte, Landschaften 











Band I und 

















) 
t. m. 60 Minfatarn 50 Pf, — 
Anonzia Fotografien, Oasolla 9, @-mun. 


a a a 


Eine äusserst interessante Publikation ist 


Das Album 


(Verlag von F, Krüger, Paris und Leipzig.) 
Monatlich eine Lieferung a 60 Pf. 


Charakter. 


im ++ EM grenzt nicht an das Wunder- 
bars, sondern ea Ist posltiy uuglanbilich, 
wie on Ihnen geluı t, danı Bie meinen 
Charakter so wunderbar genau aus molner 
Handschrift...“ —13 Jahre Praxis In der 
Intimen wissenschaftl. Ch 

Hedingungen, fosselnpe 
tenaly anregendes modernes Rinführu, 
buch an Gebildete kostenfrei. Adreme: 


m) P. P, Liebe in Augsburg. 























Volle Garantie. Rh ‚€ Maftentabrik 
J.Weingarten & Söhne, Düsseldorf7. 


Prachtontalog mit 500 Abbild. gr. u. froo. 


Pholort, 


Naturanlnalmen 


weiul. nnd 
‚Äeio f, Maler 


500 Mk. Belohnung! 


BOMMmSrSproSLRR, Schönheitsfeh 
‚ gelbe Haut beseitigt schn 

, „Rrfolg, garaat. mit Präparat 
|, pur Nachnahme Mk. 3,50. [44 


7% Nasenröthe, % 
Prostbeulen, rlasige, rauhe Haut, N 
Flechten. Garantie für Erfolg und Un- 

länzende Dankschreiben. 
ie Mark 2.50. Droguerle 
„Berlin, Bronneı > 167, 


Heirate nicht. 


obne „das Buch 0. d. Ebu* 


Heituny 


v.Blasen- u.Harnröhren- 

leiden (Ausflus) innerlich, 

schmerzlos, schnell und sicher, oline 
Berufsstörung, durch 


„Locher's Antineon“ 


(39 Sarkepait, „10 Buci, 10 Ohrenpreis, 


PRNENET Auch! Beben gungsmittell) 
‚rlach preis; mE! Erfolge 
ee a 
empfohlen! 
Fre Amt mit Locere Mamensgugt 
Flasche & M. 3,50 In den Apotheken. 
Alleiniger Habritaut; 


A, Locher, Laboratori en 


Laboratorium, 











Il complett gebunden a 8 Mark. 


In freien lebenslustigen Bildern (Photographien 
und Zeichnungen) und in amüsanten Erzählungen das | 
moderne grossstädtische Leben schildernd, bildet „Das 
Album‘* einen literarischen und künstlerischen Schatz, 
an,dem jeder Gebildete seine Freude hat. 


(a2 


Durch alle Buchhandlungen zu beziehen. 











No, Se  Pheogaptln 





wire kauen or 
|Aufo., weibl., männ) 
und Kinderaktstud, 
100Min.-Phot. u. ICa- 
3M. (Briefm, 








Mezchen I 
Von staatl. Kunstschulen begutachtet. 





noch nie dagewesen ! 


Hochfein illustrierte Romane von 


Zola 













42 Vonbild, 
a 
Dor Todtschiäger 34 RR 
erminal 2 . zanlreich. 
Vollblidern, 
r solange der 


geringeVorrsih relehr, für don Spotpreis Y, 


Mark. 


Tadellos nen! Gromes Format! 
in deutscher Uebermtzung. 


Umsonst Des jct Ister Grtossion 


noch hei , 
selbst 


beralta kei 





















kommen 
allein, woloh 
ienen der Homano 


ie 
packoudston in 
realistischer Welse schildern, werden Ihn 


füe die geringe Ausgabe entschAdigen. 


Garant Sofort, Zurücknahme, wenn 
die Sendnng ulchtall. Angaben entaprieht 





Id Eugen Einsonönng oder Rach- 
A ‚durch [61 
H. Schmidt’s Verlag, 


Berlin 34, Winterfeldtstr. 34. 


gem, tut €0 um mebr 





Zambacapseln 


geflnt mit dem Di 





boumes 0,2 u. Galol = 
Viele Dankschreiben. | Ex 
‚Heitem Basen w. Hi zE 
laden (Anıflun) 10 £2 
wenigen Tagen. &$ 
derstlich warm gmpföhlen.| 86 
Viel besser als Santal, Pi 

4 

Allelniger & 

Babeifant: k 

a 

au 2 und Er Fr sa haben 2 

in den gröhten Aporhıten Deuiihr „ 
lands und Öfterreiön? razı 





Fusschweiss. 


Schabel's antisepl. Pasta 





das wirtfamfle aller 
bewährt Dei der Armee. ein 
Bin bern Tedsd aus Belkkigenbı 
shne es ganı Ju unterdei 

Srarfem, ven, "unfgabiie, sh 


EN 
führt, der 





GeneralsBerfcleif 
6. Stiedert & do... Münden. 
Grhältli in Mpotheten ober birett. 


Kopfacnuppn, Frorauen 


Bl ar Diker nee 





Jana ‚kennungen. Jeder Haar 
teidondo soibo nicht ” vorsaumen, 
[Prospett zu verlangen, Ku gratia 
la ranco een ‚wire 

Kiko, I ierford, 

RT Haarsı tallst: 


deine Schweilfühe 


mehr! 


Ausgepeignete Salbe, die den Self miht 
Bere vertreibt, bie Wunden im breit 
Tagen bellt, ben Geruch voufändig nimmt, 
empfehie per Dofe um 2.4 gegen Ragnatme; 
Ey id gefgügt. 
Bel Rihterfolg Rüderfap der eure. 
eb; & Eie., 
Zadenburg a. U, Saden. 

























Zwei- und 
us Drei-Räder, 


Söhnea Co. Min 


\ 


Hu beziehen durch alle befferen | 
Freifeurnefchäfte und Drogerien, 


Erwerbsloben bedingt bei violen 
ss) 








sohr hAuflg eine vorzelti 
liches Familienleben 
befürchtet wird, aKus 








Zeile oder deren Ranın kostet 1 Mk., an bevarangton oder besonders vorgeschriebenen Bisllen 3 Mk, 





Schwan- 





Die intensive geistige Insnsprachuahme und Unruhe in unserem heutige 


HERREN 


Abnahme der besten Kraft, woraus dann mehr ungltick 





I ihaterstr.bl, 


Elegant! Schneidig! 


| 
wird hr Bart mir, wenn Sie ftets | 
| 


Probatum est e— 


gebrauchen. | 








‚rartiges wahrgenommen ode 


'b über die woltbokannte Gnnmen'uoh‘ 


Ertindung zu informieren, entweder durch seinen Arzt,oder durch direkten Boris 
meiner sehr Instruktiven Broschüre mit oldlich ortheiiten Gutachten erster Araulicht 


Autoritäten , sowie mit gerichtlichem Urtheil und 


Preis Mk. ©,8@ franco als Doppolbrief, 


’ Paul zn Cöln a. Eh 





No, 
Verlangen Sie“ 


meinen Auf; Ratalop, mei ergängte 
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Eine Schuflofe 


Don 
Anton Efihrehom 


Trob des heftigen Podagraanfalles in der Nadıt | 
und tro der zerrütteten Uerven begab fich Kiftunom 
dennoch am Morgen ins Burean und begann rect- | 
zeitig den Empfang der Klienten der Ban, Er 
fah leidend und mäde aus und fpradı mit fterbender 
Stimme, 

„Was wänfchen Sie?“ wandte er fid an eine 
‚srau in einem vorfintflutlichen Mantel, die von 
hinten einem großen Miftfäfer fehr ähnlich fah. 

„Ich bitte [hön, Ew. Excellenz“, begann die $rau, 
die Worte fchnell herunterhafpelnd, „mein Mann, der 
Kollegienaffefior Schtfchufin, war fünf Monate Franf, | 
und während er noch, entfchuldigen Sie, zu Haufe 
lag und behandelt wurde, erhielt er ohne jeden Grund 
den Abfchied, und als ich nach feinem Gehalt ging, 
Em. Ercellens, wurden ihm von dem Gehalt vier- 
undzwanzig Aubel fehsunddreifig Kopefen abge 
zogen! Und wofür, wenn ich fragen darf? ‚Er 
hat aus der Beamtenfafje Geld _gelichen und die 
anderen Beamten haben fich für ihn verbürgt.‘ 
Wie denn das? Wie Fonnte er denn ohne meine 
Suflimmung nehmen? Das ift garnicht möglich, 
Em. Ercellenz. Was foll denn das bedeuten? ch 
bin eine arme $rau, lebe vom Simmervermieten .. . 
Id bin füwadı und faublos ».. Don allen erfahre 
. Hs Kränkungen und niemand fagt mir ein qutes 

ort... 

Die Bittftellerin begann mit den Augen zu blinzeln 
und fuchte in ihrem Mantel nadı dem Tafhentuch. 

Kiftunow nahm ihr Gefud; entgegen und fas es. 

„Ja, aber erlauben Sie“ fagte er acfelzudend, 
‚Ach verftehe hier nichts. Sie find wohl, meine 
Gnädige, an die unrechte Stelle gefommen. Ihr 
Hefuch geht uns ja garnichts an, Wenden Sie fi) 
gefälligft an das Refort, bei welhem Ihr Gemahl 
angeftellt war,“ 

‚ein, mein Gerr, ih bin fon an fünf Stellen 
gemefen und nirgends bat man mein Gefuch fiber 
haupt nur entgegennehmen mollen!" faate grau 
Schticufina, „Ic hatte Ton ganz den Kopf ver 
foren, da file mich mein Schwiegerfohn Boris 
Matwejitfch, Gott lohne es ihm, zu Ihnen. ‚Wenden 
Sie fih nur an den Hemm Kiftunow, Mamat, fagte 
er mir, ‚er_hat eine einflugreihe Stellung und fann 
alles für Sie maden .. * Helfen Sie mir, Ew. 
Ercellenz I” 

„Wir Pönnen da nichts für Sie thun . . . Be 
greifen Sie doh: Jhr Mann war, foviel ich fehe, 
dem Medizinaldepartement des Kriegsminifteriums 
unterftellt, während unfer Inftitut völlig privater 
Natur ift, ein Kandelsinfiitut, eine Banf, Wie fann 
man denn das nicht begreifen!” 

Kiftunow zudte noch einmal die Uhfeln und 
wandte fi zu einem Herrn mit gefhmwollener Bade 
in Mifittäruniform, 

„Ew. Ercellenz I" rief weinerli die Schtfhufina, 
„daß, mein Mann Fran? war, dafür habe ich ein 
ärztlihes Seugnis! Bier ift es, fehen Sie, bittel” 

„Sehr fchön, ich glaube Ihnen ja,” fagte Kiftn- 
nom gereiät, „aber, id; wiederhole es Ihnen, das 
cht uns nihts an. Sonderbarl Das’ ift einfad, 
sa! Weiß denn Jhr Mann wirklic nicht, wor 
hin Sie fi zu wenden haben?“ 





\ mußte auch noch mein Schwiegerfohn 


gangs. 


einem vielfach 
einer äusserst 
gabe entgegen. 


„Ex weiß; überhaupt nichts, Ey. Ercellenz. Keiert 
nur immer dasfelbe: ‚Das ift nicht deine Sachel 
fa mic in Rubel! Und weilen Sadıe ift es denn? 
Er fit dod mir auf dem Belfe| Nir...t 

Kiftunow wandte fih wieder der Schtfhufina zu 
und beganıı ihr den Unterfhied zwifhen dem Mer 
dizinaldepartement des Krieasminifteriums nnd einer 
Privatbanf zu erflären. Sie hörte ihn aufmerffam 
zu Ende, nicte zuflimmend mit dem Kopf und fagte: | 

„Jawohl, jawohl, jamohl ... Ich verfiche, 
Befehlen Ew. Ercellenz, mir dann wenigftens fünf. 
zehn Aubel auszuzahlen! Ich bin einverftanden, es 
nicht alles auf einmal “ 

„Adyl* feufzte Kiftunow auf, den Kopf zurüd- 
werfend. „Ihnen fann man es nicht eintrichtern | 
Aber begreifen Sie dody endlich, da fid an uns mit 
einem deractigen Gefuc; zu wenden, ebenfo Fomifd 
it, wie BepIeisoäle eine Ehefcheidungsflage bei 
einer Apothefe oder bei dem Aichamt anhängig zu | 
maden. Man hat Ihnen das Gehalt gefärst, aber 
was Pönnen wir denn dabei?" 

„Ew. Ercellenz, ich werde ewig für Sie beten, 
haben Sie Mitleid mit einer armen Waife,“ begann 
die Schtfhufina zu weinen. „Ich bin eine fdhußlofe, 
fhwade frau... Hab mic zu Tode abgequ It... 
Mit den Mietern muß ich progeffieren, für den Mann 
bitten, in der Wirtfcaft hab ich zu thun .... Und 
jet, wo ich gerade zum Abendmahl An will, 

jeine Stelle 
verlieren ..... Wenm ich effe und trinfe, iff's ne zum 
Schein: ich fann faum mehr auf den Beinen ftehen ... 
Die ganze Wacht habe ich nicht gefchlafen . . .“ 








iftunom fühlte Herzklopfen. Er legte mit einer | 
Märtyrermiene die Hand aufs Herz und begann der | 


Shtfhufina von neuem zu erflären, aber feine 


Stimme brad ab... . 

‚ein, verzeihen Sie, id fann mit Ihnen nicht 
fprechen,” fagte er mit einer hoffnungslolen Hefte. 
„Mein Kopf [hmwindelt mir fogar. Sie fiören uns 
nur und verlieren unnüg Ihre Seit. Ohl... 
Alerej ifolajitfch,” wandte er fih an einen der 
Beamten, „erflären Sie es dod, bitte, der Frau 
Schticufina 

Kiftunow hatte fhon alle Klienten abgefertigt 
und in feinem Kabinett ein Dubend Papiere unter 
farieben, während Alesej Uifolajith immer nod) 
mit der Schtfchufina parlamentierte. Don feinem 
Kabinett aus hörte Kiftunom immerfort 
Stimmen: den monotonen, fi behertfhenden Bai; 
des Alezej Nifolajitfhy und die weinerlihe, anf 
henlende Stimme der Schtihufina . . . 

„Sch bin eine fchutzlofe, ihmwadye Sran, eine fränf- 
fie Frau,“ fpradp die Schtfhufina. „Außerlih fehe 
in vielleicht aud ftarf aus, aber innerlich habe id} 
fein gefundes Aderhen. Ih ftehe faum anf den 
Käßen und habe gar feinen Appetit ... Den Kaffee 
En a De ae an Dr. 

Alexej RER! erflärte ihr den Unterfchied 
zwifchen den verichiedenen Nefjorts und das fom- 
plizierte orten: der Klageführung. Bald wurde er 
müde und der Buchhalter löfte ihn ab, 

„Ein efelhaftes Sranenzimmer!“ empörfe fidh 
Kiftunow, während er nervös mit den Singern 
nackte und immerfort nad der Erofgkeiene ariff. 
„Das ift ja eine diolin, ein Stiefell Mich hat fie 
franf gemadt und jetjt quält fie die andern zu Tode, 
fo eine Gans! ©h... mein Herz 

Ya einer halben Stunde Plingelte er. Es er. 


wei 





fehlen Alerej Wifolajitich. 
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Nummer das erste Quartal seines fünften Jahr- 
Wir bitten alle Freunde des Blattes um 
sofortige Erneuerung des Abonnements. 

Wir verweisen nachdrücklich auf unsere 
20 Pfennig-Ausgabe, welche mit 
besonderer Sorgfalt auf Kunstdruck- 
papier hergestellt wird. 


Wir kommen damit 
geäusserten Wunsche nach 
soliden und eleganten Aus- 


‚Was haben Sie denn da? 
müde. 

„Wir fönnen es ihr nicht beibringen, Pjotr 
Alerandritfh! Einfach tot macht fie einen 
Wir fagen ihr das eine, und fie fommt uns mit 
anderen... 


fragte Kiftunow 








„Sch » » „ich Fan ihre Stimme nicht hören...» 
Ih Ba nf geworden ... ich fan es nicht mehr 
aushalten „ . ." 

„Man müßte den Portier rufen, Pjotr Aleran- 
dritfch, damit er fie hinausfchmeißt.‘ 

„Mein, nein] erfhraf Kiftunom. „Sie wird 
ja fo ein Gcheyl anftellen, daf es alle Ente im Haufe 
hören und weiß der Teufel was von uns denfen 
fönnen ..... Derfuchen Sie es, mein Zieber, ihr die 
Sadje irgendwie zu erflären.” 

Eine Minute fpäter lief fi wieder die tiefe 
Stimme Alerej Aifofajitfhs hören. Es verging 
eine Diertelftunde nnd fein Baf wurde dur den 
hellen Tenor des Buchhalters abgelöft. 

„Ein un+glaub-lid gemeines NERLESe 
empörte fic Kiftunow, nervös die Achfeln zuctend. 
„Dumm, wie ein Stiefel, daß, fle der Tenfel hole. 
Ru glaube, meine Podagra fängt wieder an... 
Und wieder Migräne . . 

Im Zebenzimmer hatte Alesej Wifolajitich end- 
lich die Geduld verloren. Er Flopfte mit dem Singer 
zuerft auf den Tifch und dann an feine Stirn. 

„Mit einem Wort, Sie haben da feinen Kopf,” 
fagte er, „fondern dies hier . . .“ 

„a, na..." fagte beleidigt die Alte. „Kannft 
deiner frau was Flopfen... Kanalllel Erlaub’ dir 
nicht zuviel,“ 

Alerej Aifolajitfch fah fie mit grenzenlofer Wut 
an, als wollte er fie verfhlingen und fagte mit leifer, 
erjiidender Stimme: 

„Binaus von hier!“ 

„Wa—as?* heufte die Schtfdufina plöhlich anf. 
„Wie dürfen Sie es wagen? bin zwar eine 
fhwache, fchutjlofe Krau, werde fo etwas aber nicht 
dulden! Mein Mann ift Kolleglenaffeffor! So eine 
Kanaillel Ich pehr zu meinem Advofaten und er 
wird dich fhon! Drei Mieter habe ich fehon vors 
Gericht gefchleppt und du wirft zu mir auch noch 
betteln fommen! Ic ache zu enrem General! Ew. 
eh Ercellenz 1" 

„Pat did von hier hinaus, du Euderl* zifchte 
Alerel Nifolajitfch. 

a Kiftunom öffnete die Chür und fah in das Bureau 
erein. 

„Was ift da?“ fragte er mit weinerlicher Stimme. 

Die Schtf&ufina, rot wie ein Krebs, ftand mitten 
im Zimmer und fileß augenroflend mit den Fingern 
in die £uft, Die Beamten, ebenfalls rot und augen» 
icheinlich durch den Sfandal ermüdet, ftanden um fie 
herum und blidtten fi unfelüffig an, 

„Em. Gele: ftürzte fü die Schifhukina auf 
Kiftunow [os, „hier diefer, diefer hier... Une (fie 
mies auf Alesej ifolajitfh) Mopfle fi} mit dem 
Kinger an die Stirn und dann auf den Cifch... 
Sie hatten ihm befohlen, meine Sade zu erledigen, 
und er macht fid fiber mich fuftig! An bin eine 
fhwache, fhutlofe Fran... Mein Mann ift Kollegien« 
afeffor und ich felbit bin eine MEERE, 

„Gut, meine Gnädige*, ftöhnte Kiftunom, „id, 
werde es unterfuchen ... Mafregeln ergreifen ... 
Gehen Sie nur... fpäterl ...* 

„Wann befomme ich denn, Ew. Ercellenz? Id 
braud; das Geld heutel“ 


Kiftunow fuhr fih mit zitternder Band über die 
Stien, fenfste auf und begann wieder zu erflären, 

"Sc habe Ihnen doe} [dom gefagt, meine Onkdige. 
Das hier ift eine Banf, ein privates, Fommerzielles 
Infitut... Was wollen Sie denn von ums? Und 
begreifen Sie denn nicht, dafi Sie uns foren?“ 

Die Schtfepnfina hörte ihn zu Ende und feufzte auf. 

„Ja, ja...“ ftimmte fie bei. „Aber feien Sie 
fhon fo gut, Em. Ezcellenz, feien Sie mir ein Dater, 
nehmen Sie mic; in Schub, damit ih zn Gott ewig 
für Sie beten fann. Wenn ein ärztlihes Seuanis 
zu wenig ift, fan ic eine Befceiniaung der Polizei 
vorweifen ... Befehlen Sie, daß man mir das Geld 
auszahla]“ 








Kiftunow wurde es bunt vor den Augen. Er 
atmete den ganzen £uftvorrat, den er in den £ungen 
hatte, aus und ließ fich fraftlos in einen Lehnftuhl 
nieder. 

„Wieviel wollen Sie haben?” fragte er mit 
fhwager Stimme. 

„Dierumdzwanzig Nubel fechsunddreifiig Hope 
fen.“ 

Kiftunom holte feine Brieftafche kervor, entnahm 
ihr einen Sünfundzwanzigrubelfcein und reichte ihn 
der Shtidufina, 

„Bier, nehmen Sie und... und gehen Siel“ 

Die Schtichufina widelte das Geld in ihr Tafdıen- 
tuch, ftedte es ein und fragte, ihr Gefiht zu einem 


Jeilige Verträge 


füßen, delifaten und fogar etwas Fofetten Lächeln 
verziehend: 

„Ew. Ercellenz, fönnte mein Mann nicht vielleicht 
feine alte Stellung wieder einnehmen P* 

„Ich fahre weg ... . bin franf.. . .* fagte Kiftunom 
mit elender Stimme, „Ich habe furdytbares Herz- 
Hopfen.“ . 

Uachdem er nad Haufe gefahren war, fcidte 
Alsse; Wirofajitfh Niftta nach Kirichlorbeertropfen 
und alle fehten fih wieder an die Arbeit. Die 
Schtihufina aber {aß nod zwei Stunden in dem 
Dorhaus, unterhielt fid) dort mit dem Portier nırd 
wartete, wann Kiftunow zuräckfehren würde, 

Sie fam and am näcften Tage. 


&s ift ein Jahr, da faßen fie im Haag, 
Der Fürften hodiwohlweife Abgefandte, 
Sie Sdiwäßten jeden gottgegeb'nen Tag 
Und bliefen, was dodi fidier Reinen brannte. 


Sie drehten fi um eines Fürften Wort, 

Dem feine Bangemeile ging zu Kerzen, 

Und der fidi plöglich fühlt’ als Friedenshort, 
Nls Seiland für der Menfdiheit arge Scdimerzen. 


Sie fehmierten jeden Tag ein Protokoll 
Und Schrieben feierlich voll milder Tugend, 
Daf; fih nidit Künftig mehr verbluten foll 
Für ihre Fürften ganz Gnropas Jugend. 


In 


Bonn 


Das Scaufpiel Schloß mit hergebraditem Pomp, 
Mufik, Tedeum, Reden, Blocdtenbimmeln, 

Die Kerrfchier müflen immer mit Applomb 

Sidi gegenfeitig vor der Welt verhimmeln. 


Was aber blieb von dem verbrieften Pakt? 
Von allen Giden, Reden, von der Feier? 
Der erfte Scdiuf; zerfeßte den Kontrakt 

Drei Monat’ fpäter. 's ift die alte Keier, 


Und wird es bleiben, denn die Welt ift dumm, 
Sie läht fi immer wieder gern betrügen, 

Sie nimmt als Sahrileg es wirklidi krumm, 
Zeigt man ihr fchonungslos die hohlen Bügen. 





Peter Scilemihl 


(Beidmung von Rudolf Wilte 





„Warum fingt ihr,den Vers nicht mehr: „Stofit av, freieh Wort Iebe, Hurra bog?" — „Das ift doc jehr einfach, Papa! Da wir 
föniglige Pringen Im Gorps haben, mußten wir biefe taftlofen Neimereien abfdaffen,‘“ 


Bilanz 


80 geß! ich nun, Eplinder in der Stirn 

Den Sıßnurrart aufgefirichen wie fiße ziemt 
Und fetz' mein fpanifeh Roßr aftväterifeß, 
Gedächtig, feßrittBemeffen vor mich Bin 


Alt woßl noch nicht, docd auch nicht meßr ganz jung, 
FE man denn in der Mitte angelangt, 

Yeim A peu pres, und Bat Gefegenbeit, 
Vorwärts und rückwärts ftill fich umzufeß'n. 


Bopfnichen. Stirnefalten. Bem und Bum . 
Tja: Manches Bat fisd nicht fo eingefteltt, 
Wien einft der ftolze Spmnafiaft geträumt, 
Und dies und das ging ungrquichlich aus, 
Das fich erft wunderfeßsn zu machen feßien 


Fieß die Gilanz, Mann im EpinderBut! 
Ehlag Klatt für Glatt mit Rechnermiene um! 
Bieß mach, Kreund FB, wao dir no übrig Heißt! 


Wer ftößt mich da? (Um Bott!: die Adeldcid! 
Nanu, Madam’, wo Nommft denn du jetzt Ber? 
Tanzft du denn nıcht Bei den Ambaffadeurs ? 

„ZB tanze nicht." Sie fagto mit Düfterbeit 
— Um Botteswillen, Kind, wao ift gefißeßn ? 
8 Bin ..", fie fireife den Handfeßuß ficß zurüch 
Und zeigt mir, Berfifel einen Ehering. 





Da muß ich Lachen, dafs mein Beidenbut 

Dem Dampffsifffihtote gleich (Bmankt, der im Sturm 

Mit Bäuferdoßen Wellen trotzig Rämpft 

— Du Bift ... die Welt gebt unter ... du... 08 
Behr! 

Dagegen ih! Bich Ber! — Und frei und nacht 

Feigt meine Band fi oßne gofonen Reif, 


Aun geht cin Fragen nieder auf me 
Da n ißm ein Donnermolkendruch 

Ein Müchenniefen ift. IB Bafte fit 

Und fage nichte und werde völlig flumm, 

Bin lang fon nicht meßr da — wo Bin ih nur? — 
And fehfiefslich drück! ich mich von Adeldeid, 





Baupt 





&o war ich do ...? Ja fo, ja: die Gilanz. 
Mun aut, mau Bleibe? Gin ich vie 
Sin ich folvent, wenn mich das Sci 
Und zu mir fpricht der grimme Gläubiger 
Der mit dem Darlehn, mit den Finfen Ber! 
Zft denn nicht alles, afleo fängft vertdan ? 
Bam irgend nur ein Rfeiner (Poften ein? 








at maßnt 


Mir feßeint, mir feßeint, Sreund Feb, das Ding flebt 
fe6fimm 


Bereppt, behlommen, ein ertappter Dich 

Steh ich gefenkten Hauptes feßuldBewufst 

Und fage meinem feben Herzen: Ach, 

Du dummen Herz, wie falfß Baft dus acmast! 
Du febwasbes Herz, nichts Baft du ausgefüßrt! 
Du Böfen Herz, was fündigteft du fo 

Dafs niemals Buße mehr dein Teil Hann fein! 
@as für ein Burfeßbe war ih, Nech und Küßn 

Ein unbefonnener Lacßer und ein Hefs, 

Ein Breifer, Fager, ja ein Sieger faft 

Und trötzig, golden — troßsig, — feköft dem Gfüch 
Bab ih nicht einft, mit diefem Berzen da, 

Mit dir du Ding, das mich fo angefüßrt, 

Die ganze Welt umfaht; war ich nicht cinft 

8 voll von Liebe, dafs ich manchmal rief 

Delft! Wanden Ber! 








denn mich zerfprengt das 
Stü!...? 
Und jetzt! Da flch ich fehmarzer Marabu, 


Back an den Seßußen, den Schädel üßerrößrt, 


Nutzen des Sports 


dt Bankrott? 


Den Schnurrbartfßoh, Erfaßrungsfalten tief, 
Bier, in der Menfeßenmenge, fteß ich da 
Und Bin fo einfam, da; im ABüftenfand 
Mirmals ein Büfsender [o einfam war. 

80 6 
Än meinen Stern, wo blieb mein Tanzerfeßritt 
Und diefes Schwellen für die ganze Welt, 
Die Liebe wo, die grofie, flammende, 





mein Baden, wo die Fuverficht 


Die mich emportrug und, die Sehenferin, 
MiS ringe mit Gründen wie mit einem Wall 
Umfriedete, — ach Herz, Ders, fprich, wo Blich 
Mein Leben, meine Kraft, mein junges Glück? 
Ws ! Und meine Qfiche irren fo, 
Da fucht ic in der Menge, was verflog 








wo 


Da: Stern und Sonne, Segen. Licht und Glanz! 
Ein Strom von Klarheit und Berubigung 

Im Wagen fie, die Blonde Königin 

Die gofone Berrin und Babieterin 

Die Adelige 





Reine, Einzige. 

Wenn fie die Hand BeBt, Beßt mein Herz vor Blücl, 
Wenn fie das Haupt neigt, faßt mich Beltgleit 
3b feh fie gehn, und meine Seele fingt 

Und alle meine Tiefen Mingen mit 

Sagt fie ein einzig Bingefeßenktes Wort 








Ein Augendlich nur, und fie ift vorbei 
Ein Meiner Augendlich nur, und ich weiß 
38 Habe alles, alla nos in mir, 

&s ift nicht not, daß; ih verzweifeln muß, 
Reich Gin ich, unermefsfich reich und ftarlk 


In die Arena! Leben, wehre dich! 


IB Babe Schwerter und den Bellen Mut, 
Den Beifgen Mut, der in Befaßren fact, 


DIE Aulins Blerbanın 


Zeichnung von $. won Negnleen) 





„Bir iyrauen benfen immer viel idealer: Papa meinte, id joll Tennis fernen, weil 8 die Verdauung jürbert; Mama Hingegen wor dafür, 
weil fid beim Tennis leiter Herz zum Herzen findet.“ 
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Te. 


„Warum ftelgft denn runter, Schorihl? Wegen bem Panarama? — „Ab, was geht benn dds mi 0? I wart bis a Nablır nodfimmt, 
baf ma 'n recht heben Kuna.’ 
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(eldmung von I.2%. Engt) 


‚Wo foll das hinführen, Herr Anıtsrichter! Das Bolt hat keinen Funken Meligion und fürdtet fih vor Hölle und Teufel nit mehr!” — „‚Brauct’s aud) nicht dafür 
haben wir Polizei und Staatsanwalt, 
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m m 
SP: fi Herr Dr. med. Köppel in Rzeszow (Galizien) schreibt: „Mit Dr. Hommel's Hagmatogen habe ich in zwei 
Als räftigungsmitte Fällen von Lungenschwindsucht mit hochgradiger Blutarıngt nnd vollständiger Appetitlosigkeit sehr guto Erfolge 
n erzielt. Schon nach Verbrauch einor Flasche boaserte sich sowohl das Anssohen, als auch dor Appetit bedeutend.“ 
ür 


P, Herr Dr. med, Pust, Stabsarzt in Posen: „Dr. Hommel’s Haematogen hatte bei einem durch Keuchhusten 

Kinder und Erwachsene arg heruntergekommenen Kinde einen geradezu verblüffenden Erfolg. Die Esslust ‚nahm täglich mehr und 
& \ I, B 

unerreicht! mehr zu, das Fleisch wurde wieder fest und die Gesichtsfarbe eins blühende.“ u 


Dr. med. Hommel’s Haematogen "mens der Picustexatrungeaniar Gerehuackruzktrer sthnlanh reine Ulrenn 20. Ma 


wein 10,0. — Depots 4. d. Apotı. u. Drognerion. Literatur mit Hunderten von Arztl, Untachten gratla u 


Wer“ Warnung vor Fälschung! nr emmserne sammen, TUE Nicolay & Co. Hanau a. Zürich u. London. 
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erg er Denn R H 2 Hauptbursau und Werk: Münohen 25, Obersendling. Stadtbureau: Domhof. 





7 Abtlı. I Brückenbau, Eisenhochbau, Kesselschmiede, Abth. II Bauschlossorel. Abtl. III Auf- 
I zugsbau. Abth. IV Stalleinrichtungen. Abtlı. V Centralheizungen. 


Abth. VI Acetylen 


Bau von Acetylen-Apparaten, System Kahn, D. R.-P, Ung, Patent 17739. Patent : Rolnigung® 

verfahren. Puratylen-Installation : Lieferung von Ia. Vorzüge des Krzongong luftfrelon, kalten, gewaschenen 

Gases; Ermärmang demelben im Betriebe ausgeschlossen. Vollständig jelchte Reinigung — einfachste Bedienung 
——— Nachfüllung während des Botrieben. — Ontalog gratis und franko, —— 


Mädier’s Patentkoffer, 


patentiert In allen Kulturstaaten, übertreffen alles bisher Dagewesene an: 


Haltbarkeit, Eleganz und erstaunlicher Leichtigkeit. 
Nicht zu verwechseln mit Hohr- oder Rohrgeecht-Koffern. Tara 
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Die gediegensten Fahrräder 


m nirgend so gut wma nirgend so billig wu 
wie direkt aus der Fabrik von 


Oskar Rob. Fischer, Barmen-Wi. 


Katalog jedorm. gratls. Wiederverkäufer gesucht, [6 
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ft Nomen In Golbbrug 25%. mel 


HaupleGatalog ca. 1000 Cbbilbungen 
gras und franco. {abt 


\ E. von den Steinen & Lie. 


Wald b/Solingen 2 


Stahlwaar abrilt 
und ae 





Kinder. 


N" rufigungemittel 
igungsmitte) 
ersten Ranges. 
Löslich und kochbar, Jeder 
Speise zuzusetzen. 


Frbältlich in 
Apotheken und Drogerien. 


—583, 591 und 592 sind mit je 1 Kinsatz, 684-586, 893—595 mit je 
2 Einsktxen, 598 mit 3 Einsätzen. 


Zu beziehen mur durch Fabrik und Versandgeschäft 


Moritz Mädler, Leipzig-Lindenau. 


lustrlerte Preisliste gratis und franko, 


Verkaufslokale: LEIPZIG, BERLIN, HAMBURG, 
Potermiraase 8. Lolpzigerstramse 101/108. Neuerwall 84. 


Sämtliche Reiseartikel und feine Lederwaren. 
Höchste Aussolchnung: Leipzig 1897, Könlglich Sächsische Stantamedallle. 
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Lieber Simpliciffimus! 
Ein hoher Kirchenfürft, Ariftofrat von Geburt, 
ftattet einer Anftalt für Erziehung geifiig zurüc 
gebliebener Kinder feinen Befuh ab. Der gültige 
Kirchenfürft ift über den überaus guten Kortfchritt 
der unglüclichen Anftaltszöglinge fichtlich erfreut und 
überrafcht. Unverzüiglic läßt er fih den Echrer der 
(hwahfinnigen Kinder vorftellen, Es entipinnt fic 
folgendes Gefprä 

Der Kirden ft: „Bere X, ih muß Ihnen 
meine vollftändige Sufriedenheit ausfprehen. Sie 
find doc; no} jung, und ich finde trogdem in Ihren 
Erfolgen eine ungewöhnliche Sicherheit... eh, hm... 
Ihrer Methode... hm... Sagen Sie mir, Fönnen 
Sie vielleicht fi mit einer längeren Praris in ähn- 
lihen Anftalten ausweifen ?" 

Der £ehrer (errötend, beicheiden): „Leider nicht, 
Eminenz ... ich war nur lange Jahre Erzieher in 
hodadeligen Bäufern." k 


Ber 


In einer Knabenfcule bittet der Eehrer um An 
gabe von Tieren, die auf das Dad) fliegen Fönnen 
Nachdem alle möglichen Vögel, Käfer und Schmetter- 
linge genannt worden, fehreit der Hleine Itig: „U 
Soldfifch, Herr £chrer!“ — „Uber ein Goldfifch fann 
dod nicht auf das Dady fliegen,“ bemerkt der Echrer. 
„Gewöhnlich nicht," fpricht ‚ „aber vielleicht 
wenn er Äft geworden mefchuage 




















Sommer-Betrarhtungen 


Die Regierungsuhren bleiben Rehen; 
Bei der Bike wird niches mehr gemadht. 
Eine Prüfung dellen, was gefchehen, 
Scheint mic heute wirklid) angebragjt, 


Selbfiverfländlid; fällt mein Blict auf Borden, 
Wo der Geift die Ihönfen Blüten freibf, 
Und wo jekf dev Arbeit wilde Borden 
In das Zuchthaus werden einverleibt, 


Mit geredjtem Stolze kann man Jehen 
Diefen Strafgefekerfindungsfleifi, 

Wo von dem, was morgen wird nefıhehen 
Beufe kein Minifter felbft nichts weih. 


Bidjt To glürklich il das Volk im Wellen. 
Warum if’s aud) eine Republik? 

In der Monarchie gedeiht am beite 
Tonkunft, Pichtkunft und die Politik. 





Wie it Frankreid; doc zurücgeblieben! 
Diefem Lande geht's fürwahr nicht gut! 
Bat man nicht ext neulidy eingelrieben 

Selb dem Präfidenten feinen But? 





Diel bejchäftigt 


Wenn hiegegen wir nad) Pflen wandern, 
Giebt es mandes, was man [djwer verdant. 
Wo ein Polksverfrefer [dnell dem andern 
Statt der Antivork eine runlerhauf, 


Ya behaupfef, daß wer linkt nad; Ziwiefel 
Und nad) Knoblaud, gelte als Filon! 
Dur zum Reden dient bei ung der Stiefel, 
Aber dorten Rößt man damit zu! 


Aud im Land der Marcavonibrater 
Stößt uns vielerlei befchwerlic; auf. 
od) hat dort kein einziges Thealer 
Aufgeführt den Pidjfer Iofef Tauff. 


Schweifen wir nad) Spanien nodj? Bu weite 
Scheint mir diefes dor hecheigeholt! 
Überdies hat man von anderer Seife 
Sie im Porjahr frhon genug verfohlt, 


Stolz befriedigt laft uns heimmwärts kehren! 
Poll des Glüdtes find wir wieder da. 
Tafjt die lex Oeynhausia ung ehren: 
Dreimal rufet Bod) vielmehr Burra! 


Pefer Sclemihl 


(Zeichnung ven Wilhelm Schulz) 





Der Sieger von Sadowa 


(Zeipnung von R. IM. Eichler) 





„ya, Hehe Schüler, Hohe Herlanft macht es nicht allein, den leigigen und Strebjamen gehört die Welt. Seht nur mid an, wie 
weit e8 der Deenjch Durch Fleik und Strebfamkeit bringen tanı!“ 
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Das Prae 


(Zeidjnung von Bruno Paal) 





„Sehn Sie, eins haben wir, wenn's mal zur jroen Teilung fommt, dor dem Jefindel do voraus: wir haben die Sadıe Dod pofitiv mal jenoffen.“ 
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Höllenfahrt 


Zeichnung 








„Zagen Ste mat, Verehrteiter, holt jegt alle Advolaten der Teufel?“ „Alle, nur einmal it mir einer ausgefommen, der ftarb einen Tag nad dem Eramen.* 
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sen) schreibt: „In einem Fall von hochgradiger Bleich- 
glänzenden Erfolg orzielt, nachdem allo andern Mittol ver 
prägnanter, als bereits bei der betr. Pationtin sich chronise! 

















- or Lungen- 
für dieser ist völlig nuch Gebrauch von Haomatogen beseitigt 
Kinder und Erwachsene rblüfrenden Erfolg. Die Haslust lich mehr und meile su, das Ylalacl wurde orioder fast 
unerreicht 
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Dr. med. Hommel’s Haematogen 
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Herausgegeben von Orts Julius Bierbaum, Alfred 
Walter Heymel und Rudolf Alerander Schröder 
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Verantwortlich: Sür die Redaktion Dr. Reinluld Geh 








; für den Inferatenteil Otto Friedridy, beide in Münden. 


Verlag von Wlbert Tangen, Münden, Redaftion und Erpedition: Schadfrape 4. — Ornd von Streder & Scräder in Stuttgart, 


Dierzu eine Beilage 


Die Mutter hat gefchnitten 
Eile mic das Brantgewand. 
Hier fleh' Id armes Mlügdlein 
Und wein’ in meine Hand. 


@s wird im Dorf voll Heide 
nicht eine auf mic Feh'n 
Wenn bei dem Hodpreitsreigen 
Wir rei die Derzen Ach'n. 
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Ad, küm’ ein junger Reiter, 
Slondhanrig oder braun 

@r follt' fein Röhlein binden 
Iu mir wohl an den Daun. 


Dah in den fillen Nächten 
Air füllt was Liebes ein 
Am Prankbett bei dem Alten 
An einem Kämmerlein, 
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Den Besuchern der 


Pariser Weltausstellung 


bestens empfohlen 


J. Pavlovsky 


‚Aus der Welthauptstadt 
Paris 


Autorisierte Übersetzung aus dem Russischen 





548 Seiten Preis geheftet 2 Mark 














Der in Deutschland rühmlichst bekannte russische 
Schriftsteller Pavlovsky lebt schon seit zwanzig 





Jahren in Paris, wo er die hochangesehene Stellung 
des Präsidenten des „syndic de l’association de la presst 
&trangere“ bekleidet. Als Korrespondent der „Now# 
Wremja* St. Petersburg und durch seine intimen Be- 
ziehungen zu den leitenden Persönlichkeiten der Pariser 
Presse und der Polizei ist er oft in die Lage gekommen, 
das öffentliche Leben in Paris von Seiten zu beobachten, 
die den meisten Parisern und fast allen Fremden un 
bekannt sind, Pavlovsky giebt seine Erlebnisse in unter- 
haltender Form wieder; er weiss den Thatsachen ein 
psychologisches Interesse abzugewinnen und durch sein 
ganzes Buch geht ein warmer Grundton von wahr em- 
\ pfundener Humanii 
Zu beziehen durch 
 Einsendung von M. 2. 


Verlag Albert Langen in München 
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(Me Redıte vorbehalten 


Die Mächte in China 





„lnfere Begichungen find die herzlihften — der Weltkrieg Tann losgehen.“ 


(Zeichnung von Wilhelm Schulz) 





Sterben 
Eine Banerngefhidte von 
Ludwig Thon 


Es ift ein heißer Julitag. 

Die Sonne brennt auf das weite Moos 
herunter, daß man die Fuft wie über einen 
offenen Feuer zittern ficht. 

Das Heine Häufel des Steffelbauern fchaut 
in dent flinmernden Dunft noch unanfehn 
liher aus, und wer das braune Stroh: 
dach betrachtet, der Pönnte meinen, es fei 
gerade von der Sonne geröftet worden und 
werde beim Aufehen dunkler. 

Die zwei Birnbäume vor dem Haus 
ftehen fo müde da, als möchten fie am liebften 
einnicten bei der fchwilen Hige und dem ein- 
tönigen Sunmen der Fliegen. 

Sonft ift nichts Tebendiges um das Haus, 
was ihnen die Zeit vertreiben fönnte, denn 
es ift alles auf das Feld hinaus zum Ein 
bringen. 

Dder doch nicht allıs. 

Im Austragftübel ift der alte Steffel und 
wartet auf das Sterben; und feine Bäuerin, 
die Urfchel, Teiftet ihm Gefellfchaft. 








Geftern noch, gegen deu Abend zu, hat | 


der Doktor vorgefprochen und beim Gehen 
hat er gefagt, ev wollt’ die Medizin herausı 
Ichicten. ; 

„Braucht's net,“ hat der Steffel gemeint, 
„\ woaß fcho, es geht dahi.” 


„Xo, no, Datır,“ hat ihn der Doftor | 
tröften wollen, „fo fchnell ftirbt einer, du | 


mußt net amı Leben verzagen.“ 

Aber der Steffel ift hartnädig 
„I kenn mi fcho aus,“ jagt er; „ 
bloß zu an jed’n. 
geht’s auf die Lebt," 

Hernach haben die Weibsleute um den 
Pfarrer gefchicft; der ift gefonmmen und hat 
ihm die Sterbfafranıente gereicht, 

Seitdem liegt der Steffel ruhig da und 
(haut zu der niedrigen Stubendede hinauf. 


geblieben. 
s fagen’s 









I g’fpürs felber, morgen | 


und lieft in dem großen fchwarzen Gebet: 
buche die Bitten für einen Sterbenden, 

Wie fie die Lippen bewegt und die Worte 
in fich hineinmurmelt, ift es das einzige Ger 
räufh im Simmerz fonft ift es fo feierlich 
fill, wie vor dem Häufel. 

Ein paar Sonnenftrahlen ftehlen fich 
zwifchen den Dorhängen zum Fenfter herein 
und fpielen über die blau geblünte Bettdede 
nad; den gefaltelen Händen des Steffel hin, 
als wollten fie ihm noc} einen fhönen Gruß 
bringen von draußen, wo fie fo oft mit ihn: 
zufanmen waren im Winter und Sonmer. 

Und es mag fein, daß es der Sterbende 
audy fo verftcht, denn er ftreicht mit den 
Händen über die Stelle, wo der goldgelbe 
Schein auf dem Bett liegt. 

Sind alleweil gute Kameraden gewefen, 
er und die Sonne, und hat ihn allemal gefreut, 
wenn fie uch noch fo heruntergebrannt hat, 

Sie hat ihn oft geholfen, das Heu ein 
bringen und hat ihm das Korn gereift und 
den Weizen. 

Db es drunten wohl auch fo ilt, duß fie 
einen rechtfchaffenen Wachstum haben und 
Arbeit für ein paar fturfe Hände? 








„And daß von de Keichentrager a jeder 


| feine zwoa Maß Bier Friagt, Bäurin. Yet 
; 2 2 


daß hinterdrei Schlecht g’red werd,“ 

„I wills Acht haben,“ fagt die Urfchel. 

„Beim Einfagen foan vagefien von der 
Freundfchaft, daß s’ a richtige Keich werd,” 
fahrt der Steffel fort, und wie er ficht, daß 
feine alte Bäuerin recht enfthaft auf feine 
fetsten Wünjche hört, Priegt er die tröftliche 
Urberzeugung, daß feine Ietste Sache auf der 


, Welt mit Anftand und Dıdnung abgenacıt 


werden wird, und daß nichts fehlen wird, 
was einen ehrengeachteten Mlanne zukommt, 

So viele Leute auch hinter feinem Sarg 
hergeben werden, es it feiner darunter, der 
was Schlechtes von ihm behaupten fan; er 
ift feinen was fhuldig geblieben und jeder, 
der an feiner Grabftätt vorbei in die Kirche 
gehen wird, muß ihm das MWeihwafler geben. 

Und wie er fih das alles überlegt, ficht 
er fein ganzes Leben vor fich, als wild’ «s 
vor ihm aufgeführt und er wäre Sufchauer, 

Arbeit und Lufibarfeit wechfeln mit: 
einander ab, aber die eifle Fommut immer 
öfter an die Reihe; Fröhlichfeit und Sorgen, 





 Jungfein und Altwerden, und zwifchenhinein 


Wenn es den Pfarrer nad geht, nicht; | 


der hat ihm erzählt, daß droben die Engel 
den ganzen Tag Harfen fpielen und Halle 
Iujah fingen. Er hat es gut gemeint, aber 
den Steffel war das fein rechter Troft. Diel 
leicht weiß es der Pfarrer nicht ganz genau, 
oder vielleicht niachen fie bei den Bauern: 
leuten eine Ausnahme? 





Altzulang hält fi der Steffel nicht auf 


bei den überirdifchen Dingen; er fhaut wieder 
zur Dee hinauf und die Sonnenftrahlen 
zittern von der Beltdedfe weg auf das Kopf: 
tüchel der alten Urfchel und auf das große 
Ihwarze Gebetbuc. 

Mit einenmmal bricht der Kranke 
Schweigen und indem er den Kopf herum 
dreht, fagt er: 

„Bäurin, "Mahl halt’s beim Unterwirt.“ 

„Sa,“ fagt die Uıfchel und hört das 





das 


Die Urfchel fist am Sußende von Bett | Beten auf, „ni wern's bein Untenwirt halt'n.“ 


* Ans „Ugricola", Bauerngefäilditen von €. Thoma, Verlag von Waldbauer in Paffan. 


| 


imnter wieder das Trachten und Mühen für 
das Heimall. 

Der Steffel merft gar nicht, was für cine 
lange Reife feine Gedanken machen, aber 
die Urfchel merkt es und fie zündet die Kerzen 
an, welche über dem Kopfende des Bettes 
auf den Tifche Stehen. 

Die Bleinen Lichter brennen farblos Anif- 
ternd in die Höhe und mit einenmtal ift der 
Steffel am Ende feiner Reife angefonmun; 
vor die Bilder fchiebt fich eine große dunkle 
Wand, und die Urfchel betet Iaut das Pater, 
unfer fürdie hingefchiedenen Seelen im Fegfeuer, 

Draußen ift es Abend geworden, Die 
zwei Birnbäume find aus ihrem bleiernen 
Scylafe aufgewacht und fchauern in dem 
leichten Luftzuge zufammen; ihre Schatten 
ftrecfen fich über don Hausanger und die 
Wiefen hinauf zu dan Wege, auf dem jeßt 
der hochgehäufte Erntewagen heruntsrfonmt, 











(Zeichnung von Wittelm Laut) 





Tiebesgefthichten Primgenexamen KERNE 


Ih weil; ein paar winzige Tiebes- 
gefthichten, 
Und Jule exrleb’ ich an jedem Tag: 
wei braune Rugen, zwei blaue Mugen, 
So heit meine erfie Liebesgefchichte; 
Zwei braune Rugen, zwei graue Augen, 
Und das ifl die weite Liebesgefchichte; 
Bwei braune Mugen, pwei [chmwarze 
Augen, 
Pas ill meine dritte Tiebesgefchichte. 
Und folde Kleine Liebesgefchichten 
Exleb’ ich an jedem, jedem Tag 
And möcht ie [o gerne weiter dichten! 
Doch immer erleb’ ich nur hübfche 
Titel, 
Aber mein Berz mil jedem Sclag 
Sehnt [ich nach einem gangen Kapitel, 
Wie es aud) immer enden mag, 


Wie es aud immer enden mag! 
Bugo Salus 


Am Abend 


un ift der reiche Tag verfunken! 

Sein Gold, das mich fo ftarh gemacht, 
Sein Goß, von dem ich warm getrunken, 
@Orefehwand in dämmernden Gefänden, 
Und reglos filzt mit Reren Händen 

An meinem ftillen Bett die Alasdt. 


Einft, wenn mein fick fi morgena weitet, 
Was mir das Heute Bringen mag, 

Und fiß mein Arm nach Wonne breitet, 

— Das tbat er immer . (Bat er immer... — 
Dann fteßt vor mir im gofo'nen Schimmer 
Mit feerem Rrug mein letzter Tag. 


Emanuel von Kodman 





PER 
‚Run, wie war's denn in der Prüfung „Beihwigt haben vor Angft bie Eraminatoren,” 


Bitte 


Am Waller blühn die Weiden, fieber ’ I-t | ein plöglich eintretender Plasregen ganz 
Im Bufd; der Sclehdornfiraud — Simpliciifimus! refpeftlos auch; die Kauorgane des edlen 
Mein Kind, id; mag dich leiden, Gräfin X. hatte ein fehr gutes Herz. | Beren benest. — „Wollen Sereniffimus nicht 


Bun komm und lieb mid; aud). Häufig im Winter ging fie zu den armen | Sie Gnade haben und den Mund fchließen“, 
£euten, um fi das Elend aus der Nähe | fagte der Adjutant zu dem über die Kedheit 


Der Hlieder blüht im Garten, anzufehen. — Eines Tages famı fie zu einer | des Regens indignierten Sandesherrn. Der 
Rein Menfch belaufct uns da, arnıen Frau, deren Kind eine gefchwollene Fürft thut dies und — in diefem Augenblicte 
Dort werd id) did; erwarten, Bade hatte, Doll Mitleid frug die Gräfin, | Hört der Regen auf. — „Üh — — — hm", 
Sei lieb und fag doc) ja! | was den Kleinen fehle? „Der hat bloß eine | fagt Sereniffinus, dem Adjutanten beifällig 
3 Bacdtpfeife gekriegt”, erwiderte die frau. — zunicend, „bravol Es hilft!" 
Der ganze Garten duftet „Sie follen niemals die Kinder fdlagen“, 
In ng Prag 7 : fagte die gute Gräfin, „wenn fie unartig 
® jeli R 
Br nn ment ülfen | md, BR Sie ihmen lieber das Deffert | Eine hohe Frau befuchte einft den z00lo- 
“ entziehen. "m  gifchen Garten’ und fragte den Wärter eines 
Port wollen wir durdjkoften | entzüdenden Seehundpaares, welcher dem 
i i ben > ereniffimus niacht nut feinem jur | von Beiden das Allännchen jet. — „Erhabene 
Per Liebe Seligkeit ! Sereniffi ht nit fei adj Beiben das Männchen fei Erhab 
Im Waller blühm die Weiden — tanten eine £uftfahrt int offenen Wagen durch | Majeftät“, fagte der Wärter, „das ann 


fein Eämdchen und hält nad alter, lieber | nienand nicht weißen, indenı die Biefter alles 


Komm, Kindihen, fei gefcheit. 
Paul Blip | Gewohnheit den Mund weit offen, fo dag | einwendig tragen“. 
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Deutliche in Paris ae 





drendameundinpart&f. 


„Ihr Deutjchen feid dod, Gemitsmenfcden; neulich war ich mit einem zufantmen, der zeigte mir die Photographie feiner Eltern, und du bringft 
deinen Bater gleich felbft mit.’ 
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HApoflelverehrung in Pberammergau 
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„Run fan uns der heilige Daun nicht mehr entrinnen.” 


Fe PLIBu 


Sob der Ehrlichkeit 


(Seldinung won I. 8, Eng 





„Ohne Kaution Tann ich Ihnen diefe Vertrauensftelle wicht geben.“ — „Herr Nommerzienrat, ich bin ein ehrlicher Dann“ — „Ehrlih! Seh'n Se, wenn Se mir ftelfen 
die Aaution, brauchen Se nid zu fein chrlid." 








heutuicn einmal, Bestellungen werden von allen Postäutern, Zeitungs-Expeditioneh und Buchhandlungen, Antgogengenommen, 
ankatur, pro Quartal (13 Nummern) 1,25 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband im Inland 1.70 M, Ausland 2 Mk.). — 
Igemeine Ausgabe, die mit besonderer Sorgfalt auf Kunstdruckpapier hergestellt wird, kostet pro Nummer 20 Pf. ohne Rrankätur, pro Quartal 2,25 M. (bei dirckter 

unter Kreuzband im Inland 3 M., in Rolle verpackt 5 M., im Ausland nur in Rolle 5.50 M 


Der „Simplicissimus“ erscheint 
Billige Ausgabe pro Nummer 10 Pf. ohne F 
Dis 






















. . Herr Dr. med. Friedlaender in Sko) : „Ich kenne kein Arzneimittel, dan z. B. 

Als Kräftigungsmittel bei Kindern mit anämischen Zuständen, mit Rhachitis und überhaupt bei in ihrer plysischen Ent- 
wicklung zurlickgobliebenen Kindern so wohlthuend und kräftigond wirkt, wie Hoinmel's Haematoge 

für Ebenso vorteilhaft wirkt es bei jungen Mädchen in den Jahren der Entwicklung, um der #0 gefürchteten Bleich- 


a sucht vorzubeugen.“ 
Kinder und Erwachsene Herr Dr. med, Ulrich Lettow im Ostscebad Wustrow: 
unerreicht Bleichsucht und Blutarınut, sowie Schwächezuständen verschiede 


Dr. med. Hommel’s Haematogen “3.2 m Basar 
De5- Warnung vor Fälschung! „Ms tlangs auräraesten i 


AM Antec Beet 


Asphalt-Di A 






„Ich habe mit Dr. Hommel’s Huematogen bei 
r Art, oklatante Erfolge gesehen ! 
N bin int die natürliche, organische 
h reines Glyeorlu 40,0, Malaga- 
15 1. d. Apoth. m. Droguerien. Lit . Gutachten gratis und Fran) 


"Nicolay u. London. tx 


Eisenwerk München A. Q.von. Kiessling- €. Moradel 
Hauptbureau und Werk:, Münohen 25, Obersendling. Stadtbureau: Domhof. 


Abth. I Brückenbau, Eisenhochban, Kesselschmiede, Abth. IT Bauschlosserel. Abth. III Aufzugs- 
bau, Abth. IV Stalleinriehtungen. Abt. VI Acetylon. 


ariser We lt- Abth. V Centralheizungen. 
et ehr Einfacher, reinlicher, billiger als Ofenheizungen. SPEZIALITÄT' Niederdruckdampfheizungen. D. R. M, eigenen 

Systems mit Centralentlüftung. Dampfheizungen. Wasserheizungen. Luftheizungen. Komplete Gewichs- 
226] häuser. Trockenanlagen jeder Art. Prima Referenzen. Volle Garantie. 
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Ansicht 
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Berlin SW. 40, Hallesche Strasse 


Wilhelm Busch 
zum halben Preise 

Für das Land 
Und auf die Reise! | 


Neue Ausgaben in farbigen Umschlägen 
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F.0. Glass, Klingenthali. Sachs. 
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musik von Mk. 2500,— an aufwärts sowie 


$treicheoncert- Orchestrions 


für feine Cafes, Villen 
uk. 2100. — an aufwärts cı 
solldenter Ausführung unts 
——— Kataloge gratis 
Zahlreiche Referenzen stehen zur Belte. 


= Nur echt ın Orlginalpacküng. -- 


_ r Fi 

Selbst-Biographle Wilhelm Bu 
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rhllltlich In den Apotheken oder, wenn hier nicht vorrätig, gopun 3 Mkı 
durch die chemische Fabrik von Rud, Plezala, Zwingenberg (Heasen). 
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Telegraphenstangen und Leitungsmaste 
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nach den Bedingungen der Reichspostverwaltung. 
isenbahnschwellen 4 
getrünkt oder ungetränkt, 
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jerung, empfehlen 


rünstig gelagert für Bahn- und 





Gebr. Himmelsbaoh, ‘vorm. J. Himmelsbach, Oberweier, in Freiburg i. B. 
Holzhandiung und Holz-Imprägnier-Anstalten. 
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Litteratur und Kunt Münzen 
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Illuftrationen von 


Umfchlag- Zeichnung von 


#. Freiheren von Remirek 


Preis geheftet 5 Mmf 50 Pf. 


Elegant ‚gebunden + Mark 50 Pf. 


Iufes Cafe hat fi durch die früher fhom im Zangenfden Derlage 
“fdienenen Werke feiner Seder auch in Deutfchland längft aufs vorteil: 
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ss Ser t fortlegen, bi bis man zu Ende gelefen hat. 
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Mödlinger 
Schuhfabrik Wien 
ar Mk. 8.50 


o 
=|Paar 
g|P 

£ |Spezial-Artikel von MK, 10.50 an 


MÜNCHEN 


Marienplatz ı8 o 


SI9Id UI an 


Kaufingerstr. 35 
* 


Sendlingerstr. 29 Theresienstr. 116. 


Eppers Dikatopter 
Zeichenapparat 
"Fabusiekan, 
Vergrössern od. Vor- 
Kloinern von Vorlagen, 
Landschaften nach 
dor Nutur oto. 
6. J. Pabst, 
Nürnberg, 
Dikatopter- und Lehr- 
mittelfabrik. [148 
Prospoote gratis, 


Patent in 
allen Staaten. 










Bis Oktober am |. jeden Monats ab Hamburg 
Mittelmeer- un aueh 
Orient-Fahrten En eregin 

der Deutschen Levante-Linie, Hamburg. 


wtautinopel, Oden 
FI 'y p; EN 
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| wind, Arstiicherseiw empfohlen gegen N! 


Steinbeschwerden, Dinboten (Zuckerkrankhei 


BSELGLLERTPEIGSEIFTEN 


jarbarino & Kilp, Mfnchen, General-Depoi d. Kronengueile für Oborbayarn. [10 


- ‚ Heyl's 

Künstler. u, Deroralions-Dellarben 

"= Ani para eng, 
Fabrianten 


Gebr. Hey] & co, 
Oharlottenburg b, Berlin. 
— Gegründet 


Correspondens: Dr 





IK AHbstfe & « V Yagrapıflem) 
oind BAR die 7 Kim 


Band Bay, Somnite 





Onanli 


Musikwerke 


Nouo Spieldosen mit aun- 
wechselbaren Notenscheiben. 


Kallde Coantraeilon  Äahiner Ton 


Im Preise von IO bis 200 Mk, 


Adler - Nusikaufomalen 


von 160 bis 1000 Mark. 


Fortuna - Musikanlomat 


mit Stahlatimmen, Harmonlum- 
stimmen, Trommel u. Trlangel, 


Grossartige Klangwirkung 
Generalveririeb durch: 


Jul. Heinr. Zimmermann in Leipzig. 


”) Gesehäfishkuser: 81. P- ‚ London. 
Dioste, Preislisten über alle Musikinstrum. envorzelchniase gratis. 








Derantwortlid: für die Revaftion Dr. Reinhold Grheeb; für den JInferatenteil Dtto Friedridz, beide in Münden. 
Derlag von Albert Tannen, Münden. — Redaktion und Erpedition: Münden, Schadftrage 4. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart. 


Dierzn eine Beilage 


Der Mindner beim Rennen 


(Zeichnung von Bruno Pau 
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Abonnement vierfeljährlich 1 Mk 





Pfg. 





Der „‚Bimpllelsim int wöchentlich einmal. 


Fi Fankaten, pro 0 





Beiblatt des Simplicissimus 
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Perlag von Alberf Tangen in Münden 


(Sridmung von 3.3. Engh) 











Yostellungen werden von allen Forrämtern, Zeitunge- 
rial (18 Nummern) 2.28 MI- (bei direkter Zusendung uäter Krensband 
0 PL. ohne Frankaiur, pro Qoartal 2.25 MR, (bei direkter Zusendung unter Krew 





zpodluionen und Puckhandlangen entgegengeno: 
Im Ausland 2 I) Die allı ine Ausgabe, d 





hen. Dillige Ausgabe pro Nummer 10 Pf, ohne 
mit besonderer Sorgfalt anf Kunsärnokpapiar hergestellt 
woland nar in Rollo 6.50 ML). 
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Din Zaile Konten In laser Bye 
Für ein halbes Jahr 36 
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Sanatorlum für 
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Interessantes Histärchen 


„Das fiktmodell“ 


versendet gegen Mk. 1.— A. Schupp, 
München, Hildegardet. 194. [13a 
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hochinterens, | befürchtet wird, «kume man nicht, eich über die welibekannte Gnmnem'che 
Sendung gr: Erfindung zu Informieren, entweder durch selnon Arzt oder durch dirokten Bezug 
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A 


„Wißt Ihr, ich glaube, die Frauen, die hier auf Erden das Doltoreramen machen, mäffen dereinft in ber Hölle ewig Strümpfe” ftopfen.“ 


Der Baußler unferer 
Lieben Krau 


Don 
Anatole France 


I 

Sur Heit König Endwigs lebte in Sronfreid ein 
armer Gaufler, der von Stadt zu ah wanderte, 
um feine Künfte zu zeigen. Er hie Barnab& und 
ftammte aus Compidgne, 

Wenn irgendwo Jahrmarft war, breitete er einen 
alten, abgenüßten Teppid auf dem Marftplah aus, 
dann lodte er die Kinder und Müßiggänger d:ich 
wibige Scerzreden an, die er von einem alien 
Gaunfler gen: hatte und an denen er nie etwas 
änderte, begann allerhand feltfame Stellungen ein- 
zunehmen und fehte fi einen zinnernen Teller auf 
die Hafe, 

Die Menge fah ihm anfangs gleichgültig zu, 
Aber wenn er fi dann, den Kopf nad; unten, auf 
die Hände ftellte und mit feinen Süßen fechs fupferne 
Kugeln, die in der Sonne glänzten, in die £uft warf 
und wieder auffing — oder wenn er fich hintenüber 
bog, daß fein Waden die Kerfen berührte, und in 
diefer Stellung mit zwölf Meffern jonglierte, dann 
erhob fih ringsumher ein bemwunderndes Gemurmel, 
ann die Geldftüce regneten nur fo auf den Teppich 
nieder, 

Troßdem wurde es Barnab& fehr fhmwer, fih 
durchzufchlagen, wie fait allen, die von ihren Talenten 
leben müffen. 

Er verdiente fein Brot im Schweiße feines An« 
gefihts und hatte fhwerer wie mancher andere an 
dem Elend zu tragen, das durh Adams Sündenfall 
in die Welt gefommen ift. 

Ueber die ungleiche Derteilung des Reichtums 
hatte er nod; niemals nahgedadt. Er glaubte feft, 
wenn diefe Welt fchlimm war, müffe es im Jenfeits 
um fo fdöner fein, und diefe Hoffnung hielt ihn 
aufresht. Er folgte nicht dem Beifpiel jener feigen 
und gottlofen Pofjenreiger, die ihre Seele dem Teufel 
verfaufen. Er hatte nod; niemals den amen 
Gottes geläftert, er lebte seälfhafjen, und obgleich 
er felbft feine Stau hatte, begehrie er dody nicht die 
feines Mächten, Denn das Weib ift die SKeindin 
alfer ftarfen Männer, wie aus der Gefhichte Simfons 
HerEareN) die uns in der Schrift GEHN wird. — 

Steifcpesiuft reizte ihm überhaupt nicht befonders, 
es wurde ihm fchwerer, auf die Slafche zu verzichten, 


| als auf die Liebe, Denn al er mäßig lebte, 
| war er einem guten rmmf nicht abhold, befonders 
bei heifjem Weiter. 


Gott und verehrie die Jungfrau Maria. Wenn er 
in eine Kirche trat, verfehlte er nie, vor dem Mutter« 
gottesbilde niederzufmleen und folgendes Gebet an 
fie zu richten: 

„Beilige Mutter Gottes, fich herab auf mein 
£cben, bis es Gott gefallen wird, mich abzurufen, 
und Ich mid nad meinem Tode der Sreuden des 
Paradiefes teilhaftig werden,” 


I. 


Eines Abends nad einem regnerifhen Tage ging 
er traurig die Sandfirafe entlang. In dem alten 
Teppich , den er zulammengerolli unter dem Arme 
trug, hatte er feine Mefjer und Kugeln verborgen, 
Als er fo dahinfchritt und nadı irgend einem Schlupf» 
winkel malte, wo er ohne Abendeffen übernachten 
fonnte, traf er einen Mönch, den er rejpeftvoll arüfite. 

fie denfelben Weg hatten, begannen fie mit- 
einander zu reden, 

„Mein Sreund,” fagte der Mönd, „wie fommt 
es, daf du gan in Grän gefleidet bit? Es fieht 
faft aus, als ob du in irgend einer Komödie den 
Warren fpielen mwolfteft.’ 

„® nein, ehrmütdiger Dater,” erwiderte Barnabe, 
„Sh heiße Barmabt und bin meinem Berufe nad 
Gaufler, Es wäre der fhönfte Beruf, den man fi 
denken fan, wenn man nur alle Tage etwas zu 
effen hätte,” 

„Mein Sreund Barnab6,” fagte der aaa? „fo 
etwas follteft du nicht fagen, Es giebt feinen 
fhöneren Beruf auf Erden als den geiftlihen. Wir 

reifen den ganzen Tag Gott den Herrn, die Jung» 
an Maria und alle Heiligen, Das £eben eines 
Niönches ift ein beftändiger Kobgefang.” 

Barnab& antwortete: 

„Mein Vater, ich befenne, dag Er gefproden 
habe wie ein Janorant. Euer Beruf läßt fid mit 
dem meinigen nicht vergleichen. Obgleich es gewiß; 
verdienftli ift, einen Stod mit einem Singerhut 
oben drauf auf der Wafe zu balancieren, fo fan 
diefes Derdienft fih nicht mit dem Euren meffen. 
Ih möchte au fo wie Jhr, ehrwärdiger Vater, 


jeden Tag dem Kern dienen, und vor allem der 
heiligen Mutter Gottes, die ih ganz befonders ver- 
ehre. Gerne würde ich meiner Kunft entfagen, ob» 


aleich fie in mehr als 600 Dörfern und Städten be 
rühmt ift, wenn ich ftatt defjen Mönd; werden fönnte.” 
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Kurz, er war ein I His Mann, fürdtete | 





Seine Einfalt rährte den Mönd, und da er viel 
Menfchenkenntnis befag, fah er, da Barnabe zu 
denen gehörte, von welchen der Herr gejagt hat: 
‚Sriede fei mit ihnen! 

Deshalb antwortete er: 

„Mein Sreund Barnabe, fomm mit mir, du follft 
in das Klofter eintreten, deffen Prior ich bin. Der 
Biere, der Maria Egyptiaca in die Wüfte führte, hat 
mich auf deinen Weg gefandt, um dich auf die Bahn 
des Heils zu lenfen.“ 

50 Fam es, daf; Barnab& Mönd; wurde, in dem 
Klofter, wo er jetjt aufgenommen wurde, lagen die 
Mönche vor allem dem Kultus der Jungfran Maria 
ob und bemähten fi}, ihe mit ihren befien Kräften 
und Sähigfeiten zu dienen. 

Der Prior verfafte Bücher, die nad) den Regeln 
der Scholaftif die befonderen Tugenden der Mutter 
Gottes behandelten. 

Der Bruder Maurice fopierte mit Bisher ‚Sefcich 
fichfeit diefe Schriften auf Pergamentblätter, 

Der Bruder Alerander verzierte fie mit fein 
gemalten Miniaturen: man fah die Himmelsfönigin 
auf Salomons Chron fiten, zu defien Süßen vier 
£öwen fie bewachten. Su ihren Hänpfen flatterten 
fieben Tauben, weldye die fieben Gaben des heiliaen 
Geiftes darftellten, als da find: Surcht, Mitleid, Er- 
fenntnis, Kraft, Rat, Weisheit und Derftand. Die 
fechs Jungfrauen mit langen goldnen Haaren, die 
fie umgaben, bedenteten: Demut, Klugheit, Ent- 
fagung, Ehrfurdt, Keufchheit und Gehorfam. 

u ihren Sühen Fnteeten zwei Meine, nacdte Gr- 
ftalten in bittender Stellung. Das waren die Seelen, 
Fi um ihre allmädtige Vermittlung vor Gott 

iehten. 
. Aber am eifrigften war der Bruder Marbodius, 

Er meißelte nnaufhörlih Madonnenbilder aus 
Stein, fo daf; fein Bart und feine weifien Haare 
befländig voller Staub und feine Augen gefchmwollen 
und entzündet waren, Aber dabei war er trob feines 
hohen Alters voller Kraft und Sreude. Die Köntain 
des Paradiefes war ihrem Diener fihtbar anädia 
gefinnt. Marbodins ftellte fie auf einem ze fiend 
dar, ein mit Perlen befetter Heiligenfhein umaab 
ihre Stirn. Er gab forafältig adıt, daf die Kalten 
des Kleides deren $Küße verhülften, von der der 

rophet fagt: „Meine Geliebte ift wie ein ver 
hloffener Garten,” — 

Außerdem gab es im Klofter noch Dichter, die 
fateinifhe Hymnen zu Ehren der Miutier Gottes 
verfaßten, darunter fogar einen, der ihre Wunder- 
u in gewöhnlicher Sprache und gereimten Derfen 
efang. 


m 


Angefits diefes heiligen Wetteifers und all diefer fdhönen 
Werfe wurde Barnabe ganz unglüdlic über feine Einfalt und 
Unwiffenheit, 

„ld Gott,“ feufzte er, während er fih ganz allein in 
dem Heinen, hattenlofen Garten des Klofters erging, „es 
fchmerzt mich, daß ich nicht wie meine Brüder in wirdiger 
Weife der heiligen Mutter Gottes dienen Fann, die mein Herz 
fo innig verehrt. 2 Bott, ich bin ein einfältiger, ungefcyictter 
Menfh und Fann weder Kymnen dichten noch Bildjänlen 
meifieln,, nody Föftlihe Bilder malen. Ich habe nichts, was 
ich dir, 0 heilige Jungfrau, darbringen Fan.” 

So ging er traurig umher nnd fiberlich fid ganz feinem 
Schmerz. 

Eines Abends, als die Mönche nadı der Tagesarbeit mit- 
ander plauderten, hörte er, wie einer von ihnen die Gefdhichte 
eines Bruders erzählte, der nichts anderes fonnte, als das Ave 
Maria beten, Und diefer Bruder wurde bei Cebjeiten wegen 
feiner Dummheit veradhtet, als er aber geftorben war, famen 
aus feinem Munde fünf Nofen hervor, welde die fünf Buc- 
ns Maria bedeuteten, und daran erfah man 
daf er ein Heiliger war 

Als Barnabe diefe Gefhichte vernahm, bewunderte er nur 
nody mehr die Güte der heiligen Junafran, aber das Beifpiel 
jenes glücfeligen Möncyes vermochte ihn nicht zu tröften, denn 
jein Herz war voller Eifer, und er ftrebte danach, der himm 
lifchen Jungfrau würdig zu dienen, 

So fucyte er immer weiter nach einem Ausweg, aber er 
fand feinen und wurde immer tranriger, Aber eines Morgens 
erwachte er voller Freude. Dann eiltg er in die Kapelle und 
verweilte darin ganz allein fiber eine Stunde, Nadı dem Effen 
begab er fidh wieder dorthin 

Don nun am brachte er den größten Teil des Tages in 
der Kapelle zu, während die anderen Mönche fid; mit der 
Ausübung ihrer Künfte befhäftigten. 

Er war fictlich heiterer geworden und beflagte fidı 
nicht mehr. 






































feltfames Benehmen erregte indes die Wengier der 
anderen Mönche. Man befragte fih gegenfeitig, weshalb wohl 
der Bruder Barnabe fo oft allein in der Kapelle vermeile. 

Der Prior, defien Pflicht es ift, die Handlungen feiner 
Ordensbrüder aufs genauefte zu überwachen, befcloß, Barnabi 
während feiner einfamen Andacht zu beobachten. ls diefer 
fih eines Tages wieder allein in die Kapelle begeben hatte, 
folgte der Prior, von zwei älteren Mönchen begleitet, ihm nach, 
um durch die Chürfpalte zu beobachten, was da drinnen vorging. 

Und nun fahen fie, daß Barnabe vor dem Altar der 
heiligen Jungfrau auf dem Kopf ftand und mit den Süßen 
feine zwölf Meffer und fechs fupfernen Kugeln in die Luft 
warf und wieder auffing. Er machte zu Ehren der Mutter 
Hottes alle Kunftftüce, die ihm feinerzeit das meifte Eob ein« 
actragen hatten. Ri 

Die beiden alten Mönche, die nicht begriffen, daß er mit 
feinem Talent und feinen Sähigfeiten der heiligen Iunafrau 
dienen wollte, erhoben ein großes Gefcrei umd ziehen ihn der 
Gottesläfterung. 

Der Prior wußte, daf Barnab6 reinen Herzens war, aber 
er glaubte, er fei wahnfinnig geworden, Sie ftürzten alle drei 
auf ihn zu, m ihm aus der Kapelle zu entfernen, aber plößlich 
fahen fie, wie die heilige Jungfrau von den Stufen des Altars 
herabftieg, um mit dem Saum ihres blauen Mantels den Schweiß; 
von der Stirn ihres Gauflers zu troch 

Und nun neigte der Prior fi b 
frag: 

i „Selig find, die da geiftig arm find, denn fie werden Gott 
hauen * 

„Amen,“ fagten die beiden alten Mönde und berührten 

den Boden mit der Stirn. 


Dus Hlüdel 


Gin Mädel fah id gehen, 

Ich and am Gartenthor, 

Mid; konnte das Mlüdel nidjt [ehen, 
Rofen hingen davor, 























auf den Boden und 


Ganı nah ging es vorüber, 
Hütt’s mit der Hand erreidıt, 
Und neigte id mid; hinüber, 
Die Lippen erhafdjte idy leidyt. 


Aber das 2Müdel Tcjaute 

So kindlid; in die Welt, 

Dafi idy mir’s nidyt getvaute. 
Did; küft nur die 3Mutter, gelt? 


Mur ein Böslein brady id) 

And warfs ihm auf den Hut, 
Grad auf den Hut. dis Ttadı mid) 
Schelmenübernent. 


Gt, das erfchrodtene Frähdjen! 
Und wie die Augen Jahn! 
Gch weiter, Wilntterfchähcdjen, 
&e hat's der Wind gethan. 
Gußav galke 


(Parifer Lockruf 


„O0 kgir, Err dere Floutenn 





ER 


Be. 








„Drillinge find’s, Herr Yänide, drei muntere Mädens!” — „Allmäctiger Himmel! 


Eine proßlemafifeße Matur 


Von 
Anton Tfhedoff 


Koupce erfler laffe. 

Auf dem mit rolem Sammet bezogenen Dimwan fipt 
in halbliegender Stelung eine hübfche junge Dame. BDer 
teure Spiyenfächer Muiftert in ihrer Brampfpaft zufantmen 
gepreßten Hand, dad Pincenez fÄlt immerfort von ihrem 
hübfchen Näschen, die Vrofche auf ihrer Bruft hebt fich 
und fentt fich wie ein Nahen anf den Wellen. Sie ift 
erregt , 

Ihr gegenüber auf dem Diwvan fit ein Bonverneurs: 
attahe, ein junger Scheiftfteler, der in ber Wouverne: 
mentszeitung eine Erzählungen oder, wie er fie felbft 
nennt, „short stories“ aus ber bornehmen Welt ber: 
Öffentlicht , „. Er fieht ihr ind Gefict und beirachtet fie 
mit der Miete eined Stennerd, Gr beobadhiet, ftubiert, 
erforfcht. biefe egzentrifche, probfematifhe Natur, fucht fie 
au erfaffen, gu berftehen . . . Ihre Seele, ihre ganze Piticho. 
Togie Tiegen vor ihm tie auf bem Präfentierteller, 

„D, ich verfiehe Sie!" fagt der Gomverneursattache, 
ihre Hand in der Nähe bed Armbandes küfjend. „Are 
weiche, zarte Seele fucht einen Ausgang aus dem Labyrinth. 
Ja! Ein furdtbarer, graufiger Kampf, aber ber 
‚zweifeln Sie nit! Sie werben Siegerin bleiben! Jal“ 

„Beichreiben Sie mi, Woldemar!” fagt die Dame 
mit einem trüben Lächeln. „Mein Leben ift jo reid, fo 
mannigfaltig, fo bunt „,. ber die Hauptjadhe — ich 
bin unglädlich! Ach bin eine Märtyrerin im Geihmad 
Dofojewatis ... Zeigen Ste der Welt meine Eeele, 
Woldemar, zeigen Cie ihr diefe arme Seele! ie find 
ein Bincholog. Es ift od; feine Stunde vergangen, feit 





Können Sie 


wir in Roupee fügen und und unterhalten, und fon Haben | 


Sie mid) ganz, ganz erfaßt!“ 
„Sprechen Sie! Ich flche Sie an, freien Slel“ 
„Hören Sie. IA wurde in einer armen Beamten 
familie geboren. Mein Water war gut und Hug, aber 
der Geift der Zeit, das Willen... . vous comprenez, ich 
verurteile meinen armen Water nicht. Gr trant, fpielte 
starten Tich fi beftehen Die Mutter Aber 
as fol ich davon fpredden! Sorgen, ber Shampf um dad 
tägliche Brot, das Betwußtfein der Miferabilität .. . Mc, 
stwingen Sie mid nit, daran zu denten! ch mußte 
mir jelbft bie Ban brechen . . . Die derkrüppelte Erziehung 


im vornehmen Penflonat, bie Lektüre blöber Nomane, bie | 


Faugpas ber Jugend, die erfte fehlldpterne Liebe . . . Und 


der Kampf mit dem Milien ? Echredlich! Und die Zweifel? | 


Und die Kualen der auffeimenden Werzieiflung an fid) 
jelf, am Leben? ... Mdh, Sie find ein Eehrififieler und 
fennen und frauen. Cie werben mid) verflchen. ... Un 
glüdlicherwweife bin ich eine groß angelegte Natur 
Ic) ertwartete das Gldd, und mod) was für eines! Mic, 
dürftete, ein Wenjch zu fein! Bat 
{ah id) mein ganzes Glüd! 


„Schöne!“ flammelt der Sährififteller, ihre Hand in 
| der Nähe des Armbandes küffend, „Wunderbare! AK 
küffe nicht Sie, fondern die Leiden der Menfhheit! Gr. 





mern Sie fih Nastoljnitows? So tühte aud) er.” 

„D Wolbemar! Ich Braudte Rukm Lärm, Glanz, 
wie jeder, der mehr — wozu fol id) mich zieren? — 
der mehr ald eine Dußendnatur ift, Mid) dihflete nach 
irgend etwas Außergemögnlichem , . . Richtweibfichem ! 
Und da... da... verfperrte mir ein reicher alter 
General den Weg. .. Berfichen Sie nid, Woldenar! 
Das war eine Selbftaufopferung, ein Mefignieren . . . ber 
ftehen Sie mich? Ich fonnte nicht anders handeln. Ach 
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Menfd fein — darin | 





(Setdynung von €. Hellemann) 


DEE Las 


zur 


mir das denn micht in Naten verabfolge: 





machte dadurch meine Hanllie wohlhabend, begann Gutes 
au hun, zu xelfen. .. ©, wie Habe ich gelitten, wie un 
erträglich, niebrig und gemein eıfchlenen mix die Sieb 
tofungen diejed Generals, obgleich er ja feinerzeit tapfer 
gefämpft Haben fol, Es gab Augenblice . . . fehretlice 
Augenblirte! Mich hielt nur ber Gedanke aufscht, dal; 
der Alte Heute oder morgen flerben wird und daf Ih dann 
Teben fan, twie ich will, mid einem gelichten Manne bin 
geben, glüclich felt , . , Und ich tenne einen foldien Moun, 
Woldemar! Vet Gott, id} Tenne einen foldhen 
Die Dame füchelt fi Haftig zu. hr Weficht mlınmt 
einen welnerlihen Ausdrud an, 
„Enblid) farb der Alte... Er hinterließ mix eininee, 
ich wurde frel wie ein Vogel, Zept hätte ich nlüdlid, 
werben follen.... Nicht wahr, MWoldemar? Das Blüd 
Hopft bei mir and Fenfter. Ich brauche c& tur cinzulaffen, 
aber... mein! Wolbemar, id) beicwdre ie, hören Eic 
mich an! Jept wäre der Mugenblid gelommen, fidh einem 
gelichten Manne hinzugeben, feine Gefäprtin, Gehilfin, die 
Trägerin feiner Ideale zu werden, glättich zu fein... mus 
guruhen ... Aber tvie niedrig, gemein tmd dunm ift als 
in biefer Welt! Wie ift doc) alles fo niedrig, Woldemar! Ic 
Bin unglütich, nnglüdtich, unglüdtich } Mein Weg If wieder 
berjperrt ! Wieber fühle ich, daß mein BL fern und weit if! 
©, wieviel Qualen, wenn Sie wüßten! Wieviel Qualen !" 
„Aber was ift ed dem? Was verjperrt Ihnen den Weg 
zum Otüd? Ich flehe Sie an, jagen Sie es mir! Was ift ea? 
„Gin anderer reicher Miter. ...“ 
Der zerknitterte Fächer verbedt das fAhdne Befichthen. 
Der Shriftfteller füßt fein gebantenfchtwered Haupt 
auf die auf, feufzt auf und verfält mit der Micne 
eined Kenners, eines erfahrenen Piychologen in Neflegionen 
Die Lotomotive pfeift und zifcht, die Vorhänge an den 


| Benftern fürben fi) rot von der untergehenden Sonne 


Je nachdem 





„daft mir an Lonm in d' Farb nei Ih?“ — „Zawoll, Doajta, Hamm ma 'n fdho nei tho.” — „a, Herrgott, hab i met g’jagt, tu follit 
foan Yoam_in d’ Farb nei thon?" — „I hab ja foan nei tho, Moaftn,“ 


Ballnutterforgen een 














„Sie glaub'n gar net, wia ma da Obadjt geb'n muof, wenn ma drei ansg'wacj'ne Töchter hat; alle Augenblid is vane in da Hofjuung 






Der „Simplicissimus“ erscheint wöchentlich einmal, Bestellungen werden von allen Postänmtern, Zeitungs-Expeditionen und Buchhandlungen entgegenge: nömmen: 
Billige Ausgabe pro Nummer 10 Pf. ohne I katur, pro Quartal (13 Nummern) 1.25 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband im Inland 1.70 M., im Ausland 2 M 
Die allgemeine Ausgabe, die mit besonderer Sorgfalt auf Kunstdruckpapier hergestellt wird, kostet pro Nummer 20 Pf. ohne Frankatur, pro Ouartal 2,25 M. (bei Arcker 
Zusendung unter Kreuzband im Inland 3 M., in Rolle verpackt 5 M., im Ausland nur in Rolle 5.50 M.). 
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die Junge Dame bekas 


für licher. Alle Beschwerden schwanden In kurzer Zeit, n und konnte 
4 heizachill werden. [AR Dia’ Innen ka grondaen DAOk. verplishiet'nad werde Ihr Präparat 
Kinder und Erwachsene Here Dr. med. Sehönfold-d'Kllie In Molschlohen hei Gotha: „Dr Ich bol ainem rhachliischen Kinde 


unerreicht 


Dr. med. Hommel’s Haematogen =: 
RZ Warnung v vor or Fälschung] he Hionnetsgen. 


81,891). Iinemoglobin ist die natürliche, organinche 
inbrungsmittel. Geschmackszusätze: chemisch reines Glycerin 20,0, Malaga- 
. Apoth. u. Droguerlon. Litteratar mit Hunderten von Arzt, Gutachten gratis und franko. 


Nicolay & Co., Hanau a. M., Zürich u. London. w 
Eisenwerk München A. G. 
vorm, Kiessling — 6, Moradelll. 


Haaytiureen und Werk: München 25, Obersendling 
Stadtbureau: Domhof. 
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. ein Sortiment von 10 Enod u 
empfichtt Frledr. Huck in Erfurt, 


Mädier’s Patentkoffer, 


patentiert In allen Kulturstaaten, übertreffen alles biaher Dagewosene an: 


Haltbarkeit, Eleganz und erstaunlicher Leichtigkeit. 
Niebt zu verwechseln mit Rohr- oder Rohrgsflecht-Koffern. 1074 


Postkarten. ochtrler. N 
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100] K. Weber" 
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Länge Breite Höhe Preis | Länge Breite Höhe Preis | DL 

Ne 991. "al Mh Bram BB — Nr.hßt. Kae Mena m. Tr Asphalt-Dachpappen, Asphalt-Isolirplatten, MHols-Coment, : 
582. la 47 Art 5 SIT Fullimpappen „Kosmos“, Carbollneum. 
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Zu beziehen ar durch Fabrik und Versandgeschäft 


Moritz Mädler, Leipzig-Lindenau. 


Iastrlerte Prelallate gratis und franko. 

Verkanfslokale: LEIPZIG, BERLIN, HANBURG, 

Potersatraase 3. Leipzigerstrasse 101102. Nenerwall &4. 

Sämtliche Reiseartikel und feine Lederwaren. 
Höchste Auszeichnung: Leipzig 1897, Königlich Sächsische Stantemi 


as Herm. Herdegen, Stuttgart. 
r Briefordnerfabrik. [39 















‚Standard Cigaretten &t3: 
Chimiste de S. M. 1. le Sultan. 
Preisiage Mk. 4.— bis 10.— per 100 Stück. 


Standard Cigarettes Co,, Berlin S., Mathieustr. 9. 


Muster auf Wunsch. 





















©. Mok, Weingrosshandle 
nkfart alMaln V. 
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Die fieben Gefichter 


dem 


. 


In wenig Monaten Ober 
Million aM: verkauft 
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Preisliste gratis u.franeo 


Einzig autorifierte Überfegung aus 


Fir-Huthalter 
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Hutnadel, 


Mn, Waacaıe 
\ Ten 


Sranzöfifchen von 
F. Gräfin zu Reventloim 


Ait 27 Illuftrationen von 





Kinder verkehreuden La.nen ent 
lieb. 1 Paar M. 1.20 bol Vorelusendung 
1a Betrages france. 1625 


W. Stockinger, Wien, Spingeisa« 
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Umfchlag- Zeichnung von 


F. Freiheren von Remirek 


Preis geheftet 5 Mark 50 Pfg- 
Elegant gebunden 4 Mark: 50 Pfa. 


Jules Cafe hat fid durd die früher fhom im Langenfchen Verlage 
fhienenen Werfe feiner Feder auch in Dentfchland längft aufs vorteil- 
Haftefte befannt gemacht. „Die fieben Gefihter“ werden feinen X 
AM ein bedeutendes fleigern. Man findet wohl felten einen Roman, der 
in fo Fnapper Korm foviel Handlung und foniel echt fünftlerifch erzeugte 
Spannung enthält. Sum Greifen plaftifch tritt uns die Geftalt des Helden 
defer erfhlkternden Kiebestragädie entgegen, der in feiner Keidenfchaft 
Alm Mörder wird und fpäter in Jahren der Qual erfennen muß, dafj er 
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Derantwortli: für die Redaftion Dr. Reinhold Geheeb; für den nferatenteil Dlfu Friedrich, beide in Münden, 
Verlag von Mibert Tangen, Münden. — Redaktion und Erpedition: Münden, Schadfirafe +. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart, 
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Die Betzten 





Der Herr hat feine Hand von uns geyogen, 
Den wir mit Herz und Mund fo oft gt- 
priefen, 
Die welfen Kürnen haben uns betrogen. 
Bett zeigt den Ganernirot der alten 
Eclefen. 


Die Liebe Heimat darf der Send verderben, 
And fihmoeigend hat die Welt 15 pugegeben, 
Ahr Krüder, IA os beffer nidıt, zu Nexrben, 
Als mit den Felgen klügltd) welterleben? 


Sie follen ihren Ruhm mod) teuer zahlen, 
Und mande Witwe foll nod Lange trauern, 
Dann mögen fie an Fürfenhöfen prahlen 
alt Ihren Stegen Über arme Kanern. 


Peter Sıyfemiht 
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reftaurant I. R., Burgftr. 17. 
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ünden 8. 
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meine lunftrierten E/PEHBIEN C und D. 
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Moderne Norellen und Satyren von 
Maximillan Böttcher. Preis 2 Mk. [189 


Verlag von W. Graf, Höchst ». I. 
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| as Aktmodelle 
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voraeudet gegen Mk. 1,— 4. Schuj 
> Hildegardatr. 18a. [1 
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und Buchhandlungen onngog Billige Aungai 


derer Sorgfalt auf 
nur in Rolle 5.50 ME.) 


| _Pschorrbräu-Bierhallen, Müno 


4331 — Sehenswertes Lokal, englischer Grill, — Ludwig Astor, 


X. Kildebrand Nachf. München , ae Sprrahemdat Tr Apelürkhe 


lachen Fabrikat, 
B. Ottontranne 3 Im 16 Ausstellungen prämlirt. = = 


Die gediegensten Fahrräder 


Laternen und s»ämtl. Zubehör 
m nirgend so get — jirgend so billig wu 
kt aus der Fabrik von 


Oskar Rob. Fischer, Barmen-W 


Katalog jaderm, erati. Winderverkänfer geancht, 
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natürlich wirkenden Bartwuchsbeförderer A 2 n. 8 M) 
ıan) PLUI BERLIN, Friedrich-i 


Die Intensive geistige Inanspruchnahme und Unruhe in unserem heutigen 
Erwerbsleben bedingt bei vielen 


ek HERREN 


yehr inf eine vorzeitige Abnahme der besten Krafı, woraus dann mehr unglück- 
liches Famflienloben resultirt, als man ahnt. Wo os wahrgenommen oder 
befürchtet wird, sAume man nicht, sich über die weltbekannte Guansen’sche 
Erfindung zu informieren, entweder durch seinen Arzt oder durch direkten Bozug 
meiner sehr Instruktiven Broschüre init eldlich ertbeilten Gutachten erster Ärztlicher 
Autoritäten, sowie mit Jene Urtboil und zahlreichen Kilentenberichten. 
Treis Mk. 0.86 franco als Doppelb: 
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Dr. Emmerich’s Heilanstalt 
für Nervenkranke. B.-Baden. Gegr. 1890, 








kostenlos. „(Geistenkran) 
Dirig, Arzt: Dr. Otto Emmerich. 


Ein Bud für Väter und Mütter | 


mit 80 Mbbildungen von Dr. ®. Pelam, 
neuefte Aufl, flatt I. 2.50 nur DI. 1.40, 
Biliger ald kesterrai ‚Borbereinjen 
(aud Brlefm.) ober Radnahme. [ns | 

Genvarti, Berlin 0, Mernlusfe. 2. | 
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Herr Otto Schuls in P, schreibt: Die vor eiwa 
4Wochen bezogene Dose „Apollonia®SLII hat wunder- 
bar gewirkt, so dass ich einen sehr schönen Schnurr- 
für Erfolg. Preis per 
ungfinstigen Fällen 
Vorauszahlg. (Porto 
allein echtz.ber. 
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Gert mit von Warzen! 


Benheit! Warzenfift! 
AH . arzenfift! 
irfung wunderbar, 
wie folgende Anerkennung yeigt: 
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für den Baryenftift, den Sie mir 
Buaejgiet haben, meine Tochter hatt: 
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Illufirierter Umfchlag von ee In DE Zngen Berlacen 
Ä Wahle Hüdeswagen, 30.11. 1899. [72 
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Durch) bie epodhemadjende Methode Liebenult-LEvy, Raditale Heilung von 
Guergielofigteit, Zerftreutheit, Riedergefehlagenheit, Schwernuut, Hoffnungslofigteit 
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DarmNörungen und allgemeine Nervenfchwwäche. Miferfolge ausgeichloffen. Brojchüre 
mit zahlseihen Krititen und Xeilerfolgen auf Verlangen gratis 

Leipzig, Berthräfte 2. Modern-Medizinifcher Verlag. 
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Charakter. 


„y- + „ Ihre Deutungen aind tiefer und 
treffender wie von auderen Graphologen. 
Ich kann dies beurtell 
16 Herren um Analysoı 
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500 Mk. Belohnung! 


Sommersprossen, Schönheitsfe| 

Hautpusteln, gelbe Haut beseitigt schnell 
0. radikal. Krfolg garant, mit Präparat 
Pohll, per Nachnahme Mk. 8,80. [440 


*-Nasenröthe, x 
Frostbeulen, riesige, raube Haut, Warzen, 
Flechten. Garantie für Rrfolg und Un- 
sohädlielikelt. glilknzende Daukachreiben. 
Per Nachnahme Mark 2.50. Drognerio 
Georg Pohl, Berlin, Brunnenstr. 187. 
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„Locher's Antineon“ 


fapariit, 10 Burpel,. 10 Ebrenprelb, 
200 gel.) 
te, (Auch Vorbeugungemitet) 
Mehrlach preisgekrönt! Erfolg 
garantirt! Viele Atteste! 
empfohlen?! 
ächt mit Loher’d Namensgug! 


Orig. Kabiner 
Aufnahmen 
nach dem Leben 


Aerztlich 


Nur 
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100 der beten Anekdoten 


aus dem Simpliciffimus 


Preis acheftet 1 Mark 
Elegant gebunden 2 Mark 


Albert Bangen Oerlag München 


entwidel. ex 
Bkanzen-daarboid (dei. geich 

; Nur in Berlin u nur bei Franz 
Sohwarzlos N 





Reife-Leßfüre 


Beitellen Sie jich bitte meinen ifuffrierten VerlagsrKatalog 


Deutfeße Autoren 


Kranz Adanııs — Leo Berg — Dr. 
Hans Blum — Emanuel v. Bodman 
paul Cahrs — Marcel Herwegh 
Arthur Holitfcher Korfiz Holm 
Dr. Martin Cangen — Heinrich Mann 
Laura Marholm — Sris Mauthner 
Hugo Salus — Steiherr von Schlicht 
Jakob Waffermann — Sranf MDedekind 
Theodor Wolff — Ernjt von Wolzogen 
Hermann Zumpe 


Henry Becque 
Jules 
Guftave Geffroy 
Abel Hermant 

Jeanne NTarni - 
Octave Mirbeau 


Cafe 


Hranzöfifehe Autoren 


Paul Bourget 
Anatole Srance 
Paul Hervien 
Maurice NTaeterlinct 
Guy de Maupajjant 
Marcel Prövoft 
Hippolyte Taine — Sernand Dandörem 
Emile Zola 


in autorifierten deutfchen Überfehungen 


Ikakienifeße, FRandinavifeße, 
ruffifeße u. Boffandifehe Auforen 


Gabriele’ Annunzio — Hermann Bang 
Björnftjerne Björnfon — Björn Björn 
fon — Georg Brandes — Guftav af 
Geijerftam — Knut Hamfun — Derner 
von Beijdenftam Jacob Hilditch 
3.P.Jacobjen — Henrit Jbjen — Ellen 
Key,— Thomas P. Krag — Spen 
Lange — Bernt fie — Jonas Lie 
Adolf Paul — 3. Pavlovsty — Stanis: 
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Ieder Band mit Fünftleriichem mehrfarbigen Titelbild 1 Mark 


Auch in allen Bahnhofbuchhandlungen vorrätig 


Illufteierter Katalog gratis und franfo 
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(Seldmangen von Bruno Panf) 





Der Adel deuticher 
Nation 


Ein lehrhaftes Gedicht 


Ich glaube nodh”an eine höhere Fügung, 
Die über unferm Pleinen Erdfreis waltet 
Und teils zum Schmerz uns, teils auf) zur 
Dergnügung 
Mit unferm Schicfal nad Belieben fchaltet. 


Licht immer zwar Fan ich es ganz begreifen, 

Wie fi, die Allmagıt ihrer Pflicht entledigt. 

— Dod; halt! Jch will nicht ins Entleg'ne 
fchweifen, 

Als wie ein Pfaffe, der des Sonntags predigt. 


Ich ftell den Sat voran, wie fhon gefchehen, 
Und fahre mit gewohnter Kogif weiter, 

Daß nıandymal wir aud) was Gerechtes fehen, 
Was uns zufrieden ftimmt, vielleicht auch 


heiter. 


Ich habe heut’ ein altes Buch gelefen, 
Und fah darin nicht ohme leifes Grauen: 
Was für ein £umpenpacd dereinft gewefen 
Der Hoch- und niedere Adel deutfcher Bauen. 


Er war nicht ganz fo, wie ihn Lauff ge 
fchildert, 

Der wie Refruten jest die Mlufen fchindet. 

Icd7glaub’, er war ein bischen mehr ver« 
wildert, 

Nicht ganz fo hohenzollernahnungsfroh ent 


zündet, 


Der Ders ift fchleht, Da ich von Lauff 


sefprochen, 
Erfcheint der Fehler manchen wohl ver: 
zeihlich. 
Der Dichtunft ift — der Mann hat viel 
verbrochen — 


Erwähnung feines Namens nicht gedeihlich, 


Um wieder auf mein Thema binzufommen: 
Ih hieß die Edlen unferes Dolkes Lumpen, 
Das heißt die frühern., Gott behüt’ mich 
Sronmen, 
Daß ich die heutigen meine, die nur pumpen. 


Die Alten machten nicht fo viel Gefchichten, 
Sie fchrieben feine Wechfel, fondern ftahlen, 
Und brauchten feine Märchen zu erdichten, 
Wie die Modernen — wenn es geht an’s 
Hahlen. 

Das waren Kerle! Scharfgezahnte Reden! 
So rauh und blutig, wie der bayrifd, Hiefel; 
Bei ihrem Anblit mochte wohl erfchreden 
Der fettgefreff’'ne bürgerliche Stiefel, 


Er fürchtete mit Recht fich vor den Hunden, 
Erwifchten fie den Pfefferfat beim Zwidel, 
Dann ward mit Haut und Haaren er 
gefunden, 
Wie in der Hlinif ein Derfuchsfarnidel. 
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So ward geraubt, geftohlen und gemiordet, 
Denn nur die Arbeit galt als ungefchliffen, 
Die Edlen haben immer gern gefportet 


Und auf das dumme Bürgerpaf gepfiffen. 


Seit jener Zeit, von der ich hier gefprochen, 
Gewann gar manches andere Geftaltung. 
Die Enfel derer, die fo viel verbrochen, 


Sind Affefforen meift bei der Derwaltung. 


Als folcye find fie die berufenen Hüter 

Des Rechtes, der Moral, der Religionen, 

Und weiß der Teufel fonft noch welcher 
Güter, 


Die als die höchften gelten den Wationen, 


Alan nennt das Schiefal hie und da ironifch; 
In diefem Falle foll die Phrafe gelten, 
Jet, wo der Adel liebt das Recht — 
platonifch, 
Muß er die Chaten feiner Ahnen fchelten. 


Er muß in unferm Wuft von Paragraphen 
Im Scweiße feines Angefichfes fchnüffeln, 
Welch eine Sunme von Gefängnisftrafen 

Und fonft nocd; manches drohte jenen Süffeln, 


Uur manchmal ftreift — nıan fann es ihnen 


gönnen — 


Aus jener Zeit ein Kicht die Uffefforen, 
Wenn fie Gefege dahin deichfeln Fönnen, 
Daß man den Bürger beutelt an den Ohren. 





Dann dürfen fie den alten Gegner fchinden 

Mit Sprüchen von Moral und Gott und 
Tugend, 

Und große Worte für Begriffe finden, 

Die niemals Pannte ihre wüfte Jugend. 


Bebaftian Grant 


Der Better 


Dor dem Haufe des alten Jürgens ftanden viele 
£eute, Die Sonne brannte heif; auf den Fiesbeftreuten 
DVorplat und oft nahm einer den altmodifchen Cylinder 
vom Kopfe und fuhr fi} mit dem Tafcentuce über 
die gebräunte Stirne, Alle waren fAhmarz gefleidet 
und machten ernfte Mienen, denn fie waren gefommen, 


um dem alten Jürgens die leßte Ehre zu geben. | 


Im Hausflur drängten fi) die Derwandten um die 
Witwe und der Sohn verfuchte fie zu tröften. 

„Du mußt dir das nicht fo zu Herzen nehmen, 
Mutter; und es ift das befie, dafj er Feine Schmerzen 
fühlte“ Aber dann folgte er ihren Bien und fah 
in das Meine, helle Wohnzimmer - wo fie alle die 
Tage her mit dem Dater zufammen waren und er 
weinte bitterlich mit der alten Sran, 

In die Derfammlung vor dem Haufe Fam Ber 
wegung. Uber die Wiefe fritt der Pfarrer mit dem 
Mefner und den Miniftranten; der Wind trug den 
Schall ihrer Stimmen herüber, und die Gloden be- 
gannen zu läuten. Da raffelte ein Suhrwerf fdharf 
um die Ede, daß die Steine flogen; der Kutfcher 
fnallte mit der Peitfhe, als wenn er zur Hochzeit 
fäme und brachte die Pferde mit einem mächtigen 
Nude zum Stehen. 

Aus dem Wagen ftieg ein vierfchrötiger Kerl, mit 
rotem Gefichte, aus dem die Augen hodhmütig und 
pagig in die Welt fdhauten. Er fragte mit lauter 
Stimme: 

„ft der Alte noch drin D* 

Und als ihm niemand antwortete, ging er breit 
fpurig und lärmend in das Haus. 

Ich mußte wohl fommen, Mutter Jürgens“, 
fagte er, „und da bin ich, feht Ihr.“ 

„'s ift fchön von Eudh, Detter Jochen, da Ihr 
den Weg nicht gefchent habt.“ 

„a ja, je num, 's ift einer von der Derwandt- 





ihaft, und da mu ich wohl. Aber ’s ift mir ein 
verdammt feiner Tag damit verdorben; in Böhlau 
hat der Kriegerverein ein Seft, da wär! 's wohl 
fuftiger gewefen, Mutter Jürgens,“ 

Die Alte hörte ihm nicht; fie hatte die graufamen 
Sammerfchläge vernommen, die feiner mehr vergift, 
dem fie ein Kiebes in den Sarg gelegt haben, Als 
Jochen merfte, daf; fie ihm Feine Achtung fchenfte, 
wandte er fi an die Umftehenden. 

„Ja woll*, fagte er, „’s wär höllifch fein geworden 
in Böhlen. Jh hätt’ fo gerne 'ne Rede gehalten, 
und photographiert hätten fie mid aud. Aber, je 
mun, ich mußt’ wohl her, 's ift einer von der Der- 


wandtfchaft.” an 


ES 


Eßinefifehes Wiegenkied 


Melodie; Schlaf, Kinddren, farlaf! 


Sum! Gumbum! Gum! 
Der Vorer, der geht um, 
Er wackelt mit dem fbwarzen Fopf 
Und fäßelt ab den Eßriftenkopf. 
Gum! Gumßum! Gum! 
Der Borer, der gebt um. 


Weirbei, Beirmweil 
Darob ein groß Gefehrei: 
Das gelbe Schfitzaug' fpiefte gern 
Im eignen Haufe feföft den Ber! 
Weirbei, Beirmei! 
Darod ein gro Befeßrei. 





Port, Porto Artur! 
Was in den Berk nur fußr! 
ir ftaßfen ihm ein Bischen Band, 
Am fl er ganz aus Rand und Fand. 
Port, Ports Artfur! 
@as in den Kerk nur fußr. 


DBerr Delcaffe 
af geftern- Beim Kaffee, 
Da fehrieh ein armer Niffionär, 
Dafz er Bereits im Himmel wär". 
Betr Deeaffe, 
Wie fehmechte der Baffee ? 


God save the queen! 

Es muß, es muß der Wien’! 

®s fiecht nur Krau Juftitia? 

Die Dame weilt in Afrika! 
God save the queen! 
&s muß, <s muß der Wien’! 


Riawsmiausmiaustfeßau! 

Die Sache fBeint mir flau, 

Erft ftürmen wir die Baiferdurg, 

Dann prügeln wir einander durcß! 
Riausmiawmiaustfeßau | 


Die Base feßeint mir flau, 


Beil Wie das Arat! 
Aun, Krieden, gute Macht! 
@as du nicht willft, da; man dir tBu! 
Das füg’ auch Meinem andern zu! 
Beil Wie das Kracht! 
Aun, Srieden, gute Macht! 
&8. 


(Seldmung von Ch. ICh. Beine) 
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„Wie id, fehe, verehrter Meifter, find Sie gegenwärtig mit anatomifden Studien befqäftigt." — „Mein, das find die Knochen von dem 


Kerl, der mid, nenfid, interviewt hat.“ 
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Frage en Dunk 


Aiemand fört. Das Sriedhofgras 
Steht betant im Sonnenficjeine, 
Als ich glücklos einft hier Jap, 
Ziel verdorrt meint Hoffen ab, 
Alutter, eine Handvoll Steine 
Warf ich auf dein Grab, 


Drüben glänzt das grüne Land... 
Ob, mein Ger will idy num bitten, 
Mutter, weil id; &ine Fand, 

Die ein Herr in meines gab. 
Mutter, Ylutter, blaue Blüten 
Zchittt’ ich auf dein Grab, 


Emannel von Bodman 


Im Befänanis 
Uadı Paul Derlaine 


Du fießft nur einen Bimmeloffreifen 
dorf überm Dad — 

in feinem lau wiege fanft die Fmweige 
ein Baum dorf ußerm Dach. 

Und eine Glocke tönt Berüber 

aus jenem lau 

und einen Vogel Börft du jußeln 

fein Lied — in jenem Odaum. 

Dort Binterm Dade liegt das Leben 
fo friedlich fehön 

da Rlinge das Summen und das Weben 
der Stadt — fo fill und froß. 

Und du, der du Bier weinft und Leideft, 
durchs Bitter lugft 

was fBafeft du mit deiner Jugend, 

daß du Bier einfam weinft? 


Otto Erich Bartleben 


Lieber Simpliciffimus! 


Der zukünftige Candesherr halte eine geheime Kiebfchaft 
mit der Tochter eines Bäcers der Pleinen Refidenzftadt. Das 
Derhältnis blieb nicht ohne Folgen, und der empörte Dater 
des Mädchens war nicht zu befchwichligen; nicht einmal der 
Umftand, daß fein quasi Schwiegerfohn ein Prinz war, fonnte 
ihn beruhigen, und er jagte die Tochter aus dem Haufe, 
Der gute Sandesherr, der fchlieglich Mitleid mit den 
armen Mädchen und dem gefränften Dater befam, befcjloß, 
der Familie volle Genugthuung zu verfchaffen. Der Bäder 
wurde zum Hoflieferanten ernannt. Alys. 














In Effen traf feinerzeit von der rheinabwärts fahren 
Dana endemour den Torpedoboot-Divifion folgendes Telegramm ein: „Werden 
auch in Efjen anfaufen.” 





„Sind es bie Männer mim wert, do man fein halbes Leben bei der Toilette 
zubringt 21” * anlanfen. 
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Ein Dpfer der Willenfcaft 

















Brofeffor: „Meine Herren, endlich ift e8 mir gelungen, bie in der Pragis fehon zuweilen beobachteten Refultate einer übermäßigen 
Altopolzufuht auf dem Wege des wifenjhaftlihen Experiments hervorzurufen. Meine Herren, von hente ab jtcht e8 für die Wiffenfpaft unumfröftich 
feft: wenn der Deufc mehr Alkohol zu fid minmt als er vertragen fan, wird er befoffen.“ 


Der Minifter 


(Selämung von J. 3. Eng) 
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Das Negieren verftcht er auß dem Fundament; fo oft id, Lomme, frhläft der Kerl.“ 























Der „Simplicissimus“ erscheint wöchentlich einmal. Bestellungen werden von allen Postänitern, Zeitungs-Expeditionen und Buchhandlungen entgegengenomm 
Billige Ausgabe pro Nummer 10 Pf. ohne Frankatur, pro Quartal (13 Nummern) 1.25 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband im Inland 1,70 M., im Ausland 2Mk.). — 
Die allgemeine Ausgabe, die mit besonderer Sorgfalt auf Kunstdruckpapier hergestellt wird, kostet pro Nummer 20 Pf, ohne Frankatur, pro Quartal 2,25 M, (bei direkter 
Zusendung unter Kreuzband im Inland 3 M., in Rolle verpackt 5 M., im Ausland nur in Rolle 5,50 M.). 


Als Kräftigungsmittel 


für 
Kinder und Erwachsene 
unerreicht! 

















machte ich bei 8 Kindern 
m waren, dass Ihre Haut einen 
gut. Moin nchwarster 


Herr Dr. med. Wilh. Fischer, Horrschaftsarst In Prag schreibt: „Mit Dr. Hommel!s Hacı 
Versuche, die durch frühere Krankheiten (Scharlach u, Darmkatarrhe) herabgekommen und #0 
Stich ins Gelbliche zeigte. Nach zwelmallgem Gebrauch des Präpı 
Fall, bei einem akrophulösen Knaben, zeigte den besten und auffall 











isten Erfolg. Dor Ku, 
den ganzen Tag Im Bottchen liogen wollte, ist jetzt lebhaft und Instig, #0 dans Ihn die Eitern nicht genug bewachen können.“ 

Herr Dr. mod. lich. Mayer In Boxberg (Baden): „Ich hatto Gelegenheit, Dr, Hommel's Haematogen bei einem Kinde anzuwenden, 
das während einer schweren Lungenentzündung Jede Nahrungsaufnahme verwulgerte und war mit dem Erfolg sohr zufrieden.“ [iin 


‚elcher früher gar nichts een und 





No. 81,891). Hasmoglobin int die natürli 


‚0 concent ion, gereinigten Haemoglob! . 
Dr.med. ge Haematogen Hi EEE a lan 
map“ Warnung vor Fälschung! e a6 
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zugsbau. Abth. IV Stalleinrichtungen. Abth. V Centralheizungen, 

Abth. VI Acetylen. 

Bau von Acetylen-Apparaten, System Kubn, D, R.-P, a. 16055, D. R.-G,-M. 194488, Ung. Patent 17788. Patent: Rolnigunge- 
verfahren, Puratylen-Installation ı Lieferung von Ia. Oarbid. Voratge der Apparate: Kraeugung luftfrelen, kali 
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III Fnls-Ianpappen „Kosmos“, Carbolinenm. 












Aelteste deutsche Champagner-Kellerel. Gegründet 1826, 


Kessler Set. 


6. C. Kessler & Co., Kgl. Hoflieteranten, Esslingen. 
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mit StahlstImmen, Harmonlum- 
timmen, Trommel u. Trlangel, 


Grossartige Klangwirkung 
Generalveririeb dureh: 


Jul. Heinr. Zimmermann in Leipzig. 


haftshkunor: Rt. Potersburg, Moskau, London. 
Illsate. Preislisten über alle Musikinstrumente und Notenvorseichnlaso gratis, 














Unsererenommirten Schuhwaaren werden 
von geschulten Arbeitskräften (meist Be- 
rufs-Schuhmachern) nach anatomisch ge- 
nauen Leisten unter Verwendung nur erst- 
klassigen Materials hergestellt und erfüllen 
heute die höchsten Anforderungen in Bezug 
auf bequeme Passform, höchste Eleganz 


und gediegene altbarkeit. 


Besondere Vorzüge unserer Erzeugnisse : 

Fast durchgängige Ausstattung mit der Gem- 
Brandsohle, die vermöge ihrer Verbindung mit 
einer Feuchtigkeitaufsaugenden Stoff-Oberschicht 
und einer isolirenden „Kautschuk-Mittelschicht'‘ 
sich nie verzieht und daher zur Erhaltung der 
guten Fagon des ganzen Schuhes beiträgt. 


Rheinische Schuhfabrik 
Lichtenstein & Co., Düsseldorf. 
















Vorrätuig in fast allen besseren Schuhwaaren. 
Handlungen Deutschlands. 





Verantwortlich: Für die Redaktion Dr. Reinkolt Geheeb; für den InferatenteiljOfto Friedrih], beide in München, 


Derlag von Albert Tangen, Münden. — Redaktion und Erpedition: Wündpen, Shadftrafe 4. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart. 


Dierzu eine Beilage 


Anerkennung 


(Seidnung von €. Chöny) 





„Sie feinen nicht viel von uns Frauen zu halten? — „Aber gewiß, meine Gnädige, das Weib ift jedenfalls das bejte, was man in ber Art hat.” 


— 132 — 


5. Jahrgang 


Abonnement vierkeljährlich 1 Mk, 25 Pfg. 


Beib 


alt des Simplicissimus 


Ulufrierte Wochenlihrift 


Yummer 167 


Perlan von Albert Langen in Münden 





EL, du drahft wet wenig auf, — dd Brüffant'n, des feibene KÄft! Da wer'n d5 Bariferinnen fhaug'n!“ — 


Mraakatır, 





pro Quartal (1 me 
ara Nummer 20 Pf. 
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ann 


. König y. Dänen. 2.8 
etorla. Sehenbwälrbigteit, 
Hotel Pfälzer Hof. J. Horn, u 
I Rheinischer Hof. Mäßige Preife, 
Sr Hotel Waltsinger. 

Bi Pont. Herrl. Rebirgepan. 
den, Bamberger Hof, 250 fry. Betten. 
Nefaur, Kußie. o. Spatenbräu. Den 








Berren Wethättörelfenben beft, empfobe | 


, fonie Gewährung von Ra batt. 
S0 J. Öhlwoerther, Wwo. 
Onenent. Luftpold Bef. Rich. Schwarz, 
Rost. „Hann Bachnt, Millerfr. din. 


"Hofthenter(via-A-viab.t. SI 
IAnDiatgugese) 


an 
IN Wionar On fö-Rest, Reiter "Feanydefe. 
Il Zöwonpräukenter. | 

lanrant Hirgerbrät, G. I. Odrl 


Sa Sebleich, I. 
















Tot A'Rarope, Anternat: Ham 
Betteikhecjen, Miet a. Don, Bltle Beife 
1, Hote} Nürnberger Hof 


19. 
Hotel u. Restaurant Mirabell. 
BEA 1.G.H.StadtParla. 0, Maikia,Pr. 


Kagel 





ie ie. 
Inzgauer hof, 
h Gr.'Hotel Bellevue au Las, ft. 


ieg, Hotel PI 


Der „‚Bimplielaslmun? orschalat wöchentlich einmal, 
) 1.25 M. 






 (boi direkter Zusendung 
nkatur, pro Quartal 2.96 m. 









ae Barfenfreunde !e« 


Abonniert auf die Erfurter 
illufteierte Bartenzeitung 
Probenummer gralis, 


3, $roßberger, Erfurt 2 
Verlag für Gartenbau, Candwirtidhaft 
und Sorfimefen. — Bächerverzeidn. grat. 





u Sat ektretechnik 
Gesammt. Hoch- u. Tief-Baufach. 
‚Täglicher Eintritt. 


Böstellungen werden von al 





Sur Weltausftellung 


(Seichmung von 2 














n Postämtern, Zeitun; 


schönes Bouqust, bester Bowlen-Cham- 
pagner, 6 Fl 
u. franco ga 
©. Wok, Weingrosshandlung, 
Frankfurt allaln V. 
















Heyl’s 

Künstler- u. Derorations-Oellarben 

von Antorltät. geprüft u, Pas 
Fabrikanten; 


Gebr. Heyl & co, 
Charlos urg b. Berlin. 
— Gegründet 1833. — 


Oorrospendenz; Deutsch, Eaglisch, 
Französisch, S} 






















en 
Volle Garantie, 


J.Weingarten &8öhn Diss ort. 


Prachteatalog mit 600 Abbild. gr. u. froo, 











mie 
Dann bestellen Sie [464 7 
‚meine last. Kataloge über 


Kdoni-Sammelb: 
für Postkarten, Bieiograpkion ote. 
wie solche Aber Ansichten Kunat und 














] Photographien 
nach d. Leben 


Aktatudien,Beautäs, 
Sterooskopen, eine. 
wirkl. künstlerische 
Colt. 100 Min.-Phot. 

\ nebst 1 Cabinetbild 
will. Catalog M.. 


8. Recknagel Machf,, Kunstverl., Mönchen I. 

























Belt, da fpitt! Des is alles von der Zuntwag runterg'fmunden ! 





Billige Aungaho pro Nummer 10 Pf, 
„derer Sorgfalt auf Kunatdruckpapier horge 
in Tufie 5,50 Me) 


"pP chorrbräu-Bierhallen, München 


Nenhanserstrasse 11 
435] = Sehenswertes Lokal, englischer Grill. — Lndwig Aster, Restanra'car 


{400 


Julius Dollho Pf snorterestatsessnan. 


MÜNCHEN, ey 17 Herrengarderobe nach Mass, 


(Bonnenapsiheke) 
——— Muster gratis und francc. —— 


* Schreibmaschine, KNEIST“ 0% 
grhlet Haunover 1900 4 
Medaille. D. R. P. No, 7 
— vorblüffend "einfach 
erlernen — yorzägliche Aztige. Preis M, 
eratis und franko. Die Knom kann 8 Tage 


Sehrelbmaschloen- u. erste denteebe Wirthschalls-W 

















ıL Probe ggeben worden, 


Fabrik, Nander & Kuelt, Hau Hauer. 


Die gediegensten Fahrräder 


Laternen und sämtl, Zubehör 
m nirgend so Are nirgend so Billig mm 
direkt aus der Fatırlk von 
Oskar Rob. Fiseher, Barmen-Wi. 
Katalog Jedorm. gratis. Wiederverkäufer gesucht. Lies 
Mie werde id) energifch ? 

Durch die epochemachende Methode Licheanlt-Levy, Nabitale Heilung von 
Gnergielofigteit, Berftzeutheit, Niebergefchlanenheit, Schwermut, Hoffnungstofigteit, 
Angftzuftänden, Stopfleiden, Bebächtnisichwäche, Shlaflofigteit, Verbauungd: und 
Dormiförungen und allgemeine Nerbenfchiwüche. Miferfolge ausgeichloffen. Brofchfre 
mit gahlreichen Srititen und-Heilerfolgen anf Verlangen gratis, 1208 

Leipzig, Bertpeäfti, 2 Modern Medisinifcher Vering, 


PLUMEYERS _ Garantiert un 


Garantirt unschädlich! , 


Bartwuchsbeförderer 


ist ein unvergleichliches Mittel zur Erreichung eines schönen 
‚Schnurrbartes, der „Manneswürd: , or wirkt da, wo 
auch nur die kleinsten Härchen vorhanden sind, denn Haare 
pflangen kann mau noch nicht; man brauche daher nur meinen 
natürlich wirkenden Bartwuchsbeförderer A 2 u. 8 Mk. u, Porto. 


156) PLU t, BERLIN, Friedrich-Strasse 90, > 
Billige Briefmarken „reitiste 


= gratii 
aundet Anmut Murben, Bremen. (56 












































Sommerfprolfen 
verförinben volfommen in 7 Fagen mit 
meinem außgejelöneten unjpäbl. Mittel. 
&in Blacan'pu «03.80 eng ur der 
sielungb. wollen Erfilges. Eeit 18 Jahren 
Sldemein teteb deren, 
ungäblige Dankireib. Bezug 
nur dur& Eh. Telfty, dipl. Apotbeter 

1uos 









dire, 
P\ Versand anfrivate. 








[67 
in Prag-Weinberar. [ 









Inperate finden {m Simpliefsatmuns die weiteste Verbreitung. 


Sgespaltene Nonparellle-Zefle odar Aaren Ranm' kostat 1 Mk. 


an_hwrorzurien.oder hanındara vorerachriebanen Rtellen ? Mk. 

























Patent in 
allen Staaten, 
m aa Zeiohenapparat 


zum mechanischen 
d 


2 Vorlagen, 

Landschaften nach 

andschaften nao] 
ae der Natur etc, 





Elegant! Schneitig! 


wird hr Bart nur, wenn Sie ftets 


—e Probatum est e— 
gebrauchen. 


Hu Bahn durch alle befferen 
Frifeurgeihäfte und Drogeriem, 





Burenmarsch 


und eine Anzahl Notenblätter der neuesten 
Stücke, Choräls, Märsche u. Tänze erhalten 
bei Beatellung einer Concert-Uui- 
„Columbia* im Preise von T!f Mk. 

‚ochfein pollert mit buntfarbigem 
Blumenschmuck, Schallloch und Sealen-Abzug 
mungentattet. Vermittels der vereinfacht an- 
gebrachten dt Saiten (6 Bässe mit Accord und 
‚ocordgrappen und 21 Melodiesaiten) Ist os 
Jetzt möglich, die schönsten Lieder, Tänze etc. 
ohne Lehrer und Notenkenntniase sofort nach 
Notenblättern spiolen zu können. Der Ton ist 
glelch einer Concert-Zither. Grolfen unreiner 
Äocorde Ist vollständig ausgeschlossen, Ver- 
sand komplot mit Stimmapparat, Schule, Noten- 
ton, Jodermann staunt Aber den fabelhaft billigen 
nur 5 Mk. Man bestelle direkt per Nachnahme bei 
7. Wostt. na 


6 Unübertrefflich sind 


Revolver-rebestrions 


aus der Fabrik 


F.0. Glass, Klingenthali. Sachs. 


Revolver-Orchestrlons 
musik von Mk. 2500,— 











Ring, Schlüssel 
Kleine Colum! 
SUHR, Nouenr: 















weassn u 
In i 


‚ng unter vollster Garantie 
Kataloge gratis und franco, 
Zahlreiche Referenzen stchen zur Seite. 


solldenter 








Noch nie dagewesen! 





Thoreso Baguln 2408.m. 42 Vollbild, 
der Bauch von Parls 26 , „22 » 
Der Todtschläger #0, „, 27 

f 240 ,, m. zahlroich, 
Helm 261, , $ Volibildern, 
usamımen, nur solange der 
Vorrathreicht, für den Spottpreisy. 


nur 5 Mark. 


Tadellos nen! Gromen Format! 

1a dentscher Uehersstaung 

Umsonst ver a sg 
MS noch dei „Nana v. Zols 

394 Selten stark (ohne Illustration). 

Wer selbst die Meisterwerke Eınilo Zola’s 
its kennt, lite sich dennoch diese 
ben kommen lassen. 
allein, welche die 
psckenduien Äeenen der Romane in 
realistischer Welse schildern, werden ihn 

für die geringe Ausgabe enischkälgen. 
Garantiz: Sofort. Zurücknahme, wenn 
die Sendung nicht all. Angaben entspricht. 
Versand gegen Einsendung oder Nach- 
nahme durea 163 


H. Schmidt’s Verlag, 
Berlin 34, Winterfeldtstr, 84. 


| Dankfagung! 
Durt heftige Bnamenen 
imetn bis Dabın geiuu vo 


ge Goar an RR No 
Erfolglofem Gebrauß von allerlei 
Diüteln entf@loh 16 mich, Die Mes 
ibode des weliberübinten Maar. 
fpeeialifien Herrn %. Silo In Here 
ford anzuwenden. Js bielt mıh 
genau an beffen Worfdriften und 
!onnte zu meiner gröhten rende 
bald beinerfen, dal mict allein die 
Roplihmerzen aufbörten, jonderu 
aud dab jebr dü«n geworcene 
daar üppiger und Idöner ale je 
4uvor wieder nabıwuds. Nept bin 
ich wieder im Being meinco vollen 
Daurwucles. und ratbe Yedbem, 
der Abnlinee buragemadt 
diefe Methode aub zu verlud 
‚Zu verfönltder und auch biteflider 
nf din tb im nterefle der 
_|uten Cace gern vereu. 
3 Aran Oberichrer U. Nademscher, 
3 "paunover. Hldcobeumerun, 2A 
f *mılıd bealaubint 
lawas@ ‚oder Keuter 
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Schnetdiger Schnurrbart. | 500 Mk. Belohnung! 


\ NS s 
ze Sommersprossen, Schönheitslehler 
“si Hautpustoln, gelbe Haut beseitigt schnell 

Iikal. Erfolg garant. mit Präparat 
Pohll, por Nachnahme Mk. 5,60, [40 
* Nasenröthe, * 


#rostbenlon, rlaaige, rauhe Hant, Warzen, 
flochten Garantie für Erfolg un 
schädlichkelt. Glänzende Dankachreiben. 
Der „Nachnahme Mark 2:50. Droguerls 
in... Brunnes 


Une Katalog Tg 


vor, en 55 Marken 
a Hamburg 12 m 12. ım 


ÄROLEN vos Magsıyum 
vos 5 nurrbartes wis de 











Die schönste Zierd. ame et 
em 













mmollu“,d. Rrfolg garant. In 
Pros Dar Done Blank 1 
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er 
Jod, ur? ehr fSneidigen 


bafüs 
inluen Baden D Dant'auk, ML 10R, 9% 


an 3. u A 

2.0 9a. meh) 
Joratorkum 
2. 262. 






Hellungv.Blasen- u.Harnröhren- 

leiden (Ausfluss) innerlich, 

schmerzlos, schnell und sicher, ohne 
Berufsstörung, durch 


„Locher's Antineon“ 


9 Earfapariil, 10 Buryıl, 10 Gfreapreiß, 


Sefept.gefch. (AuchVorden 
Mehrlach Bpek 

Pe fiele Ätteste ! 
empfohlen ! 

Nur Acht mit Loder'd Namensyug! 

Flasche AM. 2,50 In den Aootbeh 


einiger ab: 
A.Locher, „arnerae,, Sutgart, 


ungsmittel) 
nel Lafolz 
Aerztlich 





AM: 


Saturanlnahmen 


ukanl., welbl. and 
Kind. Äete f. 







Kohlmarkt 8. 


Heirate nicht 


ohne „das Buch Q. d. Eho* 
. 1.80 einsend. 1. Brfin, 
Vers.-Buchh, Behlilerstr. 48. 








olesen. 
ünchen 
{81 








Deyand 
Tanken 


e ei & unleonv Hograpfen 













Zambacapseln 


gefütt mit dem Dee des Gantele 


arme 


Baumes 0,2 u. Salol 0,1. 





ag 
sind anerkannt die besten, Viele Dankschreiben. Ei 
Sata: HD. Auyen hemmitt: Hedlr (msn) chmerahee In 141 
—— wenigen Tagen. 38 
Aerstlich warm empfohlen. 5 
Viel besser als Santal. BR 

€ 

H 

Altelntger E 

Babritant: H 


au 2 und En m haben 


{m ben größten Spptbeten Deutfhe 

fands und 5 Kner weicht. 
Drillanton glebtden 
Bart dauernd vor 
nohme Form, Natur 
glanz ohne zu 


nur in Berlin undner 
Leipzigerstr. 56 

gar len) bei [604 

Schmarslone- 


ner- Hochinteressant me 
Sünden 


Moderne Novellen 





d_ Satiren von 
Prois 2 Mk. |[183 
af, Höchst a. M. 





gegen Rotourmas 


Kunstverlag A. KAHN, Hamburg 3. 








Die mir tete Eolumbiasgit 
[net oronnettG aus. Ranig, Wielefl 


ur zu. 7.50 


pet 20 ark  {aril 
| koftet eine folde 60 cm] 
y hie ER A Ü 
er 
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Kur Aungt Nasnahme; mthlconnenterend 6: an 
Ro. Mufithaus Bincenz hm fr 


Broßeditluftr, 


Sohfeeid: ‚Erigen 30 


Die Antensiyo gelstigo Inanspruchnahme und Unruhe in unserem hautgeß 
Erwerbsleben bedingt bei vielen sa 


sohr bäufig olne vorzeitige Abnahme der besten Kraft, woraus dann mehr unglüch 
liches Familienleben resultirt, als man ahnt. Wo derartiges wahrgenommen ode 
befürchtet wird, sAume man nicht, sich über die wolibekannto Gnnaen'c) 
Erfindung zu Informieren, entweder durch seinen Arzt oder durch direkten Bezuf 
meiner sohr instruktiven Broschüre mit eldlich erteilten Gutachten erster Ärztliche! 
Autoritäten , sowie mit gerichtlichem Urtheil und zahlreichen Kiientenberichted: 
Pros Mk. 0.80 franco als Doppolbrief. 


Paul Gassen, Cöln a. Rh., No. 56. 
Jede Hledite „Walden“ 


Ausihläge aller Art, Rogenleiden, Drüfen, |? Von H. D. mmoRKAU. Dontach von F 
Beinleiden, off. Wunden ze, engl. Rranky., | 
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Sogben ers erschlen 
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EMMERICH. Elegant brosch, M, Gr; 
Gpyleofie sc. wirb brief. geheilt b. Böflngs | elogant geb. M. 0.00. Varlag GONCOR) 
Somdopatßte, Porimund, Wiifrche 201. | (Kumakmmerich)München,Binmare 








Befen Siefauf der Reife die 


Kleine 
WBibfiotdek Zangen 


Jeder Band nur eine (Mark 





Gratis! Interemante Sendung 
— gegen Retourmarken 80 200 


Kunstverlag DESSAU, Hamburg I. 


Gejichtspieel, 
hatt ee Ente. 


er 30 Stiel. 
u Hoch. hebt Bnbeihfie Buch 


Morphium-Entzlehungskuren. 
Dr.‘ Dr-W‚Schlegel,Biebrich nat. arfheinganttr 
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Ka önheitsp EN 
dena ‚keit. Blängende Dant- u. An ED SERLEG LEIPZIG. 
ee FIR kan . | a 
— 1000 grader,Srifte, 5 Adniran, 
roasant zuhelten 
„Das Aeimodel« Sarasin wär 
„di N Baker; ie Ar 
en 
Ein Bud für Väterund Mütter Kar anne, 


Bene 20 Pfg. 


nen Tipe je Eine 
e 
kung _axatio bei. are Are 


Üfred Rofenhain, Münden 8. 


mit 89 Abbildungen von Dr. ©. Retan, 
meusfte Aufl,, Nat I, 2.50 nur W- 1. 
Dißiger ald Ronturreng! Borgereinfenbung 
(auch Sntefm.) ober Racmapınt gu 

Gebhardt, Berlin O, Marflliusftr. 38. 












Charakter. 


wars gb Gronat nieht un dns Wunder- 

sondern es lat poaltiy unglaublich, 
en ‚gelungen ist, dass Sie meinen 
Charakter s0 wunderbar genau aus melner 
Handschrift...“ —13 Jahre Praxis in der 
intimen wissenschaft). Charakter-Analyae. 
Bedingungen, fonselnde Zougniase und in- 
tenslv auregendes modernes Einführungs- 
buch an Geblldete kostenfrei» Adrome ı 


420) P. P. Liebe in Augsburg. 
Gratis - hochinteressante - 


Bendung gegen Rück- 

marke, frerschl. 30 Pf. 
218] Fliegender Anzeiger, HAMBURG 57. 
verschwinden schnell u. ich, 
unfehlbar u. sicher durchmein 
einzig erfolgreichenunschäd- 
liche, Q°pezialmittel k 250. 


Franco gegen Briefmark 
Nachn. nebst jehrreicheus Bucher 
o 





























rossartige Erfolge, 
kennungsschr. lieg. 
Otto Reichel, Berlin. 






isenbahnatr.4 





Marcel Pr&vosts neuester 
Roman Vierges fortes erschien so- 
eben in autorisierter deutscher Über- 
setzung unter dem Titel 


Starke Frauen 
im Verlagvon AlbertLangen inMünchen 
Geheftet 5 Mark, eleg. geb. 6 Mark 


In allen Buchhandlungen vorrätig 








Derantwortlich: Für die Redaktion Dr. Reinholn Geheeb; für den Inferatenteil Dfto Friedrich, beide in München, 4 
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SIMPLICIS 


Mlustri ierte Woche ns schr ft Pof-Beitungshalalog: Ba. 777 


Billige Ausgabe Binige Ausgabe 


Abonnement vierfeljährlid 1 Ar. 





(Ale Meiıte vorbehalten 


Berfiner (Machkcafe 


(Seidnung von E. Chöns) 





„Heute jeht jar Feen Zefhät nich.” — „Det is mir piepe, ir bin ja engagiert vow’'n Bercin for Hebung det Fremdenverfchrs.“ 





„ah, der Herr Sohn, was fommft deum heut! mit dein’ verhauten Bummeljcädel ? 


ich doch nicht mit dir anf ber Strafe verfchren.“ 


Redaktionelle Erklärung 


In Wummer 8 des V. Jahrgangs brachten wir 
ein Gediht Madame Adele von Ernft $reiherrn 
von Wolzogen. Wir entfpreden gern dem Wunfche 
des Antors zu erflären, daf dasfelbe wegen Raum« 
mangels leider in verftümmelter Sorm gebracht 
werden mußte. 


Die Redaftion des Simpficiffimus 


Holen, Goethe, Mozart 


Was will ih mehr? Huf meinem Tifce 
ftehn 

In Schönem Blafe dunkelrote Rofen, 

Der weiße Marmor-Boethe fieht mich an, 

Und eben hört’ ich Mozarts Figaro. 


Ich litt einft Schmerz? Id war einft 
mid und Rrank? | 

Ich log mir Glück und dicitete ein 
Wunder 

Von Weib, das nidits als gute Maske 
war? —: 

Die Rofen glühen: Alles war ein Traum, 

Der weiße Boethe leucitet Beiterkeit, 

Und in mir fingt Sufanne, Gherubin. 


Wie aber: Kab' ich denn nicht Kummers 


viel? 
Verliebten Sweifel und des Scaffens 
Angft? —: 


Die roten Rofen glühen: Sieh uns an, 
Der weiße Boethe läcielt: Denk an midi, 
Und Mozart fingt mich füß und heiter ein. 


Ic frevelte, wollt' ich nicht glücklich fein. 


Otto Zultus Bierbaum 





Comment 





Itlariechen mit den 
Sommer]projfen 


Ein Märden don 
Rrihur Bolitjcder 


Gigentlich iR ed gar fein Märden, denn es kommt 
eine Eifenbahn darin vor, und feltbem wir die Eifenbahtten 
Haben, gefcjehen Leine Märchen mehr, das weiß; ja jedes 
Kind. Und das ift and) gang In der Ordnung, denn man 
fol nicht alles auf einmal haben wollen. 

Die Eifendahn aber lief im einem großen Bogen an 
einem Wald vorbei, und es fand ein Wächterhaus neben 
den Schienen, in dem der Wächter und feine Frau wohnten 
und ein Meines Mädchen und zwei Hühner und eine Ziege 
Bon al diefen Hatte ed das Heine Mädchen am fhlimniften, 
denn die Biege gab Mild) und die Hühner Iegten Gier, 
das Meine Mädchen aber war zu gar nichts zu gebrauchen. 
Das belam fie auch zu Hören, öfter ald ihr lieb war, 
mod) dazu mit Hieben unterftriden, und zwar nicht von 
Vater, der den ganzen Tag beirunfen auf dem Bette lag 
und nur aufwachte, wenn der Bug von ferne Kerans 
fnaubte, fondern von ber Heben Mutter, die nur zivei 
Käpne im Mund Hatte und eine Stiefmutter war. 

Ale die Vorwürfe nahm fih das Meine Mädchen arg 
zu Kerzen, fie fete fi oft bitter weinend unter einen 
Baum im Wald und Magte ihr Leid der Hiege, weldhe 
nicht weit von ihr Gräfer und Kraut rupfte und that, als 
ob fie nichts hörte. Dann jchlich fih wohl das Kleine 
Nädden von Hinten an die Siege Heran und gab ihr 
einen Fußtritt dorthin, two e8 recht weh thun follte, denn 
das hatte fie doch fchon don der Gtiefmutter gelemt. 

&o vergingen die Jahre, und Mariecdhen wurde älter 
und durfte mit der roten Gignalfahne winken, wenn das 
Bier (jo murde der Eifenbaguzug im Wächteraus ge: 
nannt) in großem Bogen vorüberfam. Nun taugte fie 
ja dod zu etwas, fagte fie id) oft, und wunderte ich 
nur fehr darüber, daß die Schläge doch nicht weriger 
werben wollten, und der gute Water fi, tropbem diejer 
Kummer mn von ihm genommen war, jet den ganzen 
Tag beirank und gar nicht mehr vom Bette herunter zu 
betommen war. Der Ziege aber ging's beffer, nur hie 
und da jehte ed noch Prügel, aber nicht mehr dorthin, 
io e# am meiften-toeh that. Die Heine Kiege! 
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(Seldmung von €, Chöny) 


Zrentan 
gerade deshalb; wenn ich im Goufenr bin, Tann 


Die hatte es Überhaupt gut. Weller als die Menfehen 
im Wäcterhäuschen. Denn fir die gab’8 futter das 
ganze Jahr Hindurh, zur Gommersgeit im Areien, zur 
Bintersgeit im Stal oder aud) in der zerfehten Geegras 


| matrape, auf der der Herr [nardhte; aber das konnte 
| Mariechen für ihren Teil nicht behaupten, nicht im Winter 


und nicht im Sommer. Die beiben müben Hühner Hatten 


| längft das Zeitliche gefegnet und. Iegten jept dermtlid) 





im Hinmel goldene Eier, und Wochen lang gab's nichts 
zu beißen als ein wenig Vrotrinde, bie man in die Biegen 
milch tunfen fonnte, oder an fyelertagen auch in beit 
Branntteinpott, wenn Vater und Mutter es nicht fahen, 
weil fie beide betrunten waren. Einmal aber Hatte aud) 
diefe Herrlichleit ein Ende. Eines Tages lief bie Biege, 
als Mariechen mit ber roten Fahne baftand, gerabestuegs 
unter da® heranfaufenbe Wie, und da ftand nun Die 
Familie ohne Ernägrer. Cs tamen böfe Tage für Mariechen, 
denn e8 gab nun immer mehr und mehr Prügel, und faft 
gar nichts mehr zu efjen, und fie war jdon froh und 
glüdlich, wenn fie ein halbes Stünddhen ruhig unter den 
Baum im Walde fügen und vor fi Hinfehen durfte, mit 
großen, offenen Mugen, denn nun ivar ja die Biege tot 
und fie Hatte niemand, dem fie ihr Leid Magen konnte 
— Bis hieher wäre alles jdn und gut, aber jeht fängt 
das Märdhen an, 

Denn e8 kam eines Morgens, Im Jul, juft an dent 
Tage, an bem Mariedhen dreizehn Jahre alt geworben 
war, Befuch ind Wäcterhänschen, eine Dame aus der 
Stadt, die ein Seidenkleid trug und der man Tante fagen 
und bie Hände küffen mußte. Diefe Hände aber fahten fidı 
gar nicht fo rauf an wie alle bie Hände, die Mariechen 
in ihrem Leben berührt hatte, fondern weich und molig, 
und auf jedem finger faß etwas Wunderihönes, ein 
dider, goldener Reif mit farbigen Steinen, auf manchem 
Finger fogar zwei. Co etwas Geltjanes und zugleid) 
Präctiges hatte Mariedhen ihr Cehtag noch nicht gefehen! 
Darum kam fie aud) nur [hen und ehrfürchtig an die Tante 
aus der Gtabt heran und.blieh, wenn fie aus der Stube 
gejagt wurbe, vor ber Thüre fiehen und hordhte. Da 
Tonnte fie num ihre eigene Schande hören und bie weiner 
lie Stimme der Stiefmutter, deren ziveites Wort: arıı, 
arm, arm ar tunb wieder: arın, und nod) vieles andere, 
was bie fÄhöne Dame fagte und defien Sinn fie nicht 
verfiehen tonnte. ber plöplic wurde fie in die Stube 





gerufen un da ereignete fich folgendes: Die M 
{aß mit roten, böfen Mugen auf einem Stuhl, die 
Tante auf dem anberen, und beibe fahen fie fo eigen 
tümli an, als wollten fie fie freffen. Mber es kam 
nicht fo weit. Sie mußte nur ftilleftehn und fidh breen 
und wenben und twieber filleftehn, und dann nahm 
die Tante fie mit beiben Händen und taftete ihr das 
irmliche geflichte Meibepen hinunter bis an bie nadten, 
vom Gefträuc und den Kiefeln zerriffenen Beine. Gie 
nictte dazu und je dfter fie das that, umjo freund 
licher jchaute die Mutter drein, ja jliehlich fo freund 
ti, wie Mariechen fie Überhaupt noch mie gefehen 
Hatte, ber plöglid) blidte ihr die Tante geradeaus 
ins eficht, Hob ihr mit einem Ehubbs das Kinn in 
die Höhe und rümpfte die Naje 

„Blut, die hat ja Sommerfprofjen! 
jagte fie verächtlih und fie Mariechen mit den 
Fingerjpigen don fich. 

An Abend war fie fort, auf Nimmerwiederfehen 

Diefen Tag aber merkte fi Mariehen, benn old 
«8 gang bunfel geworben und das lange, gligernde 
Bieft an ihrer roten Laterne vorübergebrauft war, jah fie 
zum erftenmal bie Mutter auf einem Befenftiel aud bem 
hornftein In bie Höhe fahren, Niemand Hatte ihr jemals 
gefagt, wa filr ein Ding ford) eine Stiefmutter jei 
un lernte fie ed von jelber, ohne daf; es ihr jemand 
zu erflären brauchte. Bähnellappernd flellte fie bie 
Saterne an ihren Play zurld und lief fehnurftrads in 
den Wald, zu dem Baum, unter ben fie immer wmeinend 
zu fiben pflegte und den fie herandfand unter all den 
hundert Bäumen, obzwar es fo ftodfinfter war, baf 
das felbft dem Monde unheimlich dvorfommen mußte 
denn auch der Hatte fidh vertrochen und Lieb fidh nicht 
blien ztoifchen den fpärlichen, furdhtfam  aitternben 
iernen 

Dort fah num Mariechen und. traute fig) nicht zu 
weinen vor lauter Angft und Sammer, und weil nie 
mand fie gelehrt Hatte, zu Wolf gu beten, wußte fle 
nichts al fih angutlagen um all der Rot willen, in 
der fie Iedten im Wäcterhäuschen, Ja, ed var ge 
wiß recht erbärmficdh, fo viele Gommerjprofien im 
Wefidhte zu Haben und ficherlich war das aud) der 
rund, weshalb fie jo arm waren, ja ficgerlich! Denn 
die Stiefmutter hatte ja in einemfort nır darüber ge 
jammert, biß e# die feine Dame banı herausbradte, 
daf die Gommerfprofien Schuld an allem tmıgen 
Ganz behutfam begannen die Thränen über Marie 
hend Wefihht zu riefen, Halb In ganzen Bäden — 
aber das Half nichts gegen Gommerjprofien, foviel 
wuhte Mariehen aus Erfahrung. In ihrer Hergent 
peln faltete fie bie Hände und fprach vor fid Hin, 
fluchgend in die Nacht hinein: 

„AG, Mebe Ziege Walburg, liebe tote Biege, 
marum Ditebft bu nicht bei mir, fo Könnte ich jept 
den Kopf an dein weiches fell legen und mid da 
recht außteinen, Welt, bu Bift unter das Bieft ge 
Laufen, well dus daheim auch nicht länger ertragen 
tonnteft. Weißt dir, wer fehuld am allem iR? 3% 
weiß «8. Die Sommerfproffen! Mch, ich trieg fie nie 
herunter, daß weiß; id} fier. Ach, ich bin jehr um 
glnatich, Hebe Walburg! Unter den dielen Menfchen, 
die ans dem Bieft herausichanen, ift fiherlid keiner, 
der fo ungfüclich if wie ih! Mc, mir bleibt nichts 
übrig, als deinem Belfplele zu folgen und um fünf 
Uhr dreizehn Minuten werde Ich nicht die Yahne 
hulten, fonbern tot fein wie du und auf den Schienen 
Liegen!” So jhluchzte Mariechen, und wäre jemand durch 
ben Wald gegangen, fo Hätte e# ihm das SHerg zerreifien 
müffen, fo Herggerreifenb fÄhluchpte das Heine Mäbdhen 

Nun heit es, daf Der, den Mariedhen nicht kannte, 
unfichtbar durch den Wald zu gehen pflegt, und zivar 
juft zur Zeit, da die Not am Hödjften. Und bas 
war fie! Denn fchon begann im Dften der Tag zu 
grauen, und wenn er noch gamicht rot und hell, 
tommt der lange Eifenbaßnzug an dem Walbe vorüber 
und danı liegt ein Kinb auf den Schienen und farrt 
und Rarrt auf einen Kiefelftein im Damm! Barum kanı 
fehr rajch eine große Müdigkeit von Sonnenaufgang 
ber geflogen und fepte fi auf Mariechens Lider, fo daß 
fie einfehlief und alles um fi) Her vergaß. Während 
fle aber fhlief, Hatte fie einen abjonderlicien Traun. 

Sie fah fi felbft im Walde figen und jälafen, 
und ihr war's, als fühe fie fi gegenüber unter 























einem Baum, und fähe fi an. Da ah fie und 
fehlief und Hatte die Beine gerade dor fi) Kingefreitt 
ind Moos, und die Hände gefaltet/üher dem Kittelden 
don grauem Ziwilic. Die zwei Heinen Zöpfe fielen 
nieber Hinter ifr und ber eine war burch ein Siweiglein 
des Baumes aufgehalten. Cie hatte die Augen ge 
Ichloffen und bie vielen Sommerfprofien glühten und 
brannten förmlid, über ihrem ganzen Gefiht. Grau 
und zeglos ftanb der Fyorft da, kein Vogel fang zwiichen 
den Biveigen. 

Aber mit einemmal fing e# in ben Stronen heftig 
a1 wehen an, ald fiele ein großer Wind gerabrätegs 
aus dem Himmel herab in den Wald. Die Sronen 
teiften fh nad) reits und Tints, nah dom und 
zurüd, wie ein Trichter, weil die Stämme ja in ifren 
Wurzeln fanden, und «8 kam eine fehdne, große, 
rungelige Hand Herabgefchwebt auf Mariedhen zu, das 
bafaß und fchlief 

Die Hand Hatte fünf Finger wie eine Menjchen 
hand, nur war um ihr Gelent ein Sranz don Wolten 
gewwunden, benn fie gehörte zu feinem Körper. Im 
Flüge redtte fie einen finger, den Beigefinger aus, 
auf dem fah ein Giegelring mit großem, rundem 
Dnygflein, in den die Erde, der Mond und alle Sterne 
grabiert waren. And der Heigefinger kam näher und 
näher, und mit im die ganze Hand, aber Mariechen 
fürchtete fich nicht, jondern fehlief tief und feft, Und 
fie Hlelt aud ganz brav und ftil, als der Finger 
fachte, ganz langfam und fachte über das verweinte 
Gefichtlein rich, von ber Gtirne Hinunter über bie 
inte Wange und um das Sinn herum über die rechte 
Hinauf und nochmal über die Nafe, denn auf der 
faßen aud ein paar Gommerfproffen, fo groß wie 
Taler. Dann Lamen die Wolten vom KHandgelent 
unter die ganze Hand geglitten, fo ba biefe wie auf 
einem Teer lag und langjam zurüd fehiwebte, auf 
wär durch die Stronen, die ehrerbietig in ihrer 
Stelung verblieben waren und fih nun ebrerbietig 
mwieber jehloffen unter der Hand auf den Molten. 

Bald drauf erwachte Mariehen und fand ihre 
Schürze von von talergroßen Boldflüden. Es waren 
ihrer fo viele, daf fie fie Kaum zu fÄhleppen vermochte 
Darum lich fie die Hälfte davon unter dent Baune 
Tiegen und feßte einen Marienkäfer hin zur Schilb 
wadhe, während fie bas viele Gold Heimtrug ins 
Wächterhäuschen. Hinter dem Wächterhaud ar der 
große Vottih, in dem fie das Wefiht zu mwafdhen 
pflegte, wenn fie in ber Syrüh auffland. Hurchtfan 
beugte fie fi über den Wafjeripiegel und fah fi, 
dein. Wahrhaftig, ale die Sommerjprofien waren Aber 
Nacht verfchtwunden von ihrem Heinen, verhärmten 
Sfiht. — 

Was fpäter aus Mariehen und dem Wächter und 
der Stiefmutter geworben it, ob fie glnktidh und gut 
geworben find durch; den Neichtun, ob die Tante and 
der Gtabt noch einmal da tvar und biedmal Mariedyen 
mit fi geführt hat, das alles darf ich nicht jagen, 
denn ich weiß es nicht, Das Märden aber ift aus. 


Der Imerkiel 
„Dies gtederbuc, drin Saft des frifthen gebens qullt, 
Drin du die geidenfcaften zwingn zu fhönem Spiele, 


Scrlebnt du altväterifd mit einem Federkiele? 
galt elnem Gänfeklel!" — Du nicht und lädjelft mild. 


Und lägelnd fagft du mir: „Die Feder fieh dir an! 
Dimm fe in deine Hand; fühlt du geheimes Keben 
In diefem weißen Stel? Fühln du die Finger beben? 
Wenn du ein Pldyter bit, erwacht in dir der Wahn! 


„Denn wijfe, aus dem Flügelpaar des Ikarus, 

Das ihn emportrug in des Aethers mildgewürzte, 

Erträumte Höh'n des Glücks — weh Ihm, er fank und 
Rürte! — 

Ward diefer Kiel gelöf vom heigen Sonnenkuß. 


„Die Federn fhwanmen in den Lüften, trennten ih 
Und flatterten jerirent zur Erde wleder nieder, 
Dorten finden te; fie dichten ihre Kieder 
Malt foldjem Federklel." — Er fdwieg. 

Aun füywieg audı Id. 


Bugo Salus 


Ein Schmärmer 








„Au was denten Sie, wenn Sie mid fo in den Armen haben?" — „Ans Trinfgeld, Ener Gnaden.“ 
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„Na, ihr bayrifcen Didlöppe, habt ihr od 'ne Ahnung, welde jrofen nationalen Aufgaben wir in Oftafien zu Löfen Haben?” — „Zawoll, 
raffa berf ma um wer'n net g’ftraft, 
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Herr Dr. med. Max Stransky, Fra 
Kinde, einem vierjährigen schwächlichen, 
Kind ui nA 
dieses günstigen Reanltaten verwendete ich das Mittel auch’bei andern Patient 
züglichsten Eigenschaften entwickeln konnte 

Herr Prof. 
Stärkungsmittel (b 
der Wissenschaft zur Zeit leiden. 
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'« Hacmatogon habe Ich bei ı 
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Ernft gemeint. 


| Sehr hübfche junge Dame, Waife, 
\ 22 3,, blond, fahlanfe Kigur, mit 
Baarmitgift von 60 000 UT,, wünfdt 
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Österreichischer Cavalier, Christ 
stattliche Erscheinung (Oberltnt. d 
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son; herrlich gelegenen Gutes, mit 
über 17000 Kr. Einkommen, sucht 
liebenswürdige, junge Dame zur 
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24 J.; Wittwe nicht ausgeschlos- 
sen. Vermögen erwinscht, doch 
nicht Hauptbedingung. Offerten 
erbeten unter v. R. 100 an die 
Expedition des Blattes, Nicht- 
convenirendes retour. 
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Suche für meinen Freund, höherer 
Beamtermit Eintommendonca. 5000, 
liehenätwärdiger, edler Gharatter, 38 I 
alt, gejdjulter Sportömann, eine Yraı 
aus biftinguirter familie im Miter von 
19-24 Jahren. 
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Vermögen nicht unter 30000 M, 

Offerten unter 1897. K. Z. bei. 
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Charlotte, Tofte, Kolte Uud hat fie nidyte zu bringen, 
Beint weine Wäfdherin; So konmt fie ohne was; 

Sie bringt mir felbft die Wäfche, Bein Tag geht ohne Kotte, 
weil ich ie Kiebfter bin” — Ruf Lotte {ft Derlaf. 


Kommt olne But und Schleier 
And hat auch kein Morfett; 
Weit id; kein Sopha habe, 

50 feht fie fich aufe Belt, 

Ar amt nicht, toleblel Schönes 
Die kleine Lotte hat;j 

Id; hab's fahon oft gefehenf 
Und Faly mich doc nicht fatt. 


Charlotte, Lotte, Totte 

Heift meine Wäfdyerin ; 

Sie bringt mir felbft die Wälktıe, 
Weit ic} ihr Kiebfter bin. 


Dito Yulius Bierbaum 
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Vertheäfte 2 





Bartwuchsbeförderer 


bt ein unvergleichliches Mittel eur Erreichung eines schönen 
Schnurrbartes, der „Manneswürde", er wirkt da, wo 
such uur die kleinsten Härchen vorltanden sind, denn Haare 
pflanzen kann man noch nicht; man brauche daher nur meinen 
natürlich wirkenden Barıwuchabeförderer & 2 u. 3 Mk.n. Porto. 
130) PLUMEYER, BERLIN, Friedrich-Strasse 90. 
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Die intensive geistige In 
Erwerbaleben bedingt bei vielen 


HERREN 
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Die chinesische Frage 


bewegt heute die ganze Welt! 


Heilungv.Blasen-u.Harnröhren- 
leiden (Ausfluss) innerlich, 
schmerzlos, schnell und sicher, 0) 
Berufsstörung, durch 


„Locher's Antineon“ 
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‚Atlarcel Prövoft Hirt 
Einzigantorifierteliberfehungausdem$ranzöfiihenv. $. Gräfin zu Reventlom 
Umfclag-Seichnung und Jiufirationen von $. Sreißerm von Reznicell 
Preis geheftet 5 MI. 50 Pf. Elegant geb. 4 ME. 50 Pf. 





Oerfangen Sie bitte 
meinen ilPuffrierfen 


OerkagsprofpeRt 


I Aldert Zangen in München 








Albert Langen Verlag für Litteratur und Kunst München 





junge, in allen Stadien der Verliebtheit. 
der Evastöchter am offensten und freiesten äussern. 


dreht, 


Soeben erschien das 


Reznicek-Album 


‚Sie‘ 


30 Blatt in mehrfarbigem Druck auf bestem Kunstdruckpapier 
Preis elegant gebunden 6 Mark 


Ferdinand Freiherr von Reznicek ist dem deutschen Publikum aus dem 
ein Zeichner von modernster Eleganz ‚und bestrickendem Chik. 





implicissimus aufs vorteilhafteste bekannt als 
In seinem Album „Sie“ hat der Verlag die besten 


seiner weiblichen Typen gesammelt, aus allen Schichten der Gesellschaft, vom kleinen Backfisch bis zur femme d‘ 
trente ans. Eine verblüffende Vertrautheit nicht nur. mit dem Äusseren und der Kleiderhülle der Frau, sondern auch mit ihrem Inneren, ihren intimsten 
Seelenregungen geben diese durchweg von vortrefflichen Witzen begleiteten Zeichnungen kund. Natürlich fehlen auch die Männer nicht, alte und 


Sind es doch die Beziehungen zum Manne, in denen 





sich die angenehmen und unangenehmen Eigenschafter 


Aber die Münner bilden eben nur die Folie, „Sie* ist die Haupsache, der Pol, um den sich alles 
Und wie ist das alles gezeichnet, wie flott, wie leicht, wie naturwahr und doch wie fein künstlerisch stilisiert. 


Technisch wie geistig zeig! 


sich Reznicek auf der gleichen künstlerischen Höhe. Und so hat er, wie Heine in den ‚Bildern aus dem Familienleben“ den Philister, wie Thöny in 
„Leutnant“ den deutschen Offizier, mit unübertrefflicher satirischer Meisterschaft die deutsche Frau an der Jahrhundertwende für den Kultur 
historiker einer späteren Zeit festgehalten, 


Georg Brandes 


William Shakespeare 


Zweite verbesserte Auflage 
Preis geheftet 21 Mark 


In Leinen gebdn. M. 22.50, in Halbleder gebdn. M. 24.— 


einzelne der Shakespsare’schen Dichtungen einer eingehenden Betrachtung 
Buch, das ohne Zweifel zu dem Bedeutsamsten gehört. was übe 
Belehrung und edlen Genusses nicht angelegentlich genug eın) 


- „ Alles, was Georg Brandes schreibt, ist unabhängig erworben, ist durchdacht, inhalt 
lich wie formell,sein durch Prügnanz und Pointe gekennzeichneter Besitz, und so ist auch dei 
„William Shakespeare“ sein Charakter aufgeprägt, und damit wird auch für den, der ganz irril 
wähnt, hier nichts mehr und nichts Neues lernen zu können, das Lesen dieser 1000 Seiten ei 
hoher Genuss, ... . Abgesehen von allem andern, erhalten wir in dieser vornehmen Erscheinuns 
ein Bildungsgemälde oberster Gattung — ein grossartiges Buch! 
Jahrbuch der Deutschen Shakespeare-Gesellschaft 
. . „ Brandes hat die geistreichste aller Shakespeare-Biographien geschrieben. 
Neues Wiener Tageblatt 
Georg Brandes’ „William Shakespeare“ liegt nunmehr abgeschlossen vor, ein starker Ban! 
von über tausend Seiten. Ein Meisterwerk fesselnden und glänzenden Stils, rollt das ausgezeich 
nete Buch neben der Schilderung des Lebensgunges des grossen Briten ein grandioses Bild seine 
dichterischen Werdeganges vor uns auf, Bis in die Tiefen der poetischen Schaffenskraft steig 
der mit erstaunlichem Scharfsinn und Feingefühl ausgerüstete Forscher hinab und indem er jed' 
unterzieht, zeigt er zugleich die Fäden auf, die von der einen zur anderen hinüberleiten. Das Brandes'sch‘ 














r Shakespeare geschrieben worden, kann allen Freunden der Kunst Shakespeares als eine überreiche Quelle anregende 
pfohlen werden. 
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Und jelt Adfüs! Auf gute Fahrt! 
Bu guterleit ein Lied gefungen! 

Mir wird dor, weiß der Erufel, hart 
Der7AbfAied von den blanken Iungen! 


Jungs, madt es kurz! Drüct uns die Hand! Don Idealen, hoher Pflicht, 

Was foll das lange Reden taugen, Helft keine Phrafen mir zu Code! 

Der fhönen Worte Alingeltand ? Nidt reden — handeln, brav und Faplicht, 
Schaut uns nad einmal in die Augen! 50 wie es früher war in Mode! 


(Zeichnung von Wilhelm Schulz) 





Der Spiektifeh 


Bon 
Rasuf Auernheimer. 


Hatte, wurde Aubt Mohr, der fchlante Ardjitekt, ihr erfler 
legitimer Liebhaber. ber kaum baf die Flitterwochen 
vorüber waren, fühlte fie, dah fie fi in dem Architekten 
getäufcht Habe. Im Grunde war er ein ebenfo Lang: 
weiliger und unbebeutenber @efelle wie ihr eigener Mann, 
biß auf den einen Vorzug, baf fie mit ihm nicht ver: 
heiratet war. Mber felbft biefen Worzug befah er nicht 
allein. Nende befchlof, ihn aufzugeben. 

Wie aber giebt man einen Liebhaber auf? Bom 
Gatten ann man fih fheiben Iaffen, das if eine einfache 
Sade, Wer aber fheibet einen dom Liebhaber? Hier 
greift das Gefep nicht ein. Hier muß eine Frau fid 
felbft mit Tat und Mlugheit Helfen. Wochenlang grübelte 
Nense über biefed Problem nad). 

Hnäct ging fie daran, den Siehhaber mit den 
Gatten zu verjöhnen. So hoffte fie, die beiden auf eine 
Stufe zu fellen. Und von biefer Erniebrigung bed Lieb: 
Habers verfprach fie fidh fehr viel. 

Alein das ging nicht leicht. Die beiden Hatten fchon 
anläßlich ihrer Verlobung einen Heinen Streit miteinander 
gehabt und hatten feither eine gewifie Mverfion gegen: 
einander, bie, zunindeft auf ber Seite be3 Gatten, nicht 
ganz unbegründet war. Men&e überliftete fie und in einer 
Gejeljchaft, wo fie dem Mrdhitelten ein Nenbezvous ger 
eben Hatte, trat fie diefem plöpfich am Arm ihres Gatten 
gegenüber. Die beiden Männer konnten nicht umbin, einen 
feifen Yändedrud miteinander zu wedhleln. Pierauf ver: 
ließ fie Mende und nahm ben Arm eines fehr jungen, 
fehr Höftichen und fehr blonden Bankbeamten mit Wer. 
ifmeinnihtaugen und einem zärtlihen Schnurrbärtchen, 
mit dem fie fi) in vertraulichen Geplauder in eine Ede 
bes Salons zurüdzog. 

Beide, Audi Mohr und der Gatte, folgten dem Paar 
mit den Mugen. Weide fahen biefen Meingn Bankheamten 
am Rande des Horigontes muffteigen und hatten, ald er: 
fahrene Seeleute, eine Ahnung. des Sommenden. ber 
der Eindrud war boch bei beiden ein ganz berjdiebener, 

Der Arditelt Mohr wurde grün und gelb vor Eifer: 
fucht. Gr wollte burdhaus nicht daran glauben, baf feine 
Zeit voriiber jei. Man glaubt das fo ungern. Gr drängte 
fi) an das plaudernde Baar heran, fein Hebensiwirbigftes 
Lächeln auf den Lippen, feine geiftreidften Scherge in 
Vereitfchaft. Und er wollte burdjaus mitplaubern. Allein 
die beiden wollten nicht. Nubt Mohr nahm nondhalant 
neben ihnen Plap, und nad) einer Weile landen bie beiden 
auf und zogen fid) in eine andere Ede des Salons zurüd. 
Und noch einmal verfuchte der Mrdhitekt, fi in ihr Wer 
foräch zu mifchen, Uber zum zweitenmale erhob fid bas 
Paar und flüchtete in eine andere Ede. &3 gab nämlich 
nod; eine dritte Eife in biefem Salon. Da berfland der 
Architekt, bafı feine Zeit vorüber war. Schmerzlid ballte 
fih feine Fauft im weißen Glacöhandf—huh, und feine 
Augenbrauen krümmten fi. 

Aber in diefem Mugenblid fand der Watte vor ihm, 
mit einen unfäglid freundlichen und vergnügten Lächeln. 
Rudi Mohr erjhrat vor biefem Qächeln; denn e8 war 
fein eigenes, dad zufriedene Lächeln von vorgefiern, bad 
diefer Mann lächelte. &8 war dem Ardjitelten, als wäre 
biefes fein Lächeln in bas Geficht des Gatten übergeiprungen. 

Im der Piydhe bed Ehemannes war beim Anblid der 
beginnenden Tänbelei mit bem Bankbeamten eine correlate 
Veränderung dor fi gegangen. Über Heinlice Gifer- 
füchteleten war er [don lange Binaus. Er wußte, ein 
jeber hat feine Seit, und für jeden gebt fie vorüber. Hatte 
doch fogar er feine Zeit gehabt! ber daf mun bie Seit 
des Arditelten vorüber war, erfüllte den Zahnarzt mit 
Rolger {reude. Gr fah die mißglüdten Munäherungs: 
verfuche an bas plaubernde Paar, und feine Seele järie 








vor Schabenfreude. Diefem Ardjitelien gegenüber hatte 
ex immer fo ein eigentümlid) bumpfe Gefühl der Minber: 
wertigteit gehabt. Gr fühlte, biefer Mann tvar ihm über: 
Iegen, gleichfam: ber left oben und id) bin unten. Nun 
waren fie plöplich in einer Höhe. Co fühlte er die Er- 


| niebrigung feines Nivalen wie feine eigene Erhöhung. 
Nachdem Rende ben Bafmarzt Mefferfcpntied geheiratet: | 


Ienen Hatte feine rau fatt bekommen, ohne mit ihm 
verheiratet zu fein. Wie erfl, werm fie verheiratet ges 
wejen wären? Ein truntener Stolz fübertam ihn. 

Darum trat er auf den ehemaligen Rivalen mit einem 
fo unfäglih gemwinnenden Lächeln zu. Darum legte er 
beinahe freundiaftlih feine Hand auf ben Mrm bes 
Wrgitelten, als er ihm mit biefen Worten anfpradh: 

„Sie fäjeinen fi) zu langweilen, Heber Herr! Neben: 
am find Spieltifhe aufgefelt. Wollen Sie mit mir ein 
Meines Spielen machen ?” 

Der Architeft durcf—aute ihn. Mlein er war zu Hug 
und zu eingebilbet, um nicht gute Miene zum böfen Spiel 
zu machen. Gr dachte: Schau, fhau, für fo ungefährlich) 
Härtft du mich [hon, daß du mir entgegenkommf. Du 
Lönnteft bidh irren. MMe Biftzähne find mir noch) lange 
nicht audgebroden.... Und nur um bem Gatten ge 
Tegentlich zu beweifen, ba feine freunblichteit derfrüht 
geweien jei, ging er fheinbar heiter darauf ein, mit ihm 
ein Kleines Tarot en deux zu beginnen. 

Die beiden Herren zogen fi} an den Epieltifch zurüd. 
Der Satte teilte Höflih das erfle Epiel. Rudi Mohr 
tädjelte trampfhaft; kaum war bie Partie im Gange, fo 
erjhien Nenee am Arm des Bantbeamten. Ws fie bie 
Spieler bemerkte, begann auch fie zu lächeln. Much der 
Satte lächelte. Schlichlicd lächelte jogar ber Bankbeamte, 
wenn au) ein wenig fhlchtern. 

„Der Epieltifp!” badhte Nende, „daB il die Löfung 
meines Problems. Das ift das Symbol der unauffäligen 
Scheidung von dem Geliebten. Das if der Ablagerungd: 
play der Überfläffigen; die bürgerliche Werforgung der 
Benfionierten nad) den Stürmen und Kriegen der Liche. . .“ 

Und indem fie den beiden Männern zufrieden zunicte, 
fagte fie: „So iR’6 reiht...” und rafdpelte mit ihrem 
Begleiter wieder hinaus, 

Audi Mohr verlor Spiel auf Spiel, Der Galte 
inirbe immer heiterer. Behaglid) erinnerte ex fi einer 
Stunde vor feiner Verlobung, wo er mit feinem Schwieger: 
vater Tarof fpielen mußte, während ber jhöne Audi feiner 
Rense den Hof machte. Damals Hatte er verloren, jept 
berlor ber Architett. So gab e# dodh, Bott jei Dant, no) 
eine Gerechtigkeit! 

Herr Mohr verlor in diefer Nacht fo viel, bah e# 
ion ber Anftand erforderte, ihm eine Revanche anzubieten, 
Der Zahnarzt Ind ihm alfo für den nädften Sonntag 
nachmittag zu fi ein. Wende fagte: „Sie tommen body 
beftimmt ?“ Nubi wollte nicht. Jedoch unter dier Mugen 
in der Garderobe erklärte ihm Mense, wenn er nicht 
tommen wollte, jo müßte er auf das Vergnügen verzichten, 
fie zu fehen. Denn in Hinkunft wäre fie für ihn nur 
mod) zu Haufe zu jeben. Da erlannte Rudi Mohr trüb: 
jelig: zu denen, für die Mene auch) außer dem Haufe zu 
fehen war, gehörte er nicht mehr. Und er entichlof fich, 
don ihrer Einladung Gebrauch zu machen und fo lange 
ihrem Manne einen Partner abzugeben, bis ihre Mers 
Rinmung, bie er für eine vorübergehende Hielt, fher- 
wunden wäre unb fi eine Gelegenheit finden würbe, in 
bie frühere Stelung zurüdzufehren. Denn er Hebte Rente. 
Iept, da fie ihn oufgab, empfand er das deutlich. 

Am nächften Sonntog jhon war ber Spieltif) bei 
Rense aufgeihlagen. IS der Ardjitelt Lam, empfing ihn 
die Hausfrau. Sie trug ein Iavendelblaues Kleid und 
war twunderfhdn. Nie war fie ihm fo fchön erfhienen 
wie an biefem Tage. Cie lieh ihm nicht Zeit, über ihre 
Schönheit nachzudenken. Sie z0g ihn eilig in den Salon, 
wo ber Zahnarzt feinen Partner am grünen Tiich er- 
wartete. Cie drüdte den Arcitelten auf einen Gefiel 
nieber, fie drüdte ihm die Karten in die Hand. Mudi 
Mode jhaute fie erfgroden an. Warum Hatte fie c8 
denn gar jo eilig? 
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Nach drei Spielen wußte er, warum fie e# fo eilig 
Hatte. 8 läutete, und alsbald eridien, don der Haus: 
frau geleitet, ber blonde Bankbeamte an der Schwelle, mit 
einem fanften Lächeln. Der Urdjitelt zudte zufammen, 
aber ber Watte fagte, ohne das Spiel zu unterbrechen, mit 
freundlicher Stimme: „Sie fpielen aus,” 

Und jehwweigend fahen bie beiden Männer am Spiel: 
tif), der Hausfreund Mohr in dumpfem Zorn, der Batie 
in glängender Laune, und fpielten den ganzen Nachmittag, 
während Wende im Meinen Salon nebenan mit ihren 
neuen Günfling mufigierte und plauberte, 

Und biejelbe Scene wicberholte fih an jedem ber 
folgenden Sonntage den gangen Winter Hindurd: Wenn 
Rudi Mohr kam, fo wußte er fon, baf er den grünen 
Zifch aufgefählagen finden wälrde und den Gatten davor, 
ber, die Cigarre im Munbdtvintel, nit ernfler Miene die 
Karten mifcpte. Und im Verlauf der erften halben Stunde 
fam dann der Bankbeamte mit feinem fchüchternen Lächeln, 
das aber dod von Sonntag zu Sonntag merklich au: 
verfichtlicher wurde, und zog fi aldbald mit der Haus 
frau an das Mavier zurüd, 

AT das nahm allmählich den Gharakter der Berwohn: 
heit an. Schlichlich wunderte fi feiner mehr von ben 
Beteiligten über biefe Gruppierung, nicht ber Watte, der 
fich jeit Jahren nicht mehr wunderte, noch auch der Bant: 
beamte, der im Verlauf diefes Winters fehr zutranlich 
wurde, biß er e8 fehliehlich, an einem Sonntag im März, 
nicht mehr der Mühe wert fand, beim Eintreten zu lächeln, 
noch auch ber Urhitelt, der fi mit einer jhönen Be: 
faffenheit in feine Role am Spieltifh fand. Nur wenn 
der Bankbeamte ab und zu Herüberfam, um auf die Dauer 
einer Cigareite den Spielern ein bien verächtlicdh zu: 
zufchanen, pflegte ihn Nubi Mohr mit einem langen Bltt 
anzufchauen, und ein Teichtes Lächeln verfchwand unter 
feinem Bart. Und wenn bie beiben im Nebenzimmer 
plauberten, unb hie und da ein abgeriffenes Wort oder 
ein Stilccen von einem Welächter an den Spieltifdh herz 
überfam, pflegten fih der Gatte und ber Haudfreund ans 
sufchauen mit einem Langen, fChweigenden Did. 

WS der Winter fid) feinem Ende zuneigte, fam ber 
Bankbeamte immer dfter herüber, den Spielern zuzufchauen. 
Und als der Frühling ins Sand zog, führte Mende einen 
neuen Gaft bei fich ein. Das war ein Offigier, Infanterier 
Hauptmann, nicht mehr ganz jung und j—on ein bifidhen 
mitgenommen von den Gtrapazen bed Friedens, mit einer 
blonden Glape und ben trüben Augen des Kaffechaus: 


figers, 

Rudi Mohr betrachtete den neuen Ankönmling mit 
einem getviffen Intereffe: 

„Wer it daS?“ fragte er den Gemahl. 

„Ein Belannter“, jagte biefer und nach einer Weile: 
„Sie fpielen aus.” 

Der Bantbeamte fehlen nicht fehr erfreut über den 
neuen Vefuch. Gr fchien fogar offenkundig unangenehm ber 
rührt, ald Nende ihn zum Spieltifch führte und ihn fragte: 

„Spielen Sie denn nidt aucd Tarot?“ = 

„Milerbings”, gab er verwirrt zur Antwort, 

„Na, dann fpielen Sie bo mit!” fagte Rense, 

„Bitte fehr!” fagte der Gate. 

„Bitte fehr!“ fagte der Architelt, 

Der Bankbeamte nahm fichtli) befangen an ben 
Spieltifch Plap. Die beiden Partner wechfelten einen 
lächelnben BE. Dann fchauten fie beibe mit bielem 
Behagen ben Banfbeantten an, der nervös zu teilen begann. 
Endlich fand Mudbi Mohr das für die Situation be: 
seichnende Wort, indem er fagte: 

„Zeit find wir wenigftens drei,“ 

Und iwieberum veränderte, Monate hindurch, Mendes 
Salon fein Anfehen micht. Alles war wie früher, mir 
daß jeht drei am Epieltifd} fahen, und ber Hauptmann 
die Bofition des Bantbramten“hinter dem Mlavier bezogen 
hatte, Dort ja er und machte mit feiner frädzenben 
Stimme und feinem biehernen Gelächter ber fhönen frau 
den Hof, während aus dem Nebenzimmer das gleichmähige 
Geräufch der fallenden Karten herüberbrang, eine fländige 


und 'gleihmäßige Begleitung zu ben wechjelnden Melodien, bie man hier am laviere 
fpielte. 

Eines Tages fagte Audi Mohr, nachdem er dad Paar im Nebenzimmer mit einem 
nachdentlichen Befihtsausbrud eine Zeitlang beobachtet hatte, zu feinen Partnern ges 
wendet: „Db nicht aud) der Hauptmann Zarof fpielt ?* 

„Si’her,” fagte der Banfbeamte, ber fi) bereit$ mit ziemliche Yumor in feine 
Nolle am Spieltijh gefunden Hatte. 

Uber der Hausherr, zu Leinerlei Scherzen aufgelegt, wandte fi beinahe fireng an 
den Banfbeamten mit den Worten: 

„Sie fpielen aus.“ 

An einem fchönen Sommertage fam der Dreier der Vetrogenen wie gewöhnlich 
sufammen, aber Renee war nicht zu Qaufe. Kerr Meferfchniied fagte, feine rau 
fel bei einer (yreundin, werbe aber biß zum Thee wieder zurüd fein. Die Stunde bes 
Theed war Lang vorbei, und rau Rense war noch nidht Heimgelchrt. Yingegen kam 
der Hauptmann, ber jehr ungehalten jdjien, die Hausfrau nicht anzutreffen. Der Zahn 
arzt entfehjulbigte feine (ran, jo gut er Tonnte, und bat den Yauptmann, fi) ein wenig 
au gebulben. ie Herren nahmen bie Karten wieder auf, ber Yauptmann rüdte feinen 
Stuhl an ben Spieltif) und fchaute mit dem bifteren Musdrud des gereizten Son 
mandanten dem Spiele zu. Wle jhtwiegen. Nach einer Weile fügte Rubi Mohr: 

„Vieleicht fpielt der Herr Hauptmann aud; Tarot?“ 

„2 ja,” fagte der Yauptnann. 

„Ra alfo,“ fagte der Hausherr mit einer [önen Einfachheit, „dann fpielen wir 
einfad) zu biert,* 

Der Bankbeanıte lächelte Höflich, und fie begannen einen Königärufer. Aber ber 
Hauptmann fhien nervds, zerftreut, derftimmt, und zog nad) jedem Spiel bie Uhr. 

„Teufel, wo Ihre rau bleibt!” wandte er ih an ben Haudherm. 

Der Zahnarzt zudte bie Adjeln 

Der Hauptmann machte Fehler beim Spielen, die Rudi Mohr in Mitleidenfdait 
sogen 

„Entfcpufdigen Sie," fagte er zum Ardiitelten. „Ich bin heute etwas zerftreut.” 

„Das if man immer,“ antwortete Herr Mohr liebenswürbig, „wenn man mit 
einer neuen Partie fpielt. Man verfteht fih nicht. Sie werben fehen, Herr Hauptmann, 
wenn twir Öfter fpielen werben, fo werden wir und fehr gut erftchen.“ 

&8 wurde jede, einhalb fieben, fieben — Rense kam nicht, Der Hauptmann 
wurde immer unzubiger, POHL fprang er auf. 

„Was Haben Sie?” fragte der Yaudherr. 

„Das gefält mir nicht,“ erwiderte der Hauptmann mit gerungelten Vrauen, „dab 
Ihre Yran fo lange ausbleibt ......” 

Eine Paufe entftand. Der Hausherr fand Iangfam auf, auch Audi Mohr fand 
auf, fhliehlich erhob fi auch der Bankbeamte. Un den dier Eden bed Spieltifches 
fanden die vier Männer und blidten einander feHweigend in bie Mugen. Und der Zahn 
arzt, der Ardhitelt, der Bankbeamte und der Dffisier fühlten in demfelben Mugenblid: 
Diefe Frau betrügt ung, 

Der Hauptmann machte einen Vorfhlag: 

„Holen wir fie ab,“ fagte er. 

Die Herren waren einverftanden. Mber da fie die Treppe hinunterfliegen, Tamı 
ihnen Rense entgegengeraufcht und fragte munter, ba fle fi bier fo ernften Gefichtern 
gegenüber fah: „Was Habt Ihr denn?“ Gin junger Mann begleitete fie, pechichtwarz, 
mit Augen fptwarz tie Jet und Zähnen wie Perkmutter, Mende ftellte vor: „Herr Eorallo, 
Tenorift. Der Herr war fo liebenswürbig, mid; herüber zu begleiten.“ 

Der Zahnarzt, der Mrdhitelt, der Wankbeamte und der Offizier verneigten fid 
ftweigend. Herr Coralo zeigte Höflich grinfend die Zähne. 

Die Herren zogen fid) wieder an den Spieltifd) zurüd. Der Hauptmann machte 
einen Verfuhh auszufpringen, aber Renbe fagte: „Spielen Sie nur weiter, bitte,“ in 
einem Tone, ber feine Mißdentung zulich. Xierauf zog fie fi mit dem Tenoriften 
an das $tlavier im Heinen Salon zurild. 

Der Yauptmann war eine gewaltthätige Natur. (Er rildte mit feinem Stust Hin 
und her, Happerte mit den Manjchetten und bif wütend an feiner Gigarre. Cählichlich 
wandte er fi mürrijd an ben Hausherren: 

„Wiffen Sie, der Spieltifch if eigentlich zu Hein für vier Perfonen,“ 

Der Hausherr antwortete ruhig: „Ste fpielen aus.“ 

Aber Rudi Mohr tar aufgefanden, mit einem Lächeln, in dent bie große Erfahrung 
einer bereit$ überfianbenen Liebe lag: „IC mache den Herren Blap,” fagte er, „ich habe 
ohnehin noch eine VBejorgung zu machen. Guten Abend. 4 war mir ein Vergnügen, 
meine Herren.” Er ging. 

Hivei Tage fpäter war Nensed Geburtötag. Am frühen Morgen jcpon jehleppte 
ein Dienfinann etwas Großes, Schweres, das in Papier vermadht war, bie Treppe 
hinauf. 8 Fam von Nubi Mohr. Gin Brief lag bei, ben Rense neugierig Öffnete. 

Rudi Mohr fehrieh: 

„Werehrte Frau! Mit Nüdficht auf den Umfang, den im Laufe biejes 
Jahres die Tarokpartie in Ihrem gaftfreundlichen Haufe angenommen hat, 
erlaube fd) mir, Ihnen einen wetten Spieltif zu verehren. 

Rudi Mohr.” 


Rückkehr 


Bomm id; müder Wegefinder 
Wieder in das ebene Land, 

Alto id; meine Iugend fand; 

Scdreit idj längft nidyt mehr Jo ficdjer; 
Dede Zurdyt wird heintatlicyer, 

Iede Hüfigkeit gelinder. 


Deimatlidje Wälderftille! 
Deimatlidye Sommernadst! 
Meine Scdyritte werden Jadıt 
Und die Bäume mir vertrauter 
Und die WMärdren werden lauter, 
Gs erftirbt ein jeder Alille, 


Schmale Weiher glämen golden 
And die Apfel hängen Jdpwer. 
Aeder Bady [cyenkt mir ein Heer 
Lieblicyer Erinnerungen. 
And die Oräume Jind verklungen, 
Die das Herz einft [prengen wollten. 
Yahob Wallermanır 





Unterfchied 


(Seidnung von Wilhelm Schulz) 








Ah. 


‚at is denn eijentiig for ’'n Binterfhied zwifden die Demi un die Hotwolleh; 
jeln uns eenen for 'n Tag um die angeln id) eenen for "t Janpe Leben,“ 











Tiebesgram 


(Seiämung von €. Hellemann 





Öerrgott, bin id) heut’ wieber verliebt, — wenn id) mur jchom wüßte in wen.” 


'n Damborger Jung 


ZA Bün n Hamborger Jung, vaflix! 

Mi Röne jü age! 

JG, feine Beren in’n noßen Wir 

Un jü, zarte Jungfrau'n oßne Faßt. 

De ofigen Quittjes mach ich nich fieden, 

De fönt mi fü Beßritt vun’n Biem außlichen, 
De Quittjes Bew ich in’n Mogen Bin’n, 

@at ih 'n Bamborger Bün. 


De Lüüd vun Büt, das 'n fnooAfeße Gan’n, 

Totat varrüct! 

De wachelt mit 'n Ropp un Bewert mit de Ban'n, 
Un fünd vun eßın Tatterich Bo entzücht. 

Un Rieten in ds een, Blafiert, nervds, 

Dor Bilv't [’ fi wat opp in de Ös. 

Un de Damen? Den Dssohopp vull Döntjes vu 
De fünd ehrs Duft! 


Am Jungfernftieg, opp de Büferfiet 

Roopt f' opp un def, 

Mit Rietftichendeen un Gefißter wie Kried, 

De Damens fo dünn wie 'n Baternenpol, 

Geoßt fiel un grient un fmacht't fick an, 

Dat 'n deftigen Minfeb'n ganz mies war'n Kann. 
©: Jungs fünd wie Oopen, de Deerns [linkt wie 


Smien, 
Doch das’ Büt fien! 


Fch oßer geh an de Woterlant, 
Wenn de Mordweft weißt, 

\ @enn Wind un Woter ut Rand und and, 
\ Wenn de Sehääp Buuft un de Elm Biig geißt, 
Dann ficeh ich mie'n Gröfel mi in de Snut 
Un de Ban'n in de Tafıken un Kiel grod ut, 
Un feut mi fo moflig as wie 'n Jan Quaft. 

Junge, oft faft! 


Un fbimpt jü mi oo 'n @uttje, n ABriit, 
Mi puttegof! 

1ü fünd jo man Wafeßwießer, Rinnersfünd, 
Ich Bün doch 'n Ritt! Qademmi noch 'mol! 
De annern mit ak jemmer'n Beußnerfirom, 
De fünd doch an Biem un Seel man foßm. 
Ober ich Bün 'n Hamborger Jung, vaflix! 


* Rönt jü fir! 
| a: Barl £riedrid, Heitmann 
| 


Lieber Simplitilfimus! 


Mayer trifft feinen Sreund Rofenfeld, der eine 
Krawattennadel mit einem wundervollen Brillanten 
trägt, Mayer weiß, daß Nofenfeld nit gerade in 
den beften Derbältniffen lebt und fragt ihn erftaunt: 
„Wie haift, Rofenfeld? Was is das for e Stein? 
1o haft de den Stein her? Bafte vielleicht geerbt?“ 
Rofenfeld lächelt überlegen. „Au gewiß hab’ id} ge- 
erbt. Mei feige Tante, die vor Furzem verftorben 
is, hat mer gemacht zum Ceftamentsvollzieher. Se 
hat vermadt hier e £egat und da e Legat, und ich 
hab’ alle zahle müfle; fhad’ um das (döne Geld. 
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Von das Geld, was übrig bleibt, wenn de Kegate 
gezahlt find — fo hat fe gewänfcht in ihr Cefiament — 
foll e fdöner Stein angefhafft werden und fich’fte, 
mein lieber Mayer, das ift der Stein.“ 


Aebeffa, die jüngfte Tochter des Händlers Zieren: 
binet in Bomft, hat fidh verlobt, Entrüftet ftellt 


| der Schaden Meyerftein Heren Nierenbluet zur Rede: 


„Was heit das, Mierenbluet? Alle deine Miefnidhs 
hab id} der untergebradht. ft das dei' Dankbarkeit, 
daß de mer jeht aus de Kundfhaft gehft ? — „Sei 
doch beruhigt, lieber Meyerfiein,“ antwortet ieren- 
binet. „Was Fann ich derfor? Diesmal hat Amor 
die Sache gemacht.” — „Amor?“ fchreit Meyerftein, 
„Amor? Is das nicht der aus Bromberg?“ 





Ein fhwermätiger Wurftfabrifant, der außerdem 
Banfrott gemadıt hatte, befcloß feinem Keben ein 
Ende zu maden und flürgte 1a zu diefem Behufe 
in's Wafler, Ein armer Teufel, der zufällig vor- 
beifam, fprang ihm nad} und 30g ihn mit eigener 
Sebensgefahr ans Land. Gerüihet dankte ihm der 
Wurftfabrifant: „Ich habe alles im Xeben verloren 
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Horr Dr. med. A. Unterstelnor, Kinderarst in Rovereto (S04-Tirol) nehreibt: „Dr. Hommel’s Haomatogen hat mir in meiner 
Als Krä äfti smitte nusgedehnien Rinderpraxis voratgliche Dinuste peleitel.  Keh webrauche das Mittel salt.8 DIWY0 Monaten and Immer werde Ich 
angeregt, dasselbe welter zu benttzen. Hei blatarmen und rhachltlschen Kindern leistet Haematogen gerade wunderbare Wirkung; 

nach vorschrifiamkasiger Verabreichung stellt nich geradezu Helsnhunger ein. Horantergekommene Kinder nahmen blau 

h um 2—3 Kilo au. 
Herr Dr. med. Offorgeld in Köln a. Rb.: „Was mir an der Wirkung von Dr. Hom 
Kinder und. Erwao sen® die in allen Fällen geiretene, atark appetltanregende Wirkung und Insbesondere bei Al 
unerreicht ‚gesamten Organ! 
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wein 10,0, — Depots 1. d. Apotli. u, Droguerlon. Litteratur mit Hunderten von Arzt, Gutachten gratis und franko. 
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Jeder Band mit Fünftleriichem mehrfarbigen Titelbild 1 Mark 
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„Entfehuldigen Se nietigit, wohnt hier vieleicht der Keenig? Die Kriegserflärung Hier follt'ch nämlich bei'n abgäben.“ — „Das thut mer 
awwer jfähre leid, da miffen Sc ü anderes Mal wiederfomm', Bei uns werd heite Feen Krieg nich gefichrt, der Keenig iS grade im de Ferien gemadjt.” 


(Seidmung 
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fa. hpp ich... Shönern Naufdh.. hu. .hupp... 
der Prinz vo... von England... aa net hamm.“ 


som Rudolf DIT) 


fo’ de.. 


— 150 


Der Piepetitor 


Enten Eichedhof 


Der Sefundaner Jegor Siberow reicht Petja Udodow guädig die 
Hand. Petja, ein zwölfjähriger Junge in einem grauen Anzug, did 
und rotwangig, mit einer niedrigen Stien und Furzgef—horenem Haar, 
macht einen Kratfuß nnd holt aus dem Schranf die Hefte. Dic 
Stunde beginnt. 

ad der mit dem Vater Mdodow getroffenen Vereinbarung ift 
Siberom verpflichtet, Petja zwei Stunden täglich zu geben, woflir er 
monatlich fechs Rubel zu erhalten hat. Er bereitet ihn in die Septima 
des Gymnafiums vor. Im vorigen Jahr bereitete er ihn in die 
Oftava vor, aber Prija fiel beim Eramen durch. 

‚„‚Qun’, beginnt Siberow, fid eine Cigarette anzündend, „Sie 
haben die vierte Deklination auf. Definieren Sie fructus!’ 

Petja beginnt zu definieren. 

„Wieder haben Sie nicht gelernt!” fagt Siberow aufftehend. „Sum 
fechften Mal gebe ich Ihnen die vierte Deklination auf, und Sie wiffen 
nicht die Bohne! Wann werden Sie denn eigentlich anfangen, fid 
zu den Stunden zu präparieren 

„Wieder nicht gelernt?“ ertönt hinter der Chür eine huftende 
mme, und ins Simmer tritt Petjas Papa, der penfionierte Gou- 
vernementsSefretär Udodom. „Schon wieder? Warum haft du denn 
nicht gelernt? Ad, du Kerl! Was glauben Sie, Iegor Alerejitfch ? 
Exft gefiern hat er feine Tracht gefriegt !" 

Und mit einem fhmeren Seufzer fetst fi Udodow neben feinen 
Sohn hin und blidt in den zerfehten Kühner hinein. 

Siberom beginnt, Pelja vor dem Dater zu eraminieren. Möge 
der dumme Dater es fehen, wie dumm fein Sohn iftl Der Sefun- 
daner wird allmählich von der Eraminatorenwut befallen, haft und 
verachtet den Pleinen rofwangigen Dummfopf und möchte ihn am 
fiebften durchprügeln. Er ärgert fi fogar, wenn der Junge es ein: 
mal richtig trifft, fo widerwärtig ift ihm diefer Petja. 

„Sie önnen ja nicht mal die zweite Deflination! Auch die erfte 
fönnen Sie nicht! So alfo lernen Sie! Nun, fagen S 
der Dofativ von meus filius iftP” 

„Don meus filius? Meus filius hat... hat...” 

Petja blidt Tange zur Dede empor, bewegt lange die Kippen, 
bleibt aber die Antwort fduldig. 

„Und wie ift der Dativ pluralis von deu?” 

„Deabus .. . filiabus!“ fajieft Petja wie aus der Kanone herans. 

Der alte Ndodow niclt beifällig mit dem Kopf. Der Sefundaner, 
der eine richtige Antwort nicht erwartet hatte, macht ein verdroffenes 
Gefict. 

„Und weldes Subftantiv hat nod im Dativ abus?" fragt er. 

€s ermweift fi, daf nod ‚anima — die Seele‘ im Dativ abus 
hat, was im Kühner übrigens nicht fieht. 

„Eine Hangvolle Sprahe, das Sateinifhel” bemerft Udodow, 
„Alon...tron... bonus... anthropo! . Ja, was es nicht alles 
giebt Und alles das muß man mwiffen!” fagt er mit einem Seufzer. 

‚So ein Kameel, ftört mid, nur...” denft Siborow. „Sitt hier 
wie fo ein Auffeher. Jch leide Feine Kontrolle!’ 

„Run“, wendet er fi an Petja, „zum nächften IM i nehmen Sie 
im £ateinifhen dasfelbe. Jetzt — Arithmetif... Yemen Sie die 
Tafel. Welches ift die folgende Aufgabe?" 

Petja fpmeft auf die Tafel und wifcht fie mit dem Armel ab, 
Der £ehrer nimmt das Buch und diftiert: 

‚Ein Kaufmann Faufte für fünfhundert und vie-zig Rubel hundert 
und achtunddreigig Arfhin fhwarzen und blauen Cuches. Es wird 
gefragt, wieviel Arfhin er von diefem und jenem gefauft hat, wenn 
das blaue Tud fünf Rubel der Arfcin und das fhwarze drei Rubel 
foftete > 

„Wiederholen Sie die Aufgabe,” 

Petja wiederholt die Aufgabe und beginnt fofort, ohme ein Wort 
zu fagen, 540 durd; 158 zu dividieren, 

‚Wozu machen Sie denn das? Warten Siel Übrigens gut... 
fahren Sie fort. Es bleibt ein Net? Bier Fann Fein Neft bleiben, 
Geben Sie her!” 

Siberom beginnt felbft zu dividieren, erhält 5 als Neft und Kfcht 
die Divifion fehleunigft aus. 

‚Komifd ...“ denkt er, fi verlegen durch das Haar fahrend, 
‚Wie wird fie denn gelöfi? mi... Das ift ja eine unbeflimmte 
Gleihung und gar Feine arithmetifhe Aufgabe . . 

Der £ehrer fieht nady den Löfungen und findet dort 75 und 63. 

‚Am! ... fonderbar...5 und 3 addieren, und dann 540 durch 
5 dividieren? So vielleiht? ein,‘ 

„un, rechnen Sie doch!” fagt er zu Petja, 

„Wa, was denfft du denn? Die Aufgabe ift dod ein Steunt I" 
fagt Udodow feinem Sohne, „Was du für ein Schafsfopf bift, mein 
Sieber! Löfen Sie fie ihm fon felbft, Jegor Alerejitfch.” 
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Jegor Alerejitfc nimmt den Griffel und beginnt zu rechnen. Er 7 
fottert und wird bald rct, bald blaf. Ein Benner (Seldmung von 5. von Resnicer) 

„Diefe Aufgabe ift eigentlich eine algebraifhe,“ fagt er. „Man 
Fann fie mit dem x und dem y löfen. Ubrigens fann man fie andy 
jo löfen. Ich habe alfo dividiert ... verfichen Sie? Jeht muß man 
alfo fubtrahieren ... ift es Ihnen Mar? Oder, wiffen Sie was. 
Machen Sie mir die Aufgabe felbft zu morgen... Denfen Sie nad... 

Peija lächelt diabolifh. Udodom lächelt ebenfalls. Beide verftchen 
fie die Derfegenheit des Schrers. Der Sefundaner wird nody ver- 
legener, erhebt fid} und beginnt auf und ab zu gehen. 

„Das fann man and; ohne Algebra löfen," fagt Udodow mit 
einem Seufzer, die Hand nadı dem ruffifhen Redenbrett ausfiredend. 
„Bier, bitte. . 

Er läßt die Steinchen hin und her gleiten und erhält 75 und 
65, wie es verlangt wide. 

„Bier... nad) unferer unmwiffenfhaftlichen Art,“ 

" Dem £ehrer wird es unerträglich zu Mute. Mit ftocdendem Kerzen 
blict er nad der Uhr und fieht, daf bis zum Schluß nody eine und 
eine viertel Stunde Übrig ift — eine ganze Ewigkeit. 

„Jet — Diktat.” 

Aad} dem Diftat fommt Geographie, nadı der Geographie Religiort, 
dann Ruffifch; — es giebt Wiffenfhaften genug in diefer Welt! Aber 
endlid, find die zwei Stunden um. Siberom nimmt feine Mühe, reicht 
Petja anädig die Hand und verabfaiedet fi} von Mdodow. 

„Können Sie mir nicht heute elwas Geld geben?” fragt er 
idüdtern. „Morgen muß ich im Gymnafinm bezahlen... Sie fehnl- 
den mir für fehs Monate.“ 

„Ih? Ad, ja, ja...” ftammelt Udodow, ohne Siberow anı 
zublien. „Mit Vergnügen! Aber eben habe id gerade nichts, id 
werde Ihnen nach einer Woche... oder nad} zwei...‘ 

Siberow ift einverjtanden, zieht fih feine fchweren, fAmubigen 
Galofihen an und geht zur näcften Stunde, 

















Merksprüche 


Der Mdlır iN nicht beahalb ber König der Tiere, weil er den größten 


Schnabel dat, 


&8 bleibt immer bebauerlich, bafı Friedrich der Große feine Memoiren 
fu frangdfiicher Sprache fehrleb. Heute wilrden fie englifd abgefalit. 


Sandel und Wanvdel 
Mir Fiegt als Didter wahrlid fÄhwer im Magen 
Dei folher Site hohe Politik, 


Man folte dod — und möchte elwas fagen 
ML weifer Miene und Beforglem lid. 


Ia, ja, Herr Naddar, 's ift ein Stüd Gefhicte, 
Was wir erleben, feh'n Sie, die Kultur 

Seht mit Barbaren wieder ins Gerichte 

And nimmt die Bengel ordenflih in Stur, 


Sie fpraden richtig von der Zeiten Wandel; 
Bir miüffen Abfah haben, das Gebiet 

Erweiter! fäylih Ah für unfern Sandel, 

Denn hier der Schwindel niht mehr völlig zieht. 


€s Tiegt ein großer Zug im Geldverdienen; 

Mau bringt fo mandes ja daheim nicht los; 
Srpantihten Schnaps zum Beifpief, alte Eifenfhienen, 
Dod überm Waffer gebt das Zeug famos. 


And geht es nicht, will das Hefindel bodieı, 
serr Nachbar, giebf es neuerdings Profil, 
Man flellt Sofdatenlünmel auf die Soden. 

— Die Herrn Kommerzienräfe (him wicht mit, 


Sie dürfen fi für ihre Erben fhonen 

And fhöpfen aus dem Strieg nod Überfhuf, 

Denn and der Feind Braucht Flinten und Stanonen. 
50 kommt die Wafeninduftrie in Fluf. 





weter Sofemiot nDer Herr if nämlich mein Bruder.” — „So? Der hat aber viele Schwejtern,“ 
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„Warum haft bu geftern micht getanzt, du langweiliges Ding?” — „‚Adı Gott, Mama, bei der Hise! Wenn id da tanze, dann fcAhwig' id) 
und wenn ich fchwige, bin ich unausftchlic.“ 


Enafifehe Mächftenfiebe 


(Zeidmung von €. Chöny) 





Auf der nädjten Eynode werde id) beantragen, dag mehr Miffionare zu den armen Juderm gejdidt werden, Dit Gottes Wort im Herzen 
ftirbt fi) viel feihter Hungers.” 
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„Was, Über) meine Jagdvergnügungen wollt ihr euch molieren? Untertanen follen froh fein, wenn man feinen Krieg Führı 
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Job. Andre Sebald’s Baartinktur 





> 
algemein empfohlen negen Naaransfall, Schuppen und | | 7 Porzellan -Adgum und 
von Aerzlen kukianenige Maslye (aopece ara) Dr Maker Kopf fol bemalt, 
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"b lann Jpnen nit genug banken für blefe wertool 


“ e Grfmung. 99 füge gleigneiie «a. 1600 Abbildungen 
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Nerlin, 25. Nuli 1898, AL Martusftr, 6. Mit aller Hodastung Frledr. Bädlger. 
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Jeder Band geheftet 1 Mark Elegant gebunden mit Goldschnitt 2 Mark 


Band 28 


Freiherr von Schlicht 
Alarm Militärhumoresken 


Umschlag-Zeichnung von E. Thöny 


Militärhumoresken sind von jeher eine Lieblingslektüre 
des deutschen Publikums. Leider wird hierin oft das 
schlechteste Zeug geboten. Entweder mangelt den Autoren 
die Kenntnis des Militärs oder die Fähigkeit, dichterisch 
zu gestalten und deutsch zu schreiben. Der schnell be- 
kannt gewordene Freiherr von Schlicht ist einer der 
seltenen Militärschriftsteller, die beide Gaben in hervor- 
ragendem Masse besitzen. Dabei hat er ein Herz fürs 
Militär und ist doch nicht blind für die kleinen Schwächen, 
die den Herren im zweifarbigen Tuch anhaften. So er- 
hebt sich seine gemütlich humoristische Schilderung oft 
zur gerechten, aber nicht verletzenden Satire. Darum 
wird sein neues Buch „Alarm“ innerhalb und ausserhalb 
der geschilderten Kreise mit Freude aufgenommen und 
mit herzlichem Vergnügen gelesen werden. 








Band 29 


Anton Tschechoff 


Der Taugenichts Roman 


Einzig autorisierte Übersetzung aus 
dem Russischen 


Umschlag-Zeichnung von W, Georgi 


Man hat Anton Tschechoff den russischen Maupassant 
genannt. Darin liegt viel richtiges, aber sein neuer 
Roman „Der Taugeuichts* beweist, dass Tschechoff durch 
und durch eigenartig ist und seine literarischen 
sichtszüge immer ausgeprägter werden. Wie einfach, 
wie schlicht und ohne jede Effekthascherei ist diese „Er- 
zählung eines Provinzialen“ geschrieben, Mit feinster 
Kunst hat es der Dichter verstanden, den Eindruck zu 
erwecken, als hörten wir einen Mann sprechen, der der 
Litteratur ganz fern steht und keine Ahnung von den 
Gesetzen poetischer Steigerung hat. Und doch, wie 
steigert sich unser Eindruck von Seite zu Seite, 
wie packend und überwältigend ergreift uns die Stimmung 
des Buches, diese Atmosphäre der Kleinstadt mit ihren 
dummen, schlechten, überflüssigen Menschen. 








Band 30 


Guy de Maupassant 
Die Millionenerbschaft Roman 


Aus dem Französischen von L. Wechsler 


Umschlag-Zeichnung von A. Münzer 


In seinem Roman „Die Millionenerbschaft*, der hier I 
vorzüiglicher Ausstattung zu sehr billigem Preise vorliegt 
hat der berühmte Autor seinem satirischen und treffendet 
Humor wie in wenigen seiner Werke die Zügel schi 
lassen, Nur er verstelt es, diese kleinen Beamton- und 
Spiessbürgerkreise mit so belastigender Porträtähnlichkeit 
zu zeichnen. Nicht nur die Hauptfiguren, sondern alldı 
auch die kleinsten Nebenpersonen, sind mit einer Liel® 
und Sorgfalt und Kunst hingestellt, dass man sie beinal® 
als alte Bekannte begrüssen möchte und sich immer wiedef 
fragt: Wo bin ich eigentlich dem oder dem schon ml) 
im Leben begeguer? 
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‚ipfir eine Nieberlafung fhheint diefer Bla dor nicht ganz geeignet zu fein,“ 


Gebunden 


Bon 
Martha Aomus 


Sie fahen um den runden Tifh in ber Mitte bes 
Kinmerd, die Mutter, ihre beiden Töchter, von denen 
eine verlobt war, ihr Sohn und fein freund. Die 
jungen Männer fanden am Ausgang ihrer Stubienjahre. 

Der Sommterabend war durch anhaltende Regengüffe 
verbunfelt, und das Licht einer rötlich befchirmten Hänge: 
Lampe gab dem fenfterverhängten Bimmer eine frühherbft: 
lie Stimmung. 

Der morgige Abfchieb der jungen Männer lag im 
Vordergrunde der Unterhaltung und drängte fi in Stimme 
und Mugen. 

Muf dem Zifche Tagen mehrere Gebichtbücdher. Hin 
und wieber Tajen bie jungen Seute ein Lied oder nur 
einen Vers vor. Was lich fih da alles jagen, laut, vor 
aller Ohren, und niemanb durfte den Spredher zur Rechen: 
fchaft ziehen. 

Die Mutter hielt c& fürs befte, nichts davon zu 
hören und zu fehen. Cie Hatte eine Handarbeit vor und 
notierte ab und zu eifrig eine Anmerkung in ein Heines 
Buch, das aufgejchlagen vor ihr Ing. 

Martin, der Sohn des Hanfes, blätterte etwas ger 
Tangweilt in dem Buch der Lieder. Er wünfchte, Werharbt 
ginge nun mit ihm. Gr wollte ins Wett und mochte doch 
fein Spielverberber fein. Mathilde, die junge Braut, war 
dagegen ganz voll fÄhweflerlichen Mitgefühls. Morgen 
ging er, und die Beiden hatten nod) feine Belegenheit ge 
habt, fih auszuipredhei! Mit befonderer Betonung las fie: 


„Hum Wbfhiebnehmen juR das redhte Weiter: 
Grau wie ber Himmel fiegt vor mir die Welt. 
Doc füg es fi zum OCuten oder Bdfen — 
Du fclantes Kind, in Treuen dent id) dein —“ 


Da fühlte Marie etwas gegen ihre Fuhfpige rutfchen. 
Es war ihres Vruberd großer Housichuh, aber der fiedte, 
feitbem fie don dem berregneten Epaziergange gefommen 
waren, — an Gerharbts Fuß. Ber dide (Filz berührte 
fie unangenehm. Ste zudte erfehredt zufammen, und 
Gerhardt errötete bejchämt. 

Marie {ah Heimlich nad) der großen Uhr an ber Wand. 
Neun Uhr! Der Abend mußte bald zu ende fein. Wenn 
Martin doch mur den Mufbrud machen wolltel Gie 
mußten ja morgen ganz früh nad) Berlin. 

Hübfch genug war e$ in dielen Iepten Wochen geweien. 
So etwas wie ein Siebesverhältnis zum erflen Mal im 
Leben! Nun wußte fie dod auch, wie ein KHändebruf 
am Herzen zu fühlen if, und all ba8 andere, wovon ihr 
ihre Schweter fonft nur erzäßlt Hatte. Wenn man fid) 
anfah, lang ohne rund, wenn man fich Haar und Wange 
freifte, wie zufällig, dies feuer in den Adern! Martin 
tonnte das alles ja zehnmal mit ihr hun, das war 
nicht. Mber Werharbt! Sie kam fi wahrhaftig vor 
wie eine Braut auf ein paar Wochen. on jept an 
tonnte fie prachtvol mitreben in den vertraulichen Ger 
fprädpen mit der älteren Schwefter. Aber Mathildes Schap 
war jchöner und mehr zum Lieben. Dies mit Gerhardt 
follte aud) niemand wiflen außer Mathilde. Gerharbt war 
zu tomifh. Wie er neulich) bei einer Worftellung vor 
Mamas Freundin gefrapfuht hatte! Sie ivar ganz rot 
geworben, und ald er bald darauf wieder fo fonderbar 
in ihre Augen gegudt Hatte, war «8 ihr unangenehm ge: 
wefen. Sie hatte weggefehen und geladit. Dann hatte 
er ihr leid getan, und fie wollte ihm den Stragfuß ders 
geben. Padurd; wäre e8 in der Saube fat zu einem 
Ruß gelommen, wenn nicht zufälig Martin im Gartenfteg 
fichtbar geworben wäre, 





(Seinung von Wilhelm Schulz) 





Lang genug Hatte nun aber Dies erfte Lichesverhältnis 
gebauert, und nad) Werharbts Mbreife würde erft ber befte 
Genuß davon tommen — in ber Erinnerung. 

Gott jei Danf, da land Martin endlich auf! 

Die Mutter begleitete ihm ind yrembenzimmer, um 
felbft einige Garberobenftüde in feinen SKoffer zu legen, 
Gerhardt mußte bis zu ihrer Nüdtihr im Wohnzimmer 
bleiben. (Cr blieb Mill auf einem (let ftehen und farrte 
traurig, und ohne fi vor Mathilde zu verfteden, auf 
Marie, die auf ihrem/Stuhle fyen geblieben var, Mai 
Rand meben ihr und fireidhelte ihr Yaar, Das Schweigen | 
unter ihnen wurde Marie brildend, Plöglih ftand fie 
auf und trat and (enfter. Sie 309 bie Gardine zurid 
und fah nach dem Wetter, MS fie fi wieder umwanbte, | 
um darüber zu berichten, hatte Mathilde bad Bimmer ber 
Iaffen. Sie war mit Gerhardt alein. 

Nun kam doc) nod) der Ku, das wußte fie beftinmt. 

Unb e8 war gut fo. Wieleicht hätte ihr ber fpäter 
in ber Rüderinnerung gefehlt 

Aber ihr wurbe plöplich fo bang, al8 follte ein Mes 
witter niebergehn. Die Gegenflände um fie her drängten | 
fi) ihren Sinnen auf wie noch nie. Da war der runde 
Zieh, da die Lampe, da die Stühle, dort das Sofa, das | 
Maier. Und zwilchen all biefen feharfen Linien und 
Eden beivegte fi eitwa8 gerabe auf fie zu. 

Sie blich Mil und farr. 

Da fühlte fie id) in bie Arme genommen, und ein rotes 
Seficht mit Aruppigem, hellım Haar beugte ih über fie. 

Dann — das war der Kup! Was würde Mathilde 
fagen! Sie hatte recht: Nicht wie Freundinnen fich füflen, 
ward. Sie Halte Zähne gefühlt. Sie erinnerte fich 
diefer Kühne von feinem Laden her. Sie fahen grau 
aus und ftanden eiivad vor. Da jah fie fie wieder. Er 
lächelte und fah jehr gutmütig aus. ben wollte er 
fpredien, da fam Martin herein. Diesmal hatte fein | 
Daztwifchentommen nicht dad Greignis verhindern können. 
Sie hörte Mutter und Schwefter rufen: „Martin! Martin!“ | 
Mber er rief zurüd: „Ich bin jchon fertig!“ 

Dann padte er erharbt an dem Arm und zog ihr weg. | 

„Wenn überhaupt noch gefchlafen werben fol —* 
Inurtte er. , | 

Marie fenkte ben Kopf, Bis fie die Thür fhlichen 
Hörte. Dann richtete fie fich auf umd ftrich, tief aufs | 
atmenb, das wirre Haar aus den Schläfen. 

Nun nichts mehr von den Dummheiten! ging e8 burd) 
ihre Seele. 

Da kamen die Mutter und Mathilde herein. Ihr Ein 
tritt Hatte etwas fpeierliches, das Marie erfähredte, ohne 
daß fie noch wußte, weshalb. MWortlos und fori—end 
fahen beide fie an. Sie fühlte, wie ihr heißes Geficht 
noch heifer wurde. Gewih hatten fie Mrgmwohn, daf 
nicht alles war, wie e8 follte. Das war ihr der Mutter 
gegenüber befonders peinlid). | 

„Wamaden, wir mäfjen ihr Helfen,“ fagte da Mathilde, 
Sie ging auf Marie zu und fchlop fie in die Arme. Da | 
trat aud die Mutter zu ihr und zog fie ans Herz 

„Na — bu?“ Halb nedend fam es heraus. | 

„Was?“ ftammelte Marie verwirrt. 

„Haft du mir nichts zu fagen?“ fragte bie Mutter 
ernft. Gin leifer Vorwurf war in bem Ton. 

„Nein! Wiefo? Was fol id) jagen?“ Cie fhämte 
fich und zugleich ergriff fie eine große Angf. Wenn Mama 
e8 gemerkt Hatte, wie folte fie fi entichufbigen? 

AS fie in folder Abwehr blieb, lich die Mutter fie 
aus den Armen und wandte jich Iangfam zum Gehen. 

„Dann wollen wir und Gutenadt fagen,“ fagte fie 
talt. „Cs it fpät.” 

Da legte fih Mathilde ind Mittel. 

„Nein, nein, Mamadjen“, bat fie. „Marie weiß nur 
nicht, wie ihr if, und wie fie'# jagen fol. Sie ift an jo 
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was noch fo ungewößnt, die Meine!” Bürtlich ftridh fie 
ihr die Wangen. „Nicht wahr, du wilft fein Geheimnis 
vor Mama haben? Sie fol wifien, daß ihr euch liebt. 
Wir wiflen 8 ja alle längf.” Sie lachte und nedtte: 
„Dachteft du wirklich, ihr Hättet e$ nicht merken Laffen 
ober wir wären blind ?“ 

Marie weinte in heftiger Erregung. 
aud die Mutter fie: 

„StiQ, mein liebes Kind! IH will ja midhts don 
dir hören. Cs if ja gut fo. Mod) bleibt alles unter 
uns, ein Liebes Weheimnis, bis er bei mir werben fann, 
Aber du fannft zu uns von ihm reben. Du brauchft 
dich nicht zu verfteten mit deinem Glüd. Das ift bir 
dod lieb, mein Sind P* 

„Ia, Mamahen!" Wanz leije kam «3 von Marics 
Sippen. Sie wußte nicht, wie ihr gefhnh. MWIles war 
fertig und unabänderlid. Sie wurde verwößnt, genertt, 
glüdlich gepriefen. 

„Kleine Braut 
im Haus!” lachte fir. 

Da hob Marie den Kopf, dann fehlang fie die Arme 
um den Hals ihrer Mutter, 

„BR du glädlic ?* fragte die Mutter Teife. 

Marie nidte. 

Sie Hatte fi) das Blüd anders gedacht. Mber ed kam 
nichts mehr darauf an, tie fie fihs gedacht hatte, Jept 
war fie im Brautfland 


Nun beruhigte 





fagte Mathilde, und „Zivei Vräute 


Der Bötter Rache 


Eine cinefifche Ballade 


Überfeht von Edgar Steiger 


Der Marfiß war fang, der Tag war Beif. 
Am (Pferdezaum 

Bingt weißer Schaum, 

Und von der Btirne tropft der Schweiß. 
@illiommen, dunkler BötterBain ! 

Wie weßt's dured deine Wipfet Küßt! 
Der grüne (Pfüßt 

2ädt Mann und Ro zum Schlummer ein. 


Woblan! Bteigt ab und Baktet Raft! 
Wir Bitten Rech 

Un diefem tech 

Bei Chinas Göttern uns zu GBaft. 
Ebnallt Bibel ab und Battelgurt! 
Macl's euch Bequem im Gotteshaus! 
Gei Tranfi und Sehmaus 

Oerwürfelt eure ErfigeBurt! 


Was Srummft du, after Bötze dort? 
Wart, gelder Sehelm! 

Mein Tropenhelm — 

35 wüßte Keinen Beffern Ort — 

Auf deinen Seßädet ftütp' ih ißn, 
Damit's dich, RaplRopf, nimmer friert! 
ur nicht gentert! 

Du Nannft ja nicht vom Bader zieß/n! 


Der weile Rrieger Hößnt und lacht, 
Der Göße geinft 

Und nicht und Blinzt 

Mit roten Augen durch die Macht; 
Und feife raufeßet fein Gewand 
Und aus den feßmeren Kalten Blindt 
Mind fockt und winkt 

Die Blaffe, fehlanke Götterhand. 


Bor! Wie's da ringeum fehnurrt und pfaucht! 
@ie Kopf an Kopf 

Und Zopf an Zopf 

Urpfötzlich aus dem Mondfeßein taucht! 
Dofeömeffer flimmern durch die Macht, 

Und Stintenfauf an Slintenfauf 

Bit Anachend auf — 

Ein Wutfeßrei — und die Salve Aracßt! 


Das gelbe Bandmeer wogt und wallt — 
Des Gottes Forn 

Saß jedem Born 

Beßendig menfehliche Geftatt! 

Unendlich wie in Emigkeit 

Grauft an des Bottes Rädßerfeer — 
Im gelden Meer 

Verfinfit Europas Herrlichkeit. 


Der Iunggrfelle 


von €, Thöny) 








„Schen Sie, meine Gnädige, mandje Berlobungen enden ja glüdtic, die meiften führen aber doch zur Che.“ 
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Abfıhien 


(Seldynung von Wilhelm 








Auf daf; die Reidyen nodı reidyer leben, 
Müffen die Arnıen ihr Ziebfies geben. 
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Arligmut 


Sf eine gute Zeit für Phrafendrefcen, 
Der Bierphilifter hat jeht fhöne Enge! 
Sein Zeibblatt il gefüllt mit Briegsdepefden, 
Und düfer Iceint die allgemeine Lage. 


Im Sommerkeller läßt id) trefflic fchelten, 
Wie dies und jenes wieder fAledyt geleitet. 
&s mag ein jeder gern für weife gelten, 
Befonders, wenn die Gattin ihm begleitet, 


Sie mickt ihm Beifall, wenn er fi mit Ehre 
Im Wortgefehte fark madı vorne drängelt, 
Mit vollen Baden preit Confutfe's Lehre 
Hingegen unf’re ziemlich inck bemängelt. 


Der Unbefangne läft fidy imponieren, 

Und der Befheld'ne unterliegt dem Lredyen, 

Was man nicht weiß, kann man nidt kontrollieren, 
Wer vieles fprict, Fheint richtig and zu Fpreden. 


Zajit eure Weisheit nur vet überfchäumen, 
Und fchwäht von Dingen, die ihr heut gelefen! 
I wollt’, id Läg’ im Walde unter Bäumen 
Gur holt’ der Teufel, ud; und die Ehinefen! 


Peter Schlemihl 


Sieber Simpliciffimus! 


Ein berühmter Wiener Schaufpieler kommt 
in einer Rechtsfache zu feinen Wiener Advofaten 
und findet diefen in ganz ungewöhnlich verdrieß 
licher Stimmung. Jm breiteften Weanerifch 
entfpimnt fich num folgender furzer Dialog: „Sind 
Sie etwa frank, Herr Advofat?” — „Licht 
ganz, aber doc; beinahe — vor Som und Wut. 
Denfen Sie, da fonmt geftern ein Bauer von 
weit her ang’reift und heißt mich fein Teftanıent 
auffegen. Ich brauche faft drei Stunden dazu, 
lefe ihm dann alles vor, er findet es vortreff- 
lich umd bittet, da ich es gleich ins Reine 
fchreiben laffe, damit es heute notariell beglau. 
bigt werden fanıı. Und wie ich ihm nun heute 
vor einer halben Stunde die Reinfchrift vorlefe, 
wird cr grob, ruft, das tauge von vorn bis 
hinten nir, und ich müffe es gleich noch einmal 
machen! Da foll einer nicht fuchsteufelswild 
werden!” — „Aber, Herr Advofat“, mahnt 
der Schaufpieler, „das ift doch fein Grund, die 
Geduld zu verlieren. Bedenken Sie doch, daß 
es gewiß anı allerfhwerften ift, ein Teftament 
richtig zu machen. Denn felbft unfer Herrgott 
hat zwei machen müjfen, a alt’s und a neu's.“ 





Glück 


Und als du did in meine Arme wühlten 
And deine Sehmfugt, deinen Jungen Schmerz 
An meinem trunkmen Alunde kühltef, 

Sah dj in deinem Klich dein reines Den, 
Das fon fo großen Schmerz geftagen, 
Well rs nad; Glück fi weh aefhlagen, 
Um gab dir Mill am Fenfterramd 

Die weiße Lilie in die Haud. 


Da fah id; deine füßeren Chränen fhimmern, 
Du Fagtef, daß du mir die Trene glebft, 
3) fühlte es vor melnen Augen Nimmern, 
A wußte nun, wie felig du mich Liehf. 
Ad als id), zitternd, did; enthülte, 

Meint’ idj, daß id} mein Glüd erfüllte. 
and als id; deine Schönheit fah, 

Da Ing id) auf den Knleen da. 


Emanuel von Bodman 


Untauglid; 





(Seidinung von €, Chöny 


Beten Sinpart #4. 


„Warum Hamm f di denn beim Schlierferer Cheata net g'numma, Manni?“ — „a wwoall met, 


der Kerr Dreher hat g’fagt, I Hab y'viel Figur und iweng Ramantik.“ 


161 


verlorenes Schaf 


„Der hat guat red'n"von der Nächjtenlich' — da femmaft weit beim Biehhand'L! 


“Der „Simplicissimus“ er 
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Als Kräftigungsmittel 


Kinder und Erwachsene 
unerreicht 


Dr. med. Hommel’s Haematogen 
DS Warnung vor Fälschung! Meran srimaun 














Eisen-Eii 





Horr Dr, med Alfred Steuer In Biala (Galizien) schrei 
gewendet und zwar in # Fällen von Rhachitis 
einer Reihe von Anduloy 


1 Kindern von }g bezw. 1 Jahr, ferner bei 
n, sowie Appetitlosigkelt und ähnlichen 
Fällen hob sich der Appetit rapid, die Ernährung besorte nich 

Herr Sanltätsrat Dr. mod. Nicolai in Greussen 
apeclell bei Lun 





„Dr. Homus 








uständen und bei einem 
lich und damit wurd 














heschmackazusktzo: 


der Kräftesustand eln schr gutor- 
Ich kann Ihnen nur wioderholen, dass Dr. Hommel’« Haematogen 
schwindsüchtigen.von ausgezelchnotem und überranchendem Erfolge war. Ich worde es gerne empfohlen, da mulne 
Empfehlung aus voller Uoberzeugung stammt.“ 
{st 70,0 eoneentriertes, gerelnigtes Hacmoglobin (D. 

issverbindung der Fleisch-Nahrungsmittel. 
wein 10,0. — Depots 1, d. Apoth. n. Droguerien. Literatur mit Hunderten von Arstl, Gutachten 


Nicolay & Co., Hanau a. M., Zürich u. London. 


's Haematogun habe Ich mılt vorzäglichem Erfolge au- 
nem bloichslichtigen Mädchen von 1 Jahren, 
then! 





or von 43 Jahre 






In sämtlichen 


‚Pat. No 81,391). Haemoglobin int die natürliche, organische 


chemisch reines Glycerin 20,0, Malaga- 


‚gratis und franko. 
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5 werfhvolle Wochenschrifien 
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jeden Montag: Seitgeift „uutennise Bela 
jeden Mittwoch: Cechnifche Rundichau 


illuftrirte dolvtechnifche Hachzeitfchrift 


jeden Donnerstag: Haus Hof Garten Als 


Woden- 
jchrift für Garten: und Hauswirtbidaft 


ULK farbig illuftrirtes, fatyriich- 


volitiiche® Wiblatt 


Deutjche Kejeballe 


ilufteixtes Hamillenblatt 


jeden Freitag: 
jeden Sonntag: 


erhält jeder Abonnent des 


Berliner Engeblaft 


und Handelszeitung 


weldes täglig 2 Mal, aud Montags, in einer Morgen: und Mdenb-Ausgabe 
erjcelnt, im Ganzen 13 Mal wögentlic, 1250 


abonniert man bei allen Poftan: vr 
u September falten des deutjchen Reiches für 1 al. 75 I. 
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«ei der einzige 
nen: 
welter bie Hosen vollständig 
glättet, mitbinaug die Knle- 





„Kein Aı 
„Moltke* 
Tongen federnden ’ 
weiße, indie Hofenbeinegeftedt, 
die Fagon erhalten. — [257 


Befcht aus wel 
orten 


„Moltke* iii auselnander- 
nehmbar! — Wichtig für die 
Heise! „NMoltke* ift aus atar- 
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in, Aufbängehaken und 
Riemen Mark 3,— Rock- 
büwel mit Kraxe nschoner verbinb- 
bar mit d. „Moltko® 60 Stück por 





Nachn. Max Jonas, Berlin 9, Rochstr. 1. 
fü £ 
Glück. 

Belannter Bühnendichter” jucht mit 

geitreicher, fein gebilbeter Dame in 

anzegende orrefpondenz zu treten 

Spätere Ehe nicht ausgeichlofien. 
‚Briefe unter 


Glüdf 2043 


|an die Erpedition 
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Abth. V Centralheizungen. 











Wasserheizungen. 


häuser. Trockenanlagen jeder Art, Prima Referenzen. Volle Garantie. 
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Luftheizungen. Komplete Gewächs- 





Bilige Briefmarken "raiste 


sunder Auwnant Marben, Iromen. [50 


Ich litt viele Jahre an 


heftigem A hm 


Anfangs wechselten Asihinnanfälle mit 
zeltweisem Wohlbefaden, apkter wurden 
die Anfälle immer häufger. Appetitfahlte, 
Arbeitslust und Arbeitsfählgkolt waren 
geschwunden, der Schlaf mangelhaft und 
das Gehen durch Athemnoth erschwert. 
An Sie empfohlen, wurde ich durch Ihre 
Verordnungen wieder vollkommen gesund, 
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Der 


Unter der Anzahl Loßmetifher Mittel 
nehmen biejenigenber frau Rofa Shafler 
in Bien, töntalic ferbifcien Hoflieferantiz, 
unftgeltig ben erften Map ein. Nr Poubren, 
Grömer, Eaur und Savon, ante, tomie 
die Stirnbinbe leiften das Wunderbarfte für 
die Schönheit des Teint! Shaffer, eine 
Beautö erften Nangeb, ifi bie Befle Neclame 
für ipre Mittel, denn bie Wunberwirtung 
Ährer Ergeugniffe läßt id am Ihr felbft in 
eclatantefier Weife erkennen. Die Codmes 
tiqued, bie fie erfunden, haben In ber ürgeften 
Belt eine allgemeine, eminente Beliebtheit er« 
langt. In Folge ber ind Riefige gewacfenen 
Rayıfeage {ah id Mabame Rofa Schaffer ver« | 
antaßt, fi& ausfäliepfich ber Erzeugung ihrer | 
Srfinbungen gu mibmen. Mm 25. October 

1899 wurbeeineelgene Rieberlagein Wien, I., 

.Rohlmartt Nr. 6, eröffnet, bie eine Sehens: 

mwürbigtelt am Eleganz bildet, beögleihen 
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Aus der Welthauptstadt Paris 
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Beziehungen zu den leitenden Persönlichkeiten der Pariser 
Presse und der Polizei ist er oft in die Lage gekommen, das 
öffentliche Leben in Paris von Seiten zu beobachten, dıe den 
meisten Parisern und fast allen Fremden unbekannt sind. 4, 
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in Grossfolio-Format 
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Freiherr y. Reznicek bietet In seinem 
Album „Sie= die besten seiner weib- 
lichen Typen aus allen Schichten 
der Gesellschaft. Natürlich fehlen 
auch die Männer nicht, alte und Junge, 
in allen Stadien der Verliebtheit ; „Sie 
ist aber der Pol, um den sich alles dreht. 
Nebenstehende Zeichnung ist eine Ver- 
kleinerung der in Farben aus- 
geführten Einbanddecke. 





In allen Buchhandlungen vor- 
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Albert Langen in München 
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Yınidlag-Seichnung von E, BHeilemanı 
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Su besiehen durd; alle Buchhandlungen oder 
dirett vom Derlaa Hibert Tangen in 
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Marcel Prevosts neuester 
Roman Vierges fortes erschien so- 
eben in autorisierter deutscher Über- 
setzung unter dem Titel 


Starke Frauen 


im Verlagvon AlbertLangen in München 
Geheftet 5 Mark, eleg. geb. 6 Mark 


In allen Buchhandlungen vorrätig 





AMARMSET feine OBibfiotbeh Zangen 


Jeder Band nur eine Mark 
Zluftrierfer Katalog gratis und franfo vom Derlag Albert Langen in München 
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Quittung 


(Seidmung von Th. Th. Heine) 





nBölter Europas, da habt ihr euere heiligften Güter wieder,” 


R. wife) 


(öeidnang son 





Hochzeit im Haufe Vbrenowitjch 


ur felten ift es den Großen, welche einfam über 
der Menfchheit thronen, vergönnt, der Stimme des Herzens 
zu folgen und im feligen Kiebesbunde das höchfte Glück 
zu finden, welches den Staubgeborenen offen jteht. 

Dor den fteilen Höhen, auf denen die Fürftenfchlöffer 
ftehen, macht Eros Ball. Manchmal aber bricht ein 
Starfer die goldenen Sefjeln und lehnt die von Regierungs- 
forgen ermüdete Denferjtirne an den Bufen eines geliebten 
Weibes. 

König Alerander von Serbien hat fich diefes Kos 


erwählt und das mit feinem Herrfchergefchlecht fo innig | 


verbundene Dolf jubelt ihm Beifall zu. 

Don den Segenswünfchen der Unterthanen begrüfit, 
wird diefer Herzensbund gefchloffen, und das Glüd kann 
nicht ausbleiben, wo die Dorbedingungen fo herrlich ge- 
geben find. 

Alerander befigt, wie alle Sürften, ganz hervor: 





| 


witjchers, der fich oft in den verblüffendften Kragen 
äußerte. 

Don feinem Dater erbte er Pflichttreue und eifernen 
Sleig, den häuslichen Sinn gab ihm die Mutter mit in 
das Keben. 

Die holde Braut Draga Mafchin ift mit den Er: 
forderniffen der Ehe gründlich vertraut; nichts Alenfch: 
liches ift ihr fremd. 

Diefe Kenntniffe, vereint mit einem überaus zu: 
thunlichen Charater, geben uns die Gewähr, daf; fie ihren 
erlauchten Gemahl auf den Armen fragen wird, wie 
früher, als fie noch Hofdame und Alerander noch Blein war. 

Draga Mafchin ift ziemlich mufifalifch und wird 
durch ihr Klavierfpiel täglich die 24 Mußeftunden des 
Königs erheitern. 

So wünfchen wir Beil und Segen dem jungen Paare. 


| Möge es nach Sürftenart dem niederen Dolke voran: 


tagende Geiftesgaben. Seine Lehrer rühmten die fchnelle | Teuchten in firenger Auffaffung von Ehre und Pflichten. 
Auffaffung und den Wifjensdurft des jungen Obreno: | 


Peter Schlemihl 
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Des Mufterknaben 
kläglih Wied 


Mandien Wein hab-ic getrunken, 
Mandiem fchhönen Rinde bin 

Ich verliebt ans Kerz gefunken; 
Jet geht alles nüditern Kin, 
Nögezirkelt, abgemeflen, 

Und das ift des Biedes Sinn: 
Adi, vergoffen, adı, vergeflen! 


Dunkelroter Wein im Bedier 
Und ein weißer Bufen bloß, — 
Gin Verliebter und ein Zecier 
War ich felig, war idı groß, 
Ritt auf Raufces roten Rollen 
Mitten in der Götter Scioß, — 
Adi, vergeflen, adı, vergoffen! 


Ginfam geh ic nadits nadı Kaufe, 
Und mein Keller fteht mir leer, 
Das verworrene Bebraufe, 


Adi, mein Serz kennt es nicht mehr; 


Tugend hat fi eingefeflen, 
Gzxemplarifch, mwirdig, fdiwer, — 
Adi, vergoffen, adi, vergelfen! 


Soll mich gar nicdits mehr entzüdten? 
Soll ich ewig nüctern fein? 
Wehe, Tugend, deinen Tücken, 
Denn fie maden mir nur Bein; 
Sauertöpfifdi und verdroffen 
Trag ich meinen Jeiligenfdein, — 
Ndi, vergelfen, adi, vergoflen! 

Dito Julius Bierbaum 


An der chinefifehsindifehen Grenze 


Raımelied 


| Id; will eud; gelbem Schweinepark, 
Eud; [chäbigen Ahinefen, 
| Geht mir nicht ganz die Pufle aus, 
| Den Text mal gründlich lefen. 
| Sıhmedderengdeng! 
Ihr feid mir zweng! 
Bierhundert Millionen, 
Beinen will ich [chonen, 
Alle bring’ ich um! 
Thin! Bumm! 
Id) hau’ euch, bis ihr Läufe kriegt, 
Ich mad" euch noch zu Chriften, 
Ihr ganz gemeines Lumpenvolk, 
Ihr Tchuftigen Buddhiflen! 
Scnedderengdeng! 
Ihr feid mir Zweng! 
Bierhundert Millionen, 
Keinen will id; [chonen, 
Alle being’ ich um! 


Thin! Bumm! 





Wenn einer mit den Mugen ywinkt, 
Dem left gleich Seelenmellen, 
Der Kerl wird zu Wurft verhacht 
Und auf dem Bvauf gefteffen! 
Schmedderengdeng! 
Ihe eid mir Zweng! 
Bierhundert Millionen, 
Keinen will ich [chonen, 
Alle bring’ ich um! 
Thin! Bumm! 
ud) foll die höhere Kulfur 
Purd; alle Löcjer dringen, 
Und taufend Jahre Jollt ihe mod) 
Pas Lied vom Uhriften fingen! 
Scmedderengdeng! 
Ihr feid mir Yweng! 
Piechunderf Millionen, 
Keinen will id) [chonen, 
Alle bring’ ich um! 
chin! 


Bumm! 


Peter Schjlemihl 


(Seidnung-von Ih, Th. Heine) 
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„Bätte die Herren beinahe nic; jefehen, Barbon.” — „Barbon wird nid; mehr jejeben.“ 


Der Krieg 
Don 
Suswig Bhoma 


Ih ging mit Paula Rohrdommel zum Bahnkofe, 
Ein Bataillon Freiwilliger war marfchbereit zur Sahrt 
nad China, und fie wänfdte fehnlich, die Ubziehen« 
den noch einmal zu fehen. 

„Es ift fo furchtbar intereffant, fterbende Krieger 
zu beobachten“, fagte fie mit [hwärmerifhem Auf- 
flag ihrer wafferblauen Augen; „und ic} bin über« 
zeugt, daß ich Stoff finden werde für einen größeren 
Roman, Glauben Sie nicht ?* 

„© ja, Sräulein Paula, gewiß; ich bin bereit 
Ihnen mehr zu zeigen, als Sie in zehn Roman 
gefdichten verwurften Fönnen.“ 

„Aber Herr Doftor! Wiefomifch Sie fi ausdrüdten!* 

„Ganz und gar nicht, meine Teure. Das Bild 
ift glücklich gewählt, Die Schriftftellerei hat gemiffe 
Ahnlichfeit mit dem Selderberufe,“ 

„Oh!“ 

„Ja, ja Sränlein! Schen Sie, man greift fidy 
die Stüde heraus, haut fie zu einem Brei, thut 
Pfeffer und Salz, die Würze, den Efprit hinzu und 
drückt fie durch die form, weldhe fiets diefelbe bleibt. 
Der Gefchmad ift verfcieden, je nadı den Ingre- 


in China 


dienzien, aber das ganze ift doc; ein Roman, eine | 


Novelle, eine Wurftl it wahr?“ 

„Doktor, Sie find wirklich geiftreich I* 

„Sm—jal Siemlich! Aber da find wir ja fon. 
Schen Sie, das Bataillon ift bereits anfgeftellt.“ 

„Wirflihl Gott, wie himmlifh! Wie fie alle 
daftehen, als wehten die Sittiche des Ruhmes um fie! 

„Ganz richtig! Aber fehen Sie den Offizier dort, 
der fid) fo melandyolifh den Schnurrbart fireict!“ 

„Der mit den todestraurigen Augen?“ 

„Ja, Seine Gefdichte ift fo intereffant als rührend.* 

„Wirklih? Bitte, bitte erzählen Sie!* 

„Gerne. Er liebte und wurde geliebt. Der Dater 
des Mädchens ift Kommerzienrat, und fo waren alle 
Bedingungen zum Glüde gegeben. 





Das junge Brautpaar [hwamm in einem Meer 
von Wonne und zählte die Tage, welche fie von dem 
feligen Seitpunfte trennten. 

Da — wie madt man das gleich bei Kommerzien- 
räten?“ — ja, eines Tages brannte der Kafflerer 
durch, umd gleichzeitig verlor der Alte den Reft feines 
Dermögens an der Börfe. Der Craum war zu Ende, 
die Blüte gefnict,« 2 

„Gott, wie traurig!“ 

„Herzbregend! Es fiel ein Reif in der Srühlings- 
nacht, Fräulein Paufal Er wird fidy nie mehr er- 
holen von dem Schlage, und ich fürchte, ich fürchte 
zu wiffen, was der Ärmfte am Ufer des Pei-ho fucht.“ 

„Was denn? Sprechen Sie dod 1“ 

„Den Cod“ murmelte ih dumpf, „Dergefien feiner 
£eiden.“ 

„Wein, das ift intereffant! 
feinen Bleiftift bei mir!“ 

„Warten Sie nur, es fommt noch mehr. Be- 
traten Sie dort den Unteroffizier! Bemerken Sie 
nichts an ihm?“ 

„Welden meinen Sie? Der fo vergnügt lacht?“ 

„Dergnügt? Das heifen Sie vergnügt? Es ift 

us erbitterte Lachen eines Derzweifelnden! Und 
wahrlich, der Mann hat Grund dazu!“ 

„Sie fpannen mid) auf die Kolter, Kerr Doftor!* 

„Zicht lange, Hören Sie! Er war ifchler- 
gefelle und erhob die Augen zur Codıter feines 
Meifters, Sie fchien Gefallen zu finden an dem 


Und ich habe gar 


| fröhlichen Burfchen und erwedte in ihm fühne Hoff- 


nungen. Er follte nit lange in diefen fchmelgen, 
fein Kalt war jäh und tief. Als er feiner Sache 
gewiß; zu fein glaubte, trat er vor den Meifter und 
bat ihn mit fchlichten Worten um die Hand des 
Töchterleins. Da lief der Alte das Mädchen fommen 
und vor der Geliebten fagte er dem treuen Gehilfen 
Dinge, welche fidh nicht drucen laffen; ja, er Ind ihn 
zu einer Handlung ein, welche Ihnen unbefannt ift, — 
bleiben muß.” 

„Bitte, fagen Sie es mir! 
fann viel ertragen,“ 

„Es geht nicht, Sräufein Paula; and war es 


Eine Scriftftcllerin 
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nur eine Redensart. Die Hauptfade ift, daf unfer 
Held fAhnöde abgemwiefen, in feinen heiliaften Gefühlen 
verletst wurde. Ich bin überzeugt, daf wir andy ihm 
nicht mehr fehen werden.“ 

„Doltor, es ift dod; etwas eigenes um die Liebe |“ 

„Tja! Sräulein Paula, leider! Und fie verfhont 
feinen Stand, Auch; die Gemeinen find nicht. frei 
von ihr. Der rechte Slügelmann dort Fönnte ein 
Kied davon fingen.” 

„Woher Sie nur alles wiffen ?“ 

„Ich bin vertraut mit den menfchlichen Derhält- 
nifien, Aber wollen Sie die Gefchichte des armen 
Mannes vernehmen ?" 

„Wie mögen Sie fragen? Ic} werde nicht müde, 
Ihnen zu laufen, und dann ift es and) fo belchrend,* 

„Sehr fÄmeichelhaft. Vielleicht bemädtigt fic, 
Ihre Seder des Stoffes. Der Soldat dachte vor einem 
Jahre au nicht daran, dafj er die Kriegsfackel nach 
China tragen würde. Er ift der Sohn eines reichen 
Bauern im Gebirge, und verbrachte wie alle Kinder 
der Alpen feine Tage mit Singen und Schuhplatil« 
tanzen, bis die Droni auf den Hof Fam. Seit dem 
war es aus. Er verliebte fi wahnfinnig in die 
dralle Dirne, aber die Eltern blieben hart und ver- 
weigerten den Segen. Der Armfte floh ans der 
Beimat, wurde Soldat — und dort fieht er. Dor 
den Wällen Pefings wird er das Keben, aber nicht die 
Trene laffen. Möge ihm die fremde Erde leicht fein!“ 

In den Angen meiner Begleiterin fhimmerte es 
feucht. „Das £eben ift doch felbft ein Roman,“ flüfterte 
fie, „man braucht ihn bloß zu fchreiben. Ich werde 
gleich heimgehen.“ 

„Chun Sie das, mein Sräufein! Wenn Sie 
meine fhlihten Erzählungen verwerten wollen, be- 
eilen Sie fih, fonft fommen Ihnen taufend Kol« 
leginnen zuvor,“ 

„Wie wäre das möglich?“ 

„Sehr einfah! Merften Sie nicht, es ift immer 
dasfelbe? Er und Sie, der Inhalt des Lebens, Den 
Unterfcied bildet bloß die Uniform. Diesmal tragen 
die Helden Kakhi, Aber fonft, wie gefagt, acht es 
durch die gleiche Wurftfprite. Eilen Sie!“ 
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„Mein Großvater war zwar ein gemeiner 
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„Was, Herr Huber, Sie hier? IA glaubte Sie jhom längft in Nom.’ — „Ya, fhang'n S’! Bis Florenz fan mar ganz fchd femma; aber da hat mei Miter nuf'nt 
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Dr. Emmerich’s Heilanstalt 
für Nervenkranke. B,-Baden. Gegr. 1890, 
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Familie Wawroch 


Oesterreichisches Drama von Franz 
Adamus,dessen Aufführung in Berlin 
verboten wurde, gelangte in Wien 
und Prag unter stürmischem Beifalls- 
jubel zur Aufführung. Die gesamte Presse 
ist darin einig, dass Adamus in der 
„Familie Wawroch“ ein Werk von 
unleugbarer Kraft geschaffen hat 
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Bartwuchsbeförderer 


(Vom kaisorl. Patent-Amt ges. geschützt) 
ix sin novorgieiahliohse Mittel sur Kereishung. oiase schönen 
Schnurrbartes, der „Manneswürde*, er wirkt da, wo 
auch nur die kleinsten Härchen vorhande, 
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Ehre, Magelnan im guter 
deu [hen Lutande, Hi 19 pufemmen 1 worden Sie mir 
Schönheiten und Künstler Be ar, Re sirianbberde Bidige Preife. Er fe verehrlihen Kefer werden Dankbar für ‚Ale Gratis-Ueher- 
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Soeben erschien das 


ie Reznicek-Album 
In® 
‚Sie 
30 Blatt in mehrfarbigem Druck auf bestem Kunstdruckpapier 


Preis elegant gebunden 6 Mark 


Die nebenstehende Zeichnung ist eine Verkleinerung der in mehreren Farben ausgeführten 
Einbanddecke 


Ferdinand Freiherr von Reznicek ist dem deutschen Publikum aus dem Simplicissimus aufs vorteilhafteste bekannt als ein Zeichner von modernster 
Eleganz und bestrickendem Chik. In seinem Album „Sie“ hat der Verlag die besten seiner weiblichen Typen gesammelt, aus allen Schichten 
der Gesellschaft, vom kleinen Backfisch bis zur femme de trente ans. Eine verblüffende Vertrautheit nicht nur mit dem Ausseren und der Kleiderhülle 
der Frau, sondern auch mit ihrem Inneren, ihren intimsten Seelenregungen geben diese durchweg von vortrefllichen Witzen begleiteten Zeichnungen 
kund. Natürlich fehlen auch die Männer nicht, alte und junge, in allen Stadien der Verliebtheit. Sind es doch die Beziehungen zum Manne, in 
denen sich die angenehmen und unangenehmen Eigenschaften der Evastöchter am offensten und freiesten äussern. Aber die Männer bilden eben nur 
die Folie, „Sie“ ist die Hauptsache, der Pol, um den sich alles dreht. Und wie ist das alles gezeichnet, wie flott, wie leicht, wie naturwahr und doch 
wie fein künstlerisch stilisiert. Technisch wie geistig zeigt sich Reznicek auf der gleichen künstlerischen Höhe. Und so hat er, wie Heine in den 
„Bildern aus dem Familienleben“ den Philister, wie Thöny im „Leutnant“ den deutschen Offizier, mit unübertrefflicher satirischer Meisterschaft 
die deutsche Frau an der Jahrhundertwende für den Kulturhistoriker einer späteren Zeit festgehalten, 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen oder gegen Einsendung des Betrags direkt vom Verlag Albert Langen in München 


Verantwortlich: Sür die Redaktion Dr. Reintuld® Geheeb; für den Inferatenteil Dfto Zriedridj, beide in Münden. 
Derlag von Albert Tangen, Münden. — Redaktion und Expedition: Münden, Shadfirafe 4. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart. 
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Die Rinder des Beren Major [pielen Chinakrieg und verbreiten preufifche Rulfur in der Sommerfrilde, 


(Seidmung von Wilhelm Schul) 





Ein (Kenner 


Kett gedruckt, 
Muß ich es täglich in der Zeitung fefen. 
ZIG räufpere mich, und wenn ich ausgefpucht, 
Mach ich mich eifrig Binter die Eßinefen. 


„Ereigniffe in Eßina.“ 


Der alte Tropf, fo fo, der LirBung-Tfeßang 
Oerfucht die Mächte gründfiß auss 
zufeßmieren? 


Mid wundert’s nicht, er Rennt ja ziemlich | 


lang 
Die Herren, welche Bier zu Band regieren, 


38 feß’ den Kerk, wie er fpöttifeh Lacht, 
Dirt er die Sprüche von Kufturnafionen, 
Die jetzt fo plötzlich alle einig macht 
Die Liebe zu diverfen Religionen. 


Er fpendet feinen Leuten qufin Troft; 

Bafst fie nur grimmig mit den (Waffen 
Rkirven, 

Sie find im Ernfte nicht fo feßr erBoft; 

ZB weiß das Mittel, fie uns feßnel? zu 
Rirren. 


ZB nebm’ den Ein’ und Ändern [eilt Beifeit, 


Und fage: quatfeß doch nicht von Fdeaken! | 


Was Koft' dein Anteil an der EBriftendeit? 
38 will ißn dir waßrhaftıg auf Bezaßken. 


Zör werdet feßen, wie der Edfe feßwenft, 
Sich von den andern frennt mit Rrummen 
Zügen, 
Bafst ißn nur machen! Ärger als ißr denkt 
Wird er die SfaubensBrüder euch Betrügen. 
Peter Schfemißt 


| Sieber Simpliciffimus 


Ein Unteroffizier hat die ihm zur erfien Aus- 
bildung anvertrauten Einjährigen foeben über die 
Einteilung der Offiziere in ihre verfchiedenen Rang« 
flaffen inftruiert und ihnen unter anderem mitacteilt, 
da „ein Hauptmann zur Offiziersflaffe der Haupt- 
leute gehört, und bei der Kavallerie Rittmeifter ge» 
nanınt wird.“ — Er bemüht fi nun zumächft mög 
lichft einfache und zugleich inftruftive ragen zu ftellen 
und fragt den ihm zunächft fitenden Eijährigen: 

„Einjähriger Meffert: Wer gehört zu was und 
wird bei der Kavallerie wie genannt?“ 


Beim Einfchreiben der neuen Patienten in das 
| Journal der Poliflinif meldet fi unter anderem auch 
eine frau mit einem Franfen Kinde. Der Arzt fragt: 
„Wie heißt das Kind?" — „Willem" — „Und mit 
dem Sunamen?“ — „Det wech ick felbft noch nic, 
det wird erft von's Jericht ausjemacht,“ antwortet 
die brave Mutter, 





Der alte Nathan Deildenfeld, Produftenhändfer 
in Cirfchtiegel, feiert fein sojähriges Bürgerjubiläum. 

Bürgermeifter und eine Deputation des Magiftrats 
und der Stadtverordnieten find in der Wohnung des 
Iubilars erfjienen, um die Glücwünfhe im Namen 
der Stadt abzuftatten. Deilchenfeld ift nadı der An 
fpradhe des Bürgermeifters fichtlich gerührt und nimmt 
das Wort zur Erwiderung: „Meine Herren! Ich 
danke Ihnen for Ihre Sreundlicfeit ganz ergebenft. 
Id} freu mer, daf Se zu mer in meine Wohnung 
gefommen find umd id} freu mer, daf alles is richtig 
fo, wie unfer Herr Bürgermeifter hat über mir ge- 
fagt. €s is wahr: 50 Jahre hab’ ich gelebt 
unter Jhnen und man fann mer nifdt be» 
mweifen!" 


Der Herr Geheime Kommerzienrat fpriht von 
einem befannteren Maler, dem es nicht fonderlich 
gut gehen foll, und bezeichnet ihn dabei nicht anders 
als „junger Mann.“ Es wird ihm bemerkt, daß der 
betreffende Kerr do} fhen an die fünfzig Jahr alt 
fei. Der Herr Geheime Kommerzienrat zieht die 
| Adfeln hoch: „Nenn ih'n jungen Mann! Wovon 
| lebte p«« 
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londnadjt 


 Mie fah id; klarer eine Gommernadt, 
 Mie fühlt ich mid; fo nah dem Sternenelte; 


Heut it das lehte Sternlein aufgewacht 
Und flimmert glüclicd; Durd) die monderhellte, 
Don weißem Zidt beraufdte Sommernadt, 


Mir if, als flöge meine Seele fat 

Aus meiner Bruft und rege farht die Llügel, 
Und fhwebe mit den Elfen durd die Nadıt 
Um jenen filberweißen Birkenhügel 

And rege die beglücten Llügel fat... . 


Und trinke all den Zauber folder Wadyt 
Mit fillen Lippen eines durfligen Bindes 
Und kehre heim, da zag der Ing erwadht, 
Auf Wellen eines milden Morgenwindes, 
Beraufct vom Lite diefer Windernacht, 


Dugo Salus 


Ar ein Mändıhen 


Was ic) div verdanke? 

Goldenen Tag und Traum, 

Pes Glücks eine blühende Ranke 
Hm memen Iebensbaum, 

Eine Niebe, die im Berzichten 
Ihren fiarken Sieg errang, 

Und für mein Singen und Pichten 
Einen reinen, keufchen Klang. 


Guflav Falke 


Das Konzertprogramm 
Bon 
Gufat Kühl 


Ih war noch immer nicht reiht in Stimmung. Die Helligkeit flörte mic, wie immer im 
Konzertjaal, die engen Rlappfie, das Gefühl der Nummerhaftigleit in ber Menge. Und dazu biefe 
Ioee bed Mlavieripielerd, mit Chopin zu beginnen! Man folte tet$ mittelmäßige Gtüde oder bann 
ganz Rarte Sachen an den Anfang fegen, bis die Erinnerung an Strafenlärm und Drofäten, an 
die Garderobe und bie Thürfteher mit ihren weißen Menfzetteln fih verflogen hat. 

Die große Saallnarre Hatte jhon dreimal meine Ohren bebrängt, ich wußte wohl: mit 
Recht; aber e8 war mir läfig und id Fich zur Notwehr meine gelangweilten Mugen droben die 
Baltonreihe muflern. 

Blöglich mußte ich dennoch aufhordhen infolge der penetranten Stile, die der Beginn des 
neuen Stüdes über die Köpfe breitete. Gleichzeitig fchob fi in mein Befichtsfelb reits oben über 
die Brüftung der vorberften Loge ein weißes Blatt. 68 war frifch, ungelnifft; eine Heine fhwarze 
Fauf legte fih drauf nieder. Und von biefem Yugenblid an war jeder Nerd meines Körpers und 
jede Steinfläde des Maffiichen Saales nur noch Mufit. 

Der Künfier fpielte zauberhaft. Die Töne flofien wie eine einzige Duftwelle durch dem 
Naum. IH bog den Kopf in ben Naden, machte die Mugen zu vor den Glühlichtkrängen an ber 
Dede und fuchte mich des Iepten Reftes meines Ortäbervußtfeind zu entledigen, um nur noch phans 
tafifch zu empfinden: ed waren bie Nebeltauperlen des G-dur-Notturnos. 

Dennoch fah ic nach wenigen Sekunden wieder zu den Logen hinauf. Der fChmale weiße 
Rand des Papiers auf dem olivenfarbenen PWlüfchpolfter bewegte fih; ich fah wie bie Hanbidub; 
fingerfpigen ber Meinen Hand es nervös befricen, immer lin!s anfepend und dann nad) reis, 
immerfoxt. Und hinter der grautveißen Säule fam jegt ein jÄtwarzer Hut und ein blafier Kopf 
zum Vorfdein. Das fehmale Befichtchen, fcpleierlos, durd den riefigen, modifch geigtwungenen Hut 
und bie hohe Müfche des fhwarzen Straßenanzugd noch Keiner und zarter eriheinend als e# viel: 
feiht war, erhielt durch das blaufchattige Dinkel der Augen faft einen vergrämten Eharakter. Matt, 
zötlihes Haar ging in [lichten Barbinen über die Schläfen. 

Sie bog fidh vor und blidte in den Gaal, ine der erften Meihen entlang, Hinauf und 
hinab und dann noch einmal, Tangfamer. Die Augen waren wie Anthrazit. Und dazu lang bie 
Mufit: dämmerig, weich, verjchleiert, zauberifh. Wie gebämpftes Mondlicht durch das feuchte Laub 
uferüberwölbenber Rüfern und PBappeln herabriefelt und fid) unten im Schatten verliert und vers 
gift, fernher ans unklaren Nebeln Über eis beivegte Schilfwielen und Waflerrofen Heranwallt und 
plätfhernd das dunkle, fchlummernde Boot beledt, Und Leife zu der traumhaften Barcarole wiegte 
fich auch das weiße Wlätthen da oben nad) dem Takte der yingerfpigen, die «8 unaufhörlich ber 
firichen, auf und nieder, 

Dann hielt eB inne. 8 var an jener Stelle, wo das odcillierende Metröpfel wie in fidh 
felber erteinkt und auf der Dominante von Ü das Geitenthema einfept, jener einzige, bimmlifche, 
Himmfifchrirbifche Mladiergefang, jene weiche Sprade der Hingebung mit gefclofienen Mugen, jener 
Kuf ohne Bangen und Begier und doc fo jehnfuchts:, jehnfuchtsvol, jene Unfhuldgebärde, die fid) 
aufwärts deänt zu den fühlen Sternen und zurüdfintt in die [chtoälen Kiffen der Liebe, jene eine, 
eine immer wieder biefelbe Melodie, unter deren Yaude das Herz bed Hörenden felber zum Ins 
Arumente wird und mitjchiwingt und mit erzittert wie die Gaiten einer befeelten Meoläharie ... 
und ih fah wie bad weiße Blatt emporgehoben wurde bon ben verborgenen Händen feiner Herrin, 
wie dad fcöne Weib, Halb zurüdgelehnt in den Schatten des Pfeilers, ed anftarrte und an bie 
Lippen brüdte. Zch fonnt' es genau beobachten: Sie kühte nicht die Mitte des Programms, imo 
das Wort Nolturmo fand; fie füßte anı rechten Mande, den Namen bed Komponiften, den Namen 
Chopin. 

MB ich mac) farzer Paufe wieder Hinauffchielte, fah fie weit vorgebeugt Die Terzen: und 
Segtengänge gewannen wieder die Oberhand, flimmerten wie vorhin. Cie lehnte fi, fiber die 
Brüftung, Ihre Stirn zeigte Über der Nafentwurgel eine fentredhte fyalte wie einen Meinen fAhwarzen 
Dolch, die Mugen irrten fchneller fber die dichtgefäten Köpfe Hin, die Reihen Kinauf und Kinab, 
durd den ganzen Saal; fie Hatten einen fledhenden Glanz angenommen, der bäklich zu der Gäufel 
mufit tontraftierte, fo daß mir biefe in dem Mugenblide wo ber fchweifende Blid auch meine Augen 
traf, plöglich zuwider wurde, Denn bdieje Leidenfaft war unromantifh, und ebenjo unruhig wie 
ber Diamant, ber hin und wieder in der Ugraffe des Hutes aufdligte. Nirgenbs Kafteten bie angfl: 
geiagten Augen. Bon dem gelüßten Programm war fein Strich zu fehen; es lag gequetfcht unter 
ihrer Bruft und Hatte e# foweit ganz gut.... 

Daß id} nicht davon Iosfonntel Jept fah fie wieder ohne fi zu rühren aufredht mit ge 
fenttem Köpfchen, das fie leicht mit der Hand Rügte. Ihre Züge fehienen fChärfer geworden zu fein. 
Das weiße Blatt war freigegeben und hatte Zeit, fi unter dem erneuten Klange der Schnfuchts: 
melodie zu erholen. 8 hing zerfnittert und welt Halb über die Baluftrade Herab. ber, war ch 
der Haud) ihres Mtemd, der e8 traf, war e& die Wärme ded Bufens, die e# noch auf feiner oberen 
Seite fpüirte, 8 dehnte fi, ed Arlimmte fich aufwärts und bog fih an ben Enden um wie ein 
junge® Mummelblatt, das aus dem Wafjer beraudftrebt; e# zitterte in leifen Schwingungen, mir 
Ichien, im Zalte, und fAredie urplöglich zufammen, als eine Thräne mitten auf feine Fläche fiel 

Ein fhwarzer Meiner finger nahm die Thräne auf und verrieb fie im Polfter. Dann 
wurden bie Eden de8 Programms zwilchen Daumen und Feigefinger genommen, fchärfer umgebogen 
und aufgerolt, dann wieder glattgeftrichen, dann lagen bie Hände gefaltet auf ihm ftiN, fo da die 
Enden tieder frei in ber Quft zitterten, dann fChob e# fi fChräg, wurde wieder gerade gerüdt, 
und während be# ganzen nerböfen Gpield Rarrten bie Augen unverwandt hinunter, fcheinbar weit 
durd den Boden des Saals Hindurb, Nicht ihn habe id im diefen Mugenbliden beneidet, den 
Untreuen, nad) bdefien Anblid fi hier ein raffiged Weib verzchrie, während er vieleicht, aller 
Schönpeit zum Tort, bereits auf neuen Fährten pirfchte, Ebelfteine wie VBrojamen zur Erde fallen 
lafjend: aber ba Programm feflelte mich, dies tote Stüd Papier, das fih da unter ihren Mdht: 
Tofigteiten wand, das, geprefit von ihrer Bruft, geftreidjelt und betaftet von ihren graufamen Händen, 
alterte und erfhlaffte tvie eine Kalle, die niemand zu begiehen kommt. it dem leichten Sechs 
achteltalte der holbfeligen Mufit fchien diefes Blatt zu erbeben in allen Qualen einer burfidurd) 
alühten Eindde, und mich fdhauerte bei dem @Wedanten, twie id felber, tie jeneß Weib, tvie jedes 
Welen auf der Erde vom Wip feiner Sehnfucht erflidt wird in hoffnungslofer Einfamfeit, ohne nur 
einen Seufzer laut werden zu laffen, den micht der fchönheitfelige Neigen der fingenden Welt 
übertönte, übertanzte. War dad — bieje Mufit? 

Und fie Hatte das verfnüllte Blatt — gefüßt! 

Sie erhob fi), mod ehe das Spiel zu Ende war, und lieh mit einer Armbeiegung ihre 
Weberbon von den Ellbogen auf die Schultern Hinaufgleiten. Dabei ftreifte fie das Brogramm 
mit dem Leibe; «& verlor den Halt, glitt über die Brüftung Hinab und fchaufelte langfam, einem 
grofien Herdftlichen Mpornblatte gleich, Hin und her, erft vor den Gäulden der Baluftrade, dann 
dor dem fehlichten Tragbalten des Baltons, ganz langjam im Wiegetakte der Mufit niebermwärts. 
Da geiftet erinnerungshaft no ein leptedmal ganz gebämpft jene wunderbare Melodie vorüber. 
Und wie von einem unfihtbaren Fallneg, einem Spinngewebe aufgefangen, blieb das wwelte weihe 
Blatt breit und twagerecht in der freien Quft hängen. Unmterklich (merzlich das legte Ritarbando, 
ein. rampfartiges Vibrieren, und mit ben zwei Aftorben bed Schlufied jant e# zu Boden. 

Ich fah Hinauf. Die Loge war Leer, 








Tribe Erfahrungen 


(Seicnung von Bruno Paul) 








"Simba | 


„Eivit einfach ekeiart. An Malform wird einem nie paffleren, 
dall san für 'n Münplier achalten wird.“ 


Der erlte Gevanke 
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Herr Dr. med H. Schroeder in Strassburg-Neudorf schreibt: „Haematogen Hommel habe ich seit Jahren 
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Kind de h Mittels überzeugen können.“ 5 

nder un rwachsene Herr Dr, med. Steinhoff, Spezialarzt für Lungenkranke in Berlin: „Ich halte Dr. Hommel's Haematogen 
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unerreicht behandlung.“ 
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„Sie geftatten, Sir? 


Seldynung von Marcus Behmer) 





Die Schloßhofrede 


Der Großherzog von Gerolftein ließ fein 
Regiment und alle Beamten im Schloßhofe 
antreten und fprach mit lauter Stimme; 

„Soldaten! pn der letsten Zeit wird fehr 
viel über mich genörgelt. ch pfeife darauf. 
Das laufige Bürgerpa? meint, zum Maul: 
aufreißen ein Recht zu haben, weil es Steuern 
zahlt. Das ift eine Dummniheit. ch werde 
den Hunden zeigen, was Ratfon heißt. Maul 
halten, das will ich! Schießt jeden nieder, 
der mit den Winpern zuct, wenn ihr meinen 
Allerhöchften Yanıen nennt. Das befehle ich 
euch. Schont Fein Alter und Fein Gefchlecht, 
ich will es. Derftanden? Abtreten !” 

Als die Dolfszeitung diefe Rede anderen 
Tages mit dicfen Fettern gedruct brachte, 
erhob fich eine große Aufregung im Herzog: 
tume. Die radifalen Blätter beleuchteten den 
Kandesheren, daß es allen Unzufriedenen zur 
innigen Sreude gereichte. Die liberalen Hei 
tungen bemerften in loyal gedämpftem Miß- 
mute, daß es nicht immer gut fei, alles zu 
fagen, und die Fonfervativen Journale fchwie- 
gen betrübt, weil fie ihren bürgerlichen In- 
ferenten doch nicht auf die Hühneraugen treten 
wollten. Sie bemerkten nur fchüchtern, fo 
fönne die Rede unmöglich gelautet haben, 
man dürfe erft dann urteilen, wenn der 
offizielle Tert erfchienen fei. 

Diefer fam aber nicht, und die Ent 
rüftung unter den Bürgersleuten wuchs in 
unangenehnier Weife. 

Da erbarmte fi) das nationalliberale 
Drgan des Falles und fchrieb: Wir willen 
alle, daß unfer gnädigfter Großherzog fehr 
temperamentvoll ift. Ein gewandter, feuriger 
Redner, wie er num einmal zu fein geruht, 
läßt er fih — wie alle großen Redner, 3.8. 
Cicero, Demofthenes — von der Gewalt 
feiner Worte hinreißen und Ponımt in Fühnen 
Wendungen ntanchnial über das vorgeftecte 
Stel hinaus. Das ift aber durchaus ent- 
fchuldbar, ja, wir möchten fagen, es ift er- 


‚ verbürgen es, daß auch der Sat: 


freulih! Eben weil es der Ausfluß eines 
wirklichen Temperamentes ift. Hebrigens foll 
die Rede wirflich ganz anders gelautet haben, 
als fie von der foztaldemofratifchen Preffe 
in leicht erfennbarer Abficht gebracht wurde. 
Ein fehr hochitehender Dhrenzeuge erklärt 
uns, daß er weder die Worte „Iaufiges Bürger 
pad“ noch „Bunde“, insbefondere aber nicht 
die Aufforderung des Niederfchiegens gehört 
habe, Wir haben diefen Paffus der Rede 
immer für böswillige Erfindung gehalten. 
Gut wäre es freilich, wenn der Tert offiziell 
befannt gegeben würde. 

Diefer Urtitel hatte viele und große Wir: 
fungen. 

Die gefamte fonferpative Prefe begrüßte 
ihn, wie fie fagte, „aufatmend und mit 
wirflicher Genugthuung.* „Es ift erfreulich,” 
meinte die Morgenpoft, „daß die öffentliche 
Meinung den erhabenen Charakter unferes 
Eandesheren gerecht wird, Welcher. treue 
Unterthan glaubt denn, daß die Schloßhof- 
rede eine Spite gegen die bürgerlichen Ele 
mente haben follte? 

Wir wiffen, wie hoch unfer Großherzog 
die arbeitenden Stände fchäst umd wir find 
entrüftet über die Hete der ftaatsfeindlichen 
Demagogen, welche einige unfchuldige Süße 
bis ins Ungeheuerliche entftellten. Man 
darf uns doc zufrauen, daß wir über Ge 
fchehniffe bei Hof etwas beffer informiert 
find, als die Herren von der Volkszeitung. 
Uun wohl, wir wiffen ganz beftimmt und 
‚Schont 
fein Alter und fein Gefchleht‘ nicht ge 
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fprohen wurde. Wir freuen uns auf die 
offizielle Tertierung der Schloghofrede.” 

Die Wochen Panıen und gingen, aber der 
offizielle Bericht blieb aus. 

Die Zeitungen biffen fich wütend mit 
einander herum, weil die radikalen fein Wört- 
hen herlaffen wollten. Sie waren bald allein 
mit ihrer verbohrten Halsftarrigkeit, und 
mußten linfs und rechts aushauen, unı fich 
der allgemeinen Angriffe zu erwehren, 

Jeder Daterlandsfreund wandte fich mut 
Efel ab von der Volkszeitung. Das Treiben 
der ruchlofen Heer trieb den wahren Gerol: 
fteinern die Nöte der Scham auf die Stirnen. 

Tag für Tag wagten fie es, troß der 
Derficherungen der Ohrenzeugen, zu behaup» 
ten, daß die Schloßhofrede fo und nichts 
anders gelautet habe, bis endlich die Er: 
löfung fan. Der „Gerolfteiner Anzeiger” 
brachte zwar nicht ganz offiziell, aber doc, 
fo, daß man die amtliche Quelle erkannte, 
eine große Erklärung, die wir in Burzent 
Auszuge bringen: 

„Es ift vor allem falfch,“ hieß es da, „daß 
der Broßherzog überhaupt von Bürgern fpradh; 
feine Rede galt den Soldaten und war eine 
väterlihe Mahnung, fi nicht an Wörgeleien 
zu beteiligen. Wie begründet diefe Mahnung 
war, fehen wir an den Treibereien der Dolfs- 
zeitung. Wenn der Sandesherr feiner Armee 
Dorhalt macht über ihre Pflichten, fo hat 
niemand ein Recht, daran zu Fritten. mn 
diefer Meinung fühlen wir uns mit allen 
Gutgefinnten einig.” 

Und fie waren einig. 

Die Redakteure der Dolfszeitung wurden 
eingefperrt, und alles freute fich darüber. 

Sie hatten den Derfuch gemacht, die landes- 
väterlichen Worte für ihre Zwede zu miß- 
brauchen. Das war nicht bloß fchlecht, fon- 
dern auch dumm. 

Die Leutchen mußten fich doc; fagen, daß 
nichts leichter war, als den richtigen Wort: 
laut zu veröffentlichen und damit ihren Lügen 
ein Ende zu bereiten. 

Peter Scölemihl 


Befenntnis 


Ihr wünfchtet heute wohl von dem Poeten, 

Daß er nicht ftill fei, fondern feine Stimme 

Dermifche nıit denı Schall der Kriegstrom- 
peten 

Und fo wie ihr in Siegesjubel fhwinme. 


Ic will, wo alle laut find, lieber fchweigen, 
Ift euer Eifer echt, dann mag er gelten, 
Und hab’ id; unrecht, follt ihr nıir es zeigen, 
Doc; ungehört dürft ihr nicht fchlecht mich 
fchelten. 


Was giebt uns Grund zum überlauten 
Lärmen, 

Zu großen Reden, fchmetternden Sanfaren? 

Schon mehr als einmal brachte tolles 
Scwärmen 

Der deutfchen Heimat drohende Gefahren, 


Dem Alanne, fagt ihr, zieme frifches Wagen 
Und löblicy fei es, in das Reich der Mitte 
Den Uberfluß von Chriftentum zu tragen 
Und unfern Dorrat an Kultur und Sitte. 


Den phrafenreichen Eifer laßt euch dänıpfen, 
Und ftimmt herab die hochgefpannten Tönel 
Seht ihr denn nicht an eurer Seite fämpfen 
Des fronmen Englands blutbefchmierte 
Söhne? 


Ic Hör’ eud; reden von des Kandes Ehre; 
Der opfert willig ihr die deutfche Jugend. 
Für Einen fterben Taufend. — Eure Echre 
Ift wahrlich fireng und eifern eure Tugend. 


Dor folchen Helden fann ich nur erfchauern, 

Und wünfh’ von Herzen euch in bangen 
Sorgen: 

Es niöge eure Freude überdauern 

icht bloß das Heute, fondern aud das 
Alorgen. 


Peter Sclemihl 


Lieber Simplicissimus! 


Die junge Frau don Roftiz fam in geofer Aufregung 
in das Himmer ber fiebgigjährigen Hofdanıe von Scheven. 
Schluchend warf fie fih vor ihr auf bie Snie und barg 
das Weficht in iren Schoß. Die alte Dame rich be 
rubigend über das Haar ber Inieenben iyrau, „Wieder 
bie Liebe?“ fragte fie, „wieder Streit und Leid und 
Sehnen und Thränen durd ben böfen Amor?“ Das 
dunkle Köpfchen Hob fih empor und ein paar glühende 
Mugen fahen gefpannt auf. — „Sagen Ste mir, wann 
wird man enblid) frei Davon? Mann Hört bie Qual auf?“ 
— Da fah bie Siebzigjährige Tang in die Mugen ber 
Hivanzigjäßrigen. Dann jagte fie lächelnd: „Mein Sind, 
da müfen Sie fi an eine Wltere wenden.“ 





Nely, die jüngere Schwefter Ernas, fieht eine Henne 
auf einem Gi Enden und ftagt ihre Mama, was denn bie 
Henne ba made. Die Mütter erzählt ihr, baf die Henne 
das Gi ausbrüte und daß dann bie jungen Stüdeldien 
Heraußtommen. Dauert bas lange, Muttchen ?“ fragt Nelly 
„Ziemlich Lange,“ meint die Mama. — Rad) einer Weile 
tommt Nelly wieder zur Mama und fagt: „Weißt du, 
Mutti, ich glaube, daß unfere Erna feine Runge befom: 
men wird.“ „Aber Stind, wie Lommft du denn darauf,“ 
fragt erftaunt die Mutter, „Ja, weißt du, Muttdien, „2d glaube, Ste find Fchon redjt blafterl?" — „Durchaus nicht, mein Fräulein, aber tvae Toll man 
die fan ja nicht jo lange ftille figen!“ mit fo jungen Damen reden? Bir tolffen ja nicht 'mal, une 'ne Wahenguart je! 
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Enttäufeßung 


Seldinung von €, Tbönn) 





ET 


‚„Mehnen Se mir's nid, übel, teurer Dorfbewohner, aber den Nummel hier zu Land hatt! id mir dad 'n bischen anders borjeftellt, Den 
Tag über, dadt' ih, wird jejchuhplattelt um des Nachts ejal Haberfeld jetrichen.“ 


Empfinöfich 





(Seidmung von I. B. Eng) 





„Nicht wahr, liebes Männchen, du reift mit ind Bad?" — „Nein, id; kann es nicht leiden, wenn die jungen Laffen immer bei mir um beine Hand anhalten, 


























Der „Simplicissimus“ erscheint wöchentlich einmal, 
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Als Kräftigungsmittel 
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Kinder und Erwachsene 
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Dr. med. Hommel’s Haematogen #::=: 
Warnung vor Fälschung | 








Man verlange ausdrticklich 
Dr. Hommel’s Hacmaı 
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erzielt. Schon nach 


togen. 
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öppel in Rzeszow (Galizien) schreii 
windsucht mit hochgradiger Blu 
'erbrauch einer Flasche besserte 

Herr Dr. med. Pust, Stabsarzt in Posen: „Dr. Hommel’s Haematogen hatte bei 
arg heruntergekommenen Kinde einen geradezu verblüffenden Erfolg. 
mehr zu, das Fleisch wurde wieder fest und die Gesichtsfarbe eins blühende.“ 


‚triortes, gerelnigtes Haemoglobin (D. R.-Pat. No, 81,891). 
verbindung der Flelsch-Nahrungsmitte). Geschmackazus] 
Depota i. d. Apoth. u. Droguerien, Litteratur mit Hunde: 





d im Inland 1,70 M., im Ausland 2 Mk.). 
rankatur, pro Quartal 2,25 M, (bei direxter 








Mit Dr. Hommel’s Haematogen habe ich in zwei 

aut und vollständiger Appetitlosigkeit sehr gute Erfolge 

‚owohl das Aussehen, als auch der Appetit bedeutend.“ 

1 nem durch Kenchbusten 

Die Esslust nalım täglich mehr und 

u 

‚moglobiu ist die natürliche, organische 
chemisch reines Glycorin Kr 

‘von Arztl, Gutachten gratla und fra: 

















Nicolay_& Co. Hanau a. M., Zürich u. London. 








Sommerblumenpflanzen & 
wie Aftern, Zevkogen, Löwenmaul, Nelken 
uf. w., ein Sortiment von 10 Shot zu 
empfiehlt Friedr, Sud In Erfurt. 











Denen 
\NERVÖSE FRAU 
PALIN BUNG- 
Jede moderne Frau, jeder Mann 
das hochinteress. Buch lesen, doch 
MUSS woie man es Backischen nicht In 
die Hand geb. Zusdg. u. Nachn. od. Kinsdg. 


Berlin W, 57, Bölowstr, Eckstein Nacht. 


Pr. 1.10. M. freo. 
Geb. 1.70. M. [d74 





Katalog mit di 
| Postkarten- Rocher Narmera grati 
ff. Probeserie M. 1.30 (Briefm.) u. höh. 
236] E. Webor’s Verlag, Berlin 











| R Ecjiller finden 
liebreidyes Heim 
bet biltiaguicter Familie in reigender, fome 
fortabler, ruhiger Gartenvilia nahe von brei 
Gpmnaften, mit vorsäglider, törperliger 
Pflege und forgfältiger Ueberwagung und 
Nachhilfe meben einzigem Sobn, ber Haus« 
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Übter Serud; aus dem Runde \ 


(meift aus dem Wagen Nammenb) yerfiört viel ebefides Glüd. Wrodeflafde M. 5.— 
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Dr. med. Pfeuffer’s Hümoglobin 


(in der £. Univerfitäts-Stinderpoliflinik zu Münden, Nelfingerianum, fortwährend 


| in Unmwenbung), ift ein ausgezeichnetes Mittel gegen Wleichfucht und Int 


armut für Ertwachfene, aber aud für fhwächliche Kinder zur Kräftigung. HET 
Dr. Bader, früher Arzt am der fönigl. Sinderpolikfinit zu Münden, jeht 
praft, Mrzt in Münden, Mülerftrafe 42, Hat die Güte, Austunft zu erteileit: 
Vorzügliche Zeugnifie. — Borrätig Ludivigs- Apotheke und in den meifler 
Apothefen. Preis A 1 M. 60 Pig. und A 3 M., ausreichend für 4 Moden. [175 


PLUMEYERS Garantirt unschädlich! 


Bartwuchsbeförderer 


W. Z. v. kalsorl. Patent-Amt ges. elngotragon.) 
ist ein unvergleichliches Mittel zur Erreichung einen schönen 
Schnurrbartes, ‚Manneswürde‘, or wirkt da, wo 
m Härchen vorhanden sind, denn Haaro 
pi kan ‚och nicht; man brauche daher nur meinen 
natürlich wirkenden Bartwuchsbeförderer & & u. 8 Bik. u. Porto, 
156] PLUMEYER, BERLIN, Friedrioh-Strasso 90. 








Inserate üinden im Simplielastimus die weiteste Verbreitung. — Die Sgespaltene Nonparellle-Zeile oder deren Raum kostet 1 Mk., an bevorzugten oder besonders vorgeschriebenen Stellon 2 Mk. 

























1909 = München = 1900 


Jahres - Ausstellung 


von Kunstwerken 
im königl. Glaspalast 


1. Juni bis Ende October 


täglich westtnet von ® Uhr Morgens bis 
6 Uhr Abends. (era 


Die Münchener Künstlergenossenschaft. 





Verein bildender Künstler Münchens „SECHSSION“, 


Internationale Kunstausstellung 
1900 
im kgl. Kunstausstellungsgebäude 


Königsplatz I, gegenüber d. Glyptothek 

Juni bis Ende Oktober.| | 

ich geöffnet von 9—6 Uhr; 
Eintritt 1 Mark. 
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Königliche @ERY 
‚Düeker 






= Anloitung und Muster posttrol 





Bayerische Jagdmesser 


direft aus der Sabrif 

aus deflem Stahl nigeiad, mit 

tem Hirfhhorngriff u. Reufllders 

le he A mit a 
fr si 

erfand gen. aan. 


Umsonst 


Pracht- Catalog 
Aber Gtafimanren, Waflen, Werkzeuge, Dfelfen, 


Ruflfinitrumente, Qedermaaren, optiide Waaren, 
old» und Gilderwaaren, ihren ic. 3. 


€. von den Steinen & Cie 


Wald bei Sofinaen Mo. 2. Stahlmanrenfahrik n.erfandaeftänt. 








— —— früinllert mie „‚polbrner Medaille" Welideräfmt —— 


0b. Andre Sebald's Baartinktur 
von Aerzten Bagrmin emptchten zegen Raaransfall, Pag und 
2380, Ah Blalde Br ai ee 
m dei. Obarantle 









ulffen überfenbe an'sebermann grafte u. [ 
für Erfolg! Direkter Verfanb dur Yoß. KlDesdeim. 


‚Amtekemumun., deren Job, Andrs Bebala, Albesheim. —_ Mt Gammirigen 
ya fe 10 wie Minen bie Silueilcng In mager be ne Wchrang eier gungen Blalae 
udrö Gebald's Ynartinktur der Erfolg dei mir gerabesu faunend I. Mh wı 


vol fubin kablhöpfin, hatte Ropfdaare, Mugenbrauen un Wimpern, fomle meint Marte 
 inglic verloren und trug {eit 1891 eine voßflänbige Perrilte. Diefe Haartrantheit 
Th ein, nagbem id ein Lahr beim Infanterie-Regiment Nr. 14 biente und bin ib 
un Bun om BES etc Da dar uch Phre wunderbar wirkende 
artinktur bin Id jet wieder in den vollnändigen Gef meiner Haare gelangt 
Kann Ionen micht gerun danten für biefe wertvolle rim. I4 füge gie eitig, 
Er Säreiden bei vom Äepbmniflerhum (Untertüigungabteltung), melden jur Serge fung 


ner Merriide 30 Mark bewilligte, 
Berlin, 25. Juli 1898, RL Martusfte. 6, Mit aller Hogadtung Friede. Bogen. 








E. Piorson’s Verlag (Rich, Lincke) in D) 

Die Verlagsbuehhandlung überalmmt Warke aller Art In 

miesionsverlag. Spoclalrichtung: Belletristik (Romane, 
und dramatiscl 

Die Bu 



















orke). 
tdruckerel llofert geschäftliche und priv 
ee inges in moderner Austattung tadellos, schnell und preiswert, 
Die Litterarische Agentur offeriert Zeitungen etc. Fenilleton-Romaue von 

‚Autoren ersten Ranges in Jedem Umfangs und in Jeder Prolslage, 
Katnlogo gratis und franko- 







Drucknachen 
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‚ Sensationelle Neuheit! 
'X-Strahlen - Apparat.| ı 


Uoberraschonde Exporimente an’ dor elg6nen Hand. 
nteressant! — Frappierend! |, 


mdung von 00 Pfg. Briefmarken franko par Post, 


Wilhelm Wolff, Berlin NM. . 23, Bachstrasse 12. 








Moderne kaufmännische 
Bibliothek 






| Zambacapseln 


geflät mit dem Dele des Gantels 
| Baumeb 0,2 u. Calol 0,1. 


Viele Dankschreiben. 


Heilen Blasen. u, Harnröhren- 
Heiden (Auıflwı) schmerzen in 
wenigen Tagen. 
Aerstlich warm empfohlen, 
Viel besser alı Santal. 





Er 
Dr. iur. Ludw. Huberti 
LEIPZIG [320 





Au verbienen; alfo Morfidt I" 





Alleiniger 


FOIE ME Hrdel, Barenhreen 
ie: Babrilant: 


Cannes, Kürenkrei 


ara, rl 


ikotla bind. Patr. 













„Mer verfuät, anbereb aufgufämägen, tft 8 um 





Tarton 
40 2 und 5 ME. zu haben 
Am ben größten Wppthefen Deutf« 
Tanba und ia. (8 






3 Be Pr 








Photos (din! Stadte, Landschanen e 


d. ) 
einer Dean: Tate Kat. m. 3 Kablneta 80 Pf.— [173 

















Agenzia Potografica, Casella 9, Gemun. 











Radfahrer: 


kauft 





Einfadjfies 


Pneumatik- = = 
Reparaturmittel. 


Am Streihhofz gu erwärmen 
und über die defecte Stelle 
zu fireiden. 


Bu Haben 
In jeder beffexen Fahrradhandlung 
nder 
unter Einfendung 
von MR. —.80 direct france 
von 


Ellis Menke 
Frankfurt a/M 





iat im Gebrauch Aumerst an- 


Tampa sad. 
Tanpa wirkt wohlthnenda.d.Kopfhaut, 
Yampa 


Yampa 


und welch, 
Wo nicht au haben, 
Preis 3 





trocknet dieselben schnell n, Ist 

Anher bosond. f. Damon Aumernt 

praetlsch und unentbehrlich. 

täglich n. Vorschrift angewandt, 

hilft sicher. 

erhält die Haare kräftig und 
gesund. [7% 









direkt en beziehen, 
Ik. 8. 





5 


Cäsar u. Minca 
Racehnndertchleret 
Zahna Frov, Sachsen 
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nd, 
kte £rul, 
Naturheilbuch 


100. A: Mk. 12.600. Mk. 16.—, d.alle 
Bachhandf und’ Die Verlag, 





Btrubes Lebens-Röthe.@@ 
tes unschädl. Roth f. d. Wangen. 
Lässt ein Geschminktseln nicht erk,, 
färbt nicht ab u. macht dieHaut weich 


n. geschmeid. Pl. A1,80n. 8M.ocht nur 
Kloxterdrog. München, Neuhauserstr. 
st. Drog. Wittelsbach, Schülers. 18 


Drum. A Anskinfte 





| äßer Ps, Famifien- und 


Yrivat-erhältnife auf ale Plöge 
der Welt ertheiten ehr te 


Soyrid) & Greve, Halle a, 5. 


| 





FRANKFURTER SCHUHFABRIK.A.G 


vermals Orr HERZ&C» 








5 were Wochenschrifln 


+ kostenfrei I: * 


jeden Montag: Seitackk ne an 

jeden Mittwoch: Cechnijche Rundichau 
iluftrirte polytechnifche Hadhzeitfchrift 

jeden Donnerstag: Haus Hof Garten utzicte 


Moden: 
fbrift für Garten und Hauswirthfcaft 


ULK farbin illuftrirtes, fatyrifch« 


poritifches Wihblatt 


Deutjche Kejehalle 


ÄNufteirtes Hamitienblatt 


jeden Freitag: 
jeden Sonntag. 


erhält jeder Abonnent des 


Berliner &n nebfaff 


und er ande 


melde tägl 2 MAL, mug Montagk, Im einer Morgens umb Abenbritusgebe 
erfeint, Im Ganzen 13 Mal wögentlig. 


ie i 1 
Bar SCHEMDEE aan a Bauen ia u LAMR. 75 DI. 














Den besten Schutz gogen kalte Füsse bieten unstreitig meine, 
seit vielen Jahren mit grösstem Erfolg eingeführten, inwendig ganz 
mit Pelz gefütterten, als vorzügliche Fussbekleldung anerkannten 


hergestellt aus Leder E Gerbung. 


Hermann Gaiser, Göppingen (Württ,) 
Mechanische Schuh = ‚sderfabrik. 
Erstes u.ältestes Etablissement dieser Specialität. 


Gaiser's Peolz-Stiefel erweisen sich namentlich auf 
Reisen als unentbehrlich und leisten bei Blutarmut, Influenza, 
Bean dert Fussl ausgezeichnete Dienste, 

all 


IYOIM 496504B von 1jOypunsag Jap Dunjjwyuganz pu,S 95505 0u1.cM 


Sehuhwerk, sind zu haben in den meisten besseren Sohuhgeschäften. 
Wo nicht vorrätig, teilt die Fabrik die nächste Bezugsquelle mit, 


Die Mechanische Schuh. u. Lederiabrik vor Hermann Galser in Göppini 
rschuho jeder Art u. in allen Lederso 
Neu Einrichtung ganzer 


(Uoodysar Wolt-c. Mackay-Syatonıju-abernframt di 
ingung. 


Schuligeschäfte mit ihren gediog. Fabrikaten prompt u.zu coulant. Bei 








Derantwortlih: $ür die Redaftion Dr. Reinhold Geheeb; für den Jnferatenteil Offo Friedridz, beide in München, 
Derlag von Albert Tannen, Münden. — Redaktion und Ervedition: Münden, Schadftrafie 4. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart, 


Hierzu eine Beilage 


Bilder aus dem Samifienfeben 


Xo. 27 
Baushaltforgen a RER) 





„Wir müffen uns ein zweites Mädchen nehmen, die Ködjin hat mir bereits ihre legten Spargrofcen gepumpt,‘ 


—= 11887 — 


” 
5. Iahrgana 


Abonnement vierteljährlich 1 MR, 25 Pfg. 





Derfehlter Appell 


Beiblatt des Simplicissimus 


Ulufeierte Worhenlihrift 





Alummer 23 


Berlag von Albert Langen in Münden 





(Beidmung von J. 8. Engl) 


„Wenn Sie fo bei Ihrem opufenten Mahle fisen, Herr Meier, denten Sie da nicht manchmal am die Armen, die oft Faum trodenes Brot haben?" — „Kreili, nadıa 


Nhmestt's mir erftr“ 











Der 


Empfehlenswerte Hotels Geschäfte: 





‚Prop. 
reife“ 


H 
5, Hotel zum Tpeaterf 
Araf, Hot deik Posts, Alten bautlä-Sot 
Antund, Bahnhof-Hotel, 

% j, Hotel de I’Europe. I. Ranges. 


penhagen, Hot. König v. Dän 





3 „Simplielsatmus* erscheint 
Prankatar, pro Quartal (18 Nummern) 1.25 
"rd, kostet pro Nammer 20 Pf. ohne Frankatar, pro Quarlal 2.26 


M. (bei direkter Zusendu: 





etc. bewirkt sorgt. 
und gewissenhaft | 
Patentanwalt, BERLIN, 

Ausk. kostenfrei. [64 





Novalisstr. 4. 











Auterlahen, Hot, des Alpes. J. Ara, Prop. 
B Hotel Vitoria. Sehenäwftrbigteit. 





'ntny, Hotel Pfälzer Hof, J. 
Inıotel Rheinlscher Hof. I 
esbarj, Hotel Waltsinger. 
Üttenweid, Hot. Post. Derrl. Mebirgipan. 

, Bamberger Hof. 250 frj. Betten. 
S_Refaur, Außfd. vo. ee Den 








Söhereen Beigättren end fahr 
1, fowie Bewi 

wen Wwrs. 

TeateRen, Late, Beni, ‚Schwarz. 

1“, Müllerfir. ön. 


Sen Theatern). 


uchhal.O.Beck(L. Halle), Neubauferft.T 
1. Wiener Oafs-Rost. Raifer Franz Jofel. 


>| Eöwenpräukener. | 
a Ant „Bi brän®, 


9.3. Odrieh. 
[ZWein-Romanrant Schleich, I, Range 


> Flieuer Bier- und Wein-Kai Tor- und Wein-Keitaurant, 
a T- Becy ARae 
Sen A ‚Wisintainer, Rarienp! 
Sal ‚Roter Hahnt, ale rg 
et, Hotel garni. mit. 4. 
Wäre!  Gbhof, 


oem 
jot. Oontinent. D. Haus. 
a deNice. C. Kraft, Propr. 
| A ot Otaroye Be; ae 
trdjen, Hot. x. Post. Bivlie fe 
en ci Nürnberger ot 


Bellmannta Hot. Blaber Stern. I.B. 
Ental ot Lonlseabad Pränmnlh. 
a tacher Kalaor. 
Hotel u, Restaurant Mirabell, 
hra (.@. H.StadhParla, C.Mathis,Pr. 
ne! 

















Hotel Marquardt, 1.9. 


‚Hotel Bülber. ‚W. Bubock. 
Krane en. Bet WB 
de Rumio. U. Heinrich, Propr. 
jot. d’Itallo Bauer, J. Grünws 
tel Drei Kronen, fleam See. 














Keine Schweißfüße 


mebßr! 


Ausgerelänete Salbe, bie ben Ehweiß nit 
yplftändig vertreibt, bie Hunden im brei 

Zagen beilt, ben Gerud, voUftändig nimmt, 
empfehle per Die um 2-4 gegen Ragnapıne, 


BIrRURAT a ber Ratten, 


ie., 


aibenvirn 0. My Yabeh, 





erwirbt mau sich 
durch das Studium 
amotach- 


riehtabrlefen "yon 


= 
x (utes =: 
hedächtnis 


Verlag 0. Gracklauer, Leipzig 7. 


;oto: 
‚schloss, 20 Pig 


öchentlich einmal. Bestellungen werden von allen Postämiern, Zeitungs-Kxpoditionen und Bochhandlangen enigegengenommen 
unter Kreuzband im Inland 1.70 
(bei diekter Zusendung unter Kr 





uswahl: franeo Brief 1 
Kunstrorlag A. HAHN, Hamburg 8, 


lark. 1307 









































Tangen 
mel, (mble Gofenbeine gefit, 
die Fagon erhalten, — 


Formen, 


Motten 1 anselnander- 
nehmbar} — Y r die 
Raise! „Moltke* ift aud atar- 
kom ff. vernickeltem Mater 
vial angefertigt. Preispro Paar 
incl. Aufhängehaken und 
Riemen Mark 8.— Rock« 
bügel wit Kragenschener verbinde 
bar mit b. „Moltke* 60 Pfg. per Stück per 
Nechn, Max Janas, Berlin 9, Bochrir. 4. 


toten 


Symaı. $ Gars ag 








u. anbere Epradileiben heilt 
sam 






Feld | 5 


Herren und Knaben 


In den felneren Schuhgeschäften 
überall ich. 
Specialltät: 
Wasserdiohte Bodenarbeit 
D.R.Pat. 106388 1 








Billige Ausgabe pro Nammer 20 Pf. ohne 


„Im Ausland 2 M.). — Die allgemeine Ausgabe, die mit besonderer Sorgfalt anf besserem Papier hergestellt 
d im Inland 3 BE, in Rollo verpackt & M., In Ausland nur in Rolle 8,60 ME). 





Neuhauserstrasse 11. 
450] = Schenswerten Lokal, englischer Gril, == Ludwig Auster, Rostauraicur. 


x Kildebrand Nachf. München ” grau Mr Aupldrin 


nd englischen Pad 
3B. Ottontramse 3 1u’ti Aapiellangen yrimltpu = = 








Klautschau. Vor einiger Zeit wurden in Wilbelmshafen mehrere 
Tausend Quadratm. von Andernach’s Export-Asphalt-Steinpappen nach 
Tsintan verschifft. Diese Bedachungsmaterialion hergestellt nach Patent 
der Fabrik von A. W. Andernach in Benel am Rhein werden zu Banten 
verwendet, welche zum Anfenthalt der Kaiser]. Truppen dienen sollen. 


‚857 Anollonia ag 
Bartwuchemittel der Welt, was giän- 
ee 
Gene ar. Behreibt: 

















Die vor etwa 
‚Apollonia“ St. II hat wunder- 
bar gewirkt, »o dass ich oinen achr schönen Schnurr- 
bart bekommen habe. 








Bel Nichterfolg Beir. zur. 


weltberühmten rg ed 
Eriedr. He; ‚Neuenrado No. 24 I.W. 


Wie werde ich emergifch? 

Durd) bie epohemachende Methode Liebenult-Lery, Radikale Heilung von 
Gnergielofigteit, Zerftreutheit, Niebergefchlagenheit, Sähwermut, Hoffnungstofigteit, 
Angfzufänben, Kopfleiben, Gebächtnisihmäche, Echlaflofigteit, Berbauungss und 
Darmörungen und allgemeine Nervenfchtväche. Miherfolge auögeichloffen. Brofehlire 
mit zahlreichen Rrititen unb Heilerfolgen auf erlangen gratis. [206 

Leipzig 20. Modern-Medizinifdrer Verlag. 


Be anehBRE Scherzartikel der Gegenwart! 
Bet. Beluftigung f. Jung m. Alt. 


Die Gigarren geben_ einen angenehmen 
Gerug. Die Pilen in Stantet angeyünket, 
verlängern fi; Muferf:1d nedft 10 Gigarren 
und 10 Söteänygen ver. gen. Einfenb. vom 
50 Pf. in Briefm. (Porto 10 Pig. extra) 


Alfr, Boelt, mine, 


Die intensl: ‚a Unrubı bu 
Die inenaive ee, ‚eeospracinahne un .e in umerum heatigen 





























"= HERREN 
eine Abnahme der besten R ” 
vahr bänf eine en ee 2 Eraft, woraus dann mehr nnglück- 
befürchtet „ sAume man nicht, über die welibekannte Gnnnentche 


riehälichem Urtheil a 
Preis Mk. 6.8 A an z 


Paul Gassen, Cöln a. Eh., No. 56. 


Kllentenberichten. 


“ 


Inserate Anden Im Bimplielssimus die welteste Verbreitung. — Die Sgespaltene Nonparellle-Zelle odar deren Raum kostet 1 Mik,, au bevorzugten oder besonders vorgeschriebenen Biellen 3 Mk, 






























große Hation, 


Gefundheitspflege des Einzelnen, wie 
Aufmerkjamfeit zugewendet wurde. 
Private haben durch Gründung von 


liche Elend, das nun einmal Doch 
werben tann, wenigftens zu mildern. 
ärztlichen Wifjenichaft, trob der Erfen 


unzählige Opfer; Kind und Greis 
von ihr gleichmäßig dabingerafit. 


werden, wenn Sebermann der Erha 


auch leichtere Erkrankungen der Lufi 
cial):ftatarıh, Lungenfpisen-Affektt 
beflemmungen, Bluthuften, Aftyına 
und Heiferfeit nicht, fondern wende 


Beitung 
diefes Y 
Weidemann in Liebenburg a. 
bezügliche Schrift. 


erzielten, beweift e8. Wei 





Um_ den Patienten den 


den Snöterich-Thee in 
Schumarte mit den 
werthlofen Nahahmungen jchüten 


Jadeien Aa60 





ixolin son masıtyun 
vo Schuurehartes wirrus- vo 


fördert beweift Mar 
unb deutlich folgenbe 
Anerennung. 





u Sönurr! 

N Var 

19 meinen beten D Dant'auk. DU 1012. ob. 
su de Ken, ii in 


an 20 Pfg. Er) 


„as. Baberkiech 


Tharalan, 


11... Ihre Deutungen sind tiofer und 
troflender wie von anderen Graphologen. 
Ich kann dies beurtollen, weil ich wohl 
15 Horron um Analysen 'anging. ,. „"! 
12 Jahre Praxis In der Intimen wissen- 
schaftl. Charakter-Analyso aus der Hand- 
schrift. Bedingungen, femelnde Zeug- 
nme und Intenalvanrogendes Einführungs- 
buch an Gebildete kostenfrel. Adremez 


46) P. P, Liebe in Augsburg. 





Einegefunde Mation- eine 


haben dies anerkannt, und wohl niemals g gab es eine Zeit, wo ber 
[| 
Staat, Kommune, Vereine und 


für Lungenfranle und andere menfchenfreundliche Einrichtungen 
überhaupt durch eine praktifche Hygiene dafür geforgt, da® menjch- 


aber die Lungenfchwindfucht nach ftatiftifchem Ausweis alljährlich 





ie nagt, weil beftändig wüthend, 
viel intenfiver am Marke der Menfchheit, als andere Epidemien, 
die nur vorübergehend unfer Gefchlecht dezimiren. 
‚gegen diefe furchtbare Krankheit fällt aber auch dem einzelnen Jndivis 
dumm feine Aufgabe zu; mancher unbeilbare yall würde vermieden 


Vorbeugungsmaßregeln gerecht würde. Man vernachläffige daher 


geeignete Mittel an. Ganz vortrefflich hat fich nun in felbft harts 
näcgen Fällen ein Abguf des_ruffiichen Knöterich bewährt; 
das Zeugniß vieler Aerzte und Taufender, die Linderung und 


Rittels genau informiren will, verlange von Herm Ernit 
Sie wird gratis verfandt und enthält in Leicht« 
fahlicher Form alle notwendigen Erläuterungen. 

Bezug bdiefer Pflanzen in wirklich 
echter Form zu ermöglichen, verfendet $ 


uöflben G. 


Dir3 


Diefes Wort ift fo wahr, dafı 
«8 eines Berweifes nicht bedarf. 
Alle mafgebenden Stellen 


der Öcjammtheit eine größere 
Genefungsheimen, Heilftätten 
nicht aus der Welt gefchafit 

Troß aller Bemühungen der 
antniß von ihrem Wejen fordert 


Jüngling und Mann werden 
In dem Kampfe 


(tung feiner Gefundbeit durch 


twege, wie Luftröhren(Bron- 
onen, Kehlkopfleiden, Brujt- 
und Athemnotb, fogar Buften 
bei derartigen Leiden jofort 


v fich über die Anwendung 


d die von ihm verfaßte Dies: 


derr Erajt Weidemann 
Gr. Jedes Packet trägt eine 
R., fo daf fich Jeder vor 
lan. pso7 


a 
u 
o 
B' 
R 
m 
m 
u 


, Hohenwestedt, (g 
Fahrrad-Continbut-Woltgesch, 


tilignt 
Kinkaufanaus Deutschlands. 


«a Bartenfreundela« 


Abonniert auf die Erfurter 
ilfuftrierte Bartenzeitung 
Sb Probenummer grafis. 


3. Sroßberger, Grfurt 2 
Verlag Tür Gartenbau, Kandwirtfchaft 
und Sorftwefen. — Bdyerverzeldin, grat. 

















Hür IAreaatene iR nügli 


Gefdtlerhtsteben 


des Menfcen. 1256 
Ein Ratgeber für Eheleute unb Err 
magjene beiberlel Befäieäte, 


on Dr. mod) Mibrect, Do 
Bon biefem Ruhe vn 


unldin., Keig er 
ge huchldin., Ka yo 











oew- Hochinteressant mes 
Sünden 


Moderne Noyellen und Satiren vom 
Maximilian Böttcher. Prois 2 Mk. (183 


Vorlag von W. Graf, Höchst a. M. 


Nur für Männer! 


Aus Nächten 





&g. Graue Haare 


erhalten Ihre ursprüngliche Farbe’ von 
Blond, Braun oder Schwarz kofort danernd 
waschecht wieder durch mein unsohäd- 
lichen und unträgliches Mittel -„Kinole* 
(gonotzl. geschützt). Carton 4 Mark (1 Jahr 
absrelchend.) + Nur in Berlin, Leipaiger- 
rasse50 (Colonnaden), Franz Schwarzleen, 











werden Sie mir sein 
Dankbar für die Gratis-Ucber- 
— sendung meiner illn- 
itrlerten Preisliste über Aratl. empfohlene 
hygienische Bad ei. [20 
Noifke, Apotheker, Be 
Ritter-Stranso 120. 
















Sanatorium für 


Hautkrankheiten und Kosmetik, 


8. Palmengarten. Aust Prosp: frei, 

N leinzie, Dr. med. M. Ihle, 
® 
unehel, 


Alimente!& HZ 


Tr remalsue 
edel. Vater® nos d, Würgerl. Gel.sdug). Sit 
&hmäng.»Zabele, Rufen u Alagenh..m- 
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(Während der Paufe:) „SH — hm — fehr gutes Stüt — äh — fche gutes Stük! Bin nur gefpannt, wie die Sache ausgeht,“ 


Die lehte Anfictspuftkarte Zurrah! 


(Bela von Th. Th. Heine) 


Wer ift das mit dem Tropenhut 
Und mit den arofien Sporen? 
Paft auf, der ann [pridıt viel und gut, 
Spiht eure langen Ohren! 
Derkündet es mit Iubelfchall, 
&s ilt ja der Derr General, 
Der Generaloberfifeldmarfcall! 
Tüterä! 


\ ® 


In Hamburg und in Bielefeld, 
Hannover, Frankfurt, Bremen 
Und wo nodı Jonft der Eilzug hält, 
Da läft er fid; vernehmen. 

Gr hält 'ne Mede überall 

Und Tagt: idı bin der General, 

Der Generaloberftfeldimarfchpall! 

@äterü! 


Drimm ward er aud) gan ungeniert 
Und ohne langes Fragen 
Den Mächten meuclings octroytert, 
Was wollten fie denn Jagen? 

Manu, nu eben it ex mal 

An Gottesnamen General, 

Der Generaloberfifeldmarfcralt, 

@üterü! 

















DIndeffen hier Graf Walderfee 
Die nädıfle Red’ erwogen, 
DR Yapan, — ei Herrjemmerfc nee! — 
In Peking eingeronen, 
Das madıt nidyts, dus if gan egal, 
Gr war ja dodj der General, 
Der Generoloberjtfeldmarfcyall, 
Cüäterü! 











Wir Deutfce kannten früher nidyt 

Soldaten diefer Horte; 

Sie thaten [djmeigend ihre Pflidjt 

Und mieden arofie Worte, 
Was fol der [ıhöne Redefchmall 
Scdon vor dem Sieg, Derr General, 
Herr Generaloberfifeldomarfcall? 

Täterä? 
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Lieber Simplixilimus! 


In einer Pleinen Stadt war ein neues Lofal 
eröffnet. Bald darauf wurde ein Parolebefehl in 
der Kaferne ausgegeben, der lautete: Den Unter: 
offiieren und Mannfchaften des Bataillons wird 
hiermit der Befuch diefes Lofals verboten, erftens 
weil es dort unanftändig zugeht und zweitens weil 
die Herren Dffiziere dort verkehren, 


du 
Y 








Moritel liegt auf dem Sopha über ein Buch 
geneigt, und der eintvetende Dater hört, wie er 
vor fid hinbrumnit; „Su Dionys ... eppes e 
Uame ... dem Tyrannen „.. eppes e beefer 
Keenig ... fchlid) „. . is gegangen auf Soden... 
Atöros ,. , wieder eppes e Uanıe.... den Doldh... 
eppes e Mleffer ... im’ Gewande ... in die 
Klader ...“ Ganz erftaunt unterbricht ihm der 
Dater: „Morigel, was macht de da?“ — „Id 
verbdaitfch mir den Schiller!" — — 








) | | 





Wer große (Untergeßene 


Bon 


Freißerren von Hchlicht 





Der 9 an bon Bregorius hatte ben nicht mir 
der gröbfte Offizier in Negim ern in Armeelorps 
zu fein — wer da jelbft ei Soldat war, ih fomit 








ungefähr benlen, was ber brave @regori 
Teiften fonnte, wenn irgend je 
erregte. (Er tvar bei je 
f&aften in gleicher & 


in Grobheiten 
 Bom oder feinen Untoillen 
Dffizieren, Unteroffisieren und Mann 
ife gefürchtet, alle zitterten vor ih, aber 
fie Haßten in troßden eil der Yauptaranı ex felöft 
einfah, daß er in feiner Grobheit zu tweit gegangen war, bie 
Sache durd einen derben Wit oder ein gutes Scherziwort wieber 
in das europäifche Gleichgewicht zu bringen fuchte. Er mar grob, 
aber gerecht — feinen älteften Leutnant fchnangte er genan fo 
an wie ben jüngften Netruten; bei ihm ging e& ohne Anfehen 
der Perfon, nur nad Verbienft irbigteit, 

Aber der Hauptmann don Oregorius war nicht nıtr ein grober, 
fonbern aud) ein eminent begabter tüchtiger Dffigier, er ver 
fand die Tattit und den Tittat, er hatte, wie e# heißt, eine 
Hölifche Aynung und wer ben für bumm  eflimierle, ber war, 
wenn aud) nicht gerade in Wöotien felbft, fo doch wenigfiend in 
der Nachbarfchaft diefes (chönen Qandes geboren. Er wuhte, daf 
er fein Waflenhanbiert verftand, er fannte bie Hengniffe, die er 
von ber Kriegdafadenie und vom Generalftab mit nah Haus 
gebracht Hatte und ex tarierte feinen eigenen Wert nicht zu gering 
Aus der Kritit feiner Worgefepten machte er ih noch weniger 
als gamichts, was die fonnten, Tonne er nad feiner Meinung 
auch und was er ald richtig erfannt Hatte, Blich für ihm aud) 
dann richtig, wenn bie höheren Kern es für Blödfinn ausgaben 

Seine maßloje Grobheit, die zuweilen auch in dem Vertchr 
mit den Borgefepten, wenngleich dort mit einem gewiffen Politur 
anftridh verfehen, zum Worfdein fan, bewirkte, daf bie hohen 
Herrn ihn bei der Krll „man 
flelte e8 feiner Ex über ein 
1 madhzubenfen,“ „man war der Meinung, daf aud er bei 
rubiger Überlegung zu der Überzeugung kommen würde, dah —,” 
kurz, man brüdte fi fchr vorfihtig aus und die Höheren wußten 
aud) wedhalb. 8 war nämlich einmal vorgelommen, daß bei 
einer Kritit der Hauptmann Gregorius feinem Major mit ge 
zogenem Schwerte zu Leibe gegangen war. Anftatt den rebelifchen 
Untergebenen niederzuftcchen, hatte der Major fein Roß gewandt 
und war geflohen. Gregorius hatte Ihn verfolgt, Biß «8 feinen 
Kameraden gelang, den Frieden im Lande wieder Herzuftellen, 
Der Major Hatte fpäter wegen fchlappen Werhaltend vor der front 
den Abfchied, der Hauptmann aber einen Monat Feftung bekommen 

Die Vorgefepten fahten ben Hauptmann mit Wlacthand 
f&uben an und das Ärgerte natürlich bie anderen HAuptlinge 
bes PMrmeekorps im allgemeinen die des Negiments im be: 
fonderen, Was dem einen zecht war, durfte für die anderen 
nicht zu feuer fein warum befamen fle allein ale Grob 
heiten zu hören? Hur Veleftigung der Nameradfchaft trug dies 
nicht bei, Oregoriuß faß und fand fo ziemlich auf dem Zfolier 
fcemel und wenn die anderen Yäupflinge auch nicht gerade feine 
Weinde waren, fo waren fie dod auch nicht feine beften (freunde 

Da gefhab es, dah der Hauptmann von Oregorius unter ganz 
bedeutender Worpatentierung zum ajor befördert und in ein 
anderes Mrmeelorps verfeht wurde. Das Mvancement ärgerte 
die anderen, aber über die Werfepung freuten fie fih, denn der 
tommanbierende General, ben @regorius nun erhielt, war Iwegen 
feiner unglaublichen @rodheit in der ganzen Mrmee gerade micht 
vorteifhaft befannt 

„Die Sache tann genußrelh werden,“ fagten fih bie anderen, 
„bei ber erfien Gelegenheit floßen bie beiden zufanmen und einer 
tommt dabei zur Girede. Boah ein Hauptatann einem General 
das Genid acbroden hat, ift biäher noch nicht bagewvefen, folglich 
wird die Chofe ihren programmmäßigen Werlauf nehmen und 
nach urzer Zeit Hat ber gute Gregoriuß ausgelitten.” 

Das Hofften alle, und begleitet von den beften Wünfchen, baf 
«8 ihm recht, redht gut gehen möge, fuhr der neue Herr Major ab, 

Die großen Herbftübungen Hatten gerade begonnen und fo 
meldete ber neuernannte Stabsoffisier fi bei dem fommanbieren 
den General auf dem Mandverfelde in dem Mugenblid, als Gr 
celleng im Kreife der verfanmelten Offigiere feine Befehle für den 
neu beginnenden Übungstag ausgab 

Das Grfheinen ded Herm Majors erregte einiges Auffehen 
man Hatte fon viel don ihm gehört und felbft Ge. Grcellen 
zeigte für den meuen Untergebenen ein ungemwößnliches Jnterefie 
Aufmerffam betrachtete er feinen Untertanen, dann fagte er, 
nachdem diefer feine Meldung beendet hatte: „Ich freue mid, 
Sie tennen zu lernen, Herr Major — aus Ihren Bapieren gebt 
bervor, dab Sie ein jehr grober aber fehr tüchtiger Offizier find. 
Nun, id werbe Sie ja fennen lernen und erfahren, tie weit 
Ihre Konduite das richtige fagt. Sie haben ben Befehl über 
Ihr Bataillon ja bereit® übernommen, ih werde Ihnen im Laufe 
des Vormittags Gelegenheit geben, zu zeigen, was &ie Können 
Unb mn, meine Herren, bitte ih Sie, Ihre Karten wieder vor 
zunehmen, damit ich meinen Vefehl weiter ausgeben Tann. Sie 
haben doch hoffentlich ale Ihre Karten bei fi?“ 

Mit prüfenden, forfhenden Augen fah er fih im Sreife um, 
da erblidte er einen Yauptmann, ber mit feeren Händen daftand. 

Gpeelleng ärgerte fihh, aber gleichzeitig freute er fih: „Ru 
werbe ich dem Häuptling einmal grob werden,” badıte er, „dann 
fieht der neue Major gleich, was ih auf diejem Gebiet Leif 
ed ift immer gut, wenn ber Untergebene feinen Vorgefegten fo 
bald wie möglich genau fennen lernt.” 

Noch einmal Holte ex tief Atem, dann aber plöplih und um 
vermutet, wie ein Gewitter bei heiterem Simmel, bonnerte c# 
108: „Herr Hauptıyarıı — Herr Hauptmann don Dingsba, woher 
nehmen Sie den Mut, um nicht zu fagen die unglaublice 
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In Paris 


(Zeichnung von Bruno Paul) 


sch Fhräche des jheenjte Framzö'id um gee' Menjd, verfhdeht mid. Die Leite gennen 
ja nid; emal ihre eegene Mudderfchbradje 1“ 
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Genugthuung 


(Seidmung von €, Chöny) 





„Warfte bei mei'm Chef, Yufte 7’ 


- ‚ Yawoll," — „Wat hat er jefagt ?" — „Bärtlid iS cr jeworden.‘ 


warte!" — „ot, wat willfte hun?“ — „IE beanfprude Fehaltzulage.” 


Unverfrorenheit, Hier ohne Karte zu eriheinen? Wollen 
Sie mir bitte jagen, wie Gie, ausgerechnet Sie, bei 
Ihren die Welt gerade nicht erfgätternden geiftigen Fähig 
teiten im Stande fein wollen, ohne Karte meinem Befehl 
zu folgen und fpäter fachgemäß zu handeln? Kerr, was 
denten Sie fid) eigentlich dabei, glauben Sie, dak wir zum 
Spaß hier find, glauben Sie, dab Seine Majeflät Sie 
deshalb mod) nicht derabichiebet hat, damit Sie hier ziels 
und planlos in der Welt herumirren follen? Glauben 
Sie, dafı dem Staat mit folden Offizieren gedient if? 
Herrrere, wagen Sie «8 wirklich, foldhe Muffafjungen über 
den alerhödften Dienft zu Haben? Da hört meinerfeits 
das Wundern auf, da fange ich an zu Aaunen, jawohl 
zu Raumen, Herr Hauptmann, und Ich weiß wirklich 
nicht, tvas ich zu Ihrem Verhakten fagen fol.“ 

„Das ift wirflih ein wahrer Segen,“ bdadhte der 
arme Häuptling. den während diefes maßlofen Angriffe 
der reine Megenbogen dor ben Augen herumgetangt twar. 
„Hoffentlich erbarmt der Dimmel fich meiner und fdhentt 
der Ereelleng nicht die ihm augenblidlich fehlenden Worte, 
font fann ich nur gleih, wenn ich beute mittag ins 
Quartier gefommen bin, meinen vorjcpriftämäßigen Stoffer 
paden und in Benfion reifen — eins tröflet mid nur, 
viel gröber als Gcelleng mir fon geworden ift, kann 
er bei dem beften Willen nicht werden.” 

Aber die Wünfche und Hoffnungen bes armen Häupt: 
lings gingen nit in Erfüllung — reellen, fing noch 
einmal an und als er diejesmal definitiv Schluß madıte, 
war ber Hauptmann vor Entfchen ganz äufammengefunten, 
an Hebflen wäre er durch ben Sattel Hinburd) in den Leid 
feines Pferbes gelroden 

Und mit dem armen Sünder zitterten alle andern, 
nur Sregorius nicht und alle dachten: „Mars flch uns 
bei, wenn Ggeellenz fi jbon am früheften Morgen in 
biefer Stimmung befindet, fan der Nachmittag in jeder 
Hinficht Außerft genußreich werden, da wird es wieder 
Ichwer, wenn nicht unmöglich fein, dem hohen Kern 
elta recht zu machen. 

Gleich darauf begann ber Vormarfch gegen den mar: 
fierten Feind, Die Kavallerie trabte an, um aufzutlären, 
die Infanterie folgte per pedes apostolorum und fdhon 
nad; kurzer Zeit meldete der erfte Stanonenfhuß der bei 
der Avantgarde befindlichen Urtillerie, dafı der Gegner aufr 
gefunden fei, 

Auf einem Hügel hielt Egceleng mit jeinem Ctabe 
und jhaute auf das friegerifhe Schaufpiel zu jeinen 
Füßen — neben ihm hielt fein Stab und wenn die Abs 
jutanten für das militärifhe Wild, das fi micht zum 





erften Mal während ihrer Dienfzeit ihren Mugen bot, 
auch nicht das leifefte Interefie Hatten, jo thaten fie doc) 
wenigftend fo, denn die Hauptfadhe il, dab man einen 
guten Einbrut macht. 

Mit dem Fernglas fuchte Greelleng dad Mandbergr 
lände ab und plöplich fehen feine fünflich verlängerten 
Augen etwas, was nicht nur nicht feinen Beifall, fondern 
geradezu feinen Horn erregte. Gr winfte feine Adjutanten 
herbei: „Meine Herrn,” fagte er mit einer Stimme, 
vor Grregung beifer Hang, „meine Herrn, fehen Sie ein 
mal bort lint# nad der Waldlifiöre, fehen Sie jih ein 
mal die Dummpelt an, bie biefes Bataillon dort macht, 
id) möchte nur twiflen, welches gotibegnadete Mindvich 
dort ben Oberbefehl Hat? Wenn ich felbft Hinreite, er 
morbe id} den Menfhhen, das möchte ich. nicht — bitte, 





meine Heren, haben Sie mich nicht verflanden, foll ih | 


IHnen erft grob twerben, ich möchte gerne wifien, wer das 
Bataillon dort führt — nun wird's bald?“ 

Die Adjutanten taufdten einen fchnellen Blid aus, 
dann ritt der eine im gefirrdten Galopp davon, um fon 
mad} kurzer Zeit mit der Meldung aurldzutommen, dab 
der Herr Major von Gregorius dort das Kommando habe, 

Ggeellenz glaubte micht richtig verflanden gu haben, 
er vergaß für rinen Mugenblid feine hohe Charge und 
machte ein morbedämliches Geficht. 

„Wer tommandiert bort?” fragte er, „der Major von 
Gregorius? Aber das if ja gar nicht möglich! Ach 
dente, der Mann fann etwas? Wegen feiner Grobheit 
allein wird er boch nicht jolde jchnelle Karriöre gemacht 
haben. Uber das ft mir alles ganz einerlei,“ braufte 
&peellenz plöglih auf, „reiten Sie zu dem Major hin und 
fagen Sie ihm, er hätte mad) meiner Meinung don der 
modernen Kriegsführung feine blafie Ahnung, es wäre 
mir geradezu unbegreijlich, vderftehen Cie, unbegreiflic, 
mie er fein Bataillon im biefer Art und Weife führen 
fönne. Bitte reiten Cie, reiten Sie, fonft reite ic und 
dann gibls ein Unglüd.“ 

Der Adjutant fürmte zum zmeiten Mal davon und 
nach furzer Zeit hielt er wieder neben feinem Worgefepten 

„Befehl ausgeführt, Ereellenz.“ 

„Nun?“ Grwartungstvol fah ber hohe Herr ihn an: 
„Run? was fagte der Herr Major?“ 

Statt zu anttorten, jchtwieg ber Mdjutant und ein 
verlegenes Läden umipielte feinen Mund. 

„Nun, in ded drei Teufels Namen,“ fuhr der Stoomman: 
dierende auf, „irgend etwas wirb er od) wohlgejagt haben?” 





„Das ion,“ erwiberte der Adjutant, „aber ich weiß 
| nicht, ob ip die Worte wiederholen Tann.“ 


192 


— „Der Hund, dem werd’ id na 


„Da bin id denn doch beglerig, wa der Menjch zu 
feiner Verteidigung angeführt Hat,“ fuhr Gpeelleng auf, 
| „wiederholen Sie feine Worte aber wörtlich.” 

Einen Mugenblid zögerte der Mdjutant no: „Wie 
Greelleng befehlen,” gab er zur MUntwort, „der Kerr 
Major fagte wörtlich zu mir: „Seine Eyeelleng hätte id) 
alleine fagen Können, daf; id nur durd das Selände ge 
zwungen und in ®efolgung des Beichls, Teinen Flur 
ihaden zu machen, jo handelte, wie ich e# ıhat. Beftellen 
Sie das bitte Ihrem hohen Herrn von mir und fagen 
Sie ihm, feine berühmte Grodheit, von der er vorhin eine 
fleine Probe zum beten gab, hätte mir gar nicht imponiert, 
abfolut gar nicht, aber vor feiner Dummheit hätte id) 
von diefem Nugenblid an eine unbegrenzte Hodachtung.“ 

Für eine Selunde war Ercelleny fpradjlos, aber aud) 
nur für eine Sefunde, dann rief er mit Donnerftinme: 
| „Ih er—mor—de ihn!“ 

Gr gab feinem Saul die Sporen und jagte im Kalopp 
auf den Major zu. — aber je mehr er fih dem Unter 
| ebenen näherte, befo mehr verlangfamte er die Gangart 
| feines Pferdes und ald er dem Major ganz nahe tar, 
| wandte er plöplich feinen Nappen und ritt zurüd zu dem 
Hügel, von dem er gefommen war. 
Und im Burädreiten hörte er noch, wie der Herr 
| Major mit lauter Stimme zu jelnem Mdjulanten äußerte; 
| „Das if fein Bid.“ 








TR ER AHA AAN 


Durchs Dunkellte Deuffchland 


6. 


er Sılukmann (Beidrang von CU ein) 


„Schusman: Zu Hilfe! Ein Kerl hat mid überfallen und beraubt!" — „Schön — wie heißt der Mann, wo wohnt er, wo und wanı 
ift er geboren, fteht er in einem Mititärverhältnis, wie heift fein Bater ?« — „Meine Brieftafche hat er geftohlen, taufend Mark und meine Papiere 
find darin!" — „So — daun haben Sie alfo feine Papiere bei fi) — da muß ic; Sie arretieren.“ 
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(Wadtmeiftervorftellend:) „Deferteur Kanonier Meier. Hat fir) felbft wieder geftellt,‘“ — (Oberft:) „Wie kommen Sie dazu?" — (Ranonier Meier:) „I hab! 
fo arg 8 Hoamweh ‚g’gabt.“ — (Oberft:) „Ad nein, ic win wien, warum Sie defertiert find.’ 
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für 
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Verein bildender Künstler Münchens „SBEBSSION“, 


Internationale Kunstausstellung 
1900 


im kgl. Kunstausstellungsgebäude 

Königsplatz I, gegenüber d. Glyptothek 

vom 1. Juni bis Ende Oktober. 
Täglich geöffnet von 9—6 Uhr; 


Eintritt 1 Mark, 

P d (Up d aber gegen einen früh 
Gegen den Tod Hm 
ein Kraut gemachjen. Abgefehen von Unglüdsjällen, die jeden 
Sterblichen in der Blüte feiner Jahre treffen können, führt wohl 
Teine Krankheit zu jo frühzeitigem Tode wie die Qungenfchroindfucht. 
In der goldenen Nugendzeit tft diefe furchtbare Krankheit am ge: 
fährlichiten, während in den reiferen Jahren der Menfch ihr mehr 
Widerftandskraft entgegenzufehen vermag. Gerade: die forglofe 
Nugend nimmt Erkrankungen der Ahmungsorgane unverantwort- 
lich Leicht ; ein Hujten, Heiferfeit u. |. w, werden oft gar nicht beachtet, 
trogdem führen diefe ebenfo wie Luftröhren (Bronchial)Katarrh, 
SEE EHE Athemnoth, Bluthuften, Bruftbellem: 
mungen, Sehllopfleiden, Afthma, häufig zu den bedenktichiten 
Lungenfrankgeiten. Die genannten, bei richtiger Behandlung un 
gefährlichen, Leiden find der geeignete Herd für das Eindringen der 
Schwindfuchterreger, der Tuberfelbazillen ; glüclicherweife ift dafür 
ein Kraut gewachjen, ber rufjifche nöterich. Die Wirkjamfeit des 
von ihm gewonnenen Thees wird von ärztlichen Autoritäten als 
vortrefflic, anerkannt, zahlreiche Geheilte rühmen in ihren Dant, 
faqungen feine ausgezeichneten Eigenfchaften. Das Verdienit, diefen 
Thee, der fich feit Jahren als bejtes Vorbeugungsmittel gegen 
Qungenfehroindfucht erwiefen, in Deutfchland 2c. eingeführt zu 
haben, gebührt Heren Ernft Weidemann in Liebenburg 
a. Harz, der fich zugleich in einer einfchlägigen Schrift über Anı 
wendung desfelben bei Brut: und Hals-Leiden eingehend ausläßt. 
Die lefenswerthe Vrochiire fei Jedermann, befonders auch allen, 
die in der Lage find, im VBolfe auftlärend zu wirken, angelegents 
lic) empfohlen. Sie wird gratis und franco verfandt. 

Um den Patienten den Bezug biefer Pflanzen in wirklich 
echter Form zu ermöglichen, verfendet Herr Ernit Weidemann 
den Snöterich-Thee in Badeten A 60 Gr. edes Padet trägt eine 
Schubmarke mit dem Buchftaben E.W., jo dab jich jeder vor 
werthlofen Nahahmungen jchühen Tann. [307 


Dr. med. Pfeuffer’s Hümenlobin 


(in der £. Univerfitätssstinderpolitfinit zu Diündhen, Neifingerianum, fortwährend 
Än Anmendung) if ein ausgrzeichneled Mittel negen Wleichjucht und Blut: 
art für Erwachfene, aber auch für fAwächtiche Finder zus Kräftigung. Herr 
Dr Water, früher Arzt an der Lig. Kinderpoliftinit zu München, jept 
draft, Aryt in Wündyen, Mülerfafe 42, Hat die Wite, Ausunft zu „erteilen 
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Gnergielofigkeit, Zerftzeutheit, Niedergefchlagenpeit, Sihwermut, HoffnungsTofigteit, 
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® 
Sie‘ 
> 
30 Blatt in mehrfarbigem Druck auf bestem Kunstdruckpapier 


Die nebenstehende Zeichnung ist eine Verkleinerung der in mehreren Farben ausgeführten 
Einbanddecke 


Ferdinand Freiherr von Reznicek ist dem deutschen Publikum aus dem Simplicissimus aufs vorteilhafteste bekannt als ein Zeichner von modernster 


Eleganz und bestrickendem Chik. 


In seinem Album „Sie“ hat der Verlag die besten seiner weiblichen Typen gesammelt, aus allen Schichten 


der Gesellschaft, vom kleinen Backfisch bis zur femme de trente ans. Eine verblüffende Vertrautheit nicht nur mit dem Ausseren und der Kleiderhülle 
der Frau, sondern auch mit ihrem Inneren, ihren intimsten Seelenregungen geben diese durchweg von vortrefflichen Witzen begleiteten Zeichnungen 


kund. 


Natürlich fehlen auch die Männer nicht, alte und junge, in allen Stadien der Verliebtheit. 
denen sich die angenehmen und unangenehmen Eigenschaften der Evastöchter am offensten und freiesten äussern. 


Sind es doch die Beziehungen zum Manne, in 
Aber die Männer bilden eben nur 


die Folie, „Sie“ ist die Hauptsache, der Pol, um den sich alles dreht. Und wie ist das alles gezeichnet, wie flott, wie leicht, wie naturwahr und doch 
wie fein künstlerisch stilisiert. Technisch wie geistig zeigt sich Reznicek auf der gleichen künstlerischen Höhe. Und so hat er, wie Heine in den 
„Bildern aus dem Familienleben“ den Philister, wie Thöny im „Leutnant“ den deutschen Offizier, mit unübertrefflicher satirischer Meisterschaft 
die deutsche Frau an der Jahrhundertwende für den Kulturhistoriker einer späteren Zeit festgehalten. 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen oder gegen Einsendung des Betrags direkt vom Verlag Albert Langen in München 
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„Aein, nei, nein, nein, 
Mein Daterland muß arößer ein!“ 


Friedrih Nieblche 7 


Nun ging er ein Im Sciuppenpanzer müd’ die Schlange 
Zur legten Ginfamkeit, tingelt 
Zur großen Stille. Und wie im Traum 

Im fahlen Blendedämmerfcdein Empor zur gold’nen Frudit am Kebensbaum 
Der Mutter Nacit Noci leife züngelt. 

Gntfchlummerte für diefe Zeit Rings fdiwarzes Dunkel. Nur im Often 
Der Wille glüht 
Zur Madit. Gin fdimaler, roter Streif, 

Anf feiner Afchenurne fit Noch kaum entglommen, 

Der Ndler mit gefenktem Flügel Und kündet uns die Sonnenmwiederkehr. 
Und hält die Wadit Des Lebens ewige Rofe blüht — 

Am Totenhügel. Die Nadıt if reif — 

In feinen zottigen Fängen blitt Der Tod giebt feine Kinder wieder her — 
Gin mitten durdigelpalten Scdiwert, Nudi du, Gemwaltiger, wirft wiederkommen. 


Um dellen Knauf fidi wohlbewehrt Edgar Steiger 
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„Du, Jall, mei Kun iS mir niederg’jallen, und i bring j! net in d’ Höh.“ — „Seht halt zum Bezirfsamtmo und bitt’ft 'n, daf er a, I 
Hod ausbringe, Da ficht jed's Nindvicch auf.“ 
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‚And was bringen Männer wie Sie, Herr Graf, und jungen Mäddhen mit in die Ehe?“ — „Unfere Seele, meine Gnädigjte, 


Dnkel Hvam 


Bon 


Max Birfdfeld 


„Die Derlobung meiner Cohter Afta mit 
Herrn Regierungsaffeffor Karl Hornemann 
zeige ich hiermit an. 

Baronin vo, Senfel-Kaften. 


&s handelte fi num nod um die Srage, ob audı 
Onfel Adam zur Bodzeit geladen werden folle, 
Adam Hornemann war ein richtiger Baner, aber zu- 
gleidy ein fehr reicher, furz, was man einen Erbonfel 
nennt. Der Affeffor war fein erflärter Univerfalerbe, 

„Wenn nidyts dazwifdhen Fommt,* meinte er be- 
dentlich, „und. er hat fo feinen richtigen oftprenfifchen 
Stolz. Er würde es entfdieden bis in den Cod übel 
nehmen, wenn er nicht eingeladen würde, Sreilich 
ift er in jedem Salon geradezu eine Unmöglichkeit, 
Er fpricht ftets, was er denkt, leat fi nicht den 
mindeften Swang auf, felbft in folhen Dingen — 
hm! — die man in quter Gefellfhaft nicht gerne — 
hm! berührt — —“ 

„Shofing I” 

Endlich hatte man einen Ausweg gefunden. 
Karl follte den Onfel einladen, zu ihm nad} Berlin 
zu fommen, um feine Braut Fennen zu lernen. Dann 
fonnte man ihm ja im engften Samilienzirfel em 
pfangen. War er dann wieder heimgereift, fo follte 
möglihft bald die Hochzeit ftattfinden, und dann 
würde der Onkel eine Einladung zu diefer ficher 
nicht annehmen. Die Reife nach Berlin war ihm 
ein Unternehmen, das man nicht zweimal in einem 
Jahre wagt. 

Der Plan aelang zunächft in dem Punfte, dafj 
der Onkel nah Berlin fam. 

Eines Abends empfing ihm die  vermitwete 
Baronin v. Senfel-Kaften in ihrer Samilie, die außer 
ihr ans Afta, der Braut, deren Bruder, dem Kadetten 
Bodo, der Tante Sera, einer geborenen Gräfin von 
Gewittersthal und Sränlein von Pinneberg, einer 
ältlichen, fhlihternen Coufine der Baronin, beftand, 

„Wie gefällt es Ihnen denn in Berlin, Herr 
Hornemann?“ fragte die Baronin leutfelig. 





„Ach, wiflen Sie, Madamden, das ift ja gef; 
artig! Die Kinden, und der Chiergarten und die 
Milhwagen — und hören Sie, ganz famos ifl es, 
dap; fie überall Wafferfpälung haben.” 

Pe je 

„Aber ja, haben Sie denn feine? Sie Fönnen 
mir’ja mal nachher ihre Einrichtung zeigen — aber 
vorläufig ift es bei mir noch nit fo weit —, was 
meinft du, Karl?“ 

„Xieber Onfel, du haft dir ja meine Braut faum 
angefehen,* fuchte der Affeffor Ängftlich das Chema 
zu ändern. 

„Deine Braut? Alle Achtung! Blos ein bischen 
blaß! Da follen Sie mal bei uns auf dem Land die 
mädels fehen — die diefen Arme und die Waden —, 
überhaupt, wenn Sie mal zu mir rausfommen wollen — 
Ste alle, wie Sie da gebaden und gebraten find, and 
die Dame mit der ftarfen Wafe — —." 

„Mein Kerr,“ braufte die geborene Gräfin von 
Gemittersthal anf. 

„Qur rubig, Mutterhen! Zu mir fönnen Sie 
fhon fommen, — ich bin in der ganzen Gegend be+ 
fannt wie ein bunter Hund, Sie brauchen nur nad 
dem alten Kornemann zu fragen —, übrigens, was 
die Reife anbetrifft, ich bezahle matfrlid für Sie alle 
das eifegeld, ich hab's ja dazu —* 

„Dante, Herr Hornemann, wir find nicht ger 
wohnt —“ 

„Sie können das Eifenbahnfahren nicht vertragen, 
Madamden —* 

„Das meine ic nicht, aber die Samilie eines 
Barons —* 

„Bahal Ein Furiofes Handwerk, diefes Baron- 
fein! Wenn id nur wüßte, was fo ein Baron 
eigentlich zu thun hat! Er muß bei Hof aufwarten, 
nit wahr —“ 

„Ih möchte doc; bemerfen, daß wir von älteftem 
Adel find. Ein Senfel fimpfte bereits in Jtalien 
unter Kaifer Sriedrich II. gegen die Guelfen —* 

„Bchehe!* 

»— und machte fodann die Kreuzzüge mit —* 

„Qa, erlauben Sie, Madamchen, die Kreuzzüge — 
den’ Mumpit; Fennen wir. Da zogen die Herren 
Ritter aus, um ein bishen mit den Baremsdamen 


| zu darmieren —* 





„Bodo, geh" einmal fofort hinaus,* befahl die 
Baronin. 

„Ic Bitte mir zu geftatten,“ erwiderte Bodo, die 
Hände an die Hofennaht legend, „da; ih dabei fein 
darf, wenn unfere Samilienehre —-* 

„Behe, ift das ein feherzhafter Heiner Bengel,“ 
pruftete Onfel Adam los, „laffen Sie ihn dod da, 
Madamchen, am dem ift gewiß nichts zu verderben, 
wifjen Sie, wenn heute wieder die Kreuzzüige los- 
gehen, fft er Ban und holt fi fo ein Meines 
Baremsmädel hinauf in fein Simmer —* 

„Arabella, bitte, wenn Sie dergleichen nicht an« 
hören fönnen —“ 

In der Chat war das ältliche Fräulein Pinneberg 
fehr' rot und fehr unruhig geworden. Sie erhob fid) 
fogleih und ging hinaus, blieb aber hinter der Chlire 
laufcend ftehen. 

„Eine zimperlihe alte Schachtel,“ fagte Onfel 
Adam opflätelnd. „Wenn ich bedenfe, wie die 
srauen und Mädchen zu meiner Seit, — wiffen Sie, 
als ih meine Alte zum erftenmal Pennen lernte, 
ftand fie im Hof und haute einen Jungen, der im 
Garten Apfel geftohlen hatte, auf den bloßen Hin« 
tern, — aber es hätte ihr mal einer zu nahe treten 
follen, — man durfte fie nicht einmal in den bloßen 
Arm Fneipen —“ 

Der Afjeffor hatte fhon wiederholt einfchreiten 
wollen, war aber durch Blide und Geberden der 
Baronin zurüdgehalten worden. Jet Fonnte er 
nicht, mehr ruhig bleiben, 

„Bör' mal, Onfel, du gehft entfhieden zu weit —" 

„Ua, na, na, Jungchen, reg’ dich nicht auf. Sie 
maden an dir eine gute, fogar eine fehr aqute Partie, 
denn hier (auf das Bein flagend) fitzen die Moneten. 
Außerdem bift du Affeffor bei der Regierung, — id} 
war eigentlid mehr für's Gericht, denn, wifen Sie, 
Madamchen, es ift immer gut, einen Verteidiger bei 
der Hand zu haben. Es fommt doch immer was in 
der Samilie vor, mal ne Feine Wechfelfälihung, mal 
ein Spielerprojei —* 

„Id bitte — 

„Ja, fehen Sie do mal Jhren Jungen an, Na- 
damen, der fieht mir ganz danadı aus, und wenn 
es mit die Moneten ein bieden hapert, wie bei 
Ihnen — na, wenn Sie erft in die Hornemann’fde 

(Sortfegung nädıfte Seite) 


\d N 
‚Samitie drin find, foll es mir nicht drauf anfommen, | 
ich Tös’ ihm mal hin und wieder 'nen Wechfel 
Und die Fleine, die Braut meine ich, die Fönnen Sie 
zu mir nach Palawifdfen rausfiden, die pappel' ih 
mit Milch und Scinfen auf, dafj Sie jie nicht wieder- 
erfennen follen, damit fie ein bischen zn Karl paßt. 
Karl, fehen Sie, das is ganz unfer Kornemannfcer 
Schlag, Der fadelt nicht lang. Sobald neun Monate 





rum find, ift ein Meiner Wurm da, — wer weil, 
(fchelmifch Fächelnd) vielleicht fhon ein paar Monate 
früher. — 


„Jeht wäre es aber Zeit —" 

„Erlauben Sie, Madamden, Karl ift aud einen 
Monat zu früh gefommen, das liegt fo in der Samilie, 
wir fönnen immer nicht die Seit abwarten. ber 
das hat gar nichts zu fagen, Meine Mutter hatte 
dreischn Kinder — allerdings betraf es eine Wette 
mit einer freundin, die es nur bis zu elf bradte — 
aber fie leben alle nicht mehr, außer mir — meil 
meine Mutter fi zu ehr angeftrengt hatte. —“ 

„Reden wir von etwas anderem —" 

„Bitte, es mag vielleicht nicht fehr geifireich fein, 
was ic} rede, aber ıdı habe meinen gefunden Menfden- 
verftand und damit bin ich noch immer ganz qut 
durch die Welt gefommen,, obgleich ich nicht von 
Adel bin. Überhaupt ift es ja befannt, daf es unter 
den Adligen viele dammlice Menfchen —* 

„Mein Kerr —* 





„Qa, fagen wir furz, Dammelsföpfe, ich will 
feinen beleidigen, und gegen Samilienftreitigfeiten 
hab’ ich fhon einen Schreden —* 

tree Onfel, wollen wir nicht ins Pfhorrbräu 
chen ?“ 
= „Das ift nod; einmal ein Wort, Junge, denn von 
dem Wein, den uns deine olle Schwirgermama da vor« 
efegt hat, Fann einem ganz fhwabblid; werden. Nimm 
Stiefelmichfe und Glycerin — und du haft das Ge- 
ff raus. Ua, ja, ja, fomm man, wir wollen gehen.“ 


Bus after Feit 


Englands Srauen 


Den Brittenfrauen fei dies Lied geweiht, 

Des grünen Englands lang geftielten Rofen, | 

Bei denen gilt als Unausfprechlichkeit, 

Was wir in Deutfchland nennen „Unter: 
hofen”. 


Ihr Pennt es wohl, das lange, blonde Ding 
mit einem Gänfehals und freien Haaren, 
So mädchenhaft und zart, fo like the spring, 
So frühlingsduftig und fo unerfahren, 


Ihr müßt fie Fennen, weil fie ja den Ton 

Und noch Derfchiebenes bei uns regieren, 

So manches Thrönchen und fo manchen 
Thron 

— Id bin fehr höflih — fagen wir: 





„verzieren.“ 





(Beidyung von Wilhelm Schulz) 





Ic lieb’ fie innig. Geht's euch ebenfo ? 
Sie üben Milde do in allen Dingen! 
Fängt fo 'ne Lady abends fich 'nen Sloh, 
Sie ift im ftand und läßt ihn wieder fpringen, 


od; jede Kate ward bei ihnen fett 

Und durfte ungeftört das Haus verdreden, 
Auch gegen Hündchen find fie wirklich nett, 
Erlauben ihnen gern’, fie abzufchleden. 


Doc; feine rührt fich, wenn der edle Lord, 
Weil er an Männer fi nicht mag getrauen, 
Die Sarnen niederbrenmt und feigen Nord 
Wehrlofen Knaben droht und fhwacen 
Srauen. 


Ihr guten Damen, treibt euch nicht die Scham 

So was wie Röthe in die zarten Srätschen ? 

Ad nein! Das paßt ja nicht in euern 
Kram! 

Diel lieber gebt ihr euerm Alops ein 
Schmätschen. 


Peter Schlemihl 


Ermwarfung 


(Zeidinung von E. Thöny, 
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Als Kräftigungsmittel 
Kinder und Erwachsene 


Dr. med. Hommel’s Haematogen 
Be Warnung vor Fälschung ! 





Merr Dr. med. Meyer in Rotenburg a./Fulda schreibt: „Dr. Hömmel's Hasmatogen wandte ich bei einer jungen Dame an, ıie 


seit mehreren Monaten an allen gewohnten Mitteln trotzender hochgradiger Bleichsucht litt. Der Erfolg war oln geradezu ungowöhn- 
licher. Alle Beschwerden achwanden in kurzer Zeit, die Junge Dame bakamı ein biühendes Aussehen und konnte ala vollkommen geheilt 
betrachtet werden. Ich bin Ihnen zu gromem Dank verpflichtet und werde bei Mleichseht nur noch Ihr Präparat verwenden.“ 
Herr Dr. med. Schönfsld-W’Elb6e In Molsch] ei Got Haematogen habe Ich bei einem rhachltischen Kinde 
Erfolge angewendet, dam das Kind zar Zeit erkennen Int, 
at 70,0 concentriertes, gereinigtes Haemoglobln (D. R.-Pat, No: 81,891). Haomoglobin Ist die natürliche, organische 
{M ‚Ackhi 20,0, Malı 


Risen-Riwolasverbindung der Fleisch-Nahrungsmittel. Geschmackszunätze: chemisch rolnes Glyoerin ar 
wein 10,0. — Depots 1. d. Apothı ’oguorlen, Literatur mit Hunderten von Arstl, Gutachten gratis und franko. 


a0 Nicolay & Co., Hanau a. M., Zürich u. London. 










mit so vorzüglie) 















Man verlange ansdrücklich 
Dr. Hommol's Hacmatogen. 
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6 A der einzige | 
„Moltke“ Yknnauner 
welger bie Hosen vollständig 


giättot, mithin auch die Knle- | 
beulan aus penfeien salterat. | 


er ‚eln mehr.‘ 
„Moltko*_ beftebt amei | 
langen fodernden formen, 
welas, in ee aeftedt, 
die Fagon orhalten 27 
„Moltko® fft 
hchmbar! — Wichtig für die 
‚0! „Moltket ift aud atar- 
kom ff. vernickeltem Water 
rial angefertigt. Preinpro Paar 
ine, Anfhängehaken nnd 
Rlomen Mark 3,— Rock- 
baygei mit Krngenschoner verbinbs 
dar mit d. „Moltke* 50 Pig. per Stück por 
iax Jonas, Berlin 9, Rochstr. 1. 
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fahren, aug Inden [ömeriten Fällen bieinftalt 
v. Robert Ernst, Berlin SW., Dortitz. 20. 
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Moderne kaufmännische 
Bibliothek 


Dr. iur. Ludw. Huberti 
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‚Eisenwerk München fl. G.vorn. Kiessling-C. Moradell 


Be Lie und Werk: Münohen 25, Obersendling. Stadtbureau: Domhof. 
| Abt. I Brückenbau, Eisenhochbau, Kesselschmiede. Abth. II Bauschlosserel, Abth. III Aufzug®“ 
au, Abth. IV Stalleinrichtungen. 


Abth. V Centralheizungen. 


Einfacher, reinlicher, billiger als Ofenheizungen. SPEZIALITAT: Niederdrackdampfheizungen. D. R, M. eigene® 


Systems mit Centralentlüftung. Dampfheizungen. Wasserheizungen. Lufth ‚en. Komplete Gewächs“ 
25] häuser. ‚en jeder Art, Prima Referenzen. Volle tie, 


Wie werde ich energifch? 

Durch die epochemachende Methode Licbeault-LEvy, Rabilale Heilung bon 
Gnergielofigteit, Berftreutbeit, Niedergeichlagenheit, Schwermut, Hofinungstofigteit, 
Angftzuftänden, Kopfleiden, Gedächtnisihwäce, Schlaflofigteit, Werbauungs: und 
Darmförungen und allgemeine Nervenf—hwäce, Mikerfolge ausgejclofien. Brofcplire 
mit zahlreichen Krititen und Heilerfolgen auf Verlangen gratis. 1287 

Leipzig 20. Modern-Medizinifcer Verlag. 


. Sensationelle Neuheitl 





Klebstoffe & Hrctographe 
ee 
Scuardt Gommitz) | 


Starke eif. Slafdyenfcpränke 
mit Delfarbe geftrigen 
fBe100 Blafgen „4 13.— 























« Patent- Flaydyenfchränke 
imgeweltem Banbeifenbefölag 

u.verzinttenStahlbrahtlagern, 
befonbere Preislifte gratis. 


Zambacapseln 


geffitt mit dem Dele des Eantele 
baumes 0,8 ı. Ealol.0,1. 


‚ufsoägen, tut ed um mehr 


ale Borhärie 






Foh. Mic Vedter, Koburg 2. 
a tt X-Strahlen- Apparat. | yiıepankschreiben. |°: 
Er RER Voberraschende Exporimente au der eigenen Hand. [20 Heilen Blasen u, Harnröhren- | © 
Männer! Blasen- u, Hochinteressant! — Frappierend! Heiden (Auyfus) üchmersia wi| $% 
Barn- Gegen Einsendung von 50 Pfg, Briefmarken franko por Pont, N 







Viel besser als Santal. 








Wilhelm Wolff, Berlin N.W. 23, Bachstrasse 12. | 


„DE, Apollonia ag | 


der Welt, mas glän- 
sende Dankschreiben beweisen: 

Herz Otto Schulz in P. schreibt: Die vor etwa 
AWochen ‚e Doso „Apollonla““SLII hat wunder- 
bar gowirkt, so dass ich 
bart bekommen habe. 


 |Cicdch 
heitt ;Locher’s Antineon“ „&%, 
20 Sarsap.,10 Barzel,10 Ehrenpreis, 200 Wgeist, 

'h, schwierzlos, rasch, sicher. 
‚garantirt! Aerztl.empfohlen! 
Flasche 3. 2.60 i. d. Apotheken. 
Fabrikant: 7. Kr a — @ 
Pharm.LaborStattgart. 









Alleiniger 
Gabsltantı 





LER), 

Garten SE, 

Au 2 und 3 IE. zu haben, 
yotbeten Deutide 

in ben Öse Ye kan Deut m 
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Stottenn EN Erreäjelanteit 


173 „ Fanfensui 
u eure: ser Seele 
vahlen mich (era 





(Ital. Städte, Landschaften 


\ Photos kat.’ in.s Kavinon 0 Pr-— 1% 
Agenzia Fotografica, Casella, 9, Gem! 


E 
a 
: 
B 
E 











7" Inserates finden Im Simplielssimas die welteste Verbreitung. — Die Sgespaltene Nonpareille-Zeile oder deren Raum kostet I Mk., an bevorzugten oder besonders vorgeschriebenen Stollen 2 Mk. 

















Verein bildender Künstler Münchens „SECHSSION“, 


‚Internationale Kunstausstellung 
1900 

) im kgl. Kunstausstellungsgebäude 

| Königsplatz I, gegenüber d. Glyptothek 

vom 1. Juni bis Ende Oktober. 


Täglich geöffnet von 9—6 Uhr; 
Eintritt 1 Mark. 





(265 


1909 = München = 1900 


Jahres -Ausstellung 


von Kunstwerken 
im königl. Glaspalast 


1. Juni bis Ende October 
täglich geöffnet von ® Uhr Morgens bis 
6 Uhr Abends. [272 


Die Münchener Künstlergenossenschaft. 


"ürde in Oesteremioh der Roman „Fürstin und Märtyrerin® von L. Stratenus, welcher 
üfschlu glebt über das Laben und den Tod der Kalserin Elisabeth ron Oesterreich. 
55 Mk.) gegen Kinsdg. od, Nachn, 
im #Doppoibrt; 460 Mi Irk, 
a 


u lernen will, der lo Bach. 


Eokstein Nachf. B 


Musikwerke 


Neue Bp! ‚on mit aus- 
wschseibaren Notenscheiben. 


hallde Gonstrantlon Sehlaer Ton 
« Im Preise von IO bis 200 Mk, 


Adler - Nusikaufomaten 


von 160 bis 1000 Mark. 


Fortuna - Musikantomat 


mit Stahlstimmen, Harmonlum- 
stimmen, Trommel u. Trlangel. 


Grossartige Klangwirkung 
Generalvertrieb durch: 


Jul. Heinr. Zimmermann in Leipzig. 


”) Geschäfuhluser; 81. Petersburg, Moskau, London, 
Ulustr, Preislisten über alle 2M ıtrumente und Nolenrerzeichnime gratis, 





Den Burenmarsch 

und viele hunderte andera neueste Musikstücke 
spielt man mittelst auswochselbaren Motallnoten- 
scheiben auf meiner neuesten Amoretten-Drehorgel, 
oirca 30 cm lang, 25 em breit und 15 cm hoch, 
Dieselbe Int allgemein bellebt, sehr dauerhaft und 
schön gearbeitet, bAlt Jahrelang, elgust «ich durch 
Ihren lauten Ton zur Unterhaltung ganzer Gesell- 
schaften. 'ols spottbillig, nur 10 Mark ınlt 5 der 
sllerneussten Stücke. Versand gegen Nachnahme 
von der Musik-Instrumentenfabrik HEINR. SUHR, 
Nouonrade 917 Wanif, 1186 


[ Königliche 


Asphait-Stelnpappen 
zur Herstellung diohter 


= Anleitung und Muster pontfrel 














Behörden verwenden 
von A, W. Andernach 
in Bouel a, Ehein 


‚Dächer 


Beft. Belnftigungf. Fungn. dit. 
Die [N jarren geben einen angenehmen 
Berup. Die Pillen in Stamiol angezündet, 
verlängern ib; Muflerfiüt nebfi 10 Gigarren 
und 10 Schwänjyen verf. geg. Cinfenb- von 
50 Pfg. In Brief. (Porto 10 Pfg- extra) 
Alfe. Ralanalt, Minden 8, 
Schilleritr, 14. 1261 


























» Pierson’s Verlag (Rich. Lincke) in Dresden. 
Die Yeringsbuchhandlung überalmint Werke aller Art in Eigen- nnd Com- 
jeverlag, Speclsirichtung: Belletristik (Romane, Novellen, poetische 
und dramatische Werke). 
‚d Kunstdruokerol liefert geschäftliche und private Drucksachen 
'angos In moderner Ausstattung tadellon, schnell und preiswert.# 
0 Agentur offeriert Zeitungen ete. Fonilleton-Romane von“ 
Autoren ersten Ranges In jedem Umfauge und In Jeder Preislage, 


Katalore gratis und franko. 108, 

















Bayerische Jagdmesser = 


direft aus der fabrif 
Sub Beten Stahl gefämiebe, mit 
*ötem gt A 1. Reufllders 
KEHTAD, fen it aeberfächhe 


ae gen 3 ee 


Umsonst 


Pracht- Catalog 


Aber Brabiwanzen, Malen, Bert 
MRufttukrumente, Bederwasten, opt 
Gold» und Gilderwaaren, Uhren 


€. von den Steinen & Ele 
Wald bei Solinaen N. Stahlmanrenfabrik u. Yerfandgerhänt. 


e Wasten, 









BERTER BEATS ERANELSENEN 000000000099 
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Plasmon : 


(Siebold’s 
Milch- 
Eiweiss) 
Nahrhaft! 
leicht 


verdaulich 
billig! 


60606 s0000000000000000000RHR055 





Hervorragendes 
Kräftigungsmittel 


jeder Speise zuzusetzen! 


Erhältlich in 
Apotheken und Drogerien, 





Yanpa & id Be in Gehamah Ausserst au 


hat ee Keynait. 
en 
Yanpa 


und welch, 
U. 
Yampa 


trocknet dieselben schnell u. Int 

daher besond. f. Damen Ausserst 

prackisch und unentbehrlich, 
Vorschrift angewandt, 


Preis Mi 


Feinste und beste 


Fusshekleidung 


Herren und Knaben 


In den feineren Schuhgeschäften 
überall erhältlfch. 


Speclalität: 


Wasserdiohte Bodenarbeit 


‚Pat. 100388 s 











Elektrische 
tragbare Lampen jeder Art 


mit völlig trockenen Batte: 


The American Electrical Nov. & Mfg. Co 
Alexandrinenstr. 93 








New-York » Paris 


Schwerbörigen 


Bitfe durch pat. elektr. Ohrbrille von 


Herm. Tzschucke, Dresden 
Viele Anerkenn. Vortreffl, Erfolge. | 


906006000000600000000 | 








| Preis Mk. 0.80 franco ala 


vonder 
FRANKFURTER SCHUHFABRIK.A.. 


vormals ‚Drto HERZ2Z Cs 





Zeitung- 
jährlich lesen bringt 


1Mark 7 Gewinn 


tofter bei allen Boftanftalten ind Sandbriefträgern Die täglich) 
in 8 Ceiten groben Bornats erideinende, relhhaltige liberale 


Berliner Morgen-Seitung 


nebft täglihem Bamilienblatt mit Amen den Romanen, lomie 
beiehrenden Artifeln a lien Gebieten, namentiid aus 
der Hanss und Yandwirtb daft. 


Gegenwärtig ca.150,000 Abonnenten 


BroberNummern gratis durd die Grvebition ber „Berliner 


Morgen-Zeitung‘, Berlin 
Annoncen 


Viertel- 





in diefem Aber ganz Deutfchland am ftärkften 
verbreiteten Blatte baben erjahrungdgemäp 
colossalen Erfolg! 


Broschiert 3,20 M. 
Gebunden 4,30 M, 


Dubut de 
Laftorest 


ji Ri h . 
ıe Kacherin. 

Ein Pariser Sittenroman. 
Hochpikant, In deutscher Übersetzung.  Hochpikant. 


Allen Liobhabern französischer Autoren enpfohlen. 


Zu beziehen vom Verlag ©. Gracklaner in Leipzig 7 
si] oder durch alle Buchhandlungen. 


Die intensive golstige Inanspruchnahme und Unruhe In unserem heutigen 
Erwerbsleben bedingt bei Ylaten si og en ® 


"=== HERREN 


sehr bäufig eine vorzeitige Abnahme der besten Kraft, woraus dann mehr unglfick 

Mohes Familienleben resultirt, ala man ahnt. Wo derartiges wahrgenommen oder 

bofürshtet wird, skume man nicht, sich über die welbekannter Gmsson'sohe 

Erfindung zu informieren, entweder durch seinen Arzt oder durch direkten Bezug 

meiner sehr instruktiven Broschlire mit eidlich ertheilten Gutachten erster Arztlicher 

Auterlikten,, sowie mit gerichtlichen Urtheil und zahlreichen Kilentenberichten. 
Doppalbrief. 


- Paul Gassen, Cöln a. Rh., No. 56, 

















Dr. Emmerich’s Heilanstalt . 
für Nervenkranke. B.-Baden. Gegr. 1890, 


son 





rn Er Med Bra, Ahrenkeven 
Keid: 08; Canan, Khreakrene 

ind a a, «ride 

'kotin bind. Patr. 

ir ohne Sehkdig. d. Aro- 

mas, EchtBruyärehola, 

5; gerade, chike Form. 

02., begut- 

tacht.franoo| 

jench, 0. direct 

&. BE. Landfried, Che- 

'niker, Dresden. [484 


Photogm. 
Naturaulnahmen 


wännl., weibl. und 
Kind, Äcte £.Malor 





Gar. Kingel Telphen, 
Elektr. Mamentbelcuchtungs-Anlaf 


Elektr. 1 


rmitte mon 


Harate 








Verantwortlich: Kür die Redaktion Dr. Reinhold Geheeh; für den Inferatenteil Dfto Friedrich, beide in München, 
Derlag von Mibert Tangen, Münden. — Redaktion und Expedition: Winden, Schadftrafe 4. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart. 


Dierzu eine Beilage 


(Konverfafion 


(Seidnung von Bruno Paul) 





„Sie, Here Nadbar, was hoaft denn ponrqnoi?“ Rt „Weit i'8 wien mödjt, Nindvied; I 


IN 


5, Yahraang 


Abonnement vierteljährlich; 1 


Beib all des Simp Icissimus Anmmer 25 


Bik. 25 Pfg. Ullulteierte Worhenlchrift Perlag von Albert Langen in Mündjen 





„Woafit, 


E Der „lımpllelaniuns“ 
ikatır, 








nfelenswarte Hotels u. Geschäfte: 


nn rule hal LE A Lie} 






& pi 
en Holland-Foinanfıtucaut, 
. Badoruee. 
‘7 

















Dir, Behäfter. | 


Derwöhnt 


Beidnung os 








REN nn 
Suf'f, e8 i8 halt fon Maftochjenfleifch nor; folhene sache Broden hätt'n mar cahna im Zuchthaus ins Gicht g’fchmirfen.‘ 


helnt möchenslich elamal, 


pro Quartal (18 Nummern) 1.25 ME, (bei direkter Zusendung unter Kremsband Im Inland 1.70 ML, 
Nid, Kostuı’pro Nammer 20 PL. ohne Prankatar, pro Quartal 2.28 Mi. (bei dirckier Zusendung unter Kreuzbaud Im Inland 3 ME, In Rolls verpackt 8 Mi, Im Aus 


Billige Ausgabe pro Nummer 10 Pf, ohne 
‚onderer Sorgfalt auf besserem Papier hergestellt 
nur in Rolle 5,50 ML). 


Bestellungen werden von allen Postämtern, Zeitungs-Kzpeditionen und Buchbandlangen enigegengunommen 
„Im Ansland 2 M.). — Die allgemeine Ausgabe, die miı 








kostenfre 





Buct, jeden Montag: Zeitaeift, witenichafttiche und feuifletomiftifche Beitfehritt 
5 h jeden Montag: 5 A 
Be Ba ee | CHAT £ jeden Mittwoch: Tedhmifche Rundfchau, lufvste vototemnilde 
et Hotel Eibsoe. Am Fuh derZugtpite- | br [ Fasreitfehrift 
Hot. 2.Löwen. H.Linkenbach, Propr. A Haus Hof Garten, illuneite Wocenfhrift 


Sulnet Wellburger Hof. Mößige’Preife. 

SAtmifd;, Hotel zum Kalnzerfranz, 

‚Hotel zum Lamm. Theaterfaat, 

gar de 1a Poro, Alison. beuifh.dot, 
ınbof-I 


Hotel de I" 'Rurope, 1 Ranges, 
laken, Hot-des Alpes. J.Mattl,Propr. 
Su jet, Hot. König v, Dänom, D.Bed, 


Hotel Vietoria. Sehensiwitrbigtelt. 

Se A Hotel Pratser Hof, 3 Nora, Propr, 

'otel Rhoinischer Hof. Mähige Preife. 
bad, Hotel Waltzinger. 

ot. Post. Berrl. Bebirgäpan. 

berger Kot. 360 I, Betten, 

Epatenbeiu. Den 

de Befänltkreifensen beR. empfop- 

fowie BERN von Rabatt. 

rortber, W' 

Ich,.Schwa 
























Doalk-Ron, Lultpold, Bei 









Ve) Reubanjerft.15 
Branı Jofef. 


„Sartmannfe, T. Bory: Alpe. 
'k.). Wisiotainer, Sarienpl.18 
Morer Hal iReetopten Au, 
IM, Hotel Ku 





3 Sa 









"Hotel u. Restaurant Mirabell. 
.@,,H.Stadt Paris,0,Mathis, Pr, 
1 


Hotel Margnardı, 

Niber. Be. N. Bübe 
Hotel Guggemon. 
‚de Rumsio. U. Heinrich, Propr. 

I4 IR bien d’Ialio Ban 
, 


'oiel Metropole. 1. Ranges. 
‚Continental. Braterftaße, 


ft, Hotel Pinnganerhot, 
jotel Bellevne an Lao, Lift. 


E 


R. 




















jeden Donnerstag 


für Garten und Hauswirthfoft 


jeden Freitag: ULK, farbin illuftsittes, fatirifhpolitifchee Wipblatt 
jeden Sonntag: Deutjche KFejchalle, iuftristes Gamilienblatt 


| 3 AR 7, 7 RES erhält jeder Abonnent des 


Berfiner Engeblail 


und Handelszeitung 


welches täglih 2 Mat, auch Montags, in einer Morgen und Abends 
Musgabe erfpeint, Im Ganzen 13 Mat wöchentlich 





Im Nomanzeuilieton eriheint um nächlten Ouartal ein neuer Roman von 
Richard Voss: „‚Stärfer als der Eod“%, ven fa von 
Florence Marryat: „Mein einziaes Kind“ un 
fodann „Die Sehnfudt” von L. Wendland anfhlichen werben. 


Abonnements für das IV. Quartal 1900 zum reife von 5 Ak. 25 Pfg. 
für ale 6 Blätter zufammen nehmen alle Poftanftalten Deutkchlands entgegen. 


Annoncen stets von grosser Wirkung. 





liberale, deutsche 
Zeitung 


® 
Sanatorlum für 


Hautkrankheiten und Kosmetik. 


Nonhanserstrasse 11. 
ll. Ludwig Astor, Rosiauraicar 


ee Au is Angel Höerltbe 
er 








x MiNdebrand Nach}. a 


RB. Ottontranm Fra 


|Naturheilbuch — 


100.4: ‚Mk. 12.50u. Mk. 16.—, d.alle 
! und Bilz Verlag, Leipzig. 


Regierungs - Kommissar. 


| Tecikın Altenhurgs.a. 


\ Billige Briefmarken rliiste 


sendet Angunt Marbes, Bremen. [96 


Aertrnul. Auskünfte gg 


äser ermögens-. Famifien- und 
R F erbältniffe a ale Pläge 
SL 


++ Barkenfreunde! s« 
” Abonnent auf die Erfurter 
iffufteierte Bartenzeitung 

Probenummer gratis. Ic 
® 7. Sroßßerger, Erfurt 2 


Derlag für Gartenbau, Candwirtidaft 
und Sorfwefen. — Bädyerverzeicn. grat 








Patente 


Arpad Bauer, Patentanwalt, BERLIN, 


und gewissenhaft it ertpeilen. fehr gem Er 


Beyrid & Greve, Halle a. %. 


für Maschinenbau, Elektrotechnik 


Näh. Ausk. kostenfrei, [198 Seas. — ieh werkalätie: 





etc. bewirkt sorgt, - 





te. — Progr. 


Novaliastr. 4. 





rato finden Im Simpllelmimns die welteste Ve 


ERLEC<TIS >>> 


An unfere Zefer! 


Wir Bitten das Abonnement ungefäumt erneuern zu wollen, W 
damit Unterbregfungen in der Zufendung vermieden werden. Gefondero W 
danffar find wir für die Mitteilung von Adreffen aus dem Freundes W 
und Gehanntenfireife unferer Lefer, am die wir eine (Proßenummer 
neßft Abonnementseinfadung fenden dürfen. 


Die Expedition des Simpficiffimus 
Münden, Schachftrakie 4 











a 












chreibma schinen“z: Ei 


30004 
un as Bun Auen Fabrikat bisM. 590; 


Leicht 
rar 


a LE 


(Württemberg) 











Kataloge: 


PIERRE | 







Interessante Lectüre für Herren! 


+ Flirt! + Amor! 
Ein Bilderbuch für DabamEn ade, auf derParl: 












den Original-Auf 


* Susanna im Bade! 


it vielen interessanten Illustrationen. 





pn 


Trols p. Bd. 





ai 
1 3, Rheins 
hhaltige Kataloge {res 





Kopfschuppen, Lrgrauen d 
Haare werden nach einer neue 


. Jeder Haar 
‚nde sollte nicht versäumen, 
kt zu verlangen, der gran 
anco versandt wird. 


F. Kiko, Herford, 


Weltberühmter Haarspeeinlist, 


Fadol.as 
weltberühmten 
Marko „Vaterland“; 

n. ati 





PLUMEYERS Garantirt unschädlich! 


Bartwuchsbeförderer 


(Vom kalserl. Patent-Amt xes. geschützt) 

et ein wovergieiehliches Ailtal sur, Keraldbung einge schönen 

Schnurrbartas, der „Mannenwürde, er wirkt da, wo 

anch nur die kleinsten Härchon vorhanden’ sind, denn Haare 

pflanzen kann man noch nicht; man brauche daher nur meinen 

natürlich wirkenden Bartwuchsbafärderer & 9 u. 3 Mk. 
MEYER, B) 


2x0) JERLIN, Friedrioh-Stras, 
ter Herud; aus dem Munde 


(mel «08 dem Bogen A@merh) gerfürt wet beides HTid. Srobefalde 7. 6. 
Daurrnde ed burg 4 Blafgen eu: gegen Einfenbung von 1 Wart frco. 
203) Nelger, Kt. Laufenburg (Baden). 


NE Te 
Guy de Maupassant 


Der Regenschirm 


und andere Novellen 

















Übersetzt von Dr, A. Vögtlin 
Umschlag-Zeichnung von E. Thöny 





Preis geheftet 1 Mark 


Horm. age en, BIS EDEGANT: I 
Elegant gebunden 2 Mark me 


Brioforänerfil 


Zu beziehen durch alle Buchhand- 
lungen, sowie direkt vom Verlag 
ALBERT LANGEN 
in MÜNCHEN 


gegen Einsendung des Botrags In Brief- 
marken (Kreusbandporto 10 Pig.) 





Yur 001 oyuayog 


Änzeige wird mit M 3.— in Zahlung gent 


Für Herren, 


über Bücher, Bilder usw. 


Nürnberg, Ph bi 

vostk. frappirend £.He 
werden Sie mir sein 
Dankbar 3: Saar 
—— sodung meiner ilu- 
Striorten Preisliste über Arstl. empfohlene 
hygienische Bedarfsartikel. [20 
HM. Noifke, Apotheker, Berlim, 

Ritter-Stramse 130, 













Alimente 1 2ie Ace d- unter 


* Ren u. f. Mütter 

Fan mer iglen dene 
ebel. Botera nah Fohlrgert. ef. Buch, Mit 
Sdmwäng.»Tadelle, Muftern zu Alagen u. f.w. 
von Amtöriöter a. D. Manteg. Berftändl f. 
I ben. co. 0. Drudf. ME. 1,10 verjhl.1 200. 
Berl sdefeh u. Mehl“ In Breslau 11. A, 









Liebenfrühling von heutzu 
IKom. der Liebe, 
281 8. freo. geg. Eins v. 


4. Bahapı hen, [., iq, Frag 
Chen 


Sprechn,F 








Lässt ein Geschrminktseln nicht erk., 
färbt niebt ab u. macht die Haut welch 
u. geschmeid, F1.&1,500,3M, echt nur 
[Klosterdrog. u ‚hen, Nouhanseratr. 
„Schlllerstr.46. 


Kataloı mit der te 
Postkarten- hochlnter, Nummern gratai 
ff. Probeserle M. 1.90 (Briefm.) u. 
2] Rd Weber’s Verlag, Berlin 8. 

















m jed. Artnach neue- 
stem sorabin, Heilverfahr, 
‚Ca 



























30 Muster Visit-Form. M.1.— Briefm. (490 
ger: Ravurnarke, v Verlag 1, Bei . 19a. 
chlom, 30 Pfg. Gros a u 

? franco Brief 1 Mark. - hochinterensante - 

"A. KAHN, Hlambure 8. | Gratis ns se new. | 


marke, verschl. 20 Pf, 
Doppolbriofsendg. mit groas. Wahl 1 Mk 
212) Fliegend izer, HAMBURG 57. 


Sommerblumenpflanzeitees: 


wie Aftern, Seofoyen, Löwenmaul, Relten 
‚ein Sortiment von 10 











interessante Sendung 
Bo, Neiourmarko der. 39 








hratis 


elogante Auswahl frco, 





253) Kunstverlag Doss 





een 









f Sitte unter berf Ahr. vom 
* 19.88. September. [822 





Henland 









erfucht, fich bei lassen 
im | 


m 

Ärztlicher Ratgeber fü: 
Radfahrer! keener uatzener Kur 
Ne u. Dr. med. Romberg. Preis 1M. 


: Hermann Seem nu Nachf. Leipzig-R.) 


D: verehrlichen Zefer werden 


auf den „Simplici 


mus‘ beziehen zu wollen, 









Reisende 
"| Probe Collection 


=, 1.10, Gröm. 
Säle, m. 2.30, 

und 

‚übe [238 

ME. Dalm's Verlag, Charlottenburg 4p. 


litt vor wagayun 
deb 5 murerbartes wies vo 


& fördert demeift Mar 


und deutliä folgen 


FE eidigen 
PI- betome 


Sale, e 
19 meinen def Dant mul. 2.1 


Na 
®. A, Rur 


allen f; 
Mt, cr f’ un a " 
dei meh, 


Gefichtsp idel, 


Finnen, Pufteln, Mitefer, Bauträite 
rinyia und allein (öned, Aer und rapifal 
au befeitigen france geg. ARE. 2.60 Briefm. 
oben Radın., nebft Iehrreigem Buce: [240 


4 X13 

ie Schönheitspflege 
A Jathgeber, UN DEN EURE und 
Mnfcädlichkeit, Clänpende Dant- u. 
erfennungöldr. Iegen bei 
Otto weichel. Berlii 


Keine Schweihfühe 


mehr! 
Ausgejeläinete Salbe, die den Shneiß nicht 
vouflänbig vertreibt, bie Wunden in drei 
Tagen heilt, den Berud veufändig nimmt 
empfehle per ee eg [r 3 a Rageaen 

















Si 
Charakter. 


m». Es grenzt nicht an das Wunder- 
bare, sondern es ist ponitiv unglaublich, 
wie 68 Ihnen gelungen Ist, dass Sie meinen 
Charakter so wunderbar genau 
Handschrift... 









erwirvt man alch 
ax durch das Suudiam 
nMnemotoch- 


> Gutes 
tabriefe* vor 
hedächtnis 3 
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10 Pf. geschl, 
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Den Besuchern der 
Pariser Weltausstellung 


bestens empfohlen 
J. Pavlovsky 


Aus der Welthauptstaöt Paris 


Autorisierte Übersetzung aus dem Russischen 
548 Seiten Oktav Geheftet 2 Mark 


Paylovskys Werk über Paris Ist wahr; denn was er schreibt, 
ind Begebenheiten, die er selbst geschen. Durch seine intimen 
Beziehungen zu den leitenden Persönlichkeiten der Pariser 
Presse und der Polizei ist er oft in die Lage gekommen, das 
öffentliche Leben in Paris von Seiten zu beobachten, die den 
meisten Parisern und fast allen Fremden unbekannt sind, 


Verlag von Albert Langen in München 34 













Bervorragendste Anekdotensammlung der Neuzeit 
———mmm 


Soeben erfchien 


Lieber Simpliciffinus 


100 der beften Simpliciffimus- Anefdoten 
Umfhlag-Seihnung von E, Beilemann 
Geheftet 1 Mi. Gebunden 2 Mk, 


Su beziehen durch alle Buchhandlungen oder 
direft vom Derlag Aibert Tannen in 
Münden gegen Einfendung des Betrag 
in Briefmarken (Porto 10 Pfg.) 


















Täglich einlaufende Anfragen 
veranlassen uns, bekannt zu 
geben, dass wir die Originale 
der Simplieissimus-Zeichnungen 
aus sämtlichen Jahrgängen Inter- 
essenten käuflich überlassen. Die 


Originale sind meist in bedeutend 
grösserem Format, als die Re- 
produktionen und in farbiger Aus- 
führung. Anfragen richte man an 


Die Redaktion des Simplieissimus 
MÜNCHEN, Schackstrasse 4 








Verantwortlich: ‚Kür die Kedaftion Dr. Reinhold Geherb 
Derlag von Aiberf Tangen, Münden. — Redaktion und Erpedition: Mündpen, 





; für den Inferatenteil Dt Friedridy, beide in Münden. 
Scadftrafe 4. — Drud von 


Streder & Schröder in Stuttgart. 
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Ale Medite vorbehalten) 


Graf Watderfee im Heuer 


(Seidjnung von Th. Th. Heine) 








Der Simplicissimus beschliesst mit dieser Nummer das zweite Quartal seines fünften Jahrganges. 
Wir bitten alle Freunde des Blattes um sofortige Erneuerung des Abonnements. Wir verweisen 
nachdrücklich auf unsere 20 Pfennig-Ausgabe, welche mit besonderer Sorgfalt auf starkem Papier 


hergestellt wird. 


Der chinefifehe Krieg im 
BDeuffehen Reichstage 


Stenographifher Bericht 


Der Reihsfanzler hält ein Papier 
in der Hand. In dem Augenblit, da er 
es vorlefen will, beugt er fi zum Grafen 
von Bülow hinüber, flüftert ihm, auf den 
Schenfpiten ftehend, etwas ins Ohr und zicht 
fih dann fchleunigft zurüc, 

Staatsfefretär von Bülow: Jh 
Schließe mich ganz der Meinung des Reichs: 
anzlers an (Bravo! rechts). Uur zwei Worte 
bitte ich Sie no} zu beherzigen: A la guerre 
comme & la guerre und point d’argent, 
point de Suisse (Sehr richtigl). Sprechen 
wir alfo zum deutfhen Dolfe mit dem wür- 
digen Jago in Shafefpeares Dihello: „Chu 
Geld in deinen Beutel!” (Tofender Beifall. 
Auf der Journaliftentribüne weinen die Be, 
richterftatter der patriotifchen Preffe, während 
fie die Telegranmıe redigieren, Herr Schwein: 
burg flüftert: Ein zweiter Bismard!). 

Graf £imburg-Stirum (fonf.): Eine 
fo junge Dynaftie, wie die chinefifche, die 
faum ins 11. Jahrhundert zurücreicht, hat 
gar feine Eriftenzberechtigung ... (Bravo! 
bet den Soztaldemofraten. Lange Gefichter 
auf der Rechten)... Ich nieine natürlich 
nur in Afien... 

Abg. Lieber (Centrum): Will die Re 
gierung unfere Unterftügung, fo forge fie für 
fchleunige Derniehrung der Feldgeiftlichkeit. 
Auf je 10 Soldaten ein berittener $eldfaplan, 
das ift das Mlindefte, was das Fatholifche 
Deutfchland verlangen muß. Hat übrigens 
der Herr Kriegsminifter bereits dafür Sorge 
getragen, daß für die nächfte Fronleichnams: 
progeffion in Pefing die nötige Anzahl Feft- 
gewänder und Fahnen rechtzeitig zur Stelle 
find ? 

Abg. Richter (Sreifinn, Dolfsp.): Jh 
möchte mir die frage erlauben, wo ber Herr 
Reichsfanzler hingeraten ift. (Derlegenes 
Lähen anı Regierungstifh.) Pardoni! 

Präfident von Balleftrem: Ich 
mache den Redner darauf aufmerffan, daß 
ih eine Kritit Allerhöchfter Worte nicht 
dulden werde. 





Abg. Richter: Aber ich wollte ja nur 
fagen, daß es mir feltfam vorkommt, wenn 
der Herr Reichsfanzler bei einer fo wichtigen 
Beratung im Haufe nicht anwefend ift. Im 
übrigen ift das Bild... 

Präfident: ch bitte auch Allerhöchite 
Bilder unkritifiert zu Taffen. 

Abg. Richter; Aber ich wollte ja nur 
fagen, daß das Bild der jesigen Lage in 
China ... 

Präfident: Jc entziche dem Redner 
das Wort. 

AUbg. Bebel: Die Chinefen find die 
friedfertigften und fanftmütigften Menfchen. 
Wenn fie morden und brennen und not« 
züchtigen, fo ift das einfache Notwehr, Wir 
Europäer follten uns an ihnen ein Beifpiel 
nehmen. — (Ubg. Kardorff: „Chur wir 
auhl“) Pardon...! (Er hält, da der 
Präfident zur Glocde greift, errötend inne.) 
Dann führten wir nicht gegen fie Krieg, 
fondern gegen die Herren Stumm und Krupp 
die ihnen Kanonen und Munition ... 

Präfident: Der Redner hat ein Mit« 
glied diefes Haufes unter ausdrücdlicher 
Hamennennung beleidigt. ch entziehe ihm 
das Wort, 

Abg. Stumm: Mein Sreund Krupp, 
der ebenfo fchwer angegriffen wurde, hat 
fhon am 6. Auguft die Waffenlieferungen 
nad China eingeftellt und alle von China 
noch weiter beftellten Kanonen, Panzer: 
platten ıc. der deuffchen Regierung für unfere 
Armee zur Derfügung geftelll. ch hoffe, 
daß man in diefem Haufe die patriotifche 
Gefinnung diefes Mannes würdigen und 
daß die Regierung bei den bevorftehenden 
Sriedensverhandlungen das ihrige thun wird, 
um nteinent Freunde für die fchweren ge 
ichäftlichen Derlufte, die er durch feinen Pa- 
triotismus erlitten, vom chinefifchen Staat 
die nötige Entfhädigung zu erwirken, 

(Tofender Beifall. Der Abg. Kaffe: 
Leipzig ftimmt das Kied „Deutfchland, 
Deutfchland über alles" an, das fänıtliche 
Abgeordnete, außer den Sozialdemokraten, 
ftehend fingen. Als der Gefang zu Ende 
ift, betritt der Neichsfanzler den Saal.) 
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Tiefe Stunde 


Die Sonne ift gegangen. 

Ein leßter roter Schein 

Ziegt auf den hödften Gipfeln; 

Die glühen wie von Wein, 

Die £uft ift voller Bangen. 

Auf Teicht bewegten Wipfeln 

Schlafen die Dögel ein, 

Die eben noch aus voller Kehle fangen, 


Wie tief ift diefe Stunde! 

Aus unfihtbarem Munde 

Trifft mich ein feltfam Wort: 
Gegeben und genommen, 
Gegangen und gefommen, 

Wo Äft dein Hier, dein Dort? 
Ein Schweben in der Runde — 
Dein £eben geht zu Grunde 
Und lebt doc fort und fort. 


Aun in den Wipfeln — Ruhe, 
Auf allen Gipfeln — Dunfelheit. 
Auf thut fi fhmwarz und weit 
Die ungeheure Truhe: 

Aadt und Dergeffenheit. 


Im Barten des Herrn 


Heut fieht die Welt mir Inftig aus, 
Ein hell und bunter Blumenftrauf, 
Mir ift fo froh zu Mute, 

Wer hat das gethan? Ein roter Mund, 
Swei volle Arme und Brüfte rund, 

An denen ich nädten ruhte, 


Aus Liebe hat die Welt gemacht 
Der liebe Gott bei Tag und Hacht 
In einer Wochenrunde, 

Drum folge deines Gottes Spur 
Und lieb mich du, 0 Kreatur, 

Sn jeder guten Stunde, 


Dann ift die Welt dir wie ein Strauf, 
Sicht hell und bunt und fröhlich aus, 
Und du wirft felber blühen 

Im Garten der Gottfeligfeit, 

Wo in des Himmels Licht gedeiht 
Das Blümlein Glüd-ohn-Mühen. 


Otto Julius Blerbaum 


Spruchweisdeit 


Su Zeiten, da man feine Weisheit nicht 
Aus Seitartifeln fhöpfte, wo die Alten, 
Weil fie das wechfelvolle Leben Fannten, 
Kür fehr viel Müger als die Jungen galten, 


Su jenen Seiten hat fich unfer Dolf 

An guten Regeln einen’ Schat gegründet, 
Bat an der Däter Klugheit fid gehalten 
Und nicht an fhönen Reden fi) entzündet, 


Das war wohl gut fo, nd ich möchte euch, 
Ihr Heren vom grünen Cifh, ihr Diplomaten, 
Von Herzen bitten, bringt fie ab und zu 

Sum allerhöchften Ohr der Potentaten. 


„In allem halte Maf.” Das Wort 

Jft wirklich wert, daf man es oft verwende, 
Den Kopf behalte fühl und warm den Suf, 
Denn blinder Eifer führt zu flegtem Ende. 


Dann heift es weiter: Schweigen ift wie Gold, 
Die Red ift filbern, manchmal aud) von Vledye, 
Es ift nicht nötig und es ift nicht gut, 

Daf vor dem Handeln man gefchwollen fprede. 








Gelingt dir etwas oder fheint es fo, 

Dann mußt du nicht in lauter Sreude toben, 
Denn nichts Gewifles weifi man nicht und and 
Soll man den Tag nicht vor dem Abend loben. 


Nichts wird fo heiß gegefien wie gefoct, 

Was dich nicht felber brennt, follft du nicht blafen, 
Man muß nicht überall dabei fein, und 

In fremde Töpfe ftect nicht eure Nafen. 


Ich wüßte nod fo mandes Auge Wort, 
Doch hab’ ih eine Weisheit nicht vergeffen, 
Die and; die Alten mandmal fon verfpärt: 
Mit großen Heren ift nicht gut Kirfhen effen, 


Peter Sclemikt 


Bieber Simpliciffimus! 


Sum Erercierfelde von Sereniffimus’ 
Refidenz führt ein fchmaler Steg über einen 
Graben, und es, gefhah des öfteren, daß die 
Soldaten bein Überfchreiten des Steges ein» 
ander in den Graben warfen. — Diefer 
AÜbelftand veranlaßte Sereniffimus zur Aus- 
gabe des folgenden Armeebefehls: 

„Um den Unfug zu fteuern, daß die auf 
dem in das Erercierfeld führenden Steg vor- 
einander fchreitenden Soldaten fich in den 
das Feld umzäunenden Graben zwängen, 


Auffallend 





wird hiermit angeordnet, daß die Mannfchaft 


\ auf angeführtem Steg nicht voreinander 


fondern nacheinander zu marfcieren hat.“ 


Der Beine Walther hatte Geburtstag. 
Was fchenft man in unferer Seit Jungens 
zum Geburtstag? Er befanı einen blechernen 
Heln, einen blechernen Küraß, einen Säbel 
und einen Iedernen Gaul, Der Fleine Walther 
fetste den Helm auf und putste fi zu einem 
gewaltigen Kriegsmann heraus. Er [hwang 
fih auf das Ro — und brady im bitteres 
Weinen aus. Sein een wollte ihn 
tröften. „Warum weinft du, Walther? Du 
haft doch fo viel gefchenft befonmten,” — 
„Ach,“ fagte der arme Kleine, „... fiehft du, 
jetzt habe ih}... huhuu . . huhu . . fo viele 
Waffen, huhu... huu.. und Peinen geind! ..“ 


Chajün Rothigel Ieiht fih von Frojem 
Blanfat zum Sabbath einen Mehlfpeisiopf 
aus, Als das Gerät wieder in Blanfas 
Hände gelangt, bemerkt diefer, daß es ger 
fprungen fe. — Darob verklagt er den 
Rothigel vor dem Bagatellgericht. Bei der 
Derhandlung zur Rechtfertigung aufgefordert, 
hält Rothigel folgende Derteidigungsrede: 
„Erftens, Herr Richterleben, hat er mir den 
Topp gar nifcht geliehen; zweitens war 
er [hon gefprungen wie er mir'n gegeben 
hat; un drittens hab ich’n ganz zurüc. 
gegeben.“ 


(Seldinung von $. von Nepnicet) 





„Du, Onlel, was ift du denn 
für abjchenfiches Zeug, weil du 
alle Tage die Zähne pıngen muufrt 24 


Atetierbefuch 





(Seidmung von I 





„Um Gotteswillen, e8 hat gekfopft! Zeh verfterte mich.“ — „Was fällt dir ein? CS ift ja mein Wäcen.“ 


Unangenebm 


(Seicdmung von Bruno Paul) 





‚„Blatteln Sie auch Schuh, Herr Baron?" — „Nein, bei dem efligen Getänze ployen einem fortwährend die Nähte an den 
Gtackhandfchuhen.” 


Meugierig (Seidnung von I. 9. Engt 









































Der „Simplicissimust erscheint wöchentlich einmal, Bestellungen werden von allen Postämtern, »Expeditionen und Buchhandlungen entgegengenomment 


ige Ausgabe pro Nummer 10 Pf. ohne Frankatur, pro Quartal (13 Nummern) 1.25 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband im Inland 1.70. M., im Ausland 2 Mk. 
allgemeine Ausgabe, die mit besonderer Sorgfalt auf besserem Papier hergestellt w ostet pro Nummer 20 Pf. ohne Frankatur, pro Quartal 2,25 M, (bei direkter 
Zusendung unter Kreuzband im Inland 8 M., in Rolle verpackt 5 M,, im Ausland nur in Rolle 5.50 M.). = 
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Viele Dankschreiben. 
Heilen Blasen- u. Harnröhren- 
leiden (Ausfluss) schmerzlos in 

wenigen Tagen. 
Aerztlich warm empfohlen. 
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510 Ai u Nee Böker. 
Kunstrerlag Bloch | 
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Kohlmarkt 6. | 
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Verein hildender Künstler Münchens „ABERSSION“, 


Internationale Kunstausstellung 
1900 
im kgl. Kunstausstellungsgebäude 


Königsplatz I, gegenüber d. Glyptothek 
vom 1. Juni bis Ende Oktober. 


Täglich geöffnet von 9—6 Uhr; 
Eintritt 1 Mark. 



































Viertel- 
jährlich 


Zeitung- 
lesen bringt 
1 Mark Gewinn 


toftet bei allen Boftanftalten und Tandbriefträgern die täglich 
in 5 Geiten groben Gormats ericheinende, reichhaltige Liberale 


Berliner Morgen-Seitung 


nebft täglichem Gamilienblatt mit fefleinden Romanen, jowie 
belebrenden Artifeln aus allen Gebieten, namentlih and 
Yer Haus» und Yandwirtbidaft. 
Gegenwärtig ca.150,000 Abonnenten 
Probe Nummern gratis durh die Grpebition der „Berliner 
Mor ß erlin SW 
in diefi [1 ganz Den 
ÄNNONCEN yirözelicien Watte, habe 
colossalen Erfol; 





























Dubut de 
I,aforest 


die Rächerin. 


Ein Pariser Sittenroman, 
Hochpikant. Ta’ deutscher Hochpikant. 
Allan Liebhabern franz Antoren empfohlen 


auer In Leipalg 7 
handlungen, 


Broschiert 3,20 M. 
Gebunden 450 M, 
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Sensationelle Neuheit! 
X-Strahlen - Apparat. 


Uoberraschonde Experimente au/der uigenen Hand. [230 
Hochinteressa — Frappierend! 


on Einsondung von 50 Pig. Briefinarken frauko per Pont. 


Wilhelm Wolff, Berlin N.W. 23, Bachstrasse 12. 
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Uur . 7.50 
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Moderne kaufmännische 
Bibliothek 


I Miele & Hactezrapfien 
sind anerkannt die Gesten. 
Gewand Ay, Chemnitz, 












Dr. iur. Ludw. Huberti 
LEIPZIG [230 


nen — 
Journalisten-Hochschule 


zu Berlin, 





i Gustav Fe Stuttgart. 
____ Vogelsangstei 
Benmehiunplamen, 


wie ern, Srstaym, ;ömenmand, Reiten 
ein Sortiment 
empfiehlt Friede, 

















Therese Baquln 
Der Bauch r, 
Der Todtschläger 








Kin altteam Helm 


nur 


Tadellos nen! 
In deutscher 
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packenduten 
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Prachtentalog. 





femaggrun 


3. freo, 


dioHandgeb. 


| Berlin W.57, Bülows: 


och nie dagewesen Tu 


Hochfein illustrierte Romane von 


Zn 


Paris 256 „, „, & 


H. Schmidt’s 
Berlin 34, Winterfeldtstr, 84. 


ledensaplise“, Fr 
mit Nikotin bind. 
ohne Schädig. d, Aro- 





2408. m. 43 Vollbild, 








Grossen Format! 
Vebersetzung. 


füge Ich Jeder Collestion 

noch bei „,N 

3%4 Selten stark (ohne Illust 
Wer selbst die Meisterwerke Emile Zola's 

iite sich dennoch diese 





av. Zole 
tion), 
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(Ale Kerhte vorbehalten) 


Ebrenamf 
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„Bitte, Egcellenz, übernehmen Sie die Oberleitung ! 


Orden 


Don 
Anton Tfeßeßom 


Am Uenjahrsmorgen fuchte der Lehrer Eeon Puftjafof feinen Sreund, den 
Zeutnant Ledenzof, auf. 

„Sieh mal, Grifha, ih habe eine Bitte an Did,“ begann er nad der 
üblichen Beglüdwänfhung zum neuen Jahr. „Ich hätte Die; nicht beläftigt, 
wenn es nicht abfolut notwendig wäre ,.. Borge mir doc für heute Deinen 
Stanislausorden. Jh bin nämlich bei dem Kaufmann Spitfhfin zu Mittag. 
Du Fennft ja diefen niederträhtigen Kerl, den Spitfhfin: Orden find für ihn 
der Höhepunft, umd diejenigen find in feinen Augen ganz fommune Leute, bei 
denen fic nicht fold; ein Dogel am Halfe oder im Knopfloh fhaufelt. Aber 
er hat zwei Töchter ... weißt Du, Maflja und Sina ... Ich fage weiter 
nichts „.. Du verftehft mich, mein £ieber ... Alfo gieb, fei fo gut!” 

Puftjafof ftotterte bei diefen Worten, errötete und bliette fi} [hüchtern nad) 
der Chüre um. Der Leutnant fchimpfte zuerft, langte dann aber den Orden 
heraus, 

Um zwei Uhr mittags fuhr Puftjafof zu Spitfhfin. Derfiohlen flug er 
den Pelz etwas zurlict und blicte auf feine Bruft: da funfelte und fchimmerte 
der fremde Stanislaus. 

— Weiß Gott! man fühlt gleich mehr Refpeft vor fid; felbft, dachte der 
£chrer und räufperte fi. — "S Ift eigentlih nur ein Pleines Stüdchen, foftet 
fünf Rubel, nicht mehr; und do! wie das einen Menfchen verändert! 

Bei Spitfefin vorgefahren, fhlug er den Pelz zurüd und begann langfam 
den Drojchfenfutfcher zu bezahlen. Es fam ihm fo vor, als ob der Kutfcher 
beim Anblid feiner Achfelfhnur, der Knöpfe und des Stanislaus in Ehrfurdt 
erftarete. Puftjafof huftete einmal felbftzufrieden und trat ins Haus. 

Während er im Dorzimmer feinen Pelz ablegte, blicfte er in den Saal: an 
der langen Mittagstafel faßen fhon gegen fünfzehn Perfonen und afen. Man 
hörte Gefpräd und dabei das Klirren von Meffer und Gabeln. 

„Wer hat da geflingelt ?“ ließ fi die Stimme des Hausheren vernehmen. 
„ah, Leon Aifolaitfh! Seien Sie willfommen! Sie haben fih ein bischen 
verfpätet, aber das macht nichts ... Wir haben uns erft eben zu Cifch gefeßt.” 

Puftjafof ftrecfte die Bruft heraus, warf den Kopf zurück und trat, fid; die 
Hände reibend, in den Saal. Aber hier fah er etwas Schredlices. Am Cifch 
teben Sina, faß fein Kollege, der Lehrer der franzöfifchen Sprache Trambljan. 
Dem $ranzofen den Orden zeigen, — das hief; eine Menge höchft unangenehmer 
‚sragen hervorrufen, das hief; fi auf ewig blamieren, fih um feinen guten 
Uamen bringen ... Der erfte Gedanfen Puftjafofs war, den Orden abzureißen 
oder davonzulaufen. Aber der Orden war feft angenäht, und ein Rüdzug nicht 
mehr möglich, 

Mit der rechten Hand fchnell den Orden bedectend, verbeugte fi der £chrer 
ungefchidt nad allen Seiten nnd lief fi, ohne jemand die Hand zu reihen, 
fhwerfällig auf einen freien Stuhl nieder, gerade gegenüber dem feanzöfifchen 
Kollegen. 

— Woahrfceinlich betrunfen! dachte Spitfhfin, indem er prüfend in das 
verwirrte Geficht des Gaftes biicte. 

Man ftellte einen Teller Suppe vor Puftjafof, Ex nahm den Löffel in die 
finfe Hand. In demfelben Augenbli® aber fiel ihm ein, daf es unfcicklich 
wäre, in gebildeter Gefellihaft mit der infen Hand zu effen, und er erflärte, 
er hätte fchon gegefien, 

„Sc habe don gefpeift „.. beften Danf,* murmelte er. „Ich mar bei 
meinem Onkel, dem Oberpriefier Jeljeew, und der bat mid; fo fange, „.. und 
da... af ich dort.“ 

Seine Seele füllte fih mit beflommenem Kummer und böfem Arger: die 
Suppe verbreitete einen angenehmen Gerub, und der gedämpfte Stör rauchte 
gar zu verführerifd, Der Echter verfuhte, die rechte Hand zu befreien und den 
Orden mit der linfen zu verdedten, aber das erwies fi als unbequem. 

— Man merlt es, „.. wenn ich die Hand Über die ganze Bruft ansftrede, 
gerade als ob ic fingen wellte, Kerr Gott, wenn doc nur das Mittag fon 
zu Ende wärel ch werde nachher im Reftaurant fpeifen mäffen! 

Uad dem dritten Gang blictte er verfiohlen, mit einem Auge zu dem 
‚Sranzofen hinüber. Trambljan fah ihn ebenfalls an und af gleichfalls nichts. 
Auch er fdien ftarf verwirrt zu fein, Als ihre Blite fi egegneten, wurden 
beide noch verlegener umd fenkten die Augen auf die leeren Celler, 

— Er hat's bemerft, der Hallunfel dachte Puftjafof. Id fehe es an 
feiner State, er hat's bemerft! Diefer Hund! Diefer Intrigant! Morgen wird 
er es dem Direftor melden! 

Der Wirt und die Gäfte waren beim vierten Gang. Ein großer Herr mit 
breiten, behaarten Aafenlöhern und ewig blinzelnden Änglein erhob fi 
und fagte: 

„Ar... hm...ich... ich fchlage vor, ae... ae... auf das Wohl der 
anwefenden Damen zu teinfen.” 

Die Gäfte erhoben fid}, indem fie geräufhvoll mit den Stühlen rückten, 
Ein lautes „Eurca“ fhallte durch alle Zimmer. Die Damen lädelten und 
reckten fih in die Höhe, um anftogen zu fönnen, Puftjafof erkob fid} und 
faßte fein Glas mit der linfen Hand, 

„Leon Uifolaitfd, wollen Sie die Güte haben, diefen Pofal Haftasja 
Timoflewna zu überreihen!* wendete fih irgend jemand an ihn und reichte 
ihm ein Glas, „Aber Sie müffen aud aufpaffen, daf fie austrinft!* 








Adersnung von Wiihelm Scrul) 


Jetst mußte Puftjafof zu feinem größten Entfehen die rechte Hand herunter 
nehmen. Der Stanislaus am zerfnitterten roten Bändchen Fam endlich zum 
Dorfcein und begann zu funfeln. Der £ehrer erbleichte, fenfte den Kopf und 
fielte furdtfam zu dem Sranzofen hinüber, Der fah ihm zuerft mit ver- 
wunderten, fragenden Augen an, dann begannen feine Kippen verftändnisinnig 
zu lächeln, und langfam wi von feinem Gefiht der Ausdrud der Der 
wirrung. ... 

„Sules Auguftowitfc 1” wandte fid; in diefem Augenblit der Wirt an den 
Sranzofen. „Sie laffen Ihre Dame ja verdurften |” 

Trambljan frectte zögernd die rechte Hand nad; der Slafhe aus, und... 
o Glüd! Puftjafof erblictte auf feiner Bruft einen Stern. Uber das war Fein 
fimpler Stanislaus, fondern gleid; ein veritabler Annen-Orden, ... Alfo der 
war aud) fo fchlau gewefen | 

Puftjafof bradı vor Dergnügen in lautes Lachen aus, fehte fih und begann 
fi zu räfeln..... Jeht brauchte er feinen Stanislaus nicht mehr zu verftecen 
Er und der Franzofe, beide waren fie derfelben Sünde fuldig. Niemand würde 
ihn alfo dem Direftor anzeigen, ihn blamieren. .. . 

"Ar. Ar... hmi* brüllte Spitfchfin, als er auf der Bruft der Echrer 
die Orden erblidte, 

„Sal“ fagte Pufijafof, „Eine wunderbare Sahel Miht wahr, Jules 
Auguftowitfh? Wie gering waren unfere Ausfihten vor den Seiertagen! Wie 
viel Bewerber! Und von allen nur Sie und ihl... Eine wunder—ba—re 
Sadel* 

Trambljan nictte heiter mit dem Kopf" und ftredte den linfen Anffchlag 
feines Rodes, auf weldem der Annen-Orden III. Klaffe paradierte, vor. 

Uad; dem Mittag fpazierte Puftjafof durch alle Simmer und ließ feinen 
Orden von den jungen Damen bewundern. Es war ihm frei und leicht ums 
‚Berz, obwohl ihn der Hunger ftarf quälte, 

— Hätte id} das gewußt, dachte er mit einem neidifhen Blid nadı Crambfjan 
hinüber, welcher fidh mit Spitfhfin laut über Orden unterhielt, — hätte id} das 
gewußt, id; hätte mir doc; gleich lieber einen ganzen Wladimir angehängt! 
Schadel... 
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Ein Sarbentraum 


Die Heren Altramontanen zu Gonn, der Stadt am Bheln, 
Entrolten fAhwarze Fahnen im hellen Sonnenfgeln 
Und fpradien ganze Gände reahtionären Stuf, 

50 apft durd; Fructgelände der Glppopotamus. 


Die fmwärzliden Gefellen kann Idy nicht regt verdan'n, 
Aut; kann meln Herz mldıt fümwellen das ewige Ahahl- 

braun, 
Nod) auf das Geld, das Große, das gelb und fettig Arabit, 
Oder die rote Sauce, die alles gleid bemalt, 


&s glebt fo wenlg Farben Im deutfchen NWaterland, 
Drob muß das Auge darben, und dürfen der Vernand, 
Mo in das Kldt geblleben, des deutfiyen Gelfs Kanal, 
Das hat der Farben eben, und Nebjlg Nebenmal! 


&rfhjeln In deiner Schöne, die unfre Sehnfudt meint, 
Au Glanz, der taufend Cöne zu reinem Bang vereint, 
Ob brann und rotem Wahne, ob fdywarz und gelbem Dunf 
DIN deine welge Fahne, du freie deutfhe Kunf, 


Komm zu uns und verwelle and Im demckleinten Haus 
Und fende deine Pfelle nad neuen Welten aus 

Und öffne Puhunftsthliren der Arengen Wifenfdaft, 
Dann wird die Erde fpilren die alte dentrche Kraft. 


Yale 


Begen Abend 


Yun hängt nurnoch am Kirchturmfnopf 
Der Iette Sonnenfchein; 

Bald werden auc; die Höhen 

Ganz ohme Sonne fein. 


Und Silberglanz dann überall; 
Des Mondes blafles Eicht 
Umfchüttet unfre Eaube, 
Unnleuchtet dein Geficht. 


Der Atond, das Licht der Küffe, 
Das alles zaubrifdh macht: 

Konm, Nacht, mit deinen Gnabden, 
Du liebereiche Wacht! 


Orte Julins Vierbaum 


Bieber Simpkiciffinus! 


Am Stammtifche wurde wie immer vom Buren- 
friege gefprodien. „Baben Sie aud bemerkt, meine 
Herren,“ fagte ein Rechtsanwalt, „daß faft alle be 
tähmten Vurenführer uriften waren? Jonbert, 
Botka, Dewet?" — „Die Chatfache ift mir nen,“ 
erwiderte ein Stammgaft, „aber jett begreife ich 
wenigftens, warum fi der Krieg fo in die 
Länge zieht.“ 


Here Samuel Brüdengeländer undZKere |Jfidor 
Seichgewicht gehen fhnorren. Sie fommen an das 
Baus eines reichen Glanbensgenofien, der wegen 
feiner Grobheit befannt ift. Wach langem Sögern 


| Bier. 


fehrt er mit nmheimlicher Schnefligfeit zurüd, „Un 
wos is, woräm fo gefhmwind?* — „Id fog der, das 
is e grober Kerl. So wos wor überhaupt noch nig 
do.“ — „Worim? Wos is gefhehen?“ — „Denf 
der nor, elf Petfch (Ohrfeigen) hot er mer geben 
wellen.“ — „Wie waißte, dafj er dir hat geben 
wellen gerode elf Peifh?* — „Un, wenn er nir 
hätt wellen, fo het er fie mer dod nir gegeben.“ 


Der Herr Jainfif Ceitelbaum befucht mit feiner 
samilie ein Gartenreftaurant und beftellt für fic 
und feine 7gliederige Kamilie zufammen ein Glas 
Als dasfelbe gebracht wird, beginnt er mit- 
gebrachte Efwaren auszupaden und an feine ga 
milienangehdrigen zu verteilen. Der Kellner, dem 
diefes Benchmen nicht gefällt, macht Herrn I. darauf 
aufmerffam, daf es doc nicht anginge, da fidh die 
Häfte die Speifen mitbrädten und es fei dies and, 
gar nicht in diefem Gafihaufe üblich. Doch Kerr 
€. 18 fich nicht einfchüchtern und fährt den Kellner 
an: „Wos geht dos Se a. Se geht dos gor nir a. 
Se hoben mer do nir zu befehlen,” Der Kellner 
der einfieht, daf; er mit diefem Gafie micht fertig 
würde, fhicft den Oberfellner. Aber andy diefem 
ergeht es nicht beffer. Der Jude ficht audy ihn nicht 
für fompetent an. So bleibt nichts anderes fibrig, 
als den Wirt zu rufen. Als derfelbe 'erfheint, ent« 
fpinnt fid zwifdhen ihm und dem Berem €, folgen- 
des Smiegefpräd: „Mein Herr, ih fann es entfchieden 





| nicht dulden, daf; Sie fi mit Ihrer ganzen zahlreichen 


Familie zu einem einzigen Glafe Bier an den Lifch fetzen 


| und außerdem noch; in meinem Kofale ihre mitge 


entfaltet fihh Herr Gleichgewicht, ihn zu befucen. | 


„Wenn er mic runter warft, fangft du mich auf,“ 
fagt er zu feinem Gefährten. Wad Furzer frift 


Keldmarfeßmäßig 


bradyten Speifevorräte verzehren.“ — „Wos hoben 
3e do zu befehlen, ih fenn Se ja gor ni 
Shme Taf ich mer nig befehlen, wer fein 
haupt?" — „I bin der Wirt und Befiger diefes 
£ofales,“ — „Se fein der Wirt. So, dos frait mid. 
mit Ihre hab i fo früher reden gewellt. I bitt 
Se, woräm is aigentlid; hait fa Militärconcert ?* 








(Zeldimung non €. Chönr) 





„Haft du fon aehört, der Hofbaurat ift plöglic entlaffen worden?" — „Warum denn? — „Er hat vergeffen, in” den Aübefthaufe da 
Grafen Walderfee ein Klofet mit Wafjerfpülung anzubringen,“ 
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Sabaret 


(öeldhnung von Blals, Paris) 





Saharet ift unfere ANTufe, 
Uns begleiten alle Zeit 
Übermut, der Kanınterdiener, 
Und die Hofe Heiterkeit. 
Saharet ift unfere Mlufe. 


Saharet, du Sauberin! 
Enge Räume find uns weit 
Wie ein Föniglicher Garten; 
£uftbarfeiten weit und breit! 
Saharet, du Zauberin! 
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Saharet ift unfere Mufe 
Und ihr Kind ift Mlunterfeit, 
Spielen wir mit ihm wie Kinder 
Flieh'n die Bürger: Meid und Leid. 
Saharet ift unfere Mufe. 
Alfred Walter Keymel 


Gebet vor der Schkacht 


ER 


"rend, 


Bießer Simpkiciffimus! 


Kommandeur des 2... Dragonerregimente® in D..., 
Hauptfladt des gleichnamigen Großherzogtums, war Oberft 
Freiherr von — — — —. Seine petuniären Berhältnifie 
waren ja wohl gerade nicht die verlodendften, aber dafür 
vermochten ihn wohl fein Qunggefellenftand und eine 
mächtige Leibesfflle zu tröften, Er hatte fi mit der Zeit 
zur Lonifchen Figur der Mefdenz Herangebildet und Jung 
und Mit freute fih täglid, feiner Erideinung, Gr war 
did — furdtbar did... und twarım foll ein Soldat nicht 
die fein dürfen?... er bejah aud; die Schenkel eines 
Korrero — mächtig, mmsfuld® — die in ihren enganz 
Tlegenden Beinfleidern die neugierigen Blide aller weiblichen 
Bewohner der großherzogliden Nefidenz auf fi) zogen. 
Bar alfo auch ber Freiherr gewöhnt, bei feinem täglichen 
Rundgange auf der Wallpromenabe des Gtädtchens ber 
Begenftand gelpanntefter Aufmerkfamteit zu fein, fo tonnte 
ihn tropdem eine alzu zubringliche Beaugenfdeinigung 
feiner törperlichen Borzügne unter Umfänden in gelinde 





(Seicdmung von Rudolf Wilfe) 


NER R 
BARSRIETDIELN. 


Empörung verfepen. So war er namentlich ein Feind der | einer Leidenjdaft fröhnen, nämlich der: Über bie ihnen 


jungen Damen der Refideng, die in begreifliier Oebe und | begegnenden Spaziergänger Randglofien zu machen. 


bauptfächlich in dem berühmten Stumpffinn, der da Ber: 
gnügen macht, ihn zu Öfteren Malen auf ihren Spazier: 
gängen als Bielicheibe ihres Spotte® benägten. 

An einem fchönen Sonntaguahmittage befand fidh der 
Freiherr wieder einmal auf friner gewöhnlichen Wall: 
promenabe. Er halte gut gegefien und jehr gıtt und jehr 
diel — nein, er hatte eben getrunken, wie Regiments 
tommandenre und Männer zu trinfen pflegen: ernft, aber 
viel! Zu diel nicht — denn ein Oberft trinkt mie zu biel, 
Ales in Alem befand er fid) in behagliäfter Stimmung, 
foweit Sonnenbige und Korpulenz das eben zulichen. Wohl: 
gemut fehlenderte er feines Weges bahin, bie filbernen 
Sporen Mlirrten fo Iufig und ber Gchlepper rafielte fo 
jugenblid — — vergnüglich fhauten die weinfeligen Aeuglein 
in die Welt hinaus — da plöplih bemerfte er, faum 
50 Schritt entfernt, dor fi zwei junge Danıcn — Düm: 
hen — wie man fie feiner Meinung nah mur in einer fo 
gottvergefienen, einen Wefidenzfadt bemerken Lonnte. 8 
waren zwei allerlichfie, junge Badfiihdhen, kaum jecdhzehn 
Jahre, die in einem folden Refidenzueht ur überhaupt 


\ geniert 


Ein 
ein @flenbogenan 
bewiefen dem freihermn 


medijhes Blingeln im Sonnenlicht, 
Rogen und ein Ieifes Sichern 
fofort, daf; er“ der Gegenftand der Heiterkeit der „Wüns 
hen“ fei. Und die übermütigen, tadenden bier Augen 
hefteten fi and fo underhohlen auf feinen Ceibedum 
fang und das „Ipiefermägige Nihern Mang jo un 
an fein Ohr, dab er tbatfächli verblüfft 
Rupte. Und nicht ihm allein — auch einige andere „Wal: 
gänger“ feffelte das liebiiche Treiben der Meinen. Aber 
ob did oder dünn — ein Oberft if umd bleibt Neipett, 
perjon. Mit underhohlener Empörung flarıte er bie fpich: 
bürgerlidgen Rangen an — umfonft — errötend Fiherten 
fie weiter... da — mit foldatijpem Rud — Mmiff der 
Freigerr fein Monokle ein, trat mit weiigen, Alirsenden 
Schritten auf fie zu — ein militärifches Zufammenklappen 
der tabellofen Ladfiefel, daf «8 fradhte . . . und fchneidig, 
für ale Umfchenden laut veruehmbar, plaple er 08: 
„Meine Damen — ich bin in Übhren did geivorben — 
{4 wänfge Ihnen das gleihel — — — 

Junge Damen follen nie wicber über ibn neladht haben, 


Die Enterbten 


(Seldmung von I. 3, Enal) 











2 „Sichfte, Bruder, da oben werden Zaufende in Schampus verfofien — der Proletarierfdagegen muß feinen Durft mit elendem Aufel ftilfen.” 
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Als Kräftigungsmittel in einer Unzahl von Fällen bei Bleichsucht, Blutarmut und in der Rekonvaleseanz sowohl bei Erwachsenen wie 
für 





bei Kindern anzuwenden Gelegenheit gehabt. Dabei habe ich mich stets von der vorzüglichen Wirkung dieses 
Mittels überzeugen können.“ 


H Herr Dr, med. Steinhoff, Spezialarzt für Lungenkranke in Berlin: „Ich halte Dr. Hommel’s Haematogen 
Kinder umulErunchesne Han, Ba bisher unerreichte Leistung auf dem Gebiete der Ernährungs- u. namentlich Rekonvalescenten- 
‚chandlung, 


’ ist 70,0 concentriertes, gereinigtes rlobin (D. R.-Patent Nr. 81,391). Haemoglobin ist die natürliche, organische 
Dr. med. Hommel’s Haematogen Kay a. 1 Fa rm ee er 20 Mage 


Bus” Warnung vor Fälschung lin een. Nicolay & Co., Hanau a. M., Zürich u. London. 





|, Sensationelle Neuheit! |Eisenwerk München AG. vom. Kiessing-C. Morabeli 
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19006 = München = 1900 


Jahres Ausstellung 


von Kunstwerken 
im königl. Glaspalast 
1. Juni bis Ende October 
täglich geöffnet von 9 Uhr Morgens bie 
6 Uhr Abends. [278 


Die Münchener Künstlergenossenschaft. 


Verein bildender Künstler Münchens „SECBSSION“, 
Internationale Kunstausstellung 
1900 


im kgl. Kunstausstellungsgebäude 


Königsplatz I, gegenüber d. Glyptothek 
vom 1, Juni bis Ende Oktober. 
Täglich geöffnet von 9-6 Uhr; 

Eintritt 1 Mark. 


Adler 
Musikwerke 


Neue Spieldosen mit aus- 
wechselbaren Notenschelben „ 


Ballde Constracilon Schöner Ton 
im Preise von IO bis 200 Mk, 


Adler-Musikautonaten 


von 150 bis 1000 Mark, 


Fortuna-MHasikanfomat 


mit Stahlstimmen, Harmonlum- 
„. Stimmen, Trommel u. Trlangel, 


Grossartige Klangwirkung 
Generalvertrieb dureh: 
“) Geschäftshänser: 81, Petersburg, Moskan, London. 

Ulostr. Proslisten über alle Musikinstrumente und Notenvorzelchnisse gratis, 
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(Siebold’s 
Milch- 
Eiweiss) 


Für Kranke, 
Reconvales- 
senten und 
Kinder. 
ı#] Nähr- und 
Kräftigungsmittel 
ersten Ranges. 
Löslich und kochbar, jeder 
Spolse zurunetzen, 
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Apotheken und Drogerien. 
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K. Landfried, Cbe- 
Pmikor, Dresden. [484] 
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WIEN | 
Koblmarkt 8. 


Journalisten-Hochschule | 
zu Berlin, 

Beginn, d. Winten 'r 
isanugen, Uebungen: 
„Kanzlei der J, ji 

Der Leiter; Dr. Jur. Rich. Wres 
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Jede moderne Frau, jeder Mann 


das hochinteress, Buch lesen, doch 
MUSS ehe 














Berlin W.57, Bülowstr. Eckstein Nacht. 


JE. Pierson’s Verlag (Rich, Lincke) in Dresden. 

buchhandlung übernimmt Werke aller Art in Eigen- und Com- 

misslonsverlag. Speclalrichtung: Bolletristik (Romane, Novellen, postische 
und dramatische Werke). 

Die Buch- und Kunstdruckerel Hlofert geschäftliche und private Druckan 
jeden Umfanges in moderner Ausstattung tadellos, schnell and prolm 

Die Litterarische Agentur offeriert Zeitungen etc. Feuilleton-Romane von 
Autoren ersten Ranges in jedem Umfange und In joder Preislage, 

tnloge gratim und frank. 
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Dr. Emmerich’s Heilanstalt 
für Nervenkranke. B.-Baden. Gegr. 1890, 
Gänzl. beschwerdenfr, Morphium- etc. Entziehung. 


[Sofortiger, absolut gefahrloser Ersatz jeder Donis, ohne Rücksicht auf) 
[Dauer der Gewöhnung. Sofortiger Forfall von Morphium und Spritze. 
Dauer der ohne Verlangen nach Morphinm und ganz ohne Beschwerden 
verlaufenden Kur etwa 4 Wochen. Ausführl. Prospect u. Abhandlungen) 
kostenlos. (Geisteskranke ausgeschlomen). 


Dirig. Arzt: Dr. Otto Emmerich. 


% Aorzteo,) 


Vexir-Portemenmaie 
—— (Bebrauchsanmeifung Negı bi) 


mit Gebeimperföluß. Kann nur vom 
Gigenthümer geöffnet werben; auß brau 
neimgenardtem Woutonleber, 

3 Füßen pı Stüd M. 1. 

mit Romen in Golbbrui 


HauptsGatalog ca, 1501 
gratis und fr (457 


E. von den Steinen & Cie. 
Wald b/Solingen 2 


Stahlwaarenfabrik 
und Derfandhaus, 





Fortwährender Bestand 
ca. 500 Pferde. 


GronseTransporte Holstelner a. Russischer 
Wagen. u. Arbeitspforde, Ungarischer u. 4 


YA 
Litt! rJucker,schwerer amerl cher $ x a 
en ee 


lich ein und sehon anm Verkauf. 
Berlin NW., Lehrtersirasse 13113. Neuberg. 





Den besten Schütz gegen kalto Füsse bieten unstreitig meine, 
seit vielen Jahren mit grösstem Erfolg eingeführten, inwondig ganz 
mit Pelz gefütterten, als vorzügliche Fussbekloidung anerkannten 


hergestellt aus Leder eigener Gerbung. 


Hermann Gaiser, ingen (Württ.) 
Mechanische Schuh- un ederfabrik. 
Erstes u. ältestes Etablissement dieser Specialität, 
Br, Gaiser's Pelz - Stiefel erweisen sich namentlich auf 
ison als unentbehrlich und bei ıtarmut, Infiuenz 
ezsichnete Dienste. 
nweiter ausgenezt 

ırbrausr ic.) 
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Be 6 
Schuhwerk, 
Wo nicht vorrätig, teilt die Fabrik die nächste Bezugsq 


u. Loderfabrik von Hermann Gaiser in Göppingen 
jamen- u. Kinderschuhe jeder Art u in allen Lederso: 
Mackay-System)u.übernlmmt die Neu-Einrichtung ranzer 


gung. 


Die Mechanische Schuh- 

Be hege, 
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gotyean te akay Ste ber Ne 





h: Kür die Redaktion Dr. Reinhuld Geheeb; für den Inferatenteil Dito Friedrich, beide in Münden. 
Derlag von Aiberf Kangen, Münden. — Redaktion und Erpedition: Münden, Shadftrage 4. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart, 


Hierzu eine Beilage 


MRefervemann 


(Seldimung von Bruno Paul) 





Frau Wirtin, mußt dich eilen, Mein Schätigen, mußt nicht weinen, 

Reich” uns ein Gläschen Bier, Ift aud) die Eiebe gar! 

Wir dürfens nicht verweilen, Wer weiß, du findeft einen 

Wir/müffens fort von hier, Schon über s’ nächte Jahr. 

Wir müffen uns drein geben, Hab’ du Soldaten gerne, 

Aus ift Soldatenleben, Ic den? wohl in der Kerne, 

Ein Tag und eine Nacht, Was jest ein andrer macht 

Und auch dent Bumspallera, Bei der Bumspallera, 

Dem Bunisvallera, Der Buntsvallera, 

Dem Hauptmann“ feine lacht. Bei der Köchin auf die Hadıt! 

udewig Lirom. 
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Abonnement vierfeljähtlic; 1 Mk. 25 Pfg. 


des Simplicissimus 


Alulieierte Worhenlchrift 








„Was füllt Ihnen ein, mic zu fordern, |SHerr Baron? 


Dor „Simpii 
Frankator, pro Quartal 
"ird, immer 20 

















eschäft 
In loser Opal 


Jah 3 Aufnahmen ML. 3 
vn gem ed " u 
Abbayia, Hotel 

ab 











rinconse Btophanie, 





Baderseo. Dir. Schäffer. 
Bucher-Durrer, Propr. 
nz (Dij9.Wafld. 1. R.) 
SarR, Grand Hotsl Hangaria om 
jep98-Dual. Burger, Dir: 
Bänkiborr, Breidonbacher Hof. ; 
1 Hibseo, Mn Fuß berg 
Sm Owen. Hehlokenbach Puoer 
Sntotel Weilburger Hof. wäßigePreife. 
fd, Hotel sum Kalnzerfranz, 
Iotel sum Lamm. Tyesterfaal, 
euf, Hot. de In Ponte. Altten, beutfd.Hot. 
und, Bahuhof-Hot 
rg, Hotel de 1'Europe. 1. Ranged. 
1, Hot,dos Alpen. J.Maitl,Propr, 
'enhagen, Hot, König v. Dänom, D.Beb, 
benbon, Hotel Victoria, Sehensiollrbigkeit. 
Batny, Hotel Pfalner Hof. 3. Horn, Propr. 
5 Hotel ARheintsoher Hof. mäßige Preife. 
lesbadj, Hotel Waltzinger. 
Ienwalb, Hot. Post. Yercl. ebirgäpan. 
idjen, Bamberger Hof. 950 fry. Betten. 
Reftanr. Musfa. v. Epatenbräu. Den 
erren Gejhäftsreifenden beft. empfohs 
en, fomie Gewährung non Nabatt, 
Iwarther, Wire. 
[. Rich.Sch warz. 













































uch „ Halle), Reupauferit.1d 
> 1, Wiener Cafö-Kont. Ralfer Franz Jofet. 


> | Löwenbräukelle: 
Flenanraur Bürgerorkar, G. J. Odrieh, 








A IE Al 
jommer, Hartmannfir. T. Bor. Rüge. 
Welnprobek.J.Wisintainer. Marienpl.18. 
yore „Roter Hahn“, Rarlöplag t1u,18. 

0 


‚Hot, Würzbg. Hof, @ötheftr. 8 
El, Wähler'sHot,Continent. D. Haus, 
lite, Grand Hot. de Nico. 0.Kraft, Propr. 
fa, Hot.d’Rurope.; Sr R. 
Ihtedjen, Hot. ». Post. Siolle reife, 
Mertyeim, Hotel Nürnberger Hof. 
« Soltmann’s Hot. Blauor Stern. I.. 
jall,Hot.Loulsonbad.FränzniekPr. 
, Hotel Deutscher Kalner. I. R, 
1, Hotel u, Restaurant Mirabell, 
:@1.0.,HStadt Paria,C,Mathia,Pr, 
Hotel Marquardt. 1. R- 
über. Bef. MW. Buted, 
, Hotel Guggemos, 
rel de Rute, 0. Heinrich, Propr 
IEREBIR, Hötel d’Inlie Baer. J. Grünwald. 
‚*9, Hotel Drei Kronen, Terraffe am Bee. 
Pien, Hotel Metropole. 


te] Continental. 
Am 
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mas“ erscheint wöchentlich einmal, 
amern) 1.26 M. (bei direkter 
ohne Frank, 





fer ‚Holland-Hornagft turhaud. | 
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Id bin Familienvater, 


Bestellungen worden van allen Postämtern, Zeitung 
unter Kreuzband im Inland 2,70 ML, lm Ausland 
(bei direkter-Z: 





Ausgegtichen 
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Berlag von Albert Tangen in Münden 








Expeditionen und Buchhandlun 
2 M.). — Die allgemeino Ausgabe, dio mit besonderer Sorgtalt auf b 
sendung unter Kreuzband Im Inland 3’ ML, in Rolle verpackt & ME, Im Ausland nur in Rolle 8.80 M.). 





mung von I. B. Engl) 


— „Die Ghancen find gleich, wenn ich falle, bezahlen Sie meine Alimentationen.” 

















0 Nutmer 10 Pf, ohne 
rom Papler hergestellt 





entgegengenommen, Büllge Ausgabe 

















Lokal, englischer Grill, == Ludwig Aster, 


Pschorrbräu-Bierhallen München 


hauserstrause 1}, 











serfandbereit, Billige Preifs. 
beten Referengen ober Standesangabe. 


tiefmarken u 
Auswaßlen in mitieren Marten 


Er 


Karl Anger, Mainz 


Briefmarten-gandlung und Haupttollekteur 


der Seil. Landebrotterie. 


Billige Briefmarken tt 


sendet Augunt Marben, Breme 


Haturheilanstalt 


ste 





Drosden-Radebeul, 3 Ärzte, Prospekte trel, 
Naturheilbuch 
Mk. 12.60u. Mk. 16.—, d.alle 
und Bils Veriag, 





Zambacapseln 


geläitt mit 
baunted 0,8 M. 


Viele Dankschreiben. 


intel« 





Zarton 
30 2 und 5 ME ıu haben 
In den größten Mpothelen Deut 
lands und Ofterreiht, 





„Ber verfügt, andered aufgufhmwänen, tut «8, um mehr 





















r Zeit vorn 
gesund zu w „aber nlchta hat 
holfen, Nach wuchenlangor 


Kur ant- 
eh 





mir der Arat 
Auraten Ihr Kr 
its von Ihm 

ich, wie das 
wurde and Ich nne 
als Lung 















Daun giug 
unerträglicher 


st war os mit, ala 
s güt wäre, doch schon na} 
as alte Leiden wieder 








da, ich nicht, verschlo- 
dene berühmte Aerato In Anspruch zu 
nahmen, auch gebrauchte ich $ı 

das üble Male) 


Doch Je 








bin ich 
solt Bogiıın der Kur keinen einzi 
Anthmaanfall zu verzeichnen. Kurs, das 
alte Leiden Ist zur Nuhe. — Ich werde 
daher nicht unterlassen, Sie, wo nur irgend 
lich, zu empfehlen, «amt andere 
Kranke sich dieser voratiglichen Kur aben- 
falls unterworfen. — 
Ich bin Ihre dankbare ergebene 
123] Fr. Kubnda, 
"Die Richtigkeit worstehender Unter- 
achrift beglaubigt, der Gemeindevorstand 
.) Kranlatz, 
Himmelwltz, den 80. Au; 
Derartige güi 
werden täglich 


Bi itation sende 
man die Leidensbeschreibung 
mit Angabe der Beschäftigung 
und ob die Fünse kalt sind, an 
das Kur-Institut „Spiro pero“ 
as), Dre Neo 
tz, Hohestr. 






























Schwerbörigen 


durch pat. elektr. Ofrbrille von 
Bitfe Herm. 'Taschucke, Dresden 1. 


Viele Anerkenn. Vortreffl. Erfolge. [319 



























ichterfolg Betr. zur. 





De Apollonia ag 
ist das beste Bartwuchkmittel der Welt, was glän- 
wende Dankschrelben beweisen ; 

Hore Otto Schulz in F, schreibt: Die vor otwa 
Wochen bezogene Dose „Apollonla® St. II hat mund. 
bar gewirkt, »o dass Ich einen sehr schönen Schnurr- 
hart bekominen habe, Preis por Dose Stärke 1 M., 
Stärke I] 3 M., in ungünstigen Fällen nehme man 
Stärkolll 6 M." Gegen Nachn. od, Vorankmahlge (Porto 
40Pfg.) Nur allein echt 2. bez. durch d. Krinder u. 
weltberühmten Haarspoclalisten 

Friedr. Hopping, Nousnrade No. 24 I. W. 























tige Inanspruchnahme und Unruhe in unserem hentigen 





Erwerbsloben bedingt bei vielen 











sehr häufig eine vorzeltige Abnahme der besten Kraftl,; woraus dann mehr unglück- 


Mahes Familienleben resultirt, ala ınan ahnt, Wo 
befürcht« 





‚rartigon wahrgenommen oder 
sich über die weltbokaunte Gnmmen’scho 








wird, «kume man nicht 





Erfindung zu Informieren, entweder durch seinen Arzt oder durch direkten Bezug 


7 sehr Instruktiven Broschfire mit 
sowie mit gerichtlichen 
;O frauco als Doppelbrief. 


Paul Gassen, Cöln a. R) 


Hdlich ertheilten Gutachten erster Ärztlicher 
'rtheil nnd zahlreichen Klientenberichten, 


ie, No, 56 




















Derjüngung u. Verlängerung des Lebens 
werden erreicht durch den Gebrauch vom 


Wolf'sMuskelstärker „Gymnastikon“, 


Alten Thtahen w. leidenden Meniihen Kann man nicht 
gem uratben, ben Wuöteihäcter ja gebrauden Der, 
jelbe ift ein ganzes Zimmerguamafium obne Beiftand und 
überall anmenbbar, entwidelt jcbe Winstel des Nörvers 
färtt bie Nerven, regelt die Biutcizculation, wodurd bas 
Aut gereinigt wird, und ift intolgebeffen das matfrtichfte, 
befte und unfehtbarfte Mittel gegen die meiften Nranfheiten, 
als; Nervenihwäche, Nenralgie, Gicht, Ahcumatiomns, 
E Aftbına, Rrämpfe, Echlaf- u. Hpperiilofgfeit, Magen: 
leiden, Ropfichmergen, Bleichfucht, Gerstiopfen, Blutandrang zum Stopfe zc. 
Preis pr. Stück nur 5 Mark. Derfonht gegen Nonahme oder Dorberige 
Finfendung bes Betrages burd) dat General-Dent von 


Siegfried Feith, Berlin N.W., Mittelstr. 23. 











Hautkrankheiten und Kosmetik. 


[Park ge. Palmezgarten. Aust. Prosp. frei, 
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Leipzig. ‚Dr. med. M. Jhie. 
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Buchhandlu 








Demnägft gelangt zur Ausgabe 


Simplieissimus XVIN 


Juli-September 1900 


Mit Umfclag-Seichnung von Gruno (Pauf 





Diefes Dierfkljahrsheit behandelt in der betannten humorififd, 


geitreichen Stoffes in einem flattlidhen Bande. — Su besichen durdy alle 
jen oder direft vom Derlage gegen Einfendung von IN. 1.55 
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+» Flirt! | 


Ein Bilderbuch für Lobomänner, 
‚alı.31 Küslichen, dsa Ange entnüeken- | 
den Orlyinal-Aufusbmen. 


“ Susanna i 
Preis p. Bd. 7 





Interessante Lectüre Tür Herren! | 


Mit vielen interessanten Illustrationen. 
Pig, froo. alle 3 zusammen Mk. 2,10, vor 


Langen in München 


Billige Ausaabe 
5 allgem. „ 


tie 
Ihina und bietet eine Säle 





niffe in 





+ Amor! + 


auf derPariser Weltausstellung, 
Brillant (llustriert ! 
— Pikant! — Armtlsant ! 





ru 
; 10 Pf. mehr, 














Wirkfam und nmüderfrofen if 


acael 


Keine Pillen — - Keine Tropfen — - Stein SEE 


mein Mittel 


Hämorrhoiden. 


Eind Sie damit Dehaffel, wenden Sie fih verfrauensvolf an mid, for 


fort erhalten Sie meine Behandlungs: 


= ode, — Netourmarte erbeten, 
Niete, Negensburg D. 1094 





a2 
u. &bler, Her 


Dauernbe Heilung durh 
os] % 


ud aus dem Runde 
„aullın“, Profpekte gegen 1,10 9. 


in Briefmarten (verfloffen): 
Melzer, Meintaufenburg (Baden), 





“= erwirvt wan alch 


E73 durch das Stadiam 
3x {tes 3 Saat 
nischen Unter- 
richtsbriefe* 


hedächtnis (4:5. 


Verlag 0. Gracklauer, Leipzig 7. 


Charakter. 


any „4 Erenst nlaht an das Wunder- 
sondern es Ist positiv unglaublich, 

Bei Da Tonaa palnkeenter alaple mateee 
Charakter a0 wu 





kostenfrei. Adreme; 
“u Pı Pe P. P. Liebe in Augsburg. 


- Stottern "* 


jeilt bauernb burh eigenes Suggeftioners 
iR füncıh Hat id 


ren, au ı embieKmpalt 
v. Robert Eı 


Babe Dar 


Psst....! 


Marquis de Sade 


und seine Zeit. 
Ri 
d 


Dal Verlag, Onarlotiendurg " » 


ander 


Finnen, Parflelm, Mitener, Mautätt je 
Aa und allein ;Önell, er Und rabital 
feitigen (ran 
n Racın., nebft I 


„Die Schönheitspflege‘ 
als Ratbgeber. Garantie für Exfolg und 
ufehädlich, RE @längende Dant- u. Ans 
ade en bei, Nur bir re 
DE Reto! jorli " Elfenbahnßr- 4 


Borlin 








Radfahrer! 


Ikadfahrer von Di 














| 30% „Junge od. Mädchen ?“* 


Medirin, Aufklärung n. prakt, Ratschläge, 
[73 Verlag W. Wedekind, Berlin, 
Iloionstr, 245, u, alle Bucbhandigen, (836 








Interoasanten Histärchen 


„Das Aktmodell“ 


versendet gegen . Schupp, 
Hünchen, Hildegardiir. 100. — Urn 


os Hochinteressant ma 


„und Bet 








m von 
Mk. (153 
Verlag von W. er B Höchst =“. 





Buch über die Ebe. 

m. KoBLId. PR. 1,50. 

Gbegebeimnifte [837 
dduftr.) FR. 1.— 
uf. 2 t- Brielm, 
od. Ray. Cat. ar, 
3®. A. Gabriel, 
Berlin 0.278, 


Nur für Männer! 


Liebesfrühling von 
Kom. der Lieb 











21 8, weg Eins. v. M. 3,00. (248 
ik Pr Kine, T., Mlldegardstr. Ih 





Ärztlicher Ratgober für] | 
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Frossel u. Dr.med. Romberg. Preis 
ron Soemann Wach? ‚Leipsfi 
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Derlag von Albert Tangen, Münd; 


Hoerm. Elordsgen. Stuttgart: 
irlefor&nerfabrik. 150 


| 5 nurrbarkes wies do 








izolins as Bazatyum 


fördert beweih Har 
und beutlid folgende 
Anertennung: 
Bechrter Herr Rod. 
Das Fizolin hat bei 
frugtbar 


chminktsein nicht erk., 
macht die Hant weich 

1,600. 3M, echt nur 

Klosterdron, München, Nenhansersir. 
. Drog. Wittelsbach, Schillerstr.48. 


jund Anerkenungen. Jeder Haar 
leidende sollte nieht "versäumen, 
respekt eu verlangen, der 
und iranco versandt wird, 


F. Kiko, Herford. | 


Weltberühmter 





f. Probeserie M. 1.30 (Briefin.) u. 
226 E. Weber’s Verlag, Berlin R.' wa 






















der Roman einer Näherin. 


- Ein Meisterbuch nordischer - 
- Realistik und Erzählkunst. - 


Preis 4,— M., gebd. 5,— M. 
(205° 


Verlag 0. Gracklauer, Leipzig 7. 



















Wie werde ic; emergifch ? 
Durd) die epodjemachende Methode Li6benult-Levy, Nabitale Heilung dor 
Energielofigteit, Herftreutheit, Niedergefchlagenheit, Schwermut, Hoffnungatofigteit; 
Angftzuftänden, Kopfleiden, Gebächtnisihwäche, Schlaflcfigfeit, Verbauungs: und 





Darmförungen und allgemeine Nervenfhiwäce. Mißerfolge ausgejchlofien. Brldın 
mit zahlreichen Kritiken und Heilerfolgen auf Verlangen gratis. [28° 


ei 20. 


__ Modern-Mediziniftjer Verla, 








inte Sendung 
‚urmarko. Ver- 
———— = schiom. 30 Pfe. Grosse 
Ruswahl: franco Brief 1 Mark, [07 
trerlag A, HAHN, Hamburg 8. 











Curiositäten! 


80 Mustor Vialt-Form. M.1.— Briofm. [200 


Verlag Friedel, Berlin C. 19a. 


500 Mk. Belohnung! 


Sommerspro! son, S ‚Schönheitsfeh 


Hantpustela, gelbe Haut beseitigt schnell 
u. radikal. Erfolg rarnt nit ET 
Pohll, per Nachnahme Mk. 8,60. 


%-Nasenröthe, x 
Prostbenlen, rlasige, raube Haut, Warzen, 
Garantie für Erfolg und Un- 
schädlichkeit. Glänzende Dankschreiben. 
Per Nachnahme Mark 2.50, Droguerlo 
Georg Pohl, Berliaf,, Brunnenstr. 167. 








vorsond, umsonat 
Für Herren, 
über Bücher, Bilder ua» 
Nürnberg, P’faunenschmlodap. 
postk, Frapplrend (.Herr. (. 251 


=j= Magerkeit=]= 


volle Körperf, durch unser 
orlentali rafıpulyar, In 6-8 Wochen 
schon bis 30 Pfund Zunahme garantirt. 
Nach ärztlicher Vorschrift. St 
. Viele Di 
Postanwelsung oder 
vrauchtanwelsung. 
Institut (310 
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interessante Sendun, 
Iratis er 
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Kine Schweihfühe 


mebr! 
Musgegeinete Salde, bie den Shweih nic! 
volftändig vertreibt, Wunden in brei 
Tagen beilt, den Beruh vouftändig nimmt. 
emzieh om Bel Deie um 2.4 gegen Nana) m 


we hiserle 
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Ant, 
Rüdertap ber Hudlagen, 


Kehinarn b D, Wat 





- hochinter« 
Bendung gegen Rück“ 
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Doppelbriofsendg. mit grons. "Wahl ı Mk 
212] Fliogonder Anzolger, HAMBURG 51" sm 


Chronische zen: 


Sprechat, D=Bn. 5-0, Aus 


Dankbar 
worden Sie mir für Vebarsondunf 
en e 
10 Pf. ges! @ l, Berlin N" al 
Potsdamerstrasse 131, 








d. Artnach nei 
. Hoilverfabt® 
‚answantr. HI 


brien, [08 


Leiden 
tom, coınb! 


















werden Bio mir ir cin 
Dankbar n:“: Grauis- Ueber“ 
———— sendung meiner a 
iriorten Preisliste über Aratl, ompfohlens 
hygienische Bedartsartikei., 
I. Noirke, Apotheker, Berlin, 
Ritter-Btramne 120, 


Fra} . t 
B 

Piviferfin! } 
Wer fich über diefe ruchlofe 
Graufamfeit unferer Zeit unter 
richten will, verlange bie Flug« 
blätter des Weltbundes gegen 
Bivifection, welche unentgelt- 
lich verfendet werden vom 


Tierfhugverein Berlin, 
Königgräßerftrafie 108, 
Um gütigen Mdbrud wird gebeten. 

























oeben erschien 


das sechste bis achte Tausend von 


Lieber Simplicissimus 


100 Simplicissimus-Anekdoten 


Umschlag-Zeichnung von Ernst Heilemann 


Preis geheftet 


ı Mark 


Elegant gebunden 2 Mark 


„Lieber Simplicissimus“ wird einstimmig die 


hervorragendste und beste Anekdoten= 
Sammlung der Neuzeit 





genannt. FE 


und der Ausstattung des Büchleins ein. 


| In allen Buchhandlungen vorrätig, — 


Albert Langen Verlag für Litteratur und Kunst in München 





Gegen HE 


| marken durch den Verlag franko zu beziehen. 


gehen täglich Anerkennungen über die Vorzüglichkeit der Witz® 


nsendung von M. 110 ın Brief“ 








en. — Redaktion und Erpedition: 


Münden, 


Für die Redattion Dr. Reinhold Geheeb; für den Inferatenteil Pito Friedrich, beide in Münden. 
Schadftrafe 4. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart, 


5. Jahrgang Preis IO Pig. Hummer 28 


SIMPLICISSIMUS 


. 2) x „Pof-Beitungshatalog: Bo. 777 
FI ustrierte 1D oche nschrift unlalti 


Abonnentenf vier 









(Mir Redyte vorbehalten) 


Deuffches (Konfutat in Südafrika 


(Beidnung von Tu. Ch. Beine) 





(Der deutfhe Konful:) „Mylord, Sie Haben die Redıte deutjcher Unterthanen in den Schmnb getreten. Dart ih Ihnen die Stiefel abpugen ?” 





Anangenehm 


(Seidimung von E. Chön 


E Tr.ı300, 


„Ms wir vorige Woche einen englifchen Miffionär afen, wurde ich uud meine Familie total betrunken; das ganze Fleifh war mit 


Whisfey burdtränft.“ 


Deimkebr 


Don 
Budwig Thoma 


Auf der Landftrafe zwifhen Eydtfuhnen und 
Infterburg fuhr Plappernd und raffelnd eine ftaubige 
Kalefhe. Dorne auf dem Bod faß der Kutfcher 
Jochen Pefel aus Gumbinnen, und hinter ihm unfer 
älter, guter Neichsfanzler, der $ür Setenloe, 
Durdlaudt. Jochen hatte die Cabafpfeife feft in 
die Hähne geflemmt und nicte fhläfrig mit dem 
Kopfe. Wenn die Räder über einen groben Stein 
gingen und die Kalefche ins Wadeln geriet, fuhr er 
auf und brummte vor fi hin „jül hopplal Der- 
fuchtigtes Scyinnertüg |” 

„Jochen,“ fagte dann unfer guter, alter Neids- 
fanzler, „Jochen, hättft du wat feast Be 

„SE? Je hem nig tan feggen.“ 

„Denn is gaud, Jochen,“ erwiderte des Sürften 
Durchlaucht und fah wieder geradeaus, 

So ging das drei, vier Stunden, immer die Strafe 
entlang zwiihen Getreidefeldern und Kartoffelädern, 
einen Hügel hinauf, den andern hinunter und mand 
mal durd; ein Meines Gehölz. 

Als linfs vom Wege ein leines Haus auftauchte, 
309 Sogen: langfam die Sügel an und fagte: bre, 
bh... bre 
? „nat is los?" fragte unfer dentfcher Reids- 
'anzler. 

ir, nich, wi möten en lätten Kaehm nehmen .. .“ 
gab Jochen zur Antwort und winfte einer drallen 
Banerndirne, welche fi unter der Hausthüre zeigte, 

„Geit dat nich ah de Kachm ?“ fragte Hohenlohe. 

„Ze, t’geit ganz un gor nid}; icf möt en hewmen. 
Unn, Dirhläuchting, Sei funn jo 'n beten bliwmwen, 
Sei hewwen jo nir tan danhn fu Bus.“ 

„Dat ’s wohr, Jochen,“ erwiderte der Fürft, und 
fah geduldig zu, wie Soden Pefel einen Kümmel 
tran?, und dann noch einen. 

„Mareifen, “fragte Jochenzwifhendurd, Mareifen, 
wo is Krifchan ?* 

„Krifhan?“ 

„50, din Brauder Krifchan?“ 





„De? 
China.” 

„50, fo? Bei is nah China?“ 

Dann wifchte fih Jocen feinen Schnurrbart und 
fagte: „Adjüs Mareifen! Bül* 

Der Ganl_feßte fih in Trab und die Kalefche 
tappelte die Strafe entlang. Das ging wieder fo 
eine Weile dahin, bis unfer guter, alter Reichs- 
fanzler plötzlich fragte: 

„Du, Joden, wat heit de Dern fegat? 
Brauder is bi de Soldaten ?“ 

„Dat hett fei fegat,“ erwiderte Jochen und blies 
den Tabafraud langlam durch die Zähne, 

„Un hei is nah China?“ 

„Jamoll!* 

So 'n damliches $rugensminfdh! I8i de Soldaten 
un nah China! Hahahal Dat ’s en Spafjl Jochen!“ 

Wat ’s los?“ 

„Kief de Dern! Ehr Brander is bi de Soldaten 
nah China, haha — hahaha !* 

Joden Pefel raubte ruhig weiter und fagte: 
„Dat ’s Feen Spaß, Döcdläudting, de Dern hett 
feen Spaß malt.“ 

Unfer Reicysfanzler lachte, daß ihm die Chränen 
in die Angen famen. 

„Jochen,“ fagte er, „Soden, weetft du, wo dat 
is, dat China?* 

„Jawoll, weit id. Dor hinn is,“ und Jochen 
deutete mit der Peitche den Weg zurüd, wo es nadı 
Eydtfuhnen und über die ruffifhe Grenze geht. 

„Öm, jo... awer vele dufend Milen wit, Jochen, 
mit een poor Stewweln löpt dor feen Minjch hin. 
Un wenn hei Soldat is, wat hett hei tan dauhn bi 
de Chinefer?* 

„Bei mött woll Krieg fpelen.“ 

„Wat mött hei?“ 

„Kriegfpelen,“ wiederholte Jochen und rüdte die 
Pfeife in den andern Mundwinfel, 

„Jochen, du büß en Efel,“ fagte jet der Kürft 
und lehnte fih in den Wagen zurüc, 

Er gab das Gefprä auf, und weil auh Joden 
Pefel gegen den Dorwurf unempfindlich blieb, ging 
die Sahrt wieder lange Heit ftill vor fih. Da tauchte 
feitab im $elde ein Bauer auf; er blieb fiehen und 
grüßte aus der Ferne. 


©, de is bi de Soldaten, Hei is nah 


Ehr 
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Als Jochen ihn fah, fagte er wieder; brr — &h 
— bir! bis der Saul ftehen blieb. Dann ftedte er 
von jeder Hand zwei Singer in den Mund und pfiff 
fehr laut. 

Der Bauer merfte, daß es ihn anginge und 
fritt auf den Wagen zu. 

Als er ganz nahe war, fragte ihn Jochen: „Du, 
fega mi mol, weetft du, wo Krifdan Wewer is? 

„Dat weit id.“ 

"Denn fegg üns, wo hei is.“ 

„Bei is nah China,“ 

“Wat dauht bei in China?“ mifdte fi jeht 
unfer alter Reichsfanzler in das Gefpräd,. 

Der Bauer fah ihn verwundert an und rückte 
den But anf das andere Ohr. 

„Wat Krifchan Wewer dankt? Hei mött woll 
Krieg fpelen,* 

Jochen nidte befriedigt mit dem Kopfe und fah 
den Fürften an, 

Und der Fürft fah Jochen an, und den Banerı, 

Und dann fing er zu fragen an, bis er alles wußte, 

Wie Krifhan Weber fi zu den greiwitigen 
meldete und beim Abfchied in nfterburg einen 
Raufc befam. Wie er mit den andern nad) Bremer- 
haven fuhr und auf ein Schiff verladen wurde, da+ 
mit er Krieg führe gegen die Borers und den König 
Ebel vor Augen habe. Wie dort hinten in China 
alles drunter und drüber gehe, wie unfer Gefandter, 
der Baron Ketteler, ermordet wurde und die anderen 
nur mit Pnapper Not Rettung fanden. 

Unfer Kanzler fam nicht aus dem Staunen 
heraus, was da alles paffiert war, derweilen er in 
Werfi befhanlid; lebte und feinen Kohl baute, Ein- 
mal über das andere fagte er: „Uee fo watt!“ oder 
„dat is dull“. 

Und als der Bauer nichts mehr zu erzählen wußte 
und Jochen feinen Craber wieder anziehen ließ, fetste 
er fih in das Ed und fhaute in tiefem Nachdenken 
lange Zeit gerade aus, 

Endlich brad; er das Schweigen und fagte: „Du, 
Jochen I" 

„Wat is [os ?« 

„Dat is doc gaud wefen, dat du en lütten Kachm 
hättft nahmen. Süft hätt ict, weit de Düwwell nir 
mich wit von de ganze Bifiorie.“ 


Berkiner Eenfur Meßenfächkich ee 


Herr Blumenthal! Herr Kadelburg! Kerr Dreyer! 
Wer hätte das von Euch geglaubt? Ei! Ei! 
Ihr Lieblingsdichter der Herm Schulze, 
Was will von Eud) die hohe Polizei? 


Meyer, 





Der Schöpfer Giefefe's erfcheint fo wichtig, 
So ftaatsgefährlidh plöglich über Nacht? 

Wie fagt der Dichter ? „Det Jefchäft is richtig!” 
Don Ihnen hätt’ ich das dody nie gedacht. 


Sie haben wohl durch; Ihre fchlechten Witze 
Sehr viel gefündigt. Ja, das ift fchon wahr. 
Dody fand ich niemals irgend welche Spitze 
Gerichtet gegen Thron und den Altar 


Ic hab Euch ftets für Lönigstreu gehalten, 
Für ftreng monardhifch, oder wie man's heißt. 
Durch nichts wird beffer ja der Staat erhalten, 
Als durch den Mangel an jedwedent Geift. 

, 
Gilt das nicht nıchr als Dorzug bei dem Richter, 
Dann zeigt fih eine frohe Hoffnung mir. 
An Ende wird der Hohenzollerndichter 
Infolgedeffen wieder Kanonier. 


Peter Schlemihl 


Booffaßrf 


Die Ruder raften in der Flut 

Und fchleppen fchlaff und leife — 

Wir fahren fo auch gern umd aut, 
Denn leichter wird die Reife. 

Das Befte aber ift dabei: 

Treibt uns der Strom, fo find wir frei! 


So find wir frei und Fönmen facht 
Kun Wang’ an Wange legen. — 
Ait Maren Sternen Fommt die Nacht 
Und giebt uns ihren Segen. 

Ein bräutlich ftilles Glüd im Kahn 
Dertraut fi gläubig ihnen an. 


Doch wenn auch Dunkelheit unıher 

And Mond und Stern nicht wären, 
Selbft wenn dein Haar fo hell nicht wär, 
Wir würden nichts entbehren. 

Bei Tag und Nacht: ein einz’ger Ku 
Schafft Sommen uns im Überfluß! 


So treiben wir getroft hindann. 

Diel Holdes wird gefprochen. 

Dod) oft, daß ich dich Füffen Fan, 
Schönfte unterbrochen. 

Nur nicht das Tag: und Machtgebet: 
Daß feines je vom andern geht!... 





Ich verfiche überhaupt den Spradenftreit wicht, ES ift do ganz nebenfählich, in welchem 
Buffe-Palma Iiom man das biffel Gedanten äußert.“ 


(Zeichnung von $. von Repnicet 


Tpßalia 


Reznicet\ 


„Aber Sere Direktor. IR das wahr, daß wir Damen nägften Monat Keine Gage 
dehomment* — „Allerdings. Willen Ste denn niat, daf cin Aavaleris-Megtment 
DieDer werfegt wird“ 





Aßendftimmung 


Geruch nach jaftigem Heu in warmen Lüften. 
Die Sonne kaum verfunfen. Aus dem Wald 
Kommt eine Bauernmagd, auf breiten Hüften 
Sich wiegend. Kern ein Abendglöclein fchallt. 


Dorangeeilt den müdgeword’'nen Schnittern 
Sieht fie des Wegs. Don ihrem feften Schritt 
Erjchüttert, unterm rauhen Hemde zittern 

Die jungen, derben Brilfte hüpfend mit. 


Zch lieg im Gras, mit offnen Augen träumen. 
Ich hab die Kommende fchon lang erjpäht; 

Yun wird fie mich aewahr. Im Gehen fäumend 
Schaut fie mich an und nicht mir zu und geht. 


Schon löft der Mond fich von den dunklen Bäumen, 
Das Glöcklein fchweigt; Fein Laut. Ein Sternlein blinkt. 
Alir aber if’s in meinen wachen Träumen, 


Als hätte die Natur mir zugewinft. 
Uugo Salus 


Kreundkiche Oifion 


Ticht im Schlafe hab ich das geträumt, 
Hell am Tag fah ich's fchön vor mir: 
Eine Wiefe voller Nlargeritten ; 
Tief ein weißes Haus in grünen Bilfchen ; 
Götterbilder leuchten aus dem Laube. 
Und ich geh’ mit Einer, die mich lieb hat 
ARuhigen Gemütes in die Kühle 
Diejes weißen Haufes, in den Srieden, 
Der voll Schönheit wartet, dafj wir fommen. 


Otto Jullus Bierbaum 


Bießer Simpkiciffimus! 


Die Frau Kommerzienrat, die einer Dergrößerung ihrer Familie 
entgegenficht, hat fi in den Kopf gefest, hierbei von denifelben be 
rühnıten Profeffor unterftüßt zu werden, wie die Königin. Der Profeffor 
läßt jich nach vielen vergeblichen Bitten bereit finden, gegen ein Honorar 
von taufend Thaleın dem Ereignis beisuwohnen und unter der Bo 
dingung, dag im MWebenzinmer eine Spielpartie für ihn arrangiert 
werde, Die Partie hatte faum ihren Anfang genonmen, als aus den 
Schlafzimmer die Stinnme der Patientin ertönte: „Mon dieu, quelle 
douleur, quelle douleur!“ Der Herr Kommterzienrat fprang auf 
und rief: „Herr Profeffor, gehen Sie doch zu ihr!“ Dex berühnite 
Arzt erwiderte: „Weiterfpielen!” Uac} einiger Zeit ertönten wiederum 
Scmerzensrufe: „Mon dieu, mon dieu, quelle douleur!* Und 
wiederum fprang der beforgte Gatte entfest auf, ohne den Arzt zur 
Unterbrehumg der Spielpartie bewegen zu Fönnen. Es verging längere 
Seit. Da hörte man die Frau Kommerzienrat freien: „Waih 
gefchrien.“ Der Profeffor jtand auf und fagte: „Jett ift es Heit.” 


Sereniffinms befucht die Sikung einer Spiritiftengefellfchaft. 
„Kindermann,“ fagte er, „äh laffen Sie mal den Geift nteines hoch, 
feligen Heren Daters erjcheinen!" — „Den Geift hochdero Herrn 
Daters?" — „Ja...“ — „Unmöglih! Ganz unmöglich!” 
erwiderte fein treuer Begleiter. 
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In Schtierfee PRRTRIEN 





NEN 


„Morit, alle Lent! laden, Ich glaub’, mer fin populär.” 


Im Simplielasienns die weiteste Verbreitung. 





— Die 6gespaltene No 





eille-Zelle oder deren Raum kort 


bevorzugten oder besonders vorgeschriebenen Biellen X Mk. 






























































Raucher, 


rauchet 


ENDERINGS 
a [ 





180, 000 Menfcenleben = 


air” nachgewiefen, aljährlich die Lungenfchwindfucht im 
Deutjchen Reiche. Einen höheren Prozentfah weijt feine andere 
Krankheit auf. Gegen diefen alten und größten Exrbfeind des 
Menchengefchlechts wurde von Werzten und Laien ein erbitterter 
Kampf geführt, aber bis in die Neuzeit nur mit fehr geringem Er- 




























folg. Grft als durch die Entdedung des Tuberfelbazillus die mes Igarren Besonders 
Bafnifchen Kreife über die Grundlage diefer jchleichenden Krant- h- 

heit ins are famen, begann man mit befferem Erfolg die Ber „Rauch, beliebte 7. 
handlung derfelben. Darüber ift man fich jeht alljeitig einig, daß ke, DI Sind: arke 


die Schwindfucht ficher nur in ihren Anfangsitadien gebeilt werden 
kann, daß ihrem Wüthen aber am beiten Ginhalt gethan wird, 
wenn man ihr die Gelegenheit foviel wie möglich nimmt, in den 
menschlichen Körper einzubringen, Die Prophylaris, d. b. die Ver: 


utHeil 100 si M.3,50 
Maatschappy „V. „ 3.90 
1Manilla .. . 360 








bütung von Sttantheiten, fpielt jet und mit Necht die größte Molle. LaPalma !.. 4- 
Abgejehen davon, daf die Tuberkulofe fich unter gewiflen Be- Hermes |/.,. . 450 
dingungen vererbt, ijt fie befonders folchen Perfonen gefährlich, E | Esquisitos, 460 
die jich, fet es leichtjinniger MWeife, fei e8 durch ihren Beruf, häufigen LaPartura/ . 5-1 
Erkältungen und infolgedefjen Krantheiten der Luftwege ausjegen. LaRosita/ 540) 
Wer öfter an Quftröhren(Bronchial:) atarrh, Sungenfpigen, oder Horrido ;/ 450 


SKehltopfaffettionen, 2 Afthıma, Athemnoth, Brujtbellemmung, Huften, 
‚Heiferleit, Bluthuften, 2c. leidet, Disponirt ftets zu ernjteren Strants 
heiten ber Lunge. Gr möge rechtzeitig diefe Unpäßlichkeiten be 
tämpfen, was um fo leichter ift, al® es für fie ein Nadicalmittel 
gibt. Das ift nach langjähriger Erfahrung der ruffifche Knöterich 
(Polygonum avic), ber in ungemein vielen, felbit den jchweriten 
Fällen Heilung, mindefteng aber Linderung gebracht hat, Nerztliche 
Autoritäten und unzählige Geheilte haben die Wirkfamteit Diejes 
Bun anerlannt, Herr Ernjt Weidemann in Liebenburg 

a. 9. gibt in einer lefenswerthen Schrift, die Jedermann auf Ver- 
Tangen gratis und franco zugefandt wird, Anleitung über die Ber 
handlung mit biefem Heilmittel. 






N Yokolama .. . 6.7, 


Rauchtabak ‚0,70, 0,90, 1.- 
1,20, 1,40, 1,50 Mk. pr. Pfund. 
500 Cigarren oder 9 Pid.Tabak, 





zu beziehen von 


Nolte dering, 


Grösste A 






Um den Patienten den Bezug. diefer Pflanze in wirklich y x 
echter yorm zu ermöglichen, verjendet Herr Grnft Weibennann BB ENIRREIELSENZ.G 
den KndterichThee in Wadeten a 60 Gr. Jedes Padet trägt eine ORSOY.. d,halı. Grenze 


Schubhmarle mit den Buchjtaben E. W., To daß jich jeder vor 
mwerthlofen Nahahmungen [chühen kann. 


Gegr. 1872 





SHREEREEEGTgE 
Lungen- u. Magenleide. 


Gern, geld Med Mrd, Khreshruas 


sEıst |F Er 
2 > 


mit Nikotin bind. 
ohne Schädig. d.250; N 
mas.EchtBraybrcbolzj} | an 1. 

ebike Form, 











dem Ich schon aolt eirca 8 Jahren 


Igea u. körperl. Wohlbefinden’ hängen ab Ei 


von einer richtigen Verdauung! [486 
Hoffmann's Vordauungapulvor mit 
in macht reichl, Easen n, Trinken 
‚onsor bekömmlich, daher ulmmt man es 
u Fosten, zum Stammtisch, Casino, 
Reisen etc. stets mit in der’ jeder O» 
Doppelschachtel beillegend. 
Taschendose mit Löffelchen. — Höchst 









ngen- und Magenleiden 
war und trote vieler Mintel kei 











ich nunmehr d lt; zumal 
bei gänzlichem Appetltmangel, Abmago- 
rung und Kräfievorlast di 

beit mir schwer fiel 


recht matt hatte, e 
sich In vollständige, 0 ” 
Ich belm Laufen auf obenom W 
stohen bleiben muasto, um Lt 
kı ö 
n 
gom St 





ro 
Direot Innerhalb Doutachl. gegen 1,40 M. 
franco durch Atorchaj 


Conrad Eschenbach, 
Mrunint Bob, Warkmenkicaen zer. Jas 
Gera.ıtie: Umtaufe) over Gelb zurüd. 

# und franto, [347 


Auswarf und Aufstonsen, auch war die 
Zunge atota belogt und stellten sich mit- 








weisse ein. 
Durch einen Bericht auf Ihre Kur 
aufmerksam gemacht, entschloss [ch mich, 
i Ihnen meinen leteten Versuch zu 
machen und kann Jetat nach elrca d-monatl. 
Kur vollständige Besserung berichten, 
Ich fühle mich Jetzt #0 frisch und 
munter wie in meiner Kindheit, ich h 
wieder Lust zum Leben, verrichte meine 
Arbeiten mit Leichtigkeit und das Alles 
vordanke ich Ihren Kurmassregeln. Worte 
vermögen den Dank nicht auszusprechen, 
den ich und meine Familie Ihnen schuldo, 
denn ohne Ihre Kur glaube ieh wohl 
schworlich, mich noch unter den Leben- 


1 /Siobold 5 Mileheimeiss] |} 
den «u befinden. Meine Dankbarkeit 


löslieh 
koehbar |} | wien" am ieh Nie Leitende aut Ihr 


Kur-Institut aufmerksam machen will, zu- 
mal Ihre Kur auch noch, den anderen Bo- 
handlungen gegenüber, eine billige lat. 
Nochmals bestens daukend mit voller 
Hochachtuug 174 
Fr. Hoffmann, Werkführer, Sirgwitz. 
Vorstehenden Berlobt beglaubigt 
Sirgwitz, den 25. August 1900, 
"Gembindevorsteher Weinhold, 











Plasmon 














verleiht 
jeder Speise 
höchsten 
Nährwerth. 


Yampa int Im Gebraneh. Anmerst an- 


Er euren dene. 
wirkt wohltbnonda.d.Kopfhaut, 


Yampa must die Bro genchmelälg 
m trocknet dleselben schnell u, ist 


I. daher besond. f. Damen Kussorst 
apa practisch und unentbehrlich, 
—— glich u, Vorschrift angemandt, 


Erhältlich in (ne 
Apotheken und Drogerien. 











ft icher 
AMDA er mare ara und Bee a era 
Wo nloht au haben, „direkt sn Buikeı und ob’ale P sit and an 
das Kur-Institet „S; ro“ 





1 Weldhaas), D: 

Burenmarsch 
a eine Anzabl Notenblätter der neuesten 
Stück: Uboräle, Märsche u. Tänze erhalten 
Bio gr bei Bestellung einer Coneert-Gui- 
tarro-Zitber „Columbia® An Preise von T!ı Mk. 
Dieselbe Int Kochfein pollert mit buntfarbigem 
Blamenschmuck, Schallloch und Sealen-Abeng 
ausgestattet. Vermittels der vereinfacht an- 
en 41 Saiten (6 Bässe mit Accord und 
Ben und #1 Melodiesalten) int @s 
Jetzt mögle Ale achönsten Lieder, Tänze etc. 
obne Lehrer und Notenkenntnisse sofort nach 
blättern spielen zu können. Der Ton Int 
‚er Concert-Zither. Greifen unreln. 
ri im ‚yollstundig ausgeschlossen. Ve 

sand kompiet mit Stimmapparat, Schul. 

halter, Riog, Schlüssel und Carton. Jedermann ataunt Aber den Tebean Tin 
Preis, Kleine Columbia-Zither nur Mr. Man bestelle direkt per Nachnakme | 


Eisenwerk. München A. G. 


vorm. Kiessling — C. Moradelll, 
Hauptbureau und Werk: München 25, Obersendling. 
Stadtburean: Domahof. 


7 Abth.I Brliokenbau, Bissnhochbau, Kossolschmiede; 
ji BE | anın. aneul Beisuen Au, 2 II Auugsbau; Abth. V Oentral- 


kA Akt. IV Salwhtungn, Sl Settellamnerearihtungen 


Einzelverkauf von 1 Ztan fans Säulen eta. 
Inen für] ich, Behmwelne ote. 





ERREGER 





verereereraten 





Der Lofie, Hamburgiide Wochen 

Kchrift Für deufdte Kultur. Viertelf. 5 IM, 

Probeheite durch die Buchhandlungen. Sa 
= 
























EHE 


Verein hildender Künstler Münchens  „ABERSSION“, 


Internationale Kunstausstellung 


1900 
im kgl, Kunstausstellungsgebäude 
Königsplatz I, gegenüber a. Giyptothek 
vom 1. Juni bis Ende Oktober. 


Täglich geöffnet von 9—6 Uhr; 
Eintritt 1 Mark. 


> Fir Magenleidende! BE 


Men denen, bie iS bırd) Grfältung ober Heberlabung bed Magens, bird 
Benuß mengelhätter, Jöner berbaulider, u heißer oder zu Lalter Gnelfen obet 
burd) ungegelmäßige Lebensweife ein Magenleiden, wie: 


Magenkafarıh, Magenkrampf, 
WMagenfhmerzen, fdwere Berdanung oder Berfhleimung 


köpggegen baden, [el iermit ein guteb Qaußmittel empfohlen, befln norpügtiäe 
gen [om felt vielen Jahren erprobt find, &# If dies bas bekannte 


Berdauungs- und Blutreinigungsmittel, der 


‚Hubert Ullrich’sche en 


fr Arhnterwein IR ans vorgäofigen, Aeltkräfti 

Bu qulem Wein Bereitei und Märkt und Beleht di 

mus des Menfden, 0) et 
Hörungen in dem 











Du9 reßtgeltigen Gedraud) de Aräuterweined werben Magenüvet meift 
fon fm Reime erfidt. am folte alfo nit fäumen, feine Anwendung 
anderen f&arfen, kb, Gefunbpeit serMiörenden Zitteln vorgehen, 
Symptome, mie: PR AL, mern ‚Auffiohen, Sodbrennen 
Debetkett mit el Gronifgen“ (veralteten) Magenlı 
um fo heftiger ae werben oft nad einigen Mal Xrinten befeltigt. 


und deren unangenehme Bela, wie Br 
tupfverflopfung kirmmuns, seliidnene, Bege 
Laflof; a le Blutanftanungen m PR Milg und Pfort: 
ämort| werben bi Rröuterwein rag und g Bel io 
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r. med. Kommel’s Kaematogen 


(concentrirtes, gereinigtes Haemoglobin [D, R.-P. Nr. 81391] 70,0. Geschmackszusätze: chem. reines Glycerin 20,0, 


Malagawein 10,0). 


Organeisenhaltiges Nähr- und Kräftigungsmittel für Kinder jeden Alters wie für Erwachsene. 


eg Haematogen Hommel ist von sehr angenehmem Geschmack, wird selbst vom schwächsten Magen des Säuglings 
wie des Greises vorzüglich vertragen, wirkt energisch appetitanregend, hebt rasch die körperlichen Kräfte und beeinflusst 


dadurch auch in günstigster Weise das Nervensystem. 





Nachstehend einige ärztliche Aeusserungen, soweit dies der beschränkte Raum gestattet. Litteratur mit Hunderten von ärztlichen Gut- 


achten stellen wir Interessenten gerne gratis und franco zur Verfügung. 


„Dr. Hommel's Haematogen wirkt bei allen Fällen von Blütarmut prompt 
und gut.“ Professor Dr, med. Weher, 
(Direktor der kgl. med. Universitäts-Klinik in Halle a. $.) 
„Ihr Huematogen hat in meiner Familie bei Bleichsucht sehr gut gewirkt.“ 
(Geheimrät Prof, Dr. Victor Meyer } in Heidelberg.) 
„Mit den von mir erzielten Erfolgen mit Haematogen Hommel bin ich sehr 
zufrieden.“ (Professor Dr. med. Lobmayer in Agram, Kroatien.) 
„Dr. Hommel’'s Haematogen habe ich bei einem rhachitischen Kinde mit 
so vorzüglichem Erfolge angewendet, duss das Kind zur Zeit kaum wieder zu 
erkennen ist,“ (Dr. med. Schönfeld-@’Elb6e in Molschleben b. Gotha.) 
„Dr. Hommel's Hasmatogen hat mir in meiner ausgedehnten Kinderpraxis 
vorzigliche Dienste geleistet. Ich gebrauche das Mittel seit fünf bis sechs Monaten, 
und immer werde ich angeregt, dasselbe weiter zu benützen, Bei blutarmen und 
rhachitischen Kindern leistet Haematogen geradezu wunderbare Wirkung; nach 
vorschriftsmäissiger Verabreichung stellt sich geradezu Heisshunger ein. Herunter- 
gckommene Kinder nahmen binnen zwei Wochen um 2—8 Kilo zu.“ 
(Dr. med. A. Untersteiner, Kinderarzt in Rovereto, Südtirol.) 
„Dr. Hommel's Haematogen habe ich mehrfach verordnet und versucht, u. A. 
bsi meiner kleinen Tochter, ds im Anschluss an längere Wochen anhaltendem 
Keuchhusten erhebliche Blutungen infolge einer Operation zu überstehen hatte 
und dadurch usserst schwach und erschöpft war, Die hochgradige Appetitlosig- 
keit wollte keinem Mittel weichen, bis ich Haematogen gub. Nuch wenigen Tagen 
bereits trat reger Appetit ein, das Kind erholte sich sichtlich und nach Verbrauch 
der ersten Flasche waren die erheblichsten blutarmen Erscheinungen beseitigt. 
Der Erfolg war ein geradezu eklatanter! 
(Dr. med. Adolf Richter in Leisnig, Sachsen.) 
„War in der Lage, Dr. Hommel's Haematogen bei einem 21jährigen Bauern- 
mädchen anzuwenden, das unter Erscheinungen starker Blutarmut (Herzgeräusch 
an der Spitze, 120 Puls in der Minute) und unter starkem Mugenschmerz, Appetit- 
losigkeit, krank darniederlag. Nach Einnahme der ersten Flasche Haematogen 
bedeutende Besserung; nach Verbrauch der zweiten Flasche konnte das 
Mädchen bereits seiner bäuerlichen Beschäftigung nachgehen, es konnte 
vienlich hart arbeiten und bedeutende Strecken ins Gebirge ohne Mühe zurück- 
legen.“ (Dr. med. Paregger in Holzgau, Tirol.) 
„Ich habe mit Dr. Hommel's Haematogen bei Bleichsucht und Blutarmut, 
sowie Schwächezustünden verschiedener Art eklatante Erfolge gesehen.“ 
(Dr. med. Ulrich Lettow im Ostseebad Wustrow.) 
„Mit Dr. Hommel's Haematogen machte ich bei 3 Kindern Versuche, die 
durch. frühere Krankheiten (Scharlach und Darmkatarrhe) stark herabgekommen 
und so blutarın waren, dass ihre Haut einen Stich ins gelbliche zeigte. Nach 
zweilmallgem Gebrauch des Prüparates war der Erfolg schon überraschend 
gut. Mein schwerster Fall, bei einem scrophulösen Knaben, zeigte den besten 
und auffallendsten Erfolg. Der Knabe, welcher früher gar nichts essen und 
den ganzen Tag im Bettchen liegen wollte, ist jetzt lebhaft und lustig, so dass 
ihn de Eltern nicht genug bewachen können,“ 
(Dr. med. Wilh. Fischer, Herrschaftsarzt in Prag.) 
„Dr. Hommel's Haematogen habe ich in zwei Füllen von Blutarmut 
und Rekonvalescenz erprobt. Die Wirkung war eine geradezu frappante, die 
Patienten erholten sich so auffallend gut und schnell, wie ich es bei Gebrauch 
ühnlicher Krüftigungsmittel noch nie beobachtet habe,“ 
(Dr. med. Neumann in München.) 
„Ueber Dr, Hommel's Haematogen muss ich meine rückhaltlose Anerkennung 
aussprechen. Besonders in der UDESEDERER habe ich glänzende Resultate 
damit erzielt. In dem ersten Versuche, den ich mit dem Prüparat machte, han- 
delte os sich um ein *sjühriges Kind, welches infolge eines schweren, langwierigen 
Darmkutarrhs, während dessen es überhaupt ohne ürztliche Behandlung geblieben, 
zum Skelett abgemagort war und in diesem geradezu entsetzlichen Zustande zu 
mir gebracht wurde, Ich hatte nicht die geringste Hoffnung, das Kind am Leben 
zu erhalten. Eigentlich nur, um etwas zu thun, liess ich Kind täglich zwei 
Theelöffel Hnematogen in der Milch nehmen. Nach Verbrauch einer Flasche war 
das Kind nicht wieder zu erkennen, der Erfolg war geradezu verblüffend.“ 
(Dr. med. Waldemar Lust in Murowana-Goslin, Posen.) 


Preis per Flasche (250 gr.) Mk. 3—. 





„Dr. Hommel’s Haematogen ist meiner Ansicht nach ein vorzügliches Ner- 
ven-Stärkungsmittel (brain-food) und gerade das Richtige zur Bekämpfung von 
Nervenschwäche (brain-fag), an welcher die meisten Männer der Wissenschaft zur 
Zeit leiden, Ich werde es meinen Kollegen aufs Wärmste empfehlen.* 

(Prof. Dr. Gerland in Blackburn, England.) 


„Teile Ihnen betr. Dr. Hommel's Haematogen mit, dass sich die dem Prü- 
arat nachgerühmten trefflichen Eigenschaften auch in meiner Praxis bewährt 
Faden. Auffallend ist die mächtige Einwirkung” auf den Appetit, mit dessen 
Förderung auch die Hebung des Allgemeinbefindens gleichen Schritt hielt.“ 
(Dr. med. E. Firnhaber in Leipzig.) 


„Ich kann Ihnen nur wiederholen, dass Dr, Hommel’s Haematogen speziell 
bei Lungenschwindstichtigen von ausgezeichnetem und überraschendem Erfolge 
war, Ich werde es gerne empfehlen, da die Empfehlung aus meiner vollen Ueber- 
zeugung stammt.* (Sanitäterat Dr. med, Nicolai in Greussen, Thüringen.) 


„Bei meinem sechsjührigen Kinde, welches nach Keuchhusten arg herunter- 
gekommen war, hatte Dr. Hommel’s Haematogen einen wirklich verblüffenden 
Erfolg. Der Appetit nahm stets zu. Das Kind sieht nach Gebrauch von 
1'/a Flaschen blühend aus, die Gesichtsfarbe ist eine ausgezeichnete und die Ge- 
wichtszunahme eine starke, Nach diesem guten Erfolge wandte ich Ihr Haema- 
togen in einigen Fällen, wie bei profusen Blutungen der Frauen, Bleichsucht und 
überhaupt bei abgeschwiichten Individuen an und hatte überall einen so guten 
Erfolg, wie bei keinem anderen Präparate.“ f = 

(Dr. med. Maximilian Bett in Lemberg, Galizien.) 


„Verdauungsstörungen nach Darreichung von Dr. Hommel's Haematogen habe 
ich nie beobachtet, Besonders möchte ich eines Falles erwähnen; es handelte sich 
um eine nach vorausgegangenen Unterleibsentziindungen sehr heruntergekommene, 
blutarıne, völlig nppetitlose Dame; diese hat nach zweimonatlichem Gebrauch 
von Haematogen 14 Pfund an Körpergewicht zugenommen.“ 

Dr. med. Emil Meyer in Bad Grund i. Harz, Prov. Hannover.) 


„Dr. Hommel's Haematogen repräsentiert eine durch zablreiche Versuche 
unwiderlegbare Thatsache, dass der nur einigermassen lüngere Gebrauch des- 
selben die Zahl der roten Blutkörperchen auffallend vermehrt, den Stoffwechsel 
beschleunigt, überhaupt den Appetit und demnach die Ernährung auffallend hebt,“ 

(Dr. med. L. Kraus in Wien.) 


„Dr. Hummel’s Hnematogen habe ich bei einem Ymonatlichen, bIntarmen 
und gänzlich heruntergekommenen Säugling in Anwendung gezogen. Der 
Erfolg war vorzüglich. Schon nach l4tägigem Gebrauch war das Kind kaum 
wieder zu erkennen. Gesicht und Glieder hatten ihre Rundung wieder erlangt 
und Wangen und Ohren zeigten an Stelle der früheren Leichenfarbe eine gesunde 
Rötung. Ich habe seit dieser Beobachtung Ihr Haematogen bei einer grösseren 
Zahl von Kindern verschiedenen Alters ordiniert und mich von der stets vor- 
trefflichen Wirkung desselben überzeugt.“ n 

(Dr, med. (©. Schwarz in Gehrden, Hannover.) 


„Als Kräftigungsmittel für Rekonvalescenten ziehe ich Dr. Hommel’s 
Haematogen allen mir bekannten derartigen Präparaten vor.“ 
(Dr. med. Hirschbruch in Posen.) 


„Mit Dr. Hommel's Hasmatogen habe ich bei schwerer Bleichsucht ganz 
staunenswerte Erfolge erzielt, ebenso in einem Falle von EEE RREN 
wo sich in kurzer Zeit — innerhalb weniger Wochen — das Allgemeinbefinden 
besserte.* (Dr. med. Friedr. Geissler in Wien.) 


‚Von Dr. Hommel's Haematogen kann ich nur Gutes berichten. Bei be- 
ginnender Lungenschwindsucht, wo der Appetit völlig darniederlag und ich schon 
Halo Btomachien orfolgtös gebraucht hatlo, hob) ale der Appekib und das All- 
gemeinbefinden schr.* (Dr. med. Egenolf-in Kelkheim a. Taunus,) 


„Was mir an der Wirkung von Dr. Hommel's Haematogen besonders auf- 
gefallen, war die in allen Füllen eingetretene, stark Appetit anregende Wirkung 
und insbesondere bei älteren Personen die erneute Belebung des gesamten 
Organismus.* (Dr. med. Offergeld in Köln a. Rlı.) 
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Eine Prpufation des Fachvereins deutfcher Diebe und Einbredjer überbringt einen Rohlenbaron 
die Emennung zum Ehrenmitglied. 


nDelled, des Zeitungsg’fährei; '8 is doc; a Glüd, da met alles auflommt 1" 


Die Sünde der Treue 


Bon 
Martba Asmus 


Marianne deüdte fid feht in die Ede, fo daf der Plag, 
den fie nicht vom Sofa einnahm, ein jehr großer war 
Bergebens! Wenn Sevin fi su ihr herüberneigte und 
ige ınd Weficht jab, fo fühlte fie die Spigen feines Voll 
bartes ihre Hand ftreifen. Sie jaß ftill, ivie erftaert, nur 
immer fefter det, fie fih zur. MWußte er denm nicht, 
wie fie mit Richard ftand? Ahr wurde Heih dor Angft. 
Natürlich Thlop er aus ihrem Wefen, daß fie, nach zwei 
Jahren bed SBufanmenlebens, nichts mehr für Richard 
fühlte. Zawoht, fie Hatte jhuld! Warm war fie fo 
willenloß, wie gebannt unter bem Wit feiner fchluargen 
Augen? Warm fand fie nicht auf und fepte fidh in den 
Seffel neben das Sofa? Eine unfagbare Wonne, vor 
der fie in bem Wedanten an Richard erfchrat, Hielt fie in 
Sevins unmittelbarer Nähe feft. Gr hatte fie überrajcht 
und fih ihr aufgepiwungen. Nun war fie nicht mehr frei. 
Hätte fie wählen gefonnt, fie wäre vorher geflohen, Gie 
gehörte Richard. Ihm wollte fie treu jein. Nichts würde 
fie Levin gewähren, mur biefe Löflich lähmende Nähe 
konnte fie nicht abjchfitteln. 

Ein Geräufd; am syenfter des Barterresinimers! 6 
war, als hätten fireifende Finger die Echeiben berüßrt. 
Martanne jchrat zufannten und jah fid) jchnel um. @s 
war ber Schnee, der and senfter trieb. 8 dännerte, 
Sie Außerte fhmadh die Abficht, bie Samıpe anzuzünden. 

„Rod nicht,“ bat er. „Cs ift ja noch Heil,“ 

Ich muß The machen. Richard wied jeden Mugen 
blid Hier fein.” 

„Thun Sie das gern? Belorgen ie ihm gern feine 
Birtihaft?* 











Bie fie diefen Ton jhon an ihm Konnte, tropdem fie 
ibn erft einigemal geichen hatte! Gr jagte eiwas ans 
fheinend @feichgüftiged und drüdte damit fo viel aus. 
Sie wußte aud) fehe wohl, twad «8 bedeutete, als fie mn 
fagte: „Sa, ehr gern! — Erhel“ betonte fie noch eltmal. 

„Immer mod) fo gern wie zu Anfang 9" 

Sie wurde jehe rot, denn in feinem Sinne Iog fie 
nan, als fie leie fagte:, „Immer noch jo gem wie zu 
Anfang.“ 

Sie war im Bonn ber Treue befangen, fie konnte 
Nicard nicht preisgeben. Und als hätte ihr Berenntnis 
fie felbft fefter auf ihren Pilichtftandpunft geftellt, fühlte 
fie fi plöglich freier. Devin gegenübtr. Sie Indhte 
feidht auf, 

„Barum intereffiert Cie daB?“ 

Levin fah fie fchmerzlih an. „Das wifien Sie fehr 
aut. Sie toiffen jehr gut, daf id) anderes glaubte, Dak 
ih — nun — hal“ und plöplih rief er, bitter ladjenb: 
„Wenn Sie wollen, Lönnen Cie jept Licht anfteden!” 

Sie fand auf, wie traumbefangen. SHarer konnte er 
«8 ja micht fagen, (Er liebte fie. War das nicht Wild 
genug, felbft wenn er fi nicht wiedergeliebt glaubte ? 
Das Bewußtfein folte ihr Kraft geben, Richard trem zu 
bleiben. 

Das Lampenliht im immer war ihr no nie fo 
traulich dorgelommen. Sie z0g die Gardinen zu. 

Da fand er auf und griff nad; feinem Hut. 
Mantel hatte er draufen abgelegt. 

Sie erichrat. „Wollten Sie nicht auf Richard warten?“ 
Sie fah ihm ind Geficht. Wie kam plöglic der ganz 
veränderte Ausdrud hinein? Kalt und gleihgältig jah 
er auf fie herab, 

„Nein! IA Lomme in den nädjften Tagen wieder 
heran.” 

Sie wußte nod) nicht, twad fie aus ihm machen folte, 
und als fie fragte: „Sie tommen bald?“ Tonne fie c# 


Den 


— 230. — 





nit hindern, daf ihre Stimme zitterte, „Sie fommen 


bald?” wiederholte fie etwas feher. Und mit feinen 
Läheln, das nicht ohne Kokeiterie war, floh fie: 
„— ftopdem?” 





Was jept Lam, wandelte aud) bei ihr Stimmung und 
Sefüht und nahm den Zauber, der feine Weftalt um 
arben Hatte, 

Er jah langjam an ihr herab von Kopf zu Fuß, Lalt 
abjgägend, und dann wiederholte er: „Tropdem? — Gie 
meinen —* 

Sie verftand ihn und Inchte He auf, 
feibn aus. 

„Cs giebt fein Trofdem!” 

„Nein!“ fagte er fürs, Dann nahm er einen for: 
meDen Abfcpied. 

Das war ihr ja fon einmal gefhehen, Golden 
Blid war fie fon begegnet nach einer anderen Abrweifung 
ihrerfeits. Mron Hieß er, der damals fo geblidt Hatte. 
Der verführerifche Lebin war ein ebenfolder prahlerifcher 
Geigling. Nun, mochte er wicderfommen ! 

Sie machte fih emfig am bie Worbereitungen zum 
There. MS ber Abendtifch einlabenb gebert tar und der 
Theekeffel funtmte, da dachte fle mit Zärtlichteit an Richard 
und freute fih, da ihr Verhältnis Heute micht gefrt 
worden war. spreilich fagte fie fih audy jeht, da ihre 
augenblidlidhe Zufriedenheit fid nicht vergleichen lich mit 
dem Liebesgläd der erftien Zeit, ats fie mit Nichard in 
dies. Berliner Heim eingezogen war, aus freler Wahl, zu 
einem Bündnis, das nur durch feinen und ihren Wilden 
geweißt war. Gie hatte eigene Griftenzmittel, und ihr 
Heim bei einer Schwefter in Münden jtand ihr jrderzeit 
offen. 

Ihre Liebe zu Nicarb war nad) und nach berflogen. 
Sie wußte nicht, warum, und fie tonnte nichis dafür. Wie 
gern hätte fie den Neip feitgebalten. Nicarb verlor im 
täglichen Äntimen Werfehr. Er hatte unfeine Gerwohn: 
heiten. Buerft redete fie fi ein, ba dad alles nur drolig 
wäre. Gie lachte über ihn und zog ihn auf. Gr blich 
sremlich, verfländnißlos. Mit grofen Kinberaugen fah er 
fie ehrlich an, und fee Gtcjerheit, gelicht zu fein, war 
unzerftörbar, Bas fettele fie, fo dah ihr nicht ber We: 
dante Tanı, bas Band zu Iöfen. Mber feine Härtlichleiten 
begannen, fie zu Iangweilen. Einmal, als fie einen Roman 
Tas, Rich fie auf den Musdrud „lange Siebedtüffe”, und 
da ertappte fie fihh auf dem Wefüht des Mitlelds für das 
Mädchen, die fie erdulden mußte. Cie z0g felt einiger 
Zeit kurze, Nüchlige Küffe vor. 

Sie halt fih Heinlih und nerdds, nahm ale Schuld 
auf fi und fuchte fid Richards Wert aufubaufchen, Die 
Siebe floh wit der Hartnädigkeit, die ihr eigen IN beim 
Konmen und Gehen. Mariannens Wünfche und Thränen 
tonnten fid nicht zurfdpalten 

Sie gehörte ihm mun fchon Lange uhne Liche, an 
deren Etelle bie Treue getreten war. Gr merkte nicht, 
daß ifre Siebfofungen an einpeit und Gittlihteit ver 
toren. Cie aber hatte das Berwußtfein, daf fie fid) in 
den Stunden erniedrigte, die ihr früher die füheften waren 

Da kam er zur Thfr' herein und fie begrüßte ihn Heut’ 
mit befonderer Wärme. Uber fogleich bereute fie ed, denn 
«x nahm die Gigarre aus dem Munde und Lühte fie ffir 
mifh. Sie empfand einen unangenehmen Gejchmad und 


Sie Tachte fi) 


„entzog id) ihm unter einem Wortvand. 


„Levin Lommt Heut’ abend,” fagte er, 
und hab’ ihn eingeladen. 
zeben.” 

„Du, Richard, —“ 

„3a, Schay.“ 

„I mag Ledin nicht ” 

Richard fahte, „Das fonft du auch nicht. Ich glaube 
übrigens, das ift gegenfeitig. Und das freut mid um jo 
mehr.” 

Gr fam anf fie zu, Iegte zärtlich den Mem um fie und 
s0g ein Vlätichen Papier aud ber Weftentafdhe, „Da, ea 1” 

„Cin Gedigt bon dir?“ 

„Ia, an dic!“ 

„D, fon wieder! Das ift aber lieb von bir!“ 

„Lies nur allein. IY tomme glei wieder und hole 
mie meinen Cohn.“ 

Sie febte fih in die Sofaedte, wo fie erfl neben Levin 
gejefien hatte. In der Erinnerung übertam fie nod) ein 
leifer Schauer, ber min zu Michards Gedicht! Sic 
durfte nicht undantbar fein, er molte ihr damit feine 
Liebe beweifen. 

Sie las und wurde gefefelt. Dad war einmal ein 
anderer Ton al8 der gewöhnliche von Ridharb! Vieleicht 
hatte er bod) Talent. Das Lönnte ein neues Interefle in 
ihre Verhältnis bringen. 


Für mich, Beliebte, wirft du nie dveralten! 
Schön Bift du, wie ich dich zuerft gejchn! 
Yunı zweiten Mal jah ih ben Lenz erfalten, 
Im Tanz der Jahreszeiten jehon fich dreh. 
Du bleibft mılz mehr als taujend Whnen wert, 
AUS Gold, Juwelen oder Meidergier, 

StehR Höher mir ald alte oder Pierd. 

Was frag ich nad) der Welt, Hift du bei mir! 


Aber was war denn das? Wie fam Mdard auf 
Apnen? Er kam dur; Mariannens Siebe nicht in Ston 
Mitt mit ihnen, denn er Hatte Meine. Much alte ober 
Pferd fam nicht in Befipesfrage. Gonderbar! Das be: 
dicht Tam ihr etwas befannt dor. Sie fann nad. Dann 
Mürzte fie zum Bücperfchrant und rif; Shatefpeared Gonelte 
in der Überfepung von Benno Tihifhwig heraus. 


„Sa Iraf ihn 
Wir müfen über unfer Dlatt 


Da fland ed: „Mir, holder Freund, mir wirft bu 
alt“ x. Und in einem andern Sonelt fanıen 
„Abtunft, Meiderpracht, Falke und Pferd“ vor. Nichard 
hatte einige Berje von Shalejpeare zufammengeftelt und 
überfept 

Ein leichter Nebel Legte filh vor ihre Mugen. Cr z0g 
vorüber, wie ein Wöltchen über dem Haupt wegzieht, und 
ein freudiges Gefühl der Freiheit zegte fid) im ihr. Die 
Nette der Treue fiel von ihr ab. Sie jhämte fidh der 
Schwach, die fie ertragen hatte 

Da hörte fie feine Stimme Hinter fich 

„Nidyt wahr, Schaf, bas ift ein neuer Ton, der in 
meine Poefie tommt, und der no —“ 

Er fiodte. Er Halte das Sonettenbändehen gejehn. 

„Wift du in allen deinen Gefühlen für mid) fo echt?” 
fragte fie etwas Höpnifh. Sie wußte, fie Ihat ihm un 
tcht. Wenn dies nicht feine Gefühle waren, fo. Hatte 
er bod) andere für fie. Mber fie fand dem allen plößlich 
fo frei gegenüßer, al8 ginge «8 fie nichts an 

„Na du,“ fagte er verlegen, „es it bo; eigentlich 
nur elne Antehrung.“ 

Sevin fam herein. Die Männer fepten id) an eine 
rebaftionelfe Arbeit, 

Marianne franıte in Schränfen und Schubladen. Ab 
und zu fah fie unbemertt nad; den beiden hin, und dann 
jaucgzte e8 in ihr: „rel“ 

Sie Hatte eine Plaidhüle mit ihrer einfadhen Warbe 
robe zufammengepadt. Ohne Abfchied mußte fie gehen. 
Eine Nusfpradie würbe Richard das Bitterfle fein, denn 
fie tonnte nicht Iügen 

Levin fand auf und ging ins Worzinmer, um ein 
Heft aus feinem Überrod zu holen. Marianne war fertig 
zur Abrelfe. Durch bie Küche trat auch fie ins Worzimmer, 
Ihre Plaidhflle fehte ie nieder. Sie fühlte fidh überlegen 
und wagemutig. PLOplich Hatte Qevin ihre Arme um feinen 
Hals und Ähre Lippen auf feinem Munde. 

Da hörten fle innen einen Stuhl rüden. 

„Huf Morgen!” flüferte Levin und ging jchnel Ins 
Hinmer 

Maorlannens Herz {chlug laut, „Lebt wohl!“ fläfterte 
fie. Dann nahın fle ihre Plaibhülle auf und trat auf die 
Strafe. Sie ging auf einen Vrofchtenftand zu und fuhr | 
nad) dem Anhalter Bahnhof | 




















Der Weinftock 


Die leten Trauben hängen fhwer 
Aus ihrem bunten Kanbe her; 
Die fetste Beere hat geichmedkt, 
Dos Ichte Blatt den Boden det. 


Auf nadtem Stamm ein weißer Reif, 
Deauf jält ein flühtiger Sonnenftreif; 
Scht wohl dem Sto@ durd Maıf und Bein 
Ein Sreuen auf den neuen Wein? 


Ein Kenztraum, der den Wintertag 
Dem Wartenden verfürzen mag? 
Dorüber eilt der Tage Sucht, 

Er grünt, er blüht, trägt wieder Sruct. 


Sufao Salte 


Macht 


Oben im Dunfel bin id; gelegen, 

Ohne Gott und ohne Sternenfegen 

Ohne dich und deine fhütenden Hände; 
Aur ein bfeicher Mond falid üters Gelände, 
Und Schatten drohten auf grauen Wegen — 
Oben im Dunfel bin ich gelegen, 

Habe nicht beien und weinen Können, 

Hatie im Auge doc) heifjes Brennen, 

Und im Kerzen doc fhauerndes Hagen, 
Mochte doc faum zu atmen wagen, 

Bär’ ih im Kaub ein rafdhendes 
Oben im Dinkel bin icy’gelegen, 








Der Zeiten Wandel 


Wo find jet die fhwarz-weiß-roten Helden, 
Die fo tapfer gegen Rom gekämpft? 

Weiß von ihnen man nichts mehr zu melde 
Mt der ganze Manneszorn gedämpft? 


Wenn ich denfe, wie es einft gewefen, 

Srag’ id; flaunend, wo der Eifer blieb. 
Habt die Marlitt ihr denn midt gelefen, 
Und was fonft die Gartenloube fahrieb? 


Jeder Dentfte war ein Doftor Euiher, 
Der fid vol und ganz im Streit bewährt. 
Auch die höhere Toter und die Mutter, 
Alle wurden damals aufgeflärt, 


Jedes 1ötliche Cherusfermädden 

Trieb das Studium mit Dehemenz, 
Kannte Darwin, Hädel wie am sädchen 
Und verfocht die Affendefcendenz. 


Anders ward es. Wiederum zu Ehren 
Kommt die Srömmigfeit fo wie ich fel/. 
Öwar den Geift vermag fie zu entbehren, 
Aber nicht des Bürgers Portemonncie, 


Gier bedarf man noch der fegensreihen 
Ordnung für das hundsgemeine Pad; 
Ohne Glauben, — oder fonft dergleihien 
Griffen fie uns felber in den Soc, 


Um den heiligen Befit; zu halten, 
Glaubt er lieber nod an das und dies, 
Betet grade fo als wie die Alten, 

— Unfer unentwegter deutfeher Spießl — 


Peter Schlemitt 


(Bridmuns von’ €. Chönr) 





„Geftern hob i an Herrn Bezirksomtmo g’fragt, we8 denn eigentli mit dem Ahinefifchen Kriag ie. Was geht deum eud) die Bolitit an, hat 
er g'fagt, €8 wird euch fon mitgeteilt werden, fagt er, was ihr zahlen müßt, hat er g’fagt.“ 
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Qiberflüffige Aobteffe BRENNE 


Zus, 





Grendamoun Simhart&if 


„Zwon Woda lang hob i den preufifchen Prinzen auf db’ Jagd g’führt. Am erfchten Tag hot er mir de hoafe Schmalzpfanna auf d’ Haren 
aicwiffen; darmad) hätt er mi fehler derfchoffen; wo a Loc) g'wen if, da iß er neig’fallen und i hob ’n wien aufazing'n derfa. Win 'r a furt is, 
bot er mir nix geben, als wia fet Photographie, 3 dant jhö, hob i g’jagt, Hoheit, i danf halt recht jchd. Aba dös Hätt’s met braudt. I hätt 
Eahna fo aa net vagefjen.“ 


Der Maffermann 


(Geidnang und Gedicht von Wilhelm Schulz) 


Brendamous Sumlaı 


Es war einmal ein dummer Wicht, Beim Dollmond man ikn fommen ficht Und trifft er zwei, die thöricht find), Mind, wer fo böfes hat gethan, 
Der hatt’ ein Kieb und fügt es nicht, Dur; Calmus und durchs fAhmanfe Ried. Da fie fid füffen nicht gefhwind, Soll harte Bufe auch empfahn, 
Und wie er ftarb, zur Strafe dann Da tappt er nächtens durch den Bady Sind fie beifamm’, den heifen Mund, Schnell, daf er bleib’ in feiner Not, 
Spuft er dafür als Waffermann, Ins Dorf, den jungen Buhlen nad. It er erlöft zur felben Stund, Halt her dein füßes Mänpdlein rot! 





(Zeidmung von J. 8. Engl) 


Etwas anderes 





„Was i8 das fürn Kerl? 8 ’8 etwa and mit unferer Liebe?” — „Koa Spur! Dös Bied will mi ja bloß heiraten,“ 
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Billige Ausgabe pro Nummer 10 Pf. ohne Frankatur, pro Ouartal (13 Nummern) 1.25 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband im Inland 1,70 M,, im Ausland 2 Mk.), — 
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Herr Dr. mod. Max Stransky, Frauen- und Kindorarst In 


Als Kräftigungsmittel 3.:5.:& 


‚ben ver 








diesen günstig. 
züglichsten Eigenschaften entwickeln konnte.“ 








Herr Prof. Dr. Gerland In Blackburn (Kngland): „Dr. Hommel’s Haomatogen In molner Ansicht nach eln vorsüiglichen N: ne 
nder und Erwachsene Stärkungsmittel (brain-food) und gerade das Richtige zur Bukämpfung von Nervenschwäche (brain-fag), an welcher die melnten Männer 
unerreicht! der Wissenschaft zur Zeit leiden. Ich werde es meinen Kollogen aufs wärmnte empfohlen.‘ 





Hasmoglobin int die natürliche, organinche 


Dr. med. Hommel’s Haematogen rs. ie Fartenchrauothie Veschnackheutktner alhnle reine Oipsanent. Aalaree 


wein. 10,0. — Depots I. d. Apoth. n. Droguerien, Litteratar mit Hunderten von Arztl. Gutachten gratin und Franko. 


mag“ Warnung vor Fälschung! nr.usmmmens"inomaigen. Nicolay & Co. Hanau a. M., Zürich u. London. 
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Vorein nr Künstler Münchens „ABCESSION“. 
Internationale Kunstausstellung 
1900 


im kgl. Kunstausstellungsgebände 


Königsplatz I, gegenüber d. Glyptothek 
D Iyp 
vom 1. Juni bis Ende Oktober. 
glich geöffnet von 9—6 Uhr; 
Eintritt 1 Mark. 
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Wie werde id energifch ? 

Durd die epodhemahende Methode Li6beault-Levy, Rabitale Heilung von 
Gnergielofigteit, Beriteutheit, Niedergelhlagenheit, Shwermut, Hoffnungstofigteit, 
Angfzuänden, Kopfleiben, Gebädtnisfcpwäche, Schlafloflgteit, Berbauungs; und 
Darmförungen und algemeine Nervenfhtwäche. Mierfolge ausgeichlofien. Brofchüre 
mit zahlreichen Strititen und Keilerfolgen auf Verlangen gratis. [206 

Leipzig 20. Modern-Mediyinifdrer Verlag. 


_Sensationelle Neuheit! 
X-Strahlen - Apparat. 


Uoborraschende Experimente an der eigenen Hand. 
Hochinteressant! — Frappierend! 
Gogen Einsendung von 60 Pig. Briefmarken franko per Post. 


Wilhelm Wolff, Berlin N.W. 23, Bachstrasse 12. 
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Radfahrer | 
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Dr. Emmerich’s Heilanstalt 
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Die Ereigniffe in Eßina 
Soeben erjdien 


Simplieissimus- Album 


XVII — JuliSepteniber 1900 
mit Umfslag-Seihnung von runs Pauf 
Preis brofchiert M. ı 











Ausgabe 

Diefes Vierteljahtsheft behandelt in der befannten humorififcrfatie 
eifägen IDeife ich die Ereigniffe In China und bietet eine ülle 
geifzeichen Stoffes in einem fattlihen Bande. — Au beziehen durd; alle 
Buchhandlungen oder direfi vom Verlage gegen Einfendung von MI, 1.55 
eefp. I. 2.58. 


@erkag von Alert Langen in München 
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Verlag der modernen kaufmänn, Diblieihek. 








Fressel u, 
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Verantwortlich: für die Redaktion Dr. 





Reinhold Geheeb; für den Inferatenteil Dito Friedridy, beide in München, f 
Derlag von Ribert Tangen, Münden. — Redaktion und Erpedition: Winden, Schadfirafe 4. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgarf. 
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Wie Anbefiegfichen 
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0, den Feind hätten wir in der Klemme!“ — „Berzeihen, Herr Oberft, ber Geguer wird vom Prinzen geführt.“ — „Was? SHerrgott: 
faframent, is fhon wahr! Das Gange Fehrt! Lauffchritt, marfc! marjch!“ 


5. Jahrgang Beib At des Simp icissimus 


Allufivierte Worhenlihrift 
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D’Anmunzto ift unter den Lebenden nicht nur der bedeutendfte Dichter Jtaliens, 
fondern einer der erften in der ganzen Welt. Hein Moman „I Fuoco“, 
in dem er, wie Behannf, die Siebe zwifhen ihm feldft und der großen 
Tragödin Eleonore Dafe fhildert, Hat bei feinem erfien Erfheinen 
üderal das gewaltigfie Auffehen nemaht, In Taufenden von Zeitungs: 
arlifeln hat das bdeutfche Publifum fchon von dem Buche gehört, Heute 
liegt es in meifterhafter deutfcher Überfebung vor, die alfen Feinheiten des 
Driginales gerecht wird, und das will viel fagen. Wie feidenfhaftlih 
und wie ergreifend wahr enfroft Ah vor unferen Augen die erfhütternde 
Siebestragödie zwifhen diefen Beiden größten Sünfllern ihres Sandes. 
Wie fhön, in welcher herrlichen Sprache und nit was für einer Plaftit ift 
der Hintergrund der Handlung hingeftellt: Denedig. Jeder, der einmal 
dort war, wird mit Entzücden empfinden, daß bier ein großer Dichter 
Denedig, das herrliche Gedicht aus Hatur und Kunft, mit fo erhabenem 
Gelingen in Worte überfegt hat. Den gleihfam pfychifchen Hintergrund 
des Ronıanes bildet das Keiden und Sterben Richard Wagners. Und die 
warnıe Derchrung diefes Großen, die durch das Buch geht, wird es uns 
Deutfchen noch intereffanter und wertvoller machen. 
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Diefer Roman wird in Deutfchland großes Auffehen erregen. Mleifterhaft 
ift in ihm die Aufgabe gelöft, in erzählender fomı Zeit und Mlenfchen. zu 
Schildern, Die fouveräne Behandlung des Stoffes, die bewundernswerte 
Charakterifierung jeder einzelnen Figur machen das Stüc Kulturgefchichte, 
das uns hier geboten wird, hochbedeutend und verblüffend wahr. Die feine 
Sefelffhaft von Berlin, in der der Homan fpielt, fett fi aus Berliner 
Börfianern und Journaliften zufammen und ift mit photographifcher Treue 
gefchildert. Der Millionär Türkheimer, der die Preffe beherrfcht und als 
Stratege in Börfenfriegen fihh Millionen ergaunert, der große Jefufer, Ber 
fiser des Nachtkurier, der die Tagesmeinung leitet, im Palais in der 
MWilhemftrage die Politif beeinflußt und in den Salons Berühmtheiten 
Fonmen und verfchwinden läßt, der trefjliche Doktor Bediener, der die Keil: 
artifel fchreibt, der geriebene Journalift Kaflifch, der Tanfte Zionift Kiebling, 
der verbunmelte Student Friedrich Klempner, der durch ein bluttriefendes 
foztales Drama eine Eintagsberühmtheit erlangt, die Fleine Matke, welche 
den Börfenfönig tyrannifiert und in der glänzenden Dilla ihre verblüffenden 
Binterhausmtanieren beibehält, fie alfe leben in diefen Buche. In die anı 
sefaulte Gefellfhaft der beirogenen Betrüger fomnıt der naive Schulmeifter 
Andreas Zumfee aus Gumplah. Er hat das Glüd, der Itebedurftigen 
Frau Adelheid Türfheimer zu gefallen und wird durch ihren Einfug im 
Handumdrehen eine liferar eine litterarifche Berühmtheit. Wie Mann die Schäferftunden 
fchildert, wie er nit fouweränent Humor und verblüffender Deutlichfeit in 
den verfänglichen Scenen jede Schlüpfrigkeit vermeidet, das ift nicht weniger 
meifterhaft, als die Schilderung des litterarifchen Erfolges unferes Gun: 
flacher Schulmeifters. Cine treffendere und beißendere Hatire über die 
Berliner Gefelfhaft iR noh nidt geldriehen worden. Wir dürfen 
Mol; darauf fein, dah umfere dentide Sitteratur in diefem Yoman ein 
Berk defißt, das den Bergleih mit Maupaffants „Bel-ami nidt zu 
fhenen hat. 
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„Bitte, meine Herren, figt einer von Ihnen vielleicht anf dem Herrn Reichstangler ?“ 


(Selhaung von It, Behmer) 





Der Weg zum SKriedbof 


Bon 
Tomas AMlann 


Der Weg zum Friedhof lief immer neben der Chauffee, 
immer an ihrer Seite Hin, Biß er fein Hiel erreicht Hatte, 
nämlich den (Friedhof. Un feiner anderen Seite lagen 
anfänglich nienfeglide Wohnungen, Neubauten der Bor 
fadt, an benen zum Teil nod gearbeitet wurde; und 
dann Famen Felder. Was die Ghauffee betraf, bie don 
Bäumen, norrigen Buchen gefepten Alters flankiert wurde, 
fo war fie zur Hälfte gepflaftert, zur Hälfte war fle's nicht. 
Uber ber Weg zum Friedhof war leicht mit Kies beftreut, 
tas ihm ben Charakter eined angenehmen Fußpfades gab. 
Ein fchmaler, trodener Graben, von Gras und Wiefen 
blumen ausgefüllt, zog fih zwifchen beiden hin. 

&8 war Früpling, beinahe fchon Sommer, Die Welt 
lächelte. Gottes blauer Himmel war mit lauter Meinen, 
zunden tonpalten Woltenftüdden befegt, betupft mit Lauter 
Ichneewelßen Klümpchen von humoriftiihem Ausbrud. Die 
Vögel yioitfherten in den Buchen, und über die felber 
daher Kam ein milder Wind. 

Auf der Ghauffee [hlid ein Wagen vom nächfen 
Dorfe Her gegen die Stadt, er fuhr zur Hälfte auf dem 
gepflafterten, zur anberen Hälfte auf dem nicht gepflafterten 
Zelle der Straße. Der Fuhrmann Tieß feine Leine zu 
beiden Seiten ber Deichfel Hinabhängen und pfiff aufs 
Unreinfle. m äußerften Hinterteile aber fah ein gelbes 
Händchen, das ihm den Niden zuwandte und fiber fein 
foißes Ghnäuzcen hinweg mit unfäglich ernfter und ger 
famnelter Miene auf den Weg zurüdblidte, ben e# ge: 
tommen war, (8 war ein unvergleichlidhes KHünddhen, 
Goldes wert, tief erheiternd,; aber leider gehört eu nicht 
zur Sache, weahalb wir und von ihm abtehren mifffen. — 
Ein ZTrupp Soldaten zog vorüber, Sie lamen von ber 
unfernen Saferne, marfchierten in ihrem Dunft und fangen. 
Ein zweiter Wagen fhlich, von ber Stadt kommend, gegen 
das nächfte Dorf. Der yuhrmann fchlief, und ein Hündchen 
war nicht darauf, weshalb biefed (yubrtvert ganz ohne 
‚Intereffe if. Bivei Handwerksburichen kamen bes Weges, 
ber eine budliät, ber andere ein Miefe an Weftalt, Cie 
gingen barfuß, teil fie ihre Stiefel auf dem Rüden trugen, 
tiefen dem fhlafenden Fuhrmann etwas gutgelauntes zu 
und zogen fürbaf. 8 war ein maßvoller Verkehr, der 
id) ohne Verwidkungen und Siwifhenfäle erledigte. 

Auf bem Wege zum Friedhof ging nur ein Mann; 
er ging Fangfam, gejenkten Yauptes und geftüht auf einen 
fähwarzen Stod, Diefer Mann Hich Pirpfam, Cobgott 
Biepfam und nicht anders. Wir nennen ausbrädlich jeinen 
Nanıen, weil er fid) in ber Folge mıfd Sonderbarfte benahın. 

Gr war fchwarz gelleidet, dein er befand fid) auf dem 
Weg au den Gräbern feiner Sieben, Gr trug einen rauhen, 
‚geihtweiften Eylinderhut, einen alteröblanten Gehrod, Bein: 
Weiber, ‚bie fowohl zu eng ald auch zu furz waren und 
ihwarze, überall abqeihabte Blaröhandiduhe. Sein Hals, 
ein langer, bürrer Hals mit grohem Kehltopfapfel, erhob 
fih aus einem Mlappkragen, der ausfranfte, ja, er war 
an den Kanten fon ein wenig aufgeraubt, dieler app: 
Tragen. Wenn aber der Manu jeinen Kopf erhob, was 
er zuweilen that, um zu fehen, 'wie weit er, noch vom 
frriedhof entfernt fet, fo befam-man etwas zu jehen, ein 
feltenes Gefiht, ohne Frage ein Wefiht, das man micht 
fo fhnel wieder vergaß. 

8 war glatt rafiert und bleidh. Piwifden ben auss 
gehölten Wangen aber trat eine born: fi Inollenartig 
berdidende Nafe hervor, bie in einer unmäßigen, unnatüre 
lichen Möte glühte und zum flberluß von einer Menge 
Mleiner Auswüchie Aropte, ungelunder @eivächfe, die ihr 
ein üunegelmäßiged und phantaftijche® Musjshen verliehen. 
Diefe Rufe, deren tiefe Ofut Icharf gegen die matte Bläffe 
der Befichtäfläce abftach, hatte etwas Umwahrfcheinliches 
und. Pittorestes, fie jah aus mie angefept, wie eine 
Fafdingsnafe, wie ein melancholif—her Spab. Mber «# 
war nicht an dem... Seinen Mund, einen breiten Mund 
mit gefentten MWinteln, Hielt ber Mann feft:geichloffen, und 
wenn er aufblidte, fo z0g er feine fclvargen, mit weißen 
Härchen burchlepten Vraiten Hoch unter die Qutfrempe enıpor, 
daß man fo recht zu fehen vermochte, wie entzündet und 
jäntmerlich umrändert feine Yugen waren. SKurzum, c& 
war ein Befidht, dem man die Iebhaftefte Sympathie bauernb 
nicht verfagen konitte. 

Sobgott Piepfams Grfheinung war nicht freudig, fie 











pafste fchlecht zu diefem lieblichen Vormittag, und aud) 
für einen, der bie Gräber feiner Licben befuden will, war 
fie alzu trübfelig. Wenn man aber in fein Inneres fah, 
fo mußte man zugeben, daf ausreichende Gründe dafür 
borbanden waren. Er war ein wenig gebrüdt, wie? ... 
es ift fhiwer, fo Iufligen Leuten wie euch dergleichen be 
greiflich zu machen . .. ein wenig unglüdlich, nicht wahr? 
ein biächen fchlecht behandelt. Mch, die Wahrheit zu reden, 
fo war er bies nicht nur ein wenig, er war e8 in hohem 
Grabe, «6 war ohne Übertreibung elend mit ihm beftelt. 

Erftend trank er. Nun, davon wirb noch bie Nebe 
fein. Ferner var er verwittwet, verwaift und bon aller 
Welt verlafien; er hatte nicht eine Tiebende Seele auf 
Erden. Seine frau, eine geborene Lebzelt, war ihm ent- 
ziffen worden, ald fie ihm vor Halbjahrsjrift ein Kind 
geichentt Hatte; e& war das dritte Kind, und cd war 
tot gewefen. Much die beiden anberen Kinder waren ges 
forben; bas eine an ber Diphtherie, das andere an nichts 
und wieber nichts, vielleicht an allgemeiner Ungulänglichteit. 
Nicht genug damit, Hatte er bald darauf feine Erwerbis 
fiele eingebäßt, war jcplmpflic aus Amt und Brot gejagt 
worden, und das King mit jener Seidenfchaft zufanmen, 
die flärfer war als Biepfam. 

Er Hatte ihr ehemals einigermahen Widerpart zu Halten 
vermodht, obgleich er ihr periodenteife unmäßig gefrögmt 
Hatte. MS ihm aber Weib und Kinder entrafft waren, 
als er ohne Halt und Stüge, von allem Anhang entblöht, 
allein auf Erden fand, war das Cafter Herr über ihn 
geworben und Hatte feinen feelifhen Widerftand mehr und 
mehr gebrochen. (Er war Beamter im Dienfte einer Ter- 
fiherungsfozietät geivefen, eine Art don höherem Copiften 
mit monatlich neungig Reig&mart bar. In unguredinungss 
fähigem Zuftande jebod) Hatte er fid grober Werfehen 
Ihuldig gemacht und war, nach wiederholten Bermahnungen, 
endlich ald dauernd unzuverläffig entlaffen worden. 

8 ift Mar, da dies durdaus feine Mttliche Erhebung 
Biepfams zur Folge gehabt Hatte, daß er nun vielmehr 
vollends dem Ruin anheimgelallen war. Ihr müßt näms 
Ti) wifien, daf das Unglüd des Menjcen Würde ertötet — 
es it immerhin gut, ein wenig Ginficht in biefe Dinge 
zu befipen. 8 hat eine fonderbare und fdhauerliche Ber 
mwandtnis hiermit. 3 nügt nidhts, dab der Menfch fidh 
felöf feine Unfhuld Betewert: in ben meiften Fällen wird 
er fidh für fein Ungläd verachten. Gelbfverahtung und 
Safter aber ftehen in der fauberhafteften Wecjfelbezichung, 
fie näßren einander, fle arbeiten einander in die Hände, 
daß es ein Graus if. So war ed aud mit Picpfam. 
&r trant, weil er fid) nicht adhtete, und er adhtete fid) 
weniger und weniger, teil baß Immer erneute Bufchandenz 
werben aller guten Vorläge fein Selbfivertrauen zerfroß. 
Zu Haufe in feinem Neiberfhranfe pflegte eine Flalche 
mit einer giftgelben Ylüffigteit zu flehen, einer berberbs 
tichen Fläfigteit, wir nennen aus Worfiht nicht ihren 
Namen. Bor biefem Schranfe hatte Lobgott Piepfam 
buchäblich fchon auf den Knien gelegen und fid bie 
Zunge zerbiffen; und dennod) war er jchlieflich erlegen . . . 
Wir erzählen euch nicht gern folde Dinge; aber fie find 
immerhin Ichrreih. — Nun ging er auf. dem Mege zum 
Friedhof und lieh feinen fhwarzen tot vor fi, hin. 
Der milde Wind umfpielte aud) feine Nafe, aber er fühlte 
ed nicht. Mit hoch emporgezogenen Brauen flarzte er 
hohl und trüb in die Welt, ein elender und verlorener Menjch. 

Plöglih vernahm er. hinter fih ein @eräufch und 
borchte auf: ein fanftes Raufchen näherte fidh aus weiter 
Ferne Her mit großer Geihwindigkeit. Er wandte fich 
um und. blieb leben... CS war ein fahrrad, deifen 
Bueumatit auf dem Leicht mit Sies befireuten Moden 
nirfchte, und bas in boller Garriöre herankam, dann 
aber fein Tempo verlangjamte, da Piepfam mitten im 
Wege fand. 

Ein junger Mann aß auf dem Sattel, ein Süngling, 
ein unbeforgter Touriftl. Ad, mein Gott, er erhob burdh: 
aus nicht den Anfpruch, zu den Großen und Derrlichen 
Diefer Erbe gezählt zu werben! Gr fuhr eine Mafchine 
von mittlerer Qualität, gleihviel aus welder Fabrit, ein 
Rab im Preife von zweihundert Marl, auf gut Glüd 
geraten. Und damit kutfdpierte er ein wenig über Land, 
frifeh aus ber Stabt hinaus, mit blienden Pedalen in 
Gottes freie Natur Kinein, hurrap! Gr trug ein buntes 
Hemd und eine graue Jade darüber, Sportgamafcgen und 
das tete Müpchen ber Welt — ein Wit don einem 
Mägden, bräunlid Tarriert, mit einem Smopf auf der 
Höhe. Darunter aber fam ein Wuft, ein bider Schopf 
von blondem Saar Hervor das ihm über bie Gtirne 
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emporftand. Seine Wugen waren biihblau. Er kam 
baher wie bad Leben und rührte die Blode; aber Biepfam 
ging nicht um eines Haares Breite aus dem Wege, Gr 
Rand da und blidte dad Leben mit unbeweglicher Miene an. 

Es warf ihm einen ärgerlihen Bid zu und fuhr 
Tangfam an ihm vorüber, worauf Piepfam ebenfalls wieber 
vorwärts zu gehen begann. IS e8 aber vor ihm war, 
fagte er langfam und mit fhwerer Betonung: 

„Numero neuntaufenbfiebenhundertundfieben.” Dann 
niff er bie Lippen zufammen und blidte unverwanbt vor 
fi} nieder, während er fühlte, bah de# Lebens Blid vers 
dußt auf ihm ruhte, 

&3 Hatte fi umgewendel, den Galtel Hinter fid) mit 
der einen Hand erfaht und fuhr ganz Iangfam, 

Wie?” fragte eh... 

„Numero neuntaufendfiebenhundertundfieben,“ twicben 
Holte Biepfan, „D nichts. Ich werde Sie anzeigen.” 

„Sie werden mic) anzeigen ?* fragte bas Leben, wandte 
fich noch weiter herum unb fuhr nod) Tangfanıer, fo dafj 
es aneehrengt mit der Senfftange hin und her balancieren 
mußte... 

„Gewih“, antwortete Piepfam in einer Entfernung 
von fünf ober fehs Ghritten. 

„Warm?“ fragte das Leben und flieg ab. 8 blich 
Regen und fah fehr envartungsvol aus, 

„Das wifien Sie felbft jehr wohl.“ 

„Nein, bad weih ih nicht.“ 

„Sie müflen e8 willen.” 

„ber ich weiß ed nicht,” fagte daß Leben, „und 
8 intereffiert mich auch außerordentlich wenig!” Panit 
machte e# fih an fein Fahrrad, um wieder aufzufteigen. 
&8 war durchaus nicht auf den Mund gefallen, 

„IL werde Sie anzeigen, weil Sie hier fahren, nicht 
dort draußen auf der Chauffee, jondern hier auf dem 
Wege zum Friedhof,“ fagte Piepfam. 

„Aber licher Derr,“ fagte das Sehen mit einem 
ärgerlichen und ungebufbigen Sachen, wandte fich neuer, 
dings um und blieb leben ... „Cie fehen Her Spuren 
von Fahrrädern den ganzen Weg entlang... , Hler fährt 
jebermann .. .* 

„Das Äft mir ganz gleich,” entgegnete Picpfam, „id 
werde Gie en.“ 

„Ci, fo thun Sie, was Ihnen Vergnügen macht!” 
rief ba8 Leben und flieg zu Made. Es flieg wirklich 
auf, es blamierte fidh nicht, indem thım das Mufteigen 
mißlang; es flieh fi nur ein einiges Mal mit den 
Fuße ab, faß fier im Sattel und legte fi ins Zeug, 
um wieber ein Tempo zu gewinnen, ba8 feinem Tempera: 
mente entfprach. 

„Benn Sie nun noch weiter bier fahren, bier, auf 
dem Wege zum fpriebhof, fo werde ich Cie gang fider 
anzeigen,“ fprad Biepfam mit erhöhter und bebender 
Stimme. Uber das Sehen kümmerte fid) jämmerlich wenig 
darum; es fuhr mit wachjender Beichwindigteit weiter. 

Hätte ihr in diefem Wugenblid Lobgott Piepfams 
Weficht gefehen, ihr wäret tief erfchroden gewefen. Er 
niff die Lippen fo fe zufanrmen, daf feine Wangen und 
fogar die glühende Maje fich ganz und gar verichoben, 
und unter ben unnatärlid) hoch emporgegogenen Brauen 
farrten feine Mugen dem entrollenden Fahrzeug mit wahnz 
finnigem Ausdrud nad. Piöglich ftürgte er vorwärts. 
Er legte die fürge Eirede, die ihn von ber Mafchine 
trennte, rennend zurück und ergriff die Satteltaihe; er 
Hammerte fi mit beiden Händen baran feft, hing fich 
förmlich) baran und, Anmer mit übeemenfehlidh feft zu: 
fammengefniffenen Lippen, flunm und mit wilden Mugen, 
serrte er aus Leibeöfräften an bem bormärtäftrebenden 
und. balancierenben. Sweirad. Wer-ihn fah, tonnte im 
‚Zweifel jein, ob er aus Bosheit beabfichtigte, ben jungen 
Mann am Weiterfahren zu hindern, oder ob er bon dem 
Bunfche gepadt worben war, ih ind Schlepptau nehmen 
zu Taffen, fi hinten aufsufchwingen und mitzufahren, 
ebenfalls ein wenig hinaus zu kutfchieren, mit blipenden 
Bebalen in Wortes freie Natur hinein, hurral ... Das 
Bwelrad Tonnte biefer verzweifelten Saft nicht Iange wider: 
fichen; «8 fand, e# neigte fi, e# fiel tm. 

Nun aber wurbe dad Leben grob. E38 war auf ein 
Bein zu fiehen gelommen, Holte mit dem rechten Arme 
aus und gab Herrn Piepfam einen foldien Gtoß dor bie 
VBruft, dab er mehrere Schritte zurüdtaumelte. Dann 
fagte e8 mit bebrohlid; anfchwellender Stimme: 

„Sie find wohl dejoffen, Kerl! Wenn Sie fonder: 
baser Patron fihs nun no einmal einfaden Lafien, mid) 
aufzuhalten, jo baue ih Sie in die Pfanne, verftchen Sie 


das? Ich Ichlage Ihnen die Nnodhen entzweil Wollen 
Sie das zur Kenntnis nehmen!“ Und damit drehte e# 
Herrn Biepfam den Nüden zu, zog mit/einer entrüfteten 
Bewvegung fein Mühen fefter Über den Kopf und flieg 
wieder aufs Mad, Nein, es mar durdans nicht auf den 
Mund gefallen. Much mißlang ifm das Muffteigen eben, 
fowenig wie vorhin. (E8 trat wieder nur einmal an, faß 
fihher im Sattel und Hatte die Mafchine fofort in ber 
Gewalt.  Biepfam fah einen Rüden fi rafcher und 
rafcher entfernen. 

Er fand da, Feuchte und flarste bem Lehen nad ... 
68 fürgte nicht, e3 gejchah ipm kein Ungläd, keine Pneu: 
matif plagte, und fein Stein lag ihm im Wege; federnb 
fuhr e8 dahin. Da begann Piepfam zu fehreien und zu 
fhimpfen — man tonnte «8 ein Gebrül Heißen, e# war 
gar feine menfchliche Stine mehr. 

„Sie fahren nicht weiter!” fehrie er. „Sie thun ch 
wicht! Sie fahren dort draußen und nicht auf dem Wege 
zum Seiedhof, hören Sie mich?! Sie feigen ab, 
Sie feigen fofort ab! OH! OH! id} zeige Ste an! ich 
verflage Siet Ach, Herr du mein Bott, wenn du fürztelt, 
wenn du ftürgen wolteR, du windige Sanaile, id} würde 
dic) treten, mit dem Stiefel in dein Weficht treten, du 
verfludhter Bube .. .” 

Niemals wurde dergleichen erjehen! Ein jeimpfender 
Mann auf dem Wege zum (Friedhof, ein Mann, der mit 
gejhtwollenem Kopfe brüßt, ein Mann, der vor Schtmpfen 
tanzt, Kapriolen macht, Urme und Weine um -fidh wirft 
und fi nicht zu lafien weiß! Das Fahrzeug war jchon 
gar nicht mehr fichtbar, und Piepfam tobte noch Immer 
an derjelben Stelle umber, 

„Haltet if! Haltet in! Er führt auf dem Wege 
zum Friedhof! Meißt ihm doc) herunter, den verbammten 
Saffen! Mb 2. ah... Hätte ich dich, wie wollte ich 
dic) finden, du alberner Yunb, bu dummer Winbbeutel, 





du Hans Narr, du umtoiffender Wed! ... Sie eigen 
ab! Sie Reigen in biefem Mugenbiit ab! MWirft ihn 
denn Keiner in den Staub, den Wit?! .... Spajleren: 


fabren, wie? Muf dem Mege zum Griebhof, mas?! Du 
Shure! Du dreifter Vengell Du berbammter Affe! 


Bligbfoue Mugen, nicht wahr? Und was fonft noch? | 








Der Teufel, trage fie dir and, du unwifjender, unmiffender, | 


unmiffenber Wed!!.. 


Piepfam ging mun zu Redewendungen fiber, die nicht | 


wiederzugeben find, er fhäumte und ieh mit geborflener 


Stimme die |Händlichften Schimpftworte Hervor, indes die 
Naferei feines Rörpers fid immer mehr verflärtte. Cin 
paar Kinder mit einem Korbe und einem Pinjherhunde 
tamen von der Chauffee berüber; fie Metterten über den 
Graben, umringten den fdreienden Manıt. wıbblidten 
neugierig in jein vergerrtes Geficht. Einige Leute, bie 
dort Hinten an den Neubauten arbeiteten oder eben ihre 
Mittagepaufe begonnen hatten, tourben ebenfalls aufmerk: 
fam, und Männer fowohl wie Mörtelweiber Tamen den 
Weg daher auf- die Gruppe zu. Wber Piepfam wütete 
immer welter, e& turde immer fehlimmer mit im. (Er 
f&üttelte blind und toll die Fäufte gen Himmel und nad 
allen Rigtungen Sin, zappelte mit den Beinen, drehte 
fich wm fich felbft, beugte die Siniee und fAhnellte wieder 
empor vor unmäßiger Anftrengung, redit laut zu fehreien. 
Er madte nicht einen Wugendlid Panfe im Schimpfen, 
er lich fidh Taun Zeit zu atmen, und ed war zum (Er: 
Raunen, woher ifm all die Worte kamen. Sein Befidt 
war fürchterlich geigwollen, fein Cylinderhut faß ihm im 
Naden, und fein umgebundenes BVorhemd King ihm aus 
der Wefte Heraus. Dabei war er längft bei Agemeine 
heiten angelangt und ieh Dinge hervor, die nicht im 
Entfernteften mehr zur Sadje gehörten. Es waren Ans 
fpielungen auf fein Safterfeben und religidfe Hindeutungen, 
in fo umpafienden Tone vorgebradt und mit Schimpfs 
törtern lieberlich unternrifcht 

„Kommt nur ber, kommt nur ale berbeil“ Hrüßte 
er. „Nicht ir, micht Bloß ihr, aud; ihr anderen, ihr 
mit den Mügchen und ben Blipblatien Augen! Ich will 
euch Wahrheiten in die Ofren freien, dab eu ewig 
graufen fol, euch twindigen Wichten! ... Grinft ihr? 
Zudt ihr die Achfeln? ... Ich trinke... gewiß, ich 
trintet IH faufe fogar, wenn ihr’s hören wolt! Was 
Bebentet das?! Ws if moch micht aller Tage Mbend! 
Es Lommt der Tag, ihr nichtiges Befhmeiß, da Wott und 
alle wägen wirb ... Ad » 0... bed Menichen 
Sohn wird kommen in den Wolken, ihr unfchuldigen 
Ranallen, und feine Gerechtigkeit if mit vom biejer 
Welt! Er wird euch in die äußerfe Binfternis werfen, 
euch munteres @ezücht, vo da Aft Heulen und ...” 

Er war jegt von einer fattlichen Menfchenanfammlung. 
umgeben. Ginige ladten, und einige fahen ihn mit ge: 
rungelten Brauen an. 8 waren noch mehr Wrbeiter 
und Mörteliweider von den Bauten herangelommen. Ein 
Fuhrmann war von feinem Wagen gefliegen, der auf der 





Sandftraße Hielt, und, die Peitfche in der Hand, ebenfalls 
über den Graben herzugetreten. Gin Mann rüttelte 
Biepfam amı Arm, aber das führte zu nichts. Gin Trupp 
Soldaten, ber. vorübermarjchierte, ‚wette lachend die Hälfe 
nad ihm. Der Binjherfund tonnte nicht Tänger. an fich 
halten, Remmte die Borderbeine Hegen ben Boden und 
Heulte ihm mit eingellemmten Gchwwange Herübe And Ger 
ficht Hinein, 

Bidglich fHrie Lobgott Piepfan noch‘ eiımal aus 
voller Kraft: „Du fleigft ab, dit fleigft fofort ab) du uns 
wiffender Ged!“, beichrieb mit eiiem Mm dien weiten 
Halbtreis und fürgte in fi felbR zufammen, Gr lag 
da, jäh verfummt, als ein jchmarzer Yaufen’ inmitten 
der Reugierigen. Sein gejchweifter Eylinderhut-fog davon, 
fprang einmal vom Moden empor und blieb‘ dann ebenz 
fals liegen. 

Zwei Mauseröfeute beugten fich über den unbetorg: 
liegen Piepfam amd verhandelten in dem bicderen und 
vernfinftigen Ton bon arbeitenden Männern über ben 
Fal. Darın machte fi der eine von ihnen auf bie Beine 
und verfhivand im Weicwindfehritt. Die Yurfidbleibene 
den nahmen noch einige Experimente mit dem Bernußt: 
ofen vor, Der eine befprengte ihn aus einer Wiltte mit 
Wafler, ein anderer goß aus feiner fylaffe Branntwein 
in die Hoble Hand und rieb ihm die Echläfen damit, 
Aber biefe Vemühungen wurden don feinem Grfolge 
gekrönt. 

&o verging eine Meine Weile. Dann wurden Räder 
Iant, und ein Wagen Tat auf ber Ghäuffee heran. Es 
wer ein Sanltätdwagen, und an Ort und Gtelle machte 
er Halt: mit zwei Hübfchen Heinen Pferden beipannt und 
mit einem ungeheuren roten Sreuge an jeder Seite bemalt. 


| Hiwei Männer in Heidfamer Uniform Hetterten vom Bode 


herab, und während der eine fi an das Hinterteil des 
Wagens begab, um cs zu Öffnen und das berichiehhare 
Vett heraudzugiehen, jprang ber andere auf den Weg zum 
Friedhof, fchob die Waffer bei Seite und Ichleppte mit 
Hilfe eines Mannes and dem Volle Herrn Piepfam zum 
Wagen. Er wurde auf das Bett geftredt md hinein: 
geihoben ie ein Brot in ben Badofen, worauf bie Thilr 
toieber zufchnappte und bie Beiden Uniformierten twicder 
auf den Bol Eletterten. Das alle ging mit großer 
Bräcifion, mit ein paar geübten Griffen, Lipp und. app, 
iwie im Affentheater, 

Und dann fuhren fie Lobgott Piepfam von’ Kinnen, 


(Seidmung von $. von Reyniesr) 





„Wenn Sie das Meid redht feih machen, Friegen Sic 
aber etwas billiger arbeiten.“ 


noch eine Kundidaft. 


Mein Schag jhidt Ihnen feine Frau; für die müfen Sie 


&nung von Bruno Pant) 


Serbien zahlt Tan Heller mehr für fein Herrn Batern, WMlsdamm Taf di met z'weit ein, Piccolo l‘ 


— 40 — 





(Seidmuns von & fkrm-) 





„Ma, Quber, wo Tommft du her ?4 — 
du feifit, verflanden 2 


Huf dem Altan 


Wie er nun feine Augen Iöffig hob 

Und fchüchtern zwar, doc fehon des Siegs bemuft, 
Ihe feinen hagern Keib entgegenbog, 

Da löfte fit} die letzte goldne Spange 

Des purpurfarbnen, feidenen Gewands, 

Und er ftand nact, faft noch ein Knabe, da, 
Sie lächelte, fo wie nur Srauen lächeln, 

Und fah ihn an, in ihren ruhigen Sternen 
War immer noch der feltfam gütige Glanz, 
Die frauenhafte Ueberlegenheit, 

Da trat ihm dunkle Röte in das Antlit;, 
Sein £eib erbebte wie in Sieberfhauern, 
Und.von den fhmalen Kippen Fam es ftammelnd, 
So ungelenf, fo wund und voller Scham: 
Derzeih mir, dod; ich liebe dich fo fehr... 
Die magern Arme bittend ausgeftredt, 

Die Augen wie zu Cräumen halb gefdloffen, 
So ftand er, atemlos des Glüds gemärtig. — 
Des jungen Körpers Schnfucht rührte fie, 

Sie fah mit Unmut, wie ein herber rot 
Sinfter und ftumm tum feine Kippen fpielte, 
Und willenlos, betäubt von feinem Schmerz, 
Don feiner ftoljen Demut fchnell befiegt, 

Bot fie ihm ihren fühlen Srauenmund... 
Er hob den Blidl, der noch von Chränen feucht, 
So fhwäl und dunkel und begehrlich war, 
Au ihr, der Spenderin, fiebernd empor. 

Die Arme fehlang er feft um ihren Bals, 
Und jenem Wandrer gleich, der in der Müfte, 
Gehebt von allen Surien des Durftes, 

Sic gierig labt an dem erfehnten Quell, 

So tranf er Küffe von dem Fühlen Munde, 
Ihre Odem fchien ihm wie der Sommernäcte 
Wollüftger Atem, den der Wind ihm oft, 
Dem Sclaflofen, ans heife Lager trug. 

Und während er, aufftöhnend, feinen Leib, 
Dicjter und dichter an den ihren bog 

Und durch dis Kleides dünnen Muffelin 

Auf feiner Bruft zwei ftarre Brüfte fühlte, 
£öfte er händezitternd ihr Gewand, 

Da fah er, wie in namenlofer Wehmut 

Ihr Blick fih müde von dem feinen trennte, 
Wie fie ihm ihre Hände fanft entwand 

Und ging ..... 





Sriedridh Perzmistt | 


‚dc habe gefpeift, Herr Nittmeifter.“ — „‚Sterl, was quatfchft; du da? Majeftät fpeift, ic, effe und 


Bießer Simpkiciffimus! 


Ein Leutnant der Keferve ift eingezogen und giebt 
während des Erereierens einige falfge Kommandos 
ab, worüber einige Mannfchaften, die im Gliede ftehen, 
feife lächeln. — Der Seldwebel der Kompagnie ber 
obachtet dies umd verfammelt mad dem Dienft die 
ganze Kompagnie zu folgender Unfprace: „Kente, 
ich habe vorher bemerfr, dafj einige von euch lädyelten, 
als der Herr Zeutnant ein falihes Kommandomort 
abgabl Das if durdaus ungehörig umd firafbarl 
Seht mal, ihr müßt doc beden?en, der Bert Eentnant 
ift nicht immer Offisier, fondern in feinem Civil: 
beruf etwas anderes, Da fann es fon vorfommen, 
daf; er fi 'mal irrt! — Jd) glaube fogar, wenn id} 
jet zum Beifpiel plötzlich Amtsrichter werden follte, 
ich würde wohl and) hier und da einen Fleinen Fehler 
maden I" — 


In einer Vorlefung über Derwaltungsreht ver- 
flieg fid) der Dozent zu folgendem wiflenfhaftlichen 
Erguß: — „Meine Berren! Wir fommen jett zur 
Sehsdkas der Diehzucht. Diehzudst ift nämlich 
die auf Erzeugung von & gerichtete menfcliche 
Chätigfeit.* 


indoh 





Sereniffimus macht eine milktärifhe Infpeftions» 
zeife nach einer Fleinen Univerfitätsftadt feines Sandes, 
um das dort garnifonierende Bataillon einer Prüfung 
zu unterziehen. Buldvollfi gönnt er einigen Dater- 
landsverteidigern ein paar anädige Worte und fommt 
fo and zu einem Dizefeldwebel‘ der Referve, der 
gerade feine Übung macht. $reundlidh fragt er ihn: 
„Aa, und was find Sie in Ihrem Civilverhältnis?* 
— „Qeferendar, Hoheit." — „Ah! Dann haben 
Sie gewiß Jura findiert.* 


Beim Sählen der Wäfche bemerkte Sran Müller, 
daß von ikrem neuen Mädchen unverhältnismäßig 
viel Wäfde da war. — Ungehalten madte fie ihr 
DVorftellungen und bemerfte unter anderem, daß ihre 
eigene Tochter zum Beifpiel nur drei paar weiße 
Strümpfe, fie dagegen ganze fieben Paar in der 


| Wäfce hätte, 


„Ja, das glaube ic,“ ermiderte das Mädhen, 


| „das gnädige Fräulein ift mit einem theologifhen 


Kandidaten verlobt und id mit einem Schornftein« 
feger.* 
Dir. 





Herbie 


Die Ahre fält; die srücte reifen 
Und heimlich, if der Herbft bemüht, 
Die heifje Schönheit abzufireifen, 
Die fmwellend in der Sonne glüht, 


Xod ruht das Kiht auf grünen Matten 
So innig, wie ein leßter Kuf, — 

Doc; längft fhon falich ein tiefer Schatten 
Durdy deines Glüdes Dollgenuf. 


Die Schwalbe, die ihr Mefthen baute 
An deinem Haus, fie floh zum Sid" 

Und Stimmen fhmweigen, dir vertrante, 
Und deine Hände finfen mid!, 


Dur fichft den wilden Wein fih färben — 
In deinem Garten ward es Icer — 

Du willft verzeih'n — du möchteft werben — 
Und du begreifft dich felbft nicht mehr. — 


Und es wird Herbfl. — Auf Woltenflägeln 
‚Sloh deiner Träume Gol’gefpinft — 
Du fiehft an deines Sebens Hügeln 
Und fenfft die Stirn — und finnft — und finnft — — 


Audolf Get 


Abend 


Die lauten Bäde fhlummern ein, 

In weldye müde Weiden traurig fhauen. 

Aur auf dem Hanpt der fahlen Marmorfrauen 
Scläft ein vergef'ner Sonnenfchein, 

Der allein 

Atmet. 


Das Seben ift fo unbefannt, 
Wie diefer Schein auf rätfelvollen Bildern, 
€s ift ein lanafam wirres £ichtvermildern, 
Ein Abendfinfen über fremdem Land, 
Das im Sand 
Derfifcht, 

deo Meter 


Praßtifeh 


Beibnnng von I. 8, Engl) 




















‚Nett find S’ m Jahr beitmir in Koft und Logis, mei Tochter har’s Kind von Ihma und ic foan Pfennig Zins; madı'n Examen wird g’heirot’, haben S’ g’jagt und jet 
find S' durhg'falin!” — „Nur wicht fo aufbegehren, Grau Meier, fonft fattle ich um und werd’ Theologe. Dann fiten S’ da mit Ihren Senntniffen 


Der „Simplieissimus“ erscheint wöchentlich einmal, Bestellungen werden von allen Postämtern, Zeitungs litionen und Buchhandlungen entgegengenommen 
Billige Ausgabe pro Nummer 10 Pf, ohne Frankatur, pro Quartal (13 Nummern) 1,25 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband im Inland 1,70 M., im Ausland 2 Mk.). = 
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Zusendung unter Kreuzband im Inland 3 M., in Rolle verpackt 5 M., im Ausland nur in Rolle 5.50 M.). 


zeg4e ® Herr Dr. mod, A. Untersteiner, Kinderarat in Rorereto [30d-Tirol) schreibt: „Dr. Hormmel’s Inematogen hat mir in meiner 
a smiI [%) ansgedehnten Kinderprazis vorzügliche Dienste geleistet. Io ‚ebrauche das Mittel selt 5 bin 6 Ai 
angeregt, dasselbe welter zu benützen. Bel biutarmen und rhachlischen Kindern leistet Haomatogen 


nach vorschrifimässtger Verabreichung stellt aich geraderu Helsahnnger ein. Ierantergekommens Kin 
um 2—8 Kilo zu.“ 
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Kinder und Erwaohsene Horr Dr. mod. Oforgeld in Köln a. Rh. „Was mir an der Wirkung von Dr. Hommel' Haomatogen bosonders aufgefallen, war 
die In allen Fällen eingetreten, stark appeiltanregende Wirkung und Inabesondore bel Älteren Pornonen dio erneute Lolebung des 
unerreicht ‚gesamten Organl 






Dr. med. Hommel’s Haematogen lan never Ver WielnicNetkrnena nal, Geslhtnäckhrunkise, ohuataeh reine 
Be Warnung vor Fälschung or rn Hana er | 
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0, dor aus vollem Loben achöpft 
chichte- einer bekannten - 
Berliner Künmlerin zum Vorwurf hat. 
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Radlauer’s Kronen-Apotheke, [Bo7a 
Dr. Homeyer, Berlin W., Friedrichstrasse 160. 


Wie werde ich emergifch ? 
Durch die epohemadpende Methode LiCbeault-Levy, Raditale Heilung von 
Gnergielofigteit, Bırfireutheit, Niebergefchlagenheit, Shwermut, Hoffnungdfofigteit, 
fzuftänden, Kopfleiben, Webächtnißfchwäche, Gchlaflofigteit, Berbauungd: und 
jarmflörungen und algemeine Nervenfhtwäche. Miferfolge usgeiloffen, Grofeilie 
Mit zahlreichen Krititen und Heilerfolgen auf Berlangen gratid. 287 
Leipzig, 20. Wlodern-Wedisinifcher Verlag. 
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Pfeife der Zukunft 


jübertreffliche Eigenschaften: Dar 
aus dem Tabake kommenden 
h vollständig ausgeschlonsen. 
w Asersack) nicht vorhanden. — Die Pfeife. bielbi 
fast trocken und gerachlos, Tabak brennt vorzüglich, — Leichter 
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Haudbabung ohne Jede complieirie . olne Patronen. — 
Pfeife „Non plus ultra‘ (D. R. No. 62017) kann spiolend 
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& #. Schröder, Erfurt, No. 38. Pteock, Kon 


und Versandt 
Benodusns und Unruhe in unserem heatigen 


= HERREN == 


sehr bäufig eine vorzeitige Abmahbme der besien Kraft, woraus dann mehr unglück- 

liches Familienleben rewultirt, als man ahnt, Wo derartiges wahrgenommen oder 
befürchtet wird, akume man nicht, sich über die woltbekannte Gnanem’sche 
Erfindung zu informleren, entweder durch seinen Arzt oder durch dirckton Bezug 
meiner schr instruktiven Broschüre mit eldlich ertheilten Gutachten erster Arztlicher 
Autoritäten, sowie wlt gerichtlichem Urthell und zahlreichen Kiientenderlchten. 
Preis Mk. Ö,80 franco als Doppolbrief. 


° Paul Gassen, Cöln a. Rh., No. 56 56 
PLUMEYERS Garantirt unschädlich! 


Bartwuchsbeförderer 


(Vom kalserl. Patent-Arat ges. geschützt) 

it ein unvergleichliches Mittel zur Erreichung eines schönen 
Schnurrbartes, der „Mannenwürde", er wirkt da, wo 
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Feuer 


der hervorragendfte und feit langer Zeit mit großer Spannung 
erwartete Roman von 


Babriefe ®’ Annunzio 


ift in einzig berechtigter Überfegung von (M. Bagliardi 
und mit Umfchlag-Zeichnung von TB. Th. Beine 
foeben erfchienen 


Geheftet 5 Mark 
Elegant gebunden 6 Mark 


D’Annunzio ift unter den Lebenden nicht nur der bedeutendfte Dichter Jtaliens, 
fondern ewmer der erften in der ganzen Welt. Sein Yoman „II Fuoco“*, 
in dem er, wie bekannt, die Siebe zwifden ihm felöf und der großen 
Tragödin Eleonore Dufe fhildert, hat bei feinem erflen Exfdeinen 
überall das gewaltige Auffehen gemant. In Taufenden von Zeitungs 
artifeln hat das deuffche Publifum fchon von dem Buche gehört. Heute 
liegt es in meifterhafter deutfcher Überfegung vor, die allen Feinheiten des 
Wie leidenfhaftlid 
und wie ergreifend wahr enfrofMf ih vor unferen Augen die erfhütternde 
Ziebestragödie zwifden diefen Beiden größten Künflfern ihres Landes. 
Wie fhön, in welcher herrlichen Sprache und mit was für einer Plaftit ift 
der Hintergrund der Handlung hingeftellt: Demedig. Jeder, der einmal 
dort war, wird mit Entzücen empfinden, daß hier ein großer Dichter 
Denedig, das herrliche Gedicht aus Natur und Kımft, mit fo erhabenem 
Gelingen in Worte überfest hat. Den gleichfan pfychifchen Hintergrund 
des Romanes bildet das Leiden und Sterben Richard Wagners. Und die 
warme Derehrung diefes Großen, die durch das Buch geht, wird es uns 
Deutfchen noch intereffanter und wertvoller machen. 


Driginales gerecht wird, und das will viel fagen. 





Ai Schlaraffentand 


Ein Roman unter feinen Seuten 


" heifjt das foeben erfchienene Buch von 


Heinrich Mann 


Umfchlag: Zeichnung von TB. Th. Heine 


Geheftet 4 Mark 50 Pf. 
Elegant gebunden 5 Mark 50 Pf. 


Diefer Roman wird in Deutfchland großes Auffchen erregen. Meifterhaft 
ift in ihm die Aufgabe gelöft, in erzählender Somı Seit und Alenfchen zu 
Schildern. Die fouveräne Behandlung des Stoffes, die bewundernswerte 
Charakterifierung jeder einzelnen Figur machen das Stü Kulturgefhichle 
das uns hier geboten wird, hochbedeutend und verblüffend wahr. Die feine 
Gefellfchaft von Verlin, in der der Noman fpielt, fett fi aus Berliner 
Börfianern und Journaliften zufanımen und ift mit photographifcher Treue 
gefhildert. Der Millionär Cürfheimer, der die Preffe beherrfcht und als 
Stratege in Börfenkriegen fich Millionen ergaunert, der große Jefufer, Be 
fiter des MWachtkurier, der die Tagesmeinung leitet, im Dalais in der 
Wilhelmftrage die Politif beeinflußt und in den Salons Berühmtheiten 
tommen und verfhwinden läßt, der treffliche Doftor Bediener, der die Leit: 
artifel fchreibt, der geriebene Jourmalift Kaflifh, der fanfte Sionift Liebling, 
der verbunmelte Student Friedrich Alenıpner, der dur, ein bluftriefendes 
foziales Drama eine Eimtagsberühmtheit erlangt, die Peine Matsfe, welche 
den Börfenfönig tyrannifiert und in der glänzenden Dilla ihre verblüffenden 
Dinterhausmantieren beibehält, fie alle Leben in diefen Buche. Jn die an 
gefaulte Gefellfchaft der betrogenen Betrüger fommt der naive Schulmeifter 
Andreas FSumfee aus Gumplah. Er hat das Glück, der Tiebedurftigen 
Frau Adelheid Cürfheinier zu gefallen und wird durch ihren Emplup int 
Handumdrehen eime litterarifche Berühmtheit. Wie Mann die Schäferftunder 
fhildert, wie er mit fouweränem Humor und verblüffender Deutlichfeit I 
den verfänglichen Scenen jede Schlüpfrigfeit vermeidet, das ift nicht weniger 
meifterhaft, als die Schilderung des litterarifchen Erfolges unferes Gump' 
ladjer Schulmeifters. Eine freffendere und Beigendere Satire über die 
Berliner Selgaft iR un aidT nlfcdier won Bil Dr gelprieben worden, 2dte Dürfen 
Aolz darauf fein, daß unfere deutfhe Sitterafur in diefem Moman ein 


Werk Hefißf, das den Bergfeih mit Maupafants „Bel-ami“ niht I 
fhenen hat. 
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Pilige Rusgabr 
(Me Recyte vorbehalten) 


(Kanzferforgen 


(Betdmung von E. Thöny) 
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„Seitdem ic) ihnen meinen Namensftempel gegeben habe, fragen fie mich um gar nichts mehr.“ 





Amtsanmwalt Karkehen 


Don 
(Peter Schkemißt 


Id Fenne Karlhen fhon lange. Wir waren zufammen auf, dem Gyms 
nafium. Ih fhmif ihn einmal fo an den Ofen, daf er einen Badenzahn verlor 
und ich wegen entfeßlidyer Noheit zwei Stunden Karzer erhielt, Karlen hatte 
nämlich (om damals eine Teigung zum Angeigeerflatten und lief zum Rektor, 
welcher mir erflärte, daß aud bei den alten Griechen die Derbrecher mit foldhen 
Bandlurgen ihre Faufbahn begonnen hätten. 

Man fieht, es find feine angenehmen Erinnerungen, die Karlhens Yame 
in mie wacheuft, aber niemand foll glauben, daf; id; deshalb diefe Gefhichte 
von ihm erzähle. Ich hatte ihm wirfich verziehen, weil er der dümmfte in unferer 
Klafle war, Später wurde er Amtsanwalt in Münden. 

Diefe Bevorzugung flöfte ihm eine hohe Meinung von feinen Sähigkeiten 
ein und er verfhmähte es fortan, mid; auf der Strafe zu grüßen. Cropdem 
werde ih ganz objeftiv bleiben. 

Eines Tages alfo meldete fi bei Karlhen der Kriminalfhumann Alois 
Schmuttermaier und erzählte, daß eine gemwifle Baronin Werne im nördlichen 
Stadtviertel feine Aufmerffamfeit erregt habe. „Diefes Srauenzimmer,“ fagte er, 
„fheint einen unbändigen Kebenswandel zur Schande der Nachbarn zu führen,“ 

„Wie jpreden Sie von den Spien der Gefellihaft? Was erlauben 
Sie fid eigentlich?" fragte Karlden und feine wafferblauen Augen fahen drohend 
Über den Swicter hinweg.“ 

„Entiuldigen, verzeihen Herr Affeffor, ich glanbe gehorfamft, das Menfch 
ift gar feine Baronin, fondern aus Salzburg,“ 

„ad fol Warum haben Sie das nicht gleich gefagt, hm?“ 

„Entfhuldigen, verzeihen „ ..* 

„Schon gut! Merken Sie fi ein für allemal, ich liebe Klarheit, abfolnte 
Klarheit, Sahren Sie fort!” 

„ISawolt) Herr Affeffor! Ich habe eifrig recherchiert, weil mir Herr Afeffor 
befablen, auf die Unzuct ein mahfames Auge zu werfen.“ 

Karlchen nickte beifällig, 

„Sch habe,* fuhr Schmuttermater fort, „verfchtedene Derdahtsmomente ge- 
fammelt, Allein, wenn mir Herr Affeffor erlanben zu bemerken, ich glaube, daf 
man diefe Krauenzimmer in Hagranti erwifhen muß, weil man fonft nichts 
ganz gemijjes weiß.“ 


Der Herr Baumeifter 


(Geldmung von I. B. Eng) 
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„Dis i8 ‚amaf’feft baut! „M,fo wern i”g'mauert hätt’, war i nöt da herin 
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„Allerdings, hm! Allerdings!” 

„Und wenn mir Kerr Afefjor erlauben, ich habe eine Idee,* 

ur heraus damit,“ fagte Karlhen leutfelia, „Sie witfen ja, id} liebe es, 
wenn die Dollzugsorgane Initiative zeigen.“ 

„Jawoll, Herr Affeforl* 

„Uun alfo, was ift das mit Ihrer fogenannten Jdee?“ 

5 meinte gehorfamft, wenn ich... wenm ich, hm}* Siier räufperte fich 
Schmuttermaier verlegen und neftelte mit der Hand an feinem Uniformfragen, 

„Etwas rafcher|* fagte Karlden ungeduldig, 

"Su Befehl, Herr Affeffor ... wenn id... 
felbft auf die Probe ftellen würde.“ 

„Probe? Wie denn? Was denn?" 

„Als Don Schuang!” 

"Ach fol hm! Ja, das ift wahr, das geht. Aber, Schmuttermaier, ich 
hoffe, daß Sie nur aus Pflichtgefühl auf diefen Gedanfen gerieten ?* 

„Jawoll, Bere Ajjefjor!“ 

„Schön! In diefem Kalle haben Sie meine Billigung, Sie Finnen gehen,“ 

Shmuttermaier rührte fi) nicht vom Plate, 

„Was wollen Sie noch?“ fragte Karlden. 

„Au Befehl, Herr Affefior! Ich habe fein Geld nicht.“ 

"Bm! An der Kaffe Fönnen Sie es nicht wohl erheben. Ich will Ihnen 
was fagen, Schmuttermaier, ih habe Sie als dienfteifrigen Beamten Pennen 
gelernt. Hier haben Sie 20 Mark, aber ih mache es Ihnen zue mmabweislichen 
piust ich gebe Ihnen den dienjtlichen Befehl, verftehen Sie wohl, den dienft- 

ichen Befehl, daß fein anderes Gefühl in diefer heiflen Angelegenheit auf 
fommen darf, als das der ftrengften Pflihterfüllung.” 

„Jamoll, Here Afeffor!“ fagte Shmutteemaier jo laut, Fnapp und militärifch, 
wie man es bei der Derwaltung liebt, Dann drehte er Purz um und begab fid 
auf feine Miffion, X 

Swei Tage fpäter Fam in den Einlauf der Polizeidireftion eine fechs Seiten 
lange Anzeine des Schuymannes Alois Schmuttermaier beteeff Philippine 
Weizenbed alias Baronin Werne wegen überrafchter Unzucht, 

Karlhen freute fih als Menfd und Beamter über diefe prompfe Entlar- 


wenn id; das Stauenzimmer 


"nung eines jener unfeligen Gefchöpfe, welde im Sumpfe der Großftadt gedeihen. 


Er lief die Deltnguentin fofort zitieren; Philippine erfchien. Sie erfüllte 
den Korridor und das Derhörzimmer mit durchdeingendem Patfchonlidufte und 
verfuchte ganz vergeblich durch den Kiebreiz ihrer Erfheinung auf Karlhen zu 
wirfen, Sie wies mit Enträftung die „ordanäcen” Derläumsungen zurüc; 
allein, als fie im beften Suge war, erfchien unter der Chüre der Laffifche Senge 
Alois Schmuttermaier in Uniform, 

Der Eindrud war fürdterlid; das treuherzige Gefhöpf fah ein, daß fie 
dem überlegenen Poligeigeifte zum Opfer gefallen war nnd ließ alles mit fidh 
en fie wurde adt Tage eingefperrt und fodann in ihre fhöne Heimat 
verfchnbt. 

Karichen verfehlte nicht, höheren Ortes darauf hinzumeifen, daf feinem 
Spürfinne die Entderfung der Salzburger Bathfeba gelungen war und er fonnte 
aus manchen Dingen fhliefien, daf ihm die Chat hoch angerechnet wurde, 

Eines Tages begab es fid} fogar, dafj ihn Excellenz; anfprachen, als fle fi 
gerade auf die Retirade begeben wollten, 

Schön, [hön |” fagten Excellenz 


„Ah, da ift ja der Here Affeffor Maier! 
und zogen fid, dann zurüc, 

Diefe Auferung wurde in der Beamtenwelt viel bemerkt und man propher 
zeite unferm Karlhen eine gute Sufunft, 

Kein Menf& dachte mehr an die Philippine Weizenbed; felbft Schmutter- 
maier hätte fie vergeffen, fie, die do ganz anders war, als die Koderl feines 
RR Da wurde er plöhlih an fie erinnert, Aus Salzburg fam ihm die 

otfchai 

Sie war auf jenem Papier gefdrieben, weldes die Föniglich Faiferliche 
Regterung für amtlihe Kundmahungen und zum Einmwiceln des Cabafes benütst, 

In dem Scriftftücte hieß es, daß eine fihere Weizenbect Iedigen Standes 
ein Kind geboren und hiezu als Dater das bayrifche Sicjerheitsorgan Schmutter- 


* maier benannt habe, ©b fid der Genannte hiezu befenne und diesfalls den 


Unterhalt mit fieben Gulden den Monat beftreiten wolle? 

Als fi, der Mdreffat von der erften Uberrafdhung erholt hatte, ging er zu 
dem Tniglichen Afefor Karl Maier und berichtete ihm das Gefdchnis. 
habe {4 Sinn mit aefagt, daß, Nee Reierhe von dem feeng 

„Babe men nicht aefagt, da Ihre Recherche von dem firengiten 
prtaftzefeRı Selatpen. fein maß” Habe id das gefegier 4 

„Jawoll, Kerr Affefforl* 

„So? Und jegt fommen Sie mir mit diefer ... 
Die yalgen haben Sie felbft zu tragen! Abtreten |“ 

lois Shmuttermaler war feineswegs gefonnen, feinen Gehalt um fieben 
Gulden oder zwölf. Marf pro Monat zu Fürzen, 
a. ein längeres Schreiben an die Salzburger Behörde, in weldhem 
ir 


Er ri 
er ausführlich darlegte: 

„Erftens, dafj er ee Fein Geld nidyt habe, und zweitens, da; es 
TR Hiec nicht um die Srucdt der unerlaubten Liebe, fondern einer dienftlichen 
Derrichtung handle, Indem in Bayern der Grundfah a af der Staat für 
die amtlihen Handlungen feiner Beamten auffomme und hier alfo die Fönigliche 
Polizeidirefton das durd Friminelle Reherhe zur Welt gefommene Kind be 
jahlen müfle. Inden es doch fein Gefeh gebe, weldes den Beamten für 
einer Gehorfam beftraft. Einer jenfeitigen föniglich Faiferlichen Beziefshaupt- 
mannfcaft ganz ergebenfter Alois Shmüuttermaier.“ 

Die Öfterreiher vermeigerien den rechtlichen Anfhanungen des bayrifhen 
Sicerheitsorganes ihre Anerfennung und erfuchten furzer Hand die Polizei» 
direflion felbft, die Sache in Ordnung zu bringen, 

Auf diefe Meife mußte Schmuttermaier vor das Angefiht des Herrn Prä- 
fidenten treten. Der Gedanfe an die Schmälerung feiner Einfünfte verlich ihm 
Kraft. Er bfieb feft und berief fi darauf, dag er im Dollzuge eines dienft- 
lichen Auftrages gehandelt habe. 

Aun wurde Karlhen herbeigeholt, Als er in längerer Rede darthun wollte, 
da Schmuttermaier entgegen dem Faren Befehle offenbar nicht bloß das ftrengfte 
Pflichtaefühl beim Dollzuge der Necherche habe walten laffen und fo weiter, wurde 
er barfch unterbrochen. 

Erceflenz bedeuteten ihm, daf vor allem jeder Sfandal vermieden werden 
möäffe und daß es ohnehin hödft fonderbar fei, wenn ein Beamter die niedrigen 
Gelüfte eines Gensdarmen durch Darlehen von 20 Mark unterftühe, hödhft 
fonderbar, hd . „ hödhft, fonderbar, ze zel* 

Was blieb meiner Karlden übrig P 

Er mußte retten, was no zu retten war, und fo fam es, daf er, der 
Föniglich bayerifche Bezirfsamtsaffeffor d’e Alimente bezahlte für das ilegitime 
ind: der plilipyine Delyenbet -allas Yatonin Werner; weldies zuni Dänfe 
hierfür in der Taufe den Namen Karl erhielt. 


mit diefer Schweinerei ? 


Zmvifation 


(Zeldhwung von Wilhelm Schul) 
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„Sie Hamm ja jegt au Anftellung friagt als fädtifhe Mbortfrau, net wahr, Frau Zirngibl?* — „Jawohl, Herr Käsbohrer, 
ihenten ©’ mir halt and) amal die Elr'." 
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Aus Sransvaal 


(Zeidimung von Mubolf Wille) 





„Herrgott, wenn wir nur nad China ablommandiert würben! Hier 
kommt beim Pländern doch nichts mehr herans.” 


Wodenfdau 


Am Hlontag meldet mir die Beitung: 
Die Truppen fecjten jet in Peitung. 
Die Boxer hauen kräftig zu 

Bei Taotfe, Tiautifu. 


Am Dienstag kriegen wir zu lefen: 
Der Friede kommt, und die Chinefen, 
Die fichern große Sühne gu 

Durdj ihren Kaifer Küangfır, 


Anı Wlittwoc will fich’s wieder wenden, 
Die Sadje Jehjeint dadz Tehlimm zu enden. 
Die Boxer tören jeht die Ruh 

In Shanghai, Hongkong, Singanfır. 


Am Donnerstag ift aut die Zuge, 

Am Zreitag wieder [ehr in Zrage, 

Dem guten Bürger machen bang 

Der 80, der Gtfchin, dev Li Hungtfchang. 


Am Sanıftag ift die Hot vorüber, 
Dod; Sonntags wird es um Jo trüber. 
Gs heulen ihren Briegsgefang 

Der Tuan und Gungfuhfiang. 


Hol’ Gud) der Teufel, Beitungsfehmierer! 
Eud; Lügenbentel, Leutvexierer! 
Id hau den Hund, den Qintenfifc 
Wie, wo und wann ich ihn ermifch. 
Peter Sefjlemiht 


Lieber Simpkiciffimus! 


Altjährlid, wenn die Balzzeit begann, pflegte and Sereniffimus feinen Auerhahn 
zu fchießen, Er hatte fi zu diefem Swed für den erftien Montag im April an« 
gefagt, und fein Oberförfter hatte rechtzeitig die nötigen Dorbereitungen getroffen, 
Mittels einer unfichtbaren Keine war der pp. Auerhahn auf einem breiten Baumaft 
befeftigt worden, und ganz in der Aähe hatte ein alter Waldhüter Pofto gefafit, der 
fhon feit vier Wochen wieder den Balzgefang geübt hatte. Da fagte Sereniffimus 
in lefter Stunde ab. Er hatte fih einen Schnupfen geholt, und die Jagd mufte 
um adıt Cage verfhoben werden. Aber faließlid brad; doch der große Morgen an, 
und aus fiherem Derfte® heraus fenerte Sereniffimus den tötlihen Schuf. Als 
man ihm den Dogel aebradht, wiegte er ihn wohlgefällig mit beiden Bänden und 
reichte ihn dann feinem Oberförfter. „Em, hm — fopitaler Hahn, feber Oberförfter," 
fagte er; „aber, aber — hm, riegen Sie mal — hm, nidt wahr? War aber aud, 
die höcfte Zeit, daf der aefchofen wurde," — 


Landftreicher 


Zandftreicher, Die wandern landein nad landans, 
Überall in der Fremde und nirgends gu Zaus, 
Wer erft Sohlen verwandert an gmeierleiichuhrrn 
Der kann nicht mehr ruht 

Und wär's in den Gärten von Avalum. 


Menn der Buchuck lockt und die Blüten [chmeellen, 
Dann halte ein and’rer die armen Gefellen, 

Sie weinen und willen, es wird uns gefcheh’nt 
Daf wir am Wege verloren geh’n — 

Dod; wer kann dem Kuckuck wohl widerfteh’'n? 


Wenn auf Tchmeigender Haide der Schlummer 
fie traf, 

Dann wandern die Füße nod; weiter im Sdjlaf 

And inken fie Kerbend in’s Haidegras — 

Bmei [pütere Wandrer: hardy), was ift das?! 

Gstraufchen ja FZühe vor uns durdy’s Gras ..., 
Georg Buffe-Palma 


Ra, ich danke, und bas nennft bu fturmfrei 1 
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Der Münchner während der Kremdenfaifon en 








„San dö Fremden jdo furt 


- na, ‚Herr Örandiberger." — „SH madja bringen ©’ mir no a paar Maf runter und a Haren.“ 
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| Internationale Kunstausstellung 


\ 1900 
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Eintritt 1 Mark. 1266 


Keine Hilfe für Bruf- 
kr anke Hi umtenn 2 meine Hände 08 


ettung umfieht. Die meiften fälle der bis 

vor Kurzem für unbeilbar gehaltenen Lungen- 

Ichwindfucht haben ihre Entftehung in Urfachen, die leicht hätten 
befeitigt werden können, wenn bie Leidenden nicht dem weitverr 
breiteten Prinzip bes @ehenlafjens gehuldigt hätten. Belanntlich 
wird diefe weitverbreitetfte und tüdifchejte aller Krankheiten Durch 
den von Profeffor Koch entdeckten Tuberfelbazillus hervorgerufen, 
beffen Eindringen befonbers bei folhen Jndivibuen zu fürchten ift, 
die zu Grfältungen neigen und häufig von Exfranfungen der 
Ahmungsorgame heimgefucht werben. Hier heit e8 den Hebel 
anzufet en, um fehwererem, unbeilbarem Siechthum vorzubeugen. 
Da e8 ein wirkliches Mittel gegen Tuberkulofe bisher nicht gab, 
fo war man gezwungen zu den von ber Natur felbit gelieferten 
einfachen, aber äuperft wirffamen Heilftoffen aurückzugreifen, und 
unter biefen verbient der ruffische Kuöterich uneingefchränftes Lob. 
Eine Abfochung besfelben it das beite Vorbeugungsmittel gegen 
die Lungenfhwindfucht, weil fie die Krantheiten der Luftwege, Die 
Rorboten diefer mörderifchen Seuche, fchon häufig nach kurzem 
Gebraud) befeitigt, Die ärztliche Wiffenfchaft buldigt heute mit 
Necht der Stranfbeitverbütungstheorie und deshalb möge ein Jeder, 
ber von Luftröhrens Bronchials ) Katarch, LungenfpihenAffectionen, 
Kehltopfleiden, Afthma, Atbemnot, Bruftbeflemmungen, Bluthuften, 
‚Heiferfeit und Huften 2c. beläftigt wird, von Herm Ern Weide 
mann, Liebenburga. 9. eine Brofchiire verlangen, in welcher 





biefer eine eingehende Vefchreibung des Gebrauchs und der Wirk: 


famfeit des ruffifchen Knöterichthee Liefert. Diefelbe wird gratis 
und franco verfandt und Tann aufs Wärmite empfohlen werden. 

Um den Patienten den Bezug, diefer Pflanzen in wirklicher 
echter form zu ermöglichen, verjenbet Herr Ernjt Weidemann 
den Stnöterich-Thee in Badeten a 60 Or. edes Badet trägt eine 
Schuhmarle mit den Buchftaben GE. W., fo dak fich jeder vor 
werthlofen Nahahmumgen [chen kann. 


Mie werde ich emergifch ? 

Durch bie epodemachende Wetpode Li6benult-Lery, Rabitale Heilung von 
nergielofigteit, Yerftreutheit, Niebergefglagenheit, Schwermut, Hoffnungstofigteit, 
Ungfizuftänden, Kopfleiben, Bebächtnisihwäche, Schlaflofigteit, Berbauungs- und 
Darmfdrungen und allgemeine Nervenhwäche. Mißerfolge ausgeichlofien. Brofclre 
mit zahlreichen Krititen und Heilerfolgen auf Berlangen gratis. 287 

Leipzig 20, Modern-Mediziniicher Bering. 


1000 Dank! 


Die mir gelieferte Solumbiasptitr 
tel gronartigaub, Adnig, Bielef 


h ar 7.50 
wen Fr Mi „ 
® 


. Höbfeheid-Solingen 86. 


8 
 Dufithaus Ama ER, 


Dr. Emmerich’s Heilanstalt 
für Nervenkranke, em, Gegr. 1890. 
Gänzl. beschwerdenfr. Morp 


lat gefahrlos 


[Dauer der ohne Verlangen nach Mo: 
1 sten 4 Wochen. Ausfhr. Prospscı. u. Abtandiangen 
usgeschlossen), 


© Ant: Dr. Otte Emmerich. 





Abguss (Wassersack) nieht vorhanden. — Die 
fat trocken und gergchien, ‚Tabak brennt vorsüglich, — Leichter 
nehme Auranchen, des Kopfes fällt ohne Anwen- 
Hlpmnlitels gänzlich fort. —- Einfache Ce: 
jandbabung ohne jede complicirte Einrichtung, ohn Fanenan. 
{olfe „Nom plus ultra” (D. R.-G.-M. No, 84017) 
ununterbrochen in Brand erhalten werden, 
ak mehrere Male nachgestopft werden kann, ohne dass man nöthlg 
hat, das Feuer verlöschen zu lassen, oder die Äsche zu entfernen, 
Garantie: 


Trockenrauch Pfeife 


altem Porzellankopfo Preis por Bit) 

8 Bik., Porto 20 Pfg., in halblang, ca. 65 cm 
‚3,75 Mik., Porto 80 Pfg., mit melnem neu construlrten, unzerbrech« 
‚en und unverbrennlichen Kopfe „Ideal“ (D. R.G.-M. No. 184167) 
Porto 20 Pf., in halblang 4 Mk., Porto 


u 
E: Stück in kurs 8,80 Mk., 
Pf. 4 Stück franco, Mehrabnahme Rabatt. — Illustrirte Preisliste 
er gratis und frei von 


Pfeifenfabrik, Export 
und Versandt. 


rturt, No. 38 


Safe erme- 


igaretten !!! 


... 
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Mittheilung! 


Seitdem der gesetzlich geschützte „Triump 


tiefel“ allgemein 


zur Einführung gelangte und sich wegen seiner Vorzüglichkeit und Be- 


quemlichkeit täglich mehr Freunde erwirbt, wii 


rd, wie immer in solchen 


fällen, von anderer Seite versucht, dem Publikum minderwerthige Nach- 


ahmungen statt der echten Triumphstiefel zu verkaufen. 


Wir bitten daher 


nur solche Stiefel zu nehmen, die sowohl im Schaft wie auf der Sohle 


deutlich den gesetzlich. geschützten Namen 
echten Triumphstiefel 


Triumph‘ tragen. Alle 


sind nur aus Material in vorzüglichster Passform 


und Eleganz hergestellt und übernehmen wir dafür volle Garantie, 


Der Triumpbstiefel Ist Überall erhältlich. 


Verkaufsstellen durch Plakate kenntll 


Im Fall wolle ınan nächste Verkaufsstello bel uns erfragen. [er 


Wallerstein & Liebmann, Schuhfabrik, Offenbach a. M. 


Licenz f. Oesterreich-Ungarn hat die Schuhfabrii 


| 
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Plasmon ; 


(Siebold’s 
Milch- 
Eiweiss) 
Nahrhaft! 
leicht 


verdaulich! 
billigt 


Hervorragendes 
Kräftigungsmittel 
jeder Speise zuzusetzen! 


Erhältlich in 
Apotheken und Drogerien. 
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up in‘, 5 Fa 
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Leckerbissen für literar. | 


Feinschmecker. 

Idee und das Luben zwischen 
der vorn Gesellschaft und 
nern, ın Börsenbaronen 






v 
Lei 





und Damen vom Ballet und Theater 
werden geschildert In, dem soeben, er- 


non Buche Truth, Frauenehre 
ai Inbalt, 






{rco. Gog. Einsndg. des Betrages (auch 
Marken) oder Nachn, Ferner erschien: 


Perfall, A. v., Faiful, Nusr. „Fal- 
fi 


mit «dl! 
Glat lebt und ihn in F 





‚er, rasen 
In schlägt, 





Es ist dies keine Lektüre für 
unreife Menschen, 
o 


1,35 Kron. 
2,10 Kron., 
Hlnsendg. (duch Mar- 

[308 
Eckstein Nachf, 





ken) oder Nachnalı 





herlin W.57, Balowair. 








E. & H. Michelstädter, Wien VII. 











E. Pierson’s Verlag (Rich. Lincke) In Dresden. 
ng übernimmt Werke aller Art in Higen- und Com- 
;eolalrichtung: Belletristik (Romane, 
tische Werke). 

Kunstdrnekerel liefert geschäftliche 

in moderner Ausstattung tadello 
;e Agentur offorlert Zeitungen et 
Autoren ersten Raugvs in jedem Umfangs und In jeder Preislago. 
Kataloge wrutin und franko. 











werben erreidht but; den Gebraud von 


Wolle Muskelstärker „Gymnastikon, 


den u. Telbeuben Wenfen fan man nicht 
ide, 6 broucen. Der- 
ibe ik ein games Simmernumnafium obme Belltand und 
Überall anwendbar, entwidelt jebe Wnötel des Rörvers 


iien das natürtihfte, 
Alten Stranfbeiten, 
als: Nerpeuimwäi euralgle Gicht, Abeumarism 
Aftbına, Krämpfe, Echlaf- u. Appetiifofigfeit, Magen 
rd Br Ran, relatud, Sertlopien, Wlutandrang zum Kopf 
5 Murk. Berfanbt gearı Nadnayme oder vorherige 
Ginfenbung bes Ba burd) das, General-Deplt von 


Siegfried Feith, Berlin N.W,, Mittelstr. 23. 





renmarsch 
und viele hunderte andere neueste Musikstücke 
Apielt man slitelst auswechaeibaren Maetalluoten- 
scheiben auf meiner neuesten Amoretteu-Dreborgel, 


Pe engen 
ten Ton sur Unterhaltung ganzer Gesll- 
ne Preis spottbillig, nur 10 Mark mit 5 der 
allernenesten Stücke, Vorsand gegen Nachnahme 
der Musik-Instrumentenfabrik MEIN. SUHR, 
ienrade 917 Wontt, {180 


Uhrkette in Form eines Hirschfüngers, 14 em lang, 


sten Solluger Fabrikat, Klinge zum 4 
ziehen, fein vornick, od. vargolder 


p. St. Mk. 2. 


Musikinstrumente, Gold- und Bllbormaaren, Uhren ete. umsonst una portofrei, 


E. von den Steinen & Cie., Wald bei Solingen No. 2. 


Stahlwaarenfabrik und Versandgeschi Lass 





Fortwährender Bestand 


ca. 500 Pferde. 


lich, sin nnd nahen au Verkaat: 
Berlin NW., Lehrterstrame 1318, 


S. Neuberg. 





FRANKFURTER SCHUHFABRIK,A.G, 


vormals OTTO HERZ&CE 











Derantwortlich: für die Redaftion Dr. Reinhold Grijerb; für den Inferatenteil Dito Friedridz, beide in München, 


Derlag von Hibert Tangen, Mänden. — Redaktion und Erpedition: Minden, Schadftrafe 4. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart, 
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5. Jahrgang . 
Bei 


Abonnement vierteljährlich 1 MR. 


25 Pfo. 


alt des Simplicissimus 


Ulufivierte Wochenkärift 


Wummer 31 


Perlag von Albert Yangen in Münden 
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wird, kostet pro 


Empfehlenswerte Hotels u. Geschäfte: 


Die Eule ste In nr Baer 
Für ein halbes Jahr 36 en Men 
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ae Bub: ‚Amstol-Hotel, 
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tn Hot. Baderswe: Di Behr. 
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jotel Hungaria, Mi 
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sat, ner ie) Ponte, Altren. Beuirg.got. 
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gearleim, Hot. sn Alyn. 3 Mat, Prapr, 
jagen, Hot. König v. 
aa, "nte do Prame, 
lotel Palmbaum, I. R. @lettr, Licht, 
tel Sedan. 1.9. @lett. £,, Lift, Bäder, 
Kondon, Hotel Viotorla Seyenswärbigteit, 
|, Hotel Pfälzer Hof, J. Horn, Propr. 
= Holel Rheintscher Hof. Mäige Preife 
a Bo en 2 a 
Mlktenwald, Hot. Post. Herrl, Bebirgkyan. 
Möndjen, Bamberger Hof. 260 jeiten. 
Peflcur, Ausfd. v. Epatenbriu. Den 
Serrm Griatsretenden BE. mapfob- 
, fowie 


 ohlwerther. Wwe. 
Restaurant Bauerngirgl, Jallun' Blössl. 
> Onfö-Rost. Luitpold. Dej. Rich. Bchwarz, 
—_Onfö-Rost. „Hana Bachs“, Mil 
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Halle), 
'„ Bürgerbräu* 


Z Weln-Restaurant Bablich. 1. Ranges, 
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"Hotel und Restaurant Mirabell, 

Ba ‚&., H.Btadt Paris. O.Mathis, Pr. 

Hotel Marquardt. 1. R. 

> Hotel’Silber. el. Bubeck, 

Hotel Toxtor. 

Vegerufer, Hotel Guggamon. 

Vene, Hotet@'alie Bauer, J. Grünwald, 

lt 'otel Drei Kronen, Terzaffe am Ser, 
eu, Hotel Metropole, 1. Ranges. 

’ Hotel re 
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1. Gr. Hotel Bell 
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Dobe Schuke 
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Bostellungen werden von 
sendung unter Krunzband im 
ro Quartal 2,25 ML (bei direkter 





Blond 1.70 ML, Im Ausland 2 BE.) 








Neubanserstrame 11. 
Astor, Rostauratcur. 


ar irheilbuch. 
Schmwerhörigen 


3. Ludwig 1, Ofe au 


rung yon M. v. 
Buchnandiung €. 





Hochelegante Neuheiten 
in Juwelen, Gold- und Silberwaren, Tafelgeräthen, Uhren etc. 


F.To dj Borzkeie.|| 


_ Versandi dirkt au Private gagen bar oder Nachnahme, 





No, 2809 Broche, läkarat. Gold mit 


5 In echten Brillanten M. 00.—  Nagını Stockgrit’Siiber 


'y1000, %/s natürlicher | 
Gröwe M. 


No. 2178 

Ring, likarat.gold 

mit echtem Rabin 

und 2 Diamanten 2a 
te nn, Sakaraı. Gold Ring, 1k 

mit la echtemBrillant mit echtem Opal und 

Mb Diamanten M. 17.— 


(0. 214 

Menscheitenknöpte, 
13Yyakaras: Gold, vor- 
stärkt und emalllirt 


M. 0. — 

DieselbunohmoEmail No. 3810 Cigurettenspitze, Bernstein mit silbernem 
1.6.— Mittelstück, oxydirs M. 5. 

Reich illustrierte Kataloge mit über 3000 Abbildungen gratis und franco. Firma 

gegründet 1854, auf allon beschlekten Ausstellungen prämlirt. Alto Schmucksachen 

worden modern umgearbeltet, altes Gold, Silber und Edelsteine nehme In Zahlung. 





SATZ, 
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Pr ‚Mix. 12.50. Mk. 16.—, d. alle 
und Bils Verlag, Leipaig, 














‚dung unter Kreuzbund im Inland ni in Rolle verpaskt 5 ML, Im Ausland nur In 


(Seldmung”oon MD, Cafpart) 


"CASPARI 









Nummer 10 3 
‚sorem Papier hc 


ohne 
eilt 





lie 8,50 ML), 


J. Hildebrand, München 


Klenzestranse 12 


Kunst- und Bauschlosserei, 


Werkstätte £. kunstgewerbl. Schmiede- u. 


Treib- Arbeiten. 


Vertretung und grösstes Lager von Schaufenster-Gestellen und 


| Schaufenster-Dekorations-Gegenständen aller Art und jeder Branche der 


renom, engl. Firma Harris & Sheldon, Birmingham. 


sees 


Spezialliät: Gitterschmiederei und Schaukastonfabrik. 


ses 








fen is 


gegen Nadnabıne 





d 
otge it ergieit 
Erfolg Bercag perl, Diane fo Mi 
Supräflıngen "verfäjlebeneriel Kudllden das r- 
Befjer toie roltn wirft amd mit Gtärfe IIL. Nur zu 

aieben Im Dofen su IRE, 1,00 und Zt. 2.0 (Horte 40 Bis) 


Schnurbart ih Ss.aı Seminaz 


jemftern, welfeuren 


mapgebenden Leuteit 


N. don 
fen die Rölrtung, 


plsoltn ber 





umb hohe Serie en 


Paul Rech, Setfentirchen No. 252. 





Pr. 1.10 €. freo, 
Geb. 1.70 M. [274 


En 
\ Jede moderne Frau, jeder Mann 


das hochinteress. Buch lesen, doch 
MUSS wolle man os Backfischen nicht in 


16 Handgeb. Zusäg.u. Nachn, od. Einsdg 
Berlin W.57, Bülowstr. Eckstein Nachf. 








Photographlen 


nach d. Leben 
"| afkıstudien,Beauten, 







nebst 1 Cabinetbild 
5.11, Ostalog M.8,— 


8 8. Bucknagel Nacbf., Kunstverl., Mäuchen I. 


Praktischer Ratgeber für 


telle- 


suchende «= "n:- 
en n.anderenBo- 


re elerTelian ger ‚geschlokti 


erfolgreicher Bewerbung, mit Musti 
Bewerbungsschreiben, Verträgen, al- 
ion gesetzlichen Beslimmungen’ des 
‚nonen Handelsgesstzbuches und der 
Gowerbeordnung. 
HUBERTI und 

Prei 


ee 


De, LODUIG HCBRTL ii, 


Dortranl, Auskeinfte 
ERBE 


Serid & Greve, Hui, 1.5. 





Inserate Anden Im Simplielssimns die weltente Verbreitung. — Die Szespaltane Nonparellls-Zaila oder Aeran Ranm kostet I Mk.. 


an berorzneten offer besonders vorgeschriebenen Ätellen 3 Mk. 















Möädier’s Patentkoffer, 


patentiert in allen Kulturstaaten, übertreffen alles bisher Dagemesene ai 


Haltbarkeit, Eleganz und erstaunlicher Leichtigkeit. 


Nicht zu vermochseln mit Rohr- oder Rohrgeflecht-Koflern, Tara 















50% 
Gewichts- 


Länge Breite Höhe Preis | Länge Breite Höhe 








Nr. 581. 66cm dem 83cm M. 65.— |Nr. 591. 66cm ddem 43cm 
„ 582. 76 „ 47 n 38 „ „ 592. 76.4 „Mn 
» 583. 86 „4 „40. „ 593 8 „51 „ 51 
» 584. 9 n din 4 „ 594 96, 56. 5. 
n BBD. 106 „di. Mn » 595. 106 „ 55. 60. 
„ 586. 116 „ 58 „ 50 » 596. 116 „ 0 5 66 „ 
Sr. 581—583, 591 und 592 aind mit je 1 Kinnats, 584588, 593-595 mit je 


2 Kinsktzen, 598 mit 3 itzen. 
Zu besiehen mr durch Fabrik und Versandgeschäft 


Moritz Mädler, Leipzig-Lindenau. 


Illustrierte Preisliste gratis und franko, 

LEIPZIG, BERLIN, HAMBURG, 
Potormiraane &, Lelpalgorstraase 101/10. Nenerwall BA. 
Sämtliche Reiseartikel und feine Lederwaren. 


Höchste Auszeichnung: Leipzig 1897, Könlrlich Rächnische Btantsmodailie. 





Verkaufslokslos 


Sensationelle Neuheit! 
X-Strahlen- Apparat. 


Uoberraschonde Exrperimonto an der eigenen Hand. [2% 


Hochinteressant! — Frappierend! 
Gegen Einsendung von 80 Pfg. Briefmarken franko por Post. 


N Wilhelm Wolff, Berlin N.W. 23, Bachstrasse 12. 


I Interessante Lectüre Tür Herren! 


+ Flirt! + Amor 


Ein Bilderbuch für Lebemänner, auf derParlı au ‚stellung. 
mit 21 köstlichen, das Auge ontzücken- | Brillant illustriert! 
den Orliginal-Aufnahmen., i — Pikant! Amüsant! — 


+ Susanna im Bade 





























pm 
10 Pfg. mehr. 









FAR Pi. Brlefim. 
Originellfter Scherzartikel der Gegenwart! 
Beit.Beluftigung f. Jung u. Alt. 


Die Gigarren geben einen angenehmen 
Gruß. Die Vilen in Stonlol angezündet 
verlängern fi; WRufterfid nebft 10 Gigarren 
uni 1 OAminIden wert; 0. Binferd, nur 
60 Yfg, in Brlefm. (Porto 10 Pfg. extra) 


Alfr-Bofenhaln Zailndend,sgiuerne.ra 
GamweipeR. 



















Die Intensive gelstige Inauspruchnab: 
Erwerbaleben bedingt bei vielen 


BR HERREN 


sehr bänfig eine vorzeitige Abnahms Aer besten Kraft, woraus dann mehr ungiück- 
liches Familienleben reuultirt, als man ahnt. Wo derartiges wahrgenommen oder 
befürchtet wird, skumo man nicht, sich über die weltbekannte Gnasem’sche 
Erfindung zu Informieren, entweder durch seinen Arzt oder durch direkten Bozug 
meiner sohr Instruktiven Broschtire mit eldlich ertbeilten Gutachten erster Arstlicher 
Autorliäten, sowie mit gorichtlichem Urthell und zabirelchen Klientenberichten. 
Prois Mk. 0.80 franco als Doppelbrief. 


: Paul Gassen, Cöln a. Rh., No. 56. 





























S&rtottern? 


Bwangsider! Wodurc ergielt man dauernde 
SBeilung! Pure eine Wlltenskur! Prof. 
gegen 1,10 3X. {n Briefm. (Derfgl. 

beilont. Yilte Muth, Saufensur, 


Charakter. 


yy: ‚Ihre Deutangen slnd tiefer und 
treffender wie von anderen Graphologen. 
Ich kann dies beurteilen, weil ich wohl 
15 Herren um Analysen angin, 

12 Jahre Praxis In der 
schaftl. Charakter-Analyı 


















schrift. Bedingungen, fesselnde Zeug- 
also und Intensiv auregendes Einführungs- 
buch an Gebildete kostenfre, Adresse: 


450) P. P, Liebe in Augsburg. 










Lobensklugheit. 


Rothschild‘ ed 
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1.20 in Briofm. 
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Hefhtspidiel, 
men, Pllefler, Bautröfße, 


‚ten, Bsarifiehten, elnpia 
ru, rapital zu Defeitigen Mt. 


Sommerfproffen 


verföroinden fünel und grünblic, unfeßlbar 
und der burh meln einzig erfolareides 
Specalmittel Mt.2.80, Aranto gegen Brielin. 
user Rodnahme nebft Irhrreidem Bude: 


„Die Schönheitspflege“ 


Ihr Bef. m. 

















für yarfe, teine Haut unb Hfendend Mönen 
% Harantle für Grfofg Bin. 
HADNiMelt. Blängende Dank 1. Anerten 





nungsfsreiben Hegen bei. Nur birett burc 
dito Reichel, Berlin, Gifendadnftraße 4. 


Perozon-Cr&me 


unübertreffliches Schönhelts- 


mittel par excellence 
heilt Jant Arzti. Att. F 
Hautauschl. all, 

















‘ück Perozon-Selfe 
 Drosuon- 





dutch über die Ehe 
m. MHHild. 20,1.50, 
Uhrnehelmniffe [837 
daufe.) Br 1— 
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de Brlefm, 
ladın. Cat. gr. 
m} Gasrieh, 
Berl 0.978. 


öe- Graue Haare 


erhalten Ihre ursprüngliche Farbe von 

Blond, Braun oder Schwarz sofort dauernd 

waschecht wieder durch mein unschkd- 

ch 

(goratel. geschützt). 

ausreichend.) Nur In Berlin, Leipziger 
jonnaden). Frans Schwarzlont 























a Verlangen Sie 


meinen Üluftr. Ratalog, jmeite ergängte Ruke 


wabe, über Interefl. Büger aus ben Bebieten 
Inquisition. 
Hexenprooesse. 
Strafen. 
Flagellantismus ato. 
Aranco som ee mt. m 





DOHRN, Dresden, anttisauftr.18. 


Interessantes Histörchen 
Mlustriert u. gebunden 


„Wie man Maler wird“ 


vorsondet frco. gegen M. 1.— [94 
A, Schupp, München, Hildegardat.15a) 


Guy de Maupassant 


der Regenschirm 


und andere Novellen 
Übersetzt von Dr. A. Vögtlin 
Umschlag-Zeichnung von E. Thöny 
Preis geheftet 1 Mark 
Elegant gebunden 2 Mark 


Zu beziehen durch alle Buchhand- 
lungen, sowie direkt vom Verlag 
ALBERT LANGEN 
in MÜNCHEN 


wegen Einsendung des Beitrags in Brief- 
marken (Kreusbandporto 10 Pig.) 
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Horm. Hordegwen, Stuttgart. 
Briofor&nerfabrik. 1896 


Curiositäten! 
80 Muster Visit-Form, M.1.— Briefm. [290 
Verlag Friedal, Berlin C. 19a. 

Radfahrer! hrcnuener aatsgber fur 


Frosal u. Dr.med, Romberg. Prei 
Yolag: Hermann Sremınn Nach? ‚Lei 


RecismrätoR 





























Verboten! 


Russland 


% Di 7 um 
„Sophie!“ yore kreisen, 1a 
Franco Brief M.8.— A. Kahn, Hamburg 8. 








interessante Sendung 


hratig, {rierenennte Senn 


elegante Auswahl froo, 41. ,2.—,3 — 
264) Kunstverlag Dessan, Hamburz 1, 


Photos Kar nr s Kamen fire 
Agenzia Fotografien, Cmella, 0, dennn. 


‚Katalog mit den nonesten n. 
Postkarten Neckar. None ia 













sendung meiner {ll 
sirlerten Preisliste über Arstl. eipfohlene 
hygienische Bedarfsartikel, [200 
Mt. Noffice, Apotheker, Berlin, 
Ritter-Straase 120, 7 


Leiden Jed. Art nach neue- 


Chronische mem eombin, Heilverfakr, 


N Berlin, Chaumoestr. 117]. 
Spreehm.9 Band 6-8. Ausw.briefl. [303 





Keine Backfischlektüre! 
Liebesfrühling — D. Sünderin 
nebst Inter. Illustr. Katalog vorsendet 

en M. d— A. Sohupp, 
München, Hildegardstr. 1839. [9 


Fidelen Herren! „i, 
gm M. 1,20 Briefm. Verlag „V 
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Interessantes Eistärchen 


„Das fiktmodell“ 


versendet gegen Mk. 1.— A. Schunp, 
München, Hıldegardatr. 154. ITe 














Maria Janitschek 





tückwerk — 
M., gebunden 4,— M. » 
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Ägir Bei OBarnum 


(Seidimung von Bruno Paulı 





E> 


„Öennen Se mir nic for Ihren Circus gebrauhen? IA bin Se nämlid, ä grofartiger Schwimmer. 


Der Kudsmajor 


(Seldnung vom Audolf Witte) 





Man thut fich wirktich fchwer. Hat man fo 'nen Fuchs glüdlih foweit, daf er feine amanzig Halbe vertragen fanıı, dann friegt der Kerl "nen 
‚Hergflapps und man muß ihn als unbrauchbar abgeben!" 


Auf der Reife 


Bon 
Borfiz Holm 


34 hate mich an Bord um und beichlof, auf Diefer 
Reife fehr zugelndpft zu fein. Da, auf einmal, ald ich 
auf das untere Verded hinunterfah, bemerkte ih etwas, 


was mich in diefem Entichluß beflärkte. Und biefes etwas | 


war mein alter und lieber freund der Baron Plcdtom. 
Den Kerl tann ic nämlich fhon gar nicht leiden, Gr 
galt In feinen Kreifen für einen ungemein feinen Kopf 


und führte den jchmeidelhaften Spipnamen „der Edel: | 
anaschift”. Seine Stanbesgenofien Tonnten id) nicht genug | 


darüber wundern, daf er, nachdem er fünfunbdreifig Jahre 
rubig feinen Kohl gebaut und aufer ber eifrigen Qeftüre 
von Gedichten teinerlei beunruhigende Symptome gezeigt 
hatte, auf einmal ganz anders geworden”war. Cinch 
jhönen Zages verkaufte er fein väterlihes Wut und bes 
gan in Deutfhland PBhilofophie zu Mudieren. (Einerfeits 
fand man das. ja ziemlich ihwad;, anf ber anderen 
Seite aber war ber Wiltenhöfer Picdtom bad; plöplic 
ein intereffanter Mann geworben. Nun fdhrieb er Icon 
gute fünf Jahre an feiner Doltorfhrift, in der er nadyr 
weifen wollte, daß Niehfche, richtig interpretiert, doch 
eigentlich gang auf dem Boden bed Ehriftentumd fände. 
Bir Hatten und einmal in Verlin getroffen, wo er mir 
jchr ausführlich von biefer Schrift erzäßlt Hatte, ofre 
baf mir fein Bebankengang ar geworden wäre. Star: 
heit, war de& braben „Ebelanardiften” ftarle Seite fiber: 
haupt nicht. "Außerdem hatte er mir bamald auch mit: 
geteilt, was für Nebenfächer er für fein Doltoregamen 
wählen wollte, und ic hatte die Thefen erfahren, die er 
für feine Promotion im petto hatte. Da mir fomit alles 
betannt, torüber er Überhaupt in der zweiten Beriobe 
feines Dafeins zu reden pflegte, Tann e# keinen Wunder 
nehmen, wenn ich die Begegnung auf dem Schiffe nad) 
Möglichkeit Hinauszufchieben gefonnen war. Jur übrigen 
flehe ich nicht am, au befennen, baf er ein großer Mann 
war, alerdings nicht ber.erfle in der Welt, aber jedenfalls 
der erfie in feiner Heimatfladt Tudum, 

Was mochte dad Übrigens für eine Dante fein, auf 
die Pletomw fo eifrig einfprah? Sie fah auf einem 
Mappfuhl und wandte mir den Nüden, Seine frau am 
Ende? Na, im Grunde konnte mir das ungemein egal 


fein, — Piöplid Hob fie die graubehanbjäpuhte Rechte 


und frich fi eine Sode aus ber Stimm. 
Diefe Bewegung! Komifc find wir Menfchen bad. 





| Hang, und vor unferen Mugen rollt ber Rebelvorhang der 
| Zahre Herauf, und auf der Vühne fplelt bie Erinnerung 


Ähr Stüd. Wahıhaftig, fein Dichter Tann Blntvollere Ge: 
Ralten auf die Bühne felen, und vor allem Lann fein 
Regifjeur fimmungsvoller infeenieren. 

IA dachte zuräd, und verfant um mich Ser. 
Medanifcp Hatte ich mid) dabel Ah meinem Frühftät gejept. 
Ih af und trant, und wußte ed nicht, und träumte, 

Siebzehn mochte id) damald gewelen fein, ober erft 
fehzehn. Meine erfte Liebe! Wie frifch damals die Welt 
war, und bad ut fo Heiß, und doc die Liebe fo jcheu, 
und dad Herz fo unfhuldig. Cin Sommer war c# voll 
fhiwüler und teufcher Pocfie. IA Tag bamald den gangen 
Tag auf dem Wafier und war ein gewaltiger Muberer 
und Schleppangler vor dem ern. Aber das blich nicht 
Iange fo. As id} einmal daB große Gefinde an der Ma 
betreten Hatte, wo man für Geld und gute Worte Mild 
und Cchwarzbrot ‚betommen tonhte, ging meine Fahrt 
immer nur auf dem nädjfien Wege nad) diefem Ziel, Denn 
ich hatte mich dort vegelredht verliebt, in das Mädchen, 
das mir zum erflen Male die Milch ferviert Hatte, weil 
gerade niemand von den Mägbden da war, und bad nadı: 
der immer fam, weile meiner glühenden Verehrung 
gegenüber audh nicht Talt Bleiben Tonnte. Mor mir fche 
ich fie ftehen, bie fahlanfe und dad gefunde, feinglichrige 
Gefalt. Ihre feptvarzen Mugen blügen mid an und ihre 
fonnverbrannte tleine Hand reiht eine wiberfpenftige 
fhiwarze Lode aus der Stimm. Sonnverbrannt if aud 
ihr Beficht, daß die farbe eines reifen, brünetten Bfirficht 
Hat, fonnverbrannt find ihre blofen Arme biß zum Ellen 
bogen Hinauf und der Hals und das Stüdchen Brut, das 
der runde AusfCpnitt der rufflichen Blufe fehen läßt. Und 
ihr Mund plappert und Iacht Aber meine jhüchtern pather 
tifchen Liebedertlärungen, aber in ihren Augen leuchtet 
Eine glüdtice Helligteit, al8 Thanten. fie aeradewegs in 
den Himmel Hinein und fehen dort wunderbare Gadhen. 
Und obgleich fie fchom meungehn if, fühlt fie ih fehr ge: 
fjmieichelt, wenn ich ihr meine fpauberhaften Gedichte auf 
fie vorlefe, und außer fidh ift fie vor Entzüden, als ich 
mal mit einem Seichenblod und Mauarellfarben antomme 
und dad Meine Häuschen abmale, in dem fie ganz alein 
wohnt mit ihrem Zögling. Die reiche Bäuerin Leiftet ih 
nämlich eine Bouvernante, und biefe Boudernante {ft mein 
Joeal. Mh, was mag aus diefem Zögling geworben fein, 
dem Meinen lettifchen Bauernmäbchen mit dem nah gurüd- 
gefämnuten {hmupigrblonden Zaar, das Hinten in ein 
dünnes, frummes Zöpfcpen audlief, und mit den wäflerigen 
Kalbdaugen. Wenn al bie Schidjalsicläge, bie ich da: 
mals auf die Heine Ziefe Herabwänfäte, am Ende nach: 
träglich eingetroffen fein follten, dann wandelt fie ider 





Eine zufälige Meinigteit, ein lächerlich geringfügiger An: | micht mer auf der grünen Erde. Denn ofme Liefe gab 
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«6 fein Bergnfigen. 
Diebesibyll. 

Aber dann kam ein Mbend. Der Schweizer ded Ge 
findes feierte feine Hochzeit, und id war eingeladen, Yucıfl 
tmurde fehr ausführlich; gegefien, und fpäter tirbe getanzt. 
Dazu hatte man das Häuschen ausgeräumt, in dem Siefing 
mit ihrer Gouvernante wohnte. & hatte Überhaupt nur 
ein Zimmer und war ein bortrefflicher Tanzboden. Mein 
oral — Hieh fie nicht Marta? — ja, richtig, Martha 
unb Liefing mußten heute im großen Haufe jhlafen. Ih 
tangte natürlich jeden Tanz mit Martha, Die Muflt, 
Geige, Mlarinette, Vak und große Trommel, war gräßlih, 
aber herrlich war c& boh. Im jeder Baufe ging das 
eine Kuhmädchen mit einem Tablett herum und ferbierte 
einen Schnaps pro Mann und Weib, Nur Martha und 
id) entzogen und biefer Qabung. Und dann kam bie Zeit, 
two bie große Trommel immer weniger Talt halten tonnte 
und jhfieplid fanft entfchlief. Siefing war früh ins Bett 
gegangen, aud ber Bauer und die Bäuerin Hatten fid) 
längft zurfldgegogen und (Fräulein Martha gefagt, fie folle 
nur welterfangen, wenn fie nachher Herein wollte, brauchte 
fie mur zu Hopfen. Und jet begann der Tanpboden fih 
Tangjam zu leeren, ein Baar yadı dem anderen drüdte fid) 
amd verfchtvand im Walde, Zugleich fingen einige an 
gebeiterte Stnedhte an, mich um meine Tänzerin zu bes 
neiben, Piemlich deutliche Worte fielen, Und Martha 
wurde bleid) vor Scham und Angft. Wir Kefen zum großen 
Haufe Hinüber und podhten und pochten. ber c# wurde 
nicht geöffnet. rinnen fmarditen wohl alle. Ms jeht 
jemand durch das Dunfel auf das Haus zuftolperte, hatte 
id) eine Eingebung. „Kommen te,” rief ih und zog 
Martha an ben Fluß Hinunter. Wir fprangen in mein 
Voot, ich fettete e& Haftig Ioß, und ein paar Nuberfchläge 
dradpten und über den fpmalen Waferarm. Naufchend 
glitten bie fehwanten Roprhalme an den Vootwänden ent 
lang. Und dann waren wir in Gicderheit, dor jedem 
Auge verborgen, und zu Häupten nidten die braunen 
Blütenbäfchel und die [hmalen rafhelnden Blätter. Große 
Bolten zogen über den Himmel, und nur auf Mugenblide 
trat ber volle Mond Hervor, bann waren wir wieber Im 
Ttwärzeften Dunkel. Ichyhatte mich neben Martha gefept 
unb fühlte bie Atemzüge durch. ihren jungen Ndrper gehen, 
Sangjam und vorfihtig Iegte ich meinen Arm um ihre 
Taille. Sie wehrte mir nicht. Und nun, alen Mut nahm 
id) zufanmen, id} Hatte fie auf bie Schläfe gefüßt, Und 
— tie war ed gelommen? — ein endlofer Ruß auf den 
Mund. Sie drüdte meinen flebernden Kopf an ihre heftig 
wogende Bruft und fagte mit heiferer, fodender Stimme: 
„Reiner, Meiner was fol daraus werden? Go jung 
find Eie noch, fo jung.” Und dann, ich fühlte e8 durch, 
das bünne Neid, wie fühl ihre Bruf war. C8 jhwindelte 


Sie war der dritte Mann In unferm. 


mir, ICh weiß nichts mehr davon. — Plöglich fand fie Hoc aufgeriät,. 
vor mir im Boot. Hell floh der Monbichein an ihr Berunter, Und fie 
fampfte erregt und ungebulbig mit bem Fuße und fdrie: 

„Mein, nein, nein, ih will nicht. Nein. Bringen Sie mid) fofort 
nad) Haufe,” 

Und ihre Mugen funfelten mich drohend an. Nur Born war ed, glaubte 
ich damals. Mein Gott, ich war fiebzehn, was folte ich tHun? Ih griff 
au den Mudern. Mm Stege angelangt, fprang fie fofort aus dem Wont, 
IA Tief ihr nad. Im ihrem Häuschen brannten die Lichter noch, aber fein 
Menfd war mehr drin. WÄR und Ode fah ber Tanzboben aus mit ben 
Neften de# derraufgten Vergnügend. Sie floh Hinein, warf bie Thlr zu 
und drehte den Schlüfel Herum. Ich fand no eine Wiertelfiunde da, wagte 
aber nicjiß zu fagen. Geufzenb kettete id enblid) mein Boot Io8 und machte 
mid) auf den Heimweg. — Ich habe mein Zdeal von damals nicht wieber 
gejehen. Denn mitten auf dem (luß überrafhte mid; ein Gewitter. IA 
wurde nap wie eine Kafe und Hatte am nächften Tag eine Lungenentzündung 
und blieb trank, Bid wir in die Stabt zogen. Im Winter dachte id Laum 
an mein Zreal. Wber ald ich im näcften Frühjahr berausfam, führte mein 
erfter Weg body nach dem Gefinde. Aräulein Martfa war nicht mehr da. 
Der zweite Winter in der Finfamfeit da draufen war ihr doc) zu Tang 
geworben. Zur Hochzeit einer Schweler war fie mit vierzehntägigem Urlaub 
abgereift und nicht mehr zurüdgekehrt, 

Komijc find die Menfcen dod. Damals fo fehnel vergefien, und 
heute, nad jo viel Jahren. — Ich faute um mid. Der Nebel war ganz 
dünn gewvorden. Und de, wahrhaftig, fon der Leuchtturm don Dünamünde, 
Ia, träumen! Die Abfahrtvorbereitungen, die Fahrt bie Düna Hinunter, 
bad alles Hatte ich bemerft und bod; nicht beachtet, fo dafı ich jegt gang 
erftaunt var, 

Was war das für eine Zeit geivefen! Und die Meine Martha, wo 
war bie Heute? Ob fie wohl aud; noch mandmal träumte von jener Nacht, 
der Heihen und unfculbigen ? 

„Du, Holm, was feh ih!“ rief mich plöglich jemand an. 
hatte mich entdedt. Was war zu machen ? 

Id war alfo freudig überrafht von dem Micberjehen. 

„Du,“ fagte er, „weit du jchon ?” 

„Ba?“ 

„Sch bin ein furdtbar glüdlicher Ehemann.“ 

„Sratuliere, gratuliere,” 

„Mein Bruder nennt die Beirat freilich eine Mesalliance. Mber, icbes 
Gottcjen, fo veraltete Worurteile! Meine ran ift fo gebilbet, und wenn 
ihr Vater auch) Vuchhalter war —“ 

„Wxbeit fhändet nicht,“ fagte ich, denn ich wußte ald fein alter Freund, 
dafı ed ihm furchtbar ärgern Tonnte, wenn man ihm bie Worte aus dem 
Wunde nahm. ber er fagte diedmal nur; 

„Das fag ich doc) immer, — Komm, id muß did; meiner fyrau vor. 


Flestom 


Reiten.“ 
IH folgte ihm mit einem unterbrüdten Geufzer. 
Mber bad war ja — BDonneriveiter — Martha var e#, meine vers 


Nofiene Martha. Und fie erannte mic) auch, das fah ic. 

„Sier, liebe Martha,“ fagte Biestow, „mein Freund Holm, der Dichter.” 

Sonft pflegt mir immer ein Wonnefhauer den Rüden Herunterzuriefeln, 
wenn man don mir jagt: „Der Dichter“, ber diefmal adjtete I} gar 
nicht darauf, fondern Motterte, xot dor freude: 

„Wenn id) nicht irre, gnäbige Frau, hatte id) das Vergnügen —” 

„ab ich nicht wühte,” fagte fle fharf und Lühl. Und ihre fchtwargen 
Augen bläßten mich feinbfelig an, viel feindfeliger, al8 in jener Nacht im Boot 

Aa, bie Frau Varonin wünfdhte nicht daran erinnert gu werden, dafı 
fie. einmal, nod) bazu im Haufe eines ganz gewöhnlichen Bauern, Gondernante 
gewefen war. 

34 drüdte mich nad einigen Höflidhen Mhrafen über bad Wetter und 
jepte mid) hinten auf ein zufammengeroltes Zau und fah, wie bie Küfle im 
grauen Nebel verfhmwand. Mund) der Himmel war grau und. bie leicht bes 
wegte See, Ping, ping, marfierte das Log in regelmäßigen Ziwifchenräunen 
die zurügelegte Entfernung, tie eine Wer, die jo langjam tidt, bafı man 
merods wird und madhhelfen möchte. Welancoliid fang der Ton einer 
Glodenboje irgendwoher aus dem Rebel. Borne fingen die Zeute an, fee: 
trant zu iverben. S 

AA ja, verdammt grau Tann biefe Welt außfehen, wenn man .micht 
mehr fiebzehn AR und kein Zbeal Hat. Mein freund Piehkow wäre entrüftet, 
wenn er ed hörte, aber, weiß der Kudud, zweihundertfünfunbfiebjtg ber 
icönften Joeale gäbe ih Heute für ein Nbeal, bas fo wäre, wie mir bie 
Heine Martha damals vorkam. 


Vor deinem Aild 


Wenn ich dein Bild anfehe 

In meinem Stuhl allein, 

Ih muß den Atem halten, 

Ih muß die Hände falten: 
Du bift fo rein. 


Deine zwei großen Augen 
Beglänzen füß mein Blut. 
Wenn fie auch manchnıal dunkeln, 
In jähem Haffe funkeln, 

Du bift doch gut. 


Und auch in jenen Stunden, 
Wo dein Herz glühheiß war, 
Wo wir uns felig verwirrten, 
Ift es, als hätteft du Nlyrten 
Blüten im Haar. 
Emanuel von Bodmanl 


Merbinderf 





(Seidmung von W. Saely) 


rendamour, Simpart&@. 


„Du, Jufte, wenn der Bolyp uns infpunnen will, dann fagen mer: is mic, 


mer fin bei Tiegen zu '$ Frühftüt injeladen.“ 
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Bemüfsmenfeden 


Bild Ur. 10 (Seidnung von €. Ttöm) 


Brendameur Simpart kA 





„Deine Keine hat fi erfhofjen?* — „Nee, vorbeigefnalit — fAhwer verwundet.“ — „isatal, was wirft du thun?# — „Werbe ihr 
Sciefunterrigt geben Taffen.“ 





(Bela un, von €. Beilemanıı 


a 


„8 fhlögt menm Uhr, dem andern Handjcub werde ich Ihnen in Ihrer Wohnung anziehen müffen.“ 


An Joe Eßamberkain 


Winme nıeinen ehrfurchtspollen Gruß, o 
Meifter! 

Und war ich bitter gegen dich, vergieb! 

Id hab’ für einen Gauner dich gehalten, 

Und halt! dich heute noch für einen Divb, 


Doc; weiß ich jetst, wenn ich es noch nicht 
wußte, 

Ihr Biedermänner auf und um den Thron, 

Ihr fprecht mit ug und Recht dem 
dummen Krempel, 

Der für das blöde Dolf gemacht ift, Hohn. 


Du lachft wohl jet, wie die Auguren lahten, 
Wenn fo ein Shwindler den Kollegen fah? 
Das ift noch heute, wie es einft gewefen, 
Uur für den Pöbel ift der Humbug da. 


Du Schuft und Schurfe, nıag ich dich nod) 
fchelten, 

Dent fo viel Dank erweift fein Daterland? 

Und darf ich dir ins freche Antlis fpeten, 

Den felbft ein König drückt die biedre 
Hand? 


Peter Schlemikt 





Bießer Simpkiciffimus! 


Sereniifimus erdffnete in Begleitung feines Xblutanten 
Kindermann die in X faftfindende Iandiwirtirbaftlihe Aus 
Relung Unter anderem werden Yohelt and) an bie Mb: 
teilung für fünftlicen Dünger geführt, wofelbft der Präfi 
vent des landwirtitaftiihen Vereins den allerhörbften 
Landeöherrn auf die Borzüge bieier Errungenihaft auf 
merfjam macht. Mit fidulichem Intereffe folgt derfeibe 
den Darleıngen, wendet fid) jedoch plöylic fragend an 
feinen Abjutanıen: „Sagen Sie 'mal, lieder Kindermann, 

& — was giebt man denn — äh — den Kühen ein 
— daß fie — äh — gerade fünflichen Dünger liefen?” 


Sündige Liebe 


Ueber dem See fdwanft ein einfames Licht, 
Das grüßt fernher und ladet nicht; 
£angfam, langfam wandern wir zwei — — 
Unfer Mund, der fpricht Fein Wort; 

Nur die Stimme da drinnen fpricht fort und fort: 
Weh über uns! 

Deine Augen fonder Glanz 

Starren fo tot in die finfende Wacht ; 

Da wir am Morgen uns aufgrmadht, 
Zeuchteten fie von Sehnfucht ganz. 

Wir find fehr mid’; 

Wir möcten fdlafen; 

Aber wir finden nicht den Safen, 

D’rin unfern Berzen der Sciede blüht. — — 
U ber dem See fhwanft ein einfames Licht, 
Sündiger £iebe Pündet es Obdady nicht. 

© hätten wir's früher bedacht! 

£angfam, langfım wandern wir zwei; 
Wohin, wir miflen’s niht — — 

Immer am Glüd, am Glüc vorbei, 
Binaus, hinein in die Macht, in die Madıt! 


Paul Bornfeln 
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Refignafion 
Einft hielt ich ‚meines wunderbaren 
Gefhwaders nur das leer für wert. 
Ic habe längft den Kiel gefchrt 
Und bin den Strom zu Berg gefahren. 


Aun will ich hier ans Eanden denken, 
Eh diefer Fluß zunı Bäclein wird. 
Was bin ich doch umbergeirrt! 

Aun will ich hier den Anker fenken. 


‚ An diefes wogenferne, flache 


Gelände warf das wilde leer 
Alih als ein unmüs Strandgut her. 


| Das Meer reicht bis zum legten Bade. 


Wie ruhig hier die Wellen fließen; 


Wie glücklich fih mein Nahen wiegt! 
Ich hab’ das große Meer befiegt! 


| Hun Fann ich meine Irrfahrt fchliegen. 


Bugo Sofas 


Moraf ren rn em 





Das müft ihr aber aud, befhwören können, fiebe Leute — „Des Finua mir ganz leicht, Herr Abvitat, weil funft nenmd dabei a'wen is,“ 











Der „Simplicissimus“ erscheint wöchentlich einmal. Bestellungen werden von allen Postämtern, Zeitungs-Expeditionen und Buchhandlungen, entgegengenommen. 
Billige Ausgabe pro Nummer I0 Pf. ohne Frankatur, pro Da (13 Nummern) 1.25 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband im Inland 1,70 M., im Ausland 2 Mk.). — 
Die allgemeine Ausgabe, die mit besonderer Sorgfalt auf besserem Papier hergestellt wird, kostet pro Nummer 20 Pf. ohne Frankatur, pro Quartal 2.25 M. (bei direkter 
Zusendung unter Kreuzband im Inland 3 M., in Rolle verpackt 5 5 M., im Ausland nur in Rolle 5,50 M.). 


























.p°® . Herr Dr. med Alfred $ı in Btala (Galizlon) schreibt; „Dr. Hommel's Haematogen habe ich mit voraüglichem Krfolge an- 
Als Kräfti un smittel gewendet und zwar in 3 Füllen von, Khachitia bei Kindara von Ih Dasw. 1 Jukr, Tornar Del olsamı bieishefahkigen Midchen von 18 Aohren, 
einer Ralhe von Anämlen, sowie Appetitlosigkelt und Ahnlichen Zuständen und bei einom Neuratboniker von 43 Jahren, In sAmtlichen 

Mr 


Fällen hob sich der Appetit rapid, die Ernährung hesorte alch täglich und damit wurde der Kräfterustand eln achr guter.‘ 












Herr Sanltäterat Dr. mod. Nicolal In Greussen (Thüringen): „Ich kann Ihnen nur wiederholen, dam Dr. Hommel’s Hapmatogen 
Kinder und Erwachsene ___.. wa Langeniehwindaebtigen von ansgensichesten und Uberriuchenden Rrtalge mar Ion rende ee agen 
ie‘ pi 
unerreicht Empfehlung ats voller Uoberzongung stammt. 





y ist 70,0 eoneentriertes, gereinigtes Hasmoglobin (D.R.-Pat. No. 81,891). Haemoglobin ist die natürliche, organische 
Dr. med. Hommel’s Haematogen rem Tree Yalt 
Be Warnung vor Fälschung rs . ua Nicolay & Co., Hanau a. M., Zürich u. London. tr 


Eisenwerk München A.G. 


vorm. Kiessling — C. Moradelll, 














‚6 {der einzige | 


‚Moltke ei 
Raucher, sen 
mehr.“ 








rauchet | Haypttaren und Werk; München 35, Obersendling. 
ENDERINGS Tangen“ fodernden. Bernen, yo. Stwdtburean: Domanof. 
gN die Poren gen ern, it | Bis Pr | ann. 27 ana en. TI Außsügsbau; "Abt. VOontral- 


AMoliker 1). inander- 

Behmbart — wiehtig für die 
Reise! „Moltke* {ft auß star- 

kon“ #"yornickeltem Biete 





Akth. IV Saliltue, , Satielkammerelnrichtungen. 


Minzelverkant yon Krippen, Eiaufen, Säulen et« 








rlalangsfertigt, Preis BeaBler Ich, Be ‚Bekweine ‚ote, [62 
uihEagehakn Mostersial var weft, Andlelk, — Mentertont und tranko, 
Klone Marc nd slamn 
Stück, ‚schwarz emaillirt, Mark 1.50. 0. BI 
Aion Et Männer ya Aa 
Nach: EM " 
Wiederverkäufer erhalten Rabatt, Natoranlnahmen 
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LaPalma 7. 4 Ser Flaschenschränke 





bei a sAntineon nf 











Hermes |... a ae ee ai Barul10EArapes 20° 3:10 Ai. a. naker 
Esquisitos\, . drantrtlAsrsd.ompfohlen KunstrerlagBloch 
LaPartura/ . \ } Zambacapseln ee en klen aaa 00 





Kohlmarkt 


jet tbut eB um mehr 
jo Borg!“ 


LaRosita 2); 
Horrido | 
Yokohama“ .. 

Se 0,90,1- 

1,20, 1,40, 1,50 Mk. pı ırPfund, 

500 Cigarren oderg Tabak, 

bilden ein Postpaket. 


gefüt mit dem Dele bes Gantel» 
baumes 0,2 u. Galol.0,1. 


nchlag,verzinkten Flasch - 

lagern u. Flaschenschutzgitt. Viele Dankschreiben, 
Behlt die Fabrik der Heilen Blasen. u, Harnröhren- 
leiden a schmerzlos in 


m Tagen, 
Aerstlich warm empfohlen, 
Viel besser alı Santal. 


Charakter. or 


‚grenzt nicht an das Wunder- 


ne si HAFT 


Fabrikat u. zau Re Y} 


al 





Postkarten-Keizlos, mit den nennen 0. 
hochlater. Nummern gratis | 
(Briefin.) u. höhı 











„1m erklärond. Beschr. 
Au jedes Slancine traten: 8 Biok 16 PL. 
9 Sick, Mk. 130 In Belefm. Ihr Br, m. 
Inrich's Karton-V 

ork. Nas, mittels Gehoimzelchenblätter. 


Stürm. Lacherfolg bol Fostlichkeiton! 





7 „Ber verfut, anberrd aufju 







Au 2 und Se pi haben 


























DRITTEN See gessnumese | innın irn Apsdetm Dauer | —————— SE 
LEINEN? 7A | 1ntimen wissonschaftl. Charakter-Analyae Bir [s biz hi, DERRER; 
A Bedingungen, femelnde Zougnlase and in- Muster lic 1 Prosp. grat, Reimällanı 
" ORSOYa d.holl.G tanafv aurogendes modernes Kinfthrangs- „Atädto, Landschaften sie.) | BRD Beriiömijeüber3000@in, | | Extra Goheimblätter nach eingesandten 
RTARE buch au Geblldete kostenfrei,» Bam m. 3 Kabinets 60 P£.-— [178 | selmarfen u. 750 Säge, mai rg Fhotagray a Borechnunf. 

43) P, P. Liebe in Augsburg. | Ageusia Fotografen, Casolls, 9, Geumn. | ‚Emit Gutzkowinstuttgart, (301 | | ÄRL HOMEIEL, Artistisches Insit 





Tnnorate finden im Simplicissimus die weiteste Verbreitung. — Die Beespaltene Nonpareille-Zeile oder deren Raum kostet 1 Mk-, 


an bevorzugten oder besonders vorgeschriobenen Buollen 9 Ak, 




















mAN ABONNIERE AUF; 


DIE KUNST 


ee MONATSHEFTE 
FÜR FREIE UND «r® 
ANGEWANDTE KUNST 


ANGES 84 man 
2 man 80 Pr. 


INHALT 
DES OKTOBER: 


 JAHRHL 
/ ZÖSISCHEN KU 





ienkiewicez, 
Sturmflut 


Historischer Roman, 
Deutsch von C. HILLEBRAND. 
eleg. Leinenbde. gebd. 12 Mk, 
00a; Verlag O0. GRACKLAUER in Leipzig 7. 


Sturmilut Int ohne Frage die relfato Schöpfung des Verfassers und über- 
trifft bel wolten domen Quo vadis? Sturmflut mum man gelesen haben. 
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In £ 








Äusn 1. Brandner. „Gegenhände 


368 con Rünfierhand entworfenen 
Muftern, forte Ragelr, Laubfäger 
und Grund(önittarbeit. 

Alle Berkjeuge zum 
Sunigen, Örennen, Nagelr 
arbeit und zur Qaußfägerel, 
Rerbföntttr, Brandmals, 
Ragelarbeit- und Laubfäge, 

05 





afen. 
uuftrierte Rataloge 25 P}. 
BWerky 


Paul Aithn 5 Aeiyrig. een 
Pfeife der Zukunft. 


hat folgende wertvoll 
Entstehen der übelrk 
Fiüssigkolt (Pfeifen 
Adanın ( 

fast trocken und 




















) vollständig 
‚Wassersack) nicht vorhanden. — Die Pfeife bleibt 
geruchlen, Tabak brennt vorsdglich. — Leichter 
fen fällt ohme Anwen- 
fnche Oonustruktion und 





6 nachgestopft worden kann, 
hat, das Foner verlöschen zu lassen, oder die Asche zu entfernen. 
Garantio: Zurücknahme auf meine Kosten, wenn angegebene Kigen- 
schaften nicht vorhanden. — Viele Tansende nachbestellt. — „Mon 
mit gut bemaltem Porzellankopfe Preis per Silck in 
en 2% em lang, 8 Mk., Porto 20 Pfg., im halblang, ca. 56 cm 
‚76 Mk., P mit meinem nen constrairten, unzerbrech- 
lichen und unrerbrennliehen Kopfo „Ldeal® (D. R.-G.M. No. 184187) 
por, Stück, In kurs 5,80 Atk., Porto #0’Pfg., in halblang 4 Mk., Port 
Kae. Bhretnekme, fi hatt. — Dlustrirte Preislis 
is und frei vı 


CH. Schröder, Erfurt, No. 32. und Versani 


Laferme- | 
RL /J] 


u... 
17 Numm, Stereo- 
dom] neopen (1000) 


(deutsch: ie Unüdertreffliche 





Tretienrouch Pfei 
„Non plus ultra’ 
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Plakat-Originale 


kaufen und erbitten Ansichtaendung 
Bischof & Stief, Kunstanstalt, 
Nürnberg. (a0 





Üherannergan PR 









| Arztlicher Ratgeber Mir] 
Radfahrer von Dr. med, 
"ossol ı. Dr. mod. Rombarg. Proia 1 M., 
Wis: Hormann Seemann Nach?.„Lelpsig-R. 


ad 
Rufttinfte.sfabt,, enktr: 146 
Gere! naar ober Geil n Nie 
Freistifli 





je gratis und franto, [847 


"pfeitenfabrik, Export | 








ZOLA 


ist ein Schrifsteller von Weltruf, seine 
muss heute Jeder Gebildeie ken- 
jeisterwerke Jedoch 


realistisch illustrirt 








ne 


sind etw. Nemen; trotzdem liefore Ich | 


solche nur solange der kleine Vorrat reicht, 


Für einen Spottpreis. 


Man lese und staune: 
Therese Baquln 2408. m. 4 Vollbild. 
Der Bauch von Paris zn „2 
ır Todtschläger 20 Fi 








acher Ueberseizung kosten bel mir 


® Nur 5 Mark. @® 


füge Ich Jeder Collection 
noch bei den berühmten 
Roman „‚Nana‘ von Zola, 30#8. stark, 

Garantie: Sofortige Zurücknahme, 
wenn die Sendung nieht allen Angaben 
entspricht. {146 


Umsonst 





Versand durch 


H. Schmidt’s Verlag, 
BERLIN, Winterfeldstranse 34. 


Hefichtspidiel, 
Finnen, itefer, Hautrötde, Fufleln, 


afeaten, Berikiäteh, siniig unb alten 
füneh, fihjer u. rabital gu befeitigen IE.2.50. 


SHommerfproffen 


erfäbs den Töne und gründlich, unfehtber 
und der bus mein rimig erfofge 

Specialmittet it. 5.00. prcnfo jenen Briefe 
oder Nagnahıne nebft lehrreigem Buge: 


„Die Schönheitspflege“ 
[nz ierie, reine ee und Wenn fBönen 


a 
foabfianfit. Glänyense San 
nungef&reiden Liegen bei. Nur bireft burd; 
Pte Meicel, Berlin, Gifen 














50. 

Re 
Perozon-Cr&me 

untübertreffliches Schönhelts- 
mittel par oxcellenee 

heilt Iant Ärztl. Att, Flochten ( 

Battansobl il. Art, aa y 

Te rein 

Pau Salon 

BROT nl oine 

=. 2.00. In Apoth, 


handl. erhältlich. 
Chemisch-kormetiss 


500 Mk. Belohnung! 


Sommersprossen, Schönheitstehler 

Hastpusteln, gelbe Haut beseitigt schnell 
u. radikal, Erfolg garant. mit 
Pohl, per Nachnahme Bik. 8,60. 

*-Nasenröthe, * 
, riasige, rauhe Haut, Warz: 
Garantie für Erfolg und 

Dankschreiben 

{ Droguerl 

Arnnnanatr. 167 


Scheibenbächsen. 

Volle Garantie. Rheinische Maftentadrik 
1. 1.Weingarten & Söhne, Düsseldorf 7. 
achtentalog mit 500 Abhld. er. m. res, 


SEE 
ikotin bind. 
dig. d. 


KAUFMÄNNISCHE BIBLIOTHEK 


Die besten Werke zur Ausbildung und 
Tortbildung des Kaufmanns [220 
Verlegt u. zu bez. von or. kur. Ludw. 





Huberti, ‚Johanninplatz 3. 








Aorzlich empfohlen bei Haarausfall und Kopf- 
schuppen, Üoberall zum Preise von MT 
— & Flasche erhältlich, 3 












g,, Hildebrand, München 


er 12 
Kunst- und Bauschlosserei, 

Werkstätte £. kunstgewerbl. Schmirde- u. Treib- Arbeiten. 
Vertretung und grösstes Lager von Schaufenster-Gestellen und 
Schaufenster-Dekorations-Gegenständen aller Art und jeder Branche der 
renom. engl, Firma Harris & Sheldon, Birmingham. 
on Spesialliät: Gitterschmiederei und Schaukastenfabrik. anne 














intwusivo gelatige Inanspruchnahme und Unruhe in unseren Leuligeh 
Birwerbeieben bedingt del vielen 


e HERREN 


sohr bäuflg eine vorzeitige Abnahme der besten Kraft, woraus dann mehr unglück 
liches Familienleben resultirt, als man ahnt. Wo derartiges wahrgenommen 
befürchtet wird, »Aume man nicht, sich über die weltbekannte Gnnsen‘ 
Eründung rmleren, entweder durch seinen Arzt oder durch direkten Dex 
meiner sahr instruktiren Broschüre mit eidlich erihelltien Gutachten erster Aratlicher 
Autorlthien., sowie mit gerichtliche Uribell und zablreichen Kılentenberichten 
Prols Mk. 0.80 frauoo als Doppelbrief, 


Paul Gassen, Con a wuls No, 56. 





























KU In jedes Rad | 
BE einzubauen, 











Den besten Schutz gegen kalte Füsse bieten unstreitij 
seit vielen Jahren mit grösstem Erfolg eingeführten, inwendig ganz 
mit Pelz gefütterten, sis vorzüpliche Fussbekleidung anerkannten 


mein 


P 
3 
2 
FH 
2 
5 
E 
I 
& 
® 
8 
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hergestellt aus Leder eigoner Gerbung. 


Hermann Gaiser, Göppingen (Wärtt.) 
Mechanische Schuh jerfabrik. 
Erstes u. en Etablissement dieser Specialität. 


FH Yherziat Oifizlere/ Reisende, ande 
ist äleses unübertrefflich, nz bei 
Galiner's Pelzstiefe Tran Kar) teurer ala gewöhnliches 

sind zu haben in den meisten besseren Schuhgeschäfte: 
ıbrik die nächste Derugmtunlls mit. 


"OAByaIM dassc4D won 


I. 0. Ledertabrik von Hermann Galser it Göppingen 
An it Herner, Sam -ü, Kl ‚huhe jeder Art u. in allen Ledersorten 
ar Welt Ay, onen übernimmt die Nen-Binrichtung ganzer 
Ahr hälte mit Ihren geiler Fabrikatenpromptu-zncoulant Bedingung 








Verantwortlich? $ür die Redaktion Dr, Reinkold Gelee; für den Inferatenteil DtkO Friedrich, beide in Münden. 
Derlag von Albert Tangen, Münden. — Redaktion und Erpedition: Winden, Schadftrage 4. — Druf von Streder & Schröder in Stuttgarf, 


Hierzu eine Beilage 


Sßeatercenfur 


(Beidmung von 5. von Beznlcef) 





nDircktorden, ich glaube, nähftens geht es much uns vom Ballett am den Sragen.“ — „Seien Sie unbejorgt, Fi, bei ben Herren oben 
wirft num bie geiftige Aufregung unangenehm.“ 


24 Achraang 


Abonnement vierteljährlid; 1 BR. 25 Pfg. 








Der „Suoplicmeimus erscheint wöchentlich einmal. 


Frankatar, pro 
wird, kostut pro 








Beiblatt des Simplicissimus 


Alufteierte Wochenfchrift 


Aummer 32 


Reug: von Mibert Fangen in Münden 





&in Simulanf 


X, im Ausland @ 











Anferbam, Aını a 
aben-gaden, H. Rurtaus 
jnaderfer, Hot. Badurnow. Dir, üchkter, 
en Hot, Kuler. Bacher-Darrer Proj TR) 
ra, 6 Gr Hot: dasazu Bits. ap L.R) 
Orand Hotel Hungarla au can 
eu 
Bäreloörr, neu 
'lbfee, Hotel Ribseo. Am Fuß der Aunfpige- 





Burger, Direoteur, 
ubacher Hof. Hot I.. 





Ge, Hot.2.Löwen, H. Linkonbach, Pro 

— Hste) Wellbnrger ie 
Sarmlft, Hotel sum Kı 

— Hotel sum Lamm, 





märioe \ Beate 






1. 9. @lette. Licht. 
» Bett. 8, Lift, Bäder, 

bon, Hotel Viotorla. Schenbmürbigteit, 
Ita, Hotel Pfälner Hof, 3. Horn, Propr. 
— Hotel Rhefnlscher Hot. wMäfige Be Ie. 

SE Hot, Post. Herrl, Webi 

ger Hof. 380 fey. 

ntlenc WN v. Eosieielu, Den 

jerten @efgäftärelfenben beft. empfohe 

en, fomie Gemhrung van Rabatt, 


lm. 








then, 

— Kostanrant Baueragirgl, Tallus Biösal, 
(e-Reat, Lultpold %cf. Rich. Bob 

T-OardcRest. „Hans Baches, Sleefe 










ala! 
= Wolf, Hotel garni. Armulfftr. 
— Pens, Woorner, nd. 
14/8,1. Gafelinioi 
= Hot, Würabg. Hoi 


Beltmann's Hot, Blauer Stera. I.f. 
jeuball, Hot. Loufsenbad. Fränznick Pr. 
enbehn, Hotel Deutscher Kalser, 1.9. 
I}biten, "Pension Hotel garn! Elisabeth. 
H.8 tadtParis, O,Mathia,Pr, 
tel Marquardt. IR. 
= Hotel düder. Bel. W. Bübeck, 
= Hotel Toxtor. 
Jin, Hotel de Rune. 
9, Hot. duale 








terftrahe. 
ei, Vietorin-Hotel n. Badhanı, 
et, Hotel Pinngauer 





. Heinrich, Propr. 
Je Gi id. 


ital Mallerne ma as, aift. 





Bestellungen worden von allen Postämtern, Zeitungs-Expeditionen und Buch 
a1 (13 Naumern) 1.25 DM, (bei direkter Zusendung unter Krenzband Im Inland 1,70 


20 Pf. olıne Frankatı 31.). — Die allgemeine 
er f. one Prankat 


ro Quartal 2.28 ME. (hei direkter-Zusendung unter Kreusband im Inland $'HL, in Rolls verpackt & 


(Seidmung von I. 3. Engl) 















agrgengenommen, Allee Ausgabe are Nuzmer 10 Pf, ohne 
Ausgabe, «ie mit besonderer Sorgfalt auf bomserem Papier her, 
„Im Ausland nur in Rolle 5.50 ML), be eig 























MUNCHEN, Karleplatz 17 


(Sonnenapoth, 












E11: 
IB:Reichholdz&37 









‚Chemie. — Lehrworkatätte, — Progr. frel, 


für Maschinenbau, Eiektrotachaik u, 





PLUMEYERS Garantirt unschädlich! 


Bartwuchsbefi örderer 


) Schnurrbar ‚Manneswürde“, er wirkt da, wo 
anen war die kietaflan Barasın Torksaden a0d. dene Hayıe 
pflanzen kann nan noch nicht; man brauche daher nur meinen 
uatörlich wirkenden Bartwuchabefürderer 4 2 n. B Mk. n. Porto. 
'6] PLUMEYER, BERLIN, Friedrioh-Strasao 00. 


Simpkaffmu | 









= Pol Karten Mu! 


Originelffte Künftlerkarten 


Bisher erfeßienen 36 Blatt Je 12 Blatt Bilden eine Serie 

Serie II Bis II in eleganten (Umfeßfägen 

gegen Einfendung von M. 2.40 franko 

Serie I HE vergriffen 
Aush in alten Zeitungs-Gefßäften und (Papierfandfungen zu Baßen 
Man veranlaffe diefe, fih Vorrat von dem unterzeichneten Derloge fommen zu laffen 
Verlag des Simpkiciffinus, München 
Shachftrafe 4 








7’s Antisopt. Mundporlen —— 
Saccharin, Eacalypiol, Vanillin u. Ather. Oclan). 
a Inflekrend. — Ersata für Mundwasser. 

Mk. 5. Vielfach präilirt. 
rung, (0,0 gleich. Exirast enibalt). 
icher wirkendes Abführ- 





Endiauar’s Cascaratabletten mit 
kin al ‚enchmackloses, Lrotz 
mittel 0) 1 
man nur 








Apot ihekan Die direkt durch 
Radlauer’s Kronen-Apotheke, Dr. Homeyer, Berlin W., Friedrichstr. 160. 


Sensationelle Neuheit! 
X-Strahlen - Apparat. 


Uoberraschonde Experimente an der eigenen Hand. [209 
Hochinteressant! — Frappierend! 
Gegen Einsendung von 50 Pfg. Briefmarken franko per Post, 


S Wilhelm Wolff, Berlin N.W, 23, Bachstrasse 12. 
Fortwährender Bestand 


00 Pferde. 


















1830 








nn Sie 


meinen zu. 
gabe, über inter: 


Ingniehion 
Hexenprooesse. 
Strafen. 
Flagellantismus eto. 
Franen an cr von Mt. as 





H. R.DOHRN, Dresden, güttiseunr. 19. 


Hohen- Nebenverdienst 





Le a Tun | 





== Dreier, Hamburg 12. 1m Blanden nat sche, Bebie, Aurefans nieht 
. Fosayın anstössige Welse beschaffen. Offert, erh. 


R. Euchfeld, Leipzig, Sternwartenstr, 46, 


Jet. Auskünfte 


aim & Greve, Halle. 5. 


ne en 
Btereoskopen, eine 
künstli 








8 regel ı 


Inserate Audon im Simplioissimus die weltoste Verbreitung. 





> Die &gomaltone Nonpareille-Zeite oder deren Ranm kostet 1 Mk., an bavorz 





obenan Stellen 2 Mk 





u oder beronde 




















Hochwichtig für Tollette 
;örper- und Gosundheltspfloge. 


Nason- Donche ‚Irisch {) el“ 


Nr. 1847 


Dospülung der Nasunwände bei licht. 
Zurleklegen des Kopfes. Unenibehrl, 
#. Wohlboßnden für Jeden Mensch 

Erstaunl, einf. u. bequeme Anwendg. 
Preis »# 1,0 einachliesl, 50 45 Porto. 


Alleinige Fabrikant« 
Ed, Müller & Ci 


Schwerßörigen 
efe durch 'pat. elektr. Ohrbrilli 


iterm. Tanchucke, Deosde 
aan, Yortreffl, Erfolge. 


Alle Belnkrämmung: 
deckt elegant nur meln/mech, 


Ben-Reglr-Apparal 


INeu! xautog gratis. 
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Arthur Holitscher 
Der vergiftete 
Brunnen koman 

Umschlag-Zeichnung von 'Th. Th. Heine 


Geheftet 4 Mark 


Elegant gebunden 5 Mark 


Arthur Holitscher, der feinsinnige Stilist, bat mit seinen früheren 
Büchern „An die Schönheit“ und „Weisse Liebe“ bei Presse 
und Publikum einen grossen Erfolg gehabt. Alle Urteile waren darin 
einig, dass man dieses junge Tulent, das zu grossen Hoffnungen 
rechtigte, im Auge behalten müsste. Sein neuer Roman bedeutet in 
der That. einen bemerkenswerten Fortschritt in der Rutwickelung des 
Die Holitscher schildert uns mit eigenartiger, nicht realistischen, 
über lebendiger Charakterisierungskunst in der Hauptsache drei ver- 
schiedene Männer, die alle demselben Ziele zustreben, jeder auf seine 
Weise. Das Ziel ist der Besitz einer seltsamen Frau vun grossen 
Anlagen, grosser Schönheit und phantastischem Reiz. Wir sehen, 
wie der reinste und feinste von diesen Männern die schwerste Nieder- 
lage erleidet, und wie der skrupelloseste, aber auch klügste den Sieg 
davon trägt, der die Vernichtung der vielbegehrten Frau in ihren 
besten Eigenschaften in sich schliesst. Der Roman weist eine Fülle 
von blühenden Bildern und originell angesehenen Gestalten auf, und 
ist in einer reichen, phantasievollen, aber dabei krystallklaren schönen 
Sprache geschrieben und wird dem hochbegabten Autor viele neue 
Freunde erwerben, 
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Schauspiel in fünf Aufzügen 


Geheftet 2 Mark 50 Pf. 


Elegant gebunden 3 Mark 50 Pf. 


Ein modernes psychölogisches Sittenbild voll leidenschaftlich pulsie- 
renden Lebeus in allermodernster Form, wie sie von Wedekind 
eigentlich erst geschaffen worden ist. Keine Stimmungsmachoreh 
keine schwächliche Sentimentalität, keino Langewoilo; das schroffe 
Aufeinanderplatzen der allermenschlichsten Leidenschaften, der stärksten 
Instinkte, durch deren verzweifeltes Ringen und Kümpfen trotz der 
erdenklichsten scheinbaren Zügellosigkeit, Pietitlosigkeit und Grau- 
samkeit nirgends die Grenzen des künstlerisch Schönen, des ethisch 
Bedeutungsvollen überschritten werden, In einer Reihenfolge gelst- 
sprüihender Scenen ldert Wedekind eine icht der Münchner 
Gesellschaft, die eigentlich nur der Ausländer so recht konnen lernt; 
Menschen aus den verschiedensten Sphüren, vom leichtlebigen Kind 
der Sünde bis hinauf zum dickblütigen melancholischen Aristokraten 
die sämtlich von dem nämlichen Heisshunger nach Lebensgenuss und 
irdischer Herrlichkeit beseelt, auf der tollen Jagd nach dem Glück 
die excentrischsten Salti mortale schlagen. Das seltsame Zusammen“ 
treffen eines düsteren Don Quixotes der Begierde mit einem cynisched 
Glücksritter verleiht manchen Scenen eine die tiefsten Tiefen der 
Seele erschlitternde Gewalt, wie sie sich grossartiger in keinem 
modernen Werk offenbart. Die Frauengestalten des Schauspiels, das 
sinnliche Weib, das Luxusweib und das Arbeitsweib, repräsentieren, 
obwohl mit der peinlichsten Lebenswahrheit gezeichnet, drei künstlerisch 
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abgeschlossene Typen der menschlichen Gesellschaft, wie sie sich zu 


allen Zeiten bei Hoch und Niedrig fanden und wie sie jeder Leser in 
seiner nächsten Umgebung wiedererkennen wird, 


Verlag von Albert Langen in München 
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(Sedjnung von €, Chöny) 


Wir deutfchen Soldaten, wir ziehen daher, 
t Ruhm, den müffen wir holen, 

Denn alles, was fonft zum Erwifchen wär’, 

Das haben die andern geftohlen.“ 





D Pf 





(Zeldmung von €, Chöny) 


„Ihr Adolf ift viel fähiger und fleifiger als der Sohn des Herrn Präfldenten.” — „Um Gotteswillen, Herr Profeffor, wenn das meinem Mannc 


ne nicht in der Garriere fchadet!” 


Eine Tochter Albions 
Bon 
Anton TfßesBoff 
Mulorifierte Überfepung von Wladimir Ezumilom 
Bor das Haus des Wutäbefiperd Brjabom fuhe ein 


eleganter Wagen mit Oummirädern, einem diden Surfer | 


und fantenem Siy vor. Uus dem Magen fprang der 


Kreisadelömarihal Miobor Andrejewitic Dyow, An bem | 


Vorzimmer empfing ihn ein werichlafener Satat 

„Sind bie Derrichaften zu Haufe?" fragte der Marfchall. 

„Bebaure ..... Die gnädige ran find mit ben Stindern 
au Befuch gefahren und der gnädige Derr angeln mit dem 
Fräulein Gouvernante . .. feit bem frühen Morgen ..” 

Dom blieb eine Weile Reben, dachte nach und ging 
dann zum FFluf, um Grjabow zu fuchen. (Er fand ihn 
etwa zwei Werft weit vom Yaufe, als er fih dem fHluffe 
genäbert Hatte. ALS Opotw vom feilen Ufer Hinunterfah 
und Grjabom erblidte, plapte er 108... Grjabow, cin 
grofer, bier Menfch mit einem fehr großen Kopf, fa 
auf dem Sande, die Vene auf türfifch untergesogen und 
angelte; 
Hatte fich feitwärts vericoben, Neben ihm Rand bie baums 
lange, hagere Engländerin mit bervorftchenden Srebäaugen 
und einer großen Bogelnafe, die mehr einem Hafen als 
einer Nafe Ähnelte. Ste hatte ein weißes Spipentleid an, 
durch welches ihre mageren, gelben Schultern fark hin: 
durdofdjimmerten. An ihrem Metallgfirtel hing eine goldene 
Uhr. Sie angelte ebenfalls. Ningsum berifchte Grabesr 
Aille. Beide waren regungdlo® wie der Fluf, auf dem 
die Korfen ihrer Angelruten Schtwamnten. 

„Das nenn id) ein Vergnügen!” lachte Dow. „Buten 
Tag, Ivan Kusjmitich 1“ 

„U... du biR’8”, fragte Grjaborw, Ohne die Mugen 
vom Wafler zu wenden. „Bift du gefommen ?” 

„Wie du fichf... Und du giehft did immer noch, 
mit deinen Dummheiten ab! Haf’8 dir nod nicht ab: 
gewöhnt?“ 

„Wo denn... Den ganzen Tag angele id, dom 
frügen Morgen an... Ss beiht heute nur fchledht. Weber 
ich mod) diefe Vogelichenche haben etwwas gefangen, Gigen 
und figen, und nigt ein Teufel! Nein zum Berzweifeln ....“ 

„Reif darauf... Komm, gehen wir Schnaps trinfen.” 

»Wart no... Vieleicht fangen wir nod was. 
Gegen Mbend-beifen die Fiiche beffer ... Ih fi hier, 
mein Vefter, feit dem frühen Morgen! Co langweilig, 
bafı ich’8 garnicht fagen kann! Dab der Teufel dieje 
Leidenschaft hole! Ach weiß, da ed ein Blödfinn if, 
und fige Do! Giye, wie fo ein Shuft, ald wäre c# 
eine Gtrofarbeit, und gloße das Wafer an tie jo ein 





Sein Hut {ah ihm im Naden, die Krawatte | 





Narr! Zum Keumachen mühte ih jahren und ich fipe 


hier... Geftern hat in Ghaponjeiwo Gminenz die Mefie 
celebriert, und ich bin nicht Kingefahren, habe hier mit 
diefer Heufchrede gefeffen „.... mit biefem Satan...“ 
„ber... Du bit wohl derrdt?“ fragte kom, 
verlegen nach der Engländerin fchielend. „Schimpift in 
Gegenwart einer Dame... und nod) bazır fie felbfl.. ..” 
„Hol fie ber Teufel! Napiert fowie jo fein Wort 
Ruffiih. SKannft fie Toben oder fehimpfen, ift ihr alles 


egal. Eteh dir nur biefe Nafe an! Bon der Nafe 
allein fann man ofnmächtig werben! Eifen den ganzen 
Tag zufammen und — nicht ein Wort! Sieht wie fo 
’ne Bogelfceuche da und fliert mit dei Glöpern aufs 
Bafler!” 

Die Englänberin gähnte, wechfelte den Nöber und warf 
die Mngel aus 

„Es AR rein zum GErflaunen!“ fuhr Orjabow fort. 
„Lebt fo eine Band in Rußland zehn Jahre, und wenn 
fie and) mur ein Wort gelernt hätte, -Unfereiner, jo ein 
Kriftofratchen, fährt dahin zu ihnen und Iernt leid) ihre 
Sprache plappern, und die (Engländer... Hol fle der 
Teufel! Eich dir nur die Nafe anl Die Nafe fich 


dir anf 
„Na, hör doh auf... 8 if bad peinlich... 
Bird 


Überfänk eine frau“ 

„Sie ift feine (rau, fondern eine Jungfrau , - » 
wohl au von SKavalieren träumen, die Teufelspuppe 
Und fie riecht nad fo mas faulem ... Ih hafle fie, 
mein Lieber! Stann fie nicht gleihgiltig anfehen! Steht 
fie mic mal mit ihren Wloern an, fo geht ed mir burd 
den gangen Nrper, ald hätte ich mic mit dem Gübogen 
an ein Geländer geftofen. Sieht auch zu angeln, Gich 
mal; angelt und macht, ald verriähte fie einen Wotteds 
dienf. Blidt auf alles mit Veradtung... Gteht da, 
fo 'ne Kanaile, und fühtt fi als -Menich und aljo als 
Here der Nakur... Und weiht bu, iole fie Heißt? Wille 
Eparlforona Tfic 

Grjabow fpudte aus. 

„Kaum auszufprechen!“ 

Die Engländerin, ald fie ihren Namen Hörle, wandte 
Tangfam ihre Nafe zu Örjabow und ma ihm mit einem 
verächtlichen Wil. Won Grjabom. wandte fie den Blid 
auf Dow unb übergoß auch ihn mit Verachtung. Und 
alles das fehmeigend, vornehm und Tangjam. 

„Haft dus gefchen?“ fragte Grjabomw lachend. „Da 





| Habt ihrst Mh, du Wogelicheuddel Nur wegen der Kinder 


Halte (cd) dlefen Gerfilh. Wären die Kinder nicht da, 
würde ich fie nicht auf zehn Wet an mein Gut Kerans 
Tafien. ’ne Nafe wie ein Habiht ,.. Und die Taille? 
Diefe Puppe erinnert mid an einen Tangen Nagel, möchte 
fie nehmen und in ben Boden einfchlagen. Halt... Ich 
glaube, bei mir beit 8..." 

Grjabow fprang auf und zog an der Angel. Die 
Schnur jpannte fi... Wrjabow zog noch einmal, aber 
der Hafen blieb fipen. 

„Angegaft!” fagte er mit einem fanren Weficht. 
„Bahrieinlic) an einen Stein... Hols der Teufel...” 

Das Geficht Grjabows nahm einen Teidenden Ausdrud 
an. SGeufzend, fi unruhig hin unb her beivegend und 
Füde murmelnd begann er an der Schnur zu ziehen. 
Aber das Ziehen half nichts. Wrjabom erbleichte. 

„Dit das ein Beh! Nun muß ic ind Wafjer gehen.“ 

Sa doch fein!“ 

„ES geht nicht... Gegen Mbend beißt e8 gut... 
&o eine Geihicte! Jet muß ich ins Waffer Frieden! 
’5 wird wohl micht ander® gehn. Und wenn bu inüßtent, 
wie ich mich nicht ausfleiben möchte! Die Engländerin 
muß man twegjagen In ihrer Gegenwart if e# 
peinlich... Immerhin eine Dante!“ 

Grjabow warf den Hut und die Rrawatte ab, 


| -Wib... ab... ar...“ wandte er fih an die 
Engländerin. „Mi Tfirel! To vous prio..... Na, wie 
fol man es ihr nur jagen? Ma, wie fol id) c# dir 


fagen, ba dus Kapierft ? Düren Ste... dahin! Wehn 
Sie iweg, dahin! Hörft du?“ 

ih Ifice übergoh Wrjabow mit Verachtung und gab 
einen Nafallaut von fid. 

„Bas? Sie veriehen nicht? Geh, fage Id dir, von 
Hier weg! RG muß mich audkleiben, Tenfelspuppe ! 
Seh dahin! Dahln!“ 

Grjaboto zupfte die Miß am Ärmel, mies auf das 
Gebüjd und bite fich mieder: „Wehe Hinter das Gebifc) 
upb verftert did) dort... .“ 

Die GEngländerin rafpelte fehnel, die Mugenbrauen 
energifch ‚beivegenb, eine lange englifche Phraje Kerunter. 

Die Bütsbefiger plapten 108. 

„gum erften Mal im Leben höre id) ihre Stimme . . . 
'n nettes Stimmehen, muß man fagen! Sie verfteht nicht! 
Was fol ich nun mit ihr anfangen I 

„Lab! Komm, gehn wir Schnaps teinten!“ 

8 geht nicht, jept müfen fie gut beißen... Am 
Abend... Was fang ich mur an? I das eine Ge 
fhichlel Werd mid in Ährer Wegenmart austleiden 
müßfen . .* 

Grjabow warf den Nod und die Wefte ab und fehte 
fi) in den Saud, um bie Stiefel andzugichen, 

„Hr mal, Zwan Kusjutfh,“ fagte ber Marjcall, 
fid) ins (räufichen ladjend. „Das if, mein Serund, {don 
der reine Hohn, Verfpottung . . .” 

„Wer bittet fie denn, nicht zu. verfichen! 
den Ausländern zur Sehre dienen!“ 

Grjabomw zog die Stiefel und bie Hofen aus, warf 
die Hofen nnd die Wäihe ab und fand da im Stoffe 
Mans. Oyom bielt fi den Magen. Or wurde rot 
vor adden und dor Verlegenheit.. Pie Englänberin be: 
gann die Prauen zu bewegen und mit ben Plugen zu 
blingeln „.. Über ihr gelbes ‚Wejiht glitt ein Hods 
mürigeß, derächtliches Cädhelt, 

„3 mufj mid) abtühlen,“ fügte Grjabots, fi auf 
die Senden Hopfend; „Gag dod) Bitte, Hjodor Undrejitich, 
wie tommt e#, dafı ich jeben Sommer fo einen Ausichlag 
auf ber Bruft habe?” 

‚Nrieh do fchnell ind Mafier, ober bed dich 
wenigfiend zul So'n Biehl“ 

„Wenn fie doch wenigftend derlegen geworden wäre, 
die Kanatlle I“ fagte Grjabow ind Waffer gehend, und fich, 
bereugend. 

„Ber... Das Wafter if kalt... Sich mal, wie fie 
die Brauen bewegt! @eht nicht weg... Steht über der 
He—be— he... Hält uns wohl garnicht für 
Menjchen I“ 

Gr ging bis an die Siniee ind Wafer, Areiite fih in 
feiner ganzen riefigen Weftalt und jagte mit einen 
Mugenblingeln : ; 

„Das fcheinen ihr Leine Höhmifcjen Wälder zu fein!“ 

Nik; Zfice wechfelte taltblütig ben Köder, gähnte und 
| warf die Wngel and. Dpow kehrte fih ab. Grjabom 
machte den Hafen los, tauchte unter umd ftieg pruftend 
aus dem Baffer. 

Hwei Minuten fpäter faß er auf dem Eand und 
| angelte wieder. 


Das mag 





Schlichter Abfehied 


Der Kanzler aing. Id Ins es in der Zeitung, 





„samiliennadricht“ hieß es; faum zwei Spalten 
Genügten zu der Menigkeit Derbreitung 


Und zu dem Nachruf für den braven Alten. 


Kier wär" Gelegenheit, fehe viel zu fagen 
Don einft und jet und von der Seiten Wandel. 
Was einft die Welt bewegt’ in frühern Tagen 


— Der Kanzlerwechfel — ift ein Meiner Kandel. 


Geränfiklos, unbemerft ift er gefcieden 
Des Reiches Kanzler ift a. D. geworden; 
an war mit feinen Dienften wohl zufrieden 


Und gab's ihm fhriftlich; auch dazu 'nen Orden, 


Es war’ genan wie fonft, wer ein pragmatif 
Dom Staate Angeftellter muf verfhwinden, 
Weil er'zu alt ward oder auch afthmatifch. 


Wer Fann dabei Bemerfenswertes finden? 


Die Kanzler gehen und die Kanzler Fommen; 
Dod; eines fehen wir aud) ohne Brille: 
Für inmer hat den Abfchied fid, genommen 


Das fieife Rücgrat und der fefte Wille, 





Peter Schlemihl 








Einefifehe Fuftände 


Kein gebildeter Europäer wundert fic) 


über den Kiedergang des chinefifchen Reiches. | 
Wir fehen nıit Abfcheu, wie in diefem ande | 


der Beitien alle Menfhenwürde nut Füßen 
getreten wird, Der Herrfher maßt fi 
eine gottähnliche Stellung an. Er nennt fich 
felbft den Sohn des Himmels und verlangt, 
dag man in ihm einen Weifen erblide. 


| Hiederträchtige Mlandarine, welche die gelbe 
Jade erftreben, ftreuen dem Kaifer Küangfü | 
Weihrauch, und feile Richter, welche nach | 


guten Stellen trachten, forgen dafür, daß jedes 
freie Wort umterdrücdt wird, 


Bekannt ift ein Dorfall aus jüngfter Zeit. | 


Der Katfer hatte in einem Edifte die 
Ermordung aller Chriften und Fremden ber 
fohlen, Die fanatifche Menge jubelte über 
diefen ebenfo thörichten wie unheilvollen Be 
fehl; nur einige wenige erhoben ihre war. 
nende Stimnte und meinten, daß die Chriften 
doch aucd; Menfchen feier. Ein armer Ge 
lehrter in Peking riet dem BHerrfcher, von 
diefem Dorhaben abzuftehen, weil es das Land 
ins Derderben ftürzen würde. Er ward vor 
den Richter geführt, „Wie Fannft du es 


| wagen,“ fehrie ihn diefer an, „dent Sohne 


des Hinmtels einen Rat zu geben? Das ift 
die höchfte |ı it. Wenn ih es überhaupt 
Pönnte, würde ich eine Satire darauf fchrei« 
ben.“ Der Gelehrte wurde auf Stangen ge 
fpießt und entzwei gefchnitten. Der Richter 
hingegen erhielt den blauen Pfauenwebel und 
wurde Oberrichter. Wahrlt 
fo etwas gefehehen fan, verdient ein trauriges 
£os. Wir Deutfchen wifjen, daß Gerechtigkeit 
das befte Fundanıent der Throne ift. Maier£n 








Eafanova 


h, ein Kand, in dent | 


Arie des Schäfers 


Traurig war ich, ach fo fehr, 
Und viel Chränen find gefloffen, 
Klagen hab! ich hin und her 
In die leere Luft geftöhnt — 
Ach jo jehr! 

Mur das Echo hat gehöhnt; 
Niemand nahte, mich zu tröften, 
Und mein Herz blieb unverföhnt, 


Kummerfchwer und freudeleer. 


Da kam heut ein fchöner Tag, 
Sonne fam und trieb die Wolken, 
Sah mich, der ich müde lag, 
ATit verliebten Augen an. 
Schöner Tag! 

Und ich wurde wieder Mann, 
Blies auf meiner lieben Flöte, 
Sang mir diefes Kiedchen dann, 
Das mein Mädchen hören mag. 


Otto Julius Bierbaum 


(Seldmung von $. von Reznicef 


Treaniteit 


„Was man an diefem Gajanova bewundern muß, ift nicht, daf; er fo viele Frauen verführt hat, fondern daf cr fie alle wieder foegeworden ft.” 
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„Bei Betradjtung von Kunftwerken pflege ich mic zweierlei zu fragen: erftend, was hat der Künftler mit dem Bild beabfichtigt, zweitens, 
hat er diefe feine Abficht erreicht 2“ 


— UI — 


Die Chronftütze 


Ein Couplet fürs Dariete 


Fmmer nur jo durchjefchloffen, 
Yüfcht jelernt und viel jefoffen, 
Roch ich jehr nach Biere. 
Endlich Bin ich durchjefhwonnen, 
Bin’im Staatsdienft anjefommen 
Alit "ner fauren Tiere, 

Bopfafa, tralala! 

Mit ’ner jauren Viere, 


Doch da peu A peu die Kröten, 
Die ich hatte, jingen flöten, 
Weil ich's trieb zu tolle, 
Hab’ ich mich nic} Tang bejonnen, 
Hab’ mich fefte injefponnen, 
Yahm mir eene Olle, 

Hopfafa, tralala! 

Yahm mir vene Ole. 


So ’ne olle, fette, dicke, 
So ’ne rechte plumpe Zicke 
Aus dem Bürgerjtande. 
’s is nich fchön, mit ihr zu leben, 
Darum hab’ ich mich jejeben, 
Zanz dem Daterlande, 

Hopfafa, tralala! 

Janz dem Daterlande, 


‚Sühr” ne heftige Bataille 
Alit der dummen Preffanaille, 
Leg’ fie auf die Latte. 
Will ich mie mal amufiren, 
Cafj den Jeijt ich maltraitieren, 
Den ich felbft nich hatte, 
Hopfafa, tralala! 
Den ich jelbft nich hatte, 


Scharf nach unten, mild nach oben, 
Öffentlich den Herrgott loben, 
Heimlich is man Ralte. 
Bald nen Eritt, un bald 'nen Orden, 
Mancher ift jchon fo jeworden 
Oberftaatsanwalte, 
Bopfafa, tralala! 
Oberftaatsanwalte, 


Sim 





keiffiinus 





(Seidmung von Bruno Pauly 


Der Bpmnafiaft 


(Seldnung von I. Cafpari) 



























Der „Simplicissimus“ erscheint wöchentlich einmal, Bestellungen 
werden von allen Postämtern, Zeitungs-Expeditionen und Buchhand- 
lungen entgegengenommen. Billige Ausgabe pro Nummer 10 Pf. 
ohne Frankatur, pro Quartal (13 Nummern) 1.25 M, (bei direkter 
Zusendung unter Kreuzband im Inland 1.70 M.,im Ausland 2 M.),— 
Die allgemeine Ausgabe, die mit besonderer Sorgfalt auf besserem 
| Papier hergestellt wird, kostet pro Nummer 20 Pf, olıne Franka- 
| tur, pro Quartal 2.25 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband im 
| Inland 3 M., in Rolle verpackt 5 M., im Ausland nur in Rolle 5. soH M.) ) 
| 
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Familie Wawrod; | Mumerm. 3300: 


Öfterreigjifijes Drama In 4 Ahten a sweckender 


Deutschen Schutzgoblete. 


reis geheftet 2 Mark 
Eiesaıl gebunden 3 Mark Zen Dee fu. Tage 
Dmeite Auflage 16870 Geldgewinne, zahlbar 


‚ohre Abzug, im Botrage von M. 
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«100,000 
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Lud. Müller & Co. 


erlag von in Berlin, Breitentr. 6, u 
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EHE Tologr.-Adr.: Gllckamüller. 


Abter Geruch) q aus dem Munde 
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Kinder und Erwachsene 
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Dr. med. Hommel’s Haematogen =: 
BE Warnung vor Fälschung | Mrs sudoke Rloolay. 


& Co. Hanau a. ar Zürich u. London, 
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sıninkten Fisch 


Einfacher, reinlich« 


©. Flaschenschränke | 

Te Eisenwerk München f. .vorn. Kiessling- C. Moradelli. 
" } "| Hasptbureau und Werk: München 25, Obersendling. Stadtbureau: Domhof. 
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Abth. V Centralheizungen, 
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heit „Locher’s Antineon“, Ct}. fin Den gebhlen Eppiketn Deutjer 


und Ofterreigb. [dt 
20 Sarsap..10 Baraal,10 Ehrenpreis, ao 
Innerlich, schmerzlos, rasc! 
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Eabrikant: 7A, Locher, Ta — BY) 
Pharm.Labor. Stuttgart. 


riefen.) u, höher. 
He] ke Weber Verlag Berlle B.W. 48,8. 


Verjüngung u. Verlängerung des Lebens 


werben erreicht br ben Gebraud von 


Wolf’sMuskelstärker ‚Gymnastikon", 


Alten [wachen u. Teidenben Menfchen fan man nicht 
ferun Auratden. den Musfeihärter zu nebraucen. Der: 
eibe ift ein gonyes Simmerayninaflum obne Belftand und 
überall anwendb 

töztı die Ren 

















entwidelt jede Muötel des Körpers, 
egelt die Wlitchreulation, wodurd; das 
Hut gereinigt wird, und Ift infolgcbefien das natürlichlte, 
befte und unieblb: + Mittel RS jen HF Bey! ften Stronfbeiten, 
old: Nervenfhwädhe, a ic, Big 
Afbnın, Krämpfe, © ippektonteit 0 

en, Br lanehe: aaa, Berriee Ülntandrang um a 

ein jerfandt gegen Nachnahme oder aulek 
ve General-Depöt von 

eith, Berlin In N. W., Mittelstr. 29. 
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Uhrkette m Form eines Hirschfüngers, 14 cm lang, 


besten Solinger Fabrikat, Klagen zum ch Yanatarl, 
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Musikinstrumente, Gold- und Silberwaaren, Uhren etc. 


E. von den Steinen & Cie., Wald bei Solingen No. 2. 


Stahlwaarenfabrik und Veraandgeschäft. 











Inserate Anden Im Bimplielsimns die walteste Verbreitung. — Die Sgespahenn Nonpareillo-Zeile oder deren Raum kostet 1 Mk., an berorsmgien oder besonders vorgeschriebunen Bäsllen 3 Mk. 

















Wahrheit bleibt Wahrheit! 


Herrn &, Weidemann in Liebenburg (Harz). 

An Erfüllung einer lange unterlaffenen Bricht theile ich Ihnen 

nun Folgendes mi! 
sch Huftete feit 3 Yahren und befano mich ichliehlich in einem 

Stadlum, mo dabei ftets eiternde, mit Blut untern.ich 5 

hen ausgeiworfen wurden und endlich auch ftarte Biutungen cin: 

traten, außerdem ein ftarfes, nifterndes und pfeifendes Weräufch 

beim Athmen von Tag zu Tag zunabın. 

Appetitlofigleit und Schlaflofigteit, fowie nächtliher Schweiß 
fteflten jich ein, und ein neroöfer, peinigender Zuftand verlieh mid) 
überhaupt nicht mehr. 

Nachdem ärztliche Behandlungen erfolglos blieben, gedachte 
ich num noch — ohne befonderes Vertrauen — hren Thee (ruf. 
Stmöterich) zu verfuchen. 

Nach BOtägiger Kur (15 Paclete Thee) ftellte fich die erite 
Linderung ein und nabın fo zu, daß ich mich nach weiteren 
30 Tagen als vollftändig bergeftellt betrachten fonnte und alle vor: 
genannten Kranfhe Beh ungen verihmunben waren. 

Dies war im Frühjahre vor 3 Jahren, und hatte ich feit- 
dem nicht einmal mehr einen jtarfen Schnupfen (der mich früher 
überhaupt faft nie verlieh), geichweige denn gar einen fchlimmen 
Huften zu verzeichnen, höchitens bei X Vertliptung und dann nur mit 
ganz furzem, normalen Verlaufe, 

Dash ich von einem Frübjahre zum andern immer befürchtete, 
wieber zu Ybrem Thee greifen zu müffen und Jhnen bierbei bes 
richten wollte, war der Grund meines Langen Schweigens, Doch 
babe ic) felbftverftändlich in biefee ganzen Yeit Ihren Thee aufs 
Wärmfte und aus vollfter Ueberzeugung in allen mir bekannt ges 
tworbenen Fällen empfohlen und hoffe, dat; fhon jo Dancher hier- 
durch Dellung gefunden u. f. w. O,E., Fabritant in O, 
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Das Original liegt zu Sezanme inficht bei 
mir bereit, 


. Weidemann, 





Gedächtnis. 












Olrit Service Mint 
hörliohen und erschöpfen 
all und unter a, 


Ta jüngster Zeit Ist ein Hülfsmittel In dieser 
Hinsicht in Form von Poohlmann’s GedAchtaislohre aufgotaucht. Voohlmann'« Methode 
ist gowisn eins der grössten Wohlibate he in leizteren Jahren denen zu Teil 
it, wolche die gointige Arbeit der Welt zu verrlohten haben. Für solche, 

rüfuhgen zu bestehen haban, It se elafach us Redner, 
büns oder der Kanzel, worden ohne 













hai) mie Aahireichen 
9, München 0. 2 


"Wie werde ich norglscht” 


Durch die epodemadende Methode Liöbonuit-Lörg. Raditale Heilung von Cuergielofigteit, 
Beritreugel, Riceraetatagenhet, S@meemut. Serungeifate N W; 
sumförun 
Brofglre mit zablreipen Arltiken und Heil» 
Modern-zuenlzinifger Werfag, din 

















Teiben, Gehädınlofatäche, Sihlafloflsteit, Berdaiunge- und © 
Nervenfgwäge. 
erfolgen auf Verlangen gratis, 





ferfolge außgefäloffen. 
geipsin 20. 


ienkiewiez, 
Sturmflut 


Historischer Roman. 
Deutsch von C. HILLEBRAND. 
In 2 eleg. Leinenbde, gebd. 12 Mk. 
01) Verlag O0. GRACKLAUER in Leipzig 7. 


Sturmflut It-obne Pragu die relfate Bohöpfung des Verfassers und über 
tritt bel weltem demen Quo vadie? Sturmfnt muss man gelosen haben, 























Rococo- Remontoir- Uhr 


mit verschiedenen gron 
Emblömen in 

Rocaco-Uhr verelalı algkeit der! 
Construction, Elegana der Gchkune 
sowohl in Form ala auch in Decoratl 
je Gehäuse sind absolut unverä, 
lich, wofür wir die wellgel 
Gardntie übernehmen. Dam Slese Uhr 
Prison von, 
“ pr. Stück das beate 
Vorbild technischer und künstierlscher 
Vollkommenhelt bildet, Jeder! 






















Uhr anstande- 
Yon zurack, Zur Rocoen-Uhr 

Stlber-Oxyd tuit, Uhrkotten in elo- 
‚ganter Ausführung hi 








Der Versand gesehloht franco un 
froi gegen vorherige Geldelnsendung 
‚oder Nachnahme durch das 


Uhren-Versandhaus „Chronos“, 
Basel (Schweiz). 


Briofo nach der Schwoiz kosten 20 Pf,, Postkarten 10 Pf. 


Chronische 





gan 


Leiden Jod. Artnach neue- 
tem ceiabin, Heilverfabr. 
Berlin, C) tr. LFI, 
Bd. Ana. brien. 1808 





| Arztlicher Ratgeber für 
Radfabrer von Dr. med. 
H ! u, Dr.med, Romberg. Prola 1 M. 
way: Bermand Seemann Wacbf ‚Leipzig-R. 






















ist Im Gebrauch Auserst an- 
genshm, 

bat einen vornehmen Gerach. 
wirkt wohlihuenda.d Kopfhaut, 
macht die Haare geschmeidig 
und welch, 

trocknet dlesolben schnell u. Iat 
daher benond. f. Damon Aumarat 
practisch und nnentbehrlich. 
glich n. Vorechrift angewandt, 
hilft sicher, 

erhält die Haare kräftig und 
gesund. 1246 


zu haben, 







Jana 
Tampa 


Wo niebt 





direkt au borlahen. 


Die besten Werko zur 


KAUFMÄNRISCHE BIBLIOTHEK. 


Vorlegt und zu beziehen von 


Dr. iur, Ludwig Huberti 
LEIPZIG, Johannlaplatz 3. 





_ Schwerßörigen 
durch pat. olaktr. Ohrbrille von 


Bitfe Herm. Tzschucke, Dresden 1. | 
Vieis Anerkenn.  Vortreil, Erfolge. [919 


EZ Photographien 
nach d. Leben 


Aktstudien,Beautdn, 


(hir. Wgth« Telopban. wo 
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Pfeife der Zukunft 


unübertreff'Iche Kigenschaften : Das 


hat folgende wertvolle, 
n, aus dem Tabake kommenden 


oWstehen der übelrlachen. 
Fibssigkeit (Pfelfonschm 
Abguss (W ck 
fast trocken und geruch 
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an spielend 
nd erbalten werden, da 
dh 


? ER 
leicht Mehrere Standen unnnterbrochen In B 
Tabak mehrere nachgestopft werden 'kaun, ohne dass man 
Feuer verlöschen zu lamen, oder die Asche 
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lt gut bemaltem Porzell 
ik., Porto) 20 Pf, 
It meinem nau co natrulrten, unzerbrech« 
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30 PL. 4 Stück franso. Mehrabaahtne Rabatt, — instrirte Prein 
zit vielen Priina-Zengnlasen gratis und frei vi 


Schroeder, Erfurt, Ko. 32. 
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"Preitenfabrik, Export 
pun Versand. 


Für lıgenleiende! Da B— 


len henen, bie fi burg) Ertältung ober Heberlabung deu Magens, dur 
Geruß mangelyafter, 6 Nehoer perdauliger, yu Heißer ober ja Lalter Epeifen oder 
durg unegelmäbige Lebendwelle ein Magenleiben, wie; 


Magenkatarı), Magenkraupf, 
WMagenfämergen, füwere Ferdanung oder Ferfhfeimung 


;dem, fel plermit ein gutes Qausmittel empfohlen, deffen vorsüglige 
Biken jan Na sieten Jahren erprobt nd. &W I Dich daß befannte 


Berdaunngs- und Blufreinigungsmittel, der 


Hubert Ullrich’sche Kräuterwein. 
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fan Menden Htoflen 
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Durd zeptgeltigen Gebraud deh Aräuterwernek werben Magenüder mei 
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li Reime erfiet. Wan folte alfo nidt füumen, feine Kırmenbung 
anderen farfen, äenden, Gejunbpeit jerfldrenden SRitielm vormiepen, 
Symptome, wie! Aeyänigen Aufoben, Sobdrennen, Blädungen, 
Biebetkett mit bei“ Gronifgen (veralteten) Bagentelden 
um (6 heftiger ne werben oft nad einigen Wal Xeinten befeitigt. 
und deren unangenehme Polgen, 2 15 

Stußfverflopfung kinmen, eliianzne,. Senitern, 
jett, fomwte Blutanftan.ungen DE er, Mil, und Wi afsricben 
m) werben burdh Rräuterweln zafd und geftnd befel Hr 

werbanfißelt, verleiht dem Werbauungsfgfiem einen 
t durd; einen leißten Gtußl untauglige Stoffe aus 
ärmıen. 


Hugeres, bleides Ausfehen, Blnt- 
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8. der Bin De 
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he a 
ieigert ben 


a 

Frlutensen 

‚Rröutermeln 

regt den Stoffmeßel fraltig an, Befaicunis n und verbeffert bie Brain, 
ft Kranke 


jt die ten Merven und fer neue 
Baitrelae Auceiningn nd Danffäreien Bemelfen Dich, 
Ardutermetn iR In Plaföı A ME.1,26 und 176 fm ade gchferen und 
Hieinanen rien Deucian Ben Bocipeien pu baden; Im Deereeldetingarn, 
olend u. |. m. im Maiden & fl. 1,60 und 4,— in ber Bameig, Melglen, 
den tie fe m. Im Wlafgen & Wrb. 3,50 und 8,80, 
verjenbet bie 1“ la, 8 unb mehr 
Baier ale, au u Bestie huB allen Oele vortos 
und tifiefrel, mc Mala eh pm Berfanb gegen 
Boreinienbung va Beirags von 5 Wlafen am portor umb Eiflefrel, aber 
nigt yollfeel, 


ws Vor Nachahmungen wird gewarnt! = 


Man verlange aubbrüctig 
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Verantwortlich: für die Redaktion Dr. Reintold Geheeb; für den Inferatenteil Pito Zriedridz, beide in München. 


Derlag von Albert Fangen, Münden. — 





Redaftion und Erpedition: Münden, Schadfirafe 4. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart. 
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Die Bäfterzungen 


(Beiämung und Dedidt von Wilhelm Sarulz) 


s wär" jede gern der Schelm, der Dieb, Die alten Linden halten Wacht 
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Rarım marhen die Deutfchen immer (Parademärfde, Jwan?“ — „Ih weiß nicht; wenn fie foldel'Broden verjhluft hätten, wie die 
DanpfAhnrei, verging ihnen die Freude am Stehichritt.“ 


Das Märchen vom 
TanzBoden 


Don 
Arthur Botitfeßer 


Böret, irgendwo anf der Welt gab's mal einen 
Tanzboden, Wenn man eu Tanzboden fagt, ftellt 
ihr euch einen Tanzboden vor, wie ihr ihn etwa am 
£and oder in Dörfern gefehen habt: ein Bretter 
gefge, das auf fünf Bierfäffern ficht, vier an den 
Eden, eins in der Mitte, oder gar einen großen, 
glattgeftampften Zehmboden, von Cifhen umgeben 
und von einem Stricd eingefaßt, unter dem man 
durchfchlüpfen darf, wenn man feinen Yicel in den 
Teller geworfen hat. Der Tanzboden aber, von den 
ich euch fpreche, ijt von ganz befonderer Art, ja, ich 
wette mit eu, um was ihr wollt daf ihr einen 
ähnlichen atıch nicht in der größten Stadt der Welt, 
ja nicht einmal im Craume gejehen habt, 

Diefer Tanzboden alfo fiand, wie gefagt, irgendwo 
auf der Welt, in gemiffer Höhe über d«m Boden er« 
richtet und wurde von adt Säulen getragen, die 
furios genug waren, fo dafj ich euch eine Weile um 
fie herumführen werde, damit ihr fie von allen Sei- 
ten betrachten Pönnet, Diefe Säulen waren fo ver 
teilt, daß je eine jede der vier Ecken des Tanzbodens 
ftätte, und außerdem war noch in der mitte der 
vier Ränder je eine weitere anfgepflanzt, im ganzen 
daher acht. Hinter diefem Diered von Säulen war 
nichts zu fehen, nichts, Yebel, Euft; Euft zeiten 
dem Tanzboden und dem Erdboden, das verjicht ihr 
on Qa alfo, 

as wäre aber garnicht fo wunderbar, wie es 
fheint, wenn es mit den Säufen nicht die Bewandt- 
nis hätte, daß fie eigentlich Herren und Damen 
waren, oder wie es euch auf dem Gymnafium ge- 
lehrt wurde; Atlanten und Karyatiden, Dier Kırya- 
tiden an den Eden, vier Atlanten an den Rändern. 
Riefen. Darüber ift weiter nichts zu fagen. Sie 
flanden da, tanfend Jahre lang, mit vornüber 
ebogenem Kopf, vorwärtsfichenden Ellbogen und 
finter die Schultern fafenden Händen, jahrtanfende- 
lang, gutmütig, fumm, riefenfcäftig und beladen, 
ohne zu muden, ja ohne zu blinzeln. Bie und da 
nur, alle zwei» dreihundert Jahre mal feuchte einer 
unter der £aft., Dann wandten die anderen ihre 
Köpfe nenglerig nad} dem hin, der den Ton von fidh 
gegeben hatte (denn, wenn Niefen Feucen, hört es 
fe an wie ein Brüllen, ein Cyclon, eine Pofaune 
es jüngften Gerichts) und von der Bewegung der 





anderen fieben geriet der Tanzboden einen Augen- 
blid lang ins Wanfen, in fchiefe £age, in eine unan- 
genchme und prefäre Situation, fo dafi oben die 
Mofif ‚verfinmmte und tanfend winzige Schreie ver- 
nebmlich wurden, die fi aber wie Grillengezirp aus« 
nahmen, mit jenem unterirdifchen Gefeuch verglichen. 
Bald aber war alles wieder in Ordnung, die Rıefen 
ftanden weiter da, verläflic, Be dumm und 
beläden, dadıten eine Merle noch über den einen Ton 
nad und vergafen ihn dann, blö endlich nach Jabr- 
Beh wieder einer von ihnen etwas ähnliches 
ören lief. 

- Die dort oben beruhigten fid} auch fehr rafc wie 
der, tanzten, fpazierten, fhäferten und amäfierten 
fih welter zu den Klängen ihres feinen und füßen 
Ortsfiere, und fagten fi höcifiens: pah, der Mob! 
€s if ja alles wieder ruhig. 

Der Mob wären die acht Eafttiere unter dem Sam 
boden und weiß Gott, fie verdienten Feinen fhmeicel- 
hafteren Namen, denn fie ftanden fo blöd und ftumpf 
und ungemwafben da, ohne daran zu denken, dafj ihr 
Uaden und Kopf fie fhmerzte, ohne fidh zu fragen, 


| warum fie denn eigentlich fo daftanden, mit der Laft 


auf dem Budel und ohne Gedanken? 
ie und da bengte fi oben ein winziges, fich 
umfclungen haltendes Pärden neugierig umd vor- 
fidhtig über den Rand des Tanzbodens und beftannte 
eine Seitlang die vorftchenden, riefigen Ellbogen oder 
‚einen der fo drollig fhmutigen, geframpften Finger, 
309 fi dann raid zurüd und verfhmwand bald im 
Steudel der unaufhörlih im Kreis herummirbelnden 

are. 
9 Das ging Jahrtaufendelang fo, jahr—tau—fen —de- 
lang. Anf dem Tanzboden tanzten die Swerge Inftig, 
fein md unbefümmert dahin, unter dem Tanzboden 
aber, auf dem fiheren Boden der Erde ftanden die 
Riefen auf ihren Süßen, mit vorgebogenem £eib und 
hängenden, zottigem Kopf, febmiaen Efbogen und 
gekrümmten Fingern und teugen die £aft und fhwiegen. 
Eines Ciges aber aefbah was merfwürdiges. 
Die Mufif oben war zu fred — das Stampfen 
der Taulende minziger Süßen zu laut geworden, 
ß daß alle die Riefen, ohne einander anzufehn, von 
gend einer ungefannten Macht getrieben wie auf 
Kommando aualıa ein einziges, furdibares Gefeud, 
ausftiegen. Und ob diefer Einmütigfeit höcft ver- 
wundert, ja faft töilid erfchrect, liefien die vier 
Atlanten und vier Karyatiden plöhlic ihre £aft los, 
retten fi und machten mit ihren ungelenfen Riefen« 
füßen unfichere und taftende Schritte, jeder vorwärts, 
jeder nad) einer anderen Richtung. 

Dann blieben fie fiehen, wandten fi um, ducten 
fih, um einander unter dem Tanzboden, durch die 
Zuft zwifchen dem Tanzboden und dem Erdboden 
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anzuguden, blöd und erflaunt, mit EENTENFEN 
Mänlern fajjungslos, Aber nicht das, was end und 
mir die Saflung geranbt hätte in diefem Augenblic, 
war's, das fie erftaunen madıle. Dafj fie fo frei und 
ohne Zaft daftanden, das war es, was fie mit Der- 
wunderung erfüllte, denn fie waren dumme Niefen, 
Ihr intelligenten Menfchen aber fragt euch aewif, 
wie's denn in Gottes Namen zugehen mochte, duf; 
fie fi) unter dem Tanzboden durch die Euft anfehn 
onnten, da ja der Tanzboden feiner Stühen beraubt, 
einfach herunter hätte fallen le anf die Erde, 
und mit Mann und Mans zerfhellen im Augenblid, 
da die Säulen unter ihm fort waren. “Ja, ift es 
nicht erftaunlich, Ri der Tanzboden in der Fuft 
hängen blieb ohne Stützen, ja, ohne blof; ins Wanfen 
zu geraten? Ganz felbftverftändlih? Ohne weiters ? 
Oben in der Enft? 

Aun, id will es euch erflären. Es batte fi von 
der jahrtanfendelangen Niefenwirtfchaft eine ganz 
befondere Atmofphäre zwifchen dem Erdboden und 
dem Tanzboden gebildet; der Kern war Kuft, ja, das 
war er, aber um Diele £uft batten fich Daregien von 
Staub, ehrwürdigem Stanb, Schweiß, fanrem Schweif;, 
und Dunft, blanem Dunft angefeßt, die dann eine 
fompafte, widerhandsfählge und tragfräftige Muffe 
‚gebildet hatten, eine Maffe, deren lateinifhen Namen 
ich veraeffen habe, die aber auf deutfch: die menidh- 
liche Dummbeit beift und augenfcheinlid) in genüaen- 
der Quantität vorhanden blieb, nadhdem die Stühen 
meg woren, damit der Tanzboden feinen Plah in 
fee Höhe weiter, ohne Störung der Tanzenden, 

hanpten fönne. 

Das merften die dort oben bald genug, In 
Scharen famen fie an alle vier Ränder des Tanz. 
bodens aeflrömt und betrachteten mit ironifchen 
Biden, Nie Damen duch zierlibe Korgnettchen die 
abt dummen Riefen die mit anfaefperrten Mäulern 
daftanden und bald einander, bald jene dort oben 


Begeftien. 

ind wirklich, der Anblict diefer acht ungefchlachten 
Ras war anf die Dauer fo überwältigend Fomitch, 
dof fih an allen Eden und an jedem Rand des 
Tanzbodens Herrchen fanden, die, um ihren Dämchen 
zu gefallen, mit ihren zirpenden Stimmchen eine 
Anfprache an die Riefen hielten. 

„Ihr dummen Riefen,* fagten fie, „was treibt ihr 
denn da? Warum habt ihr eure Pläbe verlaffen ? 
Ihr dactet wohl, es wäre um uns geldehn, wenn 
ihr es thätet? MunPP, ichts ift aefchehn. Wir 
befinden uns alle wohl und heil, und feht nur, wie's 
fih tanzen 1Aft auf unferem Tanyboden|* 

Damit fafite jeder feine Uadbarin um die Taille 
und hopp: hopp. ging die Polfa wieder los, als 
wäre nichts geihehen. 


ı Die Riefen aber, die dur das jahrtaufendelange 
ftamme Schleppen die Sprade verlernt und in ihren | 
Gehirnen Tragbalfen ftatt Gedanken hatten, fahen 
einander an, bis fie fi} ihrer Dummheit zu fhämen 
anfingen, und wie auf Kommando flurfien fie, mit 
hängenden Händen und Fnidenden Knieen, mie 
große Affen jeder auf feinen Pla zuräcd und nahmen 
ihre Stellungen wieder ein. Und icd müßte lügen, 
wollt‘ ich behaupten, daf fi in den folgenden 
taufend Jahren etwas an diefem Zuftand verändert 
habe. Auf dem CTanzboden wurde weiter getanzt, 
unter ihm weiter gefeucht und getragen, 

Aber etwas hatte fidh doch verändert und zwar 
nicht oden nod unten, jondern innen, im Innen 
der Tanzenden und der Schleppenden. Denn während 
jene immer toller in einen Raufh und Tanmel ge» 
tieten, hatte fi in den Riefen die Erinnerung an 
die wenigen, frei und aufrecht verbrachten Stunden 
feftgeniftet, hatte langfam, in hundertjähriger Kang« | 
famfeit bewirft, daß die Sehnfucht nad; der freieren 
Bewegung von ihren Kerzen den Weg in alle thre 
Gliedmaßen gefunden hatıe, fo doß nad abermals 
taufend Jahren einer und der andere von den vier 
Atlanten und vier Karyatiden erft ganz fhüchtern, 
dann immeı mutiger, mit Händen und Süßen, und 
Kopf und Rumpf, die Beweyungen rahzuahmen | 
anfing, die er in der Furzen Zeit der Sreiheit an den | 
über fenem Kopfe tanzenden Swergen beobachtet | 
hatte. Auch ein paar Titte der fügen, fummenden 
Mufif jucte die Rıefen no in ihren mächtigen 
Ohren, Tamm tatam, tamm tatam, — ber da 
unten war ja nichts zu hören. Und mur aus der | 
Erinnerung vermocten die Rıefen die Mufif vor fi | 
hinzududeln, bis fie mach jahrhundertelangem Be- 
möühen endlich tanzen gelernt hatten. Don ihren 
Bewegungen war oben, anf dem Lanzboden, nichts 
zu merfen, denn die Canzenden tanmelten ja jet 
ftatt zu tanzen, und dann war ja au — nidt 
wahr? — die menfchlihe Dummheit wieder um ein 
paar Jahrtaufende fompakter geworden, 

Indes hatten die Riefen fi allmählich all die 
Canzbewegungen angeeignet, die fie während der 
Fugen freien Seit bei den Swergen gefehen und die 
ihnen fo imponiert haften; die Sprahe war ihnen ja 
nicht wiedergefommen, aber fie fühlten dodh, daß | 















„Sie werden näcdfiens eine Ber! 
fern, die Herren Nichter unter Hinweis auf 
Nichtet, auf daf ihr nicht gerichtet werdet,“ 


handfung gegen einen Majeftätsbeleidiger zu leiten haben, 
ihre zufünftige Garriere in ihrem Rehtsfprud irgendwie 


ihre Gelenfe leichter und Iofer geworden waren und | 
dies ertällte fie mit Stolz und Unternehmungsiuft. | 

Und an dem Geburtstage eines neien Jahr 
taufends hörten die auf dem Lanzboden plöglih ein 
ungefanntes, nie vernommenes Geräufh zu fih 
empordringen. Im Au ftanden fie ftill, wie feft- 
gebannt, und der Tanmel war wie weggemilcht von 
thnen; nur das Orcyefter fpielte mod eine Weile 
weiter feine und zierlihe Werfen, die aber von dem 
unterirdifhen Getöfe verfhlungen wurden wie ein | 
Aal von einem Baififch. 

Die Riefen feuchten diesmal nicht, fondern fie 
ladten. Was war da unten vorgefallen? ebt 
teante fih das Tanzvolf nidyt mehr an die Ränder 
des CTanzbodenis, fondern es ef Hals über Kopf 
und ballte fi im Mittelpunft in einen Hnäuel, in 
einen zihneflappernden und bebenden und leife 
winfelnden Knänel zufammen und weitaufgerifjene 
Öwergenaugen gloßten gläfeın aus dem Knänel nad 
den Rändern des Tanzbodens hin. 

Denn dort {hoben fich jegt langfam, gleitend und 
täppifh die riefigen, fhmnpigen Singer hinanf nnd 
Hände und Ellbogen fpreizien fi und zottige Köpfe 
und gewaltige Rümpfe heben fi ihnen nad, und 
mit emem Schwung fanden an adt Seiten des 
Tanzbodens die Riefen da, jeder an der Stelle, die 
er jahrtaufendelang geftäßt und getragen hatte, 
faßten fi dann langfam und fawer bei den Händen 
und mwalsten und bopften mit ihren riefigen $üßen 
frenz und quer über den Tanzboden, mitten in den | 
bebenden Knäuel hinein, der wie Brei zerfioßen und 
flachgequetfht endlich da lag und fit nit mehr 
rährte, 

Aber es zeigte fi, daf die menfcliche Dummheit 
diefem Riefengetrapp auf die Dauer nicht gewaden 
war, Als die Rıefen eine Weile ihrem neuen Der- 
gnügen gefrönt hatten, gab's plößlid einen Kıadı 
und die ganze Gefichte fiel, im Millionen Broden 
zerträmmert und geborften, auf den Erdboden hinab, 
in der Wucht des Sturses alles mit fi reifend 
und zermalmend, Niefen und Swerge und die menfdh- 
lihe Dummheit, und vor allen Dingen den guten, 
alten CTanzb.den. 

Und um den war's dad fhade, oder nicht? | 





Wink von oßen 


Tl 






Der Reichstag ift los! 


Au; heuer wie in jedem Jahr, 
Zum Haus am Königsplah die Schar 
Der Neichesboten wandelt, 

Und jede Kuh im deutfhen Reich 
Wird bei der Kunde fchredensbleic, 
Denn jet wird Fuhgchandelt, 


Was fpringt wohl diefes Mal heraus, 
Wenn fie anfs Wen’ im „hohen Haus“ 
mit fhdnen Phrafen lärmen? 

Den? ich der legten Selfion 

Wirds mir bedenklich fdwummrich fon 
Mad weich in den Gedärmen, 


JA ahne es im Uebeldunft 

Der Sufunft, daf fie uns die Kunft 
Aod; ganz und gar verbieten, 

Die Künftler werden abgemuefft, 
Dafüc fommt in das Sand gefchlurfft 
Die Schar der Jefniten. 


Wenn man alfo den deutfhen Geift 
Dem Sentrum in den Raden fhmeifit, 
Kann man es wohl verführen, 

Daß; es bewilligt recht viel Geld 

Für China und für unfee welt: 
politifhen Alläiren. 


Dium, Micel, Iege di ins Bett, 

Dein Scidfal läuft fo glatt und neit, 
Sei froben Muts und fchlafe, 

ann bringt dir auch der Hammelfprung 
ie Majeftätsbeletdigung, 

Wills Gott, die Suchthausfirafe, 






afe 


(Beitnung vom Aubohf WINE) 


Herr Landgericterat, 


8 liegt mir natürlich, 
beeinfluffen zu wollen, 


Ich fage nur foviel: 


(Zeidmung von €. Chöm) 





Du alloa fanuft mi net ernähren.” 


Du, Scorjci, bei der Damenwahl Hol i di wieda.” — „Des geht net, Kathi; i muah mit anderne aa tanzen, 


Bebeitt 


Hat end; wie mic das neufte Ereignis 

nit and ein bischen ftarf verfhnupft, verftiimmt ? 
Ic find’ es häßlich, daf die Illufionen 

Die raue Wirflicfeit uns täglich nimmt, 


Hört id in frühern Tagen eine Rede, 

So recht gef wollen, dacht ih mir: ’s ift dumm, 
Dod; ehrlich; wohl gemeint, fo mag es gelten; 
I% dachte wirffich nicht an König Stumm, 


IA nahm ganz ernft die fchön gewählten Worte; 
So bieder fpraden fie am grünen Cifch 

Dom Recht auf Arbeit, und in ihren Akten 

Kag dod} der jämmerliche Bettelwifch, 


Die Quittung, daf für bares Geld verfhadert 
Der Arbeitsferl ward an König Stumm, 

Mit Haut und Haaren wehrlos ausgeliefert; 
Wie war id; gläubig, nein, wie war id dumm 


Jet bin id; anders; wird demnädftens wieder 
Sefchimpft, gepoltert, lächerlich geprahlt, 

Dann dent ic; gleich: was hat das wohl gefoftet, 
Was hat die Induftrie dafür bezahft ? 


Peter Sclemibt 


In der Heide 





Lieber Simpkiciffimus! 

Beim Fommandierenden General ift grofjer Ball. 
Der erft vor furzem in die Garnifon verfeßte Leutnant 
Gräulid verfucht es, fid} bei diefer Gelegenheit den 
Kameraden der anderen Megimenter befannt zu 
machen. — So tritt er and auf einen am Ofen 
Ichnenden Offizier in der Abjicht zu, fi vorzuftellen. 
Mit leichter Derbengung fagt er: „Gränlic,“ — „Sum 
Koben*, — ermwidert der Ungeredete, 


Swei Münchner Korpsfindenten gehen durch eine 
enge Gajje, in der ein paar Feine Kinder fpielen. Als 
eines von ihnen der Studenten anfichtig wird, bricht 
es in den lauten Ruf aus: „Papa, Papal* Darauf 
fagt der Seibburfh leife zu feinem Korpsbruder: 
„Leibfuchs, nicht reagieren |" 


Als eines Morgens der Adjutant Sr. Hoheit in 
defien Arbeitszimmer trat, bemerfte er, wie Sere- 
niffimus eifrig in einem Bande Meyers Konver- 
fationslerifon nadhzufuchen geruhten. Auf den fragen« 
den Bit des Adjutanten meinte Hoheit nad} einer 
Heinen Weile fhüchtern und verlegen: „Ah, äh... 
wiffen Sie, mein lieber von Swidlit ... äh — aber 
ganz unter uns. „. äh, wollte mal nur nachfehen .. . 
wie Meyer eigentlich das Wort ...äh... regieren 
definiert.” 


Im jurifiifgen Eramen wurde der Kandidat 
Schinfelbauer von dem Kehrer des Kirchenrechtes 
vorgenommen. „Sagen Sie mir, Herr Kandidat, 
wer fann Papft werden?“ Scinfelbaner dachte 
nad; und fhüttelte den Kopf. „Können Sie Papft 
werden?“ fragte der Profeffor weiter. Schinfelbaner 
befann fi und fagte: „Uein, Here Profeffor.” — 
„Aun alfol Was muß derjenige haben, welder 
Papft werden will?“ „Er muf einen guten Zen. 
mund haben“, fagte Schinfelbauer. 
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(Seidmung von Wilhelm Schuly, 


Die Strafgburger Münfferz 
Engefcden 


Gieb dir weiter Feine Mühe, mein Sohn, ohe, 
Die Beinen thörichten Engelchen 

Am Münfter 

Hu Straßburg 

Sind viel gefcheiter, als du, 


Sie rennen nicht 

Und reden nicht 

Und figen auf feinen Stühlen nicht 

Und fchreiben nicht 

Und dichten nicht 

Und wiffen von Haß und Eiebe nicht —: 
Steh'n bloß fo da, aus Stein gehaun, 
Und thun den felgen Hinmel anfchau'n 
Und loben Gott in guler Ruh 

Und machen ein lieb dumm Geficht dazu 
Mit ihren füßen Schnäbeln; — oh, 
Was find die thörichten Engelhen froh, 
Aus Steine, 

So Hleine, 


Gieb dir weiter feine Mühe, mein Sohn, oh, 
Die Eleinen thörichten Engelchen 

Am Münfter 

Su Straßburg 

Sind viel gefcheiter, als du. 


Otto Julius Dlerbaun 





Ei 








(öeidnung von J.B. Enyı 


















































"Der „Simplicissimus“ erscheint wO 


Zusendung unter Kreuzband im Inland 3 M,, in Rolle verpackt 5 M., 








ntlich einmal, Bestellungen werden von allen Postänitern, Zeitungs-Expeditionen und Buchhs 
Billige Ausgabe pro Nummer 10 Pf, ohne Frankatur, pro Quartal (13 Nummern) 1.25 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband im Inlanc 
Die allgemeine Ausgabe, die mit besonderer Sorgfalt auf besserem 
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Als Kräftigungsmittel :» 


für 
Kinder und Erwachsene 
unerreicht 





Herr Dr. med. 





Dr. med. Hommel’s Haematogen kur te 


Bag Warnung vor Fälschung | 


Man verlange ausdrücklich 
Dr. Hommel’s Haomatogen, 
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Kinder -Musikinstrumente 
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keine Noteukenntnis erfor- 
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Fi -Cataloge gratis, 











4. Schroeder in Strassbur; 5 

iner Unzahl von Fällen bei Bleichsucht, Blutarmut und in der Rekonvalescenz sowohl bei Erwachsenen wie 

bei Kindern anzuwenden Gelegenheit gehabt. Dabei habe ich mich stets von der vorzüglichen Wirkung dieses 

Mittels überzeugen können.“ 
Herr Dr. med. Steinhof, Spezialarzt für Lungenkranke in Berlin: 

für ne bisher unerreichte Leistung auf dem @ebiete der Ernährungs- u. namentlich Rokonvalescenten- 

behandlung.“ 


'eudorf schreibt 





faematogen 


1), Haemoglobin ist die natürlich 
1 aularh 


'ommel habe ich seit Jahren 


„Ich halte Dr. Hommel's Hnematogen 
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ienkiewicez, 
Sturmflut 


Historischer Roman, 


Deutsch von C. HILLEBRAND. 
In 2 eleg. Leinenbde, gebd. 12 Mk, 
20a} Verlag O0. GRACKLAUER in Leipzig 7. 


Sturmfut Ist ohne Frage die relfste Schöpfung des Verfassers und fber- 
trifft bei woltem demen Quo vadla? Sturmflut muss man gelesen baben, 





Wie werde ich energisch? 


Dürd) die epogemanende Meihobe Liddault-Löry. Nobitale Heilung son Enerplelofieteit, 
erftreutheit, Rtedergeiglagenbeit, Shwermut. Hofinungslofigtelt, Mnaftsunänden, Kopf: 
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erfolgen auf Werlangen gratis. elpig 20. Modern Medistnifher Brrfag. lu9 








solt langeo Jahren anerkannt und von ersten medis. Ariorliien saproblen sind 
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Die Intensive geistige Inanspruchnahme und Unruhe in unserem beatiger 
Eirworbsloben bedingt bei vielen 


"= HERREN == 


Mehr bäufig eins vorzeitige Abnahme der besten Krafl, 
liches Familienleben resultirt, als man ahnt. Wo derartiges mı 
befürchtet wird, skume man nicht, sich über die welibekannte Gnssen’cs 

rüindung zu informieren, entweder durch selnen Arst oder durch direkten Bezug 
meiner sohr Instruktiven Broschüre mit aldlich erthellten Gutachten erster Ärztlicher 
Autorlthten, sowie mit gerichtlichen Urtheil und zahlreichen Kiientenberichten. 
Preis Mk. 0.80 franco als Doppelbrief, 


Paul Gassen, Cöln a. Rh., No. 56. 


Burenmarsch 
und eine Anzahl Mresde ar ragn neuesten 
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2 Hittern, Grröten, Sgwinden ber Bidanten, von Lintepändig 
1. Shöndeitbießl m, Beitleiigteit, Magertei; Amieg. 4. Erplelung (dlanter 
1. Gerbergen elgumer SRänge: u. 4. Btgexd, Im Ofentl. Kultieten.er Rein Gedetimmittet 
genvon ober Scitegratisund franfo. ‚Seipila505. Modern-Modlzinischer Verlag. 


Pfeife der Zukunft 


hat folgende wertvoll Rigenschaften: Das 
Entstohen der übelrlechenden, au: 
Flüssigkeit (Pfoifenschmier) Ist vollst 

















fast trocken und goruchlo 

Zug. Ds unangenehme Anranchen des Kopfes fAllt ohne Anwon- 
dung eines Hilfemittels gänzlich fort. — Einfache Construktion und 
Handhabung olıne jede complielrie Einrichtung, ohne Patron 
Pfeife „Mon plus ultra‘ (D. R.-G. Ielend 
leicht mehrere Stunden ununterbrochen In Brand orlalten werden, da 
Tabak mehrere Maie nachgestopft werden kann, ohne dass man nöthig 
bat, das Feuer verlöschen zu lamen, oder dle Asche zu entfernen. — 
Garanı 


Trockenrouch Pfeife 


Non plus ultro” 
& 


(deutzeh die Unübertre 


Zurdeknakme auf meine Kosten, wenn angogebene Kigen- 
schaften nicht vorhanden. — Viele Tausende nachbestellt. — „Non 
plus ultra“ mit gut bemaltem Porzellankopfe Preis per Sıtck in 
Rare, ea Wi om lang, 3. Mk-, Porio 30 Pig 10 halblang) ca, 88 cm 
lang, 8,75 Mk,, Porto 50 Pfg., mit meinem neu constralrten, unzerbree] 
lichen und unverbrennlichen Kopfo „Ideal* (D, R.-G.M. No. 134 
rio 20 Pfg., in halblang 4 Mk., Porto 
bins DE — Ulustrirts Preisliste 
mit vielen Prima-Zengnissn gratis und frei voı 
rt "pfeifenfabrik, Export 
6. H. Schröder, Erfurt, No. 38, "eine Vercana 


£ ==> 
ST Kein Hilfsmotor. 


In jedes Rad 
einzubauen, 


Cylinder. 
\ Stossfrei. 











Billigste Bezugsnuelle. Yır 
zugsprolal, PX, w. b.1. Auf. 


trag verg. w. Irnst Moxhold, Torgan. 


Dankfagung! 
| Duco Seftige Ropfiämergen fing 
A mein dis vr aefundeb und = 
5 szufallen. Wok 


fonnte zu meiner gröhten (rende 
bald bemerken, bat nit allein die 


3 
u perfönliger und aud brieflider 
ustunft bin fd im Interefie der 
guten Gade gem bereit, 
au Oberlehrer M Nadenager, 
"Bannaver, Hildeöbeimeriir. 20% 

Amtlld beplaubigt : 

(1.80.)@ uröder. Beyiitönorheber. 





PLUMEYERS Garantirt unschädlich I 


Bartwuchsbeförderer 


(Vom kalserl. Patent-Amt ges. geschützt) 

in. ai uuvorgieichliehsd Minel'zar- Mrraisbung sinen schönen 
Schnurrbartss, der „Manneswürder, or wirkt da, wo 
auch nur die kleinsten Härchen vorhanden sind, denn Haare 
pflanzen kann man noch nicht; ıman brauche daher nor meinen 
natürlich wirkenden Bartwnchsbeförderer A 2 u. 3 Mk. 
20) PLUI BERLIN, Friedrioh-Btrasso 90. 











Sensationelle Neuheit! 
X-Strahlen- Apparat. 


Uoberraschende Experimente an der eigenen Hand. [20 
Hochinteressant! — Frappierend! 
Gegen Einsendung von 50 Pfg. Briefmarken franko per Post, 


Wilhelm Wolff, Berlin N.W. 23, Bachstrasse 12 
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igaretten 


IT, 


Conrad Eschenbach, 


Buntinte, ‚Bett, Barkmenkteeirmr.u6 
: Umtauf 
Freisfiße gratis und franto, [47 


- Freunde 


interessanter Bücher wollen verlangen: 


Barbara Ubryk 


oder dio Klostergräuel zu Krakau M, 2,— 


Die Venuspeitsche 


* | Bd. I: Die Hoxo von Klowan . M.d,— 


KanstrorlagBloch . 
ax, © | Memoiren 





up nn 


mit Nikotin bind. 
.d. Aro- 


Brayarchol 
Fe chiko Form. 







5 
Es 
5 





Nur 4 14. kostet 
dicse reizende, 
Damenstahluhr‘ 


‚gramm,diogleiche 
‚echt Silber nur 


ma Qualität. 
3 Jahre schrift- 
licho Garantie, 
Versandgeg.Nach- 
nahme odere Yor- 
„zaereinsendung, 


d Goldwarn. 
islisto grat.bei Zeitungsangabe. 





Kohlmarkt 
der Schwester Angelika, einer entlaufenen 





N 
Geheimnisse 

‚der Inguisition mit Illustrationen M. 2,50 
Die Nonne 

Bitten-Roman + + Per fe #2 


Stock und Peitsche 





mittels Geheimzelchenblätter. 
Stürm. Lacherfolg bei Festlichkeiten! 
Sport, Jux; Carricat berühm Personen. 


Die Folter 


1 Den HE 720, Ye Dis ‚ME &50, ‚sonst und jetzt, mit 18 Vollbildern M. 6,50 


Master Mix. 1_ Proop. grat Kein Mist, 





Extra Geheimblätter nach eingesandten | Versand franco gagen Finsndung oder 
Pastographleen unter bs. Horschnun, Nachnahme des Betrages. [430 
EL. Artistisches Institut, | BE. M. Dohrm's Verlag n. Antiquariat, 











Frankfurt a, M., Kalserstrasse 38. | Dresden, Lüttichaustr. 12. 








Verantwortlich: für die Redaktion Dr. Reinhuld Geherb; für den Inferatenteil Pito Friedridy, beide in Münden, 
Derlag von Riberf Tangen, Münden. — Redaktion und Erpedition: Münden, Schadftrage 4. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart, 


Dierzu eine Beilage 


(Zeidimung von Rudolf Mitte) 


AAndenkbar 





‚Bapa, faın ein Oberhofs-Zeremonienmeifter aud) die Diarrhöc triegen ?“ 


5, Aahraang 


Abonnement vierteljährlid; 1 Ok, 25 Pfa. 


Beiblatt des Simplicissimus 


Ulufeierte Worchenfihrift 








Uunumer 34 


Perlag von Albert Tangen in Buy 





Oolksernäßrung 





v2 





sayı2 33293» 


(Brdmung von J. Yı Engl) 


„Sie haben dem Dann hier diefe Wurft verkauft, diefelbe ift total verborben und gejundheitsjchädlich.“ Z nNo ja, dafür Hab! i cahm aber a dö8 Mordötrumm geb'n 


um zehn Pfenni 




















Der ET 
Frankatur, pro Quartal 


5) 1.26 
wird, kostet pro Nummer 20-P£, ohne Frankatur, pro Quartal 2.25 


























Bestellungen worden von allen Postämtern, Zeiungs-z 
unter Kreuzband im Inland 2,70 ME, Im Auslanı 


ich einmal, 
direkter Eh, 





editienen una buchhandlungen enigegengeuvinmen. 


Billige Ausgabe pro Nummer 10 Pf. ohne 


'2E.). — Die allgemeine Ausgabe, die mlt besonderer Borztalt auf bosserem Papier hergestellt 
(bel direkter Zusendung water Kroukband ia Inland 9 BL, I Role © verparkt 5 BE. Im Ausland nur in Rollo 8.50 M.), 














, Brelden! 
Hotel Hibaos. Mn 
Hot. &, Lömen. H. 

— Hotel Wellburger Hof. Wäfige 

 Honel stm Kalnsertranz, 

Say Ka 

jenf, Hot. de a Ponte. 
Gmmad, Bahnbı 






Wettr. Siät, 

I, Rift, Bäder. 

Kondon, Hotel Victoria wiege 

Mate, Rossi Pfülser Hof. J. Horn, 

— Hotel Rheiniseber Hof. zit 
Hot. Post, Berl. de 





, Ohlwertber, Ws, 

— Rostaurant ee Jallus „Ditas 

—Onro-Ros. Lunpold. sel, Rich, 
„Hana Sachı“ 


. Bob 
— Gafö-Rest, SAN ion. 





ser, Bler- am orant 

Hommeı - Rüde. 
—Welnprobek, Alwin, at „Rariomplis 
— Wolf, Hotel garni 


Armutffir 
— Pens. Woarnar,n.b. all. aa 
Elett.2. 





ihehm, Hotel Nürnberger 
he ee ' Hot. Blauer Btern. I. #. 
ot. Loulaen! Pr. 

Kol Moto] Deutscher Kaiser. 1. 8. 
/btirg, Hotel und Restaurant Mirabell. 
arst.0 & Bu ‚Btadt Paris. O.Mathia, Pr. 


jart, Hi Le IR 
— Hotel Slber, def. Bubsck, 
jetnrich, Propr. 
‚Hotel d'Ttalfe Bauer. J. Grünwald. 
even, Hotel Drei Kronen, Terraffe am Ser. 
Lr% Hote! Metropole. 1. Rangeb. 
— Hotel Continental. Praterfiraße. 
Wiesbaden, Virtoria-Hotel u. Badhaus, 
Fell am Ste, Hotel Pinzganerhof. 
Bürid, Gr. Hotel Bollovu= au Lac. Lift. 


Pschorrbräu-Bierh 


433] = Sohenswertes Lokal: 


Julius Dollhopf 


MÜNCHEN, Karlsplatz 17 " Herrengarderobe nach Mass. nach Mass. 


. (Sonnans; 
EU neuster gratis und fände, me 


dJ. Hildebrand, München 


sa iS 
Kunst: und Bauschlosserei, 

Werkstätte f. kunnteewerbl. Schmi d«- u. T’reib- Arbeiten. 
Vertretung und grösstes Lager von Schaufenster-Gestellen und 
Schaufenster-Dekorations-Gegenständen aller Art und jeder Branche der 
renom, engl. Firma Harris & Sheldon, Birmingham. 
SE Spwlalliit: Gittorschmioderei und Schaukastonfabrik. ans 














BERLIN, Leipzigerstr. O1. # 
Dr.J.Schanz &G0.; 







„elektr. Ohrbrille yon 
Berlin-Grunewald, 
‚Anorkenn, Brt. 


man Paulus, Marknenkirchen. 


47] Beste dire 


Akustudien,Beantda, 


Sterooakopen, eins. 
irkl. künstlerische 
oil. 100 Min.-Phot 
webat 1 re 


Keira U 


a ae 





















| Hochelegante Neuheiten 


in Juwelen, Gold- und Silberwaren, Tafelgeräthen, Uhren etc. 


bezieht man zn besonders billigen Preisen von 


Fabrikation von Juwelen, Pforzheim. 


Gold- und Silberwaren, 
7 Versand direkt an Private gegen bar oder Nachnahme: 


& 


Ko. 2110 Knopf, 
Jikarat. 


1009 malt 9 Klingen, 
‚soht, Brill 


.—, %ı natürl, Gröne. 





No. 51% Ring, ldkarat. Gold 
mit 1 echten Smaragd und 
2 Diamanıon M. 18.— 


No. 1640 Ring, l4karat, 
Geldante echtem Bril- 
lant M. 110. 





— 


No. 3180 Nadel, 
0. 3008 Practische Nenheit, eleganter Dielstäfthalter, Likarat Guldwitcchiem 
Silber 80/1000 M. 1.80. Opal_ und 6 In echten 


"peulpnten Me ben 


en 


50. 1637 Ring, No. 1938 Ring, No. 2189 Broche, Tükarat. Gold 
läkerat, Gold mit 14karat. Gold mit sch- zit 5 1a ochten Brillanten 
schtem Rubin und tum Opal und Rubin 0. 
2 Brillanten M.65.— M, 18.— 

Reich illustrierte Katslogu mit über 3000 Adbildungen gratis und franco. Firma 
gegründet 1854, auf allen beschickten Ausstellungen prämlirt. Alte Schmucksachen 
werden modern umgoarbehtet, altes Geld, Bilber und Edelsteine nohrme In Zahlung. 


| AERE SB 


En, Sin Hallen. 5. 








Regierungs - Kommissar, 


Technikum Altenburgsa 


für Maschinenbau, Elektroinchnik u. 





‚Chemie. — Lehrworkstätte. — Progr. frei. 


Inserste finden Im Simpliolanimus die weltente Verbraltung. — 


Die Sgespaltene 























mit 21 köstli 
den Orig! 


+ Susanna 









Preis p, Bd, 75 Pfg. frco., alle 


M. Luck, BERLIN 33, 





ressante Lectüre für Herren! 


Mit vielen interessanten Illustrationen. 
zusammen Mk. 2,10, vorschlos. 10 Pfg. mehr. 









* Amor! s 


auf der Pariser Weltausstellung. 
Brillant Mustriort ! 


H 1 Amann! — 
im Bade! s 











sn 
Rheinsh, 





Et iel ehelichen Blüd. — 
auernbe Heiliing burg) 


298] 


erud) aus dem 
„d alla 
Er 02 


unde 


Profpefie gegen Retourmarte 
(veriotofien). 
jelzer, Meinlanfenburg (Baden). 


« 





‚Katalog mit den neuesten u. 
Postkarten-"chinter. Kammern gratiei 
f. Probeserle M. 1.20 (Briefm,) n. höher. 

56! E. Weber’s Verlag, Berlin 8.W. 48, . 


&s- Graue Haare 


erhalten Ihre ursprüngliche Farbe von | 
Blond, Braun oder Schwaresofort dauernd 
waschecht wieder durch mein unschäd- | 
liches und unträglichen Mittels„Kinolr* 
(gesetzl. geschtltzt). Carton 4 Mark (1 Jahr 
ausreichend.) Nur in Berlin, Leipziger 
trasno 68 (Oolonnaden). Frans Schwarzlens. 











Fr Role. Neuheiten üb. Photos 
Gurlositäten u*yücher: Bunter urein 
Buch str. Ontalog M.6.— J11,Catalog 


allo orher. Einsdg. d. Betr. 
voR t (Oostorr.) Pontt. 340. 


















Hohen Nebenverdienst 


kann sieh mühelos Jeder Herr geblideten 

Btandos auf sehr moblo, durchaus nicht 

anstössige Welse beschaffen. Offert, arb. 

3. Hachfold, Leipaig, Btornwartenstr. 46. 
ie verehrl 


lichen Zefer werden 

D gebeten, ha bei Beftellungen 
auf den „Simplicifi- 
mes beziehen zu wollen. 






Mitteilungen 
aus der Gefchäftswelt. 


Pforaheim AR bie bebeutenbfle Yabrit« 
abt in Gold» und Silberwaren aller Axt. 
Zur Merarbeitung tommen im Jahr ca, 
8000 kr. Gold und 80000 kg. Bilder. Hufen: 
beim werben In echten Steinen, Perlen, Bril« 
Tanten und fonftigen @belfeinen fehr ber 
beutende Summen verarbeitet, fo bafı ber 
mfap 80 Millonen Maxt überfteigt. Pforg« 
deimer Gregugniffe fommen faft ausfoliche 
UI nur An ben Orofhanbel. Die betannte 
Birma B. Todt in Pforzheim, felt 1864 
beftebend, verfenbet inbıffen aucd bireft an 
dad Wrloatpubllfum unb gledt gu biefem 
Hwet ataloge mit Taufenben von Mb» 
Bilpungen heraus. Die Pressbiiger enthalten 
jeweils eine reihe Auswahl der mobernften 
und geblegenften Mritfel der Gold und 
Silberwarenbrange von einfagen biligen 
Rungen bi zu feinen Brillantblabemen. — 
Rntalog wirb jebermann auf Wunfch gratıs 
zugefandt unb Tann ber Bezug von ber als 
fegr zeell und preiöwürbtg befannten Firma 
nur empfohlen werben, 


Guy de Maupassant 
Der Regenschirm 


und andere Novellen 


Übersetzt von Dr. A. Vögtlin 
Umschlag-Zeichnung von E. Thöny 


Preis geheftet 1 Mark 
Elegant gebunden 2 Mark 


Zu beziehen durch alle Buchhand- 
lungen, sowie direkt vom Verlag 


ALBERT LANGEN 
in MÜNCHEN 


gegen Einsendung des Betrags in Brief- 
marken (Kreuzbandporto 10 Pig.) 


Hochwicktig für jeden Herrn ! [305 


Pflege den. Schnurrbart 


50 Pf. nach naturgemäsner Anleltung 
?oris 16. - von Dr. ©. Vogel. 
Verlag €. Btockhausen, Freiburg 1. B. 


| Sehneldiger Schnurrbart, 
[J 


| wor, 
5 Br 

| Gebrauch 

| 


Die schönste Zlorde einen Jeden Mannen 
erlangt man nor schnell und sicher durch 




















‚son Bartbeförderungs- 
‚Kommelln“, d. Erfolg garant. In 
Wochen. Prois p. Dose Btärke I 





Stärke II 2,50 M, Versandi diser. 
‚40 Pf. KoinBartwuchsschwii 








allein ocht zu beziehen von Robert 





Betrag zurück. [285 


2 u. Motten Sehnurrbart 


üppigen Bart, erzielt 
man d. „Arancolin®, 

fol sehn. u. sich, 
selbst bel schwächster 
Kolfahlgkt. P. Dose 
M.1,00u. 2,50 Nachn. 
Peter Horn, Haar- 
»pocial., Di hd.) 














Interessantes Histärchen 


‚das fktmodell“ 


‚endet gegen Mk. 1. A. Schupp, 
chen, Hildogardatr, 18a. ron 

















ist eln Schriftsteller von Weltruf, seine 
Romane muss houte Jeder Gebildeie ken- 
nen. Seine Melsterwerke jedoch 


realistisch illustrirt 


«ind etw. Newes; trotzdem llefere Ich 
solche nuraolangederkleine Vorrat reicht, 


Für einen Spottpreis. 
' Man lese und staune: 


2408. m. 42 Vollbild, 
rin 266 VRE3 
FrCE TH 
'orminal 240 ),\m. zahlreich, 
Ein sittsam Holm 268 „,/ Vollbildern. 
Diese 5 Werke zusammen -— Tadel- 
los neu — Grosses Format — In deut- 
scher Uebersetzung kosten bei mir 


@® Nur 5 Mark. @® 






























füge Ich Jeder Collection 

UmMSONSE nei "er ’den veranme 

Roman „‚Naua“ von Zola. DD4 8, atarı 
Gnrantio: Sofortige Zurücknahme, 





wenn die Sendung nicht 
entspricht. 





jen Angal 








Versand durch 


| H. Schmidt's Verlag, 
BERLIN, Winterfeldstrasse 34. 








| Interessante Bücher! 


f Probesendung 
I (verschlossen) 
| nur Mk. 3.— ge- 
ı gen Rinsendung 
Auch in Brief. 
Porto oxtra, Ka- 
I} talog wird grat. 
| beigefügt. Neuheiten-Vertrieb 1355 
| München 8, Schillerstrasse 14/0. 


500 Mk. Belohnung! 


| Sommersprossen, Schönheitsfeh) 

| Hautpusteln, gelbe Haut beseitigt schnell 
u radikal, Erfolg garant, mit Präparat 

| Pohli, per Nachnahme Mk. 3,60. [440 


* Nasenröthe, x 


Frostbenien, rlasige, rauhe Haut, Waraı 
Noch Garantie für Erfolg und Un- 











wuädliohkelt. Glänzende Dankachreiben, 
Droguerie 


Per Nachuakme Mark 2.60. 
Hrorx Pohl, 





Keine Backfischlektüre | 
Liebesfrühling — Daphnis u. Chloe 
tr. Katalog vorsondet 

— A. Sohup} 


nebst Inter. 1 
franco gegen M. 
Münohon, Hildegardstr. 1340. [2 


Leiden Jed.Art nach nene- 


Chronische ze: we 


Bprechst, Fund 


Perozon-Cr&me 
unlibertreffliches Schönhelts- 
mittel par excellence 
heilt laut Arztl. Att, Flechten (Psoriasis), 
Hautausschl, all. Art, selbat veralt,, schon 
a re 
weten 
ne a ee 
=. 1.50; mit einem Stick Perozon-Selfe 
=. 2.00. In Apoth. u. 1, d. boss. Droguen- 
‚di. erhältlich, Dresd. öbtan. 8. 
| Chemisch-kosmetisches Laboratorium. [892 



































efichtöpidel, 


Zinmen, Pupteln, Miteffer, Rautrötke 
einpl und allein /Onel, Rder And rabital 
au beleitigen franco'geg. Mt. 2.50 Briefm. 
ober Nacn., nebft Iehrreipem Buche: [340 


„Die Schönheitspflege 
16 Rathgeber. Garantie für Erfolg und 
Unfcädlicdkeit. @längende Dant- u. Ans 
ertennungdir. Megen bei. Mur birec burd) 
Otto Reichel, Berlin, @lfenbahuftr. £ 








Die Schön 
Formen (Büste) u. wie 
man «ich dieselbe vor- 
schafft Mk. 1,00, 
Edmund Günther, 
Wolmar 8. [1 





Rustana Verboten! 
„Sophie ge Erlangen aus 


hohen Kreisen. [807 
Franco Brief M.8.— A. Kalın, Hamburg d 








Zola-Romane 


Todtschläger, Sünde den Prior 
Wonne des Lebens, Liebenblätter, I 
von Paris, Glück d. Rougon, Germ| 
Paradior der Damen, Vermächtulas oln 
Sterbenden, 9 Bände zusammen [4 
Mk. 3.25 frage lanerbalb Deutsch 

» Öe@Ö) lands. Nachnalmespesen 
trägt der Empfänger. 
$. Wronker & Co., Frankfurt a. M. 




















Katalog vorsender fi 
gegen M. 8.— [805 


A. Schupp, München 


Hildegardstr. 1300, 








werden Sie mir 
Dankbar 3% Sauer 
sendung melner illn- 
strierten Preisliste tiber Arzt. empfohlene 
jenische Bedarfsartikei. [200 
i. Noffke, Apotheker, Berlin, 
Ritter-Strasso 120. 























Alle Belnkrümmungen ver“ 
deckt elogant nur meln mach, 


Bi Bgaler Apar 


INeu ! xatıog gratis 


Herm. Beciei 
Hof, b. Bavern, 
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Interessantes Histörchen 
Mldstrieri und gebunden 


„Wie man Maler wird“ 


versendet frco. gegen M. 1,— [94 
A. Schupp, München, Hildogardat.1840« 


os Hoch neressant me 


Moderne -Korellen und Satiren von 
Maximilian Böttcher. Preis 2 Mk. [18 


Verlag von W. @raf, Höchst a, 














Sendung 





=schlon, 30 Pfg. 
Auswahl: franco Brief 1 Mark, [207 
rlag A. HAHN, Hamburg 8 











Buch über die Ehe 
m. MODIL, B,1,80, 
Gheneheinuniffe [887 


AAdufir.) BR. 1.— 
uf. 23R. 4. Brief, 






Für Herren, as Kautor 
über Büch ©. Treutler, 
Nürnber, Zander: 
postk. frappirend (.Herr. f. undroa 


Curiositäten! 
80 Muster Vialt-Form. M.1.— Briofm. [20 
Verlag Friedel, Berlin C. 19a. 





Naturvölker. 


VonDr.J. Müller. Preis M.1. 
Verlag von Lamparl & Comp, Augsburg, 





MÄRCHEN 


BILDER VNDd GEDICHTE 


von WILHELM SCHULZ. 






und das will viel heissen 





Märchen 


$chulz- Album 


Selt Moriz von Schwind und Ludwig Richter hat keiner 


Soeben erschienen: 


30 Blatt in mehrfarbigem Druck 
auf bestem Kunstdruckpapier 


Elegant in Leinwand geb. 6 Mark 


Thöny- Album II 


30 Blatt in mehrfarbigem Druck 
auf bestem Kunstdruckpapier 


Elegant in Leinwand gebunden 6 Mark 


Das vor Jahresfrist im Langenschen Verlage erschienene Album 





mehr s0 schlicht und heimatlich die Kunst geübt, wie 





Wilhelm $ 
seine » 
lebendig. 





hulz, 
fürchenbilder sicht, 
Heide und Wa 








um Prinzesslein, aus den engen Mauern 
ıeute zum Reigen 


und 
wir 


Humors. Der Text steht an Wert nicht 


Es geht einem das Herz auf, wenn man 
Die alten Kinderträume werden 
(d sind voller Geheimnisse; aus 
den Brunnen steigen die Elfen, fahrende Ritter werben 


wandernde Handwerksburschen 
singen lustig auf den Strassen. Die Gestalten sind uns alle ji 
lieb und vertraut; wir kennen sıe von der Zeit her, als 
auf der Hausbank näher zusammenrückten, 
Mütterchen die erstaunlichen Geschichten erzählte. 
das gezeichnet ist! Frisch und voll des liebenswürdigsten 


„Der Leutnant“ von Eduard Thöny hat einen s0 grossen und durch- 





schlagenden Ei 





folg gehabt, dans die sehr hoch bemessene erste 





Auflage In kürzester Frist vergriffen war und eine zweite nötig 





wurde. 
eilen die Bürgers- —— 





wenn 
Wie 


unter den Bildern, 





‚Chulz Ist aln Dichter, Selne Lieder vom Junker Wohlgemut, der die Wunder- 





blumen pfckt, von der Sippe, 
alte Uhland init beifällige: 
werden; es kann mit 









om felnen Ju: 
Lächeln gehört hi 






te. Das Mi 





Schmiedegesell u. a, klingen so sangbar, dass sie der 
chenalbuin von Schulz wird ein Hausschatz 





hren unter den Büchern stehen, die man herunterholt, wenn man sich am 


abwechslungsreichen und amüsanten Werke. 


Nunmehr glebt der Verlag unter dem Titel „Thöny-Album' 
eine neue Sammlung von satirischen Zeichnungen des genlalen 
en Künstlers. 
Stand, sondern bringt In bunter Folge die verschiedensten Leute, 


Diesmal glossiert Thöny nicht einen einzelnen 


die im Leben wohl selten s0 nahe zusammenkommen, wie in diesem 


in seiner Kunst wit derselben verblüffenden Sicherheit und EI 


Thöny bewegt sich 








‚ganz 


auf dem höfischen Parkett, wie im grossstädtischen Nachtcaft, auf der Promenade dos internationaleit 


Modebades, wie auf der holperigen Dorfstrasse, Die Ausstattung des Albums ist wieder glänzend 





zu nennen. Der von Thöny entworfene Einband ist von so raffinierter Eleganz, dnss er das Werk 








deutschen Geist erquicken will. 


In allen Buchhandlungen vor: 





das er umschliesst, zur schönsten Zierde jedes Salontisches machen wird. 
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Mach der Hofjagd rs 





„S0 'n Schandpedj! Zwei Hafen mehr gefhoffen wie Hoheit. Run Tann ic in Penfion gehen,“ 


Taxe 


„fo abgemadt, aber merken“Sie id, 
fiebzig Jahre zahlen das Doppelte. 


(Seidinung von $. von Neznicefl 





Ereellenz, Kinder über 


In der Dämmerung 
Bon 
Krig Demuth 


Mit Iangfamen zdgernden Schritten ging fie über den Potsdamer Play. MIs fie an 
der Treppe, bie zum Bahnhof führte, angelangt war, blieb fie eben und fdaute zurict 
Wie fchön 8 war, ba8 warme, ftrömende Ichen, dergolbet von der Abendlonne, durdhaudht 
von dem zarten Frühlingewind. Wie tielDlau der Dinmel Ihien, fo mußte er in Stalin 
tenchten — und die Häufer fahen fo neu aus, die Menfhen jo jung — 

Lange fand fie regungslos, ein Cächeln fpielte um ihren Mund, Da fiel ihr ein, 
dafı fie ha Haufe fahren mußte, in den Heinen, engen Worort, in dem bie Straßen bunfel 
und [hmugig waren. 

Schwer riß fie fih lo8 von dem Bilde, dad fie fefielte, ein wenig verfimmt für ben 
Augenblid, aber im Kerzen doch freubig erregt, dern fie wußte e8 ganz befiimint, Heute 
würbe das Glüd fontmen 

Den ganzen Namiltag Halte fie c8 empfunden, ohne fi barliber Mar zu werben. 
Kum erften Male war das Gefühl in ihr aufgewalt, al8 fie dı$ Myichu kaufte und der 
Vertänfer ihr die feidenen Unterröde und bie fpipendejepten Battifbeniden zeigte. Das 
Knien und Maufchen harte fie ganz verwirrt. Wber fie durfte ja nicht daran benfen, jo 


«was zu Lanfen. — Und dann, als ihre frühere Sculfreundin, die Ela, fie aus den 
eleganten Wagen grüßte, ba war ihe wieder fo felıfam frob und bod ängflich zu Mute 
gewefen. — Run hatıe fie das Gemwühl der Menfchen verlafien, und in der Gtille des nur 


ipärlich beleuchteten Vabnhoipfapes® war ihr plöplih der Wedante, gelommen, da eiwas 
reubige#, Überrajchendes bevorfiehe. Wenn fie nad) Haufe täme, dann wilde das Glüd 
da fein, irgend ein Ereignis, eine Nachricht — 

Sie Hob forgfam den dunfelbraunen Nod ho und fleg bie Truppe, bie zum Perron 
führte, empor. Sie lächelte, wie fie nur zu der Iore fan; aber als Dito Nehnungsrat 
geworben war, hatte fie aud) den ganzen Tag — 

Ein Paket, do8 fie unter dem Arm trug, fiel zur Erbe, fle hob e# fenell auf 

Auf dem Perron drängten fi die Qeute zu den Zügen. Cie fah nad) ber Uhr, noch 
fünfzehn Minuten feblten an der Mbgangszeit des Ihren. Maul ciner Bank war cin Play 
frei, fie fepte fih borihin. Das Polet legte fie neben fi), bann begann fie ihre Nusgaben 
zu berechnen. Echs Hemden für Karl neun Marl, bie Müpe füc Sieden zwei Mat, 
Kleiverftoff für rang drei Mort, feh8 Teller drei Mark, die Teppiche zwei Matt, 
zufammen meunzehn Matt — ad) Gott ja — das Epipenfihu hatte fie dergefien, aljo 
noch fech8 Mark dazu, Cie ivar leichtfinnig gewvefen. Mber dad alte branne Kcib halte 
nun {bon den ganzen Winter hindurch ausreichen müffen und vorn an ber Bruft war c# 
auch ganz abgejhabt. Sie hatte fid) orbentlic, geihämt, ed in Berlin zu iragen, Jept 
mit den weißen Cpipen jah es bod wieder anftändig aus, faft wie ein Faühlingstoffin 
Fönfandzwangig Mart, wie fie «8 nur eimuichten follie, die zu Sparen. Otto durfte fie nicht 
um einen ufhuß bitten, nein, fie würde ihn nur willend madjen, und davor fürdtele fie 
fidy fo; er tonnte ja aud nicht mehr geben, ald er that 

Aber bie Saden mußten dod) beforgt werben. 

Gin Zug fuhr in die Yale. Sie fah ihn gebanfenlos an. Kivel gepußte Frauen flienen 
aus und famen an ihr vorbei, Iebhaft xedend. Die hatten’s gut, die wußten nicht, was 
Geldforgen waren. Was für hübiche Kleider fie an hatten. in bitterer Weicmact zog 
ihr den Gaumen zufammen, die Exhnfucht nad) dem Wohlleben padte fie 

Aber fie jagte fid, „heute kommt ja das Wü“ und vergaß ihre Unzufricbenpeit. 
„Was 8 wohl bringen modte?" Cie fielte fich vor, daf Dito eine Wehaltzulage befommen 
hätte, bafı er in der Solterie geivonnen oder feine reiche Tante beerbt hätte — — 

Sie floh die Mugen und träumte von den mwogenden Strafen, in benen fie fahren 
wärbe, von den bunten Stoffen und bliyenden Eteinen, die fie Laufen wfrde. — Der weiche 
Wind umfpielte fie, junger, friiher Atem fdien die Luft, die Welt janchgte im Frühling 

Wieder fam ein Zug an. ie fdhrat auf und dachte, „das Berlin macht einen ganz 
verrückt, wenn man mr alle paar Wochen mal Hinfommt.” Sie flieg in ein Goup6 weiter 
Mafie und fehte fih bequem in die Polfter eines Edplapes. Dur das enter fplelten 
die Bunten Lichter der Gignaflaternen. Oedantenlos fah fie das Glipern der iarben — 
das Glüd? Sie geriet in Erregung, das Hopfen ded Bluts an den Ehläfen wiederholte 
ihr die Trage, dad GlüL? das BInd? 

Die Eoupkihär wurde geöffnet und zugeidlagen, fie bemerkte e# nicht, 

Wie aufgeregt fie war. früher da halte fie das Wefühl getannt, da hatte «8 fie ge 
peitfäht, Sehnfucht und Berlangen nad dem — fie wußte nicht, tie fie ed außbrüden folte, 
Mber feit fie Dito geheiratet Hatte, war fie fo N geivorden. MM’ die Gorgen des Haus 
Halts, bie quäfenden, tötenden, Meinen Sorgen — 

Der Zug fepte AA in Bewegung. Sie jah umher. Gin Herr faß ihr gegenüber, fonfl 
war niemand im Coupe. Gr war hübjch gewachen und jehr elegant gekleidet. Sie bemerkte, 
daf er fie betrachtete, dad war ihr peinlich, fie errdtete und fah vor fi) Kin. 

Wonach fie fih fehnte, nad) Befreiung von ihren Sorgen, nad recht viel Geld — 
nein, e8 war elwas anderes, Cie erihrat bei der rkenninis, daß c# nicht bied fei umb 
wollte an eitwas anberes denfen, ald an ihre thöridhte Gehnfudht. Uber c8 gelang ihr 
nicht, und wie fie e# befämpfte, e& brach fi Bahn, wilbe Vegierbe nad) einem Ereignis, das 
befreien, wilb zerflörend wäre, 

Der elegante Serr foh le nod immer an. Gle fühlte e8 und wollte in ein anderes 
Goup& gehen. Bornig fah fle auf. Er wandte fi ab und jchaute aus dem fyenfler, 

Wie nett er andfah und ivie vornehm dabei. Cicher war er ein Dffigier in Zivil 

Er glaubte, fie habe fi) umgedreht, und fah fie Halb von der Seite an. 

Mein Gott, wad er nur von ihr wolte. Cie ivar bod gar nicht Hübfch, ihr Ge 
fit war zu bla und bie Figur Tam in dem alten, fdhäbigen Heide wahrhaftig nicht zur 
Seltung — — 

Da fie jeinem Bid nicht auswic, fah er fie fühner an. Cie fühlte, wie feine Augen 
von ihrem SHalfe berabglitten über die Schultern und bie Vruft, «8 war ihr, als ten er 
durch die Selber hindurch ihren Körper fuche und feine formen enthüle — er mußte jehr 
viel mit Frauen erlebt haben. 

Sie hob den Kopf und fudhte verflohlen feine Mugen. Wie begehrend fie glängten, 
welche Ginnlichteit fie verrieten. Gie freute fi heimlich, fie mußte doc bübfc) fein. Da 
hielt der Bug an ber erflen Station, bas Mappern der Thüren fehredte fie auf. Sie fhänte 
fidh ihrer Gedanken und jab aus dem Aenfter. Wie durfte eine anfändige rau, ad) pfui — 
Nach einer Weile blidte fie neugierig zu ihm hinüber, 

B- Gr hatte eine Zeitung in der Hand und las. 

= ie war enttäufcht, bitter enttäufcht, ihr ganzes Hoffen verfanl, Nur einen Mugen: 
Did lang Hatte er fie begehrt, nicht länger. Cie mußte jehr höflich fein — orbentlich 
Abfchen empfand fie dor fich jelber. Dann verwandelte fh die Mihfimmung in Zorn. 
Er folte fie anfehen, fie begehren. Warum nicht? Wenn jie feidene rider trüge, wäre 
fie jo fchDn wie irgend eine, 

* "Sie Huftete und erreichte damit ihren Biwedt, baf er auffah. NKrampfhaft Tadhte fie in fic) 
hinein. In einem Roman Hatte fie davon gelefen, dafı eine verheiratete frau ein Wer 
Hältnis Hatte. Sie fah ihn an. Wie Hübjh er war und melde Mmofphäre von Lebens 
genuß er ausftrahlie, 

Dept jah er fie feit an, die feinem Wi nicht auswich. Ihre Augen tauchten fich ineinander, 
die Leidenfchaft de# einen entflammte den anderen. Mas nicht alles in ben Roman Rand, 
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von Champagner, und chambres spardes mit Iudhtenden 
Sterzen, von wilben yeften und wahnfinnigen, verzehrenden, 
lebenstollen und todeömatten Süfjen. 

Wieder hielt der Zug. An der nächften Station mußte 
fie audfteigen. Dort war ihr Wohnort. 

Negungstos flarrte fie auf. Da brmeitte fie etwas 
Ericpretendes, Unbegreifliches. Er fuchte fich ihrem Bid 
zu entziehen, wie geängftigt jah er von einem Gegenfand 
aum andern. Gnbli) nahm er die Seitung in die Hand. 
Ah — fie Hätte ihm das Blatt fortreißen mögen; er 
wollte fi) ihr entziehen, aber fie würde es nicht dulden, 
er folte fie befreien, erlöfen, fie begehrte ihn, er war das 
Süd, das fie fidh nicht entglelten lafien wollte. 

Sie Huflete, Rand auf, fepte ih wieder, aber er lad 
weiter. Da jhob fie Iangfam den Fuß vorwärts und 
fete ihn auf den feinen. WIS fie die Berührung fpürte, 
erjchraf fie, fhämte fh und zitterte. Sie Lauerte fid, in 
die Ede und fah zu Vobden. 

Jept war «8 vorbei, Cie Hatte fih ihm angeboten, 
dafı er fie nehme, wenn er wole. Seht war alles ent 
ipieden. — Lange faß fie in Gedanten mu magte nicht 
aufzufchen. Sie hatte fi emiebrigt,. fortgeworfen, 
war nicht beffer ale —. Da zudte es In ihr auf. Wird 
ex mich mod) wollen? Sie fürdhtete fo, dak fie Tatım 
die Tpränen zurüchalten konnte. — Noch ein paar Mi 
muten, dann war fie zu Yaufe, dann muhte fie den Yug 
verlaffen. Wenn ex ihr nicht folgte! ie fürdhtete fid) 
vor beiben, baf er e# Ihäte und bafı er ed unterliche 
D dur mein Gott, fie war doch flets eine anflänbige frau 
und ihrem Wanne treu geivefen — und dad, und dad) — 
&8 tönte in ihren Ohren wie Kinberladhen und Weinen, 
aber bald fäufer und immer färter wie Bigeunermufit 
und wilde Tanzeötweife, 

Der Zug hielt und ohne aufzufehen verlieh fie das 
Goup6. Weientten Yauptes eilte fie über den Berron. 
Sie Hätte es micht fertig gebracht, [id umgufehen. Seht 
war e8 ihr, fie höre Schritte meben fih, dann wieder 
ibien es ihr totenftill zu fein. Ge hoffte, daß er ihr 
folge, und dann wieder — Da fah fie ihr Haus. Nein, 





fie | 


nein, wem ex ihr nur micht folgte, und doc, fie wußte | 
cs genau, baß fie fein werben würde, wenn er 6 thäte. 
| 


Mit rafhen Schritten eilte fie vormärtt. — 
Dann trat fie ins Haus. 


Se || 
|| ji ) ‚ll 
NN | 


Die Kinder empfingen fie lärmend md Otto, der gut | 


gelaunt war, tühte fie auf die Stirn. 

Ir war fo wire im Sinne, fie verfland gar nicht, 
was vorging. 

„Sich einmal, was id) dir mitgebradht habe,“ 
Dito und zeigte auf den großen Pehnftuhl, über dem ein 
Abendmantel aus dunfelblauem Tuch; ausgebreitet lag. 

Sie fah Mare vor fih Hin. 
in ihr auf: Das Gläd, das Büd — 

Dito fragte erflaunt und faft beleibigt: „Wift du denn 
nicht zufrieden ?” 

Sie fhüttelte den Kopf, als wenn fie die Haare aus 
der Stirn zurädiwerfen wole, dann beugte fie fi herab 
und füßte rang, den Züngften, auf die Etirm. Langlanı 
richtete fie fi auf und fah Dito an. Da mußte fie 
lachen, tie dumm er bod) war, er hatte feine Ahnung 
von ihrem Abenteuer. Wber fie gab fih einen ud und 
wurbe gleich wieder ern. „Natürlich bin id zufrieden,“ 
fagte fie, „Ichr aufrieben fogar.“ 


Macht 


An fehläfft du leis; 
Ich fchreite, fchreite, 
Es ift jo weiß, 

In alle Weite, 


oc brennt dein Kuf. 
Die Däcyer blinfen, 
€s will mein $uf 
In Eicht verfinfen. 


Das rinnt, das rollt 
Aus $enftern, Wänden, 
Wie lichtes Gold 

Aus deinen Händen. 


Emanuel von Bobman 


QAlnterfehied 


fagte | 


Dann dämmerte es Teife | 





Die Urgrofmutter 


Durd; meines Stammbaums dunfles Blattgeranf 


Källt nur ein einziger goldner Sonnenftrahl, 
Ein Sonnenftrahl auf eine female Banf 


Und träumt und dichtetz „Und es war einmal 


€s war einmal ein junger Königfohn, 
Und deine Urgrofmutter war fein Schat; 
Und diefe Banf hier war ihr £iebesthron, 


Und blieb, da er fie lief, ihr Wittwenplag. 


Hier fpann fie finnend ihren Liebestraum 
Und fah ihn wieder winfen aus dem Chal; 
In Krieden ranfchte fie der dunfle Baum 


Und murmelte fein £ied; Es war einmal , 


Wie fit! ich dody fo gern auf deiner Bank, 
Du liebe Ahnfrau, tränmerifch und zart, 
Und träum’ ins Thal gar mande Stunde lang 


Und freue mich, daß ich dein Enfel ward! 


Bug Salns 


(Seidnung von Th. Ih. Heine) 





„Sie brauchen fon wieder Geld, mein lieber Geheimrat, für Ihrem neueften Gefegentwurf zum Scuge der Mrbeitswilligen? Soviel 


koftet mir ja meine Maitreffe nicht.” — „Schr wohl, Herr Kommerzienrat, aber die ftreift auch nicht.” 
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Tete-a-tete 


(Seicnung von $. von Aeyicef) 





Ernesmorr Sunberr Qt 


Wieviel Kaninchen Haft du heute jchon gegejien, mein füher Schned ?” 


Empfindfich 


(Setiämung von €. Chöny) 





„Ihre Verlobung zurüdjegaugen, Kamerad? Bedanre lebhaft.“ — „Bitte, Fein Bedauern — machen Se licher 'n dredigen Wit.“ 


Pauderftündehen 


Der Polizeipräfident: 


Guten Morgen, 
Sternberahen! Schön von Ihnen, daß Sie mal 
vorkommen, 


Sternberg: Warum mich, mei lieber Herr 
pPräftdent? Ich Ponm gern, wenn Se mic wieder 
ranslafien, 

Präfident: Haha, S 
Angft? 

Sternberg: Wie heißt Ang? Anafı nid. 





jernbergehen, haben Sie 





aber, wien Se, ich hab jo 'ne Abnung, Was thun 
Se da? 
präfident: Theaterftücke zenfieren, Kanle 


Arbeit, fag id Ihnen, jehr faule Arbeit. 
Sternberg je gemein, die Antores? 
Präfident; Vorallem fredh. Es ift unglaub- 

lich, welden deitruftiven Tendenzen man da be 








geanet, 
Sternberg: Tja, de moderne Welt! 
Präfident: Schen Sie, Sternbefachen, da hab 


ich mir gerade jo 'n Dings vorgenommen, fo "it 





Schaufpiel. Der Kerl von Dichter bemüht fich, die 
gute Gefellfchaft als unmoralifh, als angefault 
binzuftellen, 


Sternberg: Uee, was fagen Se? 
Präfident; Er will S ben anfdeden, die 
Derlogenheit in den hohen Kreifen feftnageln. 
Sternberg; Un jo was führen je auf! 
Prüfident: sühren je nich auf, Sternbergchen, 
dafür laffen Sie mich jorgen. 
Sternberg: Können ’s verbieten? 
Präfident: Nidyts leichter wie das. Die 
Blofftellung der guten Gefellibaft ift an fi m 
moralifch. 
Sternberg: 









And im Gerichtsfaal? 





Präfident: Gewiß, aub da; mahen Sie 
übrigens Feine faulen Wite, Sternbergden! 

Sternberg: Wenn Se wühten, wie eenft mir 
is Id wollt, Se Fönnten die Derhandlungen ver+ 
bieten, 
















Präfident: Weniaftens die öffentlichen. Wäre 
manchmal fehr gut. ia, wer wi Jedenfalls 
faffe ich anf der Bühne die Moral nicht in den 


Kot treten, 
Sternberg: Das Heiligfte, was mer hat, 
Präfident: Gewih, und wir haben allen Grund 

zur rüchjichtslofen Schärfe, Immer wieder finden 

wir verfteeft und offen die Angriffe n Chron 
und Altar, 

Sternberg: Thron und Altar; wie fchön Se 
die Worte nehmen! 

Präfiden 









njels! Ber 





tradıten Sie nur den Inhalt der modernen Bühnen 
ftüde. Das geheiligte Inftitut der Ehe verhöhnt, 


durch die fclimmiien Sfandalgefbichten entweiht, 
Sternberg: Meinen Se Aribert? 
Präfident; Adı was! 

Sternberg: Oder Me Prinzeffin Coburg, die 
Cbimaz? Wen meinen Se? 
Präfident: Quatjh! 

der Bühne! 





Id fprede dod) von 


Sternberg: Ja jo! Ja, es is arg, Beer 
Präfident! t 

Präfident: Hochfiehende Perfonen werden als 
herzlofe Rohlinge gejildert. 





bera: Gott! Der Arenberg! 

p dent: Was wollen Sie? Ein einzelner 

Kal. Aber jeben wir nicht unfer ehriwirdiges Oft: 

jierforps angeariffen? Die traditionellen Hüter der 

Ehre hingejtellt als typifche Spieler und Wüftlinge? 
Sternberg; Diesmal weiß; idh’s; Se meinen 

die Spieler von Hannover. 

















Präfident: Was reden Sie für Feng? 
Sternberg: Oder die Harmlofen ? 
Präfident: Sternberadyen, find heute wies 

der mal_beariffftlitiig. Können Sie nicht unter 

fheiden Theater und Ecben? 
ternberg: anahEnett amd Dichtung? Gott, 
es is oft jo ähn 
Präfident Deiden Sie nicht fatirifh, Wir 
alle wifien, da es feine Dollfommenbeit giebt, auch 
auf den Höhen der Menjchheit nicht, 

Sternbera: ®, wie wahr! 

Präfident: Sewih, ‚aber diefe Dollfommenheit 
ift es and) nicht, was ich unter Moral verftehe, 

Sternberg: Nicht 

Präfident: Das heißt, id follte fagen, es giebt 
zwei Arten von Moral, Eine, die wir haben, und 
eine, die wir zu haben fcyeinen. Diefe, die Ichtere, 
darf unter feinen Umftänden angegriffen werden, 

Hierin liegt die wahre Autorität des Staates, Und 

diefe werde id fhligen, verlaffen Sie id daran 
Sternberg: Jd alaub's Ihnen. Die Poli 



























Präfident (fenfjend): Alles? Wein, Stern 
bergdyen, altes Fönnen wir nicht, 

Zum Bei 5 

; Sahlen ,.. 





? 
‚Sahlen Pönnen wir 


» Ad ja, ich verftche. Darf ich 
Ihnen ansbelfen? Sweitanfend „.. dreitaufend? 

Präjident: Diesmal viertaufend, Feines Stern- 
bergdhen. 

Sternberg: Sollen Se haben, Herr Prüfdent, 

Präfident: Bei Gelegenheit erhalten Sie's 

wieder. Aber Diskretion! 

Sternbera: Ehrenfahel Gehört zur Moral. 








Peter Schtemtäl 


Bändliche Ehrenreffung en 








„So — jazt i® fonner mehr do, der mir was jhlecht's nadhfag'n Tann.“ 
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Herr Dr. med. Köppel in Rzeszow (Galizien) schreibt: „Mit Dr. Hommel's Haematogen habe ich in zwei 


— 
Als Kräftigungsmittel Füllen von Lungenschwindsucht mit hochgradiger Blutarmut und vollständiger Appotitlosigkeit schr gute Erfolge 


Ai erzielt. Schon nach Verbrauch einer Flasche besserte sich sowohl das Aussehen, als auch der Appetit bedeutend.“ 
= x Herr Dr. d. Post, Stabsarzt in Posen: „Dr. Hommel's Haematogen hatte bei einem durch Keuchhusten 
Kinder und Erwachsene arg heruntergekommenen Kinde einen geradezu verblüffenden Erfolg. Die Esslust nahm täglich mehr und 
unerreicht! mehr zu, das Fleisch wurde wieder fest und die Gesichtsfarbe eine blühende.“ u 

ist 70,0 eoncentriertes, gereinigtes Hasmoglobin (D. R.- ‚oglobin ist die natürliche, organische 


’ u 1. No, ) 
Dr. med. Hommel s Haem BLOSEN FEN Ur en oe One ae u ee 
ar“ Warnung vor Fälschung! nrnommaır sisomniogen. Nicolay & Co. Hanau a. M., Zürich u. London. 




























"Hari Finschenschränke | Ptesmnnprir Mitnri : 

aa en; Eisenwerk München f. b. vorm. Kiessling— C. Moradelli. 

B rauchet 4 h . | Hauptbureau und Werk: München 25, Obersendling. Stadtbureau: Dombof. 

ENDERI NGS$ | Abth. I Brilckenban, Eisenhochbau, Kosselschmiede. Abth. IT Bauschlosserel. Abth. III Aufsugs 
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Fiaschenschutzgitt, 
die Fabrik der 


bau. Abt. IV Stalleinrichtungen, 
weltberühmte | gg Abth. V Centralheizungen. 



















ıgarren Ay ienschränke [300 | Rinfacher, reinlicher, billiger als Ofenheizungen. SPEZIALITÄT:; Niederdruckdampfheizungen. D.R. M. eigenen 
Besonders | Systems mit Centralentlüftung. Dampfheisungen. Wasserheizungen. Luftheizungen. Komplete Gewicht. 
uRauch; | si häuser. Trockenanlagen jeder Art Prima Referenzen. Voll ei 


4 If der einaige 
Y „Moltke'‘ "hossampanner, | 
weißer bie Hosen rollatändir 
snitbin au die Anfe- 
uı8 denfelben entfernt. 
er ufdügeln mehr." 
„Moltko“ befleht aus ame 
fangen federnden formen 


te 14 
fiarken 
"g 


figarren 


‚berseolschen Tabak 





| aus Tal 





t €8 um mehr 


0, Pilausor 
Kguila Imporl 

































Bere ) 5 wu Inh ofen nee Zanb 
squisitos\. , —_—— ! AMoliker ii auseinander- ambacapsein 

| Behmbart — wie R Er TmsRg : : 
LaRueltaf ! ‚Sumorififiier Sausftah Mal ent auhnure | [BER Bm Drehen Wenn Sie Klavier spielen 
Horrido ı/, „ rial angelertist. Preis pro Bonı Viele Dankschreiben. = vorlangen Die par Karte [UN 





von 

withelm Bufd. 
8. Antlage (1.—56. Taufend). 

zuit 1600 Bildern 

und dem Porträt des Derfaffers von 

| $rany von Eenbadı 

| ‚Oriäinell und elegant gebunden 

| enthaltend Die Bauptwerfe Des berähmten 

| ‚Sumoriften, 
Preis: 4 20, 


ind. Anfhängebaken und 





De u er Gratis und Franco 
Rheinisch Blut 


‚Aerstlich warm empfohlen 
Marsch für Klavier zu 2 Händen. 


Viel besser als Santal. 
W. Thelen-Jansen, Musikverlag, 
Düsseldorf. 


Stück, schwarz emalllirt, 
Rorkbugel mit hraxen 
werbinäbar mit b. „Moltke“ 60 P 
Nachn, Max d 

Wied 


Männer! sn 
———— \ciden 
heitt „Locher’s Antineon“ „UEer) 


Rauı 
1,20, 1,40, 1,50 Mk. pr. Pfund. 
500 Cigarren oder9 Pfd.Tabak, 
bilden ein Postpaket, 













Fteiniger 
Gabeltant: 





alle, 

ab. SEcHT 

Midolffendering 
"‚Grösste'holländ. 

Cigärren=u.Tabak-Fabrik, 

ORSOY..d.holl.Grenze 
VONALENZ 


Gegr; 7872 
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| Ein Guß_ voll Sonnenfhein! 


| ein eeriger Jangbrannen edtem 


he, Landechanen ete:) 
Kabine Bu Po 









(ital, 
in ben größten Aootbefen Deut(de Photos Kir 


112 
lanbe unb Öfterreidä! tanı | Anenain un 





Bsmors, 
| Elm Soraendreder und Fefgefdenk 
| Wanges. 














2.80 i.d. Apotheken | 
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u oe 
Pharm.Labor. Statigart. j 








| Yerlag von 
| £r. Bopfermann im Münden. 














> Tusorato Arion Im Simplietsnimns dia welteste Verbreitung. -- Die Bgenpnitene X Zeile oder deren Raum kostet 1 Mik., an barorangien oder beannders vorguachriobenon Stellen 3 Bi, 
= - eng 


Süferme- 
6 igaretten !!! 


E die ihren Kindern, Erziehern, 
LTER die ihren Pflegebefohlenen 
——ms cinc Horz u. Geist stärkende, 
gesunde Lektüre verschaffen wollen, seien hiermit 


MEIDINGRRS JUGENDSCHRIFTEN 


empfohlen Diesel- ben bieten das Beste zu 
mässigen Preisen. ele prächtige Neuig- r mit 

E Ohne Sehkdig.d, Aro- 
keiten, darunter: Laverrenz: Deutsch- NE) mar. EchtBrayörebols, 


land zur See, M. 8—, Noeldechen: Der zweite E ae une Be 
Pfeil, M. 4.—. Halden: Vor 500 Jahren, M. 4.—. acer. Gutscheine 
v. Garten: Soldatenblut, M, 3.50 ete. Illustriertes / 3.K. Landfried, Obe- 
Verzeichnis grutis und franko durch jede Buchhand- = Beikör, Dronden, [434 


lung, oder, fulls nicht zu haben, vom iss 


VERLAG MEIDINGER, BERLIN SW. 48. 



































Für Kunstfreunde! 


Küastlerisch ausgsstatteten, reich illustr. Katalog 


euth. Iagd-, Sport- 






Landschaften, Portn 
die weltberühmten Galleriowerke dor kgl, alten 
Pinakothek (Radierangen von Prof, J. L. Ranb) 

versende gegen Einsendang von M. 1.20 nebst [187 


4 kleinen Originalradierungen. 








Betrag wird bei Bestellung zurückvergüter, 


R. Kaeser, Kunstsalon, München 


Barerstrasse 40, 


ienkiewicz, 7 
Sturmflut 


Historischer Roman. 
—=———— Deutsch von €. HILLEBRAND, 


In 2 oleg. Loinenbde, gobd. 12 Mk. 


Triumph-Stife 


Petontam! 
er Tem 


Verkaufmiellun durch Plakate 
Aeuntlich, evantl. frage man 
uächste Verkauttelle bolm Fa- 
brikııten au. 


KAUFMÄNNISCHE BIBLIOTHEK. | | 
zuö“ı Verlag 0. GRACKLAUER in Leipzig 7. ‚xt und au bozlchen von [ 
Dr. iur. Ludwig Huberti 


Btarmdut Ist obne Frage dio rolfsto Sohöpfung des Verfamers und Johannlaplatz #, 


trifft bei weiten damun Quo vadlı? Stürmiut muss man ge 






Kein beschwei 


nur ein Hrimi 
Keln lästigen Kı 


rrissenen Riemen, 
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Concurre nz = || Man benehte ausdrücklich unseren Stempel „Triumph“ anf der Sohle, || 
A Gesundheits- [" 

Pfeifen 


bestes Fabrikat. 


Allelnige Fabrikanten Wallerstein & Liobmann, Offenbach a. | 




















Lieenz zur Erzeugung für Oosterrelch-Ungarn und den Orlant hat Ale 
Schuhfabrik 8, K. 4 H. Michelstädter, Wien VII, Nonbaugasse 67. 





Lie tmteuiva heistige Tal 


Erworbaloben bediugt bei vialan 
Mk. 2,25 por Stück. 


Xo. 12. Dieselbe, 


lange Piölfe, %0 cm ig, | | sehr häufig eine vorzeitige Abualıe artck- 
liches Faullienlob g 

befürchtet wird 

Erfludung « 

meiner sehr Instraktiven Broich 

Autoritäten 


us und Unruhe In unserem heutigen 


Kopf fein bemalt, 


















Dezup 
bh ortheilteu Guta urstor Ärzilicher 
»owie mit gerichtlichem Urtheil und zahlreichen Kiluutenberichten 




















Hanpi-Ontator | | Frei ME. 6.80 ranco ala Doppulbrit. 
Inseror Wanren m 
ne Paul Gassen. Cöln a. M&h., No. 56. 





gratis und franco, 





on für Duryau und Schreibtisch gratis nnd frank. (138 


AR Heinemann & Co., Berlin SW“, |Ä £ von den Steinen & Cie, 


Zimmaerstrause 21. 





=J.%Hildebrand, München 


Klonzestranne 12 
Kunst- und Bauschlosserei, 

Werkstätte f. kunstgewerbl. Schmiede- u. Treib- Arbeiten. 
Vertretung und grösstes Lager von Schaufenster-Gestellen und 
Schaufenster-Dekorations-Gegenständen aller Art und jeder Branche der 
renom. engl. Firma Harris & Sheldon, Birmingham. 
Sperlalliät: Gitterschmier und Schaukastenfübrik, ses 


Dr. Emmerich’s Heilanstalt 
‚Nervenkranke. B.-Baden, Gegr. 1890, 
Gänzl. beschwerdenfr. Morphium- etc. ‚Entzlehung. 


[Sofortiger, abselut gefahrloser Ersatz jeder Dosis, ohne Rücksicht auf] 
[Dauer der Gewöhnung. Sofortiger Fort von Morphium und Sprit 
[Dauer der ohne Ve: ‚ch Morphinm und ganz ohne Beschwerd 

4 Wochen. Ausführl. Prospect u, Abhandlungen] 
ranke ausgeschlossen). 


Pfeife der Zukunft 


hat folgende wertvolle; anübertreffiche Rigcnschaften : Das 
Kawichen der, Ta 


Wald bei Solingen 2 
Stahlwaaren-Fabrik und Versandhaus, 






















Abe 
fast trocken und geruchlon. Tabak bi vörahglich, 
Zug. Das unangenehme Anranchen des Ki (lt ohne Anwen- 
dung eines Hilfenittels gänzlich fort. —- Einfache Ooneiruktion und 
Handhabung ohne Jede complieirte Einrichtung, olıne Patronen, — 
Pfeife „Non plus ultra“ (D. R.-G.-M. No. 52817) kann spielend 
leicht mehrere Stunden ununterbrochen In Braud erhalten werden, da 
Tabak mehrere Malo nachgentopft werden kann, ohne dass man nöthlg 
hat, das Feuer veröschen zu Iaasen, oder die Asche zn entferne: 
Garantie: Zurtckuahine anf meine Komen, wann angegebeı 
schaften nicht vorhanden. — Viele Tausende nachbemtellt. 
tus ultra“ mit gut Demalterm Porzellaukopfe Preis per Billck In 
jorz, ca. 27 cm lang, 8 Mk., Porto $0 Pfg,, In halblang, ea. 55 em 
1ang, 3,75 Mk., Porto SO Pfg., zit meinen nen © Sonmruirten, 
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Trockenrauch Pfeife 


FRANKFURTER SCHUHFABRIK,A.G. 


— __ vormals OTTO HERZ&CE 
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Kind. Äcie t. 
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| Ärztlicher Ratgeber ur 
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fh Fl ‚Dr. mod. Romberg. Preis 1 


IM Rermann Sesmann Wachf..Leipa! 





per 8 Stück in kurz 
50 Pt. 4 Stück franco, 
mit vielen Prima-Zengnl 


Aasen gr vo 
Kollmarkt E-H. Schrosder, Erfurt, No. ‘3. ee 


Verantwortlich, Kür die Redaftion Dr. Reintold Grherb; für den Inferatenteil Ptio Friedrich, beide in München, 
Derlag von Aibert Tangen. Mänden — Redaktion und Expedition: Münden, Scadftrafe 4. — Druf von Streder & Schröder in Stuttgarf, 




















Hierzu eine Beilage 


OUnverfößntich 


(Seldmung von Ch. Ch, Beine) 





„Das ift {hön von Ihnen, dak Sie Ihrem Todfeind die lehte Ehre erwiejen haben,“ — „Ach was, ich wollte mid, nur vergewiffern, bafı 
der Kerl and wirfid, ganz tot ift.“ 
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5. Jahrgang 


Abonnement vierfeljährlich 1 Mk. 


Beiblatt des Simplicissimus 


luftrierte Wochenlihrift 


25 Pfo- 








Bebeimniffe der Braußunff 


Berlag von Albert Tangen in Ti 


ummer 35 








Zeichnung von J. 8. EngD 
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—Weln-Restanrant Schleich, 1. Range, 
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— Pens, Woorner, n.b.Gbhf.,Sersogfoitalftr. 
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LIN Loisen Sto2“.HAMBURG.OUSSELDORF, 


( EXGELSIOR- 
‚[SEHPNOGRAPREN 
Nouheit 


x 
Kal Riesen - Phonograph - Automaten. 


Excuisiorwerkem.b,H.Kölna.Rh. 
Phonosraphen-Fabılk. 
yeatls und franko. 
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Bitfe pat, elektr, le von 
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In allen Prelslagen. 





Sommer, Berlin-trunewald, 
igs-Alloo 6. Violo Anerks 





Nur.#1.90.Nach-, 
B nalume oder Vor- 
veinsendung 





ste r 
echt sliberne 
Totonkopfring, 
nur .# 3.0. dor 
tem Kopf 
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„ERHErn, 
® Stuttgart. 





Ndmund Paulus, Narkneukirchen, 
417] Beste direkte Bezugsquelle von 
Musikinstrumenten aller 

Man verlange Preis. No. 215 kostenfr 
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Nonhanserstrasae 11 


‚glincher Grill, — Ludwig Aster, Rosanraeor 





Her. Herdegen, Stuttgart. 
Brieftränerfabrik, 1294 


Irdermann Schnelzeidner gutem, 


obne jegeveihn. 4. bab.. mitt. 

\ der nonmir erfund. präp.Öe- 
heimblätt. Stürm. be er 
Miplin +.unmöpl.Kebensgr. 
berühmt. Männer, Barricat., 
Kaudftjaft. eit,,audnas {eb 
Mooroat, 300 cat fe. Nun- 
chmnngen welfe man he 
1 Barrel Beefe aret 
 Lotpalg III, "Sepitgenfr. 17 


Hochwichtig für Toilette — 
Körper- und Gesundheltspfloge. 


"Nasen-Douche „Prisch u. Frei‘ 


an Porzellan. D.U.G.-M. Nr. 184776. 





Mufer 1 .M, 
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Alleinige Fabrikanten: [404 
Ed. Müller & Co., Leipzig-Gohlis 84. 





Zeitunge-Kxpeditionen und I 


and 1,70 ML, im Ausland 2 BL). 








uhandiungen ontg, 
meine Ausgabe, die 
., In Rolle vernackt 5 ML, 
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it besunderer 








Billige Ausgabe jıro Nummer 10 Pf, odne 
fall Auf Lewmerom Valor horguatellt 
En so m. 











Mädlier’s Patentkoffer, | 





Un 
591 und 592 sind mit 


2 Rinaktzen, 59 
Zu beziehen amr durch 


136.—| 


patentiert in allen Kulturstaaten, übertreffen allen blahor Dagowesene an: 


Haltbarkeit, Eleganz und erstaunlicher Leichtigkeit. 


ara 


Gewichts- 
Brsparnls 


6 1 Kinsats, 584588, 593-895 mit je 
mr 8 Kinsktsen. 


Fabrik und Versandgeschän 


Moritz Mädler, Leipzig-Lindenau. 


Illustrierte Preisliste gratis und franko, 


Verkaufslokale: LEIPZIG, 


Potorastranse 5, 


Billigste Bess; 
zugspreisl. 












wünscht, sende - 
Anleitung ea,“ F, Kiko, Herford. 
Postkarten- cher. Kammer graisi 
€. Probeserie M. 1.30 (Briefm.) u. böber. 
286] E. Weber’s Verlag, Berlin 8.W.48, x. 








BERLIN, 
Leipalgerstrasse 101/108, 

Sämtliche Reissartikel und feine Lederwaren. 
Höchste Auszeichnung: Leipxix 1897, Könlelich REr 


HAMBURG, 
Nenerwall 84, 





Interessantes Bistörchen 


„Das Fiktmodell“ 


versendet grgen Mk. 1 


München. Iidegerdetr, 13 
Heilt Sanernb burd eigenes Suggehlovere 
fahren, aud Inden |&werlien FällendicAnftalt 
». Kobert Ernst, Berlin SW., Dortftr 
Bcofp, catia. "Eprft. 


] Photographien 
nach d. Leben 


| 
Äktatudıen, Bonutdn, 
Sterooskopen, eins. 
wirkl. künstlerische 
Coll 100Min,-Phot, 
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\ | ER Bebet 1 Cabinerbild 


u. 111.Ontalog M, 3.— 
| 8. Recknagel Wacht. Kunstverl,, Mäncben I. 
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alas die welteste Verbreitnng. — Die Bpespaltene Nonparailie-Zeile oder deren Raum kostet 1 Mk., an bevorzugten oder besonders vorgeschriebenen Stellen 3 Mk. 


























Wie werde ich energisch ? 


Dur die epohemagenbe Methode Liäbeault-Lövy. Rabifale Hellung von Energielofisteit, 
Berftreutpeit, Riebergelglaıenpeit,, Shwermut Volfnungelı Angfyutänden Root 
leiden, Beaät.nioftwäge, Shlaflofl steit, Berdauungs- und Darmüdrungen «nd allgem-iner 
Nervenfgwäge. Riberfolge &loffen. Brofsüre mit yablreidem Aritifen und Heil» 
erfolgen auf Berlangen gratis. „Selpslg 20. 2Modern-Mediginifger Berfa, 10 


Apollonia 
Ist das boste Bartwuchnmittel der Welt, was glän- 




















: Die vor etwa 
080 „Apollonia“‘SLIl hat wonder- 
bar gewirkt, no (lass ich einen achr schönen Schnurr- 
bart bekommen habe. Preis per Dose Stärke 12 M. 
Stärke II 8 M., In ungünstigen Fällen nehme man 
Stärke IILSM. Öegen Nachn. od. Voraumahlg. (Porto 
40Pfg.) Nur allein vcht x. ber. durch d. Erfinder u. 
weltberähten Haarspezialisien 

Eriedr Heppin; 
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x An die deutichen Hausfrauen! 
Die armen Chüvinger Meder bitten um Arbeit! 
Thüringer Weber-Derein 9m Gotha! 


Geben Gle den in Ihrem Sampfe um's Dafein ffiwer ringenten arınen 


„lecbern“ 
wenigflens während des Winters Belhäftigung. 


Wir oflirleren: 
Salöteinen zu denen 








Haudfüder, grob und fein. 
Biratüer in Bverlın Deftn 
mtüder {n diperfen Dil 
Staustäder in ioerlen Dali, 
Tafdentüßer, leınene. 
Sömertüßer, 
Servietten In allen Beelofagen. 
Örhlüser am Zend und anıcpaft. 
Bein Leinen su Dewben if. 10- 
Beln Seinen zu Berti hen und Beitwäfie, 
ALed ıfı mit der Hand or 
Hunberte von Zeunniffen Beftätigeit sie 
Suter una Vrelö«Rourante Reben gerne gratis gu Dienfen. 


Kaufmann E, F. Grlbel, Landtopt»Adgeoronster, Forfigender, 
— Der Untergelöuste Ichet den Brrein kavfımdnn 





nd Betiwäfge. 






getrelft. 


off gu Nrauentleibern, 

Arttbürinpifär rlladramn mis Sorßhen. 

Afttöneiogiige FilgdeKen m. b. Wartburg. 
N-FNHdeen mit dem Ayfipänfere 









dentmilp. 1 — 
Frelige Aanten-Binterröde 2t.2,— 
up tefeen wir nur gufe und dauerhafte Barc. 















bne BergNtung, 


.{_SRAMMOPHON \, 


Die beste Sprechmaschine der Welt. 
Harte Platten. x # « Keine weichen Walzen. 








Schönstes 
Geschenk für 


Ueber 
5000 Plöcen 











aller Nationen. IELER 
C 5 
Hatuffen, automalen 


S SPECIAL-VERTRIEB: 


\ "Bernhard Basting, Berlin W.8.2 2) 
















| au Seetioen feance geg. SRE. 3.80 Beieim, 


| Zronbenten, risies, ranke Kant, el, 


Größte und fhönfte Menheit! 


Aflerperlenpoftkarten 


nfier # 
fortiert 100 Stüd 4 4.50 Naynahme. 
MitersDugend gegen Cinfinbung ven 
30 Pa. tranto, [eis 


Alfred Rofenhain, Münden 
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brung In oieien Rufterı 
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‚schenscheeren B 
ALIUN U 


F. W. Klever ee Tu 
Fabrik folner Stahlwaaren, Solingen 14. 
Caoutchouc-Depöt 
PhilippRümper, Frankfurta/M.50. 


Preisliste gratis. 1438 
für die Gratla- 


Dankbar Arie ara 


Preisliste über Aratl, empfohlene 

nische Be ‚artikel, [cd 

NoIfke, Apotheker, Berlin, 
Ritter-8t 
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Zola-Romane 


Gefichtöpidel, 


Finnen, Pufteln, Mitelfer, Wantrfthe 
zingia und allein \unel, ter uns rabıfal 


Todtschläger, Sünde den Priestern, 
Wonne des Lebe, h 
von Parlı 


„ Lieheablätter, Raucl 
Glück 'd. Rougon, Germinal, 
mächtnles olnen 
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„Die Schönheitspflege | 
ald Ratbgeber, Garantie für Erfolg und 
Anfanddiicikeit. Glänyenbe Dantı ı, Ans 
Pxtenmunasier. Hagen der Kurdırec burg } 
Otto Beichel. Berlin, Eifenbahnkr. 4 


Mk. 3.25 
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Mitteilungen 
aus der Gefehäftswelt. 


Die Amateur Photographen mehren fi 
wie Sand am rer und man hat fat überall 
Gelegendelt (u beobawten, bat Jung und 
A ni größtem Amterefe Diefen wich 
fSönen Sport Hulbigt. Wir wollen bayer 
it verfeplen, dei etmalgem Webar| auf 
bad in unferer heutigen Nummer befindliche 
Inferat ber Birma Ernit Hoxbold, T; 

au aufmertfam zu maden, welte In 

relötifte Apparate vom einfach) in DIE zum 
deften eufgeführt hat und jebem Käufer 
Apparate eine Lelhtfaßlige Anleitung gratiß 
deiglebt, au wirb jebe fahmännifche Aruge 
won Neren Norbold bereitwilligft und ner 
wiffenhaft beantwortet. 
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Hugo Salue, der sieh durch solna bisher erschlenenen Gedichtsnmmiangen In die 
genöwsischen Lyrikor gestolit hat, dobutlert mit der „Susanun Im Bade" um erstenmal ala Dramatiker, 
aber als ein so reifer und fortiger, dass man darüber nur erstannen kann. Die alto apokryphe 
von dor schönen Sueanna, die no schön war, dam selbat Greiso darüber die Bes 
alo In oln neues, orlentallsch farbenprächtigen Leben gornfon. Das in vollendeten Versen geschrlohene 
kleino Bchaunplol Ist von olnar Glus der Sprache, einer pulsiorendon Leidenschaft der Handlung erfüllt: 
dass man Ihm bel seiner Fouertanfo auf der Rühno den grössten Erfolg sicher voraussagen kann. Aber 
Auch die Loktüre des Schausplols darf man nicht veraAumen, da Ja naturgemäss ylelo der Feinheiten, von 
denen es in diesem Dialog funkelt, anf dor Bühne verloren gohen mümen. Bedeutend erhöht wird der 
Wort dor Buchausgabe durch den Buchselmuck von der Hand des genialen und sinnigen Malerposten 
Wilnelm Schulz, 


ıe Reihe der zelt- 






























Die Aufführung von „Susanna im Bade“ ist in Deutschland und 
Oesterreich verboten. 


Geheftet 1 Mark 50 Pf. 


Elegant gebunden 2 Mark 50 Pf. 


Unter dom halben Dutzend guter deutscher Lyriker von hente — mehr sind cs lolder kaum und os sind 
rocht alte daranter — ist der deutsche Dichter aus Prag Hugo Salıs nicht zuletzt zu nennen, 


auf keluem anderen Gebiet Ist 


Lyrik. — W 











‚ehwor, 
kannte den Dichter Hugo Sal 





Ich einen Namen zu machen, al 
soinem Beruf nach ein Frauenarzt, vor drol oder 





wohl 
auf dom Goblors der 


vier 


Jahren? Seitdem alnd nicht weniger als drei Gedichtbände von Ihn erschlenen, dio in der ganzen Presse 


olnstlmnlg bewundernd aufgenoiumen wurden. 
Vielleicht der reichate Band, well er der mannigfaltigste lat. 


Gedanken, Gofüble, Erlobnlase, dan 


„Relgen‘', der heuto erscheint, ist der umfangreichate und 


alles 


wogt leise In Salıs vornehmer Art und formvollendeten Kunst auf und ab und globt uns ein Spieguibild 
der sthnmangereichen Seele des Jungen Prager Dichters, 


Verlag von Albert Langen in München 
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Preufifche Beamte in ihren unüberfeoffenen Produktionen auf dem goldenen Ralb. 


Modern 


(Setänung von S. von Baynleet) 





„In welhem Verhältnis ftchen Pränfein Clara eigentlich zu dem Herrn, mit dem ich Cie geftern ja?" — „Ad, wir beide find weitläufig — verheiratet. 


Deutfeßland als Weltmacht 


Vortrag von Profeffor Dr. Huber 


Meine Herren! ch ftelle meinem heutigen Dortrage die 
srage voran: Können wir mit vollem Dertrauen im die deutfche 
Zukunft bliten? Und wenn wir diefe Frage mıit ja beantworten, 
dann laffen Sie mich weiter unterfuchen: Erftens, was haben wir 
erreicht? Zweitens, wie haben wir es erreicht? Und drittens, 
war es fo und nicht anders erreichbar? Seit der Abdanfung 
Bisniards fteuern wir dem Hafen der Weltmacht zu, Heute Fönnen 
wir uns ruhig geftehen, daß die Perfönlichfeit des erften Kanzlers 
im Lichte einer objektiven gefhichtlichen Sorfchung gefehen, manches 
verloren hat, was die fubjeftive Betrachtung der Seitgenoffen hin 
zugefügt hatte, ch möchte fagen, feine Bedeutung fchwindet pro: 
greffiv in dem Maße, in welchem bei Denfmalsenthüllungen die 
wirkliche Größe des erften Kaifers zunimmt, und wir fönnen mit 
Sicherheit vorausfagen, daß diefe minifterielle Hilfsfraft fehr bald 
überhaupt nicht mehr erwähnt wird. 

Wenn wir uns diefe Erfcheinung zu erflären verfuchen, fo 





finden wir fie vielleicht darin, daß dem alten Manne der Sinn für 
moderne Staatsfunft entfchieden fehlte, ch erinnere Sie daran, 
daß Bismark in feinen legten Tagen noch eine hervorragende | 
Regierungshandlung, ich meine ein Leichenbegängnis mit Mufik | 
und Sahnen vereitelte, 

Einer Slafche Steinberger Cabinet Ponnte er nicht mehr Ge 
jhmad abgewinnen, als der mitteinfende Joumalift, und die enti- 
nente Bedeutung der Momentphotographie als Begleiterfheinung | 
unferer Staatsaftionen blieb ihm unbekannt. So darf es uns nicht 
wundern, daß ein den modernen Begriffen angepaßtes Regime mit | 
der Bismardifchen Tradition brach) und an Stelle diefer — ich möchte 
fagen fchweigfamen Beharrungspolitit das Syftem der politifchen 
Dariante fette. 

Meine Herren! Jn diefer priuzipiellen Derfchiedenheit liegt das | 
Wefen unferer werdenden Größe, in der Wlannigfaltigfeit des 
Willens und der Abwechfelung in der Wahl fonträrer Mlittel er- 
blien wir die Bürgfchaft für unfere fommende Machtentwicelung. | 
Ein Beifpiel! Der europäifhe Continent verlangt nach Kolonien, | 
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feine Regierung Fann fi diefer Chatfache gegenüber paffiv ver: 
halten; in der richtigen Erfenninis der öfonomifchen Notwendigkeit 
erwarben wir in nächfter Mähe eine ganz hervorragend jchöne 
Fremdenfolonie, ich meine Helgoland. Die Jnfel hat neben anderen 
Dorzügen einen großen ftrategifchen Wert, da fie außerordentlich) 
leicht zu verteidigen ift; bei einer Länge von 1700 Metern Fann 
diefe Kolonie von einer einzigen Flinte beftrichen werden. 

Dies alles wäre in Sanfibar nicht möglid, und darum ver« 
mögen wir dem befannten Dertvage unfere Bewunderung nicht zu 
verfagen; während wir aber in Afrifa das Beftreben vorfinden, 
Befitungen loszubringen, fuchen wir in Dftafien neue zu erwerben, 
denn meine Herren, hier haben fie ungleich höheren Wert, der fic) 
ziffernmäßig in den gefteigerten Preifen nachweifen läßt. Ich er- 
innere Sie nur an die Summe von 154 Millionen, welche wir dem 
nächft dafür anlegen werden, 

Diefe Erfcheinung, welcdye wir vielleicht als foloniales Sprung» 
fyftenı nad} vor- und rüdwärts bezeichnen dürfen, diefes Changieren 
der Werte fehen wir auch in der äußeren Politit mit gleich großen: 
Erfolge angewandt. Die verfuchsweife Annäherung an Frankreich, 
deren deforative Wirkung nicht verfannt werden darf, ging Hand 
in Hand mit ähnlichen Beftrebungen in Rußland und führte zum 
offiziellen Bündniffe diefer beiden Länder. Unfere Beziehungen zu 
England waren verfchieden. Jnımerhin aber hat die großbritannifche 
Regierung aud die Trübungen nicht nachteilig empfunden und er 


\ Iebte die erfreuliche Genugthuung, daß ihre füdafritanifche Politik, 


welche einmal Derftimmung erzeugte, jet das gegenteilige Refultat 
erzielte. Das hohe Dertrauen, welches nunmehr die britifche Nation 
auf uns fett, Ponnte nicht fchöner dokumentiert werden als dadurch, 
daß fie uns die Wahrung der engliihen Intereffen in China felbft- 
los anverfraufe. 

So fAylug ein Erfolg den anderen, meine Herren, und wenn 
Sie heute bedenken, daß es dem deuffchen Dolfe vergönnt ift, durch 
materielle Opfer das Unrecht gut zu machen, welches ‚der allverehr: 
ten englifchen Regierung durch die ideelle Teilnahme an dem Schid: 
fale der füdafrifanifhen Landsleute zugefügt wurde, fo werden Sie 
mir Recht geben, daß es nur fo und nicht anders möglich war, uns 
das Anfehen zu erringen, welches wir in der Chat genießen, 


Im Sinftern 


Bon 
Anton Tfeßerboff 
Autorifierte Überfegung von-Wladimtr Ezumitom 


Ein"jemmelblonder Bauernburjde mit breitem Wejicht, 
in gerriffenem Halbpelz und Hohen fhmarzen Milsftiefeln 
wartete den Mugenblid ab, wo ber Landidaftsarzt, nad: 
dem er den Sranfenempfang beendet, aus dem Sranken 
Haus in feine Wohnung zurädtehrte, und trat fchüchtern 
am ihn Keran. 

„Bu Euer Gnaden,” fügte er.’ 

„Was wiät du?“ 

Der Burjche fuhr fi mit der Dandfläde von unten 
nad) oben über die Nafe, jab zum Himmel Hinanf und 
antwortete dann erft: 

„Bu Euer Gnaden ... Hier fiht bei Ihnen, Euer 
Wohlgeboren, in der Mrreftantenabteilung mein Bruber 
Waflits, der Schmied aus Warwarino ...“ 

„Run, und?“ 

„3% bin alfo Waflitas Bruder ... Wir find aiweie 
Heim Vater: er — Wafljta, und ih — Kirila. Mußer 
uns find drei Schwwetern, und Waflita il verheiratet und 
hat ein Sind ... MWiel Leute, aber feine Arbeiter , 
Sn der Schmiche iR dad feuer wohl an zwei Jahre nicht 
angemadht worden. Ich felhft bin auf der Kattunfaßrit, 
verftehe nicht zu jhmieden, und der Vater, was ift das 
für ein Arbeiter? Da if von Mrbeit feine Mede, kann 
nicht mal ordentlich efien, fährt mit dem Löffel an dem 
Mund vorbei , 

„Was wilR du denn von mir Haben?” 

„Haben Sie die Gnade, laffen Sie Wafljta los!“ 

Der Arzt blidte Kirila erfaunt an und ging, ofne 
ein Wort zu fügen, weiter, Der Burfche holte ihn ein 
und warf fi ihm zu Füßen, 

„Lere Doltor, lieber Herr!” flehte er, mit den Mugen 
blingelnd und wieder mit der Hand über die Nafe fahrend. 
„Haben Sie die göttliche Onade, Tafjen Sie Waflita nad 
Qaufe! IA werde ewig für Gie beten! (Euer MWohls 
geboren, lafien Sie ihn los! Wir flerben alle vor 
Hunger! Die Mutter heult tagtäglich, Wafljtas Weib 
heult „.. rein zum Sterben! Das Leben twirb einem 
zuwider! Grweijen Sie und die Gnade, Iafien Sie ihn 
frei, fieber Here!” 

„3a, bit du denn dumme oder bift du verrüldt ge 
worden?” fragte der Arzt ärgerlich. „Wie kann ih ihn 
denn freilafien? Gr ift dodp ein Arreftant!” 

Ririla begatın zu weinen. 








„Safien Sie ihn los! 

„IR dad ein Kerl! Was Habe ich denn für ein Recht 
dazu! Win ich vieleicht Wefängnisdireftor! Man hat 
igm zu mie ind Krankenhaus gebradt, bamit ich ihn de 
Hanbie, und id behandle ip, ihm freisulafien aber habe 
id genau ebenfoviel Recht, wie bi ind Gefängnis zu 
fegen. Schafstopf!“ 
Aber man hat ihm ja ganz unnüg ind Gefängnis 
gefegt! or dem Gericht Hat er fhon fa ein Jahr 
gefeflen und jegt muß er wieder fipen ? Hätte er jemand 
gemordet oder Pferde gefloblen, aber jo — mir nichts, 








) dir nigtat“ 


„But, aber was kann ich denn dabei?”"* 

„Haben ihn eingefperrt und wifien felbA nicht mozu. 
Er war etwas angetrunfen, (er Wohlgeboren, begriff 
nichts mehr und hat fogar dem Water eind um bie Ohren 
gegeben, bie Wange Hat er fi) an einem MR aufgeriffen, 
doll, wie er war. Und da fagten ihm zwei von unferen 
VBurfehen, die Luft nad) türfifchem Tabak hatten, daf er 
nacht8 mit ihnen in die Wude de& Mrmenierd gehen fol 
Und voll, wie er war, ging er aud) darauf ein, der Efel. 
Sie brachen alfo dad Echloß auf, fliegen ein und Iegten 
Tod. Wühlten alles auf, felugen die Scheiben ein, 
fetieten das Mehl aus. Vol — was ift da zu reden! 
Ra, da am aljo gleich die Polizei, zum Unterfuhungss 
richter und fo weiter, , . Gin ganzes Zahr fahen fie 
im Gefängnis, und vor einer Woche, am Mittwoch, wurben 
fie alle in die Stadt ind Weriägt gebradt. Yinten ein 
Soldat mit der flinte. Das Volt mußte jhwören, 
Baflita war ja am wenigften fhuld, die Herrihaften 
meinten aber fo, daß er der erfte Anfifter fei, Die beiden 
VBurfhen — ein Jahr Gefängnis, und Waflita ins Straf» 











bataillon auf drei Jahre. Unb wofür denn? Urteilen 
Sie felbp!“ 
„Und bo tann id nichts dafür. Wende dich an 


die Dprigfeit.“ 

„AA war fdjon bei ber Obrigkeit! Ging ins Gericht, 
wollte eine Bitfchrift einreichen, und fie nahmen fie über 
Haupt midht an, Bann war id) bei dem Poltzeidjef,. bei 
dem Unterfudgungsrichter, und alle fagen: nicht meine 
Safe! Wefien Sade if c# denn? Hier im Stranten: 
Haus find Sie der Oberfle. Können tun, was Sie wollen, 
Euer WoSlgeboren !” 

„ViR ein Schafstopf!” feufzte der Arzt. „Wenn die 
Wefhworenen einen einmal verurteilt Haben, da kann 
weder der Gouverneur, mod felbR der Minifter eimas 
machen, vom Polizeichef fon nicht zu reden. MU deine 
Mäe ift umfonf!” 

„Uber wer Hat ihn denn verurteilt?“ 

„Die Herren Gefhworenen . . .” 


Rbinozeroffe 


„Bas find denn das für Herren? Unjere Bauern 
waren es! Wndrej Burjer mar da, Ajofcte Chut....* 
„Na, ich Habe Lalt, Hier mit dir zu reden . . .” 

Der Arzt machte mit der Yand eine abiwehrende Gele 
und ging eilig nad feiner Tr. Kirifa wollte ihm an: 
fangs folgen, aber als er fah, tie bie Thflr zufchlug, 
blieb er ftchen. Gitwa zehn Minuten land er regungsios 


| auf dem Sranfengausgof und fah, ohne die Mäpe auf 


| Sade, der andere fagt — nit meine Gade. 





zufepen, nach der Wohnung bed Arztes, dann feufgte er 
tief auf, Eragte fidh Iangfam und ging nad) dem Thor, 

„Wohin fol man denn gehen?“ murmelte er, auf die 
Straße Hinaustretend, „Der eine fagt — nicht meine 
Weffen 
Sache it e8 denn? Wird wohl fo fein, dak man, ohne 
zu fepmieren, nichts ausrichten Kann. Ber Doktor redet 
und feielt dabei felbft nad meiner auf: ob ich ihm 
nicht einen fyünfer gebe? Nee, freund, id) Kann aud) 
bi8 zum @ouderneur gehen!“ 

Bon einem Fuß auf den andern tretend und fidh 
immerfort, ohne jebe Beranlaffung, umfehend, fÄlenderte 
er faul den Weg entlang und überlegte fidh offenbar, 
wohin er gehen folle... 8 war nidt kalt, und ber 
Sähnee tnarrte leife unter feinen Füßen. Wor ihm, midht 
weiter al eine halbe Werft, breitete fih dad Streiß- 
Rüdtchen aus, wo fein Bruder fürzlid verurteilt worden 
war. Nehts Ing das graue Gefängnis mit dem roten 
Dach und dem Schilbhäuschen an den Eden, int fah 
man ben großen Gtabttwalb, ber jept mit Meif bededt 
war. (68 war il, nur irgend ein Mlter in einer Weiber: 
jade und mit einer riefigen Mühe ging vor ihm her, 
Hußtete und fehrie ab und zu eine Sub an, die er nad) 
der Stabt trieb, 

„Buten Tag, Broßvater!” fagte Hirila, als er den 
Alten eingeholt Hatte, 

„Guten Tag...” 

„Treibft wohl zum Berkauf?“ 

„Nein, jo ...“ antwortete träge der Mite 

„BR woht Meinbirger ?“ 

Sie tamen ins Wefprädh. Nirila erzählte, weswegen 
er im Kranfenhaus gewefen tar und worüber ex mit ben 
Arzt gefprochen Hatte. 

„I, natürlich, ber Doktor fennt diefe Sachen nicht,” 
meinte der Mite, ald fie die Gtabt beiraten, „Gr if 
awar aud Beamter, hat aber nur fudiert, die Leute zu 
turieren. (Ginen orbentlichen Rat die geben, ober, jagen 
wir, ein Prototofl auffepen, — bad tan ex nicht, Dazu 
find befondere Worgefepte ba. Bei dem riebenärichter 
und bei dem Boligeichef Bift du getvejen. Diefe find für 
deine Sadde aud) nicht geeignet,“ 

„Wohin fol id) denn gehen?“ 

(ortfepung nädfie Bette) 


(öeldynung von Wilhelm Schul) 





„Iott nee, madht der Meejter ccm efichte 1“ 


da weehte, der jiftet fid, det ihm een Zeremonienmeeiter an Frobheit iber 


„In euren Bauernjachen 
eingefegt der Bauernkommihjar. 
Hu Kern Sjineofow,” 

„Das ift in Golotomwo ?” 

„Samwohl, in Solotowo, Der if bei euch) der Dberfte 
Was alfo eure Saden angeht, fo kann gegen ihn fogar 
der Polizeichef nichts ausrichten.“ 

„Etwas weit iR's! Wohl fünfzehn Werft oder 
nod). mehr.” 

Vers braucht, geht auch Hundert Werft,“ 

„Das ftimmt Sol man ihm aljfo ein Wefuch 
einreichen?“ 

„Das wirft du dort erfahren. Wenn ein Gefudh 
nötig if, wirb’8 bir ber Gchreiber gleich auffegen. Der 
Bauerntommiflar Hat einen Schreiber.” 


ÄR der Dberfte und bazır 
Zu dem mußt du gehen 








Nachdem er fid) don dem Miten getrennt Hatte, blieb 
Ririfa eine Zeitlang auf dem Marttplaf flehen, dadıte 
nad und ging dann wieder aus ber Gtabt hinaus. Ür 
Hatte fid entfehlofien, nad) Solotowo zu gehen 

Eiiya fünf Tage fpäter jah der Arzt, als er nad) dem 
Krantenenpfang zu fih in die Wohnung zurüctehrte, auf 
feinem Xof wieder Sirifa. Reden. Diesmal war ber 








| Burfdhe nicht allein, fondern in Begleitung eines hageren 


fehr blafien @reifeh, der unaufgörlich, wie ein Pendel 
mit dem Stopf wadelte und die Lippen beivegte 

„Guer Wohlgeboren, ich tomme wieder zu Cuer 
Gnaden!” begann irila, „Bin jept mit dem Water 
nmen, haben Sie die Güte, laffen Sie Waflita frei! 
Bauerntommifjar wollte mit mir garmidt reden. 
: pad dich Yeraus!” 


Zn der (Provinz 





„Euer Hohgeboren!” begann aus der Gurgel heraus 
der Aite zu zifcen, indem er die zitternden Wrauen In 
die Höhe zog, „fein Sie fo gnädig!- Wir find arme 
Seute, tönnen Euer Onaden unferen Dan nicht abfatten, 
aber, wenn Euer Gnaden wünjhen, können Kirila und 
Bafiita eb abarbeiten. Sa fie e8 abarbeiten.“ 

„Wir werden e8 abarbeiten!” jagte Kirila und erhob 
die Hand, als wolte er [Gwödren. „Safien Sie ihn 1081 
Bir trepieren vor Hunger, Ener Wohlgeboren!” 

Der Burfce warf jcpnell einen Blid auf den Bater, 
zupfte ihm amı Mermel und beibe warfen fi), wie auf 
Kommando, dem Doktor zu Fühen. 

Der Arzt machte mit ber Hand eine hoffnungsofe 
Gefte und ging fhnel, ohne fih) umufehen, nad) feiner 
Wohnung 











Seldmang von &. Uhöny) 





‚Man merkt dod; gleid; Kleinftadt, alled gloyt nad; der Bühne.” 


Das Fiel 


Des £ebens Kährmann ift der areife Tod 
Er harrt am Uhore derer, die verfhieden 

Er ftenert ftumm in rmderlofem Boot 

Und wett am Ziel die doch des Wacens Mübden 
Des £ebens Wimpel bläh’n fid dunfelrot, 

Denn tief im Grenzenlofen wohnt der srieden 
Und all die Welten, die dort fenrig Freifen, 
Durdwandern juchend, die wir zu ihm reifen 





Raub ift der Weg und dehnt fid endlos weit, 
Müd und verhärmt durchieren wir Planeten 
Stets neue Sterne Teuchten unfern Leid, 

neue Götter fucht ein brünftig Beten; 
Bis wir dereinft In weißem Seierfleid 
il in die Gärten der Erlöfung treten 
Wo nur der Nachtwind gebt und unfre 
d) von des Kebens Wanderfhaft erholen 











oblen 











Am Thore dort, in feierlibem Schweigen 
zöft jener fi die Riemen von den 
Mit weißen Bärten, wie fie Prieftern eigen, 

Seh’ ich dort andre bei den Teichen ruh'n, 

Entgürtet, jchlummernd jhon und wir aud neigen 
Das Baupt zur e', wie es die Schläfer tbun; 

Das Herz wird ftill, die Wimpern finfen fdhwer 

Wir jchlafen ein und niemand wertt uns mehr... 








Broty YaflePalms 


Bieber Simpkieiffimus! 


Sereniffimus hält mit feinen Miniftern Kabinettsrat, Jn der Disfujfton,Zdie 
fit) hieran anflieht, berührt einer der Berren au das Thema: „Die Köfung der 
foglalen Srage*. Die Unterhaltung wird immer Iebhafter. Sereniffimus, der auf 
merfjam jedem Worte gefolgt, unterbricht die Herren plöplicy in ihren Anseinander 
fegungen: „Aber meine Berren, die foztale Srage zu löfen, follte wirklich fo 
fhmierig fein? Kann id mir garnicht denfen, würde mir perfönlih Spati 
machen, mit dent Ding. fertig zu werden, Bleiben Sie deshalb nod mit mir 
zufammen, meine Berren, id) verfihere Sie, wir werden Sie löfen — und men 
die Macht darüber verachen follte!” 


In einen weftfälifdhen Eandftädtden ift der Nactwädhter und Bilfspolizift 
Dater eines unehelihen Kindes geworden, er will aber feinen Verpflichtungen 
gegen dasfelbe nicht nadfommen. Der Dormund des Kindes will pflichtgemäß 
die Alimentationsflage einleiten, die beforate junge Mutter wehrt aber energifd, 
ab: „Uü, den Düwel, näl Wer ann gegen die Regierung !* 


Mie feßwer, wie feßmer ift Scheiden 


Es fteht eine Rofe im Jugendthal, 
Glänzt heller als der Morgenftrahl, 
Glänzt heller als die Sonne, 

Und wiegt fih facht 

In ihrer Pradtt, 

Und atmet fügen Mlorgenduft 

Und atmet Frühlingswonne. 


Es hat ein Mann ein Mädchen gern, 
Das leuchtet wie der Morgenftern, 
Wie Sonn’ und Mond zufanımen, 
Und weiß doch nicht, 

Welch helles Licht 

Aus feiner jungen Schönheit brennt 
Und welche fügen Slanımen. 


Berzliebfte, was ich fing’ und fag’, 
Ic fings an einen dunklen Tag 
Und unter fchwarzen Weiden. 
Der trübe Bad 
Klagt’s nıurmelnd nad, 
Und Hagt und nıurmelt inımer fo: 
Wie fchwer, wie fehwer ift Scheiden. 
Suftao Salfe 


— ,.289 





Schwere Feifen 


(Beldnung von $. von Neznicef) 


ESAC» 
ndegt wech man jarnid mehr, woran man bei die Herren id. Da 
weeßte nie, iS eener 'n Jeheimpolyp ober cen Liebhaber.” 


Mom Rafernendof 


(Beldmung von J. 8, Engl) 





Der „Simplicissimus“ erscheint wöchentlich einmal. Bestellungen werden von allen Post 
Billige Ausgabe pro Nummer 10 Pf. ohne Frankatur, pro Quartal (13 Nummern) 1.25 M. (bei direkter Zu 
Die allgemeine Ausgabe, die mit besonde 


„Nur immer ftrammn, ihr Schweinchunde! Der Lauficritt muß euern ganzen Scelenadel zum Ausbrud bringen !" 









mtern, Zeitungs-Expeditionen und Buchhandlungen, entgegengenommen. 
endung unter Kreuzband im Inland 1.70 M,, im Ausland 2 Mk.). 


ummer 20 Pf. ohne Frankatur, pro Quartal 2.25 M. (bei direkter 


Sorgfalt auf besserem Papier hergestellt wird, kostet pro 





Zusendung unter Kreuzband im Inland 3 M., in Rolle verpackt 5 M., im Ausland nur in Rolle 5,50 M.). 








Dr. med. Hommel’s Haematogen 
Be Warnung vor Fälschung! »: u Dan} 


Herr Dr. med. Friedlaender in Skole (Galizien) schreib‘ EN kenne kein Arzneimittel, das z. B. 
bei Kindern mit animischen Zuständen, mit Rhachitis und überhaupt bei in ihrer Buralenken Ent- 
wicklung zurlickgebliebenen Kindern so wohlthuend und kräftigend wirkt, wie Hommel's Haematogen. 
Ebenso vorteilhaft wirkt es bei jungen Mädchen in den Jahren der Entwicklung, um der s0 gefürchteten Bleich- 
sucht vorzubeugen.“ 

Herr Dr, med. Ulrich Lettow im Ostseebad Wustrow: „Ich habe mit Dr. Hommel’s Haematogen bei 


Bleichsucht und Blutarmut, sowie Schwächezuständen verschiedener Art, eklatante Erfolge gesehen !* 
Ast 70,0 concentrierten, gereinigtes Haemoglobin (D. R.-Pat, No. 81,801). Haomoglobin ist die natürlich 

Eisen.) Bimelarerbindung der Fielsch-Nahrungsmitiel. Geschmacksruskteo: chemisch reines Glyoarın 4 
wein ta 1.d. Apoth, u. Droguerieu, Litteratar mlt Hunderten von Aratl, Gutachten gratl 


& Co., Hanau a. M., Zürich u. London. 





he; Organlsche 
Malaga- 
franko, 
1 


‚nsdrücklieh 
Haematogen. 











rauchet 


"NDERINGS 


Raucher, 
TE 


J auch, beliehi 


Sud IENan 
laatschappy „\/, 
Manila‘ Bier A 
LaPalma . / 
Hermes 
Esquisitos\ ; 
LaPartura/, . 
LaRosita 
Horrido 
‘ Yokohama „. 
Rauchtabake/0,70, 0,90, E 
1,20, 1,40, 1,50 Mk. ırPfund, 
500 Cigarren oder 9 Pfd. Te 
bilden ein Austpalı 


} Aolferidering, 


SSENKLEN 
ELELSEINTL: 


ORSOY. 


Ci 





Eisenwerk München A.G. 

vorm. Kiessling — C. Moradelli, 

Hauptbureau und Werk: München 25, Obersendling- 
Stadtburean: Domhof. 


Abth. I: Brückenbau, Eisenhochbau, Kosselschmiede; 
Abth. II: Bauschlosserei; Abth. IT: Aufzugsbau; Abth. V: 


Abth. IV Stalleinrichtungen, Salelkammeralariktangen, 


Einzelverkauf von Krippen, Raufen, Situlen etc. 
Stalleinrichtungen für Rindvich, Schweine etc. [E23 
_Musterstall zur geil. Ansicht. — Musterbnch gratla und franko, 


Lie ilder-Katal 
Fr an en E18. m 


Flaschenschränke 


farbe gestrichen 
me 100 Flansch a 1 ä 
„ 180 





te el 
mit gewelltem Bandelsenbe- 
schlag verzinktenFiasch.- 
lagern u. Flaschenschntegitt. 
empfiehlt die Fabrik der 
schenschränke [009 | 


Contral- 

















‚aiaiog mut aan nenenen wu. 
hochinter. Nummern Ü 
®. Probeserie M. 1.30 (Bitefm.) u. höbs 
1861 E. Weber’ Verlag, w. 
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Klasten, mithin auß bie Kal 12. m 





[ In alten Preisiagen. 
beulen aus benfelben entfernt. \ ‚Neuheit: 
JS: Be 
langen ci m. ‚ölna. 

es Phonogra) 'hen-Fabrik, ja0 
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UNIVERSAL 


UNIVERSUM 





kon’ Hvornickeltem Hate 


iögen, thut eb um mebr 


Borfigtie 


Zambacapseln 


Reproduktionen 3 























Fafongsferigt Preis pro Baar Neuhalten. Prospsate u. Prelallst geati. 
Iofhugehaken on gefüitt mit dem Dele des Gantel« Vertreter au allen Plätzen gesucht 
Barazzll Be ae [> ar daumes 0,8 1. Galol.0,1. F_W. Klever junio: ÖCKLIN!: 
a 1 ! H Ar 
Renknantı nit Mraksnsshenen Vlele Dankschreiben, Fabrik feiner Stnllwanıen, Bollngan 15, 
verbinbbar mit b. „Moltke* 60 Pfg. p- St. p- Heiten Blasen- u. Harnröhren- Pbotogravuren 
Nachn, Max Jonas, Berlin 9, Bochstr. 1, Bea (Ana) 'schmerzlos ın Blasen- u. (ur una matt 
'Wiedervorkäufer erhalten Rabatt, Tagen. 2E r 5 Kobledruck: 
= Aerztlich Warm empfohlen.| 5° Barn- obledrucke 
Viel beruer alı Santal. | = Schönsten Festgenchenk 
Jedermanr —— S ee |cicci für Kunatfreunde! 
Schnellzeichner € (gen 
\oFastlichkeiten min, Kcniger & | heilt it „Locher sAntineon“ (‘5 
Geheimzeichenblätter Gebrifent: & 10Barael,10 Khrenprea,200Wg 
$ [1 Impertich, aehmierzion. rasch. aid 


Fr 
Erfolggarantirt, Aerztl empfohlen! 

Apotheken. 
Parks; Esche 


Se © 


au 2 und SINE. ya haben 


An ben gröhten Bpotheten Deutior 
lands und Öfrerel 

















%.Frankfurta.M. rası 


‚Inserate finden Im Stmplleisimns die weiteste Verbreitung, — Die Bpespaltene Nenpareille-Zeile oder deren Ranm kontat 1 























Berichtigung! 


öffentlicht, die den irrigen Glauben zu er- 








Von anderer Seite werden Anzeigen ve 
wecken geeignet sind, ( lich geschützte Schnallenstiefel“ gebe. Schutz- 
fähig daran sind nur oder kleine technische Besonderheiten; die Her- 
stellung von Stiefeln mit dem bekannten Schnallenverschluss - 
steht jedem frei und wird von zahlreichen Fabriken betrieben, 
Bei jedem aber. der Gelegenheit hat, die ver- 
schiedenen Fabrika mit einander zu ve! ichen, 


trägt De 
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den Triumph davon, 


Rheinische Schuhfabrik Lichtenstein & Co., Düsseldorf. 


ia Basel beim Allgem. Consum-Vereln, 
‚Ge R 
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in fast allen ersten Schuhwaren-Handlungen Deutschlas 
in Zürich bei P. Jelmoly & C 


— — - 
© GRAMMOPHON 3 


Vorrätig 











(Die beste Sprechmaschine der Welt. 
Harte Platten. x x » Keine weichen Walzen. 


4 Schönstes 
" Geschenk für 
MARK Weihna 














Ueber 
5000 Plöcen 
aller Nationen. 
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| Kunkurrenzlos »euctinn. 
'hotograph. Apparate 

“3) u. Bodartaartikel | 

Biihgsie Besugraueie Yar 

| Anenpreat. S04L web 

trag vork: Wı "Ernst Yioxhota, 7 Torgaı 


Chatuyg n 


& Bernhard Basting, Berlin W. 8. $ 


N | 


Pfeife der Zukunft 


hat folgende wertvolle, vertreffliche Eigenschaften: Das 
Entstehen der übelrlechenden, aus dem Tabako kommenden 
Flüssigkeit (Pfelfenschmier) ist vollständig ausgeschlossen. 
Abguss (Wassersack) nicht vorhanden. — Die Pfoifo bleibt | 








Werke zur 
Ildung 












fast trocken und geruchlos. Tabak brennt vorzüglich, — Leichter 
Zug. Das unangenehme Anrauchen des Kopfes fAllt ohı 

dung eines Hifswittels gänzlich fort. — Einfache Consti 
Handhabung. ohne jede complieirie Einrichtung, ohne Patronen. — | 
Pfeife „Non plus ultra“ (D .M. No. 52617) kann spielend 
leicht mehrere Stunden ununterbrochen in Brand erhalten werden, da 
'abak mehrere Male nachgestopft werden kann, ohne dass man nötbig 
has Feuer verlöschen zu lassen, oder die As entfernen. 
Garantie: Zurtickı 








itsch: die Unühertroffliche) 





Trockenrauch 
„Non plus ultre‘ 


ent 


KAUFMÄNNISCHE BIBLIOTHE 


- Verlegt und zu beziehen von [220 | | 
schaften nieht vorhanden. — wende na 
us ultra mit gat bemaltem Porzellankopfe Preis per Sidck ia Dr. iur. Ludwig Huberti 
'urz, ca. 37 em lang, 3 Mk., Porto $0Pfg,, in halblang, ca. 55 em PZIG, Joh, 
lang, 3,18 Mk., Porto 80 Pfg., mit meinem neu constrairten, unzerbrech- 
lichen und unverbrennlichen Kopfo „Ideal“ (D. R.-O.M. No, 184167) 
per Stück in karz 3,90 Mk., Porto 20'Pfg., in balblang 4 Mk., Porto | 
60 Pf., 4 Stück franco, Mohrabnahme Rab at. — Dlaatrirte Preisliste 
mit vikien PrimarZengalsaen rate uad {rel y 


6, H. Schröder, Erfurt, No. 32. "Pate pe, Brpae 


Die intensive gelstige Insnrpruchnahme und Unruhe in unserem heutigen 
Erwerbsleben bedingt bei vielen 


F' HERREN 


Mehr häufig eine vorzeitige Abnahme der besten Kraft, woraus dann mehr unglück- 
































Gesch. 
4. E. Landfried, Che- 
miker, Dresden. [424 














liches Familienleben resultirt, als man ahnt. Wo derartiges wahrgenommen oder Schönbelten und Künsiler- 
fürchtet wird, aAumo man nicht, sich über die welibekaunte Gmnsem’scho Bindion, voraehme und gute 
rfindung zu informieren, entweder durch seinen Arat oder durch direkten Bezug Originale. Iinstr. Ontig.n 

kubiner sehr Instruktiven Broschüre mit eldlich erthellten Gutachten erater Arzilicher | sorgfältig gewählterendun 

Antorliäten,, sowie mit gerichtlichem Urtheil und zahlreichen Kiientenberichten, | Gabıs. oder Stereosk M. 3— 

Preis Mk. 0,80 franco ala Doppelbrief. r R. . #9 Per. St. Mai 


Paul Giansen. Cöln a. Rh., No. 56. 


Neuheit! 
Rococo-Remontoir-Uhr 


rtigen Keller- 
imit. Die 









Photogr. 
Turku 


männl., walbl. and 
Kind. Äcte £. Maler 
etc. Probesendgn. 
5-10 Mx. u. höher. 
een 
8 












Kohlmas 





aowohl u {n Decoration, 
Die Gehäuse nInd absolut unver) 
lich, wofür wir che weltgehendste 
Garantie Übernehmen. Dass diene Uhr 
des schr billigen Preises von 
nur Mk. Stück das h 

e und künatleris 
bildet, wird jeder 
Für guten lang 














nehmen 
Jede nicht sonyenirende Uhr Anstands- 
los zurück. Zur Roeoeo-Uhr passende 
Silber-Oxyd imit. Uhrketten in cio- 
Ausführung A Mk. 
d geschieht 








Uhren Versandhaus. „Chronos“, 
Basel (senweiz). 





Re: Briefe nach der Schweiz kosten 20 Pf., Postkarten 10 Pf. [as 
= ia interessante Senuuus 
Radfahrer] Arattner meer rl | (irafjg AMeressante Senau, 





hrerl Rlharer von von Eewarmarke a 
‚el mer tomberg. Preis elegante ‚wahl fre ns 
Ni "orconna Seemann Machf dei: Es 25 Kunstver 








an berorzugten oder besonders vorg. ‚boneu Stellen 2 Mk, 


Laferme- 


igaretten IN! 





ua 


abrabcun 





Aerzlich empfohlen bei Haarausfall und Kopf- 
schuppen. Ueberall zum Preise von Mk. 2. 
und Mk. 3.— & Flasche erhältlich. Isı7 
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Die Ursachen vieler Krankhı 


Die mie gelieferte Columbtar) 
tel gronartig auß. König, Die 


Äh, 


. 7.50 


RR nn E1) m in 


„an 
m 


L. B @ 

eb Dnftrument BeOL und Hart, Rauint 
‚Bur Aungi E AH it. Mufcrb, umfonf 
Rn. Een Schmitt, Höhfcheid- Seitngen 86. 3 


(Bebraudrsanmweifung Liegt bei) 
mit Gepeimverfpluß. Rann nur vom 
Eigentümer geöffnet werben ; auß Brats 
Begenarhten Dontonlahe, Sunenbflgel 


Ser p« St 


Fritz Müller SRle Kamen in Golbbrug 28 Sf. 


. Radın. 


mehr. 


SaupieGatalog, cu, 1600 Abbildungen 


= gratis und franco, 


E. von den zn y 
Wald b/Soling 


re ne 
und Verfandhaus, 


Den bes: gegen kalte Füsse bieten unstreitig meine, 
seit‘vielen Jahreu zit grösstem Erlalg eingeführten, Inwondig Kauz 
Pelz gefütiorten, als vorzügliche Fussbekloidung anerkannten 


hergestellt aus Leder eigener Gerbung. 

Hermann Gaiser., Göppingen (Württ.) 
Mechanische Schuh- ‚ederfabrik. 

Erstes u.ültestes Etablissement dieser Specialität. 


Gniner's Pelz- Stiefel erweisen sich namentlich auf 
isen als uni ee und leisten bei Blutarmut, Influenza, 
ichnete Dienste. 


ırbrauer ıc.) 
‚mpfehlen. 


a 
ihwerk, sind zu haben in den meisten 
Wo nicht vorretig, valt die Fabrik die ni 


TED (Won JjOyPunseg z0p Bunjjegsg anz pujs 05514 0WauM, 


3. Ladertabrik von Hermann Gaiser in Göppingen 


jeder Art u. in allen L4 
-Einrichtun, 


Verantwortlich für die Redaktion Dr. Reinhold Geheeb; für den Inferatenteil Pftu Friedridz, beide in Mänden. 





Derlag von Albert Tangen, Münden. — Redaktion und Erpedition:; Münden, 


jadftrage 4. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart, 


elitgun. 





Dieriu eine Beilane 


(öetlanung von © Heilemann) 
a a hin 





ans een wg Bette 





ann we Bm ET m HE 
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atmet 


ne mare in rn 


5. Yahrgang 


Abonnement vierfeljährlich 1 Wk. 25 Pfe. 










Frankatar, pro Quartal (19 Nu 
wird, kostet pro Nummer 20 





Beiblatt des Simplicissimus 


Uluftrierte Worhenlihrift 





Im Warendaus 


Inn 


ill I 


Wi 


Bestellungen werden 
jondung unter Kreuzb 
(bei direkter. 







h 





M., im Ausland 
‚endung unter Kreuzband im Inla: 





2m. 


— Die a) 


Nummer 36 


Perlag von Alberf Tangen in Münden 


(Beidmang von 3.9. Engl) 

















Billige Ausgabe pro Nummer 10 Pf, ohne 
0). igen 4 mit besonderer Sorgfalt auf besserem Papier hergestellt 
ind 3, in Rolle verpackt 5 ML, im Ausland nur in Rolle 8.60 BE), 








Empfehlenswerte Hotels u. Geschäfte: 





nee Di 
‚mftierbam, Amastel-I 
Baden, Holland. 
jaaderfee, Ho 
Barel, Hot, 
Britffel, Gr. Hot, de Ba; 
Hote 
B 
















Altzen. eutfg.Hot, 
Suuud, Babı & 


Iamburd, Hotel de 1'Enrope. 1. Rangeh. 
Akten, Hot.des Alpes. 3-Maitl,Propr. 
Iopenljapeh, Hot. König v. Dinem, D-Beb. 
Zeipiig, Hotel de Prusse. 
Hort Palmdaum. 1%. Glettt, Siät. 
Z jtotel Sodan. I.R. Clett. 2, Mift, Bäder, 
Konden, Hotel Viotoria, Sidenswirbigteit. 
Alatıy, Hotel Pfälzer Hof, J. Horn, Propr. 
"hole Rheinischer Hof. Näfige Vrelfe: 
Ittenmalb, Hot. Post, Serel. Bebirgöpan. 
Aintdhen, Bi ‚or Hof. 900 (v4, Betten, 
Befaur. Husfd. v. Epatenbräu. Den 
‚Herten Gefhähtsreifenben be. empfohr 
ien, foroie Gewährung von Rabatt. 
5. Ohiwerther, Wre, 
werngirg), Jallıs Bl6sl. 
Riob.Schwarz, 
‚ Millerfir. dba. 















— Rostaurant 
(öeRt 
— Cafö-Ront, 





deifn, Hot. d'Rurope.Internat. 
artenliedjen, Hot. a. Post, BlollePreife, 
foryyelm, Hotel Nürnberger Hof. 
tag, Solimann’s Hot, Blauer Stern. I.R. 
‚eichenhall,Hot.Loulsenbad.FränzuickP: 
ofeuleint, Hotel Dentacher Kaiser. I, 
saltbucn, 
ttafbucn 1.Stadt Pari,C.Mathls,Pr. 
ötuttnart, Hotel Marquardt. I. R. 
— Hotel Silber. Bel. W. Bubed. 
> Hotel Textor. 
lin, Hotel de Russie. C. 
Ietedig, Hötol d’Iallı 
ven, Hotol Drei Kronen, Terrafle am Ser, 
ten, Hotel Metropole. 1. Ranges. 
= Hoio! Continental. Praterfraße. 
lesbaden, Victoria-Hotel u. Badhaus. 
eh anı See, Motel Piusgaucrhor 
 Phiridh otel Bollevue au Lac, Lift. 




























Julius Dollhopf .....“zterzuns 


„ (Sonnsnapotheke) 


Neuhanserstrasse 11, 
orten Lokal. onelischer Grill, =— Ludwig Aster, Hosiauratonr. 


(400 


MÜNCHEN, Karlsplatz 17 Herrengarderobe nach Mass. 


Muster gratis und frando, 











„Liliput 1800° 
Dorselbe Apparat ohne 
„Camera 1001“ für 
„Utensillenkasten 1001“, 
Versandt gegen Nachnahme. 
Bräck & Cie., 





kostenfrei, 


Für Kunstfreunde! 


Künstlerisch ausgestatteten, reich illustr. Katalog 


entb. Jagd-, Sport- u. Genrebilder, religiöse Darstellungen, 
Landschaften, Portraits, alte und neue Meister, sowie 
dio weltberühmten Gallerlewerke der kgl. alten 
Pinakothek (Kadierungen von Prof. J. L. Raab) 


versende gegen Eiusendung von M. 1.20 nebst 
4 kleinen Originalradierungen. 









[u 


Botrag wird bei Bestellung zurück vergütet. 


R. Kaeser, Kunstsalon, München 


Barerstrasse 40. 











MÜNCHEN, Bayerstr. 3. 


Special-Haus für photograph. Bedarf. 













Wie werde ich energisch? 


Dur) bie enodemagende Methode Lißbanli-Livy. Rabltale Yeltung von Energtelofigfeit, 


Berftreutgeit, Siebergefhlagenheit, Säwermut. Hoffnungslongteit. 


Augftzuftänden, Kople 


teiben, Gebädtnisfhmäge, Salaflofigteit, Berbauungs- und Durmflörungen und allgemeiner 


Nerpenfmäße, 
erfolgen auf Berlangen gratis. Leipzig 20. Moderm-Pediginifger Berfag. 
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„Wenn der Kerl zu Ihnen herein will, fofort rausihmeißen, verjtanden ?" — „Sie haben nur zu befehlen, Mylord.“ 
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(3eldmung von Rudolf Wille) 


Du, Arummholz’n, wat jiebft du eijentlic, for det Jöhr, wo du immer, mit bettelm jchft?" — 
‚30, IE hab’ Hin un Her jehandelt, aber if muß uf ’n Tag zwee Mark jeden.“ — „Nee, bift du dumm, 
id jebe man blof eene Dark funizig und dafor Frieg' id den feheenftien blinden Mann, 


Der wilde Mann 
Bon 


Ernft von Wolzogen 


Ih war bon nteiner Sommerreife ind Winterquartier 
heimgelehrt, die erften ungemütlihen Tage waren über: 
Nanden, die aufgehäuften Sorreipondenzen aufgearbeitet 
und die bringendften Geihäfte beforgt. Nun war der 
erfle Sonntag nad) der Nüdtehr da, einer jener präch- 
tigen Herbftfonntage, an denen die Grofftäbter voll ängft: 
licher Vegier, den legten warmen Sonnenfchein für fich 
Anzufangen ala befdpeidenen Wintervorrat, zu allen Thoren 
in dichten Scharen binausftrömen und jedes grüne Fledchen, 
jeden Wafferfizeifen und jedes Gartenreftaurant im Ums 
treife von zwanzig Kilometern überfluten, aljo daf der 
freie Sondermenfh, den feine Inftinkte der Herde fern 
halten, fi) vortommt wie ein zu Stubenarreft Berurteilter. 
Vormittags um 11.Uhr fand ich auf ber Straße vor 
meinem Haufe und überlegte, was ih nun eigentlich mit 
meinem Sonntage anfangen follte. 
Hm — das wollen wir machen! 
3% Hatte vor etlichen Wochen unterwegs eine frau 
iiebergefehen, deren Schönheit, Anmut und Iebhafter 
Geift mir einmaf ganz geböria warm gemacht hatten. Cine 
viel tmmorbene junge Sünftlertn, die auf ber Höhe ihres 
Nuhmes eben angelangt war unb deren glängende Ein: 
nahen Ahr erlaubten, in voller Syreiheit das Leben zu 
gentehen, wie'® ihr gefiel. Man fagte ihr damals Aben- 
teuer Aber Ubentener nad. Mfle Mugenblide halte ber 

jatfch der Befelfchaft wieder von den Schießereien unter 
Ipren eiferfücjtigen Verehrern und don dem Gcho de# au: 
gelaffenen Welächters, mit dem fie die beneidetflen Cöwen 
" der Rale herumführte. Mndrexfeits hieß «8 aber aud, 
ah fie mit ungmweideutigen Wunftbeweilen Teinesiwegs 
geige —.e8 jchien ihr nur kein Mann auf die Dauer zu 
genügen — «8 wurde mindeflend alle vier Wochen ein 
anderer als favorit genannt. Da gab es denn eingroß 
Slanscn, ald eine® Tages die Vermählung der jungen 

infhlertn mit einem gang unbekannten Herrn mit aus: 
Länbifchem Namen in den Zeitungen zu lefen war, ber: 
bunden mit der Nachricht, da fie ihre Kunft nicht mehr 
Öffentfich ausüben werde. Mlfo dod wohl eine Liebes: 
beirat — denn geldgierig war fle nie gemeien und hatte 
‘8 aud nie nötig gehabt. 

Und hun war ich aljo diefer Dame amı Arme ihres Gatten 
wieder begegnet. Wie war das möglih! — Diefes jhöne 
Weib — denn das war fie immer noch, nein, im Gegenteil, 
fhze Schönheit tvar noch reiner und reifer geworden — und 
'biefer andgebleichte Schwammerling von einen Manne! 
Gr war ein Schwede, nicht einmal ein alter Schwede — 
und jüngere Schweden dürfen helblond fein —, aber fo 
‘heilblond durfte man doch nicht fein wie Herr Sundfiröm | 

"Augenbrauen und Wimpern jah man garmidht, und die 
Nugenlider waren an ben Rändern gerdtet, Sch hatte 
bein erften Anblid des watichelnden fFetikloßes, der puftend 
neben mnieiner einft fo heiß umtorbenen Schönen, einher: 
trottete, bie gplucht ergreifen wollen, aber fie hatte mir fchon 
von ferne frennblih zugewinft und mich ungeniert „ge> 
fielt“. Wohl am zehn Minuten Hatten wir auf der 
Straße mit einander geplaubert, one ba der Herr Gemabl 
fih an der Unterhaltung beteiligte, und dann Hatte ich 





mich entfernt unter dem Borgeben, in bderjelben Stunde 
noch abreifen zu müfen. Zum Wbichieb hatte fie mich 
fchr freundlich eingeladen, fie doch einmal in Berlin zu 
bejudhen, und Herr Cundftröm hatte dazu gefhmauft wie 
ein $lußpferd und mit Hebenstwürbigem Grinfen behauptet, 
bafi er fich gleichfaQ® fehr freuen würde, mid in feinem 
beicheidenen Heim begrüßen zu dürfen. 

Diefe Einladung Lam mir jept in den Ginn, Das 
Mätfel biefer Ehe reiste mich. Vieleicht brachte mir der 
Zufall einer ungeförten Ausfprade mit der [Könen frau 
die Adfung, vielleiht aud) ,.. 

Sie waren zu Haufe, Sundfrdm empfing nic) zumächft 
allein. Er glänzte über fein ganzes feifted Wefidht vor 
Vehaglicteit und firedie mir feine beringte Mechte, wie 
feinen waderen Vaud) mit gleicher Herzlichfeit entgegen, 

„Meine frau wird gleich erfcheinen,“ fagte er nad) 
der eiften Begrüßung. „Sie macht mir dab Bad zurecht, 
wifien Sie, lieber Herr, Heute ift mein Tag. I muh 
jept baden — aber bann Ertege id} Hafenbraten, — «# ift 
der eıfte Hafe in diefem Jahre. I efle in jo gern — 
wıffen Sie, lieber Herr — jungen Hafen, fehr gut, fehr 
gut!“ ‚Und er fchnalzte mit der Yunge und blidte vers 
Märt zu den gemalten feitbüblein am Plafonb empor. 

IA tonnte mir nicht Helfen — id) mußte laut heraus 
Tachen. Die Bufammenflelung war zu tomiih: „Eıft 
muß id) baden — aber dann riege id Nafenbraten!” 

„D, Sie glauben wohl, id} wäre nicht ein guter Sreund 
von Neinlichfeiten ?“ rief er, nicht im mindeften gelränkt. 
„Rurchaus nicht! ch Bade fehr gern, wo viel Blap if; 
aber Sie wifien, dieje Wannen in biefen Mienwohnungen 
— man tommt jo jChtver wieder heraus in meinen Bers 
Hältniffen. — Gfen Sie aud ‚gern jungen Yafenbraten, 
mein lieber Herr? Mit Notkraut und Preißelbreren — 
Sie verftehen ? — und Meinen, fcharf gebratenen Kartoffel: 
Troquets 9“ 

Ic mußte zugeben, daß ih biefe Iedere Yufammen, 
Relung wohl zu fhägen wife, worauf er mich, zärtlich 
über die rechte Schulter Rreichelte und mich etwas zaghajt 
eintub, zum WMittageffen dazubleiben. Ih mertte ihm 
mob. an, ba; er kaum gewohnt ivar, folde hausherrlichen 
Verfügungen ohne vorherige Genehmigung feiner Fran zu 
treffen. Gr widerfpradh auch nur wach, als ich mich 
weigerte, feiner Gattin Unbequemlidhfeiten zu bereiten. Er 
war ganz erfichtlich dergnügt über meine Ablehnung und 
äußerte bied Vergnügen dadurch, daf er fröhlich zu pfeifen 
begann. Im breiten Bolfterfluhl ja er mir gegenfiber, 
trommelte mit den Fingern auf feinen feiften Schenteln 
herum und flötete mich mit fomifch geipigten Lippen an. 
Er flötete wirklich jehr Hübfh und ich machte ihm ein 
Kompliment darüber, 

"34," fagte er, „warum fol ich micht flöten? Es 
geht mir gut, ich habe nichts mehr zu fhaffen mit der 
Nletten Welt und den böfen Menejlen. Ic führe eine 
dehagliche Aulinarifche Epiftens — ich fage immer: bie 
Rulinariihen Eriftengen find die glüdlichfien.“ Und wieder 
PR er ein Erden von feiner Melodie und fügte danıı 
wichtig hinzu: „Das ift fiwediich, dad Habe ich fomponcert I” 

„D, Sie find Mufiter?” 

NA, gewiß nicht!” wehrte er eifrig ab. „ch fehreibe 
nichts auf, ich habe nur Melodie im Kopfe; und wenn 
id) fehr behagli bin nach einem guten Diner, fo gehe 
ih an den Klavier und finge — nur fo ‚lala, lala — 
wiffen Sie. Texten liebe ich nicht, das ift fo anfprudje: 


ei 





vol — mit ‚lazla' ift dad Vergnügen reiner. — Meine 
Frau lacht immer fehr, wenn ich ‚la:la‘ finge. — IA muß 
immer ‚Iasfa* fingen, wenn fie traurig if.” 

„Und — — fommt das häufig vor — ich meine ba 
Sie ‚Iasla‘ fingen müffen ?“ forjchte ich neugierig. 

ber Lundfteöm erwiderte unbefangen: „Na, id) 
glaube, nicht fchr häufig. Wir denken viel nad, was wir 
effen werben. Die Köchin kann «8 nicht allein machen, 
meine frau macht «6 meift. 8 ift fchr intereffant, eine 
feine Küche zu Haben, und darum hat fie keine Zeit, traurig 
zu fein und fo etwas — Gie wiffen, lieber Herr, — Mh, 
da kommt fie!“ 

Frau Cundfirdm trat Kerein in einem nicht mehr fehr 
neuen Morgenrod, der einfimald fehr elegant gewelen fein 
mochte. Das nod unfrifierte Haar halte fie unter ein 
nieblies Spigenhäubchen vorläufig untergebradt, Sie 
war ein bißchen rot im Gericht vom Bilden unb dom 
Bafferbampf, und der eine Hımel ihres Betvanbes war 
bis faRt zum Elbogen nafj; fie hatte ihm offenbar beim 
Umrühren bed Bades heraufgeftreift, und. er ıwar ihr Her 
untergeglitten. Sie entfchuldigte fi flüchtig wegen ihres 
Aufzuges, drüdte mir mit ungenierter freude bie Hand 
zum Wiltommen und dann fchob fie ihren Kolof von 
Mann energiih bei den Schultern zur Thür hinaus und 
hieß ihn fih tummeln mit dem Wade, damit er fd mir 
doch noch präfentieren önne als „ein Mann, der fih ge: 
wachen Habe.” 

Frau Sundfiröm drüdte die Thür ins Ehloh, holte 
tief Atem, und dann Lam fie vafch auf mich zu, legte mir 
torbial ihre großen, edel geformten Hände auf bie Schultern 
und jagte: „Es if wirklich hübih von Ihnen, dah Gie 
getommen find! Doh mal ein Menih! So was kenne 
ich gar nicht mehr. — Na, tommen Cie her und feien 
Sie gut zu mir! Grzählen Sie mix recht diel don Ihrer 
Welt, ih weiß ja von gamidts mehr.” 

Verlegen fah ic der fchönen Fran gegenüber in dem 
niedrigen Polflerftubl. IA Aredie die Beine fang von 
mir und betrachtete meine Fingernägel. IA brachte es 
nur zu ein paar elenden Nedensarten. Bann verfiummte 
id} wieder. ’ 

„Ah fol“ fagte Frau Lundfirdm, nachdem fle mir 
reidplich Keit zur Sammlung gelaffen Hatte. „IA weih 
fon, was Gie meinen. Eine Frage möchten Sie gern 
108 werden, nicht wahr? Haha! Wenn ih ja einmal 
einen meiner früheren Velannten treffe, dan fehe id) 
immer biefelbe fyrage in feinem erfaunten Blid,“ 

»Ia, gnädige Frau — das Lrnen Sie Ihren alten 
Prreunden aber unmdglich übel nehmen,” verfepte Ich mit 
Naddrud, „Der Gegenfag ift doc aud zu auffallend! 
Wer Sie früher gefannt bat... Ihre großen Aniprüche 
an bad Leben — und befonders an uns unglüdliche 
Männer... Beifl, Kraft, Schönhelt! — D Bott, o Bott! 
Sie waren wirftich recht anfprucdhevon — und nun „..PI“ 

„Na, fagen Cie doch: wie gefällt er Zonen denn?” 

IH zudte die Achfeln: „Was fol man da fagen ? — 
IH habe gehört, Sie intereffieren fi für feine Nüche, 
baden Ihren Mann und find felten fraurig — alfo ... 
Das einfadge Gtüd fol ja wohl das befte fein.” 

„Schön iR er ja nicht!” fagte Frau Lundftröm nach 
einer Heinen Paufe, die Mundwintel mit unfagbarer 
Beratung nad) unten ziehend. 

Und ich Höftichh: „Er fheint von freundlicher Bemüts: 
art — jedenfalls fehr harmlos.” 

„Harmlos? Hall“ Die rau fehlug die Arme unter 
der Bruft zufammen und fie unter ihrem Rorfaum ber 
vor heftig mit der Fuhlpipe nach den gedredhfelten Beinen 
des Gofutifches. IA lich ihr Keit, denn ich fühlte, daf 
«8 fie drängte, fi außzufprechen. 

I täufchte mich nicht. le nagte aufgeregt an ihren 
üppigen Lippen herum, dann fah fie nich mod einmal 
prüfend am, beugte fid dann ein wenig zu mir herüber 
über die Sofalchne und fpradh: „Mc was! Warum fol 
8 nicht einmal heraus?! ie glauden ja doc) alle, ich 
fei verrfidt geworden — Cie find ein Biychologe, Sie 
werben mich bielleicht verfichen, obwohl ,.. hinterher ift 
fo was eigentlich mie zu verftehen. — Gie willen ja: 
ih war rafend verwöhnt, ale lagt ihr mir zu Filßen. 
Aber id Fieh mic, auch die Qual der Wahl nicht ver- 
driefen — ich verfuchte euch ale durdpeinander, tie man 
das ObR auf dem Markte Lofiet. Was ich mir eigentlic, 
als Jdeal von einem Mann erträumte, das war mir 
felber nicht recht bewußt und «8 mwurbe mir immer un 
Marer, je mehr id} von euch Iennen Iernte. Alle Nuancen 
Hatte id fehon durdigefoftet — aber eine mod nicht: 
den wilben Mann, die ganz ungezähnte, ftarte Beftie! 
Das Seufzen und bad Girren, die guten Manieren tnd 
die eleganten fyrivolitäten — das war mir fon alles 
zumider geworben. Ich jehnte mid mach der einzigen 
mir noch gang meuen Senfatton; ic) dachte «8 mir un: 
fagbar wonnebofl, geraubt, gefnebelt, gemihhandelt zu 
werden! Tobesjchreden jolte mir der Mann einjagen, 
dem ich höchfe Wonne gewähren folte. — Ju biejer 
Stimmung begegnete mir Lundftröm.” 

Ich fuhr auf und hatte nicht übel Aut, he aufzu: 
laden: „Lundftröm — ber wilde Mann ?1* 

„3a, nicht wahr — es it unglaublich, Lädjerlich ! 
Diefes rofige Riefenf weinen mit den Flötentönen und 
ber blonden Perrüde, der nur für gutes Gffen und Schlafen 
Sinn hat — Haha! Und dabei war er au damals 
icon ziemlich die, ziemlich faul und ziemlich gefräßig! 
Mber das bemerkte ich alles nicht, Der Mann inter: 
efierte und) zum Nafen; denn man hatte mir von ihn 
eine Gefchichte erzäplt — denten Gie fid) eine Befchichte — 


wonnig Haaıfträubend! Mlfo Hören Cie: Diejer gel 
Lundftröm, wie Sie ihn da fehen, Hat thatjählid vor 
noch gar nicht fo langen Jahren ein Weib umgebracht; 
in Kopenhagen ift e8 gewefen, in ber Färdergade — ie 
tönnen fi denten, in was für einem Haufe. Da hat 
er fo ein Mäddhen erwwürgt — einfad mit feiner großen 
Tape um den Hald gegriffen, — auß purer Wıldheit, 
weil er fi nicht anders austoben konnte — und hat 
fie gewürgt und gewürgt, biß fie tot balag, dann hat er 
ein Glas Wafier getrunken, iR aus bem Zimmer ge 
gangen, hat zubig hinter fi die Thfir ins Ehloß ge 
drüdt, hat der Wirtin feine Schulbigkeit bezahlt — und 
dann mit einer Drofchte nad) dem Bahnhof und mit dem 
näcjften Zuge nad) Deutjhland, — Sie haben ihn nie er 
woifßht ; wahrfcheinlich Haben fle in abfichtlid) laufen Laffe 

„ga — aber...“ weiter vermochte ih im meinem 
toßloren Erftaunen nichts hervorzubringen 

„Sie wollen jagen: dad war total verrüdt, Lrankhaft, 
verders!“ fagte Frau Lundftröm achfelzudend. „Sie 
werden wohl reht haben. Ih bin auch bis jept noch 




















Er fam berüiber, bieder, fhlicht und ehrlich 
nes'Dolfes ot, 
at befchwerlid,. 
Wird feiner vor dem alten Manne rot? 





eigt er das Unrecht, 
Und fällt Europas $ürften j 











Brennt end die Stirne nicht vor feinen 


Kühlt feiner, dafj die S 





Ihr zucht die Achfeln; ja, wer fonnt' 
Ihr habt in 8 





Dod; vor dem Mord an Weibern und an Kindern 
Bat fid) die Schar der Schwäger feig verftedt, 


tot euch der Herzfchlag nicht, will er end; fchildern 
Wie fidy der deutfhe Bauer drüben wehrt? 


hmach aud; ihn entehrt? 





3 end mit viek Ruhm bededft 


| nit auf meine Koften gelommen — er hat mich nod) 
nie gewürgt. 8 it fchr wahriheinlich, dak in jener 
einen wilden That feine ganze Manneit auf einmal 
explodiert it... aber do) .. 

„Was — aber oh? Xofien Sie immer noch auf 
den wilden Maun? (8 it mir unfaplich, wie Sie diejed 
Leben audhalten Können!“ 

„3a fehen Sie, das ift fehr merfwärdig. Ih wun 
dere mic) eigentlich felber am meiften darüber. Denten 
Sie, lieber Freund: ih bin eine brade frau geworben 
fo weit, eine ganz gewöhnliche brave rau: ich forge 
für meinen Mann, für feines Seibes Nahrung und Not 
durft, fiehe in der Küche, fopfe feine Soden — cs ift 
zum Schreien d Und ich Habe garnicht einmal fehr 
häufig Cufl, bet nd mich für feine fürdhter: 
liche Beriglafenheit [hadlos zu halten, Wenn mir folde 
Gebanten tonmen, dann padt mich ein leifes Grufeln 
Wenn er dich ermifcht, wenn du ihm dabongehfl, und er 
faht di} wieder, dan tut er «8 am Ende doch —, 
dann wärgt er mid tot, Und fehen das {ft fhön! 



























Obm Krüger 


Was 





hoffft du 


Diefem Grufeln zuliche rühre id ihm das Bad um und 
Brate ihm den erften jungen Hafen am Tage nad) der 
Eröffnung der Jagd. — Begreifen Sie mid nun? Wiflen 
Sie: eigentlich Tann ich mich nicht einmal fo pervers 
finden; denn die natilrlichfte Schnfucht für und rauen 
ift doc immer ber wilde Mann geivefen. Und ich glaube, 
dad wirb immer fo bleiben, das ift meiner Meinung nad) 
das flärtfte Schupmittel, das die Natiır noch gegen bie 
Kultur Hat.” 

Id nidte nachdenklich vor mich Hin 

Da beugte fie fi) noch näher tie herüber, faßte 
meine Hand und rieb fid) damit mit drolig flehenbem 
Ausdrud Augen ihre Wange. „Aber bitte, bitte, 
icht weiter fagen, font fönnten es die Leute am 
Ende zu Tomifch finden. Und ic far es nicht vertragen, 
audgeladt zu werben. Sch felber Tadje fon mı 
darüber — rel Lunbftröm — der wilde Mann! Kofe 
bar, nicht wahr ?” 

Und fie lachte in das Sofatif 
die Augen vol Thränen Randen 



















bis ihr — 





alter Mann, von ihrem Glanben ? 


Den Berrgott haben fie wohl oft im Mund, 


Hilft all 


Bildern, 


hindern ? 
Im tiefen 


Gel alter Mann, fag deinen braven Bauern: 
Die deutfche Treue hält nicht in der Not. 

Nidyt wir an euch, übt ihr an uns Bedauern. 
bleibt die Schande, euch ein freier Tod. 









Kaufmännifeh 








In feinem Namen läßt fi} viel erlauben 
Und unter feiner Sirma treibt fid 





bunt 


icht, willft du an uns dic, wenden, 
Die Dölfer haj 
Zap did) von unferm Jubel nicht verblenden, 





u Englands Cyrannei; 





Was wir and wollen, fich, wir find nicht frei! 


Wir dürfen euch zu Ehren manchmal fingen 


: von der Sreihelt Hau, 


Don Bochgefühlen, die die Bruft durchdringen 
Doc vor den Fürften liegen wir am Baud, 


Peter Scılemiht 


Tiöcdimung von $. von Nesnicen 





„Bom Heiratsvermittler? 


u] 
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Was jhreibt er denn?" — „Er verpflichtet fi, beftelltes Herz und Hand bafdmögtichit zu effeftuieren.“ 


An ve MWoterkant 


(Seldnung von Rudolf Wilf, 





„dein, wat is dat für eim grufiges Weder!" - „Fa, Thedje, fon Weder, ım denn up See!” — „An dem fen Scipp!” — „Un denw 
intweiig Steweln an! 


(öeidnung von $. von Reznicet, 


Wer fchlafende Engef 





„Wen ma j’ fo mett da fAhlafen jiecht, glaubet ma "3 gar net, dak j’ jo a Miftvicd, is unfa guädiges Freit'n.“ 


— 297 ,— 


&in Barter Schlag 


(öeldmung von J. 8. Engl) 





Aus i8, Benzi! SKreditiert wird nimmer,fchreibt er, und wenn i binnen act Täg meine zweitaufend Mark Lieferungsfgulben/net zahl, nada Magt er.“ — „Zeffas ua, 


ja wer beun?* — „Der Moffleifchlieferant. 






























Der , „Simplic mus“ erscheint wöchentlich einmal. 
Billige Ausgabe pro Nummer {0 Pf, ohne Frankatur, pro 
Die ällgemeine ‚Ausgabe, die mit besonderer Sorgfalt auf 
Zusendung Kreuzb; 











Bestellungen werden von al 

uartal (13 Nummern) 1.25 M. (bi 

besserem Papier hergestellt wird, kostet pro Nummer 20 Pl. ohne Fra 
50 M.). 


nd im ‚Inland 3 M,, in Eale verpackt 5 M., 


di 





im Auslandiz nur in Rolle 











Als Kräftigungsmittel 


Kinder und Erwachsene 
unerreicht 


licher. 


betrachtet werden. 


Dr. med. Hommel’s Haematogen 


erlange ausdrücklich 
 Hommel'n Dacmatogen. OR 


S@>- Warnung vor Fälschung! „“ 


Herr Dr. med. Meyer in Rotenburg a./Fulda schreibt: „Dr. 
seit mehreren Monaten an allen gewohnten Mitteln trotzender hochgradiger Blelchsucht litt. 
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Abth. I Brückenban, Eisenhochb; 












ter Zusendung unter Kreuzband im Inland 1,70 M., 
katur, pro Quartal 2.25 M. (bei direkter 















grmittel, 


fommel's Haematogen wandte Ich bei einer Jungen Damo an, die 
Der Erfolg war ein geradezu ungowöhn- 
Alle Beschwerden schwanden in kurzer Zeit, die Junge Dame bekam ein blühendes Aussehen und konnte als vollkommen geheilt 
Ich bin Ihnen zu gromem Dank verpflichtet und werde bei Biel 

Herr Dr. med. Schönfeld-@’Elböe in Molschleben bei Gotha: „Dr. Hommel’s Haematogen habe Ich bei einem rhachitischen Kinde 
mit so vorzüglichem Erfolge angewendet, dam das Kind zur Zeit kaum wieder zu erkennen lat.“ 
Kisen'Klweissverbisdung der Fleisch. Kahrangenittel. Gesch txo: eh sort 20,0, 
wein 10,0. — Depots 1. d. Apoth. u. Droguerien. Litteratar mit Hunderten von Aratl, Gutachten gratis und 


Nicolay & Co., Hanau a. M., Zürich u. London. 


wicht nur noch Ihr Präparat verwenden.“ 


1), Haemoglobin ist io natürliche, organische 
reines @) Maier 





lungen entgex 
im Ausland 2 Mk). 
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Nachn. Max Jonas, Berlin D, Kochntr- 1 
Wiederverkäufer orhalten Rabatt 




















globt Aufschlom Ab 


r + Wie 
Durch Macht zum Licht. 5, 
ih früher die Nacht der Verzweiflung auf die armen Qungen: 





franfen, die, wenn fie auch manchmal von einem Strahl der Hoff: 
nung erhellt wurden, immer wieder ihre düfteren ittiche liber 
diefe Unglücklichen ausbreitete. Unheilbar! Das war das Donner: 
wort, das die von der Lungenfchwindfucht Vefallenen zu Boden 
fchmetterte. Da kamen die Entdefungen der Dr. Dr. tod), Lieb: 
reich und Lannelongue und die Nacht diefer Kranken wurde durch 
helle Morgenröthe einer befferen Zukunft erleuchtet. Koch's Ent. 
Deckung des Tuberfelbazillus wirfte bahnbrechend für die ärztliche 
Wiffenichaft; aber leider erwies fich feines der Gegenmittel, wie 
defjen Tuberfulin, Liebreich'8 Gatharidinfaured Kali und Lanne- 
longue's Zinfchlorid als unfehlbar. Gins war aber doch gewonnen; 
man hatte genau erlannt, auf welchem Wege in den allermeiften 
Fällen die jchleichende Krankheit in den Körper eindringt und trifft 
num danach jeine Mafregeln. Das Eindringen der Schwindfucht 
zu verhüten, das ift der Angelpunft, um den fich gegenwärtig 
die Bekämpfung diefer völferverwüftenden Krankheit dreht. Wenn 
die Schleimhäute des Halfes und der Bruft angegriffen find, dann 
ift für die Tuberfulofe günftiger Boden geichaffen; umd defihalb 
it es heilige Pflicht, alle Erkrankungen der LZuftwege, felbit in 
unbedentlid) erjcheinenden fällen, zu beachten. Luftröbren:, (Bron- 
hials)Ktatarıh, Rehlkopfleiden, Lungenfpigenaffeltionen, Afthma, 
Athennoth, Vruftbeflemmung, Huften, Heiferfeit, Bluthuften 2c 
find die Architekten der Schwindfucht. Und ıwie leicht find diefe 
Uebel unfchädlich zu machen. Im einer Species der Rolygoneen, 
dem ruffifchen Sndterich, ift ein Heilmittel gefunden, defjen jahres 
lange Erfolge immer mehr fteigende Anerfennung genießen. Bei 
den erwähnten Sranfbeiten wurben mit dem Stnöterichthee uner- 
wartet günftige Heilwirkungen gezeitigt, mindeftens aber fichtliche 
Belferung erzielt, fo daf im wahrften Sinne des Wortes Licht m 
das Dunfel des Dafeins der bedauernswerthen Kranken fiel. Ay 
einer von Heren Ernft Weidemann in Liebenburg a. S. 
verfahten VBrofchüre findet man alles Nähere über Anwendung 
diefes Heillrants bei Behandlung von Brufte und Halsleiden. Sie 
ift woirklich Tefenswerth, wird gratis und franfo verfandt und fei 
allen Leidenden wie deren Angehörigen dringend empfohlen 

Um den Patienten den Bezug diefer Pilangen in wirklich 
echter Form zu ermöglichen, verjendet Herr Ernjt Weidemann 
den Snöterichthee in Padeten A 60 Gr. Jedes Packet trägt eine 











































Schubimarke mit ben Buchltaben €. W., jo daß fi) Jeder vor 
werthlofen Nachahmungen fehüben fann. 





Sooben erst „Fürstin und Märtyrerin“ von L. Stratenus. Das Huch 
on und den Tod dur halserin Elisabeth von Österreich. 

hüllungen auch über den Tod des Kronprinzen Rudolf. (Fk 

Kron. — 5.0 frko., gegen Rinsondung (auch Marken) oder 
in 8 Do; f. (ür 6,50 Kron. frko. (Dotrag 


heit konnen dieses 
Berlin W. 57, Billowstr. Eckstein Nachfolger. 
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Dr. Emmerich’s Heilanstalt 
für Nervenkranke. B.-Baden, Gegr. 1890, 
Gänzl. beschwerdenfr. Morphium- etc. Entziehung 


[Sofortiger, absolut gefahrloser Ersatz jeder Dosis, ohne Rücksicht 
Dauer der Gewöhnung. Sofortiger Fortfall von Morphium und Spritze. 
[Dauer der ohne Verlangen nach Morphinm und ganz ohne Beschwerden 
verlaufenden Kur etwa 4 Wochen. Ausführl. Prospect u, Abhandlungen) 
kostenlos. (Geisteskranke ausgeschlossen, 


Dirig. Arzt: Dr. Otto Emmerich. 
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ist Im Gebrauch Ausserst an- 
geuchm. 
hat einen vornehmen Geruch, 
wirkt wohlthugnd a.d.Kopfhant. 
macht die Haare geschmeidig 
und welch, 
trocknet dieselben schnell n. Let 
daher bosond. f. Damen Aumerat. 
practisch und unehtbebrlich, 
{glich n. Vorschrift angewandt, 
hilft sicher, 
erhält die Haare kräftig und 
gesund. 1246 
Wo nicht zu haben, direkt sn beziahen. 
Preis 4 Flasche 2.— und 3.— M, 
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Phot0$ Kat. m. # Kadinew 80 Pre Ira 
Agenzia Potograica, Casella 0, Gemnn, 
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| Liyferme:s 
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Doppelbrlefsendg. mit gross. Wahl 1 Mk 
218] Fliegender Änzelger, HAMBURG 57, 
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Verbess.-Universal- 
Fiaschen-Verkapsel- 













0) Maschine. 
Prois M. 6.— (mit Verpackung) 
Postnachn, Hedact. besprochen Im 


Nr. 2298 der Illustr. 
Zoltung, I. 









Flaschen- 
Korkmaschinen 


praktisch und solld, von M. 


Ziegler & Grass, Konstanz 129, 






1JRIEFORDNER 
U 
Recıtasgon 





- hochinteressante - | 





MERKUR! 


Heorm. Herdogen, Stuttgart. 
Brietordnerfabrik. Tess 





Trockenrouch Pfeife 






App 
Pro 





„Non plus ulteo” 


MAN ABONNIERE AUF: 


DIE KUNST 


«we MONATSHEFTE 
FÜR FREIE UND ses 
ANGEWANDTE KUNST 
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EN; 
> INHALT 


DES DEZENBER-HEFTES 

DER AESTHETISCHE 
BAUWERK « LANDSCHAL 
ALBERT BAUR 


Am 

VON KARL 

ZUR NATURGESCHICHTE __ 
N RUDOLF 


VON OTTO WAGN 
JoSEF 3, OLBRICH — 
« NEUE BUOHEINBÄNDE 


HEN DURCH ALLE BUCHHA) 





Pfeife der Zukunft 
































® folgende wertvolle, nnübertreffliche Rigenschaften : Das 
= otstoben der übelrlochenden, aus dem Tabake kommenden 
& Flüssigkeit (Pfoifenschiier) It vollständig ansgeschlonse: 

5 (Wassersack) ulcht vorhandım, — Die Pfeife blelbi 
# fast trocken und geruchli bak brennt vorzüglich. — Leichter 
2 Zug. ;enehme Aurauchen des Kopfes fällt ohne Anwen. 
Ss dung eines Hilfsmittels gänzlich fort. — Einfache Construktion und 
8 Handhabung ohne Jede complleirte Einrichtung, ohne Patronen, — 
+ Pfeife „Non plus ultra“ (D. R.-G,-M. No, 84617) kann spielend 
3 leicht mehrere Stunden ununterbrochen In Brand erhalten werden, di 
3 Tabak mehrere Male nachgestopft werden kaun, ohne dass man nöthlg 
$ hat, das Feuer vorlöschen mu Iamen, oder die Asche zu entfernen. 





Garantie: Zurticknahme auf meine Kosten, wenn angegebene Eiren- 
schaften nicht vorbanden. — Viele Tausende nachbestellt. — „Mon 
Its ultra“ zit gut bemaltem Porzellankopfe Preis per Stück In 
urs, ca. 37 ein.lang, 8 Mk,, Porto 30 Pfg., In halbla: db em 
lang, 3,78 Mk., Porto 50 Pfg., mit meinem neu eonstrulrten brech« 
lichen und unverbrennlichen Kopie „ideal* (D. R.G,-M. No. 184187) 
‚er Stück In kurs 3,80 Mk., Porto 20’ Pf.; in halblang 4 Mk., Porto 
Pi. 4 Stück franoo. Mehrabnahme Rabatt, — Illnsirirte Preisliste 
mit vielen Prlına-Zengulssen gratla und frei von 


6. H. Schroeder, Erfurt, No. 98,  *’ettentsben, wepore 


und Versandt, 
neuer photographischer Handapparat für 0 Auf 
a Woc12 (Zeit und Moment), mit dem $i jede 


































»ichorem 
n Gewerbefl 
Mk. 20.—. [450] 





‚rat ein Cadin 
‚ekt und Prob 





Hfld gratis. Pi 


Die Intensive geistige Inanspruchnahme und Unruhe in unserem heutigen 


Erwerbaleben bedingt bei vielen 


sehr häufig eine vorzeitige Abnahme der besten Kraft, woraus dann mebr unglück- 
Hahes Familienleben resaltirt, als = 

tet ‚ skume man nicht, 
Erfindung ex informieren, entweder durch seinen Arzt oder durch dire 
meiner sehr Instrnktiven Broschfire mit 
Autoritäten, sowie mit gerichtlichen 








HERREN == 








man ahnt, Wo derartiges wahrgenommen od 
sich über die Meltbekannie Gnanen'sc 
ion Bor 
jdlich ertheilten Gutachten erster Aratlich 
irtboll nnd zahlreichen Kilentenberichten. 










Preis Mk. 0.80 franco ala Doppelbrief. 


Paul Gassen, Cöln a. Rh., No. 56 





und UNART In deutschen Bergen. Volkahumor in Keimen 

und Inschriften, Dem Reluen Is allen rein, Fin köstliches Buch 
ir Feinschmecker. Gogen 1 Mark in Marken fco, zu beziehe 
m VERLAG MEIDINGER, BERLIN SW.48. [134 





lelchtert 
‚e und 
{ass 


die Verdauung , bl 


kräftigt den Organieuns, 


erhöht dag allgemeine Wohlbefinden, fördert die 


Genesung nach Fiober und Wochenbett, 


fördert besonders die körperliche 


Mariani-Wein 
Mariani-Wein 23:2: = 


Glänzende Zeugnlase von Souveränen, herrorragendsten Notabilitäten 
und über, 8000 Aerzten. 


Preis pro Flasche M. 5,50. Bei drei Flaschen franen Versand. 
Verkäuflich in Apotheken und Drogerien und bei der 


Mariani-Wein-Gesellschaft fürDeutschland,”G. m. b. H. 
BERLIN W., Oharlottenstrasse 56. 








Verantwortlich: Sür die Redaftion Dr. Reinfold Gelferb; für den Inferatenteil Dtto Friedrich, beide in Mäncen. 


Derlag von Albert Tangen, Münden. — Redaktion und Expeditio 





: Münden, Scadfirage 4. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart 


Dierzu eine Beilage 





Ihr £eute, jhliefet Thür und Chor, 
Am Teiche fit ein Wir im Mohr 
Macht, Mägplein, fein die Senfter zu, 


Daß er end nicht ein Leides thu 


In Schloß, dem Junfer zum Gebet, 


Nur leuchtet noch ein Kichtlein fpät, 
€s blinkt mit feinem hellen Schein 


Dem Teidy till in den Traum hinein 


Su — fufe — jn, fo ging der Win 
Als geftern Abend leife find 


Zum Bad gehufht im Teiche nah 


Jung-£iefel, Bärbel, Urfula 


Da jah der Nir wohl auf dem Sprung 
Und nahm fid gleich das Kiefel jung. 
Wo fill am Teich die Weiden ftehn 


it ihr von ihm ein £eids gefchehn 


Er gab durch eitel Zauberei 


Sic gar ein Antlit; noch dabei, 


der junge Herr vom Schlof 








Beiblatt des Simplicissimus 


NV 


5. Jahraang Aummer 387 


Abonitement See 1Bk. 25 Pe 


Alufteierte Wochenfchrift 


Treibercigarren 
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u; 





In 
au N ü u Gn 
tn u 


lan Mm, 


Perlag von Aibert Yangen in Mündjen 


(Seidmung von J. 3. Engl 





‚da, Au was feld ihr dem eigentlich da? Siegen die Kerle im Graben und rauen!“ — „Dö Gigare'n Hat uns d' Hoheit g’fhenkt. Dö bat ma raucht, geht konn 


Wildbret Durd, ehuder verredt 













warde: 
dung unter Kreuz 
‚25 M. (boi direkter 


Zeitungs-Expeamiouvn uud Buchhandlungen euıgv 
In Ausland 2 M.). — Die allgemeine Ausgabe, die 


von alıyn Puntiänter 


35 M. (bei direkten Inland 1,70 


Frankstar, pro'Quarta 









) onderer Borg, 
‚dung unter Kreusband im Inland 3 BE, in Rollo verpaskt D ME, im Ausland nur in Rolls 










ne 
‚erem Papier hergestellt 





Neuhanmerntrasse 11. 


Empfehlenswerte Hotels n.Esschäfte: Photograph. Apparate „Eaeharrbräu-Bierhallen, München 


Die Ealia kosten In dieser Opalie 


POT en aller Art, Taschen-, Hand-. Heise- und Shlon-Cameras, Trocken 


, Film, Paplere, sowie 





. u m. ” 
Ainervam, Anet-Hete. 
en-Waben, H. 


land-Hot. nA Rurkaus, 


e Boa. Damen EB 
Hot. do Baxo (Dife N 
VBubay Grand Hotel ne m 
Sole at, Burger, Directeur, 
0 "Broldenba eher 1 Hot, Hot. 1.9, 
pige 


tel Hiibaoo. Mm uf ber. 
Cs ltot ‚Line. lhekentnd = 
ie. 


Mo. Imtliche Utensillen. 









jan 
0“ Für Nildeor 4; 







ohne Uten 
für Billor 





(Zennitum Steelit 5; 


Ingenieur- Techniker u.Meiste Ja 
inen- u. Elektrotechnik 
mt. Hoch- u. Tief-Baufach. 
Funktion und Ausführung. Täglicher Eintritt, 


bohör 
Dersolbe Appara! 
00; 








Be 















Schwester 
zasammen 4 


1 Sehenswertes Lokal, englischer Grit. — Lndwig Astor, esiaurninür. 


Interessante Bücher! 


Zoln, Erinnorunge 
Prövost, Manon Loscaut 
isch 







‚Kebin Mlastriert, (urnar 





Brack & Cie., MÜNCHEN, Bayerstr. 3. - 


Reichillasteirte Preisliste kostenfrei. 


_ Se er Hot, Mähige Prı 
Sera, Bor ainzorfranz, 
— Hotel sum r 
Genf, Hot. dein Poste, Wltren. beutfä. Bo | 
Gnmund, Bahnhof-Hotel, 













Hot, König v. Dänı 
Aal Hotel do Pranav. 
jotel Palmbanm. I. R. @lettr. Blät. 

— Hotel Bodan, I..R. @lett, £., Rift, Böd 
«ondon, Hotel Viotoria Gehenswürbigt 
}, Hotol Pfälzer . Horn, Propr, 

— Hotal Rheinlacher Hot. Aäßige 
Sütttemwald, Hot. Post. Herrl. span, 
Mbndıen, han Haziberger Hot. 360 nen, 


dem ee eh noir 
"Ohlwerther, Were. 

- Bat RK, 1 Foltas Bios 
— Unfö-Rom. Lu 1 Bohwarz, 
Tonrtoient „Hana Hash, Müller 
rst.Honhentor(vis-Aeriar.tEheatern), 














En rmmee T Ta 
—Rstanrant, Bürgerbräu“, G. J. Varieh. 


_ Weln-Restaurant Schleich. 1.Ranges, 





es 


S-Renauram 

Ben 3. Bon. Algen 
_Weinprobek.S. Wisintaiuer. BarienpLiß 
I Well, Hotel geral, ale. 4 1 


al | 


E 23 \ Erauenehre — Frauenliobe, vın Tratt. 
Die Liebe and das Leben ‚zwischen 

Damen dorrornehm.Gesellschaft u.Lobo- 

ne männern, zwischen Börsenbaronen und 

Keen » 5 

“ Zmıa 1 3 


em! 
— Pony. Woorner n.b.EBhf., Berkonfsitalftr. 
Au. Gefelinie 





8, n. Godot. 


Jötbeitr. 
Gran ud 'Nioe, 0, 
Sie, sie, m de. Nnternat Haus. 
‚olle Preife, 
tot, 


forıhelu, Hotel Nürnberger 
Er. 
all, Hot. Loulsonbad. Fränzulck Pr, 
fenhelm, Hotel Deutscher Kaiser. I. #. 
/btrg, Hotel und Rostanrant Mirabe) 
1.@., E1.Btadt Paris. O.Mathla, Pr. 
Hotel Marquardt. 1. # 
 Bübock, | 
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hier vorrätig. 





den. 
porkömmling, 
Interess. Enthüllungen aus dem 


- - Unsere Verkaufsstellen sind durch - » 
Glasschilder obiger Art kenntlich gemacht. 


Bell am Ser, Hotel‘ Pi in 
Bhridy, Gr. Morel Bellevue 


u 


















echnlung 





1 
Amalienste. 1. 


acne 
Pe shnf 

Unbedingter Schutz 
ne Füsse 


trielle Betriebe 


Für Wintersportleute unschätzbar! 
ConserviertSkisund Schuhwerk; ver- 
hütet Ansetzen von Backschnee, 


Überall, auch in der Armeo, gläuzonde 
E 
In Taben zu .d 50 Pf. vorrätig 


in 
in Schuh-, Drogen-, Kolonlalwaren-, 
Sportartikeisen ae Dentsch- 


Auf Anfragen werden nächstgelegene 
Verkaufsstellen lt von der 
Semellino-Comps 








7 


reondet frwo: goren 


TR ven 
A. Schupp, München, Hildegardetr.iüe, 


-.. Ei 





Anserate finden Im Simplieiasimn« Ale waitaate Verhreitnn: 


— Die Sfesmaltene Nonparellle-Zell« näer ArramAänm kontat TMRi, 





‚n_berorrnptan odar heanndera varmmchriobenen Stellen 3 Mk. 




















Xocheleganter Hanökoffer 


(englische Form) 
leicht, praktisch und sehr danerbaft. vom natarellem, glattem pn. Zenmieder 
alles mit ler Hand genäht, mit vergoldetem, gesetzlich geschitztnn Mechanik 
schlos und keäftiger Handhabe versehen, innen mit feinem, grünem Satinfotter 
ansgelugt, im Unterteil sowie Deckel mit je 2 Riemen zum Festschnallen des 
Inhalts versehen. 









55 em lang, 38 cm breit, 20 em hoclı . 









BUN SERBIEN Det an e.ae - 70. 

ie VERE . 

EEE EEE RT KETTE 250 
S #5. 





Nr. 86610, eingslogt. 
Dingl, in einfacherer Ausführung, wit massiven Kupfernieien versehen, von 
Mar 40.— bis Mark 60.—. [a7 


Sämtliche Reise-Artikel und feine Lederwaren, 


Juustrierte Preisliste gratis und franko. 


MORITZ MÄDLER 


Fabrik und Versand: Leipzig-Lindenau. 


Vorkanfslokale: LEIPZIG BERLIN 
Potersstr. 8. Leipzigerstr. 101/108. 


Leipzig 1897: Königl. Sächs. Staatsmedaille. 


Gicht, Rhenmatisuus 


aud) veraltet und fogar mit Wüber 10 bis 
15 Jahre hindurch nuplos behandelte find 
nach eininemaligem Gebrauche ber Zoktsin- 
ichen Gicht und Rhenmafalbe total 
und ficher geheilt. 

Bor Flaffe 2 Mark exel, Borto. 
Erhältlich beim Mabritanten 
Budapeit: Apotheke Zoltan. 
Berlin: StraußApotheke, Stralauerftr.47, 

Dresden: MarienApothete, 
Leipzig: EngelApotHete, 
Miünchen: Sarmeliten-Apothete 
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fern mb 


BEER = 





Paul Koch, Gelienfirchen No. 252. 


Interessante Lectüre für Herren! 


» Flirt! * +» Amor! » 


Ein Bilderbuch für Lobemänner, | auf der Pariser Weltausstellung, 
lt 21 köstlichen, das Auge entnlcken- Brillant ülustriert I 
den Oriyinat-Aufnahmen. — Pikant! — Amfsant ! — 


+ Susanna im Bade! »s 


Mit vielen interessanten Illustrationen. su 
Prola p. Bd. 76 Pfg. frco,, allo 3 zusammen Mk, 2,10, verschlos 10 Pfg. mehr, 
uck, BERLIN 83, Iheinsherzerstranne 20, 
Reichbaltige Kataloge freu. fr 15 Pig. Briofim. 


Den Burenmarsch 


und violo hunderte andere nonesto Munikatücku 
apielt man mittelt auswechselbaren Metallnoten- 
scheiben auf meiner neusten Amoretten-Drohorgel, 
circa 80 cn Jang, 29 em hreii und 18 cm hoch, 
Dieselbe int allgemein bellebt, schr dauerhaft und 
schön gearbeitet, hält Jahrelang, eignet sich durch 
ihren Iauton Ton zur Unterhaltung ganzer Gesell- 
achaften, Preis spottbillig, nur 10 Mark mit 5 dor 
jornensston Stücke. Vorsand gegen Nachnahme 
von der Munik-Instrumentenfabrik HEINR, SUNR, 
Nononrado D17 Wentt. {180 


tkartun- Katalog, mut den neuonton u; H in interessante Sendun 
Pos Be a len Der ratis gen. Ketonrmarke dlser, 30 . 
a ge 
264) 













































ft. Probesorlo M. 1.20 (Briofm.) u. höher. 
wo ber’s Verlag. Berlin B.W-48.®- to-Ayawahl frco, 8. 
PN 3 ALT unstrerlag Dessau, Hamburg 1. 


Schmwerßörigen Neu! 


Pfr durchpat, elektr. Ohrbeine von Cs if erreicht t 


Cafhenöfen mit 


Königs-Alloe'.Viele Anerkeun. Vortr. Erf. 
ea Pin Drhert 
Glühfoffpatronen 
für Wromenabe, Jäger, Zanbwirthe, über» 


Reproduktionen 
haupt für Sebermann. Bequem in ber 
































BÖcKLIN 


















Pbotogravuren 


Warner and mirtunng 


Robledrucke 
Schönsten Footgendenk 
für Kunstfreundel 

Rei air, Bain-Rattog 

05 Eimamdeng von 10 Pf. 











T-fbe, Mebersieher zu tragen ober im Muff, 
Anztlih empfohlen, Berbreitet eine an- 
genchme Wärme: Foinändig gefabetes! 
ie Tafhmöfen haben die Form eined Korı 
temonmalcd unb find mit Aily übergogen. 
Aulerlichfie Neubeit. Taufenbe im Gelraus. 
Preis bei vorheriger Cinfenbung in Brief 
marken oder sure Voftanweifung nurs Mark 
— 50 Etüt Glübfioffpatronen grati6. 


Heinricd; Drabert, 


Hannover. 





| 


Hochwichtig für Tollette — 
Körper- und Üosundheltspflog. 


Nasen-Donehe „Rrisch u. Frei 


aus Porzellan. D.I.G.-M. Nr. 184 


Alle 
rei! 


Sehnarche 
akht! 


x 


Horrlichste Wrfrischung, wirkanmmte 
Besplilung der Nasenwände b 


| | Zurückten 


Alleinige 
Ed. Müller & Co. 


Sje=je Dillige Blicher! epafb 
Kat. 88; Auswahl inter. Bücher a 

\ Jaten Wissenschaften versondot gratis 

R.Kaufmann’sAntiquariat, Stuttgart. WE | 


80 Muster Y 


Verlag F 





»sitäten! 


It-Form. M,1,— Briofm, [290 
del, Berlin ©. 19 








werden Sie mir sow 
Dankbar 3“: Sraueoete 
—— sendung meiner ülu- | 
ilerten Ereline Uber Ari, empfohlene 
"bygienische Bedarfsartikel. [269 
WE. Noimce, Aysthoker, Berlin, 
Rittor-Strasse 130,9 








‚dieser 

‚echt silberne 

Totenkopfring, 

nur „4 1.80. dor 
gleiche mit fein vergoldetem Kopf 
‚oder Sportabzeichen. Beste und 
billigste Bezugsquelle von Uhren, 
Goldwaren u. Musikinstrumente 
I.Enmers, Uhren-Export, 
Stuttgart. "Preislisten gratis. 





Caoutchouc-Depöt 
Philipp Rümper, Frankfurt aM50, 


Preisliste grat 


Stottern “ 


deitt baucrnb burg eigens Suggeltuper, 
fahren, au Inden fmerlten Fällen bictnnakt 
v. Robert Ernst, Berlin SW., Dortiiz. 30 
20jähe. Pragib. Profp. gratis, "Epril. 8-6. 











Geschleehtstrieb 
und Schamgefühl 


Dr. Havelock Ellis. 
Preis 6 Mk. brosch., 2 Mk. gobän. 
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I 


„Gegen Einsendung dos Ieirages Pranko- 
Zustellung, 146 
GEORG H. WIGAND's VERLAG 


in LEIP) 








Sen 


Co 


Iris-Bücher 
M.illuste.n,gbi. 
Probehrenkebnt 
inter. illustr. 
‚atalog vorsend, 
ee 


{ F e 
Werkzeugtaschenscheeren 
EI EINST TI ET) 


denen 
Neubeiten. Prospecte u. Preisliste gratis, 
Vertreter an allen Plätzen gesucht. 


F. W. Klever Junior, it 

















Fabrik feiner Stahlwaarın, Bollngen 14 





Schöne, volle Körperf. durch unser 
orientalisches Krafipulver, in6—8 Wochen 
u bia 20 Pfund Zunahme garantirt 
ch ärztlicher Vorschrift. Streng roell — 
kein Schwindel, Viele Dankschreiben. 
Preis Cart. Mk. 2.— Pona: oder 

‚chnahme mit Gebrauchranweinung. 
Hygien. Institut 1400 

D. Franz Steiner & Co., 
BERLIN 18, Könlggrätzerstranse 00. 





















Für Herren, Wan 
über Bücher, Bilder um. Or Trentlon 






Nürnberg, Piönnenschmiedng.d. — Zaubeı 
postk, frapplreudf.Horr. (.26 Pf. zundres 





die 
m. Abbilb, PR, 
Chegebeimnifle 
«duufir.) DU. 1 
Auf 2a, 1 @irtefmm 
9b. Nas. Cal: af: 


. A. Hadrich, 
Ban 


&- Graue Haare 


arhalten Ihre ursprüngliche Farbe Ton 
Blond, Hiraun oder Schwareaofort danernd 
wanchecht wieder durch mein unachAd; 
lichen und unträglichon Mittels,Kinolr* 
(gerotel. genehlret). Carton 4 Mark (1 Jaht 
ausreichend.) "Nur {n Berlin, Leipziger“ 
Trasse D6 (Colonnaden). Franz Schwaralont: 


Pariser _ Dankbar 


Photos! 

werden Sie mir nein für Vebersendung 
meiner nennen lustr, Pralaiste gegen 
10 Pf. gesch, @. Engel, Herlin SB 

















Potsdamerstramne 181, L 





Keine Backfischlektüre | 
Liebesfrühling — Daphnis u. Chloe 
nebst Inter. Illuntr. Katalog versondet 
franco gegen M, 3,— A. Schupp, 
München, Hildogardatr. 10a. [808 





„20 u, höher! 
« Verlag, Charlottenburg 4p« 



















Leiden jed. Artnach neue- 


(hronisehe cs coisis.severane. | 


U Berlin, Chausssontr. 1171. | 
Bprochat. 9-8 n. 5-0. Ausw. brioft, [803 


Gefichtöpidel, 








Theile Jedem 

gratis mit, wie 

ich mit 18. Yabe 
ven meinen 





innen, Pufteln, Miteffer, Bauteött idi. 
wingt, allein nel, a Kabital JSmeibiaen 
au befeitigen france geg. ML. 2.50 Briefm. Schuners 
ober Rayın., nebft Tchrreigem Bude: [240 Bart 


erlangte. Gar 

vantief.Grfolg. 
DO. stühne, 
Magdeburg, 

Breiteweg Zi, 





ie Schönheitspflege“ 
te Eunbrag hear” 
Anfhädlidkeit. Glängende Dantı u. As 
Gitmnare gen bei. Rur birec' burd 


Otto Reichel, Berlin, Gifenbahnfr. 4 


500 Mk. Belohnung! 


Sommerspro: |, Schönheitsfehl 

Hautpusteln, gelbe Hant beseitigt schnell 
u. radikal. Erfolg garant. mit Präparat 
Pohll, per Nachnahme Mk, 3,50. [440 


* Nasenröthe, x 
Frostbeulen, riasige, ranbe Haut, Warzen, 
Flechten. Garantie für Erfolg und Un- 
schädlichkelt. Glänzende Dankschreiben. 
Per Nachnahme Mark 3.50. Droguerio 
Georg Pohl, Berliaf „Brunnenstr. 167. | 


Mitteilungen aus der Gefhäftswelt. 


Ir fommende naffe Jahrebicit, für ben Minter, ber Zänce unb Eis Deinat und 
jeele 





‚to Sendung 





Grome 
ku [207 
A. KAHN, Hambure ° 








unferem Schubert arg zupuföhen pflegt, wmiffen wir Auen, bie Teruf ober Sport Ind Bi 
führt, als vorzüglices Schupmittel das nene Präparat Semelline al6 beftbewäyeted 
zu empfeblen. &ei einer nambaften Muyahl von Zruupeniellen ber beutfcen slimee haben 


bamtt angeftelite Werfuce geacigt, ba bie Stiefelfoblen, trob anhaltender axter MAlhe, 
bei flehtem Tercalı, welt länger bielten ald fonft und für Räffe unbushbriuglic blicken“ 
Gleiderweife Anb Zouriften, weihe Auf: und Gleifherwanverungen unternahmen, vom dert 
Borgügen genannten Wittelö Howbefriedigs, umfomehe Fann 66 fir genenmirtige Jahtedseit 
len emufoplen werben, bie an Scuhwert fparen und Ihre ühe warm und krocten halten 
wolen. Binter«Sportleute, alfo GH. und Salitilhubläufer, Bexgmanberer, get 
u. fe w. werben fi bie Annehmlichteiten, die Semelline verjafit, bald algemeiit zu Rupen 
magen. ©tis werden bunt, Anprägnierung mit Semeline Auperft platt, fegen teluen 
Badjenee an, nehmen alfo feine Nüffe auf und find weit baltbarer als nicht kin, Agnierte 
Scneeiaube, Me anderen Mittel machen bad Leber brüdig, während Gemelline ed 
gei@meibig erhält. Das Ylttel, Hergefielt von ber Semelline-Compagnle, Münden, It 
überall in Deutfhland Läuflit. 


@in heilfames Aräntlein. Muf dem Lande, wo die Befunbheit infolge ber reinerat 
Suft mo bei dem größten Teil ver Bewohner Iren Poften verteibigt, hat ich bad Gefpenft 
ber Sungentuberfulofe no nicht fo gewagt, um ihre Werbeerungen audjubehnen, wie It 
ber Stab. Grföredene groß, It bie Habl ber Opfer, bie id dieler Söürgengel bier ji.ystlh 
auöfugt. If e8 au der Kiffenfaft teop renligen und saflofen Bemiihtngen noc nicht 

Jungen, asgen ie perhörenbe Soirküng bisfer Krantheit eufatgreic sinzufweiten, (0 
1 doc die Natur mit einem deiltcäftigen Nräutlein, bem Knödterich beicher.*t, Das ber 
Familie bed Pologonen angebört unb in einigen Gegenden Nuflands in der Höbe biß iu 
Einem Meter wägt, daher aud) ber Name: ruffliher Andterid. Der aus denfelben ge“ 
mwonnene The bewirkte bei bei an Tuberfuloje Grtrantien, denen er verabrekht wurde, 
ausgejeidmete Erfolge und bie Rrantpeit hob fi binnen verhäitniamähig türger Kelt 
Ainfolgebeffen vefaßten fi ärztliche Autoritäten mit ber demifcen Unterfugung bed Arhut“ 
leind unb heute wirb ber zuffifche Anöterid) überall gegen Cumgentrantgeiten, Afidma 1. + 1: 
annervenbet ıhıb fteiO ftelgert fi bad Bertrauen zu biefer bellträftigen Nftange, fo haf Ihr 
Ruf fgon in bie entlegenften Dörfer gebrungen ft. ic wentgfiene kenne einen Alteren 
Wann, der nad) Otägtgem Gebrauch von feinem Keiben, dem Alma, wolliännig Deireit 
war, toogbem Ähm ein Arzt befinitin erklärt hatte, 6 tönne Ihm micht mebr geholfen werben. 
Ebenfo fand ein Egwindfugtöfandibat meines Selmatsories, ccm biejer Ther empJohlen 
wurde, Heilung jelneb Leidend, währenb er vielleicht jept [won ben Gottesader verfallen 
wäre, 1... mod) jegt feht er bie Nur fort. Gr verfißerte mic, bafı er bicfen Thee ule miebt 
tt ben laffe, aber au jebem Bruftr, Halds und Sungenfranfen vate, Hatt in einen Kult“ 
turort zu reifen, fih tiefen Ture fommen gu lafien, fein Wertrauen merbe gewiß, reiolid 
belczt werden. uf meine Cinwenbung, vaf man bier Jeienfald aud Schwinblern In 
bie Hänbe fallen fönne, wurde mir die Antwort, ba man hiefen bee wirtlih et nut 
von Ernft Weidemann in Liebenburg am Harı erhalte, a Heilig 


Ludwig 8... , Bei der Swierigkeit echte Mebizinalmelne zu erhalten, 
mwirb es unjerm Kefertreife willtomnen fein, wenn wir an diefer Stille auf bIE 
Weingrofbandlung Hiegler & Grof; in Konflany Sir. 129 [neylell aufmerkfam mar, 
iecifen und fiillantiden Heine biefer firma, Direft bei ben Srobupenten singefaift 
(3 behörotie ax Saparettbeföftigung sugelafien. Neihhaltige Yreiötifte, au über Süb- 
tyrolers, Mbelnpfälsere, Mofele und badifhe Weine erlaltım Sie unter Bopug auf ben 
Eimpliciffimus gratis und france. 






































Beltovation für < "Adent Aräger. In dem PoftarteneBeriag / Ungit, gürld 
in eine Yoftarte erjeien.;, «ie im Did eine Ovation (de Krüger zeigt und Die anlahli 
der Landung Om Pauld zu einer Eympathlefunbgebung benflht werben fol 
melde bie Bergewaltigung bes branen Banernuolles mit Entrüftun“ 
feben, mögen fib dur& Mbfendung der Anrte an den Präfibenten biefer Weltovatlı n 
anfälichen! Die Karten find von Alıyll, Bürid, zu beztepen. 
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SIMPLICISSIMUS 


Abonnenent vierteljährlich 1 Ark. 25 Pfg- kustrierte Woche schrift Ber, Bo. 777 
zz 5 mi 7 or Ausgabe 


Diige Ausgabe 


(Ale Medyte vorbehalten) 


Das qufe Tier 


N a8 X A 
ED 





Bon allen Hunden ift die deutfehe Dogge am bejten zum Zugtier geeignet. Werden ihr allzu fhwere Laften aufgebürdet, fo beilt fie wohl 
ein wenig, dor fÄhnehl täht fie fih durch; Herrifgren Zuruf beruhigen und zieht gebuldig den Narren durd) den tiefften Drei, 
(Aus Brehms Tierieben) 


(Zelayn 





ng von Wilhrm Schuh, 





Deutfede Helden 


Don 


Ludwig Thoma 


Der Derein „Dentfce Eiche" hatte anferordent- 
liche Sitzung, Der Dorftand, Rentier Köpfe, erhob 
fid von feinem Sie, um die Gründe anzuaeben, 
welde ihn zu der Anberaumumng bewogen hatten. 

Meine Herren, fagte ex, wie Ihnen allen befannt 
fein dürfte, hat der Präfident der füdafrifanifchen 
Republif enropäifchen Boden betreten, Wenn irgend 
wo, fo wird diefes Ereignis in deutfchen Herzen 
nadhjzittern. (Bravo! Schr aut!) Ja, meine Herren, 
nadjzittern. Als vor einem Jahre der Meine Bauern 
ftaat mit dem mächtigen" England in die Schranken 
trat, da loderte in der Bruft eines jeden dentfchen 
WMaynes das euer der Begeifterung auf (Bravo 
und es brannte fort und fort, Meine Herren! Soll 
h Sie erinnern an. die Keftlichfeiten, welche wir 
nagen? Soll id Sie erinnern an den Samilien 
abend nad der Schladt am Moderriver, an die 
mufifalijche Unterhaltung nad Colenfo, an die 
Punfhbomwle nadı Spionsfop? (Schr aut! Bravo!) 
Niemals haben wir vergefien, daf; diefe tapferen 
Helden in Südafrifa dentfhes Blut in ihren Adern 
rolfen lafien, dap fie Sleifdy find von unferm Sleifdy, 
Bein von unferm Bein, daß audy fie die Eufel derer 
find, die bei... die bei... die im Teutoburger 
Walde das Jod; der sremdherrjchaft abfchilttelten, 
(Bravo! Braviffime!) 

Meine Herren! Uun erfheint in Europa der 
Mann, der vor Jahresfrift in unfagbar fÄhmerzlicer 
Wahl feiner Seele den Entjdhluß zum Kriege ab» 
gerungen bat, Paul Krüger, Die große fittliche 
Erregung, die das ganze deutfche Dolf durchglüht, 
foll es nun anf einmal zu verlegenem Schweigen 
fblapp ab... ab... abebben? Ah! Ja abebbeben ? 
(Stavo! Hoc Köpfe! Hoch!) Nein, meine Herren! 
Das foll es nicht. Doll und ganz ftehen wir auf 
eite der Unterdrücten, der Deutjhe zum Deutfchen, 
Das wollen wir der Welt zeigen durch eine große 
Sympathiefundgebung. (Sehr richtig! Sehr gut!) 
Ich bitte um Ihre Dorfcläge. Ich felbit möchte 
folgendes anregen: Abjendung einer Deputation an 
Krüger, Überreihung eines Ehrengefchenfes, ferner 
Abhaltung einer Keftverfammlung bier am Orte mit 
Weiherede und Befränzung der Büfte des Präfidenten 
Krüger. Wollen Sie fd) hiezu äußern! 

(Eebhafter Beifall, alles trinft dem Dorftande 
zu. — Kommerzienrat Meinefe erhebt fid rafch und 
bittet um das Wort.) 

Meinefe: Meine Herren! Bevor wir uns mit 
der stage einer Ehrung des Präfidenten Krüger ein- 
achend befcäftigen, möchte id} unferem verehrten 
Dorftande den Danf aller Anwejenden ansfprechen 
(Sehr gut!), den Danf dafür, da er, wie fo oft, 
auch heute den rechten Ausdruc für unfer deutfches 
Kühlen gefunden hat. (Bravo!) Seine ferndeutfcen 


















































Worte Plingen in unferen 
freudigen Widerhall gefunden haben, (Derbeugt fidh 
gegen den Dorftand, was diefer mit einer cbenfo 
tiefen Derbeugung ermidert,) Uun, meine Herren! 
zur Srage jelbft. Unferem Vereine muß es natlirlid) 
gänzlidy ferne liegen, politifhe Kräfte in Bewegung 
zu feßen. Nie und nirgends vergeffen wir, dal 
politif einzig und allein Sache unferer Regierung 
ift (Gewiß! Sehr aut), unferer Regierung, meine 
Herren, zu der wir das vollfte Dertrauen hegen, von 
der wir wiffen, dafi fie die Ehre des deutfchen 
Namens, der deutfchen Klagge äh... ftolz im Winde 
flattern läßt (Bravo!), jawohl, meine Herren, nadı 
aufen und innen, Meine Herren! Ic alanbe aljo, 
daß; unfere Kundgebung fc in den weifen Grenzen 
halten muß, welde einerfeits ein Gebot der Der- 
numft, andererfeits der Wille der mafjacbenden Polizei 
find. Meine Berren, uns Dentfcen fiegt es ferne, 
muß es ferne liegen, dem Beifpiele der Sranzofen 
zu folgen. Wir find, Gott fei Dank, eine in uns felbft 
gefeftigte Nation. (Bravo!) Der deutfce Aar horftet 
fihher umd feft, und wenn er feine Schwingen regt, fo 
thut er es mit der weifen Mäßigung, welche unferen 
Aationalharafter entfpricht, (Stürmifces Bravo.) 

Meine Herren, wir alle wiffen, daf zwifchen 
England und Deutfchland Kamilienbezichungen be 
fichen, gamilienbejiebungen, welche es uns verbieten, 
eine Entrüftung, die uns ja thatfächlidy durchalüht, 
äußerlich in... in unangebrachter Sortn zu bethätigen, 
Unfer gerechter Enthufiasmus für die Buren erfährt 
eine Milderung durch den Enthufiasmus, welder 
gewiffermafen unfere Pflicht und Schuldigfeit ift, 
Wir find fittli erregt über mandye unangenehmen 
Dorlommniffe in Südafrifa, aber, meine Herren, 
diefe Erregung, fie ift eine erlaubte, Sie bewegt 
fid durchaus, Toyal in den Grenzen der obrigkeitlichen 
Genehmigung, einer regierungsfreundlihen Ge 
finnung, fie entfprict dem Willen des Gefches 
(Beifallsmurmeln. Sehr richtig!) Darum, meine 
Berren, handeln wir edyt deutfch, das heißt vorficytig ! 
arfer Beifall.) 

Köpfe: Id erteile Herrn Grofhändfer Sloffe 
das Wort, 

$loffe: Meine Herren! Geftatten Sie einem 
erfahrenen Kaufmanne einige Bemerfungen. Ic 
bin Deutfcher, durch und durch Deutjcher (Bravo!), 
aber ich bin aud) Praftifer. Ib habe mir für mein 
ganzes Thum und Kaffen einen Grundfatz fiets vor 
Augen gehalten, der Grundfatz heift: Was fhaut 
dabei heraus? (Sehr gut!) Meine Herren, ic bin 
micht fehleht gefahren bei dem Prinzip, wie Sie 
vielleicht wiffen. (Allerdings! Sehr richtig! Samos!) 
Ich habe mich von unten heraufgearbeitet. Mit 
zehn Kenten habe ich das Gefhäft angefangen uud 
heute folgen zweihundert meinem MWinfe, 

(Brapo! — Eine Stimme im Hintergrunder 
Sauproß!) 

Köpfe: Jd bitte um Ruhe; unanftändige Ber 
| merfungen darf id) wicht dulden. 


Herzen nad, wo fie 
















































Sloffe: Meine Herren! Ich frage mid, was 
Fommt bei diefer Ehrung des verfloffenen Präfiden- 
ten heraus? Antwort: Nidıts! gamichts! (Oho! 
Unenhe.) Ja, wenn er mod im Amte wäre, aber 
fol Was fann er uns geben? Ic will Ihnen was 
fagen, es Pommt doc was dabei heraus, Ein un 
berehenbarer Schaden. Die Engländer werden uns 
boykottieren, in meiner Brande fpüre ih heute 
fhon fehr ftarf den Einflu des füdafrifanijchen 
Krieges, und mander unter Ihnen wird das gleiche 
erfahren haben, Im Privatleben hüten wir uns, 
einen einzigen Kunden zu vertreiben, meine Berren, 
warum foll es im öffentlichen Eeben anders fein? 
(Aurmeln, Allerdings! Er hat redt!) Gefühle 
find fchön, Gefühle find gut, aber auch fie dürfen 
wir nicht überzahlen, Meine Herren, id) erinnere 
Sie daran, wie fehr an mafjgebender Stelle der 
dentfche Handel gefhätt wird, hüten wir uns, Pläne 
zu ftören, vor deren Weisheit wir uns zu beugen 
haben. (Bravo! Braviffimo!) Id bin gegen jede 
Ehrung, melde in England bemerft werden Fann. 

(Starfer Beifall, Einiger Widerfpruch. — 
im Bintergrunde: Sauprog!) 

Köpfe: Ich muß nochmals ganz eneratfch darım 
erfuchen, daf Beleidigungen unterbleiben, Ic er- 
teile das Wort dem Herrn Profefior Dr. Wernhard, 

Profeffor Wernhard: Meine Berren! Es 
war inmer ein Dortecht der deutjchen Wifjenfhaft, 
daß fie,mit dem nationalen Sühlen fi im Ein- 
Plange befand. Wenn ic; der heute angeregten 
‚Srage als Hiftorifer näher trete, fo möchte id} unter 
fuhhen a) welchen Einfluß haben fpontane Kund- 
gebnngen an fi b) überhaupt und c) in dem ge 
gebenen Kalle? Zu a drängt fid} uns fofort die 
‚Srage auf, haben wir hiezu a) überhaupt ein echt 
und wenn $) worin beftcht dasfelbe? 

Nicht immer, meine Herren, war fid die ger- 
manifche Raffe ihrer Dollfonmenheit fo bewußt, wie 
fie dies nady den gegebenen gaftoren durfte, Ponnte 
und mußte. In dem grofen Strome, weldyer das 
Signum der indogermanifben Einwanderung tft zu 
einer Zeit, deren genane Keftjtellung noch heute die 
Gelchrtenwelt in zwei feindliche Lager fpaltet, bil: 
dete fi) ein fuftwierendes Moment, das bald hierhm 
bald dorthin die feften Kinien der hiftorifchen Kor- 
(hung... (Sur Sche! Schlaf! Fur Sarbe.) Meine 
Herren! Derzeihen Sie die leine Abfeweifung, aber 
fie ift notwendig zum Derftändniffe des Solgenden. 
Alfo id fagte, in diefer fluftwierenden Bewegung 
verwifchten fih die Konturen allmählich; fo, dafj es 
uns heute faum möglich ift, mit der Genauigfeit, 
weldye ein glücklicher und nie genug zu fchätzender 
Dorzug der deutfhen Sorfhung an fi und der 
biftorifchen im befonderen ift, feftzuftellen, wo fic) 
die Grenzen der einzelnen Nationalitäten befinden. 
Bald fcheiden fie fi fdharf von einander, bald ver: 
mifchen fie fich bis zur Unfenntlichfeit, und bald . 

(Stimme im Bintergrunde: Und bald halten Sie 
| hoffentlich das Maul!) 




















































Köpfe: Es ift hier jemand, welcher offenbar 
beftrebt ift, den guten Con zu verlegen. cd; warne 
den Betreffenden, dies zu unterlafen. 

(Stimme im Bintergrunde: Chu idy fdon nicht, 

Köpfe: Hm! Sahren Sie bitte fort, Herr Profeffor! 

Profeffor Mernhard; Jh wende mid) alfo 
von der indogermanifchen Periode zu der nicht min« 
der merfwürdigen Epoche der Dölferwanderung, Bei 
genauer Betrachtung zerfällt fie a) 

(Sautes Murmeln. Schluß! Schlu 

Profeffor Wernhard: Meine Herren, Sie 
verhindern die deutfche Wiffenfchaft, zu diefer frage 
Stellung zu nehmen. Id füge mic, aber ich will 
das Fonftatieren, 

Köpfe: Meine Herren! Wir alle find dem Herrn 
Profeffor aus tiefftem Herzen danfbar für feine licht- 
und geiftvollen Ausführungen; es ift lediglich der 
Mangel an Seit, was einige Berren veranlafte, um 
Schluß der Debatte zu bitten. (Gewiß! Sehr richtig! 
Nehmen Sie alfo die Derfihherung unferer aufrichtigen 
Bewunderung, welche den glänzenden Vertreter der 
deutfchen Sorfchung gebührt. (Derbeugung. — Bravo!) 

Meine Herren! Ic danfe aud den übrigen 
Dorrednern, welche fo trefflicd in die Debatte ein 
gegriffen haben, Es ift einer der vielen Dorzlige 
des dentfchen Dolfes, dafi es der Belehrung zu 
inglic ift Bravo), daf es nicht ftarrföpfig auf 

















feiner Nteinung beficht (Bravo!) und, meine Herren, 
ich glaube, wir find belehrt! (Stürmifches Bravo!) 
Ic möchte bier gleic, Ponftatieren, dafj es mir, wie 
jedem Anwefenden durchaus ferne lag, den Abfichten 
und Intentionen unferer weifen Regierung zumider 


zu handeln. Ic glaubte nur, dafj die von mir vor- 
gefhlagene Kundgebung die Weihe der obrigfeit- 
lichen Genehmigung erhalten würde. Der “lcifefte 
Bweifel, welcher in diefer Richtung geäußert wurde, 
hat in mir — und id} fpredie hier wohl im Stme 
aller — (Bravo! Bravo!) — id fage, der leifefte 
Zweifel hat in mir fofort eine Wandlung hervor- 
gebradt. Jc} gebe meinen Dorfchlag auf, idı febe 
ein: es handelt fi) viel weniger darum, was wir 
tbun wollen, als datum, was wir thun Dürfen 
(Sehr richtig! Bravo!) 





Und un, meine Herren, politifche Anfichten dür 
fen wir nicht äußern, wenn fie unangenehm find, 
aber eines dürfen wir, wir Dürfen unfer Mit 
gefühl treuen Dater feines Dolfes 
ausfpreden, wohlverftanden, id fage Mitge 
fühl (Bravo!), wir dürfen ihm das als Herzftärfung 
reihen anf feinem fchweren Wege — id; glanbe 
nicht, daß wir damit die Gefühle unferer Polizei 
verlegen — oder? 

(Aufe: Nein! Wein! Das geht fon! 

Wir thun es in einer Sorm, welde den Ger 
wohnheiten der deutfchen Samilie entfpridt, id) 


dem 











meine auf Anfihtspoftfarten! 

(Stürmifcer Beifall. Bravo! Bravo! 
Sloffe fpringt auf und ruft: Meine Herren 
Ic Fenne das englifche 
Nationalgefühl. In England ift man fehr empfind. 
lich und duldet nichts, was den Stolz verlett 

Köpfe: Aud wir Deutfche find ftolz 
wenn Sie glauben ... 

Stoffe: Ic glaube nicht, ich weih. 

Kommerzienrat Meinefe: Meine Gerren 
Kaffen Sie mid) einen Dermittlungsvorfhlag machen. 
Etwas follen wir thun; das erfordert die hohe fitt 
liche Erregung, welde uns durdglüht, aber feien 
wir vorfichtig. Auch England hat acheiligte Rechte 
auf unfer Gefühl. (Bravo! Sehr richtig!) Id 
ihlage ihnen vor, wir fdreiben Anfichtspoft 
arten an den Präfidenten, aber... (blidt 
trinmphierend um fid)) aber mit unleferliden 
Unterfriften! 

Stürnifcer, anhaltender Beifall.) 

Köpfe: Und die Anfichtspoftfarten liefert unfer 
verehrtes Mitglied, Herr Großhändler Sloffe. 

Sloffe: Meine Herren! Sie follen fehen 
audy idy national fühle. Ich nehme das mir über 
tragene Dertranensvotum an, und ftinme dem Dor 
flage bei. 

Köpfe: Meine Herren! Wie idy fehe, find Sie 
damit einverfianden, amd fo 
alfgemeinen Sufriedenheit erledigt 


id} rate au davon ab. 


Aber 











dafi 


wäre die Sade zur 


Aus Berlin 





Ein Dichter 


Wohl möcht aud er Tigfeit 

Uady Kränzen greifen, die ihm Mädchen banden 
Dod, blühn die Blumen der Unfterblichfeit 

In Gärten nur, die tief im Schatten ftanden, 





in junger S 





Und tief im Schatten ftcht fein eben längft 
Aur feine räume find no Kavaliere. — 

Schn Schimmelftnten und ein Rappenbengft 
Mit roten Nüftern fhnauben vor der Chüre 





Anf diefen reiten feine Träume aus. 

Die find fo ftol; wie Paum ein Kürft auf Erden, 
Doch der fie träumt, der hat nicht Heim nod) Baus 
Und aud; Fein Hoffen mehr aufs Befferwerden. 








Und fingt er oft audı, wie jo füh und jacht 

Aufblübend Knofpen junger Rofen beben — 
Er bricht fih Peine. — Denn in feiner Macht 
Bat er für fi faum Licht genug zum £ehen! 


Georg Buffe,Palma 


Epigramme 

I. 
Nur weil wir nicht ftets foffen, fo wie du, 
Riefft du den Krennden; „Ihr Philifter" zu. — 
Und heut bift du ich ahnt es! — brav und feift 
Und der folidefte Pantoffelgeift: 
Man Fan, mein $reund, troß aller Sauferein 
Doch der geborene Philifter fein. 

Il. 
„Derftand ift jelten bei Tenören!” 
Krieat hier ein Sänger oft zu bören 
Und ftelft fih dümmer als notwendig 
Damit man fagt, er fei als Sänger grof. 


II. 
Ein Menfc, der nichts all 
An Geift und Seele ar, 
Gleicht einer ausgepreften Warft 
Mit anfgeblaf'tnem Darm, x 


bloß, 





men Penn, 


80 








(Seldinung von $. von Besnicet) 





„Dan ficht Sie ja gar nicht mehr im Theater, Gnädige?“* — „Ic ziche die Gerictäjäfe vor, das ift zur Zeit viel pifanter.“ 
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Bilder aus dem Samifienteben 


Ur. 28 


Beimkehr der verlorenen Tochter ER ER Hrn 
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Brendamouz Simbart&Q. 


Liebe Eltern, idy bitte um Indemmität.“ 


Meue Sonnen 


&s if nicht aljufähner, berühnt zu werben Nafionaklißerale (Unferbeinkkeider 
Bei uns in Dentfchland; fonft wo Fenn ich's nicht, a a a 


Hier ift jeht alles Phrafe, Ton, Geberden 


SE 


Der ift am beften, der am jcönften fpricht; 
Es fagt der deutfche Vater zu dem Sohne 
Des arofen Kanzlers großer Epigone 

ft auch nicht fäplecht. 

Ua, mir if's recht. 


Man machte früher nicht fo viel ans Chaten 
Als heut’ aus einem fhönen Adjektiv; 

It ihm ein Kraftwort rund und nett geraten 
Derbengt fid alles vor dem Helden tief. 

Es fagt der Bied’re zu dem deutfchen Bruder: 
Ein rechter Mann ift Gott fei Danf am Ruder, 
Es geht bergauf. 

Id pfeif daranf. 


Er ftöft die Dolfsvertretung mit den Sohlen 

Auf jenen Teil, womit der Deutfce filst, 

Im ganzen Kande hören wir ein Johlen: 

„Das hat gedonnert, ja! Das hat gebligt!* 

Es fagt der Nadjbar zu dem Nachbarsmanne: 

Wir wollen Iceren eine volle Kanne, 

Der Mann ift echt! snarıze 

Und mir wird {dlecht. a 
Parer Schlemihl 


Des Marren Herbftkied 


Bunt wie mein Mantel und Kleid 
Wird nun die Welt, oh weh 
acht mir das Herz im £eib, 

Wie ich das feh. 


Einft war ich jung und frifcy, 
Eija, da war ich grün, 

Grün wie die Weide, daran 
Uaifätschen blühn. 


Dann fam die Zeit, die fchnilt 
Salten uns Maul mir fhief. 
Srinfen lernte ich da 

Und weinte tief, 


Trug bald ein bunt Gewand, 
Schuppen und Shellen daran, 
Wehe, es Plirrt, wenn ich fpring, 
Ic alter Mann. 


Holla, ein bunter Narr! 
Holla, ein Klimperkleid! 
Holla, die Welt wird bunt, 
Und ich gefcheit, 


Kagt nic um fchlafen ach'n, 
£egt mich ins Grab hinein! 
Über ein Kleines, ach, 

Wird Frühling fein. 








Iullus Bierbaum 
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Ein Jubiläum sen 
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Na, warum das dumme Zeug?’ — „Aus BDanklöarkeit, Bater! Heut’ find’s fünfaudzwanzig Jahr’, daf du unfern Wohlftand begründet Haft,” — „Was war dem 
damals ?* — „No ja, Bankrott haft g’madt,* 
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Als Kräftigungsmittel 


für 
” den ganzen Tag Im Bettchen legen > 
Kinder und Erwachsene Herr Dr. med. Hch. Mayer In Boxberg (Baden): „Ich hatte Gelegenheit, Dr. Hommel's Haomatogen bei einem Kinde anzuwenden, 
unerreicht! das während einer schweren Lungenentzündung Jodo Nahrungsaufnahme verweigerte und war mit dem Erfolg schr aufrloden.“ [Ha 
lobiu (D. R.-] No. 81,891), Haomoglobin int die natürliche, organische 


Dr. med. Hommel’s Haematogen Eric. 38 Plüntenarangunie Geichnaekeruater ebene einen Oyaer 2 


wein 10,0, — Depots i. d. Apoth. u. Droguerien. Litteratur mit Hunderten von rztl. Gutachten gratis und franko, 


Nicolay & Co. Hanau a. M., Zürich u. London, 
Eisenwerk München A.G. 


vorm. Kiessling — C. Moradelli, 
Hauptbureaun und Werk; München 25, Obersendling- 
















Herr Dr. med. Wilh. Fischer, Herrschaftsarst in Prag sohrelbt: „Mit Dr. Homme!’ Haematogen machte Ich bei 8 Kindern 
” ‚ren, dass Ihre Hant einen 


































var ie 


Raucher, Eee 


beulen auf benfelden entfernt. 
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Fi rial angefertigt. Preis pro Paar Stalleisrichtungen für Rindyleh, Schweine ote. [s 
ü auch- beliela } a Inc. "Aufhkugehaken „and —— Musterstall eur geil. Ansicht, — Musterbnch gratis und franko. E 

Riemen Mark 8.—, = 
N sind: Marke Sınck, ahnarz, ematliet, Mack 180 Flaschenschränke | Billige Briefmarken "rusliste 








sendet August Marben, Bromen 400. 








utHeil 1005t.M.3;50 verbinbbar mit b. „Moltke* 50 Pfig. 


MaatseNanBV ne» 5 | ee 


LaPalma 


Hermes ; a Blasen“ u. | HIHTEA x. REG. 
Esquisitas Männer! nu; | ie 
A rt m \ciden (| a spüehh ie Fabeik der | 
aRosita/,) . „ 540] N (gen. it { 
|  Horride 2%. % hat „Locher sAntineon‘ sc Rp | 
N} Yokohama .. . Innerth, eenmerelo anche, 
Rauchtabak,0,10, 0,90, 1.- ao La. Apothel 
1,20, 1,40, 1,50 Mk.pr:Pfund, 


: A. ocher, 
oe 
500 Ciyarren oder 9 Pfd.Tabak, 9) 


Pabrikant: 
Pharm Labor. Statigs 
bilden ein Postpaket. Ba BEER er ern 


/AdolfTendering 
Kämund Paulus, Narkneukirchen, 


Grösste holländ. ” 
Cigarren-u.Tabak-Fabrik, rt Appereeehien 
Musikinstrumenten aller 


ORSOYa 4 holl.Grenze er N 


mit Oelfarbe gestrichen 
Fi aM ä 


























Sumoriffifier Sausihah 


von 
Wilhelm Bufdı, 
8. Auflage (61-56, Caufend), 
zult 1500 Bildern 
und dem Porträt des Derfaffers von 
| Stanz von Kenbadı. 
Originelt und elegant gebunden 
| entaltend Die Banpioente Dre berühmten 
jumoriften. 
Preis: h 20. 


| en isot 
| Ein _Guch_volt Sonnenpbein! 
| Ein emiger Jangbsunnen can 


Bumors, R 
Ein Sorgenbreher und Fegefden 


1. Ranges. 





jmüen, thut eb, um mehr 


Zambacapseln 


gefütt mit dem Dele des Eantels 
baumes 0,2 u. Ealol 0,1. 


Viele Dankschreiben. 


Heilen Blasen- u, Harnrähren- 
beiden (Ausfluss) schmerzios in 
wenigen Tagen. 
Aerztlich warm 
Yıel besser alı 























au verdienen; alfo Borfit! 





|| eis. Probesendgn, 
5-10 Mk. n. böber. 


KunstrorlagBloch | 
un [ano 
Koblmagkt 8. 


P: terricbt in Buch- 
x ‚Rechtschreiben, 
Korrespondenz u. Stenogr. erteilt | 


brieflich O. 5, Dortmund, 
— Fesı 








Altetnigen 
Yabritani 








„Ber verfügt, anderes a: 











Earton 
Au 2 und 5 ME. mu haben 
in den grökten Rooiheten Deutic) 

lanba uns Ökerreist. an) 


&r. Bufermann iu Münden. 











ursrat Anden Im Bimplicmimus die weitesto Verbroltang. — Die Sgeepaliene Nonpareilieeile oder deren Hans. kostet 1 Mik., an bevorzugten oder besonders vorgeschriebenen Biellen 3 Mk 
































Für Kunstfreunde! 


Künstlerisch ausgestatteten, 


ort- u. Genrebild 


reich illustr. Katalog 


Niglöne Darstellungen, 
nd neue Meister, sowie 





onth. Jagd-, 






Landschafien, Portraits, alte 
die weltberühmten Gelleriewerke der kgl. alten 
Pinakothek (Radierungen von Prof. J. L. Raab) 


versende gegen Einsendung von M. 1.20 nebst 


4 kleinen Originalradierungen. 
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Betrag wird bei Bestellung 


R. Kaeser, Kunstsalon, München 


Barerstrasse 40. 


ück vergütet. 









zu Obersalzbrunn i. Schl. 
wird ärsticherseits empfohlen gegen Nieren- und Binsenleiden, Gries- und 


Steinbeschwerden, Diabetes (Zuckerkrankheii 
Gicht, sorie Gelenkrheumatiamus. Ferner gegen kntarrhallache Alteculonen 
Kehlkopfes und der Lungen, gegen - und Darmkatarı] 

Die Kronsnquolle Ist durch ale Sineralwasserbandlungen und Apotheken zu beaicben. 

Broschüren mit Gebruchsanwelsung auf Wunsch gratis und franco. 


nenquelle Salzbrunn. 


it), die verschiedenen Formen der 












Kalserin Kilsaboth von Oesterreich. 

“ Kronprinzen Rudolf, [drd 

‚dung (auch Marken) oder 

.g bitte einsenden.) 
dienen Huch ! 


Eokstein Nacht, 





I'rols 4,30 DIk, 
Nachnahme. Nach 
Wer die mahrhelt konnen lernen =ill, der Io: 


Berlin W, 57, Billowstr. 
















Wie werde ich energisch ? 


Dure) die epodemagpende Methode Liöbanlı-Lävy. Nabitale Heilung von Energlefofigteit, 
Berfireutpeit, Riebergeihlageneit, Shmermut Voffnungslofigteit. Mnaftzufiänden, Kopfe 
feiden, @ebägıntaftwäde, Salatlofgteit, Berbauungs: und Darmfiörungen und algemeiner 
Dervenfgmäde, Mibesfolge aubgefgioflen, Vrsfälse mit yaklre den Rriiten und Ale 
erfolgen auf Mestangen gratid. Lelpuig 20, Modern-Paediyinirher Perfag. 


ur Lavfermes 
Kenner-Clgarellc 


MKeult MV Stich SOPf Hau!! 


Wer Wei Weihnachtsgeschenke kaufen will, 


verlange umsonst und portofrei unseren neuesten ER. 

katalog mit 400 Seiten über sämmtliche Solinger Stahlwaaren, 

Werkzeuge, Hausgeräthe, optische und Lederwaren, Sehsen, 

Biorkrüge, Schreibzeuge, Hosenträger, Bürsten, Stöcke, Schirme, 

Pfeifen, Uhren, Britannia-, Gold-, Silber- und Nickelwaaren etc, 

Gogen vorherige Einsendung des Betrages (Nachnahme 20 Pfg. mehr) 
versenden wir zur Probe ein hochfeines 


Vexir-Rortemonnaie 


wie Abbildung, aus 
Rindleder, ein Fach mit Sei- 
teutasche, fein elbüigel, 
8 cm hoch, 9 cm breit, per 
ick nur Mark 1.05. 
auchsanweisung, liegt 
jedem Stück bei. 


Nareus & Mammestalr 


"Versandhaus I. Ranges 


en 85. 


Isa 


Heu! 








braun 





In jedes Rad 
einzubauen. 
— 
Cylinder. 


tschland) 
dein Dichter. 


atit and deutsche 
Ichnen den Lyriker (un- 
tar Falke aus, der wie kein zwei 
ter berufen ist, ein Dichter, wenn 
jeblingsdiehter des 





Ansichtskarten 


Liehtäruck, Chromolichtäruck 
In feinster Ausführung nach guien Plo- 
ographien liefert [189 


b Keppler, München, 


Sri, 


mit Nikottn bind 


EIER 


a 
Be re 





Ausbildung 
unwnynuy 


sop Sunppjghog pun 


er 


Die besten Werke zur 


MODERNE 
KAUFMÄNNISCHE BIBLIOTHEK 


Verlegt und zu bexiehen von [220 


Dr. iur. Ludwig Huberti 
LEIPZIG, Johannisplatz 3. 





| 
| 
| (6 8: 488 8 
jonrad u 
der Gelb yurüd. 


Gesundheitsstoff 


härtot den Körpes 
Für Sport, Reise 
Bozug nach Met, 
| ‚oeialgeschäft für 





Konkurrenzlos neunten. 
Photo; elarmertien 


| zugspreist. 30 Pf., w. b. 5X 
| irag verg. w. krnet Hoxhold, Torgan. 



















@ GRAMMOPHON ?® 









0 





Die beste Sprechmaschine der Welt. 
Harte Platten. x + » Keine weichen Walzen. 











Ueber 
5000 Piöcen 
aller Nationen. 











Geschenk für 


RK Weihnachten. 








Chatuyygn, omaten- 





} N 
."f 2 Au 
SPECIAL-VERTRIEB: 
1& Bernhard Basting, Berlin W. 8. DJ 


@ [1000270009 


Pfeife der Zukunft 


hat folgende wertvolle, unübertreffliche Eigenschaften: Das 
tstehen der übelrlechenden, aus dem Tabınke kommenden 

F igkeit (Pfelfenschmier) Ist vollständige ausgeoschlonsen, 
Abguss (Wassersack) nicht vorhanden, — Die Pfulfe VIelbi 
trocken und geruchlos. Tabak brennt vorzüglich. — Leichter 
“ Das unangenehme Aurauchen des Kopfes fAllı ohne Anwen- 
dung elues Hilfsmulttels gänzlich fort. — Einfache Constraktion and 
ileirie Einrichtung, Ohne Patronen, — 

plus ultra' (D. R.-C . 83617) kann spielend 
DR SD heeirecnen ku Bine walten werde a 

je nachgestopfi werden kaun, ohue dass man nöthig 
löschen zu iasen, oder die Asche zu entfernen. = 
Garantie: Zurücknahme auf meine Kosten, wenn angegebene Eigen- 












Handhabung ohne Jede con 
Pfeife „No: 












„Non plus ultro” 
(deutsch: die Usühartreffliche) 








Trockenrauch Pfeite 













schaften nicht vorhanden. — Viele Tausende nachbestellt. — „Nom 
ius ultra“ mit gut bemaltem Porzellankopfe Preis per Stck in 

ui . 37 em lang, 3 Mk., Porto a. 5b cm 

Mk., Porto 50 Pf; ‚erbrech- 

u nd unverbrennll 184167) 
per Sitick in kurz 2,80 Mk., ‚in halblang Porto 
50 Pf., 4 Stück franco. Mehrabnahme wabatı, z Ülnstrirun Preisliste 


mit visien Prima-Zeugnlanen gratis und frei v 
6. H. Schröder, Erfurt, No. 32. 


""Pfeitenfabrik, Export 
und Versandt 





PLUMEYERS Garantirt unschädlich! 


Bartwuchsbeförderer 


verl, Patent-Amt gen. einge 





r „Mannenwürdor, er wirkt da, wo 
Auch war Ale letarien Hnraken Terkanden sind, denn Haare 
pfauxen kann man noch nicht; man brauche daher nur meinen 
natürlich wirkenden Bartwachsbeförderer A 3 0. 3 Mk.n. Porto. 
#0) PLUI BERLIN, Friedrioh-Strasse 90. 











Die Intensivs Keintigo T 
Erwerbsloben bedingt bei viele 


=—— HERREN —= 


sohr häufig olne vorzeitige Abnahme der bau 


nspruchnahme und Unruhe In unserem heutigen 





















wahrg: 
er die wellbekannte & 
ıtwoder durch seinen Arat oder durch dl 

mit eldlich erthellten Guta, 
richtlichem Urtbeil und  zahlreic 


befürchtet wird, sAume 
Eründung zu Infor! 
molner sohr instruktl 
Autoritäten 

Preis Mk. 














ac hecröcnigend Appell Taxrapent, "ertälehiert 
die Verdauung, stärkt die Stlmmbänder und 
kräftigt den Organlamus, [458 


Mariani-Wein 
Mariani-Wein =“ 
Mariani-Wein 


Glänzende Zeugnisse von Souveränen, hervorragendaten Notabilitäten 
und über 8000 "Aorzten, 
Preis pro Flasche M. 5,50. Bol drei 
Verkäuflich in Apotheken nnd Drogerien und bei der 
Mariani-Wein-Gesellschaft für Deutschland, G. m. b. H. 
BERLIN W., Obarlottenstraase 5 


t das allgemeine Wohlbefinden, fördert die 
ung nach Fiober und Wochenbett, 


t besonders die körperliche Entwicklung 


der Kinder atkrkt Groise, fürdert die Genesung 
nach Influenza, 


hen franco Versand, 





Sicilianische Rot-Weing * 


vorzügliche Qualität, besser als Bordeaux, 

re 0 Pfg, Ber Liter 
Mk. 2.50 
„10.— 


M Samos Süss.Weine 


# vorzügliche Kranken- und Dessert-Welne, 


werzollt Mk. 1.— per Liter. l 


ab Konstanz zu 





10 ganse Flaschen 
b hier 


10 
Ziegler & Gross, 


rund 129 Baden u. Kreuzlingen, Schwals, 








Verantwortlich gür die Redaktion Dr. Reinhold Grlperb; für den Inferatenteil Do Fricdrid], beide in Münden, 


Derlag von Albert Tangen, Mänden. — Redaktion und Expedition: Wündpen, Shadftrafe 4. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgarf, 


Hierzu eine Beilage 


Engtands Croft 


(örinung von &, Chöns) 





Eh. 


„Wegen der paar Buren geht das GChriftentum in Afrika nicht föten, Mit Schnaps und Bibel friegen unfere Miffionäre foviel Schwarze 
wie fie wollen.“ 


oh 


12 


5.4dahraana . 
Bei 


Abonsement vierfeljährlich 1 ik. 











Der „Hmplion 
artal (13 









a Hotels u. Geschäfte: 


Die Zeile kostet in dieser Bpalie ı 
Für ein halbes Jahr 36 Aufnalımen M, 4.—. 







en, Mollaua-ui. nÜAR Aurhauh 
Hot. Badernon. Dir. Schäffer. 
Muler, Bücher Durrer, Propr, 
Re ‚Gr Hot. doßazu(Difh. Of.T. 
inbapefl, Orand Hotel Hungaria am ran 
Jofeppb-Duat, Burger, 
ffeldorf, Broidenbacher Hof. Hot. I. 
tbfee, Hotel Hibnoo, Am fupder Bugfoipe 
Ems, Hiot.z, Löwen. H, Linkenbach, Prop. 
Sr iloiel Wallburger Hot, Mäßige Preit- 














en 
nf, Hot.dela Posıs, Aliren, beutf&. Hot, 
mund, Bahnbof-Horol, 















Iambmrg, Hotel de l’Europe. 1. R 
interlaken, Hot. des Alpes. J. Matti, Pro) 
openüngeh, Net, Könia .D Dänen. D.80 
fotel de Prun 
en nun 4 @lettr. Tre 
— Hotel „Rift, Bäder, 





et 
ia. Gehenukäigtet 


‚onben, Hotel vi 
at}, Hotel Pfälzer Hof. d. Horn, Propr. 
— Hotel Rheinischer Hot, mäßige Preife, 





Mittenwald, Hot, Post. Sercl. Mebirgspan. 
Aitndjen, Bamberger Hof. 350 fry, Betten. 
Henaus. Musid. d, Spatenbräu. Den 
;ercen Bejgäfterelfenden beft. empfo« 

en, {owie Gewährung son Rabatt, 
J. Öhlwerther, W' 
—Rosiaurant Bauerngirgl, Jallıs Biöesl, 
‚at6-Kost. Luitpold el. Rich, Schwarz, 
jafd-Rost, „Haus Bachs, Müllerfir. dba. 


Rent, Hofihoater (vin-A-visd,t.Xheatern). 


ZBasknan.u-Seakll.Hatiey Weupaucn.Td 
— Restaurant „Bürgerbri Ich, 


—Weln- 
















jaurant Bear = Ge: 





bommer, 


german. 4a MOtge Auge. 
—Weinprobek 


‚Wieintalner, Werlenpl.iB. 
— Wolf, Hotel garnl, &rnulffir. 4 


— Pens. Woernet SoBf.,‚Derjogfsitalftr. 


Teleph. 4456. @lett. 2 









Bla lot a’rope, Aniernt, 
Barleihire 


aus... 
hen, Hot. s. Pont, Blotle Breife, 







Srortheim ‚Hotel Nürnberger Hof, 

'ran, Soltmann's Hot. Blauer Btern, I.M. 
eilgendall,tot.bonlsenbad. FränznickPr. 
jofeuheten, Hotel Deutscher Kaiser. IR. 
jaltuneg, Pension Hotel garul Elisabeth. 
traßburg padtParia. 0.Maıbıs,Pr. 





im, Hotel de Russle. 0. Heinrich, Propr. 
jen2big, Hot.d'Italle Bauer. J. Grünwald, 
jeury, Hotel Drei Kronen, Xerrafjeam See. 

Iem, Hotel Metropole. "I. Rı 

— Hotel Continental. Wraterfira, 

Vietoria-Hotel u. 

gu am Ser, Hotel orbot, 

«Gr. Hotel Ballevas an Las, Bift 





heint wöchentlich einmal, 
R ) 1.25 M. (beiylirokter 
umer 20 Pf. ohne Frankatur, pro Quar 





25 


25 


Pfa. 


ollungen werden vo 
(ng unter Kr 
2.25 M. (bei dire) 





Pschorrbrä Bierhallen München 





485] m Sehenswertes Lok. 





Jos. Sehwalgers Wwe., Kal. Bayer. Mo 





ler, 
1-Pabrik, 


Sagtiaber Gr, sem Dnäwig.Aa 





ai, 
aratear 


Hanteln, Trapeze, Schau- 


keln, Hängematten etc, 


Mech. 


München, 


nat jetzt die 


Berliner Morgen-Zeitung 


‚mit ben beiben Beiblättern 
Tägliches Familienblatt .n: Illustrirter Volksfreund 


»dehrende Mxtitet aus 
und Garteniwirtbfehaft 
Drobenummern grai 


ficinde Romane. 


nnoncen In dj 
broiteten lat 
Abonnemen) 


Speciell empfehlen: 

„Liliput 1900“ für mil 
Zubehör 

Derselbe Apparat ohne I 

„‚Oamera 1001° für Di 





r Aa 










Brack & Cie., 


Reichillustrirte Preisliste 





1001*, enthaltend Alle 

ig zu machen . . 
Versandt gegen N 

Garantie für tadellos Funktion m 


Lederorstr. 


allen Gebieten, namentlich aus der Baut, Hofe 


Sprechfaal und Srieftaften. 


Chland am stärksten ver- 


\ss oolossalen Erfolg! 
ei allen Boftanftalten und 
Zandbriefträgern, 


era 


jachı 





in, eomplert mit a 


Photograph. Apparate 


aller Art, Taschen-, Hand-, Reise- und Salon-Camoras. Trocken- 
platten, Films, Papiere, sowie sämmtliche Utensilien. 


um Bilder ötfo<dem 


Dusch bie Grpehition der Berliner Dorgen- 


Ausführung. 


MÜNCHEN, Bayerstr. 3. | 


Spectal-Haus für photograph. Bedarf. 
Kogtenfre.m——— 





igarren | 


aus edlen überseı 


Alleante 3,80, Pflanzer 
Kastieo4,00,Kgaila lmperl 


A. Schäfer, Goch, Rhl., 


Cigarrenfabrik. {487 
Photographien 


'h_d. Leben 


Aktsiodien,Benutse, 
Sterennkopen, sinz, 











Schurz - MARKE 
Gessler's echter 


Altvater 


Kräuter-Liqueur. 
Alleieige Fabrikation: 
Siegfried @essler 
k. u. k. Boflleferant 
Jägerndorf (Oesterreich). 


alt des Simplicissimus 


Ulluffrierte Worhenfchrift 


Unmmer 38 


Berlag von Alberf Yangen in Minden 


(eldimung von J. 3. Engl) 





Nummer 10 Pf, ohne 
rom Papier hergestellt 





arente Erz) 
B.Reichhold!:. = 


BERLIN Luisen Str24: HAMBURG DÜSSELDORF | 


Schwerhörigen 


Bitfe Sommer, Berlin-Grunrwald 


Könlgn-Alleod. Viels Anerkenn. Vortr. Erf. 





Tache 
i Haltbarkeit der Sohlen, 
Unbedingter Schutz, f 


gegen kalte Und nasse Fü 
ME klar -coumsan ua wincarı 


u. Schutzmittel 
















onm te 
wirte, Industrielle Betriebe u. #. w. 
Für Wintersportleute unuchlitzbar! 
Conserviert Skia und Schuhwerk, ver- 
hütet Ansetzen von Backschnee. 


Überall, anch In der Arınon, glänzende 
Erfolge. 









In Tuben zu 60 and 10 DI. vorrätig 

In Schuh-, Drogen-, Kolonlalmaren-, 

ISportartikeigesch ften Deutsch- 
jands. 








Auf Anfragen worden uAchstgelegene 
Verkaufsstellen mitgeteilt von de: 
Semellino-Compagnle München 





Auserate Anden im Simpliciseimus die welteste Verbreitung. 


— Die dgespaltene Noups 


oilie-Zelle oder deren Kaum 














a 
7 Bu frerS 


NS umsonst 


& 


a Jedermann '%; 


gesetzlich geschützten Schnell- 


ee „Frauenlob“ 


"riärıch hier Sat" 

alkertst 

Vortrish patont 
Prospekte gratis 





Polyphon - Musikwerke 


mitanswechselb.Metall- 


usldenizumenin 
‚Stahlpl.ud 1.0, 2. . 
(non m. Bog. 





Acord-Zithern un 

hiobdaronNotenbiktte 
keins Notsnkenutnls orfır 
har.com 





Catalogo über alle 
203 fr Por 

Versand olvorb 

A. Zuleger, Leipzig. Ger. 








iluatr. gratis Rh Tranco. 
. Domuth, Strassburg |. 


Eine Million 


Norma-Cnsketten In 9 Monaten verkauft, 
ist der beste Bowols für die Qualität, Die 
Cassotte enthält 100 log. felnat Bi 
papler,100 feinste undurehsichtige Couverts 
und kostet franko Innerhalb ganz Deut 
land und Oosterrelch Mark 2,80 Nacht 
Nichteonvenlonz Butrag 


CarlPr.Pord.Tnlel, 
Frankfurt a. M., Sandweg 





























dio 





HE 
schnell 


anerkannt bestes Bartwuchsmitte] „, 
tarla-Oröme", (Kain Barterzeugungs- 


schwindol) Erfo'e gnrantirt in 
kürzester Zeit. Fuinstw Refar. t. An- 
ohreiben, z. B, schreibt 





rt In Otterberg: 










Victoria. € 
zilrlich 
folg. vollat 
Preis p, Dos 





60 und 9.00. In 
Hallen Stärke hu ak. 











Porto » 
Nur allein echt 
|zu haben beim weltberühmten. Hnar« 





t 

Theodor Papencordt, 

je(Wortf.) No. 101. 

Bei Niehtorfoig , daher 
kein 











Beiıt- Reauler- Apparl 


ohne Polster oder Kimen, 


INeul xatog grau. 


Herm. Noeteld, 














376) _ Hof, b. Bayern. 

Mn: in Marken 

a snbar 12. mm 

_ Leiden jed. Artnach neue- 
‚ellvortahı 


ei Weihnactseinfä bitten 
wir unfere Sefer, fih auf den 


mplieiffimus" zu beziehen, 








ipost- | 





Nur 6 14.— kostet 
diese reizende, 
Damenstahluhrk 

somplett mit Bro- 

sche, Etui u.Mono- 
gramm,diegleiche 
echt Silber nur 


‚Prlina Qualität 
hrift 


nahme oder Yor- 


L. Essers, Uhren-Export, Stuttgert, 
DMW- Beste uni billigste Bezugs- 
je von Uhren und Goldwaren. 
t.bei Zeitungsangabe, 


Buch über die Ehe 
bild. PR, 1, 
EHeneheimnifle Aue 
(uk) FR, 

wet. Brlefi. 
Nah. Cat. ge 














ers 


Interessante Bücher! 


Te 





wiert, ferner 





Theile Jedem 
gratismit, wie 
ich mit18 Jah: 
ren meinen 
fichneidigen 
Scyuurr- 
Bart 
erlangte, Ga 
rantief.Erfolg. 
D. Kühne, 
Magdeburg, 
Breiteweg211, 


Be 
Era zinda 
Ir Rn Es ee LBuRt. 
‚aarbe) 
rt era anne beifrrans 


nur 
1 Seiiigerknsö.Keionneh, > 


ZOLA 


Ist oin Schriftsteller von Weitraf, seine 
Romane ınuss honte Jeder Gebildete kou- 
nen. Seine Meisterwerke Jedoch 


realistisch illustrirt 


sind etw. Nomen; trotzdem liefere Ich 
solche nursolangeder kleine Vorrat reicht, 


Für einen Spottpreis: 
Man lese und staune: 


Therese Raquln 2408. m. 42 Vollbild. 
Der Bauch von Parls 

Der Todtschlä 
Germinal 








Bun m 











s nen — Grosses Format — In deut- 
her Uebersetzung kosten bei mir 


@® Nur 5 Mark. @® 
Umsonst Tas! Jsder Cotsetion 


noch bei den berühmten 
Roman „Nana“ von Zols, 344 S, stark, 

Garantie: Sofortige Zurücknahme, 
wenn die Sendung nicht allen Angaben 
entspricht. [145 








Versand durch 


H. Schmidt’s Verlag, 
BERLIN, Winterfeldstras 
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Ahnexasten 


für eine Mark 


Zieber Simpliciffinus | 


100 der beftien Anchdoten 


aus dem Simpliciffimus 


Preis acheftet 1 Mark 
Elegant gebunden 2 Mark 
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Der Simplieissimus beschliesst mit dieser Nummer das dritte 


Quartal seines fünften Jahrganges, Wir bitten alle Freunde 





des Blattes um sofortige Erneuerung des Abonnements. 


An Hollands Königin 


Wer fühlt nicht Achtung vor dem treuen Mute? 
ft fie nicht tapfrer, als fo mancher mit 
Kanonenftiefeln und ’ner großen Schnute, 

Der fäbelraffelnd auf die Bühne tritt ? 


Dich fchredten nicht die Panzer, Kreuzer, Kutter, 
Du fahft nicht ängftlich nad) der Jnfel hin, 

Wo fie regiert, Europas Schwiegermutter, 

Die etwas fette, fhwabbelige Queen. 


Derzeih ‘die böfen Worte mir, du Reine! 
Jcd weiß es felbft, ich war fchon wieder grob, 
Es macht mic zormig, daß fi das Gemeine, 


Wohl war ich manchnıal bitter gegen Fürften, 
Und manches harte Wort hab ich gefagt 
Zur Freude Aller, die nach Sreiheit dürften, 
Zum Urger Dieler, die es tief beklagt; 


Doch heut will ich in Demut mich verneigen 
Dor einer Fürftin, gütig, fhön und mild. 
Und will die tieffte Neverenz bezeigen 

Dor einem edlen, deutfchen Srauenbild. 


Wer liebt fie nicht, die holde Mädchenblüte? 
Mitleid und Jugend färbt die Wange rot, 
Als fie fich neigte, fhliht und voller Güte 


Den, der die Hilfe fuchte, Hilfe bot. 


Doktor Tod 


Don 
Borfiz Holm 


Die ganze Gefellichaft hatte das junge Paar jur 
Bahn begleitet, Und nun ftanden fie da und war- 
teten auf den Aug, die zwei Parteien. Man Fonnte 
2 kaum größere Gegenfähe denfen, Auf der einen 
Seite der Dater der Braut, Oberlehrer Tönniges 
mit feinem Anhang, lauter verfnöcherte Gelehrte 
und Aftenmenfcen, pbilifterhaft. Forreft, Und drüben 
die Weftphals und ihresgleihen, Kaufleute, gleich) 
tücptig im Gefhäft wie im Genuß, volle Geftalten, 
ef und trinffrobe Gefihter. Sie waren beute nadı 
dem fangen Diner fhon etwas anfgefnöpft und 
machten ziemlich gewagte Wie. Dor wen braudıten 
fie fih zu genieren? Sie waren doc; die erften in 
diefer Handelsftadt, Das fanden fie wenigftens. Die 
Partei Tönniges, die auch jet no ausfah, als 
hätte jeder einen Kadeftoc apEne war ganz 
anderer Meinung. Kaufleute galten in diefen Flein- 
bürgerlichen Gelehrtenfreifen für etwas durdaus 
Inferiores. Uur der junge Paftor Anders fchien 
beute anderer Meinung zu fein. Der Arme hatte 
etwas zu viel auf die Lampe gegoffen und machte 
den Kaufmannsdamen etwas zudringlic den Hof, 
was von diefen mit lärmender Sröhlichfeit begrüßt 
wurde, während die unglüclide alte Mutter des 
Delinquenten fi) jedes Wort von ihm genau merkte, 
um es ihm morgen früh tüchtig nn Butterbrot 
zu fhmieren. Yein, was für einen fblehten Ein: 
Muß die Sefehaft diefer Kaufleute ausübte. Da 
Anna Tönniges aud; gerade einen aus diefen Kreifen 
heiraten mußte. Ya, die gute Anna war ja immer 
etwas ercentrifch gemefen, und Hans Weftphal war 
Schließlich Fein Kaufmann, fondern ein Ritterguts- 
befiger, Sein Dater fonnte fich's ja leiften. 

jer Hug fam, und der Dater des Bräntigams, 
fein jüngerer Bruder Srit, der nod; die Hanf der 
Oberfefunda drückte, und der junge Paftor Anders 
ftärzten hinein, um ein Conpe zu belegen, Sie hatten 
allerdings nur drei Stunden zu fahren bis auf ihr 
Gut, aber immerhin. Ein Erinfgeld vom alten 
Weftphal fiderte dem jungen Paar ein nngeftörtes 
tete A tete, Daranf ging der alte Herr mit feinen 
Begleitern hinein und fagte: 

„Sciebt einmal die Polfter vor,“ während er 
felbft die Gardine über das Kicht 309. 

„Junge Keute find in folden Momenten fo un- 
gewandt," erläuterte er, was große Beiterfeitsaus- 
brüche bei feinem Söhndyen und dem Paftor hervor 
rief, die fich noch fteigerten, als er jich forgfältig 
von der Derfchließbarfeit der Thür überzeugte. 

Dann gingen fie hinaus und meldeten, dap alles 
bereit wäre, und das Abfchiednehmen begann. Paftor 
Anders ging auf den Bräutigam zu, fehüttelte ihm die 
Band und fagte falbunasvoll mit feltfam überjchnap- 
pender Stimme, es follte geflüftert fein, war aber fehr 
hörbar: „Sie haben ein Coupe für fih und Fönnen 
von innen zufchliegen. Adien, viel, viel Glüd.* 

Die Weftphals ladten geräufchvoll, den jungen 
Ehemann nicht ausgenommen, der and fon ein 
wenig EEE Augen hatte. 

Die Cönniges waren entrüftet und fragten fich, 
ob fie dem Konfiftorium nicht Anzeige machen müß- 
ten. Jedenfalls wollten fie diejen Anders nicht 
mehr empfangen, das war ficher, 








Aur die Braut hatte die anftößigen Worte nicht 
| vernommen. Sie verabfchiedete fih gerade mit 
bitteren Chränen von ihrer Confine £ina Tönniges, 
mit der fie eine fhmwärmerifhe Mädcenfreundfcaft 
verband. Sie verjprad) ihr, noch hente Nacht anf der 
Station zu jchreiben, wie die Reife verlaufen wäre. 

Und jie hielt ihr eelireden: Tropdem Hans 
fi auf das heftigfte diefer überfpannten Jdee wider 
fette, mußte der Wagen warten, bis Anna Im 
Burean des Stationschefs folgenden Brief gefchrie, 
ben hatte: 

Kiebe, fühe, einzige Kina! 

Heirate nie, Die Männer find etwas Schred- 
lihes!! Du Pannft die nicht vorftellen, wie 
ihrestlich!1! 

Deine zu Tode betrübte unalückliche 














Anna. 


Am näcften Morgen das erfte Srühftüdt des 
jungen Paares im neuen Heim verlief fehr unge 
miütlic, Bans fühlte fi aanz zerfhlagen, Anna 
hatte ihn nämlich einfach aus dem Schlafjimmer 
ausgefdloffen, und er hatte auf dem Divan feines 
Arbeitszimmers Pampieren müffen. Er that ihr 
leid, wie er fo dafaß und fie traurig anblidte mit 
feinen gutmütigen, trenen Hundeaugen, Aber wenn 
fie an geftern dachte, in der Eifenbahn, Mein, wie 
fonnte er nur? Oder? Wieder ftiegen die Sweifel 
in ihr auf, Warum hatte ibre Mutter fo mitleidig 
mit ihr gefprohen? Hatte Hans geftern recht ge 
habt? Mupte das fo fein? Aber nein, das war 
doc; nicht denfbar. Und wenn, nein, das fonnte 
er nicht von ibr verlangen, das war einfach un 
möglich, 

Aur um das quälende Schweigen zu unterbrechen, 
fagte Hans endlich: 

„Der Dermalter fagte mir heute, das Meer ift 
glatt zugefroren. Wollen wir hinausfahren im 
Schlitten?“ 

Ste nice ihm danfbar zu. Schlittenfabren war 
immer ibre Keidenfhaft gewefen. 

Und jo’fuhren fie hinaus, dichtvermummt, ans 
einandergeihmiegt auf dem fehmalen Sit, das 
Bärenfell feit über die Knie gefnöpft, hinaus in die 
Mare reine $roftluft. Lanafam ging es die Düne 
binauf, vorjichtig lenfte Hans den Schimmel zum 
Strande hinunter, dann lich er den Traber aus, 
greifen, und der Con feiner Bufe lang wie Mufif 
auf dem mir von einer dünnen Schneefcicht be: 
deten Eife. Es war, als finge das große Meer 
da unten. Und jet begannen große Sloden fried- 
lich herabjufhweben. Schön war es, fo dahinzus 
faufen, die Herzen meiteten fi, und ein befferer 
Mut 309 ein in die beiden. Hans wandte fein gutes 
Geficht feiner Kran zu. 

„Sei wieder qut,“ bat er. 

Und fie war gerührt, Er it jo aut, dachte fie, 
und ich war vielleicht zu ftreng. Jc liebe ihn doc, 
und muß das Weib fi} nicht opfern? ft das nicht 
unfer Glüd? ©, id will aut zu ihm fein, feelengut. 
Ich liebe ihn, für ihn muß ich alles Fönnen. 

„Du £ieber,“ fagte fie innig und füßte ihn auf 
feinen befchneiten Bart, Und er lachte Fi auf vor 
Ba In diefem Angenblid waren fie alüdlid, 
o glüdlih, wie nur je ein junges Ehepaar, 





310 


Das heißt old England vor dein Bildnis fchob. 





Peter Schlemüht 


Da plöglich, ein Ru, das Pferd verfchminder 
und dann fahren fie felbft in die Ciefe, in ein 
großes Eisloh, das die Fifher aefhlagen haben 
Kalt fteigt es an ihnen empor. Sie verfuchen die 
Dede loszumadyen, Dergeblid. Jet find fie ver- 
[hwunden, Der Schimmel taucht nodı einmal auf, 
in Prampfbafter Anagft fchlagen feine Dorderhufe 
Splitter aus dem Rande des Eifes, Es sicht ihn 
wieder hinunter. Das wimmernde Glödcen im 
Krummbolz verftummt, 

Kein Icbendes Wefen ringsum, von ferne mr 
ein fcrilfer Anwen rei. Brodelnde Blafen fteigen 
aus dem Waffer, Dann liegt es wieder unbeweg. 
lich, Die Sloden fallen dichter und löfen fid in 
dem Eislodh zu einem grauen Brei auf, Heute 
abend wird es zugefroren fein, und Feiner wird das 
Grab diefer Ehe finden, die glüclidh war, weil fie 
fo kurz war, 


Dankbar und Befeßeiden 


—: „Ich hab did Meb“ . 
Jh hör das fo. 

Könnt ich es glauben, 
Wär id} wohl froh. 


—: „Ich hab did) lieb“ 
Weld holder Ton! 
Wie Geig und $löte,, 
Id) hörte ihn fchon, 





: „Ich hab dich lieb" 
s immer, Kind! 
Ich weiß, daf Lügen 
Gefchenfe find. 





Die Saite fprang — da war das 


Bied vorbei 


(Paris, bei Marin) 


Schönes Kind, id} denf an dich, 
Weil die Geigen Mingen 

Und im Herzen wunderlid, 
Stille Stimmen fingen, 


Schönes Kind, die Geige weif, 
Wie ich dich erfehne, 

Darum Plingt fo fchluchzend heit 
Ihre Kantilene, 


Schönes Kind, mir bebt das Herz. 
Oh, wie ftarrt das £eben. 
Und die Kiebe ift der Schmerz 


Dino Jultus Bierbanm 
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„Bitt jchön, licher Herr Teufel, hofen Sie dod; and, mein Mutterl, bei end) ift jo jhön eingeheigt, 


Btücktiches Fufammentreffen 
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„Bernbige did doc endlich, Schat. Im einigen Tagen kommt meine Frau nieder, dann engagiere ich dich als Amme.“ 
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'ky, Frauen- und Kinderarzt in Wien schrelt 
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liches Fauufllonieben restltirt, als man ahnl. Wo derartiges m er Ken 
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yolner sahr Instraktiven Broschüre mit eldlich erihelen Gutachten erster Aratlicher 
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| ] Dospülung der Nasenwände bei leicht, 
Zurücklegen des Kopfes. Unentbehrl. 

Wohlbefinden für Jeden Menscl 
jueme Anwendg. 
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Meibnachten in Europa 





„Kinder, verftedt eu, der Kucht Rupprecht kommt! 


Tonmalerei 


4 


NY 





(Selbnang von Aubolf Mile 


„Bei meiner F-Dur-Baraphrafe muß der Hörer die Empfindung haben, daf ihm eine bfeiche Frau mit einem Kilafarbenen Haudfhub zitternd über den Naden ftreidht,” 


Meißnachkszaußer 


Don 


Zudwig Toma 


Weihnachten ift wieder gefommen; das Seit, 
defien Zauber fid Fein deutfhes Gemüt entziehen 
Fann, defien Allgewalt unüberbrüdbare Gegenfäte 
verfähnt und ein harmonifches Band fhlingt um die 
ganze Menfchheit, 

Chriftfindlein Mopft an das Senfter und gudt 
hinein in die Paläfte der Kürften und in die Hütten 
der Armen, Kommt mit, Hebe £efer, und begleitet 
es auf feinem Slugel 

‚Sort geht es mit Windesfchnelfe Durch enge Gaffen, 
in welden dichtes Gedränge herrfcht. Dor einem 
befheidenen Bürgershanfe halten wir. 

In der guten Stube hat fih die familie um 
den Chrifibaum verfammelt, Dater, Mutter, ihre 
ältlihe Tochter und die Jüngfte, ein Mädchen vom 
zwölf Jahren. „Sie erwarten jemand“, fprad das 
Chriftfindchen, „den Bräutigam der Tochter.“ 

Woher weißt du das? fragen wir erfaunt. 

‚Das tft immer fo“, antwortete es, indem es mit- 
teidig über unfere Unkenntnis lächelte, „am Chrift: 
abend befommen die alten Mädchen Heiratsanträge.“ 

Und fiche da, es öffnet fid} die Chlire und herein 
teitt ein diefer Mann mit einer Brille auf der roten 
Aafe, Er öffnet die Arme umd das alte Mädchen 
wird. hineingelegt. 

„Werdet glücklich“, fpricht der Dater und drückt 
ein blaues Cafchentud; an die Augen. 

„Er ift zwar nur Poftfefretär", fagt die Mutter 
weinend, „aber man muß Gott für alles danfen,“ 

Das Hleine Mädchen fängt heftig zu fhluchzen an. 

„Was haft du, Mariechen ?« 

„Ich möchte and einen Mann.“ 

Sei ruhig, Mariechen“, tröftet die Mutter, „Wir 
erwifchen fon einen, Wenn du nicht fo viel in 
der Nafe boheft, befontmft du fogar einen Leutnant.” 

Schneeflogten wirbeln in der Kuft und bedeefen 
die Erde mit einer weißen Dede, die jeden lauten 
Ton verfchlingt. 

Auf dem weiten Plage ragt ein mächtiges Schlof 
empor, defien vriefige Kenfter in heifftem Lichte 
erftrahlen, 















Dort wohnt ein Fürft, und Chriftfinddhen hat 
Mühe, durch die vielen Gensdarmen hindurchzu- 
fommen. Endlid) ift es am Senfter. © feht, welche 
Pradt! Der riefige Chriftbaum! Die vielen Kerzen! 
Und um den Cifch hüpfen die Kürftenfnaben; fie 
zeigen fidh jubelnd die Gefcenfe, Säbel, Slinten 
und Erompeten. Die Gattin führt ihren Gemahl 
unter den Baum und überreicht ihm felig läcelnd 
das von ihrem Nadelgelde befcaffte Gefchen?, eine 
mit Brillanten befegte Maultrommel, 

„Sieh nur, wie glücklich er ift!“ flüftert das 
Chriftfind und drückt feine Nafe an der Senfter- 
fheibe platt; „hoch! jet hören wir fie fpredhen.“ 

„Ein glüdlihes Weihnachten!“ fagt die holde 
Kürftin und ihr Mann füßt fie auf die Stirne, indem 
er fpricht, „man fagt a merry christmas, darling! 
Englifch ift feiner.” — 

Ein anderes Bild. Wir brauchen nicht weit zu 
fliegen; Chriftfinden hält fhon beim näcften 
Haufe. Es ift noch größer und herrlicher als das 
Sürftenfhlof. „Wer mag hier wohnen?“ fragen 
wir das Chriftfindchen, weldes ja alles weiß; und 
es antwortet: „Bier wohnt ein Reicher des Landes, 
welder die Kohlen aus der Erde graben läßt; er 
hat fehrelich viel Geld. Scht nur, feine Kinder 
haben noch fhönere Sadıen befommmen, als die Sürften- 
fproffen, und feine $rau ift noch herrlicher aefchmüctt 
mit Edelfteinen.“ Wir Fönnen uns nicht fatt fehen an 
der Pracht, welche da drinnen herrfcht, und bemerfen 
immer wieder neue Herrlihfeiten. Der reiche Dater 
fieht vor dem Spiegel und bewundert den glitjernden 
Orden auf feiner Bruft, Mama prüft die Edelfteine, 
welche fie erhielt und der Meine Knabe freut fid) an 
dem Klange der Goldftäce in feiner Sparkaffe. 

Plötzlich nimmt fein Gefiht einen naddenf. 
lien Ausdruf an und er fpriht: „Oh Mamal 
Wie müffen heute die armen Leute frieren! Wenn 
der liebe Gott nur bald warm werden läßt!“ 

„Sprich nicht fo thöricht, mein Kind!" antwortet 
die Mutter gütig; „wenn es warm wird, Fann dein 
Papa die Kohlen nicht mehr fo teuer verfaufen, 
und dann Fann er feinem Minifter mehr Geld borgen, 
und dann Friegt er Peinen Orden nicht.“ 

Ein Lächeln verflärt die Füge des Knaben und 
er flüftert: „Du haft Recht, Muttchen!* 

Gerührt fliegen wir von diefer Stätte reinen 


















| Samilienalüctes weiter. 





Buftige Stimmung 


Der Bismard 
Weil dies der Rede gute Kraft verleiht, 
Wer felbft gefcheit ift, liebt die Jeiftesblite; 
Im Haufe herrfht dann grofe Heiterkeit, 


Aummer Zwei madt gerne Wie 


Seht and das Wohl des Volkes in die Binfen, 
Spricht mr der Kanzler, ift man einfach baff. 

So linfs, wie redhts bemerft man blödes Grinfen 
Im Zentrum Fichert ein gefelchter Pfaff. 


Der Reidystagsbote zittert vor Entrüftung 
Und malt von China ein entfeglid Bild. 
Der Kanzler Ichnt leger fih an die Brüftung 
Und fagt: Uanu, ihr Kinder, halb fo wild! 


Ein bisfen find wir ja Budgetverächter, 

&s ift micht fhön, doc na, wir find mal fol 
Die Zeitung meldet: „ftärmifches Gelächter", 
So 'n guter Mit; macht die Gemüter froh. 


Die deutfche Ehre darf man nicht beflecfen, 

Auf Wocdife herrfchte darum große Wut, 

Da hief es bloß: „Wir haben Dred am Sieden, 
Det macht ja nifcht.”* Dann war man wieder aut. 


Der alte Krüger fam jüngft zur Debatte, 

Des großen Deutfdlands große Heldenthat, 
Uee, was man da for eenen Spa; nich hatte! 
Schon das verhungte, nette Sauftzitat! 


Der ganze Reichstag wälst fi nod vor Eachen, 
Kommt an die Reihe Hülfefem und Chiel. 

Seid Inftig, Eentchen! feht, was läßt fid) machen? 
So 'n bifihen mogeln, na, det fhad’t nicht viel, 


Das Parlament ift eine Dolfsverzierung, 
Sic; drüber ärgern wäre fehr verkehrt. 
Das deutfche Heldenvolf ift der Regierung, 
Und die Regierung ift der Helden wert. 


Peter Schlemihl 


Pepi 


Gejcichte aus dem Himmel 


von W. Beßarrelmann 


Eine 


Am andern Tage war großes Reinemachen. Alles 
follte gefeuert und gepußt werden, die grofen 
Wolfenteppiche mußten ausgeflopft und zum Ab- 
ftäuben aus dem Himmel hinausgebängt werden 
Am Sonntag darauf follte alles fauber und rein 
jein. So befahl es die Hausordnung. Dies Reine 
machen war für viele Engel ein $eft, denn die Erz 
engel gingen dann fpazieren, um dem Waffer und 
dem Staube zu entflichen, und man hatte das Reid, 
allein, 

Alles war luftig und guter Dinge, Mit großen 
Klopfern ftanden Pepi, Nazzi und Pudi an ihrem 
Poften und verfuchten einen Ceppid auf feine 
Dauerhaftigfeit. 

„Ja, wenn man feinen guten Klopfer hat“, 
fagte Pudi und hielt fhnanfend inne, 

‚Und wenn man an den Mlafern geftorben ift!“ 
feufjte Pepi und bielt ebenfalls inne, 

‚And wenn man Feine £uft mehr hat“, lachte 
AUazzi und warf feinen Klopfer von fich. 

„Oh, Luft... die hätte ich wohl noch”, ent- 
gegnete Pepi 

„Ja, Kuft * fam Pudfi binterdrein. 

‚Gewiß, Kuft zum Saulenzen habe ic audy”, 
fagte Wazzi und ftrete fich feiner winzigen Länge 
nad; auf den Ceppi 

‚Sollen wir weiter Mopfen ?" 
fafte feinen Klopfer fefter. 

‚Bitte, nein!“ 

Aber Bob überrafchte fie 

‚Sit der Teppich rein * 

„Schr rein“, entgegnete Wazji und Freuzte die 
Arme, 

Dann hängt ibn hinaus 
en. 

Das war leichtere Arbeit. Das Plare Quell. 
waffer des Himmels fhöpften fie in sierlichen Kannen 




















fagte Pepi und 





und fagte etwas Purz: 


und geht ans Blumen- 





und trugen es in den Garten 
fepläffel, Marienblämden, Taufendfhön 
Aarziffen, Rofen und Deilden. 

Auch mußten die Wege achadt 
perden, 

&s follte alles fonntäglid ausfehen und wenn 
der Herr am frühen Morgen jih im Garten erging 
mußte er feine. $teude daran haben. 

Mit dem Sleihe der Kleinen aber war es wiederum 
bald vorbei 

Pepi hatte heimlich einen Baum erflettert und 
faß gemütlib auf einem Afte und fhmaufte Nepfel 

Pudii erfdhraP ordentlich und rief: 

Pepil Pepi! Bift du nicht gefceit ? 
„ld was!” fagte Pepi, „id mag fie nun einmal 


Da blähten Himmels 
Aelf 








gefäubert 

















gern. Der Herr iht fie doc nicht und die Erzengel 
brauchen fie aud nicht allein. Und dann — wenn 


man an den Mafern gejtorben ift! 
er einen neuen an 

‚Du an den Mafern geftorb lachte Pudti. 
Du wirft wohl zuviel Mepfel gegefien haben.“ 

Ja“, fagte Pepi, „davon babe ih eben die 
Mafern gefricat. 

Pudi und Nazi lachten, dafj ihnen die Augen 
thränten, 

‚Er ift ein Schlingel”, fagte Nazzi. 

„Sch wollte nur“, entgeanete Pudi ürgerlic) 
‚id; wäre audı ein Schlinge. Jh bin viel zu 
artig.” 

Dabei fah er nad den Apfeln, die Pepi gemüt- 
lid, einen nach dem anderıt, verzehrte 

„Bob wird ihn fchon herunterfnurren“, tröftete 
Tazzi lahend. Da erfholl mod; von weiten der 
Ruf: „Pepil Pepi!“ 

‚„‚Ruft man mich?” fragte Pepi verwundert 

„Ja, freilich. Mad) nur, dab du herunterfommft. 
Alte rufen dich. 

Bob Fam in den Garten und rief audı 
‚Peilt 

Pepi war flinf aus dem Baume gefprungen und 
lief, noch mit vollem Munde Fauend, wie ein Wiefel 
die Gartenwege entlang. 

Bob fagte ihm, dab eben feine Mutter in den 
Himmel gefommen fei und ihn fehen wolle, 


— Dabei bif 
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Pepit 





A merry Christmas 


Da war fie audp fon und fünjte nahm 
ihn an der Hand und weinte, 
Pepi Faute den Ietsten Apfelbifien. 


Bift du aud artig gewefen hier oben ? 





fragte fie 








‚Ganz artig“, fagte er und jchlucte feinen 
Apfelbiffen hinunter, 

‚Was madhft du denn hier?” 

„Sch muß Blumen gießen, und haden, und 
und — ich mufj eine ganze Menge. u fommift 
gerade zur redten Zeit”, fuhr er fort, „or 
gen ift Sonntag, Heute brandjt dm nicht mehr 
beim Reinemachen zu helfen. €s ift alles beinahe 
fertig. 

‚So?” fagte die Mutter und lächelte unter 


Thränen. „Jch foll did aud grüßen vom Bärbele 
€s will redt brav fein, dafj es bald zu dir in den 
Himmel Pommt. Es fingt [dom jeden Abend beim 
Aubettgehen fein ‚Eia, popeia, popole, unfer Bert 
gottche wird mich bald hole.“ 

‚‚ärbele muß beim Dater bleiben“, entgegnete 
Pepi kurz. „Soll Dater ganz allein drunten 
bleiben ?‘ 

‚Ady”, fenfzte die Mutter und begann von neuem 
zu weinen, „den beiden gehts gar nicht gut. Lett 
{ft dem Dater beim Steintragen der Arm gequeticht 
Und dann hat er mich begraben lafen mäüffen 
’s Bärbele muß wohl für ihn beiten gehn. Wenn 
du jet nod; bei ihnen wärft. Weißt du”, fetzte fie 
hinzu, „da Könnt's Bärbele ihn pflegen und du 
Fönnt'ft’s Betten thun. Und wenn du nachher gröfer 
wärft — 

‚Da Fönnt ich mit arbeiten und Geld verdienen 
fagte der Meine Engel, dem die Chränen in die 
Augen getreten waren, „Ja, laß uns nur aleid 
zum lieben Berrgott gehn, Er foll mich dem Date 
wieder fchiefen. Bob hat nichts zu fagen. Weißt 
du, Bob“, fette er leife hinzu, „Bob fann nichts 











fauber genug Priegen, und wenn ic halt fortach - 
Mußt nicht weinen, Mutterl! Später, weißt du 
wenns dem Dater und dem Bärbele wieder aut 
geht —“, flüfterte er und blinzelte mit den Augen 


„frieg ich wieder die Mafern und fomm wieder zu 
dir in den Himmel, Bift du auch an den Majern 
geftorben, Mutterl ?” 


(Zeidinung von Wilhelm 








„Tebt haben fie unfere Farm niebergebrannt.“ 


„Laß fie, Bieter, fie feiern Weihnadten.“ 


Beringe Dorge 


(Geidemung von Bruno Paul, 





„Die Haraktervollen Deutfchen entdeden jegt, daß wir mit ihnen gar mit verwandt find, Wenn mir ihnen was zum Werbienen geben 
können, trinfen fie fhon wieder Bruberfchaft mit uns.‘ 


Meibnachtsabend 


(Seldnung von €. Thöny) 





„geist ftehl'n ma no g’fhwind a zwee'n a drei Hafen, Bitus; nacje münfen mir aba g’fhwind Hoam, daf mir net z’fpat in d’ Kirchen femma.“ 


Das Se der Liebe 


(Seihnung von I. 3. Engl 








„Dö Uhr macht mir zum Präfent und do jhöne Ring’! Was bu für n guat’s Herz oft, dös i8 fhon arg, Marl! — „Es wär no mehra g'wefen, aber der Alte hat a 
fo plärrt, daf; bald d’ Gendarmerie dazua fomma wär. 
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Fi ® 3 Kinderarat in Rovereto (Süd-Tirol) schreibt 
a 1 Bar smit te ig} Dienste geleistet, Ich gebranche das Miit 

Bakrert Gamelbe wölter za benkisen. Bei bistarmen und rüsshilschen Kindern listet Hanmatogen 

nach, vorshrifumägsiger Verabreichung stalt sich geradezu Helsshunger ein. Horuntergako 

um 2-8 Kilo zu. 


's Haomatogon hat mir In melner 
Monaten und immer werde Ich 
1 geradenu, wunderbare Wirkung; 
inder nahmen binnen 2 Wochen 











ww Herr Dr. I. Offorgeld in Köln a. Rl.: „Was mir an der Wirkung von Dr. Hommel's Haomatogen besonders aufgefallen, war 
Kinder und ‘E achsene die in allen Pälleı ‚getretone, #ark appetltanregende Wirkung und Insbesondere bei älteren Pornonen die erneute Belebung des 
unerreicht gesamten Organismus.“ 
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rechtzeitig bie Angehörigen wie e3 felbjt 
das Wort beachtet hätten, daß e8 leichter ift Krankheiten zu verhüten 
als zu beilen! Auf feine Krankheit findet dasfelbe aber beifer 
Anwendung als auf die Lungenfchwindfucht, das verbreitetite Leiden 
der Welt. Trobdem die Aerzte feit der Auffindung des Tuberfel: 
bazillus das Mefen Diefer Krankheit genau fennen, ift doch noch 
fein wirffames Mittel gefunden worden, das diefe Seuche in vors 
geichrittenem Stadium radifal heilt. Am erfolgreichiten wird die 
Zuberfulofe in ihren Anfängen und dadurch belämpft, dab man 
die Urfachen derfelben bejeitigt und den Körper gegen dag Ein- 
dringen der Bazillen Anmuniftet, Befonders empfänglich für die 
Lungenichwindfucht find Perfonen, bie häufig an Luftröhren«(Bron- 
hial:) Katarıh, Sungenfpigen:Affektionen, Aftyına, Yuften, Heif 
teit, Kehltopferkranfungen, Athemnoth, Bruftbeflemmungen, Blut: 
huften zc, leiden. Hier heißt e8 zeitig vorbeugen, und als bejonders 
geeignet fei in foldhen Fällen ein in legter Zeit erprobtes Mittel 
empfohlen: Der ruffiiche nöterich. Ein Abguf deöjelben befeitigt 
fchon in furzer $ zeit alle diesbezüglichen beläftigenden Exrfcheinungen, 
ihüßt vor der Aufnahme des Tuberfelbazillus durch die Schleims 
häute der Ahimungsorgane umd jomit vor der Schwindfucht jelbit. 
Herr Ernft Weidemann mLiebenburg a. 9. bat fic) mun 
das Verdienft erworben, in einer Vrofchüre genaue Anweifungen 
über den Gebrauc, diefes Bruftthees zu geben und gleichzeitig die 
Gutachten hervorragender Aerzte, forie zahlreiche Anerfennungs: 
jchreiben von Geheilten und Gebefferten beizufügen. Mer fich für 
diefe infteuftive Schrift intereffirt, möge fie beim BVerfaffer, der 
fie gratis verfendet, beftellen. 

Um den Patienten den Bezug biefer Pflanzen in wirklich echter 
Form zw ermöglichen, verfendet Herr Ernit Weidemann den And- 
terichThee in Padeten A 60 Gr. Jedes Padet trägt eine Schub: 
mare mit den WBuchftaben E. W., fo daf fich Jeder vor werth: 
Tofen Nahahmungen jhügen kann. 
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härtet den Körper ab. 
Für 


sächl.(.starke Herren. Bezug nach Met. 
Matth. Danegger, Spezialgeschäft für 
Neuheiten, Freising (Bi [48 
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212] Fliegender Änzelger, HAMBURG Br. 





Aerztlich empfohlen boi Haarausfall und Kopf- 
schuppen. Ueberall zum Preise von Mk, 8.— 
und Mk. 3.— A Flasche erhältlich. Isır 








Die intensive gelstige Inanspruchnahme und Unruhe in unserem heutigen 
Ermerbaleben bedingt bei vielen 


“ı L HERREN 
—— m—— 


KAUFMÄHNISCHE BIBLIOTHEK: | | sehr baut eine vorzsiüge Annahme der vesten Kraft, worass datn mehr unglück- 
Verlegt und zu beziehen von [220 liches Familienleben rewaltit, ala man ahnt. Wo derartiges wahrgenommen oder 
rohtet wird, sAume man nicht, nich über dio wolibekanute Gmnmen'sche 

Dr. iur, Ludwig Huberti Erfindung zu informieren, entweder durch seinen Arzt oder durch direkten Bozax 
LEIPZIG, Johannlsplatz 8, meiner sehr instraktiven Broschüre mit eldlich eriheilten Gutachten orster Aratlicher 
Auteriion, sowie ik gerichtliehem Urthell and sablreichen Kllentenberichten. 


Fe = Preis Mk. 0,80 franco als Doppelbriei 
Ouriositäten! "Paul Gassen, Cöln a. Rh.. No. 56. 


80Muster Visit-Form, M. 1.— Briefm. [290 
Verlag Friedel, Berlin C. 19a. 


Die besten Werke zur 

















Burenmarsch 
und eine Anzahl Notenbli der neuesten 
Stücke, Choräle, Märscl änze erhalten 
Bio gratis bei Bestellung einer Concert-Gni- 
tarro-Zitber „Columbia“ im Preise von 7!h Mk. 
Dieselbe ist Hochfeln pollert mit bautfarbigen 
umenschmuck, Schallloch und Soalen-Abzug 
attet, Vermittel dar vereinfacht Au, 
ten 41 Salten (5 Bässe mit Accord und 
Kecörizrenen und #1 Melodiesalten) Int 
Jetst möglich, die schönsten Lieder, Tänzs otc. 
ohne Lehrer und Notenkenntnlsse sofort nacb 
jorn spielen zu können. Der Ton lat 
‚er Convert-Zitber. Greifen unreln« 
rt vollständig ausgeschlossen, Vo 
sand komplot mit Stimmapparat, Schule,No 
', Ring, Schlüssel und Carton. Jedermann ataunt über den fabelhaft bu 
Kleine Colum! -Zitbor nur 5 Mk. Man bestelle direkt per Nachnahme 
HEINn.  NUHR, de DIT. Wentf, 


Kein Sohwindel! Wer diese schönste Ziorde oines Jeden 
Wohneidigor Sohnurrbart!! noch nicht besitzt oder das Wachs- 


ih [! I befördern will, der gw 
brauche mein weitberlihuntes Bartwuche 
z Er 
imll DorErioiggarantirt 
„Kommelin‘ Museen 
ıM S 3 


wehr, Eia Hurr R, ui ın X, schreibt am 26, Auı Inge 
Beharan Lage, Ihnen mitihellen zu können, dass Ihr „Kommolln“ böl mir den besion 
Erieig genänl hat, sage Ihnen dafür reine, Besten Dank. = Moin Friscup ist ganz 
‚er die Wirkung Ihres Erzeugnisses und bittet um Zusendung siuer 

ie us. w. Nur alleın echt zu beziehen von Robert Husbarg, 


Tg Alexander Schörke, 
Auskunftei für vernunftgemässe Lebensführung. 


inlon Wirren. — Berather n. Helfer iu schwlorigen Fragen düs 
Sprechzeit Uhr, Brieflich gogon 1 Mk, in Marken. [43 















ERSELLIRKLUKRIN 





15000 Sorten grat. geg. Rückporto. 

geschrittene Sammler In Jedeı ge In verbürgt ec 
erhaltenen Stücken zu billigsten Preisen. Steter Ein! 
Sorten, sow. Samml. u. Parlen. Ti 

00 verschled. garanı 
















neitregtrennn 

















Pfeife der Zukunft 


hat folgende wertrolle, unbertraffliche Eigenschafen: Das 

a Tabake kommenden 
I renchli 
elfe bleibt 
Leichter 


















fast Par ol eeraauer 
rauchen des Kopfes 
änzlich fort. — Einfache Con! 
J Inrlebtung, ohne Patro: 
as ultra‘ (D. R.-G.-M. No. 52617) kann spielend 
mterbrochen in Brand erhalten werden, da 
nachgestopfi werden kann, ohne dass man nöthlg 
re vorlöschen zu lassen, oder die Asche zu entfernen. — 
wenn angegebene Eigen- 

v jo nachbestellt. — „Non 
us ultra“ mit gat bemaltem Porsallankopfe reis por Bılök In 
sa cm 














‚6 ÜcüberkrelFliche) 








„Non plus ul 














Stk. 4.— 








Salon- . Bei Nichterfolg Betrag zurück, 
Porto 20"Pfg. w Yalbiang 4 Mk., Porto = blichsn 
mit vielen Prima-Zeugnissen gratis und i AU ohne Knall Mk. 7 


Sinniges und schönstes Geschenk! 


Neues verbessertes „Sirion“ 
% 


Hochelegantes,! 6 Kräftige 
tadelloses ' Büsse 
Laufwerk R 

Kohlmarkt 8, 


rs 1 Eee %* 


6. H. Schröder, Erfurt, No. 3 "preiteotabri, Baport h ZDoppelläufige Japd- 


und Versandt. Gewehre Centralf. Mk. 50 


Gicht Bhenmatismus ; Se 


IR Weingarten & Söhne, Düsseldort7. 


Prachteatalog mit 500 Abbild. gr. u. froo. 





aud) veraltet und foger mit Bäder 10 bie 
15 Jahre Hindurdh nuplo® behandelte finb 
nach einigemaligem Gebraudje der Boftıkn: 
ichen Gicht: und Nhenmafalbe total 
und ficher geheilt. 

Ber Flafge 2 Mark excl, Korto, 

Gröältlidh beim Fabritanten Laos 
Budapeit: Apothefe Zoltän. 
Berlin : Strauß-Apothete, Stralauerfir.d7 
Dresden: Marien: Apothete, 
Leipzig: Engel:Apothete, 
München: Sarmeliten:Mpothete. 
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| Kunstverlagniech 


4 


x ah Lange Spiel- 
dauer 





Wundervolle 
Tonfülle ä * 
bei 
184 Stimmen 


Bämund Paulus, Narkneukirchen, 
417] Beste direkte Bezugsquelle von 

Instrumenten aller Art. 
Man verlange Prelal. No. 215 kostenfr, 


Geschmack- 
volle Gehäuse 


In jedes Rad 
einzubauen, 


=2-f# 

Oi stasiatische « « 
linder. 

bee Wanderungen. 


Skizzen und Erinnerungen aus 





. Jedes Notenblatt dreht wich eweimal herum und spielt dadurch zwei 

Indien, China, Japan un verschladans Mtücke oder. eine längere Kompoaitkön, 'waa bisher noch iabt 
Korca. erreicht worden Ist. 

Für die Güte der Dämpfer treten wir voll ein, richtige Bohandlang der 

Don €. Oppert. 1020 Instramente vorausgesetzt, und übernehmen ein Jahr Garantie für tadellos 


Funetioniren und »olido Arbeit. [ös8 
Preis IM. 2.50, eleg. geb. M. 3.50, | 


a are] Seidel & Naumann, Dresden. 


Strecker & Schröder, Verlas. Stuttgart. 


Verantwortlich: Für die Redaktion Dr, Reinhold Geheeb; für den Inferatenteil' Bio Srtedridj, beide in Münden, 
Derlag von Albert Tangen, Mänden — Redaktion und Expedition: Winden, Scadfttafe 4. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart, 











Dierzu eine Beilage 





€ia, was effen die Engelein heut? 


Knufprige Kuchen mit Mandeln beftreut; 


Sie trinfen dazu gezucderten Mein 
Aus Fleinen rotgoldenen Becherlein. 
Sie pußten mit ihren Hemden [hön 


Die Sterne, die am Himmel ftehn. 





Daf heile fie Aimmern in feltener Pracht. (| 
Nun fagen die Kente: ift „heilige Nacht“ 
Und geben einher im Seiertagsfleid, 
Dergefien das Elend, das wandert weit 
Einfame Strafen und hat dazu 


Kein Baus, fein Mahl, jerriffene Schuh. 


E:. Jahrgang . 
Bei 


Rbonnemenf vierfeljährlich 1 


Eh. 25 Pfg. 


att des Simplicissimus 


Illuftrierte Worchenfchrift 


Aummer 40 


Perlag von Alberf Yangen in Münden 












Frankatur, pro Qu 
wird, kostot Pro 








plioweimus“ ersenent wosueutheh einmal, 
in! (18 Natmmern) 1.26 Zu 
ummer 20 Pf. ohne Frankatur, pro Quartal 2,25 MA, (bei dire 


Der Weißnachtsmann 


„Na u, © 


(bei direktes 





‚sendung unter Kranz] 








Bestellungen werden von allen Postäntern, Zaltungs-Expediuouen und Barıhandlungun enigigengenommen, 


(Sei&mung von J. 8. Engl) 


hnapfe, wen bringen Sie denn da?“ — „Habe den Kerl in Nugranti beim Forftfrevel erwifcht.“ 





ige Ausgabe pro Nummer 10 PT, ohn« 


nd im Inland 1.70 ML, im Ausland 2 BL). — Die allgemeine Ausgabe, die mit besonderer Sorgfalt auf beaserom Papier hergenelli 
Zusendung unter Kreuzband im Inland 3 BE, in Rollo verpa:kt 5 BL., Im Ausland nur in lolle 8,80 ML), . 











Empfehlenswerte Hotels 


Din Ealle kostet In laser Spalte 
u Aion 1 






. Ku 
ot. do Baxo (Difh. ) 
Hotel Hungaria. Aın frany 










et, Hotel Kibsos, Yan Dub der Bugfpige. 
&mus, Hot,s. Löwen, H.Linkenbach, Propr, 
5, Horet Wetiburger Hof, Wäßige Preife, 
Garmifı worfranz, 
Fa 
sarıd 
Bnlpı Tiahnbor.Herel 
"Kar. 
Hot dos Alpen, 
, Bor. Köulg vo 


iotel de Pras 
1. 9. Wette. eat. 

lett. 8, KÜft, Bäder, 

mBeRateIt, 









— Hotel 8, 
SR en Hof. d. 
lat, Hotol Pfälzer Ho: rn, 
Sl Aioislscher Hot. wäpige Nrche 
aaitienwalb, Hot, Pont, Qerrl, Aedirispen, 
Müntyen, Bamborger it. 260 fr 
yenaur, 8 al ‚Spatenbri 
ltereifenten Det. einpfehe 


no 
IR Tote ewahrun von Rabatt. 
1: Ohlweriher, Wo. 


— Restaurant Bauerngirgl, Jalins Blöml, 
— Onfo- kunt, Lunpuid. oc}. kich. Hohmark, 
— Onfd- Rest, „Hans Nachas_ Mäliert, ibm. 











annitr, 7. 
N" Wisininiser. BanienptuB 
— Wolf Mate) garıl Arnufir $. 
— Pan Woornernd.CH8f., Herirafaltalie, 
342, u, Gafeltnlan, Telepb.4ad0. 
Würzbg. Hof, Wöigene. 5, n« Wa 
Ana, Grand Hot, de Nioo, 0.Kraft, Propr. 
Odeffa, Hot, 








Hot. Blauer Stern. 1. R, 
jenhall, Hot. Louinenbad. Pränznick Pr, 
N fat IHoN Deutscher Kaiser. I. R 
in tel und Res 

FH 
Stntigart, Holel 
— Hotel Silber, 
— Hotel Textor. 
Bons! de Rute, 0. Heinrich, Propr, 
Venedig, Hotel d'Ttalie Bi Grünwald. 
Üesen, Hotel Drei Krouen, Terrafie am Ser, 

en, Hotel Metropole. 1. Manars. 

- 5 Motel Continental. Praterfirage, 
ababen, Viotaris-Hotel n. Radhanı. 

Bel am Ser, Hotel Pinzganerhof. 

rich, Gr. Hotel Bollovun au Lac. Lift. 


a a 






Mar 
&. Bubsck. 





Pschorrbräu-Bierhallen, München 


Nenbauserstrame 11. 
453] —— Söhensworten Lokal, englischer Grill. = Ludwig Astor, Restaurateur. 
Hanteln, Trapeze, Schau- 


Zimmerturngeräthe, "en, ninzematien eie 


Kal. Bayer. Hoßeller, Mech. München, "ey" Ledssernt tie 


dos. Schwaiger W#6,, nine-u 
ae dem Munde, 


Ubler 
ar Se iofen 
Ivester-Heft 


serflört 5 ebeliches al 
telger, Seinfaufenbure (Saben). 
von 


Dauernbe Heilung dur 
Die Grazien. 


680] 
Für 60 Pfge. zu beziehen durch jede Buch- 
handlung sowie direkt vom Verlag [B18 


Carl Messer & Cie, Berlin W. 36. 


GARRETT SMITH & C&: 


Deutschlands älteste Special-Fabrik für den Bau von Locomobilen. 


= MACHERUAN: BUCKAU 6. 


‚Geringster 
Kohlonverbrauch. Paris 1900: 
2 gold. Med; 





ıtseil-Fabrik, MUNG 





Dr: 








Lesen Sie das 


Nous 





Zeugnlsshofte, 
Katalore ote, 


Jahrenomsat 
ca. 4 Mill. Mark. 


Franco, Loistungs- 


Locomoblien 
von 10—x50 Pr. | 





Billige Briefmarken "rynist« 


sendet August Wnrben, Bremen 456. 


$ 


&0 Com plets. & tn. m. Klavier: 





Prämiiorten Unterricht in Buch“ 

Mbrung,Schön-u.Iochtschreiben, 

Korrespundenz u. Stenogr. erteilt 

brieflich ©. Janes, Dortmund. 
Fran 


bt grande. 










regui 
Artike Master. 
Verlag 2 Demuth, Strassburg. 
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\ Iedermann Scmelzeidhner gustcum, 





eradehalter- Traeger Daan. Ku. dl. 
Fr Keinrunderücken mehr 
20.000 St. Im @ brauch, 
Vor Arster 
es 


Geradehalter „Juno“ 


Wor aufgraciöse Haltung 
sicht, von überraschen« 

















je Körpt 
FürMAdchen bik 
9.60. Pür Dam 


ben bin 76 otm, Hrustumf, 
Fü: Herren bis 


ng rück-orgütet. 
o dg. d. Betrags Incl. 
Walthen & Wagner, Frankfurt a. A, 





Ve h 
20 Pf. für Porto, Ausland Marken. Gootheplatz. 





Banane 


B. Reichhold =}: 
N Lien Steine 


JURG DÜSSELDORF, 











Obne jegereldi. 3. bab, mitt, 
> dervonmir erfund. präp.übe- 
Telmbiätt, Stürm.tei .z ery. 
‚ipiln uumd | Kebensgr, 
länner, Carı Irot,, 
Condimaftseienste madpebe 
Bbotour, Vo At fe Han- 

ee eig 

Mauer 14, 1 U: Hreie gratı 
enlach, Leipaıg IN, "Säkene 1. 


Photograpbien 


‚Jedermann 


gegetzlich genchüitzten Schnell: 
Machine „Frauenlob 
zugl. Misehz 
u, Een 
Unenthehrlich für Hans . Füche. 
'reis nur Mk. 12. — 

Direkt zu beziehen v Fabrikunten 
Friedrich müller Stuttgart 
Falkeristrasac 70. 
Vertrirb patent, Neuheiten. 


Prospekte gratis. 











Artstndien, Bonutds, 
>| Xtereoskopen, einz. 
| wirki. künstlerische 
Volk 100 Min.-Phot. 
nebst 1 Cabinetbild 
8. M.Ontalog 


8. Bocknagel Macht. Kunstvorl,, Mänaben I. 





Postkarten- Sram den nenonten u; 
hochinter. Nummern gratis! 


ft, Probeserie M_ 1.20 (Briefm,) u. höher. 
RW. 








PERLE ALLER HAARWASSER 
Neuestes amerikanisches Casmelcum.} 
Bevorzugt von der eleganten Welt. 

Beseitist absolut 
|HAaRAUSFALL-u.SCHUPPENBILDUNG 
Flacon M.2,50. 


Pennsgiranla-Laboratorium Hünchen, 











Inserate finden ma Bumplicissumun die melteste Verbreitung. 


— Die &gespaltane Nonpareille-Zells oder deren Raum kostet I Mk., an bevorzugten oder bosonders vorgeschriebenen Stellen 4 Mk. 





























fe Nerven- und Magentrante. 


ze 15. Auflage ug 


Genmder Scjlaf. 


(Behandlung der Scylaflofigkeit und ihrer Folgen ohne narkotifcye Arznei.) 
100 belobigenbe Audzeinungen von erflen Merzten und regier Fürften. 
Preis M. 1.50 gegen Ginfendung von Briefmarken dur; 


das] 


Dr. Didier, Pforzheim S. 





Wie‘ werde ich energisch? 


Durt) bie epodjemadgenbe Methode Liebeault-Lävy. Rabitale 
jerftreutgeit, Miebergef@lagenpeit, Shwermut , Hoffnungelofigteit, Angfkyunänden, 
teit, Berbauungd- unb Darmförungen und algemeiner 

fen. Brofhüre 
ia 20. Modern- 


Garantirt unschädlich! 
Bel Nichtorfolg Betrag zurück 


Bartwuchsbeförderer 

(W. Z. v. kalserl. Patent-Amt ges. eingetragen.) 
ist ein unvergleichliches Mittel zur Erreichung eines schönen 
nneswürde“, er wiı 
such nur die kleinsten Härchen vorhanden sind, 


eiden, Bebühtnis/amäne, Shlaft| 
Nervenfgmäge. Mikerfolge audg 
erfolgen auf erlangen gratd. 


PLUMEYERS 











Schnurrbartes, der 


lung don Onergieloigteit, 
iopfe 


le 
ja10 


it 4ahlreigen Aritifen und 
iedizinifher Werlag. 






da, wo 
‚an Haare 


pflanzen kann man noch ulebt; man brauche daher nur meinen 


natürlich wirkenden Bartwuchsbefürderer A 2 u. 
%, BERLIN, Friedrioh-Btrasss 90, 


s0] PLN 







ia, 68 


, alog. gab, für M. 








Int alte führende Suale 
‚achten dor Vach- und Tagespi 


ik. u. Porto, 





Liebesgötter! 


Noues Bilderbuch für Lobomänner, 


ins Auyre enizücken- 





Prela p. Da. A Pip, Treo 





+ Susanna im Bade! + 


Mit vielen interessanten Yllustrationen, 
alle 3 zusammen Mi] 


Coulissen-Zauber! 


Brillant illustriert ! 
— Pikaut! — Anmut! — 


rat. 
3310, Yerschlois 10 Pig: zen 


33, Rhelnsbergerst 
res. 


Hochwichtig für Toilette — 
Körper- und Gosundheltspflog. 


Nasen-Donche ‚yfrieh l reif 


us Porzell 


Preis „41,60 
Alleinigo Fabrikanten: 
Ed. Müller & Co, Lolpzhe-tiohlls 34. 


ifen In verschlod. 
Ita Ringo aussohend. 


. zoallatiach 
Schwester Angollka 
zusammen 4 Binde, vorsindet froo, gogen 


MX. 
‚&. Sohupp, München, Iilldogardstr. 130 


Soeben erschienen: 





Umschlag-Zeichnung von Th. Th. Heine 


Gleichzeitig mit der norwegischen Ausgabe erscheint in vom Dichter besorgter deutscher 





Ehmerßörige en 


tete 5 durehpat, elektr, => von 
Ain-Grus 





Sin an NEN 123 

lag Dessau, ee 
werden Sie mir sein 

Dankbar Bea Gnuleeer 

Airlerten Preisliste Preisliste bee. Arstl. or foblene 

hygienische B: 1209 








Schönbelten und „Künstler- 


. Noffice, Apotheker, Berlin, 
Studien, vornebme und gute 
Originale. Ilnatr. Catlg. nebst. 


| Mrs: 


abin. oder Bioreoakı M. 8-der10. [es 
BR. (ennert,80g Fbg. St. Martin, Paris, 


Ittanm Buch. Anekdoten v 
Unverdurbenon, 1icl k 

ak. durch & 

Sata Katar LL. 


Caoutchouc-Depöt. 
ENAABÄmIET, FrankfurtaM.50. 


Preisliste gratis. juas 


OGNAC j' 
we 


Unikat, Tg 


Er Droser, N Hamburg 12, ı» 
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Jonas Lie 









ZVLA 


ist ein Schriftsteller von Weltruf, seine 
Romane muss heute Jeder Gebildeie kon- 
nen. Seine Meisterwerke Jedoch 


realistisch illustrirt 


sind etw. Nomen; trotzdem liefere Ich 
solche nursolange der kleine Vorrat reicht, 


Für einen Spottpreis. 


Man lese und staune: 
Therese Raquin 2408. m, 42 Vollbild, 
Der Bauch von Paris 256 „. „ Ei 
Der Todtschläger 240 
Germinal 
Ein sittaam Holm 

Diese 8 Werke 
los neun — Gromes 





200 „X, nabtrslch, 


‚scher Uebersotzung kosten bei mir 


® Nur 5 Mark. @ 
Umsonst 


füge Ich jeder Collection 
noch bei den berühmten 
zen Zoln. 304 B- stark, 
Sofortige Zurücknahme, 
Sendung nieht allen Angaben 
[1773 






Vorsand durch 


3, Schmidt's Vering, 
Interfeldstrasse 84. 





ich mit 18 Xabs 
ten meinen 
ichneidigen 
Schuures 
Bart ( 
erlangte. Gas 
rantief.Erfolg. 
D. Kühne, 





strerlag A. KAHN, Hamburg » 











Keine Backfischlektüre ! 
Liebesfrühling — Daphnls u. Chloe 
nebst inter. Dr ae 
Tranco gegen aus 

München, Hlldogurdate, ae, Bi 













nn ictel, 


Alnnen, Pufteln, Mittelfer, et, Bantzäite 
an mb allein jAneK, a Ba raniel 

tigen france Irlefin. 
Ober Ran. met 1 rien use: auo 


„Die Schön ee 


Sereis 


. Garantie für 
Anfanbiienkeit. ai te Da 
erfennungsfdr. Me u le 
Otto Reichel, 





Soeben erschlon von Richard Wredez 


Allerlei Liebe Tine N It Walusehek 





II, Baluschuk 





_ Die Schönbelt der 
Formen (Büste) 














fr a 
ifachss Verfahren ger 
Ye 


Ir Dnmchöälichheht. 
g, von Arelichen de 








achweisberer Belohg. Brescktre 
rinstsusmeisug ai minder 

en gagen 20 Pig in Marken. [409 
ik & O4, Hambeng, Hoaberg 67. 





Geheftet 
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Werkzeugtaschenscheeren\ 
UNIVERSAL|UNIVERSUM 


Neuheiten, IN m. Prolsllsto gratis, 
Vertreter an allen Piktzen gesucht. 


F. W.Klever junior, [#4 
Fabrik feiner Stahlwaaren, Solingen 14. 


Die Deutschen Allen Im! 
Hurra! 


(Germans to the front!) 


Neuester Milltalr-Marsch von 
Hermann Sonnat. 
In jeder Musikallonhaudlung vorrät 


R. Neumann, Verlag, Pforz 
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Schöne, volle Körperf, durch unser 
orlentallsches Kraftpulver, in 6—8 Wochen 
schon bis 30 Pfund Zunahme garanlirt, 
Nach Arztlicber Vorschrift. Streng rooll — 
kein Schwindel, Viele Dankschreiben. 
Prols Cart, Mk, 3.— Postanwejsung oder 
Nachnabıne mit Gebrauchsanwelsung. 

Hygien. Institut to 

D. Franz Steiner & Co. 

BERLIN 18, Künlggrätzerstranne 00, 














Alle Beinkrümmongen ver 
deckt ologant nur mein mech, 


Bein-Regulier-Apparat 


‚ohne Polster oder Kissen, 


!Neu! xaatog gratis. 
Herm. Bocoreld, 
Hof, 6. Bayern, 
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Der. Hausarzt 


von Dr med, Eurpod. Grfie Hilfe bei vor- 
tormmenben Unfällen unb Rtankpeiten. Matr 
foläge f. Aulegung ». Notoerdänden, Trand« 
gorte Werungilitter Grtldsung«: Grfennung 





b. Rranh. u. b. Bebandlung, 
menjgl. Organe und f 
le 


Bild. 170 Eeite 
fbreffe: Dr. 


Buch über die Ehe, 
m. Abbild. 3. 1,50. 
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Herm. Klardeuen, Stuttgart, 
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Di, set verehrlichen Sefer 
werden exrjucht, fich 


bei Beftellungen auf den 
„Simpliciffimus” beziehen 
zu wollen. 





Drama 
3 Mark 


Lies neues Drama 


„Wulffie & Comp.“ — Jonas Lies, des dritten im Bunde der grossen norwegischen Dichterheroen: Björnson, Ibsen, Lie — Romane haben 
ihm einen Weltruf geschaffen. Es giebt kaum ein deutsches Haus, in dem nicht wenigstens eins seiner Werke einen Ehrenplatz in der 


Bibliothek hätte. Als Dramatiker macht er seinem grossen Ruf als Epi 
grösste lebende Dramatiker neben Björnstjerne Björnson, gew; 
für das Drama am grössten. 
Hiernach allein wird man Lies selbständigem Bühnenwerk das lebhafteste Interesse entgegenbringen. 


dramatisieren, 








»r Ehre, und damit allein ist schon viel gesagt. 
s ein vollgiltiger Zeuge, hat gesagt, seiner Ansicht nach seı Lies Begabung 


Henrik Ibsen, der 


Wenn er, Henrik Ibsen, die Zeit dazu hätte, könnte er sıch nichts Interessanteres denken, als Lies Romane zu 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen 


Verlag von Albert Langen in München 





Derantwortlib: für die Redaktion Dr. Reinkold GHehreh; für den Inferatenteil Dfto Friedridy, beide in Münden, 


Derlag von Aiberf Tanaen, Münden. — Redaktion und Erpedition: 


MWündten, Schadfirafe *, 


Drud von Streder & Schröder in Stuttaart, 
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Abonnement vierteljährlich 1 Mk. 25 Pfo. 


eine Älustrierte Wochenschrift a 


Billige Rusgabr 
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| Ur 
| Ei, 
| 

















„D mei, o mei! Jett wird's mir no fähledhter — Fummt des Federvich mit der Nenjahrärehiumng an no daher!’ 





dann 101 


Wie fhön, o Menfd, mit deinem Palmenzweige 


Stehft du mit großem Stolz und Selbftgenüg 





ng 
Sum zweitenmal an des Jahrhunderts Neige! 


m Dorjahr war's nur preufifche Derfügung. 
v 


Civis Germanus laf dir heute braunen 
Die große Bowle voll des heifien Punfches 
3ünd eine Pfeife an; dann laf uns fchauen, 


Was fon erreicht, und was noch Fiel des Wunfches 


Haft du bedacht und haft du wohl erwogen? 

Auf deiner Stirn trägft du den Weltmadhtsftempel, 
Dur haft jetzt Ruhm und Ehre eingefogen 

Wie früher Schnaps und Wein und andern Plempel 


ee EN ME MD WE N | 
III IT ETI TE BTTIT IT 


a mn. 


Am Splvefterabend 


Die deutfche Kahne weht in fernen Fonen; 
Graf Walderfee befehligt die Paraden 
Dir foften fie zweihundert Millionen 


Und den Miniftern billige Tiraden. 


Moderner Bunne, laf uns darauf proften 

&s lebe Blüdyer, Walderfee und Wrangel! 
Du fiehft die Chaten, die dich fo viel Foften 
Dafi 





im Biograph’ im Tingeltangel, 


Du fichft die fhönen Bilder in der „Woche“ 


Kann aud die Zeitung feine Chaten melden; 





Im diefer groß gearteten Epoche 


Macht nicht die Chat, das Lichtbild madhtden Helden, 


Der Räuber 


Ja, deutfcher Spieh, du wirft zur Seit bewundert. 
Don deinem Mute ift man hingeriffen 
Man rühmt es noch im fonmenden Jahrhundert 


Wie ihr den alten Krüger rausaefchniffen. 


Kaß das erhabne Bild uns mod) ergänzen, 
&s zeigt dir deutlich, was wir jeht erleben 
Daf; wir aud; innen, nicht bloß aufen glänzen. 


&s muß nicht gleihwo folhe Eumpen geben. 


Stoß an mit mir und laf dein Glas erflingen, 
Das Jahr ift um; ein Scheidegruß dem alten! 
Das neue wird uns viele Reden bringen, 


Aur du, mein Xieber, haft das Maul zu halten, 


peter Schlemiht 


(Seldimung von €. Chöny! 





Diefes (Publikum! 
Bon 
Anton Tfeßechoff 


Autorifierte Überfegung von Wladimir Gzumitom 








„Genug, ich will nicht mehr trinken! Nein, nein! Cs if Zeit, vernünftig 
zu werben Bezicht man fein Behalt, jo muß man a ehrlich Arbeit, Ruhe 
und Schlaf Hintanfepen. Laß nur die Dimmheiten Hafı dich gewöhnt, bas 


Schalt für nichts zu bekommen, und das ift nicht redht nicht redht !” 

Nachdem er fi eine derartige Strafprebigt gehalten, fühlt der Zugfüßrer Bobt 
jagin einen unüberwindliien Drang nach Arbeit in fi auffteigen. &# if fon 
5iwei Uhr nacht, aber tropdem wedt er die Schaffner und geht mit ihnen zufammen 
durch die Waggons, um die Fahrkarten zu rebibieren 

„Dhre Fahrkarte!” zuft er aus, fuftig mit der Zunge Mappernd. Berjchlafene 
Geftalten, von der Waggondämmerung umbült, zuden zufammen, fdütteln die Köpfe 
und reichen ihre Wahrfarten Hin 

„Shre Fahrfarte!” wendet fih Pobtjagin 
einen Hageren, fchnigen Mann, ber in einen Belg 
stifien umgeben ift. „Ühre Fahrkarte!” 

Der hagere Menic; antwortet nicht 
führer berührt ihn a: 

„Bhre frabrtarte!” 

Der Paflagier fährt 
Entjegen an 

„Wab? Wer? Up? 

„Dan jagt Ihnen auf Ruffih: Ihre Fahıtarte! 

„Mein Bott!” Möhnt der magere Menich, ein 
Herrgott! Ach Habe Aheumatismms 





einen Paflagier zweiter Mafie 
und eine Dede gehüllt unb von 











Er ift in Schlaf verjunten 
der Schulter und wicberholt ungeduldig 


Der Bug 





zufammen, dffnet die Augen und blidt Bobtjagin vol 





Ih bit —tel 
weinerlicges @efiht. madend 
Drei Nächte nicht gefchlafen, habe extra 





Morphium eingenommen, und Cie ,.. mit Ihrer Yahrkarte! Das if bog un 
menfalidh, graufam! Wenn Sie wüßten, tie jeher ed mir fält, einzufclafen, jo 
würden Sie mid) nicht mit folgen A ibernheiten beunruhigen Grbarmungdlos 


und dumm! Und wozu brauchen Sie jept plöglich meine Fahrkarte? Bu dumm 1“ 


Pobtjagin überlegte fih, ob er fi} beleidigt fühlen fon oder nicht, und ent 
\cheibet fi für erfiere 

Schreien Sie hier nit. Sie find Hier nicht im Wirtshaus!” fagte er 

„Im Wirtögaus find die Lente menfchlidher Huftet der Baflagier. „Wir 


fol ich jeßt zum zieiten mal einfdhlafen? Sonderbar, das ganze Ausland Habe id; 








bereift und niemand hat mich nach einer Fahrkarte gefragt, und Hier, ald wenn ber 
Teufel fie AdBt, immerfort, immerfort ! 

Dann fahren Sie nur ins Yuslanb, wenn «8 Ihnen dort gefällt!“ 

„Das if dumm! Tal Nicht genug, da man bie Baflagiere mit Dunft und 





Naud und Zugtwind quält, nein, da müfen fie einem noch mit ihrem Formallamus 
den Garaus geben. Braucht plöylig die Fahrkarte! So ein Eifer! But, wenn e# 
no) zur Kontrolle geidhjähe, aber ber halbe Zug führt ja ohne Widets!” 

„Hören Sie, mein Herr!“ fährt Podtjagin auf. „Bemühen Sie fid, Ihre 
Vehauptungen zu beweifen! Und wenn Sie nicht aufhören zu fchreien und das 
Publitum zu beunruhigen, jo werde ich genötigt jein, Sie auf der näcjften Station 
abzufepen und ein Protofoll aufzunehmen !” 

„Das ift empdrend!" entrüftet fi das Publikum 
Menfgpen ! ören Sie, fo haben Gie bod; Mitleid!“ 





„Nörgelt da einen fr 











„Aber er jhimpft doch felbft!” verteidigt fid eingeichlichtert Robtjagin. „Wut 
ich werde die Mahrlarte nicht nehmen Bie Sie wünfden Aber Sie wiffen 
felbf, dak mein Dienft ed verlangt Wenn «6 nicht der Dienft wäre, dann 
feeilich . . . Sie önnen den Gtationdchef fragen . .. . fragen Sie, wen Sie wollen 


Wobtjagin zustt die Adfeln und geht weiter 
und fehledht behandelt, dann aber 
gangen if, beginnt er in feiner 
Sewifiensbiffe erinnert 

„Wirklich, ich hätte den Kranken nicht werten müfien“, denft er 
bin ich micht fchuld Sie denten natürlich, da ich das aus Übermut und zum 
Zeitvertreib thue, und mifien nit, dah das der Dienft verlangt . Benn fie 
mir nicht glauben, jo ann ich ja den Gtationädhef holen.“ 

Die Station. Der Zug Hält fünf Minuten. Bor dem 
in ben erwähnten Waggon äweiter Stafie Pobtjagin. Hinter 
Stationsdhef mit der roten Müe, 

„Sier, diefer Herr“, beginnt Pobtjagin, „fagt, daf id} fein Nedit Hätte, von 
{hm die Fahrkarte zu derlangen, umb und fühlt fich beleidigt. Qch bitte Gie, 
Herr Stationschef, dem Herrn zu fagen, ob ed meine Dienftpflicht ift, die Fyahrfarte 
au verlangen, ober nicht? „Kerr!“ wendet fidh Bobtjagin an den jehnigen Menfchen 
derr! Gie Löhnen hier den Stationdchei fragen, wenn Sie mir nicht glauben.” 

Der Kranke zudt zufanımen, als wäreser don einer Schlange gebifien, öffnet die 
Mugen und wirft fi mit einer verzweifelten Miene in den Divan zurüd, 

„Dein Bott! Zeit Habe ich ein zweites Pulver eingenommen und beginne 
eben eiuzufdlafen, und da kommt er wieder , . . wieder! IA flehe Sie an, fo 
haben Sie do rbarmen I“ 

„Sie tönnen bier mit dem Herm Gtationächef prechen 


Anfangs fühlte er fich beleidigt 
nachdem er durch zivei ober drei Waggons ge 
Bugführerbruft einige Unruhe zu empfinden, die an 


„Übrigens 





dritten Läuten tritt 
ihm her fähreitet ber 








Habe ich dat 


Necht, nach der Mahrlarte zu fragen, oder nicht ? 
Dos ift unerträglich! Da haben Sie Ihre Fahıkarte! Da haben Sie fie! 
IA will noch fünf Karten kaufen, nur laffen Sie mic, ruhig flerben! Sind Sie 


denn wirflid nie felhft tranf geweien? Gefühflofe Menfcen !” 

„Das {ft bod) bie reine Verhöhnung!‘’ empört fic ein Herr in Militäruniform 
„Anders kann ich biefe Nörgelei nicht deuten!“ 

„Zafien Sie dod * meint ber Stationdhef, bem die Sache peinlich} wird 
Pobtjagin am Yermıel zupfen 

Podtjagin zuet bie Achjeln und folgt Tangfam dem hinausgependen Stationshef 

„Da fol'8 einer vedht machen!” {pricht er ratlos zu fidh jelbft. „Seinettvegen 
habe id; ben Stationschef gerufen, damit er'® begreift, filh beruhigt, und er 
ichimpft mich noch.” 

Eine andere Station. Der Bug hält zehn Minuten. Mor dem zweiten Läuten 
als Pobtjagin vor dem Büffet ficht und Selteräwafler trinkt, treten an ihn zwei 
Herren heran: ber eine in Ingenieursuniform, ber andere im Dffizierdmantel 

„Sören Sie, Herr Bugführer!“ wendet fih der Ingenieur an Rodtjagin. „Ihr 
Auftreten gegenüber dem franfen Rafjagier hat alle Zeugen empdrt. Ich bin der 
Ingenieur Pufisty, bier der Herr Oberft. Wenn Sie fih vor dem Baflagier nicht 
entjjulbigen, jo werben wir an den Diftanzchef, umferen gemeinfamen Betannten 
eine Mage einreichen.“ 





„Meine Herren, aber ich aber Sie Rammelte überrafjcht Bodtjagin 
„Ihre Grfärungen brauchen wir nicht, Wir maden Sie nur barauf auf 
merhom, daf wenn Sie fi nicht entfdufbigen, wir ben Pafjagier unter unferen 


Shut nehmen.” Fortiehung nädfte Seite 





34 frage Sie, meine Kerren, was tu das niedere Bolk mil der Birdus 
ein fo vernäuffiger Mann wie Priedrid Wildelm 1. auf die Zdee Kommen, 


aründen! 


327 -— 


Bunnenßriefe 


(Belgnung von R. Dilte 





Fept Haben wir dir Beldcerung: jedes Aameel füreibt Briefe.“ 


ivegen entjchufbigen Schön a „Dören Sie Saffen Sie mich auf der nägften Station ausfeigen . . » 
er fid eine Entijulbigungdforntel, die den Länger kann ich ed nicht audhalten . Ih ich fterbe . . . 
irde nicht verlegen würde, zurechtgelegt, „Das if niedrig, gemein!“ empdrt fid) das Publitum. „Baden Sie fi hier 
Heraus! Diefe Unverjchämtheit wird Jhnen teuer zu ftehen kommen! NHeraus!” 
Podtjagin maht eine ratlofe Geberde, feufst auf und verläßt den Waggon 






„Gut, id... id) will mic, m 

Eine Halbe Stunde fpäter, nachde 
Baffagier befriedigen und feine eigene © 
betritt -Bobtjagin den’ Waggon 


















„Mein Herr!“ wendet er ih an den Pafjagier. „Hören Sie, mein Here!” 
Der Srante zude zufammen und jpringt auf, Er geht in die Die teilung, jet fi ermattet an den Ziih und Hagt: 
„Bas?“ „IR das ein Publitum! Denen mah's einer reht! Da fol einer dienen, 
„Ich, ich wollte Sie brauchen fid) nicht beleidigt zu fühlen 2 arbeiten! Was Wunder, wenn man da auf ales pfeiit und zu faufen anfängt 
ZUG... Wafler!” Mögnt der Sranke, fi) nad dem Perzen fahrend, „Das Tgut man nichts — find fie unzufrieden, fängt man an zu arbeiten — if’s noch 
dritte Morphiampulver habe ich genommen, bin eingejhlafen „. wieder! ihlimmer , . Da trink ich lieber eins!“ 
Mein Bott, warn wird denn eigentlich diefe Zortur ein Ende neh) . BVodtjagin trinkt auf einmal eine halbe Alajhe aus und benft nicht mehr an 
S Arbeit, Biliht und Ehrlichteit 


„IH. , . Sie entichuldigen 


Sereniffima het: 





nDiefe moderne Malerei ift entjeglih. Und dabei hat mein Mann den Leuten fo oft gefagt, wie fie malen follen + 


Das Mädchen am Teiche] Bießer Simpkiciffimus! 


fing: 
Sifche, Sifche feine 
Schwimmen in meinem Ceiche; 
Über dem Wafjer im Sonnenjcheine 
Hängt eine grüne Weide. 


Keife, leije, leife 
Riünden fich Wellenkreife, 


Wenn ein ‚Sijchlein fprang. 
Bald ift mir luftig, bald ift mir bang, 


ief auf den Grund. 
Chuft aus der Tiefe blinken, 
Ringlein rot umd rund. 


Wie wenn ein Sijchlein iprang, 
Gehn von dem Ring die Kreife, 
Ach Gott, wie ift mir bang. 


On Julius Werbaum 








n Profei 








der Medizt) 
felben Seit ab, wo u 
Stadt von feinen Ajfiftenten 


handelt wurden, Kurz vor 





fuchte der Herr Pro 
Demonftration aus und | 
nadı oben“ fommen. 
ruft einen 





gendes in feinem Geficht 
prechen fehr aen 
meinen £ippen. Was f 
Student fd 
ju finden. - Der Berr Pro 
und Na, fehen 
Mann tanbftunn ift? 














drunten! 













mein £ieber 





5 Dolf fie 
feine $ürften find. 


Beringe Sorge 








adenten zum 
den Patienten weit von demfelben wea 
dem Studenten folgende Anfprace hält 
Ihnen diefen Kranfen nicht wegen feiner fpezifiichen 
Affeftion, fondern um Ihren 
zu fhärfen. Sie feben, der Patient hat etwas fra 
beobachtet mich bei meinen 
und h 
bliehe 
weigt und bemüht fü 


f 








ffor die intereifanten Fälle zur 
ei fie dann nacheinander 
o aud eines T 
raftizieren a 





Bert Profefior 


Münzen aufmerfam 
dem Wohlwollen bemerft 
da auf den Geldmünzen die 
e der Herrjcer geprö 
, warum das gejchieht 





hielt fein Colle: 

















ärztlihen Blid 





gewiflermaßen 





vergeblich, etwas 
pird endlich umwillia 
e denn nicht, dafi 

Da fagt der Taubjtumme 
ift mein Bruder 





erühmtes Nünzfabinett 





en bat, wie tener ihm 


Krank: 


ch fonnt die rauhe Winterluft 
niemals recht vertragen. 





Yun geht's nah Glanz und Blütenduft 
Mir felbft wohl an den Kragen. 

Der, den ich früher oft erfehnt, 

Macht nun die Winpern mir bethränt. 
D Tod, ich mag’s nicht leiden! — 
Noch fonnt mein Herz fich nicht befrein 
Don jungen fraun und altenı Wein 
Und fchwer fällt mir das Scheiden. 


Drum bitt ich: fangt ein Windchen ein 
Und r 


Holt tiefer euch in Land hinein 





tet fort, mein Befter. 


Ein älteres Senefter. 

Dod} mich, der jung und lebensfroh, 
Laßt wie ich bin und laßt mic) fo, 
Daß, wenn es blüht und ranfet, 
Dem Umftand, daß ich lebend bin, 
od manche Meine Winzerin 
Manch zärtlih Stündlein danket! ,.. 


Georg Buffepalma 








„Hören S’ auf mit Eanere dummen Menjuren! Bor zwei Woden is ein Mediziner am redtem Arm jo neig’haut worden, da er'n jet 
Lebtag nimmer rühren fo. Was hut jet der arme Menfh”" — „Sehr einfach. Pauft fih linfs ein,“ 











Zusendung unter 








Als Kräftigungsmittel 


Kinder und Erwachsene 
unerreicht! 









Der „Simplicissimus“ erscheint wöchentlich einmal. Bestellungen werden von allen Postäntern, Zeitung, 
Billige Ausgabe pro Nummer 10 Pf, ohne Frankatur, pro Quar! z 

Die allgemein& Ausgabe, die mit besonderer Sorgfalt auf besserem Papier hergestellt wird, kostet pro Nummer 20 Pf. ohne 
Kreuzband im Inland 3 M., in Rolle verpackt 5 M., im Ausland nur in Rolle 5.50 M. 


1 (13 Nummern) 1.25 M. (bei direkter 


Herr Dr. med. 
nuss der ersten Flasche hat dasselbe eine viel gesündere Gesichtsfarbe und namentlich einen kolossalen 
Appetit bekommen.“ 


Dr. med. Hommeöl’s Haematogen “reiste ser Pinscheehrooguuniel, Gesshuackhruiter stamlsh reinen Oyeerianı0, Mn 


mug“ Warnung vor Fälschung! nx.'rsmmers mironntogen. EEE 


Srldhnung von J. 3. Engl 


Entrüffung 






onen und B entgegengenommen. 
and im Inland 1.70 M,, im Ausland 2 Mk.). — 
“rankatur, pro Quartal 2.25 M, (bei direkter 





sped 







sendung unter Kre 








zu 
1. Zeiss in Jessnitz (Anhalt): „Unser Kind nimmt daa Präparat sehr gerne; nach Ge- 













ce 
mein 10,0, — Depots I. d+ Apoth. u. Droguerien, Litterafar mit Hunderten yon Arstl. Gutachten gratis und franko. 


Nicolay & Co, Hanau a. M., Zürich u. London. 











Raucher, 


rauchet 


ENDERINGS 


Hermes a 
Esquisitos), . . 


LaPartura/, . 

LaRosita/ ,. „ 
Horrido /7, » » 
Yokohama . . - 


(Rauchtabak,0,0, 0,90, 1.- 


1,20, 1,40, 1,50 Mk. pr. Pfund. 
500 Cigarren oder Pfd.Tabak, 


zub 


)/Adolf endering, 


" ". 6rösste holländ. 
Cigarren-u.Tabak 


ORSOY..d holl.Gr 


Gegr. 1873 











Reise! „Moltke* {ft auf atar- 
kom fl. vernickeltem Mater 
rial angefertigt. Preis pro Paar 
ind, Aufbängebaken und 
Riemen Mark 3.—, aus einem 
Stck, schwarz emalllirt, Mark 1.50. 
Kookbügel mi: Kragonnchoner 
verbindbar mit d. „Moltke* 50 Pig. p» St. p. 
Nachn. Max Jonas, Berlin 9, Kochatr. 1. 
Wiederverkäufer erhalten tt, 





tut eb, um mehr 


Zambacapseln 


gefüllt mit den Defe des Santelr 
baumes 0,2 u. Calol 0,1. 


Viele Daukschreiben. 


Heilen Blasen- u, Harnröhrer 
Heiden (Ausflusı) ıchmerzlos ın 
wenigen Tagen. 

Aerstlich warm 4 
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deintper 
Gedrilant: 


‚Ber verfuät, andeı 
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| Rebefieber, Samipenfieber, Stottern, 


Eisenwerk München AG. vorn. Kiessting-€. Moradalli. 


Hauptbureau und Werk: Münohen 25, Obersendling. Stadibureau: Domhof. 
Abth. I Brilckenban, Eisenhochbau, Kesselschmiede. Abth. IT Bauschlosserei. Abth. III Aufzugs- 
bau. Abfh. IV. Stalleinrichtungen. 

Abth. V Centralheizungen. 

Einfacher, reinlicher, billiger als Ofenheizungen, SPECIALITÄT : Niederdruckdampfheizungen, D. R. M. eigenen 
Systems mit Centralentlüftung. Dampfheizungen. Wasserheizungen. Luftheizungen. Komplete Gewichs- 

23] häuser, Trockenanlagen jeder Art. Prima Referenzen. Volle Garantie. 


Anleitung zum imponirenden Auftreten 


nadı der epodemagenben Methobe D. Juan de Lastanovas, Habitale Befeitigung von Shüsternpeit, Befangenheit, Menfhenfgeu, 
praßfehlern, unwiltürlihem Buden, Sitten. Erröten, Swinben der Bebanfen, von Lintöhänbig- 















teit, Sgielen, Rahikönfigteit, Hnaraupjalen, Ausfälägen, Lörperl. Shönpeitsfchlern, Bettleibigteit, Magerkeit; Anleitg. 4, Gralelung (planter 
| u. bober Figur, guter Haltung, 3. Aunlt d. Befehlens, 4. Berbergen eigener Mängel u, 1 Sigerd. Im öfenit, freie dein Gedeimmtttet 
und one jede Arineit Brofgüce mit Erfolgsbeltätigung von hoper Seite gratis und franko, Seippig 505. Modorn-Modizinischer Verlag. 





Starke 
eiserne 





Flaschenschränke RER Blasen« u, 
= ANMEr! harı- 
se, Männer! n 


heit „Locher's Antineon“„(&°#, 
Nbarı „10 Bere, 10 Kkraapraia, 00W tat, 








Echte Briofmarken, 
20 Makel... 












Inneri jbmerzlos, rasch, aicher. 
r Erfolg gerantirti Asrztl,umpfohlen! 
> Tiusc) 2.80 (.d. Apotheken, 


die Fabrik der 


1209 
Joh, Nio. Dehler, Coburg 2. 


Yubeikani: A. Encher, FL, 
Pharm Labor ,Steitgari. 
Hoflioferant. 


Herzogl. 
Preislisten für Patent-Plaschenschr. gratia | 


OGNACT | 
ne 


I MÜNCHEN.| 





ohne Behkdig. d. Aro-) 
mas. EchtBrayörebols,) 
orade, chlko Form. 
‚orztl, ausgen,  begut- 
achtet, Gutachl.franoo) 
4.C1g.-Geuch, 0. direct) 







Ventilationsstoff 


härtet den Körpor ab. Ges. geschützt, 

Für Sport, Reise und Tropen bygie- 
nische Kleidung. Nach Moter und 
fertige Anzüge liefert J. Habermann, 
München, Landwohrsirame. [495 














Insormie finden im Bimplieinimus die meiiusie Veror 








apareliie-Belie oder deren Haan kosiet 1 Mk.) =u bersrengien oder yesouders vurwencuriebeueu sielleu = Mi. 








































Sinniges und schönstes Geschenk! 


Neues verbessertes „oirion“ 





Kräftige 
Bässe 


Hochelegantes, 
tadelloses 
Laufwerk 












* 


Lange Spiel- 
dauer 





Wundervolle 
Tonfülle 
bei 
184 Stimmen 


% 


Jodos 






















Geschm: 
volles 


% 


dadurch awel 





Notonblatt 
vorschlodene” Std 
erreicht worden Ist, 

Für die Güte dor.Dämpfer treten wir voll eln, richtige Behandlung der 
(nd übernehmen R 





drebt sich zweimal, hai I: 





0 oder 





ine längere Komposition, was bisher noch nieht 





elu Jahr Garantie für tadell 





von WILHELM BÖLSCHE 


Rz: 





auf Verlangen 
wco direkt zugesandt. 


Dr. Emmerich’s Heilanstalt 
für Nervenkranke. B.-Baden. Gegr. 1890. 
Gänzl. beschwerdenfr. Morphium- etc. ‚Entziehung, 

cht 


[Sofortiger, absolut gefs jeder Dosis, olıne Rück: 
[Dauer der Gewöhnu 


Die mir gelieferte Columbia, 
net gronartig aus. Rönig, © 


zu. 7.50 


Yw 
eine Ausf st, ai 
f, Inct, altem Bi 


) Mc 


@erkag von Albert Zangen in München 
Demnächft gelangt zur Ausgabe 


Simplicissimus- Album AIX. 


Dftober-Dezember 1900 
mit Umfclag-Heichnung von Tg. Th. Beine 


Preis brofhiert MT. 1.25 billige Ausgabe 
2.25 allgem, „ 


Diefes Dierteljahtsheft behandelt in der befannten humociitife 
tifchen Weife hauptfächlids die Ereiguiffe in China, Krügers Euro; 
und bietet eine Sülle geifreicen Stoffes in einem flattlidhen Bande. — Zu 
beyiehen durdy alle Buchhandlungen oder Direkt vom Derlage gegen Ein, 
fendung von IM. 1.65 zefp. IM. 


fatie 











ist Im Gebranch Auserst an- 

genchm. 

hat einen vornehmen Geruch. 

wirkt wohlthuenda.d.Kopfhaut, 

macht die Haare geschmeidig 

und weich, 

trocknet dlenelben achnell u. lat 

daher besond. f. Damen äusserst 

practisch und unentbehrlieh. 

glich n. Vorschrift angewandt, 

hilft elcher. 

lt die Haare kräftig and 
146 


Tampa 
Tampa 
Tampa 
Tampa 


Wo nicht zu 


und. 
haben, direkt zu beziehen. 
M. 








Preis ä Flasche 2.— und 8.— 


Pho 
‚Fatıraala an 








ij igm. 
5-10 Mk. a, höber, 
Kunstverlag Bloch 
20 





Koblmarkt #, 


erden Sie mir sein 


Dankbar 5 


strierwa Prol 














darfeı 
Bere, Ayineker, Merlin, 
Ritter-Birasse 120. 


Jedermann —= 
Schnellzeichner 

Festliohkeiten mins 
Geheimzeichenblätter 





v 
dar Hommel 
%.Frankfurta. M. 


Mochmichtig für Tollstte — 
Körper- und Gesundheltspigge. 


Nasen-Douche 


aus Porzellan. D. 


inf, u. bequeme Anwendg. 
1. 50 3 Porto. 
JAlleinige Fabrikanten: [104 
Ed. Müller & Co., Leipzig-Gohli« 24. 


Die besten Werke zur 
Ausbildung 
sop Sunprjg1204 pun 


KAUFMÄNNISCHE BIBLIOTHEK. 


Verlegt und zu beziehen von [220 
Dr. iur, Ludwig Huberti 





LEIPZIG, Johannisplatz 











Täglich einlaufende Anfragen 
veranlassen uns, bekannt zu 
geben, dass wir die Originale 


der Simplieissimus-Zeichnungen 
aus sämtlichen Jahrgängen Inter- 
essenten käuflich überlassen. Die 


Originale sind meist in bedeutend 
grösserem Format, als die Re- 
produktionen und in farbiger Aus- 
führung. Anfragen richte man an 


Die Redaktion des Simplieissimus 
MÜNCHEN, Schackstrasse 4 


FRerven- (= und Magenfrante. < 


Auflage. mE 


Gefunder Srhinf. 


(Behandlung der Schlaflofigkeit und ihrer Folgen ohne narkotifche Arznei.) 
100 belobigende Muspeihnungen von erfien Werten und regler. Firften, 
Preis 9. 1.50 genen Einfenbung von Briefmarken Durh 


Dr. Didier, Pforzheim 8. 


Pfeife der Zukunft 


52) 





















= hat folgende wertvolle, unübertreffliche Rigonschaften : Daa 
Ar Euisteben der übelrlechenden, aus dem Tabako kommenden 
sE Flüssigkeit (Pfeifenschmier) ist vollständig as Bus 
Fe} Abguss (Wassersack) nicht vorhanden. — Di 
zE# fast trocken und geruchlos. Tabak brennt vorzüglich,  Detehter 
s8 an Anranchen des Kopfes It 01 Anwen- 
353 gänzlich fort. — Einfach, 
E58 jotrte Einrie 
353 leicht ta ‚uterbrochen in Brand erhalten werden, da 
e=$ Tabak mehrere Male nachgesiopft werden kann, ohne dass man nölhlg. 
FE hat, das Feuer verlöschen zu lamen, oder die Asche zu entfernen, 
7 Garantie: Zurücknabme auf meine Kosten, weun Angogeb: = 
















Tensende nachbestel 
‚lum ultra“ mit gut bemaltem Porzellankopfe Preis ft 
, ® ac Porto 30 Pfg., In halblang, ca. 68 cm 
zit meinem neu construlrten, unzerbrech« 


., Porto 30 Pf,, in halblang 4 Mk, 
Mehrahnahme Rabatt. — Illnsirirte Preisliste 
mit vielen Prima-Zengalanen on 
Pfeifenfabrik, Export 
und Versandt, 


Die intensive geistige Tuanspruchnahme und Unruhe in unserem uentigen 
Erwerbsleben bedingt bei vielen 


oruatige Abaahme der besten Kraft worase dann mehr angläck- 
tiert, ala man ahnt. Wo de 
ch über, dl 




















sehr hknfig 
Ushes Familien) 
befürchtet wird, 
Erfindung «u inform! u A 
meiner sehr Instruktiven Broschiire mit eldlich "eribeilten Gntaohten erster Ärztlicher 
Autoriıkten, sowie zmit gerichtlichem Urthell nnd zahlreichen Kiientenderichten, 
Preis Mk. 0.80 franco ala Doppelbrief. 

56 


Paul Gassen. Cöln a. Rh.. No 
iron 


ler verweise auf meln enormen Lager alloı 

e ‚gröasten Soltenheiten, Gronso Prolal, über ca 

BF "18000 Bortengratigen. Rückporto. Auswahlsond, f, kleinen. vor- 

geschnittene Sammer I jedem Umfauge in verpurgi echten bont- 

Stücken zu billlex 

Sorten, sow. Samml. u, Partien. Tat 

500 verschled, garant. echte Mark Packet „Uni- 

garni 1000 verschled. garant iarkon M. 20.00 franco, 

Garı wiliaut, Pforzheim 1 (Baden) Brlefmärkennpoelal: 
Bilbao fa Genf (SobweisßeRtusdu Genmurce 








Bier Anfang 


JAAREN 


FRANKFURTER SCHUHFABRIK.A. 
vormals OTTO &C» 





Derlag von Aibert Tangen, Münden 


Verantwortlich $ür Die Redaktion Dr. Meintold Geleeb; für den Inferatenteil Dfto Friedrich, beide in Münden, 
— Kedaftion und Expedition: Münden, Schadftrafe 4. — Drud von Streder & Schröder in Stutigarf, 


Hierzu eine Beilage 





Begründefe Vorficht USER 


= 


BI og 


! 
as 
Ng 

HS 


SRENYAMOUR, SIMART BC 


„Haben Sie gehört, die Ordensverleihungen finden dies Jahr erft fpäter jtatt. - Mau will warten bis der Sternberg. Proc vorüber if.“ 


5. Jahrgang x 
Bei 


Abonnement vierteljährlich 1 Mk. 25 Pfo- 








{ii 
pro Nummer 20 


Empfehlenswerte Hotels u. Geschäfte: 


Die Zelle kostet im dieser Bpalte ı 
halben Jahr 30 Aufnahmen M, 2. 
en En Me 








F. 
Gr Hot. (Dit 

Grand Hotel Hungaria am frany 
Jofevht-Dual. Burger, Dirsotenr. 
äfelbbrf, Broidenbacher Hof, Hot. I.R. 









fi 

. Mäßige reife: 
@armifdj, Hotel sum Kalnnerfrans. 
— Hotel zum Lamm, Xheaterfaal. 
Beruf, Hot.doin Poste, Altren, beutfQ. Hot. 
Gmund, Bahnbof-Hotel, 

jamburg, Hotel de 
‚uterlaken, Hot. des Alpen. 


in, Hotel do Prusso. 
Hotel Palınbaum. I. R, Gletts. Sicht. 
ol Sodan, I,R. Elekt. 2, Lift, Bäder, 
1, Hotel Viotoria. Sehenäwülrbigteit 
jaluy, Hotel Pfälxer Hof. J. Horn, Propr. 
— Hotel Rbeinlacher Hot. mäßige Preife, 
anıtterwald, Hot, Post. Herrl. Rebirgkpan. 
Münden, Bam! 
Beflaur. © 

Herren Belgäfikreienben ben, empfohe 

en, forie Gewährung von Mabatt, 
J. Öhlwerther, Wwe. 
Blössl. 
Schware 






































Abgemwinkt 





anrant Schleich I. Ranges. München. 
Pschorrbräu-Bierhallen, München 


Nouhauserstrasen 11 


483] —— Babonawerten Lokal, onglischer Grill, == Ludwig Astor, Resanraieor 








mmerturngeri 
Jos.. Schwalger's WWE., wänc- una Drantsen-ranric, MÜNChen, "3" 





GARRETT SMITH & C°: 


Deutschlands älteste Special-Fabrik für den Baufvon Locomobilen. 








Kohlenverbrauch. 























von 10-250 Pl 








I. Win Marten 
Wolff, Hotel garni, enulfftr, d« 
Pens. Woerner, n,5,668f.,$ersonfoitalftr. 
14/8, 1. Gafelinion. Telepb. 4456, @lett. 2. 









ira, Grand Hot. de Nico. 0. Kr. 
beifn, Hot. d'Europe, Internat, 
jarteuktedjen, Hot. s. Post. Biolle Preife. 
forıyetin, Hotel Nürnberger Hof. 
ap, Beltmann's Hot. Biater ötern, .R, 
enyall,Hot.Loulsenbad. FränznickPr. 
fen Kaiser, I. 


it, Propr. 
jaubl. R, 











, Hotel 
'aljburg, Ponsion Hotel garni Elisabeth. 
burn 1.8. H.StadtParis. O.Mathis,Pr. 
tutigart, Hotel Maranardi. 1. 
— Hotel Bllber. Bei. W. Bubeck, 
— Hotel Textor, 








©. Heinrich, Propr. 
Bauer. J. Grünwald, 
'euey, Hotel Drei Kronen, Terrafeamı Ser. 
tem, Hotel Metropole. 1. Rangeb. 
= Continental. Wraterfira 
yadeı, Viotorla-Hotel u. Bi 
Zell am Ser, Hotel Pinzgau 
Süridh, Gr. Motel Bellerne au 1, 












erft. 


Ansichtskarten 


Lichtdruck, Chromollchtdruck 





E. Keppler, München 
Photographien 


nach d. Leben 


Aktatudien,Boantds, 
Storeoskopen, einz. 
wirkl. künstlerluche 
Coll. 100 Min.-Phot. 
nebst 1 Onbinerbild 
n. All. Catalog M.3.— 


Rockmagel Machf..Kunatverl., Mänchen I. 





—FGründel, Dresden, Baldalıanı 
Malerei. Gravirarbeii. Alam) 





Hanteln, Trapeze, Schau- 
the, "antein, Tray cha 


keln, Hängematten etc. 






MAGDEBURG-BUCKAU 6. 















tx 
. AM. Mark, 


Istungn- 
igkelt: täglich 
Locomobilen 
Werthe 
von 1215000 M. 


ion Unterricht In Buch- $ 
sen mu 


Einsend. franco 

























Grössen. Wie ächte Ringe aussehend, 
Gegen Einsendung von M. 8.20 franco 
per Brief. K.R. Brauer, Leipalg. Postamt T. 


h Stück glatte Fiugorreifen In verschled. 


nd 2 M.). — 1 
Inland 3 Bf, io R 


att des Simplicissimus 


Uluftrierte Worhenfchrift 


Perlag von Albert In 


Uummer 41 


n in Münden 





(Beidimung von $. Chritsphe) 














Geradehalter- 





110ctm. Brustumf.M.d 
Bel Nichtconvenlenz 








Patent 
Geworbe-Burcan 





Sprechzeit 8-2 Uhr. 


Wer anf graciöse Haltung 
sieht, von 









H 
‚nes A Wagner, Frankfurt a. WM, Ci 


Alexander Schörke, ınmmann. 
Auskunftei für vernunftg 


ans soclalen Wirren. — Berather 
Br‘ 





orraschen 
der Wirkung. [045 
Aeraton empfohlen fı 
nde Körperhal 












mi. 
Hetrag rückvergütet 
d. Betrags inel 











se Lebensführung. 
jelfer In schwierlgon Fragen 
h gegen 1 Mk. in Marken: [B1d 





bter Herud aus dem Munde 


serflört viel fies _ “* Brofpefte gegen Retourmarte 
u „arrrllıj2r“, et 






EI NGRT 
B.Reichhold::73 


IBERLIN Inisen Str 2°: BAMBURG. DÜSSELDORF 


Ardermann Schnellzeldmer yusıicum, 

Ohne fe geselän. 1. dab. mitt, 
der von mir erfand. präp. &e- 
heimblätt. Stürm. Self. 1.er3. 
winling.unmögni.Kebensgr. 
berühmt. Männer, Carricat., 
KLandfyaft. eic., auch mas 
ahmmngen weiße man purüdk 
Mufter 1.4, 1 Did. 7.4. JU. Brofp. a 
A. Deutsch, Leipzig II, Scätenfir. 17. 








Billige Briefmarken "in 
sendet Angunt Marben, Kromen dit. 

og mit den neuesten u. 
Postkartan-Kechitier. Naramerz gratis 
1 vie M. 1.30 (Briefa.) m. böber 
rlag, Berlin 8.W.4 


Ash 














Kamund Paulus, Marknenkirchen. 


Boste direkte Bezugsuuelle von 
ikinstrumenten aller" Art, 
erlangs Preisl, N0. 215 kontenfr. 





07 F. Melzer, Hleinlanfenburg (Baden) 


Die Deutschen Allen Voran! 
Hurra! 


(Germans to the front!) 
f 


Nene Iitair-Marsch von 









R. Neumann, Verlag, Pforzheim. 
(Htal.ötädte, Landschaften ai 

Photos kit yineta 60.PL. 

Agenzia Foiograßica, Oasella, d, © 


Briefmarken "5% 
Alle garantirt echt! 2 
100 Seraaiedene 
ö cbarmeo Mr 1.50 
‚Cuba 2 
0.75 


.M.125 
Einzelne Marken bis su den x‘ iin 


ritäten billigst. Grosse 


1 E0 Carl Geyer & Co, Aachen. 
ittenbilder 2% 
23 aus China. 


Ein Beitrag 1525 
zur Kenntnis des diinefifchen Dolfes 
Don M, von Brandt 

Preis MW. 1.00, geb. W. 
Segen Einfendumg des Betra, 
Sireher & Hchröder 










tuserusa indes ım Bimpileisimus die weiteste Verbreitung. — Die Sgespalisae Nonpareilie-Zeile oder deren Raum kostet I Mk,, an berorsugten oder besondurs vorgeschriebenen Stellou 3 Mk. 





































Kervorragendsie Anckdotensammlung der Neuzeit 


Soeben erfdien das adıte Taufend 


Lieber Simpliciffinns 


100 der beften Simpliciffimns-Aneldoten 
Umfhlag-Seihnung von €, Beilemann 
Geheftet 1 Mk. Gebunden 2 Mk. 


Su beziehen durch alle Buchhandlungen oder 
direft vom Derlag Mibert Kangen in 
Münden gegen Einfendung des Betrags 
in Briefmarken (Porto 10 Pfa.) 


Wie werde ich energisch? 
Durd) die epodemadiende Methode Liöbanlt-Lövy. Radikale Heilung von Emergielofigteit, 


jerfireutpeit, Niebergeihlagenbeit, Shwermut, Hoffnumgslofigteit, Angftzuftänd 2 
ben, @ehtiginisfamide, Salaflofatelt, Berbauunge« und Darmflärungen uns algemetkr 


Ntervenfpwäde. Wiherfolge ausgefhloflen. Brofa 


e mi 1 Reitifen und 
erfolgen auf Verlangen gratis, .Lelpilg 20. Modern-Zi, = 


ve 
inter Bertag. 





elle 
“9 





Sehneidigen Sehnurrbart 


die 
schönste 
Zi 





(Kein Barterzeugüngs- 
schwindel) Erfoig garnntirt in 
kürzester Zeit. Feinste Roter. u. An- 
erkeunungsschreiben, z. B. schreibt 
Heır F. Keipert in Oiterberg: „Ihr 
Creme Stärke I] hat vor 
züglich gewirkt, bin mit dem Er- 
tolg vollständig betriedigt® u. 

Preis p. Dose Mk.1.60 und 2,50. In 
ungünstigsten Fällen Stärke III Mk. 
4.— gegen Nachnahme oder Vor-] 
sendung des Betrages. 














Discreter Versandt. Nur allein ocht 
|zu haben beim weltberühmten Haar- 
specialisten 

Theodor Papencordt, 





Neuenrade (Wost£.) No. 161. 
Bol Nichtertole Betrag zurück, dah, 
kein Risiko, 






























Interessante Lectüre für Herren! 
Liebesgötter! Coulissen-Zauber! 


Nones Bilderbuch für Lobomänner, 
DI 31 köstlichen, das Auge ontadcken- Beilant Mustrirt! 
den Original-Aufnahmen. — Pikant! — Amlsant! — 
» Susanna im Bade! » 
Mit vielen interessanten Illustrationen. 
Prois p. Bd. 7 Pig: rs, alle 3 zusammen Mk. 2,10, verschlon, 10 Pfg. mehr. 
: Euo 


IERLIN 20. 
Reichhaltige Kataloge’ 


(sıı 


rReratranne 
16 Pfg. Briofra, 





Treo, 


ran PR Sy za! Rein 
nen 





 Meuigkeiten acr 
Kleinen Bibliothek Langen 


Jeder Band geheftet ı Mark Eleg. geb, 2 Mark 
Jeder Band mit künstlerischem farbigem Umschlag 


Band 3ı Korfiz Holm_ 
Mesalliancen 


Zwölf Liebes- und Ehegeschichten 
In diesen zwölf Geschichten bewährt Kortiz Holm auf das glück- 
lichste seinen Ruf als scharfer Charakteristiker und amlüsanter 
Erzähler, Kein Wort zu viel, keine langen Schilderungen, aber 
die handelnden Personen dieser Geschichten stehen scharfum- 
rissen und klar vor unseren Augen. 


Band 32 Marcel Prevost 
Pariser Ehemänner 


Skizzen 
Prövosts Bellebthelt bei deutschen Publikum steigt vou Tag zu 
Tage, und mit Recht. Denn niemand versteht os, wie er, gewägte 
Stoffe mit einer Pikanterle und Liebenswürdigkeit zu behanduln, 
der man nichts übelnehmen kann. 


Band 33 Emile Zola 
Die Erdbeeren Novellen 


Die Kraft der Darstellung, die meisterhafte Wahl der Stoffo, dan 
onıinent künstlerische Gepräge, das alle Werke von Zolas Hand 
aufweisen, hebt auch diese Novellen hoch über das Niveau des 
künstlerischen Durchschnitts, 


Band 34 Ludwig Thoma 
Assessor Karlchen 














und andere Geschichten 











‚ und die verblüffend 
das Beobachtete wiederg, 
raft ehrlicher Entrüstung‘ 
tire, das 'ht dieses dabei höchst amüsante Buch zu 
ein erfroulichen Zeugnis dafür, dass es unter unseren jüngeren 
Schriftstellern noch ganze Kerle glebt mit derben Knochen und 
festen Muskeln. 


Band 35 Alexandre Dumas fils 1 
Eine Jugenderinnerung 


und andere Novellen 


Diese Novellen entatammen dem Nachlass des jüngeren Dumas 

sind in deutscher Sprache bisher noch nicht erschienen. Der 
Name Aloxandre Dumas fils sagt genug und bürgt für die hervor- 
ragenden Qualitäten dieses Buche - 


Band 36 Emile Zola 
Die Tanzkarte Novellen 


Auch hier zeigt er sich als der gottbeguadete Bezwinger der 
Menschenherzen, der mächtige Zauberer, der es versteht, ein 
lebendox Bild der Welt, wie sie es ist, vor una aufzurollen, und 
uns mit selnen Menschen lachen und weinen zu machen. 


Verlag von Albert Langen in München 





























«|= Magerkeit=]e 
Schöne, volle Körperf, durch unser 
ortentalisches Kraftpnlver, In 6-8 Wochen 
schon bis 30 Pfund Zunabime garantirt, 
Nach Arstlicher Vorschrift. Streng reell — 
koin Schwindel, Viele Dankschreiben. 
Preis Cart. Mk. 2.— Postanwelsung oder 
Nachnahme mit Gebrauchsanwelsung. 
Hyglen. Institut Iso 
D. Franz Steiner & C 
BERLIN 18, Könlggrätzerstra 















v. hät überdas 
Wesen der Barıhanre, 
deren Eatwicklg., ow. 
raschen Auswachsen m. 


500 Mk. Belohnung! 


Sommersprossen, Schönheitsfehler 
Haut in, gelbe Haut bmeitigt schnell 
u. radikal, Krfolg garant. mit Präparat 
'ohli, per Nachnahme Mk. 5,60. 1440 
* Nasenröthe, * 
Prostbenlen, rlasige, raube Haut, Warzen, 
Flechten. Garantie für Krfolg und Un- 
schädlichkeit. Glänsende Dankschreiben. 
Per Nachnahme Mark 2.50. Drogueris 
Georg Pohl, Berlin #., Brunnenstr. 157. 


Caoutchouc-Depöt 
Philipp Rümper, Frankfurta.50. 


liste gratis. Lass 








 Heficitspiciel, 












imwen, Jültefer, SHautröthe, Wuleln, 
Tehten, Barifteäten, einig und allein 
Naynell, flyer u. 5 au befeitigen It. 2,0. 


SHSommerfproflen 


verfroinben fine und grünblid, unfehfdnr 
und fer vurd mein einzig erfofareides 
Speclalmittel Mt.2.50. franto gegen Brie‘ 

oder Radmahme nebit Ichrreigem Buxe: 


„Die Schönheitspflege“ 


y yarfe, reine 
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„Soflentlich wird diefer fatale Kerl, der Stierftäbter, un aber mal abgefägt, fonft bringt der Patron fehlieflich mod Herand, wer in 
Berlin bie fieben Millionen vom Cecil Mhodes bezogen hat. 





Von Arkaub zurück 


Bom 


Kreißeren von Schlißt 


Leutnant von Scholten ift auf Urlaub geweien. Drei 
ganze Monate war er fort, nicht zum Vergnügen, ad) 
nein, für berartige Bwede giebt es nicht fo diel freie 
Heit — er hatte zur MWicberherftelung feiner Gefundpeit 
auf Reifen gehen müffen, denn bei einem Gturmanfauf 
mar ex gefallen und Hatte fi) den rechten Fuß gebrochen, 
Zange hat er gelegen und Lange ift an {hm herumgeboftort 
worden — nun ift er wieder ganz gefund und ift freubie 
in feine Barnifon zurüdgelehrt. Gr liebt feinen Dienft, 
ex freut fi auf das Wiederjeheii mit feinen Sameraben 
und in feiner jugendlichen Phantafie malt er fihh e# and, 
wie alle fidh über feine Heimtehr freuen, wie fie ihn ber 
grüßen, wie die Vorgefegten fid) teilnehmend nad) feinen 
Befinden erlunbigen und wie er, ber Mittelpunkt bes 
algemeinen Interefies, der Held bed Tages fein wird. 

WB er zu Yaus antam, ald er noch nit einmal ben 
Koffer audgepadt Hatte, erichien fhon die Orbonnang mit 
dem Parolebuc) und überbrachte den Bienft für ben morgigen 
Tag: Vormittags 5*° Uhr Antreten der Kompagnie zu 
dem befohlenen Regimentdegerzieren. 

WS der Herr Seutnant das Ind, freute er fi, weil 
er dann ale Vorgefepten und alle Sameraben mit einem 
Wale wieberjehen würde, 

Im ber denkbar beflen Laune betritt er am nädjften 
Morgen zur befohlenen Zeit den Stafernenhof, fein Ober: 
Teutnant iR fhon ba und fieht bem Anzug ber Manıı 
haften nad). 


„Ro, ba fin Sie ja aud; wieber‘, begrüßt ber Herr | 


Dber ben jüngeren Kameraden, „aber Sie hätten ruhig 
fünf Minuten eher kommen Können, ohne bafı bas Ahrer 
Gefunbheit etwas gefhabet Hätte. IH Habe in Ihrer Ad 
wefenheit fo viel Dienft für Sie thun müffen, daf id 
nün Leine Gut habe, aud) jept noch Ihre Seute nachzufchen.” 

Der Meine Shholten |weigt, aber er dent fich fein Teil. 

Da erfheint der Hırr Hauptmann auf dem Safernen, 
hof. Der Herr Oberleutnant läßt ilftehen und geht’bem 
Häuptling entgegen, um zu melden. 

Der Vorgefepte nimmt die Meldung in Empfang und 
muftert bann mit fharfen Muge feine Kompagnie, bie ba 
fo Tange fille Reht, Bis ber Häuptling in feiner Bade 
„Rühet Euch“ zu tommandieren belicht, 

Uber vorläufig denkt ber Hauptmann nod) nicht daran, 
feine Mugen gleiten immer noch) prilfend über die Kindlein, 
die da vor ihm Neben, 

„Bert Leutnant von Scholten‘, ertönt da plöplich bie 
Stimme des Worgefepten „nehmen Sie das inte Ohr 
ettivad tiefer und das Sinn etwas mehr an die Binde 
heran. Gehen Gie, bitte, einmal auf Ihre Fubipigen 
unb korrigieren Sie Ihre Stellung, Sie jheinen mir auf 
Urlaub fehr biel verlernt zu haben. Nachher, wenn bas 
Stiüfiehen borüber If, können Sie fi) von Ihrem Flügel: 
mann auch Ihren Helm zuredhtrüden lafjen, der figt Ihnen 
viel zu weit auf dem Linten Ohr.” 

Der Heine Scholten f—hweigt, aber er bentt fidh fein Zeit. 

Enblid; wird gerührt, aber kaum haben fih die fteif 
geivorbenen Beine wieder etwas gelodert, ba überbringt 
der Mbjutant ben Befehl bes Here Majors: „Die Kom: 
pagnieen folen zur Tieftolonne zufammenrücen. 

„Stiügeanden — das @eivehr über — Batailon 
marjh“ erfolgt das Kommando und mit ben eifen- 
befchlagenen Kommißftiefeln die Erbe amıpfend, tritt bie 
Kompagnie an. 

HZuerft geht e8 gerade aus — dann Halbrehts — 
dann wieber gerabe aus, dann wieber halblints und end: 
Hd) iR die Kompagnie ungefähr da, wo fie fein fol, 


Sic) in den Bügeln Hoc aufrihtend, das gezogene | 


Säladtfäiwert in der Hand und gefährlich bamit in der 
Suft herumfuctelnd, Hält der Herr Major an ber vorberften 
Kompagnie und wartet bad Eintreffen ber Iepten ab. WIS fie 
enblich fteht, fährt er den Hauptmann an: „Dauert verflucht 
Tange, Bis Sie tommen — der Lürzefie Weg if immer ber 
fürgefte, merten Sie fich das, tvenn Sie e$ noch nicht gewußt 
Haben, lange Morgenipagiergänge Haben feinen Awed.“ Dann 
iwenbet er fid) zu ben Ceutnants: „Uber nun Worbermann, 
meine Herren, Vordermann — Bor—der— mann. Ber 
äweite Here muß mehr rechts, noch) mehr, nodh mehr — aber 
daß ff bod) zu biel geworden, mehr nach Kints — fo 
enblic, ber britte Herr ficht, ber bierte aud) — aber ber 


fiebente Hat micht bie leijefte Spur von Wordermann — | unter vier Augen ein ernfles ort zu fpredhen. 


Bitte 


mehr Links, noch mehr — mod) nıchr — Herr in bes drei | kommen Gie bo) Heute mittag um fünf Ne zu mie in 


Teufels Namen fäjeren Sie fi) nad) lin? — immer nod) 
mehr. Herr, hören Sie denn nidt — wer ift bad benn 
eigentlich 2" 

Und feinem Gaul die Sporen gebend, jprengt er auf 
ben Sünder zu, um feinen Namen zu ermitteln. 

„Sie alfo find’8?' herrict er ben Seutnant Scholten 
an, bann wendet er fi an den Häuptling: „cd, bitte, 
Herr Hauptmann, üben Sie dod Heute mittag, nach dem 
Einrüden in die Kaferne, mit Ihren Leutnants das 
Vorbermannnehmen — fo geht das abfolut nicht‘, und 
dann zu Scholten: „Herr Leutnant, wenn Sie fid) nun 
nicht fofort wenigfiens einen halben Schritt nad) lints 
f&eren, werbe ih Ihnen —chr grob. Werftehen Sie 
muich 9% 

Der Heine Scholten fÄhweigt, aber er denkt fich fein Teif. 

Mit Llingendem Spiel rüden die Batailone gleich 
darauf nad; dem großen Ggerzierplag. Die Mufit fol 
die Soldaten für kurze Zeit Iuftig flimmen und bei ben 
Nigtfoldaten fol fie ben Glauben erweden: c# muß 
doc jehr jhön fein, jo durch bie Etrafen der Stadt 
marjchieren zu bürfen 

Aber Glaube macht felig. 

Außerhalb der Thore wird „abgeidhlagen“ und auf 
ber Langen Chauffee sieht die Kolonne Aumpffinnig dahin. 

Da nägert fih dem tleinen Scholten der Bataillond: 
Adjutant: „Schön, daß Sie wieder da find,‘ rebet erben 
jüngeren Sameraden an — ber freut fih, wenigften® einer, 
der ein freunbliches Wort für in Hat. 

„Der Major wil Sie nämlid brei Tage lang ein: 
fperren lafien,” fährt ber Abjutant fort, „ald Mitglied 
der Safinotommiffion hat er entbedt, dab Sie Ihren 
Kofinoreft von fechzig Mark noch nicht bezahlt Haben, 
Bringen Sie die Sage heute mittag nur fehnell in Orb: 
nung, fonft giebt es eim Unglüd. ber fonft geht c# 
ZHnen gut?" 

Ofne bie Antwort abzuwarten, reitet ber Mbjutant 
von bannen. 

Der Heine Scholten jchmweigt und denkt fi fein Teil. 

Nad) einem Mari von anderthalb Stunden erreicht 
man den großen Egerzierplag. — Bon der Chauffee geht 
«8 qunächft in tiefen, tiefen Sand, -fo daß man bei jedem 
Schritt Bis an bie Nudeln derfintt, dann kommt man 
auf die „Daje” — den Meinen, mit rad bewachienen 
Wed Erde, den der Hinmel nur deshalb in feiner Gnade 
geihaffen hat, damit man bier den Parabemarjd aus: 
führen fan. 

Wit feinem Mbjutanten erwartet der Herr Oberft fein 
Regiment und nadden der Meine Scholten fi von feinem 
Hauptmann und den Kern Major bie Erlaubnis dazu 
eingeholt hat, tritt er auf den Kommandeur zu und fagt 
mit lauter Stimme: „Ich melde mich ganz gehorfamft 
von Urlaub zurüd,' 

Der Herr Oberft jagt gasmichts, fondern Iegt mr einen 
\ Minger der zedhten Haud an deu Helm: er Hat über das 
auf Urlaub gehen feine befoubern Anfihten und an das 
Krankfein junger Offiziere glaubt er nicht. Er bat e# dem 
jungen Seutnant perfönli übel genommen, dab er fid 
den Fuß brach und nad; feiner Anficht Hätte das Leiden 
in acht Tagen wieder gut fein mäljen. 

Der Heine Scholten macht eine firamme Kehrtiwenbung 
und geht zu feiner Kompagnie zurüd: er jdmeigt und 
dentt fi) fein Teil, 

Kaum it er bei feiner Truppe wieber angelangt, da 
ertönt der Ruf: „Die Herrn Dffigiere gu dem Kern Oberfl.”“ 

„Sätte ih das gewußt, hätte id} ja gleich ba bleiben 
tönen“, denkt Scholten; dann werden bie Offiziere erft 
tompagnies, dann batailonsweife gefammelt und nähern 
fi dann erft unter Seitung und Führung ihrer Serren 
Vorgefepten dem allgewaltigen Hern Oberfl. 

„Das reine Theaterfpiel”, denkt ein fredjer Leutnant, 
aber er benft e8 aud mur. 

„Meine Herren“, fagt der Herr Ober, „ih Habe 
Sie zu mir gerufen, um Sie zu bitten, mid) bei dem 
Ggergieren ein Jeder an feinem Plap nad) beflen Sträften 
zu unterftüpen — bafı id} mir jede Inute Hilfe Ihrer: 
feits, jeden Zuruf am die Seute auf das (nergifhfte 
derbitte, ift wohl jelbfiverftänbtich.“ 

„Wie follen wir denn dba helfen?“ benkt ber fredhe 
Zeutnant wieder, aber er benft ed auch) nur, 

„Geben Sie fidh, Bitte, ale rechte Mühe“, führt ber 
Herr DOberft fort, „es follte mir Xhrets nicht meinettwegen 
leid thun, wenn ich einen von Ihnen grob iwerben müßte, 
Sie, Herr Leutnant von Scholten, ermahne ich befonderd, 
Sie find Iange fort gewejen, Cie werben diel berlermt 
haben, firengen Sie fidh Heute recht an. Entjeulbigungen 
für fehler, die Sie ıtiwa machen werden, fan id) nicht 
getlen Tafien.“ 

Der Heine Scholten fehtveigt und denkt fich fein Teil, 

Dann beginnt das Egerzieren und Scholtens Ahnungen 
gehen glänzend in Erfülung: er {ft der Günbenbod, auf 
dem der Herr Oberfi Herumreitet, er macht ales falich, 
bald marjcpiert er zu jchnell, bald zu Tangjam, bald geht 
er nicht gerade aus, bald wirft er die Weine zu hod 
und bald nicht hod genug. MWngeblich mux feineitwegen 
Hann ber Horr Oberfi mit dem Grerzieren noch nicht auf: 
Hören, und als eine Baufe eintritt und bie Beutnants fid 
zu einem @eipräd; zufammenfinden, fagt bez ältefle Qeut: 
nant zu Scholten: „Möcht' überhaupt twifien, warum Sie 
zurüdgefommen find — Hätten unferetwegen noch geme 
fortbleiben Lönnen, Im übrigen feien Sie verfidert, baf 
| ih heute mod; Gelegenheit nehmen werde, mit Shnen 
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meine Wohnung.“ 

Der Heine Scholten verfpürt dazu nidjt bie; leifee 
Neigung, aber er muß. Rorläufig fhweigt er und bentt 
fid) fein Zeil. 

Abermald um fe Uhr Lommt Scholten nad) ber 
Unterrebung mit ben Her Ober in feine eigene Mob 
mung zurüd: er if gebroden an Leib und Seele. 

Zrog ber frühen Stunde Kleider er fih aus und Legt 
fiä) zu Bett: er mag feinen Menfchen mehr fehen. Er 
sieht fid) die Dede bis Aber beide Ohren und laut aufs 
Möpnend feufgt er: „Wenn fonft ein Menfh von einer 
Reife zurück tommt, freuen fi feine Angehörigen. Kehrt 
aber ein Seutnant zurüd, jo freut fid) niemand: im @e- 
genteit, mit offenem Munde Harren alle Worgefepten feiner, 
um ihn, fobald fie ihn erbliden, anfahren zu Lönnen, 
Auf Urlaub zu gehen, if fehr fhdn — aber vom Urlaub 
aurüczutommen, {fl eine Erfindung, bie ber Teufel machte, 
als er fih eined Tages in gegebener Weranlafung in 
einer wahrhaft graufam feledhten Saune befand.” 

Kopficpütteind [hläft er ein unb felbR im Gajlafe 
madelt fein Kopf befländig Hin und Her, wie Halte er 
aber aud) nur fo dumm fein Können, fid) auf bie Mid: 
tehr, von Urlaub zu freuen? 

Er begreift ih felbR nicht mehr. 


Bülow in München 
Wir haben es mit Stolz gelefen 
In einenı Münchner Tageblatt, 
Daß Bülow überrafcht gewefen 
Don unferer alten Münchnerftadt. 


Ein fo erquicdend Wort ift felten, 
Drum wollen wir es furzerhand 
Alit Lob auf jene Stadt vergelten, 
Wo feines Geiftes Wiege ftand. 


Denn wo ihm aud, da er ein Knabe, 
Suerft das Eicht der Sonne fchien, 

Es wurzelt feine Rednergabe 

Tief in der Erde von Berlin. 


Berlin, wir wiffens, in dir wurzelt 

Die deutfche Größe überhaupt, 

Die zwar beim Gehen manchmal purzelt, 
Doch mit dem Mund Triumphe Maubt. 


Und mögen die, die dich nicht Penmen, 
Nach Fleiner Kläffer neidifhem Brauch, 
Dich eine Parvenuftadt nemen, 

Du rühmft dich ftolz: „Das bin ich auch!” 


„Sch bin Berlin, neigt euch in Dentut, 
Und ift mein Glanz aus Raufchgold nur, 
Ihr ftaunt nich an voll Heid und Wehmut 


Im Schatten euerer Kultur,” 
Bafe 





Wuokansenfel, mir seine non 8. Chön 


Der Kaubri; ging, es Fam der Jul; 

Die Witterung ift ziemlich Fuhl. 

Im Mantel geht der zarte Wicht, 

Kein Cimber aber thut das nicht. 

Beim Wotan! Teutjchlands grimmer Sohn, 
Der Hermannsenfel, der Teuton, 

Der Eriegt vom Srofte Feine Benl! 


Heul! 


Die Bruft ift weit, der Arm ift ftarf, 
Die Knochen füllt das deutjche Mark; 
Ein welfcher Hund ift, wer fich pußt, 
Wer Haar und Bart fich zierlich ftußt, 
Wer fich mit Redensarten jpreijt 

Und fich nicht in die Finger jchneist. 
Das Gedentum ift mir ein Greul. 


Heul! 


Ich fchreite Fühn, hufjah! hoiho! 
Ait langem Schritt aus dem Bureau, 
Ich fa den ganzen Tag am Tijch 
Und fchrieb fo manchen Tintenwifch. 
Das Methorn her! Verfinft das Al, 
Dann taufch” ich felig in Walhall 
Den Sederhalter mit der Keul. 

Heul! 


Peter Schlemib! 


Am Stufe 


Ich fah; in meiner Selfenklaufe, 
Graniten wölbte fich mein Sit, 
Um meine Süße Slußaebraufe, 

Ein Sonnenlicht, ein Wellenblit,. 


Und wie ich in die Tiefe laufchte, 
Ein Schleier hing an Fluß und Stein, 
Der Nacht verhüllter Slügel raufchte 
Und alle Eichter fchliefen ein. 


Auf leifren Wellen Wafjervögel 

Derjchwebten mit dem $luf; zu Chal, 
Sie fchwammen wie verfchlaftne Segel 
Und fchwanden fern am Brückenpfahl 


Wenn mich die Segel weiter triigen, 
Erglühte fremder Sterne Lauf, 
Da nähme mich mit Sang und Wiegen 





Das Meer in feine Arme auf, 


seo Greiner 


Bückendafte (Kritik BR 





„Wie ift benn die Kritit über bie jüngfte Bremiere, der ich beigewohnt habe?“ — „Ganz mangelhaft, Hoheit, nicht eimmml bie Umiform if 
darin befchrieben, welche Hoheit trugen.” x 
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Eine langlam welkende 


ruft das Bedauern des Vefihers, der fich an 
Blume ihrem Duft oder ihrer Schönheit erfreute, her: 
vor, wieviel mehr Mitleid erregt eine dahin 

ficchende, einft gefundheitftrogende Menfchenblüthe, nicht nur bei 
ben Sinnehörigen, nein bei eben, der ein mitfühlendes Herz für 
feinen Nächten befigt. Wie’ häufig Fann man foldye Gejtalten, 
bauptiächlich in Badeorien, jehen — und das find nur die Ans 
gehörigen der Befferfituirten, die unzähligen Kranfen Ddiejer Urt 
der ärmeren Bevölferungsllafien entziehen ihren Anblid mehr der 
Deffentlichkeit. Beiden aber wohnt die gleiche Schnfucht nach Ges 
nefung, nach MWiedererlangung der früheren Kraft inne. Woran 
leiden mm diefe Bebauernswerthen? An der Lungenfchwindfucht, 
diejer unbeimlichen Seuche, die jich mit Vorliebe den jugendlichen 
Körper zur Wohnftätte wählt und oft jahrelang faft unbemertt 
ihre Wühlarbeit verrichtet, ehe fie ihr wahres Antlig zu erfennen 
iebt. Die ärztliche Wilfenichaft vermag nad) Entdedung des 
uberkelbazillus zwar leicht Diefe Krankheit zu erkennen, aber wenn 
fie nachgemiefen wird, ift gewöhnlich die volllommene Heilung, 
ichon fehr erfchwert. Die Tuberkulofe ift rund derausgefagt am 
leichteften zu furiren, wenn man fie verhitet, Da nun Perfonen, 
| | die zur Schwindfucht binneigen, häufig an Luftwöhren: (Bronchtal:) 
\ | Satarehı, Sungenfpihen:Affettionen, Kehlkopftrantheiten, Afthma, 
Arhennoth, Huften, Heiferkeit, Bluthuften, Bruftbetlemmungen 20. 
Inborixen, fo follten fie frübgeitig gegen derartige Befchwerden etiwas 
thun, und in folchen Fällen empfiehlt fi) Die Anwendung eines 
Mittels, das in lehter Beit_epochemachende Erfolge aufzinveifen 
bat. Ein Aufguß von ruffiichem Snöterich, einer Arzneipflanze 
| par excellence, hat wie von ärztlichen Gapazitäten rühmend be 
_ zeugt wird, unzähligen Zeidenden volllommene Heilung gebracht. 
| | Wir verfehlen Deshalb nicht, auf eine Wrofch aufmerkjam zu 
machen, die von Herrn Ernjt Weidemann in Liebenburg 
a. 9. verfaßt ift und eingehende Gebrauchsanmeifungen und Er: 
| | läuterungen giebt. &8 ijt durch diefelbe Anterefienten Gelegenheit 
| | geboten, jich über alle einfchlägigen Fragen genau zu informiren, 
Das Büchlein wirb an “eben, der es verlangt, gratis verfchict, 
Um den Patienten den Bezug diefer Bilanzen im rirklich 
echter form zu ermöglichen, verjendet Herr Ernjt Weidemann 
den StnöterichThee in acketen 4 60 Gr. edes Badet trägt eine 
Schugmarke mit den Bıtchitaben ®. MW., jo daß fich jeder vor 
werthlofen Nachabmungen jchüben kann. 






































































PLUNEYERS att anschl, 
Bartwuchsbeförderer 


Patent-Amt ges. eingetragen) 
Mittel sur Erreichung einen schöuen 
Mannenwfirde", er wirkt da, wo 
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nStichlt da fo a hundögemeiner," zuag’roafter böhmifcher Lump dem Herrn jei Portmonä mir vor | 
der Naf'n weg!" 











.. . . Harr Dr. med Alfred Steuer in Biala (Galision) schreibt: „Dr. Hommel!s Haematogen habe Ich mit vorzüglichem Erfolge an- 
Krä mittel werenden uad arar In 3 Fallen von Tchaahltla hal Kiadera von bare, 3 Jahr, Lürner bel sinem-hlelchatichligen Mkdihen von. 1B Jahren; 
Sluor Reihe von Ankmlen, sowie Apyouilostgkelt und ähnlichen Zuständen nnd bei einem Nenrasthoniker von 4 Jahren. In sämtlichen 

für 


Fällen hob «ich der Appetit rapid, die Ernährung bemorte sich (glich und damit wurde der Kräftesnstand ein nchr guter.“ 











17 Herr Sanltätsrat Dr. med. Nicolat in Greussen (Thüriugen): „Ich kann Ihnen nur wiederholen, dass Dr. Hommel's Haematogen 
Kinder und Erwachsene peeioll bei Lungensehwindalchtigen von aungezelchnetem und überraschendem Erfolge war. Ich wurde «a gerne empfehlen, da meine 
unerreicht Rinpfehlang ans voller Uoberzengung stammt.'" 





70,0 Y Hnemoglobin (D.R.-Pat. No. 81,891). Hanmoglobin ist die natürliche, organisch 
0,0 eoneentriertes, gereinigtes Hacmoglobin Pat: Ho eg Ya eeigeenn 


Dr. med. Hommel’s Haematoge Binca Klwoisaverbindung der Fleisch Nabrungmiti maätze: chemisch 0 Malaga 
® wein 10,0. — Depots i. d. Apoth. a, Droguerlen. Litteratur mit Hunderten von Arztl, Gutachten gratis franko. 
Be“ Warnung vor Fälschung! Be Nicolay & Co, Hanan a. M 


= rung vor Fälschung! ze meii, Hit Hanau a. M., Zürich u. London.“ w 
Durcd) meine Lebensthaukur. Eisenwerk München A.G. 
Sräuterfaft (ärztlich unterfuht) | 


vorm. Kiessling — C. Moradelli, 
Hauptbureau und Werk: München 25, Obersendling: 
teln frühgeitig Sterben mehr, ing aud) für nerzweifelnde Kranke. Biere Heilung 
aller eiden, fpeglell: Magens, Merens, Blafenr, Lungen» und Unterleibslciven, Bleihfugt, 


De Stadtburean: Domhof. 
Nerventelben 2c. Seit 10 Jahsen glängend erprobt, befiht aus Seilteäfigen Eurgein und 


‚Abth: 1; Brückenbau, Risenhochbau, Konnolschmiede: v 
Arhutern. Nach Einnehmen einer Literflafhe „Lebensthau" merklige Befferung, ment Abt. Il: Bauschlosserei; Al ufsugebau; Abth. V: Oontra] 
nit valfiänbine Geltung, 1 £itentafge 10 Wr, Tr üitetlafge Bst. Das Ayept IN vcrr krasa } 


ua is 80,000 Sit r ja Akth, IV. Stalleinrichtungen, Sattelkammereinrichtungen. 
Wengenmayer, Mündjen, Arelyeidkrafe 3/0. Einzelverkauf von Krippen, Raufon, Bliulon oto. 


Stalleinrichtungen für Rindyich, Schweine etc. [3 
BETTER Musterstall zur gel, Ansloht, — Musterbnch gratia und franko, 














Keino Täuschung! 
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Vers s.vorb, Ueheraeug n 
«fa Magerkeit=}- Billige „Briefmarken Froiniete ‚ Phoogt, r 
EN sendet Augunt Murben, Bremen 430. | - m E 
ri er FETTE: männl., weibl. und & 
one x 
usste) in6-8 Wochen Bla 80 Pfd. INDSEREER: = Blasen- Kind, Äcte t.Maler € 
Zunahme garanlirt. Strong reoll — kein 7 hi N anner! nl, a Fe 
Schwindel, Viele Dankschreiben, reis nr nel Barn- Kr | Er 
nahe wit Öebrauchmaweimun, | Feen Arras, Mannheim 000. | u Leiden mIEN |a20 Zambacapseln Fi 
Hyglev. Intitut Lion - 5 seit „Locher's Antineon“ Ag - Koblmarkı &. : , gr 
. Franz Steiner & Co., Soeben erschien von Bichard Wrede: | : a RT — ER ERE abuerd Biete 7 
a a EEE 
0.2, (23k). Tom Baume d. Lab Aut. | Erfolggarantirt Aerzul.eupfohlen! “ [88 
Umach. v. Th. Th. Heine (1 Mk. Franko 6 M. 2.00 i.d. Apotheken. mit Oelfarbe gestrichen Heilen Blase‘ Harnrühren: -2 
4 Leiden Jed.Art nach nene- | og. Eins. o,Nachn, Eritik-VorlagBarlis0W.47. | Fabrikant: A. Locher. für 100 Pisnob. M.18.—) © deiden (Anzfl ‚meralo ın| © 
NISEIO ser combin. Holivortahr. fi sn Wi wenigen Tagen. 3» 
———— Berlin, Chaumosstr. 1171. > £ mm I Aerstlich warm eniffohlen.| ES 
Bprochm,9-5nn08-%, Ausm.bri 105 | Gpuggliigg ;hyckinteremmante - ir 20. Al besser alı Sanlalı | 
——— | Sesam, ke, wersehl, 10 Pi. ® EM x. 4 R-G.M. Ei 
‚pelbriefsendg. mit grons, Wahl ı Mk $ Y | ge Artelniaer E 
Briefmarken 118] Fliegender Anzeiger, HAMBURG 57. R ande Habritant: 
Birke} empfiehlt die Fal “ x 
106 Ferien , 2 1% son. Mio. Dehlen Oeburg 2. re “ 
verschiedene ugnummern 1, KR. 'oh. Bio. ier, Coburg 2. 2 dir A! 
@ tieberano M. 1.50 BO 50 Couplets, Zinn air 1lersögl. 8. Hoflleferant.n BA ARS EU FI HAREN 
5Overnoh.Cuban.P.Rico, 2.— begleit., Soloscenen, Parodien te. Koloms. Preislisten für Patont-Flaschenschr, gratis. in ven neöfiten Avotbeten Deutjh: [a4 
25 verschiedene Japan . «+ Rrtolg selbst für Talentlov. Urkom.Samml, | Prachtstücke 3.78,6.-,10.-, .300.-M. | Kara x Tanbs und Öfterrei 
1000 f. gemlichte Marken. frenur1,40(Nachn.1,00).Keichb.Kataloge | Üardin.,Portitr., Höbelstoffe.Steppd.etc. =; 
en N en anne ‚Cr ‚The billigst Spezialhaus er im 158 0-Beine In ER. ee eh 
täten Dilliget- GroseProislfste, #008elt. | reuulalien, Masken, in ranlenetr, ohne Apparate corrigırbar. 
516] ntark, Artike Illustr. grı ‘ (460 Nite.) H raschender Erfolg. Adressen an . Probesorio M. 1.20 (Briefm.) u, böbar“ 
ven, Carl Göyer & Co., Aachen. | Srkz 2 Bert Katalog „2. Emil Lefevre ES ost her 30. | TE. Wehen Verlags Berlin a. db 





Inserate Audan us Öimpürkaimus die weitenie Verwseliung. — Die Syespaliens Noliparwiils-äriie ser deren Kann kurwi 1 Mik., an beversugian oder besonders vorgeschriebsusn Diallen 3 Sıx 
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ın AR-MAROTH LUNGARN 
BAADIORD=DAMAITE 
HAURNISCHE SEIDEL. 



















Wie w a ich energisch? 


Durd) die enohemadende Meipobe Liöbault-Lövy. Nabitale Heilung won Gnergielofigteit, 
Berftceutheit, WiebergelStagenbei, Sänermut, "Ocfimunsiofnteit, Angfyuftänben, Aople 
ieiben, Bebädtniöfgwäce, Shlaflofigteit, Berdauungd- und D rmflörungen und allgemeiner 
Nervenfamäde. MWißeriolge auögefloffen. Brofhre mit sanire hen Rritifen und Helle 
erfolgen auf Verlangen gratis. Leipig 20. Modern-Medisinifder Werlag. 
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500 ‚erschled. garant. echte Marken M. 
“ 1000 verschied. garant, echte Marken 





















ICarı willaat, Pforaheim 1 (Baden) Driefmarkonspocial- 
2 geschäft. Filiale In Genf (Schweiz): Rue du Commerce No, d, [624 





Pfeife der Zukunft 














fon 
1eicht mehrere Rtunden ion, da 
Tabak mehrere Malo nachgestopft worden kann, ohne dass man nöthig 


mtärbrochen In Brand erkalten we 


Gicht, Bhenmatiseung 


aud) veraltet und fogar mit Bäder 10 big 
15 Jahre Hindurch muplos behandelte find 
nad) einigenaligem Gebrauche der Zoltaans 
ichen Gicht: und Rheumajalbe toral 


bat, das Feuer verlöschen su lamen, oder die Asche zu entfernen. — 
Garantis; Zurücknahme auf meine Kosten, wenn bene Rigen- 
achaften nicht vorhanden. — Viele Tansende nachbestellt. — „Non 
ius ultra“ mit gut bemaltem et Preis per Stück in 
;urz, ca. 97 om lang, 3 Mk., Porto 20 Pfg., in helblang, on. 55 cm 
lang, 8,78 Mk., Porto 80 Pfg,, mlt meinem nen sonstrulrten, unzerbrech- 
lichen und unverbrennlichen Kopfe „Ideal® (D. R.-0.M. No. 124187) 
u; Stück In kurz 2,30 Mk., Porto 20 Pfg., in halblang 4 Mk., Porto 
Pf., 4 Stück franeo. Mehrabnahm ahıme Rabatt, — Ulusrirte Preisliste 


mit ee Prima-Zeugnl 
"Pfeifenfabrik, Export 


E.H. Schröder, Erfurt, No. 38. retenasen, 2 








Photog (is! Städte, 


Aronnta Polst 











‚ Landschaften etc.) 





abinets 80 Pf.— [178 


Casalla, 9, 


Genum. 





und ficher geheilt. 
Fer lajhe 2 Mark excl. Borto 
Erhältlich beim fabritanten Lass 
Budapeit: Apotheke Zoltän. 
Berlin: Strauß-Apotbeke, Stralauerftr.47. 
Dreöden: Marien:Apothele. 
Leipzig: Engel-Apothete. 
München: Farmeliten-Apnthete. 





Derantwortlich: für die Redaktion Dr. Reinkuim Geheeb; für den Inferatenteil Din Friedrid, beide in Münden. 


Verlag von Albert Tangen, Münden, — Redaktion und Expedition: Münden, Schadftrage 4. — Diud von Streder & Schröder in Stutigart. 


(öetdmang von Bruno Panl) 
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Be Beiblatt des Simplieissimus 9" 


üblich, 1 RO. 25 Pfn Uleftvierte Wurhenfchrift Brrlan non Albert Fangen in Minden 





Abonnement viertel 


Zurechfweifung (äetbnung von I. 2. Engn 
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(Shutmann:) „Da liegt gar einer! Heda! Wer find Cie?” — (Eine dumpje Stimme:) „Mei Nam’ id Meier — bin Magiftratsrat — und wer’ fo wifj'n, 
worum 2 i do lieg.“ 









Der „Simplieinaimuu Bestellungen werden von allen l’oxtämtern, ‚pedirione vUIgrR Sonnen, _ Millige Ansgabe pre Nummer 20 Ef, ohan 
Frankatur, pro Quartal (18 Nammern) 1.28 DL, (bei dirakter Zunnndung nuter Kronzband Im Injauit 1.70 DL, tm Ausland 2 2E.), — Die allge Ausgabe, üiv mit besonderer Sorgfalt auf Lesserem Papier hurgestelli 
wird, kostet pro Nummer 20 Pf, ohne Prankalur, pro“Qnarta] 2.25 3, (bei direkter-Zunrndusg unter Kreusband Im Inland 3°BR, in Rolle verpackt 8 By im Ausland nur in Rolle 5.80 3), 


Empfehlenswerte Hotels. Geschäfte: Geschäfte: Wein- Restaurant Schleich 1% Ranges, München, Geradehalter-Trasger naun. n.. 
en, München 


Din Zeile kostet In dimnar Bpalteı 20.000 St. im Gebrauch. 
Nouhauserstrasse 11. 

































Von Aerzten geprüf und 
Pr ol halben dar 3 Aufuahmen M, 8 empfohlen f. genunde w 





von Aerzten empfohlen 








ee Bu 
R ” “on 185] mm Sehenswertes scher Grill. um Alster, Hestaurateur sirammellaltung, YKnn- | f.gesunde Körperhaltung, 
Aunfterdam, Amstol-Hotel NEE RIEF Fk a ZBtaTeDen GriE- er HERR ben bin 78 ein. Brastumf. | FürMädehen biaibJebren 
Saevie, Dir. Schäffer, st. 3.50. Pi Morren 30. Pür Damen M.d, 
fe 





110 01m. Brustumf, M. 
Be 





wird BEER: nn ERLRT 
A 0c0r Kinsendg. 4, Botrags Incl, 
München, tetsgerstz, | co pr. mir Porto. Aland Marken: Waltlen a Warner, Frankfurt n.M. Goetheplais, 


pie intanıye Beistige Tuauspruchnahme nad Uhruhe in unserem heutigen 
sehbaste Zierse eines jedem | Brmarbeiiben helinrt vei vielen 


NEiREELSE HERREN j 





R Darrbe: Prppr; Hanteln, Trapeze, Schau- 
Eh SG EiGHSTE | Zimmerturngeräthe, "ynrehatier ie 
, Grand Hotel Hangaria am Brang | 7m —ı ger Mayor Hofmeiler, Mech. 

Yolepbd-Dital. Bürger, Directeur, 5, fi z, 
Aufelbern, ‚Breidenbacher Hof. Hot. I... Jos Schwalger's Wie, 
Bibfee, Hoto! Eibaoo, An Fuß ber Zugfoige. 
ums, Hot, ‚öwen, H, Linkenbach, Prop, 
>— Hotol Weilburger Hof. Mäfige Preife, 
®armifdy, Motel zum Kalnzerfranz. I 


















«meiden befirdern wi, der 
drive maln waitberühmtes 
































r Hotel zum Laum, Ta BaLı m 
Snmrd, Hehnhorloich 17 Cr Re sehr bänfig eino vorzelige Abnahme der besten Kraft, woraus dann mehr unglück- 
Hamburg, Hote) do l'Eürope. I. Manged. | „Kummelin Derärtsig garanlist liches Familienleben resultirt, al mau ahnt, Wo derartiges wahrgenominen oder 
Anteriaken, Hot, des Alpes, J. Matti, Prop, | Ih In einigen Wooken. befürchtet’ wird, «Aume man nicht, sich über die weltbekannte Gnnnem’sche 
Bopenhanen, Hot. König v‚Dänem. D.Bed. | Erfindung zu informieren, entweder dnrch seinen Arzt oder durch Jirokten Bezug 
eipiin, Hotel da Pronse, 5 Preis pr. Dose Stärkaf: # Mi, Stärkoit: meiner achr Instruktiven Broschüre mit eidlich ertheilten Gnjachten erater Ärztlicher 

Hotel Palmbanın, 1.3. Gfektr, Lit. » Mic, im ungünstigsten Kalle Stärke Ill: Autoritäten , sowie mit gerichtlichem Urtholl und zahlreichen Kiientenberichten 
- Hotel Bei „8, ft, Büber. 5 3 Nic” Porta so PIE, Nachnahme 20 Fig, Preis Mk. 0.80 franco als Doypolbrief: 

j, Hot K mehr Kon hierr R, Gräsc ın ki, schreibt am 26 ug. 1909 un in der mm 

at), Motel Peer Mor. de | Aeon Cayo Ihnen minhallen zu kannon, das hr „Kafimeli kb mir dan besten Paul Gassen, Cöln a. Wh., No. 56, 









Yetalt gehabt.hat, ange Intien dafür meihe. besten Dank.“ Moin Frisur int ganz 


| green de’Wirkung ihres Erzeugnisse und Ns um Zurcngung Aner Liebighilde- Katalog ale 





= Htorel Rleinischer Hof. Mötige 9 
Ittenwald, Hot. Post. derel. Meblrgepe 






















Nitnden, Keat. Bauorngirgl, Julins Blöaal. Dose ‚Starke 11° us. W. ur alle - # 
test. Lutpold, Fefifleb.schwars, | _ Neunnrane No 94, W war Nichtertoig Beirag FOrndk NE | Br2000 vorm hd, Leb 
Rent. „Hann Sach“, Müflerfir. dba” Be eg ar =, Pr -Drasar Hambare 12 | nach. d. Leben 
‚zuot mi, Alexander Schörke, zer. rufen Revolver } PEST 
DucHBATO BockTL HAUS RuSgaRTeR.TE Auskunftei für vernunftgemässe Lebensführung. 2. wirkt. künstlerlsche 


— Rostaurant „Bllngorbräu®, G, J. Odrich, Fragen den 





Wegweiser aus = 
‚tischen Lebens, 


Salon- | Coll 100 Min Phot, 
nobat 1 Cabinet 
so] + büchsen Re Wil. Catalog M.B, 


ohne Knall Mk. ? | 3, Recknagel Nachf,, Kunstverl., Mönchen I 





— Filsenor Tner- und Woln-Rertaurant, 





Summer, Hartmannfz. 7. Wors. Rüde. 
Yeinprobex.J.Wisintalner, Barlenpl.18; 
‚Wolf, Hotel garni. Wrmulffte, 4. 
— Penn Woorner, nd, bbf. Beraogfottalfte. [) 

ulm Sarnen ak ie, Re GN A C 
>. Hot. Würzbg, Hof, @btyefte. 8, m. Chr. DE 
una, ‚Grand Hot. de Nice. C, Kraft, Propr, Mag 


Doppelläufige Jagd- 
Gowehre Geutrali 








Cahrik 
‚t/fa, Hot. d’Enropi J.Weingarten & Söhne, Düsseldorf7. 


elhieken Bor s. bone Stelle prefe N ki. Vruchtonalsg nalt BO) ARAAUL IT. we res 
Kante Hotel Nürnberger Hof, MÜNCHEN. 1515 |» == 2 

er ea % N Ak. Kolleg Tinnerungen 2% 
elehtehn Hei Denticer hal | — N Jasken, Kopfbedeekung eines Japaners. 








ialyburg, Pension Hotel garni Elisabeth. 














" LG.H.Stndi Paris.C.Mathla Pr. und sont; 4 
iM bar ftotel Aaranaci, 1. " 22 ad nn rad et, Dee a\ [} -Artikel Don 3. Heco (Tofis). 
= Hot al, | larneral-Artikel © | pieio m.5.50. sten. ar. m. 4.50. e 
Bl Kotal än Rosie. 0. Holorlah,Pı at Nikoulo ind, ar, m 9 m | Die Yutobisgzäphie des Herin 3. Keen, PERL En AN 
1, Hotel de Russie. C, Heinrich, Propr. 4 ‚Neubol eines geborenen \apaners, enthält aunfer este) angrikanicthes Gsmaiiemm. 
jetjedig, Hot. d’Italio Baar, J. Grünwald, Ze " Beidreibun be 3 
Ei Druiknunen Berta ke \ Terter und Auehnlkel | nesnenihenslenernemnertemerte | | Bevorzugtven der legantenWelt, 
len, Hotel Metropole. 1. Mangeb. | ST opehl bei bülgmen 





febens amd dortigez Sitten, Die uns ein Beseitiet absolut 

















— Hotel Continental, Pruterftrahe. | Lu eisen [620 | riefen Einblid in das Gemäitslehen des Vol | 
Faptsenaben. VieteirHiie n Dadhaus, u Sie Eanbit  bas Gemktsteben Bee Dal | |HAARAUSFAL-u.SCHUPPENBILDUNG, 
H 2.Cig.-Gescd, 0. direct alien, w E 
En ‚Pinzgau | A Y N ID. enaäfeied Une: yle” [5 Mei, una wiederzugeben im Rande {rin Därf 1890 Flacon M.2,50. 

c east Ges a Anfenbang Des Serragen Birch zu 











ranla-Laberalo 
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| - Proisliste gratis und franco. ‚on Strecker & Schröder, Stuftgart. Pa 








Tarerate Anden Im Stepilelssimas die welteste Verbreitung. — Die dgespaltene Nunpsreille-Zeile oder Arran Ranm kostet 1 Nk-, 


Anleitung zum imponirenden Auftreten 


had) der epohemadenben Methode D. Juan de Lastanovas, MRabifale Befeitigung von Shüäternheit, Befangeneit, Menfhenicen, 
Nebeflcber, Kampenfieber, Gtittern, Epranfeblern, unwlüfirligen Augen, Sittern, Urebten, Seminden der Gıbanfen, von Eintepändige 
teit, Schtelen, Rabltöpfigteit, Saarausfallen, Ausfglägen, Lörperi. Shönpeitsichlern, Fettleibigteit, Ragerteit ; Anteitg. 4. Erpielung flanter 
u. bober Arigur, guter Haltung, 4. Runtt b. Befehlend, j. Berbergen eigener Mängel u. 4. Sicerd. im öffentl. Nuftreten.— Kein Gedehmmittel 


undoßnejedeArjnei! Örofgüre mit Grfolgßbeflätigungenvon hoher Seitegratisund franke. Seipıig 605. Modern-Medizinlacher Verlag. 


an bevorzugten oder besonders voremchriebanen Stellen 2 Mk, 




















Kein Hilfsmotor. 


In jedes Rad 
einzubauen. 








Univerfitätsprofeifor Dr. Wilhelm Erb fchreibt unter Anderem: 

„66 ift nicht zu viel gefagt, werm id bier betome, daß bie Heilerfolge der Elck- I 
erigitär mir felten felbft ben Lunbigen Arıt dur ihre zauberhafte Rafpeit umb | 
Bouftänbigfeit in Srhaunm verfegen, 1853 

(Ge durch die intenfioe, geiftige Inanfprugnahme und Unsube in | | 
Herren, en beutigen Grwerbaleben, oder durch Jugendoeritrungen eine 
! vorzeitige Abnahme der beten Kraft 
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Der märkifehe Sumpf 





„Wunderbar, was eine weile Negierung vermag! Bor zweihundert Jahren befand fh an diefer Stelle die märfifhe Sandwäfte." 


igeichnung von $. von Heyuiceh) 


Ad, wie wird mir wohl und weh, 
Süße Dante, füße Dane, 

Wenn ich Ihre Augen feh, 

Die der reine Zunder find, 

Und den Bufen, weiß wie Schnee 


Und die fleinen Süße — oh! 
Süße Dame, füße Dame, 

Seh ich fie, fo wird mir fo — 
Ad, ich weiß nicht, wie mir wird: 


Halb und halb, halb bang, halb froh. 


Und die Wädchen und das Knie, 
Süße Dane, füge Dame, 

Hände, £oden, £ippen ... nie 
Sa ich, was mich fo entzüdt, — 
Ah mein Gott: ich liebe Stel 


Was fo um Sie fliegt und weht, 
Süße Dame, füße Danıe, 

- Eanzt und auf und nieder geht: 
Spigen, Schleifen, Seide, Samt, 
Ad, es macht mich ganz verdreht. 





Dürft ıch nur der Höschen Rund, 
Süße Dame, füße Dame, 

Küffen und das Sanımetband 
Streicheln über Ihrem Knie, 
Selig wäre Mund und Hand. 


Dbder find Sie graufanı? Nein! 
Süße Danıe, füße Dame, 
Schönheit Pann nicht graufanı fein, 
Wenn fie £iebe leiden fieht: 
Phillis läßt den Schäfer ein 


Otto Jullus Bierbaum 


Die Zrößeeren 


Don 
Emile Zofa 
I 


Die frifhe Zuft hauchte mir ins Gefiht, als id an einem Junimorgen 
das senfter öffnete, Während der Nadıt hatte es heftig gemittert, Der Himmel 
feuchtete wie mit einem neuen Glanz, blau und zart, bis in feine legten Pleinen 
Winfel_ von den Güfen reingewajdhen. Die Dächer und die Bänme, deren 
hohes Geäfte ich zwifchen den Schornfteinen erblidte, MAR nod vom Regen, 
und das Stücken Horizont lachte im gelben Sonnenfhein. Den benadbarten 
Gärten emtftieg ein wohliger Duft nad) naffer Erde, 

„Komm, Ainette,“ rief ich Iuftig — „fe deinen Hut auf, Mädchen, 
Wir ziehen aus, aufs Land |* 

Sie Matfchte in die Hände, In zehn Minuten hatte fie ihre Lollette 
beendet, was für eine Pleine Kofette von zwanzig Jahren fehr anerfennens: 
wert ift, 

Um neun Uhr waren wir im Mäldden von Derriere, 


u 


Ein verfchwiegener Ort; wieniele Derliebte haben nn dort ergangen | 
An Wocentagen liegt das Sell verlaffen da, man wandelt umfdlungen, 
Seite an Seite, und die £ippen dürfen fid) finden, ohne Gefahr, dak andere 
Zeute wie die Grasmücen Im Gebüfch zufehen. Die Alleen mit ihren alten 
Bäumen dehnen fi, hoc und breit, und das Kanbwerf durchgleitend, tupfi 
der Sonnenfhein goldene Sleden auf den zarten ei Und Fraufe 
Wege giebt's, enge Pfade, die dunfel find und einen zwingen, fid aneinander 
zu preffen. Und undurddringlices Didicht fogar ift da, in das man fid tief 
hinein verlieren ann, wo die Küffe nicht mehr Plingen, 

Ainon lie meinen Arm fahren und lief wie ein junger Hund, glüdlid, 
das Gras an den Knödeln zu fpüren, Dann fam fie zurüc und hing fih an 
meine Schulter, müde, jhmeidelnd. Weites Gehau immer vor uns, ein end: 
Tofes Meer, gränwogen . Im tiefen Schatten der hohen Bänme fprten wir 
den beraufchenden, marfigen ne des Srühlings, Man mwirb wieder zum 
Kinde, hier, mitten im Geheimnis des Waldes. 

„®, Erdbeeren, Erdbeeren!“ rief Ninon, wie ein entfprungenes Sidleln 
über einen Graben fegend und in den Sträuchern fuchend. 


DI 


Erdbeeren? ad nein! Aur die Stauden noch unter den Brombeerfträudern. 
Ninon dachte Se mehr an das Geziefer im Grafe, das fie do fo fehr 
I Sie ging Fühn einher, die Hände tief in den Karren, jedes Blatt 
'ehrend, enttänfcht, andy. nicht die Fleinfte Beere ® finden, 
„Man ift uns zuvorgefommen,* fagte fie und lief das Mäulcen hängen. 
„U hör’, es giebt aber gewiß noch melde,“ 

Und wir madten uns daran und fuchten mit SSEIGETGENEE Gewiffen: 
haftigfeit. Gebüct, mit langem Hals, die Ungen feft auf den Boden geheftet, 
nur behutfam vorfchreitend, fuchten wir, ohne ein Wort zu fprehen, aus 

urcht, die Erdbeeren Fönnten davonflattern, Den Wald mit feinen fchmwelgen- 
en Schatten, die breiten Alleen und die fchmalen Se hatten wir ver: 
geffen. Nur Erdbeeren Tobnl Wir büdten uns vor jedem Gebüfd, und 
unfere bebenden Hände berührten fit} im Blattwerf, 

Wehr als eine Meile legten wir fo zurüc, gebüct, bald reis, bald Iinfs 
umberfuchend, Aber nicht die Pleinfte Beere fine fi, nur Pie a 
dunfelgränen Blätter überall. ch fah, dag Xinon die Kippen zufammenkniff 
und da ihre Augen feucht wurden. D 


Iv 


Wir gelangten an eine weite Böfhung, at der die Sonne voll ruhte, 
mit fhweren, heißen Strahlen miederbrennend. Uinon näherte fi ihr, ent. 
hloffen, nicht mehr zu fuchen. Plöglich ftieh fie einen hellen Schrei atıs. Jch Tief 
in, erfchroden, ich glaubte, ihr wäre ein Unfall zugeftoßen. Ich fand fie auf 
dem Boden hodend; die Aufregung hatte fie überwältigt, niedergeworfen, fe 
wies anf eine Meine Erdbeere, die faum wie eine Erbfe groß und nur von 
Sa Ders Er fie mit Teifer, fhmeichelnder Sti 
w ie," fagte fie mit leifer, fhmeichelnder Stimme. 
Ich hatte nid neben fie gefegt, unterhalb der Böfhung. 
„ein,“ antwortete ic — „du haft fie doc; gefunden, du mußt fie pflüden." 
„Wein, thu's mir zu lieb, pflüde fie," 
ch wehrte mich fo lang und fo gut, daf fih Ninon emdlich entfchlofi, 
den Stengel mit dem Magel abjuzwiden. Aber damit war eine nene $rage 
in der Welt. Wer von uns beiden follte die arme Peine Erdbeere nun ver- 
fpeifen, diefes Srüchtlein, dem mir eine gute Stunde nachgeftellt hatten? Durc- 
aus wollte Winon fie mir in den Mund Nalpen, Aber ih blieb feft; zuleht 
gab idy- doch ein wenig nad und man einigte fi dahin, die Erdbeere follte 
geteilt werden, 





342. — = 


Sie nahm fie zwifchen die’ Lippen und fagte lädelnd: „Uun 
deinen Teil.“ 

Und ich holte ihn mir. Sc weiß nicht, ob fd die Teilung ganz brüder- 
fid; vollzog. Auch ob die Erdbeere mir fhmedte, weiß; ich nicht — fo gut 
gefiel mir Uinons füßer Kuf. 


hol dir 


v 


Auf der Böfhung war es voll von Erdbeerfträugern und diesmal von 
folden, die nod; Krüdyte trugen. Die fröhliche Ernte fiel reich aus, Wir hatten 
ein weißes Tafchentud; auf die Erde hingebreitet und uns feierlich zugefhworen, 
die Beute ohne den geringften Abzug bier niederzulegen. Trotzdem fiel es mir 
wiederholt auf, daf Ainon die Hand an den Mund führte, 

Als die Ernte eingeheimft war, fanden wir, dafi es an der Zeit wäre 
irgendwo im Schatten gemütlich zu frühftücen. Ganz nahe bemerkte ich einen 
Schlupfwinfel, ein Ueft, ganz unter Grün. Bedächtig wurde das Tafdentuc 
an unferer Seite niedergelegt. 

Große Götter! Wie gut war's hier, auf dem Moos, im Genuß diefer 
grünen, frifhen Kühle. Xlinon fah mich mit feuchten Augen an, Die Sonne 
tötete ihren Hals zart, Und wie fie meine ganze Zärtlichfeit aus meinem 
Blid las, fmiegte fie fi, nad meinen Händen greifend, an mich, mit einer 
Geberde voll reigender Ungezwungenheit. 











| dafi wir ger. 


Süßen auf den zarten Miefenteppid. Selbft die Grasmüden egen. 
Dir nun madı den Erdbeeren fudien, um fie zu ejen, fahen wir mit Staunen, 
ade auf dem Tafgentuc ruhten. 





Die Sonne flammte hod im Geäfte und tupfte goldene ke uns, ı# 
Is 


Bießer Simpkiciffimus! 


In einer Provinzfiadt befuchten die Offiziere eine Bierfneipe, deren Zahl. 
Fellner täglich zehn umd etlihe ausgetrunfene, aber nidt bezahlte Glas Bier 
aus Eigenem beftreiten mufite. Cr beflagte fih bitterlid bei feinem Chef. 
Aädften Abend ftanden Wirt und Oberfellner beifammen und zählten die Bier. 
gläfer, welde zum Offisierstifche gereicht wurden, und fiebe da — bezahlt 
wurden weniger, Uunmebr entichloß fid der Wirt, feinen janmernden Ober 
fellner in Schutz zu nehmen und brachte die Sade dem Oberften vor, Der 
Oberft, ganz verblüfft, verfpricht die Kontrolle an demfelben Abend vorzu 
nehmen und zählt unmerflic die zum Cifche gereichten Gläfer, Und fiche da — 
bezahlt wurden weniger. Am nächften Tage wurde das Bierlofal dem Offizier 
Borps verboten, 


(äridmang von 8. Wilte) 





Der Erbpriug übt den Stich wit ber Saufeber. 


343 


Oberbofmeifter Braf Mirbach 


Alit fteifgeftärkten Phrajen, recht von oben 
Dem Pöbel fommen, liebt Ihr fehr, Herr Graf 
Teils, weil es die von Gottes Snaden loben, 


Teils, weil es nett ift, wenn ein Schimpfwort traf 


Wer Kirchen baut, fann es nicht gut vermeiden, 
Daf; ab und zu ein Maurer mit ihm fpricht 
Was muftet, edler Graf, Ihr manchmal leiden 


ie oft verzog der Efel das Geficht! 


Jch fan mir’s denken, Euer Hochaeboren 


Ihr Inneres erleidet einen Stof;, 
Denn Ihr gezwungen mal ein Wort verloren 


An jo 'n Kerl, jo 'n Rhinozeros 


Die Dauptfache 


„Gott ja, dumm 


Swar fonntet Ihr das NTütchen öfter Fühlen, 
Wenn Ihr die Bande lehrtet Hofmoral; 
Doch immerhin ich Fann es lebhaft fühlen, 


Die gleiche Kuft zu atmen, ift fatal 


Da waren Trojt und Kabjal Euch die Stunden, 
Die bei dem quten Sanden Ihr verlebt 
© dreimal felig, wer den Freund gefunden, 


Der jich des wahren Chrijtentums bejtrebt! 


Tie fomm’ Erinnerung Euch ganz abhanden, 
Nacht aus der alten ‚Sreundfchaft jest Fein Hehl! 
Er ijt ein großer £ump, der fromme Sanden, 


Doch Fein Rhinozeros -und Fein Kamel 


Peter Schlemibl 


(Sudnung von $ von Heilen) 








„Aber bitte, guä’ rau, daß die Baronin meiner Braut erzählt hat, daft ich ein Datjcaterl habe, wit ich ihr verzeihen, aber bafı fie 
meinen Schag von meiner Verlobung in Kenntnis gefent hat — das ift cine Gemeinheit.“ 
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Als Kräftigungsmittel 


für 
Kinder und Erwachsene 
unerreicht 


Man verlange ausdrücklich 
Dr. Hommel’s Haematogen. 









Herr D 
Haematogen bin i 
Haematogen prächtig gedeihen sehen. 
Herr 5 
anzuwenden, die unter Erscheinungen starker Blutarmı 
Schmerz, Appstiogkeit, krank darnioderlag. 
nahme der zweiten Flasche konnte das Mäd, 
Und bedeuiende Strecken Ins Gebirge ohne Mühe zurücklegen." 


Dr. med. Hommel’s Haematogen 












ned. Carl Boytinck in Rheinberg (Rheinland) sch; „Mit den Erfolgen von Dr. Hommel's 
sehr zufrieden; insbesondere habe ich schwächliche Säuglinge unter Anwendung des 















Dr. med. Pareggor in Holzgau (Tirol): 





in dor Lage, Dr. Hommel's Haematogen bei einem Zijährigen Bauernmädchen 
jeragerkunch an der Spitze, 130 Pals in der Minute) und unter starkem Magen- 
ahme der ersten Flasche Haematogen bedeutende Benerung; nach kin- 
ihrer bäuerlichen Beschäftigung nachge) konnte ziemlich hart arbeiten 
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Neues di AT ans 
den Auinen. Einen wie traurigen Anblick 


bietet doch eine in Trümmer ges 

funfene Burg, eine verfallene 
Wohnftätte, ein Iangfam abfterbender Baumriefe, der wie anflagend 
feine dirren Aejte gm Himmel ftxeckt! Sagt man fich doch ummill- 
kürlich: Auch fie haben einft in Jugendfchöne geprangt; und durch 
vechtzeitiges Eingreifen wäre der Verfall aufgehalten oder ver 
bindert worden. Noch häufiger aber begegnet man menjchlichen 
Auinen, die einft keaftfteogend unter uns wanbelten und jet, von 
der Lungenfchwindfucht vorzeitig gebrochen, dem Grabe entgegen: 
wanfen. Aber die Hoffnung, dieje herrliche Böttertochter, lebt auch 
in biejen 2 Armen noch und glücklicherweife täufcht fie Diefelben nicht 
in allen Fällen. Die ärztliche Wiffenjchaft hat tt der Bekämpfun, 
der Zuberfulofe enorme Fortichritte gemacht; maıt befchränft fer, 
bei Bekämpfung diefer unheilvollen Krantpeit nicht mehr au) da! 
Bebiet der althergebrachten Schulmedizin, man legt den Schwer» 
unkt auf die Vorbeugung und greift auf den Arzneifchat unfere: 
Üflangenivelt url, auf faft in Vergeffenheit geratbene Hausmittel‘Y, 
Vortrefflich bewährt hat fich hierbet der ruffiiche Stnöterich, eine 
Pflanze aus ber Familie der Polygoneen, Der aus demfelben bes 
veitete Thee wirtt bei Ajthına, Athemnotbh, Huften und Heiferkeit, 
Bruftbeflemmungen, Bluthuften, Stehltopfleiden, Qungenfpiten und 
Luftröhren-(Bronchial-)Ratarrhen — diejen Hauptfächlichen Vor« 
gängern der eigentlichen Tuberfulofe — wunderbar; er macht 
durch feine bazillentötenden Gigenfchaften die Schleimhäute ber 
Luftwege wiberftandsfähig gegen die Aufnahme Diefer milco- 
ftopifchen Lebewwefen und jtellt jich fomit als eines der wirffamften 
Verhütungsmittel gegen Shmindfußt dar. Bei rechtzeitiger Ans 
wendung Des rufrifgen Knöterich wurde jchon manches, jheinbar 
dem Tode verfallene Menfchenleben gerettet, und im wahrften 
Sinne des Wortes erblühte neues ae aus Ruinen, Herr Ernft 
Weidemann in Siebenburg a. bat fich ber danfbaren 
Aufgabe unterzogen, in einer Leinen Shrift genaue Anmweifungen 
über rationellen Gebrauch diefes Bruftthees zc. zu geben und damit 
eine Zufammenftellung zahlreicher ärztlicher Gutachten und Ans 
erfennungsfchreiben aus allen Sreifen verbunden. Das Buch, das 
auf Verlangen umentgeltlich an jebermann verfandt wird, iit jehr 
fefen&werth und kann nur Beinge end empfohlen werben. 

Um den Patienten ben Bezug diefer Pflanzen in wirklich 
echter Form 2 ermöglichen, verjendet Herr Ernit Weidemann 
den nöterich:Thee in Padeten A 60 Gr. Nedes Padet trägt eine 
Schuhmarfe mit den Buchflaben E. W., jo dah fich jeber vor 
werthlofen Nachahmungen fehlten kann. 
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Wie:werde ich energisch ? 


2. er jenbe Metföbe Liöbeault-Levy. Rabitale ung von Gnergielofigteit, 

Ben EA agslage je, eier Selnungsefätit angfyuhänden, Kopf: 
feiden, ange! it, Berbaiuingb- unb Dacmtörungen un aBoemeiner 
Rersenfgmäde. Nik et ch 
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Der Wir fingt ein Kiedlein, 
Das jede bethört. 

Klein Bärbel hat's gejtern 
Anı Mühlteich gehört. 


Da fprang ihr vor. Wonne 
Das Herz aus dem Mund 
Ins tiefdunfle Wafler — 
’s ging leuchtend zu Grund. 


Be 
ee 


fi 
Zeil 


Und heut! fanı gefahren 
Ein flattlicher Mann, 
Der ftecfte den Bärbel 
Ein Trauringlein an. 


Suhr mit ihr ums Kirchlein 
Dreimal wie der Wind, 
Suhr um den Heren Pfarrer, 
But, ging das gefhwind. 


IN 
REN 
SUN 





Suhr mit dem Mein Bärbel 
Sum Mühlteich hinein — 
Es fluhte der Pfarrer, 

Die Leut’ thaten fchrei'n, 


Amı Kirchlein die Glode 
Don felber fich fhwang 
Und mit heller Stimme 
Ein Schelmenlied fang. 


Schuly 
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Aldert Zangen Verlag für Pitteratur und Kunft Muüneden 


Heueste Erscheinungen 


Borfiz Bob 
iesalliancen 


5wölf Liebes und Ehegefdichten 


In diefen zulf Befchldıten bewährt Korfis Bolm anf das gläcticfle feinen 
Ruf als fÄharfer Charakterilifer und amdfanıer Exyäbler. Kein Wort zu 
viel, feine fangen Schilderungen, aber die handelnden Perfonen biefer 
Hefchidhten flehen fcharfumeiffen und Mat vor unferen Augen. Selb die 
Nebenperfonen find, oft mit einem Worte nur, fo glüdlich. gefenngeldinet, 
daß fie Teben vor unferen Mugen 














Diefes entzürende Buch, das In feiner Üufirlerten Ausgabe einen fo un 
gewöhnlichen Erfolg hatte, erfheint jet auch in einer wohlfelleren Ausı 
Prevofts Bellebiheit beim deutfchen Publifum flelgt von Tag su 
Tage, und mit Recht. Down niemand verfieht es, wie er, gemwagte Stoffe 
mit einer Pifanterle und Kiebenswärdigfeit zu behandeln, der man nichts 
übelnehmen fann, 


gabe 


Fu Emile Folas Cobe eimas Menes zu fagen, IN meber möglich nocd) nötig, 
Jeder weiß, Dafı ex zu den gröften Tebenden Aeifiern gehört, und fein Kob 
in in allen Sprachen yur Benüge gefangen worden. Die Kraft der Dar 
feilung, die meiterhafte Walt der Stoffe, das eminent fünflerifche Fe 
präge, das alle Werte feiner Hand aufweifen, hebt audı biefe Novellen 
hodı Aber das Ziipea des fünfllerifdhen Durdıjcnitts, 


Eudwig Thoma hat fid durdı fein Pöflidhres Bauiernbuch „Algricola” und 
feine Gefaridrten im „SImpieiffimms” einen Namen gemadıt. Die prächtige 
Seifche feiner Gefdyichten, das fArarfe Hünfllerange, mit dem er beobadıtet, 
und die verbläffende Sicherheit und Originalität, mit des er das Brob- 
adıtete wiedergiebt, fein urdeusfeher Humor und die Araft ehrlicher Ente 
züftung in feiner Satire, das alles madıt diefes babei hödıft amtifante Buch 
zu einem erfrenlichen Zeugnis dafür, daß es unter unferen jüngeren Schrift: 
Relleen noch gange Merle giebt mit derben Knodyen und feften Musfeln. 








Diefe Novellen entflammen dem Machlaf des jängeren Dumas und find In 
deutfäher Spradye bisher noch nicht erfärlenen. Der Name Alerandse 
Dumas fils fügt genug und bürgt für Die bervorsagenden Qualitäten Diefes 
Budses. 
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Die Tanzkarte 


und andere Movellen 


Audz hier zeigt er fih als der goitbegnadete Bezwinger der Menfchen 
herzen, Der mächtige Sauberer, der es werficht, ein Icbenbes BiId der Welt, 
wie fie es {f, vor uns aufgurolfen, und uns mit feinen Menfdren Laden 
und weinen zu machen, 
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Die Befedichte von der 
Boshaften Laterne 


Don 
Bottlisd Heinrich Tauße 


Sie. war häflich, und zwar außerordentlich; mar 
erfchraf, wenn man fie zum erften Male traf. Die 
Herren unterhielten ‘fih mit ihr meiftens ‚Über 
itteratur. Diele wurden verlegen, wenn fie ihr 
vorgeftellt wurden; andere beberrfchten fi fchnell 
und thaten, als wenn ihnen nichts befonderes Bir 
fiele;_ aber man ‚merkte ihnen die Abficht an un 
daf fie dabei auf Anerfennung ihres Sartgefühls 
von felten der Umftehenden rehneten. 

Die Leute im Städtchen Inden die häfliche Jea- 
nette gern ein, denn fie war aus guter Samilie, 
Die Mutter hatte einem adeligen Haufe angehört 
und der Dater war Geheimrat gewefen; man hatte 


| die fhmüle 
| Doc wenn 


ihm feine Orden auf einem Sammerfiffen nacge- | 


tragen, als er geftorben war. Mod aus andern 
Gründen war fie gern gefehen,, befonders bei $a- 
milien, die nicht allzu hübfche Töchter hatten, eben 
Jeanette fahen diefe meiftens recht gut aus. Andere 
Iuden fie ein, um josen zu fönnen; „Das arme 
Kind, es thut uns ja fo leid und wit find fo froh, 
ihm eine rende machen zu fönnen,“ Sodann gab 
Jeanettes Anmefenheit einer Gefellfhaft fteis den 
Sharabter der Ehrbarfeit; denn in ihrer Gegen- 
wart verfrochen fich die Gedanken an Liebe und 
andere fündige Dinge. 

Ob Jeanette wußte, warum man fie einlud? 
&s ift fwer zu fagen. Man weiß aud nicht, ob 
fie fi in der Gefelligfeit des Städthens wohl 
fühlte; denn fie fprady dort fehr wenig. Aber fie 
nahm immer an. Dielleicht hatte fie von der 
adeligen Mutter und dem gehbeimrätlihen Vater 
ein Pflihtgefühl für Repräfentation geerbt. 

Sie nahm au an, als Präftdent Stange fie 
bat, an der abendlihen Derlobungsfeier feines 
Sohnes gerdinand teilzunehmen. Zwar lag ihre 
alte Tante, mit der fie draußen vor der Stadt 
wohnte, da, wo die Krähen ihre Wefter bauen, 
fhwer franf, Aber fie fam gleichwohl, vielleicht 
wieder aus Pflichtgefühl, weil der alte Geheimrat 
mit Beren Präfident Stange von der Jugend her 
befreundet war. Srüher hatten fie fih fogar „Du* 

enannt, Später, als Jeanettes Dater in das 
tädtchen verfegt wurde, in dem der Präfident 
gen länger wohnte, fagte er zu diefem: „Lieber 
Eduard, ich halte dafür, dag wir in Anbetracht 
le amtlichen Stellung und der offiziellen Be- 
ziehungen zu einander die formeiten Auferungen 
unferer Intimität dahin modifizieren, dafi wir das 
traulihe „Du“ in das unter diefen Umftänden 
wohl angemeffenere „Sie" verwandeln“ Und 
der Präfident war damit einverftanden. Dann hat 
er ihn do einmal „Du” genannt. Aber der Ge 
heimrat Ponnte das gottlob nicht hören, denn er 
lag gerade auf. dem Motenbette. Seitdem ‚wurde 
Jeanette oft von ‚Präfidents eingeladen, denn es 
waren folide Sente,—welde die Tochter um des 
Daters willen lieb behielten. Serdinand Stange, 
der an dem Abend, von dem bier die Rede ift, 
feine Derlobung feierte, war zudem ein Spiel- 
Famerad von Jeanette, In einer alten Scheune 
hatten fie zufammen mit Kindern der Nachbarjchaft 
Märchen aufgeführt; befonders das von Schnee 
wittchen hatten fie gern. Serdinand war der Prinz 
und Seanette Schneewittchen, das taufendmal fhöner 
war als die Königin. Ja, das war damals, aber 
jegt haben es ihre Süge ausgewadhfen und der 
Spiegel hatte jeine Meinung geändert. Serdinand 
batte nun auch um eine andere angehalten. 








Mit der fah er jet oben an der Tafel und hörte 
gedumdig die Reden an, die man über den fnofpen- 
den Srühling bielt und über den Ephen, der fi 
an dem ftarfen Baume emporranft Das Effen war 
gut, fo da; es niemandem dabei einfiel, dafj der 
Bräutigam jehr [hmal und dünn, die Braut eine 
kleine, unterjetste Perfon war. Auch auf die Epifode, 
die unter dem Tifhe vorfiel, acytete niemand, und 
da ein Gefcjichtenerzähler nicht verpflichtet if, Dor- 
gänge, die dort ftattfinden, zu berichten, fet nur 
mitgeteilt, daß der Affeffjor, welcher Jeanette gegen 
über faß, plöglic fehr verlegen wurde und peinlich 
berührt fehlen, daß Jeanette etwas erblafte und die 
junge Dame, die neben ihr faß, nicht zu benerfen 
ihien, daß fie eigentlich gemeint war, Wad) den 
Eijen war nod) viel von der Kiebe die Rede, ein 
mal, weil Derlobung gefeiert wurde, dann, weil 


‚eanette zu einer Gruppe fam, wurde 
das Thema fell gewedielt, „Was halten Sie 
von Wildenbruch?" hiefjesdann plötlich. Ob Jeanette 
das wohl merfte? Dielleicht, Aber es ift möglich, 
daß diefe Wendung der Konverfation fie nicht un. 
angenehm berührte, weil fie aus fo guter und adıt- 
barer familie war. 

AS Jeanette fih empfohlen hatte und lanafam 
die einfame, dunkle Allee, die vor dem Chore der 
Stadt zu dem Haufe ihrer Tante führte, ging, hatte 
fie rote Wangen und glänzende Augen. Vielleicht 
hatte fie zu viel von dem Stangenfchen Burgunder 
getrunfen, Die £uft war tro der vorgerücten 
Stunde weich; eintge Nactigaflen fdhlugen in den 
Gärten. Was in Jeanettes Innerem vorging, als 
fie den einfamen und dunfeln Weg wandelte, läßt 
fich nicht fagen; es ift möglich, da fie die abae- 
brochenen Gedanfengänge über die Bedeutung Wil: 
denbruchs wieder aufnahm; an die Epifode unter 
dem Tifhe oder das Brautpaar oder andere Dinge, 
die Beziehung zur Kiebe haben, wird fie nicht ge- 
dat haben, 

Was es auch gewefen fein mag, das fie befchäf- 
tigte, jedenfalls wurde fie plöglih unterbrochen, 
denn ein junger Burfce hatte fi ihr genähert. 
Er fam aus der Stadt, wo er mit feinen en 
vom Sande gezecht hatte und jegt wollte er in jein 
Dorf zurlichfehren, das eine halbe Stunde von dem 
Banfe der franfen Tante lag, Er hatte ein bübfches 
Gefiht und Inftige Augen und da er die Mädchen 
gern hatte, war er beim Anblicte der weiblichen 
Geftalt fdmeller gegangen, bis er Jeanette, die 
er nicht Pannte, eingeholt hatte. Und jegt fragte 
er fie ganz ehrbar, ob er fie bealeiten dürfe, 
und da fie die Ehrbarfeit liebte, willigte fie ein. 
Dann fing der Burfhe febr fröhlich an zu plaudern 
und dazu fangen die Dögel in den Gärten und ein 
weicher, von Blütenduft fchmwerer Wind fpielte um 
ihre Geftalten, fo daß den beiden zu Mute war, 
als ob fie in weichen, Foftbar parfümierten Daunen 
lägen, Jeanette war es felbftverftändfich, als läge 
fie allein in den Daunen. Als er in anderm Si 
zu fpre—en anfına, ging ein Zittern durch ihren 
Körper und ihre Augen wurden groß und glänzten 
wie im Sieber. Aber fie antwortete lange gar 
nichts, denn die Srage des hübfchen Jungen mußte 
ein fo gut-erzogenes Mädchen natürlih verwirren 
und empören. Schlieflih fammelte fi aber 
Jeanette und als fie an der Eaterne angefommen 
waren, die als die einzige Lichtquelle auf dem gan- 
zen Wege einige Schritte von dem Haufe der Tante 
entfernt brannte, wollte fie die Sumntung des 
dreiften Burfcen mit einem fräftigen „Nein“ ab- 
lehnen. Sie wandte ihm ihr Geficht zu, öffnete 
fdon die £ippen, da fiel der volle Schein der Eaterne 
auf Ihre Süge. Und che fie das Wort aefprodhen, 
war ihr Begleiter verfhwunden. Ein paar Worte, 
mie „entfchuldigen“, „etwas vergeffen“ Platgen der 
häßlihen Jeanette in den Obren und im Dunkeln 
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geühlingsiuft die Menfehen dazu tie. | 





glaubte fie eine Geftalt eilig dahinlaufen zu fehen. 
So Fan es, daß fle ihr „Wein“ nicht fprechen Fonnte, 

Das ift die Gefdjichte von der boshaften Katern 

Daf man Jeanette am nächften Morgen tot fand, 
geht uns eigentlich nichts mehr an. Der Franfen 
Tante wegen wurden alle Simmer geheist und fo 
tam es, daf eine Ofenflappe verjehentlic gefchlof: 
fen war, Jeanette, die hier fehlief, war an den 
Kohlengafen erftieft. 

Es wurde ein großes Begräbnis. Der Prediger 
hielt eine rührende Grabrede; er Fnüpfte an die 
Worte der Heiligen Schrift an: „Die £eßten werden 
die Erften fein“ und gab der Überzeugung Aus 
deut, daf Jeanette, die bier auf Erden nicht zum 
beften weggefommen, Praft der ihr eigenen Demut 
und Reinheit der Seele es im BaSSlle befonders 
aut haben würde. Die Keute des Städtchens, bei 
denen Jeanette verfehrt hatte, waren vollzäh) 
erfchienen. Auch Stanges fah man am Grabe, 
hatten von allen den fchönften Kranz geftiftet; er 
hatte zeht Marf gefoftet. Kran Stange hatte jucrft 
gemeint, für fieben fünfiis wäre fchon ein recht 
anfehnlicher zu haben, 2lber fie gab da} zufrieden, 
als der Präfident fagte: „Kaf es gut fein, Maria, 
es ift ja das Iehte, was wir dem Andenlen des 
alten Geheimrats opfern", 

Wer über diefe Gefcichte lacht, hat einen fahlehten 
Charakter. 











Winterbied 


Nun das Land im Eife liegt 

Ließ auch ich vom Wandern, 

Und ich hab den Hals gefchmient 
In das Joch der andern, 

$reies Brot ift gar zu hart 

Und der Weltgerechte, 

Dem ein Zahn fhon wadlig ward, 
Beift In das der Knechte. 


Alfo that aud; id wie ihr 

Und verfehwor die Mufen — 
Kegelfpiel und Spatenbier 

Trag ich jett im Bufen. 

Und wie der Figeunerprinz 

Auhm und £orbeerbürde, 

MWünfcht der $reund von Heinrich Binz 
Bent die Stadtratswürde. 


Sein im Sta und Klapphapcan 
Mach ib mid untadlig — 

Fällt der Schnee noch länger fo 
Werd ich gar noch adlig! 

Mag der frühren Dürftigfeit 
Kaum mid, nod) erinnern — 
Eingefroren, eingefchneit 

Altes and im Innern 


Aber wenn der $rühling naht 
Und es blüht auf, Erden 
Und es grünt.die junge Saat, 
Was wird dann wohl werden? 
Wenn dann wieder froh um mich 
Heine Schwalben fliegen — 
Böhmifc oder bürgerlich — 
Was, mein Herz, wird fiegen ? 
- G:0:g Bufe-Palma 


Bericht 


Der Tag jteht jtill und meine Träume weichen, 
In Minterbläjje jchwanden Hort und Chal, 

Die fahlen Blätter liegen alle Ufte Fahl, 

Ihr Anblict wecht in mir die halberlofchne Qual, 
Das fanfte Ruhen unbegrabner feichen. 


Jch warte lang erhobnen Blices auf ein Zeichen, 

Das Sirmament ijt falt wie blankgejchliffner Stahl 

Und fpiegelt willig meiner Wunden NTal 

Der leifen Seufzer, lauten Chränen Zahl 

Der Traum fteht ftill, doch num beginnt der Tag zu weichen., 


Arthur Holiticher 


Bießer Simpkiciffinus! 


In X. ift im Eandgerichtsgebäude ein Brand ausgebrochen, der es fhon zum 
größten Teil in $lammen gefet hat, Ein zu den gener eilender Kandgerichtsrat trifft 
unterwegs einen Referendar, der mehrere Aftenftüce unter dem Arm trägt. Auf die 
‚stage des Rats, wohin er denn wolle, erwiderte er: „Uber Herr Rat, das Sandgericht 
brennt ja und da wollte ich nod; fpnell unverfehens die Aften, die id fonft no ahzu 
arbeiten gehabt hätte, hineintragen!“ — „Sind Sie aber ein mühfamer Herr, Herr 
Kollege", entgegnet ihm der Rat, „als ich hörte, daß das Zandgericht brennt, habe ich 
meine Aften fchleunigft zn Haufe in den Ofen geftedtt.” 





In einer Geridhtsperhandlung wegen Dergehens gegen die Sittlicpfeit find eine 
ganze Reihe von Srauen vorgeladen, welche bezengen follen, 6, hinter elnem Bretter 
jaun fiehend, den bewußten Vorfall mitangefehen haben, Sämtliche Senginnen bis auf 
eine find bereits vernommen und haben — zum grofen Entfehen des Staatsanmalts 
alle erflärt, daß fie durhaus fein Argernis an dem von ihnen beobachteten Dorfall ge 
nommen hätten, Exft die lete Seugin beantwortet endlich die frage des Dorfigenden 
ob fie Ärgernis genommen habe, bejahend, Derwundert befragt fie der Präfident des 
Gerichtshofs, warum fie denn gerade Araernis genommen habe, während fämtlihe an 
deren Zengen dies nicht gethan hätten. „Ja", erwidert die Fenain darauf, „ih habe 
mid fogar furchtbar geärgert. Denn die anderen Srauen haben fid alle fo vor mid 
gedrängt, da; ich gar nichts habe fehen fönnen.“ 





Ankunft 


Das ift aljo das Haus, das ift der Garten, 

Wo ich als Bube einen Sommer war. 

Wie jet erglänzte jener Stern jo Bar 

Und auf den Wegen lag ein tiefes Warten. 
Sieh her, oft, während dort am Eichentifche 
Gelächter fcholl und hell das Glas erklang, 
Gefchah’s, daß; ich fort in den Bergwald fprang 
Und einfam atmete die dunkle Srifche. 


Oft fah; ich auch im Garten wo verfunfen 

Und fah mit weiten Augen in das Chor, 

Ob nicht ein braunes Glüct fich her verlor, 
Mein Fleines Herz war jo von Sehnjucht trunfen. 
Aun fchenktte mir, was ich gewünfcht, das Leben. 
Du Herrliche! Komm, lafj dich in das Mloos, 
Ich lege meinen Kopf in deinen Schof, 

Du, du, was haft du mir an Glüct gegeben! 


Ich will noch einmal jene Sehnfucht träumen, 
Yoch einmal fchauen, wie jie fich erfüllt... 

Das Leben hat mir feinen Grund enthüllt, 

Ich fühle feine beiden Quellen fchäumen. 

Und nun, o Weib, num biege ganz dich nieder, 
Wir wollen übergraut vom Dämmerjchein 

JIest füß vereint im Grund des Lebens fein! 

Wie Plopft mein Herz! Wie fchauern deine Glieder! 


Emanuel von Bodman 





Stoßfeufzer 


Setdnung von ©. Thöny 


ern 


Das ift num ein Krieg! So oft man fi gefangen giebt, 
lafjen einen bie verdammten Buren wicher laufen!" 


Der Erxbprinz 


(Geidmung von Ch. Ch. Heine) 





„Meine Puppe jchreit Mama, wenn man fie auf die Bruft drüdt,” — „Das ift mod gar nichts, wenn ich groß bin, befomme id; fechzig 
Millionen Puppen, die freien Hurra, wen man fie auf ben Vaud, tritt.” 


Seemannstafein 


Zeichnung von &. Chöny) 





„Alle andern hatten fi in bie Boote gerettet. Ah blieb allein auf dem finfenden Schiff; ih und ein Faf Rum in Erwartung bes 
fiheren Todes. Da hatte ich eine Idee, Ih fo den Rum aus umd rettete mic, auf dem fchwimmenden Fa.“ 


Der Backfifch Baer eeazan 





dh Fan micht fchlafen — macht das der Mondfchein oder der Herr drüben, weil er bie Borhänge beim Schlafengehen nie zugicht ?* 
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Broßftadffeßmerzen een 
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ea 


un 





„Warum hob'n S’ Jhna umbringa wol'n?" — „Aus Elend — Brot: und (Fleifchtenerung i8 und Kohlennot, da kom i bei mein’ Moan Berdienft an Handzins nimmer 
dafchwinga.” — „Sie fan a leichtfinniger Denfd, wiffen S’ nöt, daf unfre riedhöf' a z’ eng werb'n,“ 



































Der :„Simplicissimus“ erscheint wöchentlich einmal. Bestellungen werden von allen Postämtern, Zeitungs-Expeditionen und nen entgegengenommen, 
Billige Ausgabe pro Nummer 10 Pf, ohne Frankatur, pro Quartal (13, Nummer) 1.25 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband im Inland 1.70 M., im Ausland 2 Mk.). — 
Die allgemeine Ausgabe, die mit besonderer Sorgfalt auf besserem Papier hergestellt wird, kostet pro Nummer 20 Pf. ohne Frankatur, pro Quartal 2.25 M. (bei direkter 
Zusendung unter Kreuzband im Inland 3 M., in Rolle verpackt 5 M., im Ausland nur in Rolle 5.50 M.). 





















p4° ® err Dr. med. H. Schroeder in Strassburg-Neudorf schreibt: „Haematogen Hommel habe ich seit Jahren 
Als Kräftigungsmittel in einer Unzahl von Fällen bei Bleichsucht, Blutarmut und in der Rekonvalescanz sowohl bei Erwachsenen. wie 
‘ bei Kindern anzuwenden Gelegenheit gehabt. Dabei habe ich mich stets von der vorzüglichen Wirkung dieses 





für Den können.“ r a RN RB 
8 [err Dr, med. Steinhoff, Spezialarzt für Lun; ranke in Berlin: „Iel te Dr. Hommel’s Haematogen 
Kinder a aan La ER bisher unerreichte Leistung auf dem Gebiete der Ernährungs- u. namentlich Rekonvalescenten- 
handlung. 


ist 70,0 eoncentriertes, gereinigtes Haemoglobin (D. R.-Pat. No, 81,891). Hasmoglobin int die natülrliche, organische 


Dr. mel oma Hamann rar denale 
Dr. Hommo!'s Haomatogen. Bu 


Hanau a. M., Zürich u. London. 
EEE en Fe | Eisenwerk München A.G. 


vorm, Kiessling — C. Moradolli. 
ae! Hauptbureau find’ Werk: München 25, Obersendling, 
„Kommelin“ 8 


Stadtbureau: Domhof. 
‚Abt. I: Brückenbau, 
. Dose S R 5 
pl EN 3,Mi, Sürkeil 


Risonhochbau, Kosselschmiodo; 
Abth. II: Bauschlosserei; Abth. III: Aufsugsbau; Abth. V: Oontral- 
olzungren. 
Porto 20 Pfg. Nachnahme 20 Pig. 
in In 


Ant. IV Stalleinrichtungen Satielkammereinrichtungen. 
Aug. 1900 } er Einzelverka: Raufen, Säulen oto. 
risen 














uf von Krippen, 
Stalleinrichtungen für Rindrioh, Schweine etc. (226 
Musterstall zur gef. Ansicht, — Musterbuch gratis und franko, 


| Teke.ge = A = = 
Lieighilder-Kaalıg_ TU Wie werde ich energisch? 
u ven, 5 Marken | Nurg bl ıdenbe Meihobe Liöbanlt-Löry: Rabitale Heil m Gnerstelofigteit, 
Fr. Droser, Hamburg 12. [9 | Amkeniıl Aebeschtaseneit, Somemut. Beflwunsssfstet Wrahuunänken Hop 
Fee unerfeos aa dofanen. Pestanie mit para Kalkan es Aue 
Briefmarken 5 erfolgen auf Werlangen grattd. I’E0. Moderummehtinifder Bertag, uno 
Alle garantirt echt! = me E 4 =" 
100 Yerscbiedene 

















A 
hi | Gesundheitsstoft | |" l 


härtet don Körper ab, Ges. geschützt. 
‚Für Sport, Reise u. Tropen. Haupt- 
tarko Haren, Bezug nach Met. 
Spealali für 


5Overnch, 

25 verschiedene Japan ." . 

1000 ff, gemischte Marken . . „ 0. 
Rinzelne Marken bis zu den grössten Ra- 
eitäten billigst. Grosse Proiallate, 200 Seit, 


Keatirer: Carl Geyer & Co., Aachen. 


ittenbilder 2% | ganz 
32 aus China. MAnner! nn 


ee |cidch 
Ein Beitrag (ses 
zur Kenntnis des cpinefifcpen Dolfes, |. heat „Locher’s Antineon* (E°}., 
Don M. von Brandt, galt, 
fräßerer Gefandter in Pefing er at empfokleni 
Preis I. 1.60, geb. W. 2.10. Fra ‚en. 


Wesen Einfendung des Betrages ya besiehen | Zehzni: a — ©) ® 
von Strecker & Sıhröder in Stuttgart " 1 







Zambacapseln 


geflt mit dem Dele des Eantelr 
baumes 0,2 1. Galol 0,1. 
Vlele Dankschreiben. 


Heiten Bissen- u. Harnrähren. 
leiden (Auıfluss) sehmerz, 





















BrendamourSimharta@ 
Münche 














































































































Suserate Anden ım Blwplicisiıaur die meltasie Verbreiiuug. — Die bisspaliene Mouparoilis-seus oder deren Macın kosiei | ME., an beromugien oder besonders vor, 














Pfeife der Zukunft 


hat folgende wertvolle, unübertreffliche Eigenschaften: Das 
Kutstehen der übelrlechenden, aus dem Tabake kommenden 
Flümigkelt (Pfelfenschmier) Ist vollständig ausgeschloasen. 
Abguss (Waaernack) nicht vorband Die Pfeife bleibt 
faat trocken und geruchlos. Tabak brennt vorzüglich. — Leichter 
Zug. Das unangenehme Anrauchen des Kopfes fällt ohne Anman- 
dong eines Hilfsmittels gänzlich fort. — Einfache Oonstruktion und 
Handhabung ohne jede complieirte Einrichtung, ohme Patronen. — 
Pfelfe „Mon plus ultra‘ (D. R.-G.-M. No. 63617) kann spielend 
leicht mehrere Stunden ununterbrochen in Brand erhalten werden, da 
Tabak mehrere Malo nachgestopft werden kaun, ohne dass man nöthig 
hat, das Foner vorlöschen zu lassen, oder die Asche zu entfernen. — 
Gsrantlo: Zurücknahme auf melno Kosten, wenn angegobene Eigen- 
schaften nicht vorhanden. — Viele Tausende nachbestellt. — „Mon 

Ins ultra“ mit gut bemaltem Porzellankopfe Preis per Stück in 

urz, om. 97 cm lang, 3 Mk., Porto 20 Pfg., in halblang, oa. 5B cm 
lang, 8,75 Mk., Porto 80 Pfg., mit meinem neu eönatrulrten, unzerbrech- 
lichen und unverbreunlichen Kopfe „läcal“ (D. R.-G.M. No, 184157) 
por Stück in kurz 3,80 Mk., Porto 20’Pfg., ia halblaug 4 Mk., Porto 
50 Pf,, 4 Stück franco, Mehrabnahme Rabatt. — Hlustrirts Preisliste 
mit vielen Prims-Zeugulssen gratis und frei von 


6. H. Schröder, Erfurt, No. 32. "'teambeis, Kuport 





























und Versandt. 





Gidyt, Rhenmatismns 


auch veraltet und jogar mit Wäber 10 bis 
15 Zahre hindurch nuplos behandelte find 
nad) einigemaligem Bebrauche der Zoltahn: 
Ichen Gicht: und Nheumafalbe total 
und ficher geheilt. 
Ber Flafde 2 Mark excl. Porto, 
Erbättlich bein Pabritanten 
Budapeit: Apothefe Zoltän. 
Berlin: StraufrApothete, Stralauerfir.47 
Dredden: Marienpothete 
Yerpzig: Cr gel-Apothete. 
München: Karmeliten-Mpothete 


FLUNKYERS 
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Garantirt unschädlich! 








tes, der „ er wirkt da, wo 
auch nur die kleinsten Härchen vorhanden sind, denn Haare 
pflanzen kann man noch nieht; man brauche daher nur meinen 
natürlich wirkenden Bartwuchabefürderer 4 2 u. 8 Mk. u. Porto. 
#26] PLUMEYER, BERLIN, Friedrioh-Strasse 00, 





unbe iutunvo geistige Inanspruchnahme und Unruhe in unserem heutigen 
Erwerbaloben bedingt dei Yiolon 


zn HERREN 


fig elne vorzeitige Abnahme besien Kraft, woraus dann mehr unglück- 
liches Familienleben resultirt, als man ahnt. Wo derartiges wahrgen 
befürchtet wird, Aumo man nicht, alch über die weltbekannte @; 





























rfindung zu Informieren, entweder durch seinen Arzt oder durch direkten Bezug 
meiner sehr instruktiven Broschlire mit eldlich ertheilten Gutachten erster Ärztlicher 
‚Autorlihten erichlliehem Urtbeil und zahlreichen Klientenberichten, 


Pre Doppolbrief. 


asen. Cöln a. Bi 








Deutschlands älteste Specia| 


1) 
‚Goringster 
Kohlenvarbrauch, 


Fabrik für den Bau von Locomobilen. 
MAGDEBURG-BUCKAU 6. 

Paris 1000: 
2 gold. Medaillen. 


Jahresumsatz: 
4mill. Mark. 





gratis und Franco. 





2 Locomobllen 
im Werti 
von 1215000 0. 





Locomobil 
von 10-250 Pf. 
























Interessante Lectüre für Herren! 
Liebesgötter! | Coulissen-Zauber! 


Neuss Bilderbuch für Lebomänner, | 
mit 21 köstlichen, das Auge entzücken- | Brillant illustrirt! 
den Original-Aufnahmen, | — Pikant! — Amdsant! — 


+ Susanna im Bade! + 
zit viel interessanten Illustrationen. 
Prois p. Bd. 76 ii; frco., alle 3 zusammen Mk. 2,10, verschloss. 10 Pfg. mehr, 
=“. ı BERLIN 83, Rheinsbergerstranne 26. 
tige Kataloge froo, für 15 . Briefm. 





su 













In jedes Rad 
einzubauen, 


= 
Cylinder. W 
Stossfrei. 





in Form eines 
Hirsehfängers, 





Uhrkette 


Klinge zum Ausziehen, als 

Cigarrenabschneider zu ge- 

brauchen, fein vergoldet oder 
versilbert 






v 





Anleitung zum imponirend 


Redeficher, Sampenfieber, Stottern, Spracfeblern, unwilfürligem Quden, Hittern, Erröten, 
el u. 





u, oder Figur, guter 
undoßuejede Anneti 


| 5] Pintopr. 
Jataranlnahınen 


mäonl.. weibl. und 
Kind. Acto f, Maler 
etc. Probeasendgn 
5-10 Mk, u, böber 
| KunstrerlagBloch 
i WIE 





Saltung, 1. Run» Befehlen, 1. Berbergen came 6 


rofehüre mit Grfolgsbeftätigungenvon paper Seite grafii & 
















Polyphon - Musikwerke 


wechselb, Metall. 
Grönste Tonfüllet 
to Haltbarkeit} 
orkanf,daher 
pielond nur 
38.9, Bi.-, db, 

= bla 220. 

























\ MICHEL Kinder - Musikinstrumente 
S en Bee 1.0, 2. .28, 4,00. 
Viollnen m.Bog.1.Cart 44.12.09 3 
Perozon-Ör&me Leierkästchen, Drebdosen .# 1 
2,, 2,9 et, — Trommelnd 1-, 1 h. 
unübertreffliches Schönheits- Tromp ieh-Harmonikas. [408 





| Reizende Unterhaltung für Kinder. 


Accord-Zithern wg 


meinschiebbarenNotenblättern, 
keine Noteukenntnls erfor 
‚derlieh ! Bofortapielbar, com 





cellence 
chten (Proriania), | 
veralt., 






















wenigmalig, 
raube Hände, 
Pr. 





Dresden-Löbtau. 8. 
'bes Laboratorium. [398 








reden", 
min Nikon ind. Batr, 
ohne Schädig. d. Aro- 





= 
3 Aeratl.ansger.‚begut- 
achtet. Ontacht.fraue 


Stahlwaarenfabrik und Versandhaus. 



























— gegen Nachn. 
Catalog en. 2000 
Abbildung, un saren 
gratis u franco. 
E. von den Steinen & Cie. 
Wald No. 2 b. Solingen, 









en Auftreten 


maß ber enoßenagenben Wrtjobe D. Jumm de Lastanovas. Rabitale Beicigung von Eäüäternbeit, Befangenheit, Menfseniäen, 


Swinben ber Gebanten, von Antapändig: 


teit, Salelen, Nahlöpfgteit, Haaraudfallen, Ausflägen, törperl. Schönheitäfchlern, Fettleidigkeit, Magerteit ; Anleitg. 1. Erylelung (Glanter 
erh. {m öffent!. Kuftreten. — 


Hedeimmittel 









'eipıia 505. Modern-Medizinischer Verlag. 
Revolver 

Mk. d— 

Salon- 

19 29) « büchsen 


ohne Knall Ak, 7 
Doppelläufigs Jaxd- 
Gewehre Centralf, Mk. 30 

Büchsfinten, Drillings + + 
Scholbonblchnem.Jurbete ahrdair 
Volle Garantie. Rheinische Waffenfabrik 
1.Weingarten & Söhne, Düsseldorf7. 


cchtcatalog mit 600 Abbild. gr. u. frco. 








SEE TTZR 
ankbar ni: Grauevee 
Ga EL 
siriorten Pre über ärztl. empfohlene 
Bene cd oi. [008 
Ei Honher Ayeter Berti) 
Ritter-Stranse 120. 




















ichs 





ha 


erhalten binnen 8 Tagen aristo- 
kratische Feinhelt and Form 
durch Benüitanng von Ale: 














Garıin to Steppasare 
Billest Bern 
Katalog (47) Emil Lefevre 


je 
Weiltelssah-Progerie, Silerfirafe 48. 


«j- Magerkeit=} 


Schöne volle Körperformen durch unser 


417) loste direkte Nozugsunelle von 
ten aller" Art. 
(6.215 kontenfr. 








orlentallsches Kraftpulver, prelsgekrönt 
‚goldene Mei Paris 1900, Hylon 
Ausstellung ; 106-8 Wochen bie 80 Pfd. 


Zunahme garantirt. Streng reell — kein 
Schwindel. Viele Dankschreiben. Preis 
Carton 2 Mk. Postanwelsung oder Nach- 
nahıne mit Gebranchsanwelsung. 

Hygien. Institut 140 
D. Franz Steiner & Co,, 
| BERLIN 18, Königgrätzerstrasse 


| 
Jedermann Scnellgeldner z, 














smelhelhner Curiositäten! 
‚ohme je geı u 4 hab. 80 Muster Vialt-Form. M.}.— Brief. [2% 
| ber non mie erfand. gel. en | "Verlag Friedel, Bern C. 192. 
ihling.unmönl.kebemsst.  —— — nn 
Kenalmefeien ia ah 
gas woerwceremar | Sohneidigen Schnurrhart 
Mater 1 4,1 Ey 1.%. Ju. Brofp. grat. 
A. Deutsch, Leipzig Ill, Scüyenfr, 17. 





Hochwichtig für Tollette — 
Körper- und Gosundheitspflege. 


Nasen-Douche „Frisch u. Frei“ 


aus Porzellan. D.R.G.-M. Nr. 194776. 


lannes 
‚erhalten 
Sie nur 


allein 
schnell 


Nor Gebrauch 


(nein Nach Gebrauch 
tes Bartwuchamittel „Ni« 
(Kein Barterzeugüngs- 
Erfo'e garantirt, in 
u. An- 





win 
kürzester Zeit. Feinste Refcı 
erkennungsschreiben. x. B, 

Herr P. Reipert in Ottarb 
Vietoria. Creme Stärke I] 

züzxlich gewirkt, bin mit 
tolg vollständige befriedi; 
Preis p. Dose ik. 1.50 und In 
ungünstigsten Fällen Stärke III Mk. 
3 gegen Nachnahme oder Vor-Ein- 
sendung des Betrages. Porto 20 Pf. 






Herrlichste Erfrischung, 
Bespülung der Nasenwän, 
Zurücklegen des Kopfes. Unentbehrl, | | 
3. Woblbofinden für jeden Menscher 

Erstaun). einf. u. bequeme Anwend; 


bei leicht. 


Discroter Versandt. Nur allein echt 
zu haben beim weltberühmten Haar- 
specialisten 





Stapler’« brasliian. Seife, go- 
Staplor-Selfe“, 
„Staplor-Selfe“ Im ein ur- 
altaa brasilianischen Volksmitte) 
achnoowelnse, weiche Masse 
in Dosen). Wir garantiron, dass 
zeln, Falten, Som. 
„ Leberflocko, Mit. 
„ Röthe etc. apurloa ver- 
winden. Erfolg verblüffend. 
Unschädlichkeit strengstons ga 
rantirt. Wer Alex, Stapler" 
brasilianische Selfo „Stapler- 
Selfo“elnmal versucht,Dieldt ewig 
dankbar. Wor Alex. Staplor’s 
brasilianische Selfe „Stapler- 
Selfo“ täglich anstatt" gowöhn- 
licher Selfe bentitzt, bleibt Immer 
schön and Jugendilch. Hunderte 
kachrelben laufen täg- 































































lich 
Wir warnen vor wortloen 

Nachahmangen! In Berlin hat 

ein gewimer „Keith“ unser Inserat 

eopirt n. klebt sich 

Wir haben 










% Dose Alex. Stapior’s einzig 
echte brasilianische Reife 
„Staplor-Seifo“ 1 Mark 

Y, Dose Alex. 
echte brasillanlı 
„Staplor-Neife‘ 
Versandt täglich nach allen 

Welttellen gegen Einsendung be- 

llebiger Briefmsrken od. per Nach- 

sahme ausdrücklich nur durch 


ALEX. STAFLER & 00. 

wien XVIll, Gentzganne 27 

‚oder Wien I, Graben Nr. 17 
bei der ersten Stiege, 


Ecbt our mit dieser Unterachrift. 
Verkaufsstellen: 
in Berlin: Max Schwarzlose, 
Könlgstramse 69 


ia Müne) A, 
Th. Schraudt, Thoatinerstrame 7, 

















‚Nevestes amerikanisches Cosmeticum.f 
Bevorzugt von der elegantenWel. 


\ Beseitiet absolut 








Theodor Papencordt, 
Neuenrade (Wostf.) No. 161. 
Bei Niehterfolg Betrag zurück, daher 
kein Risiko, 


Preis «4 1,50 einschliesal. 50 33 Porto. 


JAlleinige Fabrikanten: [404 
Ed. Müller & Co., Leipzig-Goh 














[HAARAUSFAL-u.SCHUPPENBILDUN 
Flacon M.3,5 


| Peunayiranla-Laboralorium Nänchen. | 








Verantwortlich: Für die Redaktion Dr. 
Derlag von Aibert Tangen. Münden — Redaktion 


Reinhold Geheeb; für den Inferatenteil Btto Irtedrid], beide in Män, 
und Erpeditton: Wihnfen. Schadfirafe 4 — Diud von Streder & 5dı 





hen, 
töder in Stuktgark, 


Dierzu eine Beilage 





„Der Dienft ift ja öde, aber doc 'n ganz gutcd Training für das KHerrenreiten.‘ 


5. Jahrgang Wummer 44 


Beiblatt des Simplicissimus 


Illuffrierte Wochenfchrift 


Mitte gegen Stenograpben en ne 


Abonnement vierfeljährlich ı ik. 25 Pig. 


Perlag von Albert Tangen in Münden 


{ di" a fi 
en RN 


DAN 





„Warum hält denn der Berein bie Hände in die Höhe?" — „a, unfer Fürft wird gleich 'ne Aufprahe Gatten, und die foll nicht in die Zeitungen.” 








Sr EEE ET TSG ETTEG TE NETTE TOTER TTS PANNE FENFTITETmEgerTeREn ort; 
rs duarınl (I Nummern) 26 IM. (ve Aırekter Zusentiung unter KR im Inland 1.70 ML, Im-Ausland 2 ML). -- Die allgemeine Ausgatensile nn mr 
nro Nummer 20 Pf, ohne Frankatur, pro Quartal 2.25 28, (bei direkter-Zusendung unter Kıeustand Im Inlaud 3°, in Rolle vernankt 5 M., Im An 











Empfehlenswerte Hotels n.Geschäfte: | Wein-Restaurant Schleich I. Ranges. München. | Geradehalter-Traeger cn. 1 


EIN; Fl 
;genieur) = 
InReichholn pe szj? 


Geradehalter „Juno“ 
Kala randeplkückanmiehr. | Weraufgraciön Haltung 

20000 St. Im Baal: sieht „8 überrauchen- 
i h 


Die Kelle kostel in Alsser Apalteı 
Für ein halben Jahr 26 Aufualmen U. 28. 
nn u Me BO 
‚mferdam, Amntel-Hotel, 
janberfer, Hot. Badersoo, Dir, Schäffer, 
af, Hol. Klar, ‚Bacher-Durror Propr. | | Luise 
Tel, Gr Hot. doBaze(Difh. Onp..R.) Zur [4 
indapeh, Grand Hotel Hüngaria am rang 
Iofephe-Duat, Burger, Direstenr, 
BamBaeT, ‚Broidenbacher Hof, Hot. 1.#. 
Höfer, Hoiel Ribane, Km Bußber Bunfpige, 
N 











£. gesunde 
FürMädobo 
M.8.00. Für Damon MA. 









ge an | unt-Augabe 4. Br 
Interessante Sonduny 
ratis|._ ger. Keisurmanke, ver- 





—— .schlom, 30 Pfe. Grosse | 20 Pf. für 
Auswahl; franco Brief 1 Mark. [| 




















&ims, Hot.z.Löwen, H,Linkenbach, Prop. 
je u Wellbo: EN Mäfige reife. strerlag A. HAHN, Hamburg 3. Univerfitätsprofeffor Dr. Wilhelm Erb jhreib: 4 
jarmifih, Hotel sum Kalnzerfranz, Tr. ilhelm Gri reibt unter Anderem: 
Bee un Lamm. ee | 1 ofen mot su Die asfant, wenn IC ber Betone, bay bie Sellerteige ber Get, 
jot. dan Ponte, Altren, beutie. Hot. ‚ Nemms at sität nicht felsen felbfl ben Munbigen Arpt bus © zauberhafte Rajpe‘ 
Sud, Bahnhof-Hotel, je M. 1.30 (Briefm.) u. höher ee 





2. Probeserlı 
236] E. Wober's Verlag, Bei 





AR, melde bur bie intenfioe, geifk 





jmanfsrusnahme und Unmube in 
nn h hi Herren, unferem peutigen Ermerbsleben, ober Mund Jugenbverisrungen eine 

pP jotographien vorzeitige Abnahme der beften Kraft 

wahrnehmen ober beillieten, ober wer an Schlallofigtelt, 6: en ih Wrbelfänle, 

hı d. Leben Toubheitögefüdl, Atenmarte-Ehmwintfucht, Se elagmune. besatet benung, ar 
ralate, Blofenläbmung, AugemeinerKörperig wäde, Anotengit, KiatilhenNbeumatismus, 
Rpeumatifcper Gelenk Entzänbung, Rhrumatiiden GelentsAnfhwelungen Leider, lefe 








Interlaken, Hot. des Alpen, J. Matti, Prop. 
apenhngei, Hot. König v. Dänem. D.Beb, 
‚eloyin, Hotel de Prusse, 
— Hotel Palmbaum. 1. #, Giettr, Sidt, 
— Hotel Bodan. I. leit. 2,, Sift, Bäber, 
mben, Hotel Vistoria. Sehenboftrbigteit. | 
ln, Hotel Pfälnor Hof. 3. Horn, Propr. | WE 
— Hotel Rheinlscher Hot. Mäßlge Preife, 
Mittenwald, Hot, Post. Herrl. @ebiratvan. 
AMündjen, Rost. Banerogirgl, Jallus Blönal, 
— Gatö-Rest. Luitpold, Bei, Rich. Schwarz. 
— Cafö-Kost, „Hans Bachn®, Müßerftr, 48. 


htest.Horthoater (via-A-vind.t. Theatern). 





= Hotel de 1'Europe. 1. Rangeb. 





Aktstadien,Beantds, 
Ä | Wirte Küsttörbehe io Spt Eishiriiigngs eine gemeinvertänblige Sufammenfafr 
| Call. 100 Min.-Phot. „Die Heilkraft der Elehtrigität“, runs son ürideiten un erfahrungen 

R nebst 1 Cabinetbild erfter Mutoritätenoufdiefenı@ebietemit 
nehme 1 Cabissibild | | wufütrung ber zur Beibüschanblung bendtigten Npvarate, von Ehoman Iungmanı, 

3. Mündten-Meu-Kufkeim, Gletteifae Zrambahn: weiße Linie alles 

Kunstverl,,Mänehsal, | | fteiie: Boltsgarten. 90 Seiten, Preis 2.1.10. 19 Abbildungen, (Hacın. 30 Pfg. mehr). 
















Iwlatszieneheeems 
Billige Briefmarken "rise | — —— = =—n— 
nn net Marbes, Breinon 450. Flechten Photos (Har-Swdte, Landschanen eıe, 


Kat, ın, # Kabinets 50 PL.— [173 
und unangenehme Ausschläge verschwin- | |aFsarla Fotografen, Canelin, 9, Genmn. 


Schwerbörigen ET N nn Sur 


jorbenen. Bei Rinsend, franco 
Lfe dursh pat-, elektr. Ohrbritie von 




















Iak 3 Wisintainer, Marlenplib. DE \ 

a Wenraee RAD CODE Genpafsitalfr. NERVÖSE FRAU Sommer, Berlin-Granewald. 

ne | Gefihitspidiel, 

AA. Mok one Anima gsmer.n: | Jede moderne Frau, jeder Mann Scherz-Musik-Instrumente Zum, Ele, Sesete, wann, 
‚edten, 


» teen, Hot.m. 
st das hochin: 5 = = ariffeßiten, einzig und affeln 
(ferıhein, Hotel Nürnberger Hof. DI per freesaere er rag == ans Pappe ER Ah Befeitfgen zn. 2. 


rag, Beltmann’s Hot, Blauer Btera. 1. . r t 
Nasken, Kopfbederkung 5 omme <fp ro Mi en 


„Hot.Lonfsenbad,PränenickPr. | dieHand geb. Zusdg. u. Nachn. od. Einadg. 
Und sonstige 


entyall, 
frei a Deutscher Kaiser. I. R ze = Bilowatr. S1b, 
burg, ch. Eckstein Nachf. IB 
> [*/ Haben fönell und gründlich, unfeblbar 
——————— « Carneval-Arlikel > | ve ne eretuenides 
Alle Beiukrümmnngen ver- 


N Speclalmittel M.2.60. Franto gegen Brichm. 
deckt elegant nur mein mech, Ker Yy in Mr oder Nasnahme nebft, lefrreihen Bude Holcher yozen, 
„£/ er or 


BeiBesulerApparal | NY es | »Die Scönheitspftege“ 







































-aßburg. 
art, Hi 5 
— Hotel Silber. &ef. W. Bübock, 
— Hotel Textor, 
int, Hotel de Runate. ©, Heinrich, Propr, 
jenedig, Hot.d’Italle Bauer. J. Grünwald, 
jehey, Hotel Drei Kronen, Terraffeam Ser, 























an eg en ich. ‚obne Polster oder Klisen. BD) reisen [510 | fürgarte, reine get unb aibhen Htnen 
5, Hotel itinental. te ‚ae. “ Ä ? ‚arantie für (ol und Din- | 
Wiesbaden, Viotorla-Hotel u, Badhann. ! Neu! xausog grain. x CE. Wiedling, wonchen w. | Yeknkascit alenrune Sant“ ur inerten | 
Zell nm Set, Hotel Pinngauerhof. N Horm. See: Kaufingerstr. 22. nungafsreiden Kiegen bei. ir birett burdı 
ürkt, Gr. Hotel Bellevue an Lae, ft. | s28) Hof, b, Bayern, — Preisliste gratis und franco. — | Difo Betdjel, Berlin, Eifendahnfrafe 4. 


Iisurme Gaden Im Bimplielaci 





meitoste Verbroltung, — Die Ogespaltene Moupareiile-Maile oder deren Ku 


kostet 1 Bl,, an bevorwayteu oder besonders vorgeschriebenen Biellan 3 Wu. 
































Oerlag von Albert Zangen in München 


Soeben erfchien 


Simplicissimus- Album XIX 


Dftober-Dezember 1900 


mit Umfchlag-Seihnung von Tg. Tg. Heine 





Preis brofdiert IN, 





billige Ausgabe 
5 allgem. „ 





Viertetjahustheft behan der bekannt 
hanprfächtich. di 


eiftreichen 








verflört Tu ddet 1,6 
Douernbe Kellung dur 












qualuolen Leibend 
dennge man Dr. Pidier’s pat, Zriumphfiffen 
„Bedalin, geüt int bogieniid zuberel- 
teter ind. Hflanzenfafer u. Roßhaar, emr 
pfoblen u. Im Gebrauch von vielen Moriten 

alterpöcften x. hödNen Kerrigaften. Hein 
| Einfinten bes Kopfet, feine Hide, kein Drud. 

Hoßelegant u. unverwüftl(h, Barantie, Brei 
IM. Nacn.od.Einf,Aueinperfaufnur durch: 


















Berlin 13, Köniagrätrerfr. 69, 
Hodinterefi. Broihlire Üder gefunden Schlaf 
Hlaflofigte MEI. —inel. Empfehlungen. 


| PHOTO 


Cabis, oder Stereosk. M. B-5—10, [4bb 
B. Gennert, 898 Fbg, St. Martin, Parlı 








Jeder Vollbart 
halt durch Brille: 
tanlon,gench, di 
Form, ohne A 
ten, bekommt schd- 
nun Glanz, wird 
kllrkt und vor Br- 
grauounichergesch, 
P1.2-4 NurinBerlin | 
Leipalgerstr. 56, 
Colonnaden bal 
Franz Schwarzloso 





Sebönbeiten und Künstler- 
Sindien; vornehme und guie 
Originale. Niuste, Ontig. nebst 























Leiden jed. Arı 


Uhronische sen sstnie 


Berlin, Cha: 
m V-Ennd 5-8. Ausw.briefi, [B08 














Franz Steiner & Co. 








Z0LA 


ist ein Schriftsteller von Weltraf, 
Romane muss hente Jeder Gebildeie 
nen. Selne Meisterwerke jedoch, 


realistisch illustrirt, 


sind etwas Nomen: trotzdem llefarö ich 
solche nursolange der kleine Vorrat reicht, 


für einen Spottpreis. 


Man lese und staune: 
Therese Raquin 2408. m. 42 Vollbild. 
Wanch von Paris 256 ., „22 Pr 

jer Todtachläger 240, ,2  %„ 
jerminal 240 „‚\m,zahlreich. 
Sittsam Helm 256 „„/ Vollbildern, 

Diese 5 Werke zusammen — tadel- 
los neu — grosses Format — In deut- 
„cher Uobersetzung — kosten bei mir 


ar nur 5 Mark. 
10; ich jeder Oollı 

Umsonst iss” yerainten 

304 8. mark. 

rücknahme, 

ion Angaben 


entspricht. Versand durch H, Schmidt's 
verlag, Berlin 84, Winterfeldistrame 34, 


nieres: 
BIHING 

































c 1outchouc-Depöt 
Philipp Rümper, Frankfarai 50. 


Trroiatia 





0 ist es Ihre Schuldt 


Lesen Sie 


mein Buch 
überHautmassage, 


Gegen 50 Pf. In Marken als Briel france, 
R& Hofora, € 


rat ‚dung gegen Rück- 
Gratis Bean EIN 
Doppelbriofsendg. mit groas. Wahl 1 Mk 

















212] Fliegender Anzeiger, HAMBURG h7 








Soeben erfhien Das adıfle Taufend 


Fieber Simpliciffimns 


100 der beften Simpliciffinus- Anefdoten 





Umfdlag-deihnung von E, Bellemann 
Gehefiet 1 TOR, Gebunden 2 Bl 





Eu beziehen durd) alle Buchhandlungen oder 
diret vom Derlag Mlbert Langen in 
Münden gegen Einfendung des Betrag 
in Briefmarfen (Porto 10 Pfg.) 














_ Witteilungen 


aus der Gefcbäftsnwelt, 





Keine Täuschung! 
Vera.2.vorli. Jeberzeug. 
wog. 109-Mke, Abbanilg. 
6A Wesend.Barthaare, 
doren Entwicklg. sowie 
rasch, Auswachsen und | 
garantire (.sich.Erf. Zu 
box. in Tabon x. «41.50, 
2.50n.8.500g. Nachn. 
od. Voreinadg. d. Betr. 


Benngleig wir hauptfählih das Ber 
Aichen haben, durch Wipe die nefhäpıen 
xefer zu erheltern und fo Ihre gelfilge @cr 
funbbelt su förbern, möchten mir pause untese 

ulenten Sefexinnen und efer bitten, +8 
nidt ald Wi aufgufaffen, wenn wir (nen 
empfehlen, div „Umtral: Gmtfettungofeife” u 
— demupen und fo ihrer Türperficen Wefundr 

Die Schönheit dor heit zu mügen. &o fonberbar ed aud klingen 
‚Formen (Bü mio mag, dle Auferlihe Wektmnfung der Nore 
man nich dienolbe ver- puleng vermittelt „AmivalsBeife" Hat nd) 
‚schafft Mk. 1,00 voll und gang demährt, wie aahlreidhe Aut- 
Kannnd Qünther, achten und Anerfennungsfcireiben von Arıten 





Spental-Lab 








Wolmar 8. 104 | und Privnten beweifen. Tropbem „Ams Ir 

ut Seife“ 178 vor ca. m Reue IK aarann 

3 E 2 > | m Deutfoland gebatten at, IR Biejelbe 1 

Buch über die Ehe | sütaean ergtatisen Befultete (den gut 
“ m.Abbib.3N.1,50, | eingeführt und wird von allen Alaflen der 





Beudlterung, fogar von deutfhen Negenten, 

angewandt, In den meiflen Pällen mit vers 

blüffenbem Erfolg. „Umital>Gelfe" enth. It 
| Tiergalle, weise bekanntlich überflüfflget 
| 


« ein 8 
Ach Bu hr 
Nuf. 2 1, Beiefm, 





Wett abforbirrt, ift aher laut Gutachten zul Ir 
veißger beruorcagenber Chemiker volflänbig 
unfoäblig. 

Die „HintralıSeifer If dur Npotckeit 
ober, Drögenbanblungen, su heyleben, to 
nicht erpälttie, wende man fid an bas Orr 

| neral:Depot fit bad Deutfge Neid: Int-re 
national Eoap Amport Coimponn 
| Hoo« u, Co., Hamburg, Heuberg di, 


‚gebeten, fi 
auf den 
mus“ beziehen zu wollen, 


bei Beftellungen 


D: een en Sefer werden 
„Simplichli- 





Hervorragende Neuigkeiten 


Feuer 1: unsre nouan vo» Gabriele D’Annunzio u. 





Unutschen € 















„11 Fuoeo“, In dem er, wie bekannt, die Liebe zwischen Ihm 


) in einer vorzöglichen 
Preis gehofter 
joutendste Dichter Itallens, sondern 
elbst und der 


;e ersohlenen, 








setzung von M, Angliardl, mit einer prächtigen Umachlag-Zeiehnung von T 
Mark Klogant gebunden 6 Mark. D’Annunzlo Ist unter deu Lobenden nicht nur der Ir 
oluer der ersten in der ganzen Welt. Seln_R 
zronsen Tragödin Eleonore Dun hat_hei seinem erston Ersch 





‚on überall das gewaltigute Aufsehen gemacht. 





Im Schlaraffenland .. Heinrich Mann » in Boten ncher line Takte Ka Dakeeht 


land gromen Auf rogen. Umschlag-Zeichnung von Th, Th, Heine 
webunden Mk. ffondero und holssondere Satire über die Berl 


Wir dürfen ntola dürauf nein, duss unsere deuta 











Preis geheftet' Mk. 4.80 Elegant 
noch nieht geschrieben worden. 





;e Literatur In diesem Koman ein Work besitzt, dns den Vergleich mit 





Haupnsnants „Lel-ami* nicht zu nchouen hat. 
Starke I 


Hansend, , Preis 
=Vlorzon fortan“, 





rauen : 
;ohofiet 6 Mark. Wlopant. gebund 
oln_Zeit- und Slitonroman von hi 





6 Mark, 
Node utang , 






ontor Noman von MArCEl Pr&vost vameng 


Pröronts neuestes, soohen 





Iohunng von F. von Rozulcck 
Frankreich erschlonenes Werk: 





Ist oin_Gegenatück zu xoyom weltberühmten Buch 








Ibo Unnehul) 





Domi-Vlorken). 





LER un a voriuıe 


ig dor „St 


















‚» Marcel Pr&vVoSt wasehias-zeichnung von Th; Tu. eine 








Jeber unsere Kraft su can vol von 
Björnstjerne Björnson 





jehnftot 4 Mark 






Yatlonal-I Uober nnsere 







Krant g 


fon, aufgerüttelt und vrwockt von windr 
Tan Borlinur Teate 








s war olun de mhohklgn 





Der Parademarsch wa u ua. 
Freiherrn v. Schlicht iustriort von wanara Thöny. 1ols 


gehoftet Mk, 3.50 Blegant gi Mk, 4.60. Der bekannte Militärschrifistoller 
Freiherr von Schlicht giebt ia Ale s wioder hl_ glänzen dor 




















Seine intime Sa ulnle, Nele Tuner 
u und seinen Freuden und Lulden verbinden aleh mit 
nugemein « 'n Blick für dns Komische tn elusm horzgewinnenden 








re anschl Hier Rloga fanden o ara aldaon 
oO Reznicek-Album 

30 Biatt In mohrfarbigem Drück In Gronfo ont. Elegant gebunden 6 Mark, Freiherr von Rernleck bietet In solnem Alam „She* 
die besten seiner weiblichen Typen aus allon Schichten der Gesellschaft. Natürlich fchlon auch die Männer uleht, altı Junge, 
tn ale Gundln der’ Varkabılahr nüle In aber dr, was dan ik al dr 

Mn A r, h 

Thöny-Album „Der Leutnant“ 

30 Matt In hrl Druck In Polloforwat, Klegant gebunden & Mark. Hamburger Korrespondent: „Damit hat or ex erreicht, das selbst 





Thöny-Album II 





30 Blatt In mohrfarbigem Druck In Folloformat, 
In bunter Folge die vorsohindeuen Leute, dio Im I, 
Werke. Engländer, Oentetrelcher, Süd- und 


seiner Kunst malt derselben verbiü Tenden Sichorhe 
, wie auf der holp 


des Internationalen Modebade 








Nogant gebunden 6 Mark, D 
»o uabe zusammenkommen, wie in diesom abwechslungsreichen nnd amlisanten 











Klezunt gebunden 6 Mark. 











‚en wohl 
Norddentsche anz allen Ständen, folgen sich da in I 
und Eleganz auf dem hößschen Parkett, wie Im grosent 





Igen Dorfktrane 


Schulz-Album „Märchen“ 
BEA HOFER Derek ee 
nee 


Hüchern = 





ehe wie Wilhelm Schulz, 
hen, die mau herunterholt, wenu mau sich am deu 





chen Geist vrquloken will. 


ma} glosstor Thöny nicht elnen einzelnen Stand, sondern bringt 


Sclt Morle von Schwind und Ludwig Richter hat kein 
Sein Märchenalbum wird eiu Haumschatz werden; 












tigem Reigen, 
isöhen Nachteafi 


'öny bewegt sich In 
auf dor Promenade 





mehr #0 





es kann ılı Rlıren unter deu 





Albert Langen Verlag für Litteratur und Kunst München 





Derlag von Hibert Tannen, 


Verantwortlich: Kür die Redaktion Dr. Reinhol® Gehert; für den Inferatenteil Dfto Friedrich, beide in Münden 
Münden. — 





Redaktion und Expedition: Münden, Schadftrafe 4. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart. 


5. Jahrgang Preis IO Pfg. Aummeri 45 


SIMPLICISSIMUS 


Abonnement vierteljährlic; 1 Mk. 25 Pro. Allustrierte Wochenschrift Poft-Reifungskafalog: Bo. 766 


Pilige Ausgabe Pilige Muegabr 








Ar Rechte vorbehalten) 


Don der Eentennarfeier 





And) in dem Gefängniffen wurde das Jubiläum in erhebender und würdiger Weife begangen: die inhaftierten Bankiers und Kommerzienräte 
durften au diefem Tage ihre fäntlichen Orden und Ehrenzeichen anlegen, die Majeflätsbeleidiger wurden zur Feier bes Tages Irummgejcloffen. 


Eofombine 


(Beldenung von | von Neynicel 





Alit ihrem Dachfe auf der Promenade 

Im taubengrauen Kleide, Schnitt princesse, 
Geht Colombine, zeigt die fchlanfe Wade 
Schwarz unter fchweren Spiten de duchesse. 


Der alte Pfarrer fchlägt. ein Kreuz und fchüttelt 
Den fchmalen Kopf. Stau Oberlandgericht- 
ratsfubftitutin wird von Wut gerüttelt 
Und fpricht zum: Gatten: So was thu ich nicht. 
Richard Schaufal 
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Konferenz 
Don 
Ludwig Thoma 


Der geldmarfchall Graf Walderfee hatte in Pefing 
eine Unterredung mit £i-Hung-Tfdang, die wir Ihrer 
eminenten Bedentung wegen hier wiedergeben müfjen, 
Sehr bemerfenswert ift die große Ueberlegenheit des 
dentfhen Heerführers über den immerhin fdlauen, 
aber doch geiftig tiefer fiehenden Chinefen. 

Das Gefpräd; wurde in dem befannten Asbeft- 
baufe geführt. 

£i: Öuten Morgen, Ercellenz. Wie finden Sie 
das Klima? 

gelömas (galt: Wo? 

iz Bier, hier in China, 

$eldmarfhall: Ad fol Xa, fo mittenmang, 

fo Nla. 


£i: Warum find Sie eigentlich herüber gefommen ? 
eldmarfdall: Wohin? 
i: Bieher, nad China, 
$eldmarfhall: Ad fol Xa, id} wollte mir 
fon längft mal diefes olle Neicy befehen. 
£i: So? 


(Es wird Seft gebradıt.) 
£i: Wie geht es dem Sürften Bismard? 
$elömarfaa IT: Dem ollen oder dem jungen ? 
i: Gtebt es zwei gürften Bismard? 
$eldmarfhall: ee, bloß einen, 
£i: Warum fagten Sie dann. der alte und der 
junge? 
eldmarfdhall: Weil'der olle tot ift, 
i: gürft Bismard if tot? Da hat Ihr Land viel 
verloren. 
Seldmarfhall: Na, es giebt Gott fei Danf 
nod; mehr gefcheute Keute bei uns, 
(Es wird Seft gebracht.) 
£i: Wer Ift jegt in Deutfchland Reichsfanzler ? 
Seldmarfdall: Graf Bülow, 
Ei: ft er febr weifer 
$eldmarfdall: Kolofal, 
(Paufe. Es wird Seft gebradıt.) 
£i: Hat er Kinder?” 
Seldmarfhall: Wer? 
i: Der neue Kanzler, 
$eldmarfhall: Ja fo. Nee, 
iz: ft er nicht verheiratet? 
Seldmarfdall: © ja, 
£i: Ja, warum hat er dann Feine Kinder? 
$eldmarfhall(lächelnd): Detwecf id ooc nich. 
(Es wird Seft gebracht.) 
£i: Was haben Sie für einen Stod in der Ban ? 
Seldmarfhall: Keinen. Stod, Das Ift der 
Marfcallftab, 
Ki: Mäffen Ste den immer bei fich haben? 
B, Seldmarfall: Ja; id lege mich mit ihm ins 
seit. 
£i: Jft er ein Amulett mit göttliher Kraft? 
seldmarfhall: Nein;'er zeigt nur, dat; ich 


£ 
Se enEz N all: Gewiß. 
1: Baben Sie fi; nie mit anderen Dingen 
befcäftigt ? 
feldmarfhall:,® ja; id war 'Dorfiand 
einer Bibelgefellichaft. 
£i: Was ift das? 
eldmarfdhall: Eine Gefellfhaft, mweldye 
Sc en rajaef ii 
£i: Was hat das für einen Swed? 
$eldmarfhall: Einen fehr hohen. Es foll 
damit das Ehriftentum verbreitet werden. 
£i: Wo foll es verbreitet werden? 
eldmarfdall: Bei uns in‘Dentfdland. 
N i: Jh habe geglaubt, dafj ihr dort alle Chriften 
e 


eldmarfhall: Es giebt leider fehr wenig echte, 
t: Wenn ihr aber das Chriftentum erft bei 
eu verbreiten müßt, warum wollt ihr es bei uns 
einführen ? 
Seldmarfhall: Das..äh.. das Ift wieder 
was anderes. 
(Es wird Set gebradıt.) 
$eldmarfhall: Ste haben hier Gelegenheit, 
die Armeen der europäifchen Mächte zu beobachten. 
Welde gefällt Shnen am beften? 
£i: Die türftiche. 
$eldmarfdall: Die türfifhe? Warum das? 
2i: Weil die ihre Parademärfche daheim madht. 
(Es wird Seft gebradt.) 
$Seldmarfchall: Kommen Sie wieder einmal 
nad Deutidland? 
£i: ch hoffe, wenn Sriede wird, 
Seldmarjhall: Da fönnten Sie mic ja ber 


£i: Gerne. Wohnen Sie in Berlin? 
$eldmarfhall; ein. Aber Ste treffen mic, 
jedenfalls dort in der Siegesallee. 
(Es wird Seft gebracht.) 


Als fich feinerzeit der Kurfütcft 
Brandenburgs zum König, frönte 
Und fich die Allongeperlicke 

Mit dem Diadem verjchönte, 


Ward genehmigt, daf im Dolfe 
Ehrfurchtsvolle Sreud’ entbrannte, 
Weil von nun an „dero Kiebden” 
„Seine Majeftät” fich nannte. 
Unjer Kos verknüpft bekanntlich 
Eng fich dem des Potentaten, 
Darum wurde zu des Pöbels 
£uftbarfeit ein Ochs gebraten, 


Seftesfreude 


Reiter  jprengten. durch die- Strafen, 
Warfen Geld in. jede Ede; 

Hoch: und Höchftdiejelben lachten, 
Wenn der Mob fich wälzt' im Drece, 


Heute, nach zweihundert Jahren, 
Zt man nicht mehr jo entzunden 
Wenn jie oben Sefte feiern, 


Spürt man nichts im Dolfe drunten. 


Heute ftehen an den Chiüren 
Des gefchmütckten. Königsichloffes 
Andre Bettler; Teft die Namen 
Im Organe Rudolf Mlofjes. 


Portraitfitzung 


Männchen machend, jchweifewedelnd 
Sitt die Schar der Pudelhünde, 
Und fie harren voll Begierde, 


Daf; man ihren Ylamen Binde. 


Keine Münzen, aber Orden, 
Dogelbilder, fchwarze, rote, 
Werden unter fie geworfen, 


Und fie balgen fich im Kote 


Und fie tänzeln und fie pringen 
Dor dem hohen Potentaten ; 
Lächelnd fehen wir dies Treiben, 
Und fein Dehfe wird gebraten. 


Peter Schlemihl 


(Seidhnung von $. von Heznicef) 





„Aber Herr Brofefjor, nun richten Sie fon feit dreiviertel 
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Stunden meinen Fuß. 


Demet und Bufler 


(Zeidmung von Bruns Paul 


„Wie fol ich heimtchren ohne Säbel und Orden?" — „Ad was, fahren Sie über Berlin, da friegen Sie jhon einen Ehrenfäbel." 





Diaanofe 


‚Beidinung von 5, Brocber) 





‚30, liebe Gran, wir Haben c$ hier mit einer fibrindfen Prrenmonie zu thun.“ — „Wumweh, nada iS g'feit.“ — „Was nicht gar, daß if 
nicht fo arg.” — „Na, a, bal’s amal lateinifc fimmt, nahe hilft mig mehr, des won i fo." 
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Ein Derfchwender 


Seidinung von ). d. Engl 




















„Ds 18 jest fon die dritte! Wonft, i war a jung und hab was draufgeh' nff'n; aber was bümmers Fanı i mir wet denfa, ald wenn oaner fei Bermög'n mit Tauter 


plicissimus“ erscheint wöchentlich einmal, Bestellungen werden von allen Postämtern, Zeitungs-Expeditionen und Buchhandlungen entg, 

Billige Ausgabe pro Nummer 10 Pf. ohne Frankatur, pro SE (13 Nummern) 1,25 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband im Inland 1,70 M, im Ausland 2 Mk.). — 
Die allgemeine Ausgabe, die mit besonderer Sorgfalt auf besserem Papier hergestellt wird, kostet pro Nummer 20 Pf. ohne Frankatur, pro Quartal 2,25 M. (bei direkter 
Zusendung unter Kreuzband im Inland 3 M., in Rolle verpackt 5 M., im Ausland nur in Rolle 5,50 M.). 
































Herr Dr. med. Köppel in Rzeszow (Galizien) schreibt: „Mit Dr. Hommel's Haematogen habe ich in zwei 


Als Kräftigungsmittel Fällen von Lungenschwindsucht mit hochgradiger Blutarunt und vollständiger Apyetitlosigkeit schr gute Erfolge 
Tür 











erzielt, Schon nach Verbrauch einer Flasche besserte sich sowohl das Aussehen, als auch der Appetit bedeutend.“ 

5 Herr Dr, med. Pust, Stabsarzt in Posen: „Dr. Hommel’s Haematogen hatte bei einem durch Keuchhusten 
inder und Erwachsene arg heruntergekommenen Kinde einen geradezu verbiffenden Erfolg, Die Esslust nahm täglich mehr und 
unerreicht mehr zu, das Fleisch wurde wieder fest und die Gesichtsfarbe eine blühende.“ u 

t 70,0 eoncentriertes, es Haemoglobin (D.R.-Pat. No. 81,891). Hasmoglobin ist die natürliche, organische 


Dr. med. Hommel’s H aematogen Alba alwelsyerkinäaE dor Fila Kabrenuan a Derek ae le Eraser he 


wein 10,0. — Depots 1. d. Apoth. u. Droguerien. Litteratur mit Hunderten von Arstl, Gutachten” gratis und franko. 
BES” Warnung vor Fälschung! „Arrxlsnss aurirtekich 


Nicolay & Co., Hanau a. M., Zürich u. London. ir 











Eohto Briefmarken | N = =; — = = x wa 
eiimeruen > Ss "3: Eisenwerk München fl. G.vrn.Kiessling- €. Moradel 
Don 3. Heco (Tokio). 2 200 Yamehlnten N 220 Hauptbureau und Werk: München 25, Obersendling. Stadtbureau: Domhof. 


Preis M.B.50, eleg. geb. 3. 4.00. R Katalog 2000 Serien grat. | Adtlt. I Brückenbau, Eisenhochban, Kesselschmiede. Abth. II Bauschlonserel. Ahth, IIL Aufzugs- 
bau, Abth. IV, Stalleinrichtungen, 


W. Künast, Berlin W. 
Te re ra na Abth. V Centralheizungen. 


440) Unter den Linden 
ten, bie uns einen Einfacher, reinlicher, billiger als Ofenheizungen. SPECIALITÄT : Niederdruckdampfheizungen, D. R. M. eigenen 
efen EmnbILE ic Das GRAAIBIBER Das at =) werßörigen Systems mit Centralentlüftung. Dampfheizungen. Wasserheizuugen. Luftheizungen, Komplete Gewächs- 
ermögliben, wie fie ein ‚Fremder fanwerlich häı n Refe ft ti 
wiederzugeben im fande fein dürfte. [880 ie‘ durchpat.g. elektr. Ohrbrillovon | 235] user. Trockenanlagen jeder Art. Prima ferenzen. Volle Garantie. 

‚Gegen Einfendung des Berrages Direft zu € Sommer, Berlin-Grunewald, 
bestehen von Strecker & Schröder, Stultaart, Königs-Allee 5. Viele Anerkenn. Vortr. 


—— — | Anleitung zum imponirenden Auftreten 


Hochwichtig für Tollette — 
Körper: und Usenndheltapföge. ad ber oßemagensen Mettebe D. Juan de Lastanovas. Babitale ‚Befeliigung von Süteenbeit, Befangenbeit, mentgentaen, 


















































































Alloinige Fabrikanten: [404 
Ed. Müller & Co., Leipzig-Gohlin 34. 


ikinstrumenten aller Art. 
Man verlange Preial, No, 215 kontenfr. 





e R ei n Ieber, Stottern, Epradifehlern, umiltürlt uden, Bi Sgwinden b mten, von Eintapänbig« 
Ya. „rise u. | Eden BTL el Baer a alu Ma 
aus Porzellan. D.N r 5 End ohne lebe Alınatı ejalfee mit Gefolge behänigun on Hoher Geite gratis uud rende. Jeipn odern-Medizinischer Verlag. 
FR Preisliste | den 8fo mi: sein. | 
&3 | Bilige Briefmarken "ra" | Dankbar Arge Ode | | Ventilationsstoff 
Zamhacapseln zu ne TE | iirlerten Freillte Aber Aral, smpfohlene ed 
gefült mit dem Deie des Gantels | Es 3 | u nische Kleidung. Nach Meter und 
daumeb 0,3 u. Salol 0. | 2° dlaflofe üdhte al "| | fertige Anzüge liefert 3. Habermann, 
Viele Dankschreiben. | = FAUKUEINN) = E nn Linipnuten IM 
Heiten Binson-u, Harwrähren.| 35 | KtErEn Arbenätean um taz Zantadeen | — | 
. a3 | Bi tung blefeß qualvollen Leibens | 
Fe Männer vu: 
, @* | „Sedalin It ie % 
dersttch, zerm, empfohlen. | E | fire im, Bilangentaler 2 Roppar, ame Harı 
chung, wirksamsto En ea Beta | en |Cidch 
ng, . all 2 ö ; 5 Ye 
‚onwände bel leicht. ae E | Einfinten deb Ropfes, feine Die, kein Drud. heitt „Locher's Antineon“ „CE, 
Babritant: BI ee Bee Be Au 208arsap..10Barzel, 0 Ehrenpreis, 200 Wgeist, 
5 | P. Sranz Steiner & So, | [dmund Paulus, Harknenkirchen, | | innerlich, sehmersion ran, rich, 
a .empfohlei 
le D. Franz Steiner & Co., | ATI Beste direkte Derugsausile von | | Finsche Arno 1.4, Apotkken. 
\ 


f vn gott 18. Aöulgprähenfr. 69, 
im den gröften Hootheten Deutfche ogintereff. Brofäfire Nber 
| Hanse uns Öhereeiän, 7 142 | 1 @ätatishateit seta tnet'@mbfeefungn 


re WE) ® 
Pharın Labor. Statigarl 


Inserate Anden Im Simplielssimus die weltoste Verbreitung, — Die Bgespaltene Nonparoillo-Zeilo oder deren Raum kostet ı Mk., an bevorzugten oler besonders vorgeschriebenen Stellen 2 Mk. 





























Dr. Emmerich’s Heilanstalt 
für Nervenkranke. B.-Baden. Gegr. 1890, 
Gänzl. heschwerdenfr. Morphium- ete. Entziehung. 


Sofortiger, abselut gefahrloser Ersatz jeder Dosis, ohne Rücksicht auf) 
Dauer der Gewöhnung, Sofortiger Fortfall von Morphium und Spritze. 
Dauer der ohne Verlangen nach Morphinm und ganz ohne Beschwerden] 
verlaufenden Kur etwa 4 Wochen. Ausführl, Prospect u. Abhandlungen 
kostenlos. (Geistenkranke ausgeschlossen). 


Dirig, Arzt: Dr. Otto Emmerich. 
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% Aorzteo, 








Patent in 






/yg.Kppers” Dikatopter 
#  Zeichenapparat 
Vergrössern ol. Ver- 
kleinern on’ ‚Vorlagen, 
z Landschaften nach 
der Natur otc. 


G. J. Pabst, 

= Nürnberg, 

BF Dikatopter- und Lehr- 
ittelfabrik. [20 

Prospecte gratis. 








Durd) die epoßemagende Methode Li6bault-Löry. Nabitale Heilung vom Energlelofigteit, 
Berfireutheit, Miedergefchlagenbeit, Shwermut, Hoffnunnsiofnteit, Hugftzuftänden, Kopfe 
feiben, Gebägtniofhwäße, Schlaflofigteit, Verbanungs: und D rmitdrungen und allgemeiner 
Rervenfgmäce. BWiferiolge ausgeldloffen. Wrofhlre mit yaulseihen Kritien und Helle 
erfolgen auf Derlangen gratis, eippig 20. Modern-Medisinifger Berfag, 1410 






















Entstehen der übelriochender 
Flüssigkeit (Pfeifenschmler) Ist vollstän 

Abguen (Waaseranck) nicht vorhanden, 
zuchlos. Tabak brennt vorzüglich. — Leichter 
me Auranchen des Kopfes füllt ohne Auen. 
ittels gänzlich fort. — Einfache Conatruktion und 
Hinrichtung, ohne Patronen, — 

. No. 52017) kann 
In Brand erhalten werden, da 
Tabak mehrere Malo nachgostopft worden kat, ohne das man nöthig 
hat, das Foner vorlöschen ru lanen, oder die Asche zu entfernen. — 
Garantie: Zorückuahme auf meine Kosten, wenn angegebene Kigen- 
schaften ulcht vorhanden. — Viele Tausende nachbesteilt, — „Mon 
plus ultra mit zus bomaltem Porsclaukopfe Preis per Aidck In 
urz, ca. #7 oın lang, B Mk., Porto 30 Pfg,, In halblang, on. 58 cm 
lang, 8,78 Mk., Porto 80 Pfg. mit meinem nen Constrairten, unzerbrech« 
lichen und unverbrennlichon Kopfe „doal“ (D. R.G.-M. No, 184187) 
or Biück in kurs 3,80 Mk., Porto 20’Pf,, In balbiaug 4 Mk., Porte 
Pf. 4 Btück franco. Mehrabnahme Rabatt. — Illusteirte Preiallate 
mit vielen Prima-Zeugulsson gratis und (rel von 


6. H. Schroeder, Erfurt, Mo. 98, "reifentsbeis, zewore 


‚chlosuen. 
feifo bleib 























und Versandt, 





Die intensivö Meistigo Tnanspruchnahrme und Unruhe in unserem heutigen 
Brworbsloben bedingt bei viulen 


HERREN 


sohr häufig eine vorzeitige Abnahme der bosten Kraft, woraus dann mehr unglück- 
liches Familienleben resultirt, ala ınan ahat. Wo derartigen wahrgenommen oder 
befürchtet wird, »änmo man’ nicht, sich über die wellbekannte @ 
Erfindung zu inforınieren, entweder durch neinen Arzt oder durch direkten Bezug 
meiner sohr Instruktiven Broschüre mit dlich erthollten Gutachten erster ärztlicher 
Autoritäten , sowie mit gurichtlichem Uriheil und zahlreichen Klientenberichten 
Prois Mk. ©.80 franco ala Loppolbriet. 


Paul Gassen, Cöln a. R 



























Coulissen-Zauber 


Brillant illustriert { 
— Pikant! — Amisaut } — 








Nones Bilderhu, 
mit 21 köstlichen, 
den Origin: 








dan Auge entzücken; 
“Aufnahmen, 





(as? 
10 Pfg. mehr, 








alle 8 zuanmmen Mk. 2,10, vorschlos 
Buck, BERLIN 33, Rheinsbergerstrasse 
Brie 


















SCHUHWAA! 


mit dem,HerZaufder$ 


RZ 


En gros Yon der Q 
PRANKFURTER SCHUHFABRIK.A 
vormals OTTO 2Cs 











8 Tagen aristo- 
eilt und Form 
von Alexander 


erhalten biı 
kratische 
durch 


ein ur- 
"brasilianischen Voltsmittel 
schneeweiase, weiche Masse 
in Dosen). Wir garantiren, dass 
ferner Runzeln, Falten, Som- 
mersprossen, I 
or, Möthe etc. spurlos v 
schwinden Erfolg verblöfond, 
Unschädlichkeit strengstons ga- 
Wer Alex. Staple 
ische Seife „Sta; 


versneht,bleibt 
er Alex. Stapler's 
Self „saplor- 


dnukbar- 
braslilanlsche 
tägl 
Itzt, 
‚ndich. 


In Berlin hat 
‚Waith“ unser Iunorat 
nich Als Dopunlt 


selben gar 
3 Dose Alex. Stay 
ochto brasilianls 
‚Stapler-Selte‘“ 1 Mark 


!ı Dose Alex. Staplor'n einzig 


Wolttalle: 
Hebiger 
nahme ausdrücklich hur durch 


ALEX. STAPLER & Co. 
wien 


oder Wien I, Graben Nr. 17 
bei dor ersten Stiege 


urler SRG 


Koht nur mit dieser Unterschrift, 
Verkaufsstellen: 


In Berlin: Max Schwarzlone, 
H 


50 


‚cher Umfahrer & 
udt, Tbeatinorstrasse?, 








Städte, Landschaften etc. 
. 2 Kabineta 50 P£.— [17; 
'oa, Casella, 9, Genun. 


Perozon-Creme 
unilbertreffliches Schönheits- 
mittel par excellence 
heilt lan ärztl. Att, Flechten (Psorlarls), 
Hantansschl. all. Art, selbst veralt,, achon 


nach wentgmalig. C ‚uch Nasenröthe, 
rauhe Hände, 


‚berflecke, 
Pr. einer Dose a 
#. 1.505 mit einem Stück Perozoı 
=. 2.00. In Apotlı. 
hi erhältlich. Dresden-Löbtau. 8. 
Cbemiach-kosmotisches Laboratorium. [808 


Fe 
Veröffentlichung 
schriftsellerlscher Arbeiten, Poesie u. 
Prosa ie. etc. besorgt bestens n. 
W. G., Zeitungs-Rodasteur, Wi 
© Kirlgame nanea. 


Photos fit! 


Aronzla Potogr. 







































‚hro — Frauonliobe rız Tratt. 
Die Liebe und das Leben 
















‚men vom Ballet schildert dieses Buch, 
. Berliser Bomas. III. v. Schlichting. 

Ada, eine verarmme Uomtease, weigert 
sich mit Entrüstung, die Maltresse eines 
Prinzen zu werden. Sie heiratet einen 
reichen Emporkömmling, den ale hinter- 
geht. Interess. Enthüllungen aus dem 
Berliner high life. [22 


Backflschen nicht In die Hand zu geben ! 

Preis pro Werk: 2,20 Mk. — 3,70 Kron. 
8 Fr. frko, Geg. Kinsendg. (auch Mar- 
ken) od. Nachn. (Nachn. 20 Pf. Porto mehr.) 
Berlin W.57, Bülowstr. Keksteln Nacht. 























Teppiche 


Prachtstücke 3.75,6.-,10.-,20.- b.800.-M. 
Gardin., Portlör. Möbelstoffe,Steppd.etc. 


viert Spozialhaus „Bert, 158 
Katalog (2.5 Emil Lefevre 


Hefichtspiciel, 2 


innen, itefer, Bautrötde, Fuße 
Iehten, Barifedtcn, eimıte ad ale 
fönel, fiper u. radttal gu befeitigen IR. 2.50. 


Sommerfproffen 


verfemtnden fünell und gründlich, unfehlbar 
und den burS mein einig erfelgrei 
Speclalmittel Rt. 2.50. frranko gegen Brie 
ober Nahnahıne nebt Lehrreihem Bude: 


„Die Schönheitspflege“ 


für garte, reine Haut und Sfendend (dönen 
Kit ‚Garantie für Eriofg und Pin- 

di Reit. Glänzende Dant- u. Anertens 
mungefgreiben Ligen bei. Az birstt burg 
Dito Reichel, Berlin, Eifenbafnftrafe 4. 


Buch über die Ebe, 
m. Abbild. DR. 
aeheimuife| 
(dauftr.) DR, 
auf. ED d» Brielm. 
ad. Cat. gr. 
I gun 
In 0,278. 





73) | 


























Ittaam Buch. Anekdoten von einem 
Unverdorbenen. Bei Einsend. 
durch Moderzss Au 
eraberg, Piasnensehmindag, 
. Katalog gratisu. franco. [523 


laben Sie 


ckel, 


Blüthen, Mitesser, 
Sommersprossen, 
00 lat es Ihre Schuldt 


Lesen Sie 
mein Buch 
überHautmassage, 


‚Gegen 50 Pf. In Marken als Briei franco. 
0.0. Hoffors, Cosm. Labor., Berlin 80. 38, 






















Bensaticnelle Erfindung gegen 


Corpulenz 


deze, 
prüft und wärm emplcklen. Kı 
Diss, zachweish: 
mit Geh ralst 
Gutachten gogen 20 Pi 
Bocck & Co, Han 


P0TO 


Studien, vornehme und gute 
Originale, Illustr. Ontlg. nobat 
sorgfältig gewählterendung, 
Cabts, oder Btereoak M. 3—5—10. 

B. 66: OR Php. 


Photographien 


nach d. Leben 


"| Aktsrudien,Benusde, 
Stereoskopen, eins 
wirkl, künstlerische 
Coll. 100 Min.-Phot, 
nebst 1 Cabineibild 

Bl, Catalog M 


. Becknsgel Nachf., Kunatverl,, Mönchen I. 




























&- Graue Haare 


erhalten Ihre ursprüngliche Farbe von 
Blond, Braun oder Schwarz sofort dauernd 
waschecht wieder durch mein unschäd- 
liches und unträglichen Mittel „Kinolr“ 
(gesetzl, geschützt). Carton 4 Mark (1 Jahr 
süsreichend.) Nur in Berlin, Leipaiger- 
strasse 50(Oolonnaden). Franz Schwarale 











ohne Bebädig. d. Aro- 
mas, KohtBruydrohols, 
chike Porm 











ratis! Inte ante Sanı 


— *schlom, 30 Pfe, Gros 
'Rusmahl; franco Brief 1 Mark, 
















Flechten Si 


und unangenehme Aumchläge verschwin- 
den schnell. Kückporto 20 If. 
656) Mi: Lange, Glarus (Schweiz). 


Curiositäten! 
Dt ehretä heine 


Verlag Friedel, Berlin C. 19a, 











Iedermann Sämellzeldimer pusncum, 
ohne je gan: 1, bab. mitt, 
der von mir erfund, präp. Ge- 
ji ne ment. ah rang 

echt All, Gere, 
Kandfaft.etr., aus na jcb. 

Nuotogt 1008e Mutefts. Madı- 
en 

Ar x SU. Beofp. grat. 
Phentsch: ed II, Scühenfr, 17, 


Magerkeit=}r 








+ 











wolle Körperf. durch” unser 
preisgekrönt 
goldene Med, 1900, Hygie: 








lung ; in 6—8 Wochen bis 30 Pf 

tirt, Streng rorll — kei 

Schwindel. Viele Dankschreiben, Preis 
Carton 2 weisung oder Ni 

nalıme mit Gebrauchsanweisung. 

Hygien. Institut 

D. Franz Steiner & Co. 

BERLIN 13, Königgrätzerstras 


12 Leiden jed. Art nach nen. 
ISCH stern compin. Heiivertahr, 
lin, Obausseostr. 1171. 
Sprechst.9—8 und 5—$, Ausw.briel. [308 


Stottern " 


IpIIL Sanic \UnAS EL guaL ägageliner 








[490 
























in bene fällen bie: t 
ee Belege 
ojähr. Praris. Profp. gratis.” Eprft. 3—t 





Caoutchouc-Depöt 
Philipp Rümper, Frankfurta/M.50. 


Preisliste gratis. Tuss 
Postkarten-Kislor mit den neuesten u. 
hochinter. Nummern gratia! 


f. Probeserie M. 1.20 (Briefm.) u. höher. 
236] E. Weber’s Verlag, Berlin 8.W.48,, 











ag Dessau 





Keine Täuschung! 
„vort. leberzoug. 

109-Mke. Abhälg. 

b.A/Wesend. Barthaure, 

deren Entwick 

rasch. Auswach, 

garantiro £.slch 

















werden Bio mir sein für Uebersondung 
meiner neuesten Ülustr, Proialiste gagen 
10 Pf, geschl. @. Engel, Berlin 88 
Potsdamerstranse 131. isst 


Bu ffer 





äı Jedermann = 
gesetzlich geschützten Schnell. 
Ba china „FFauenlob 
zugl. Gefrier-, Kühl-, Misch- 
u. Celgrühr- Apparat. 
Unentbehrlich für Haus u. Küche. 
Preis nur Mk. 12. — 
Direkt zu beziehen v Fabriranten 
Friedrich Müller Stuligart 
Fualkertstrasse 70. 
Vertrieb patent. Neuhelten, 
Prospekte gratis, 





zänn)., wolbl. und 
Kind, Äeio £. Maler 
ae, Probesendgn. 
5-10 Mk. u. höher. 
Kunstverlag Rloch 
wInN [600 
Kohlmarkt 8. 








Wir Bitten die Zefer 
des Simpficiffimus, fich 
Bei Sezügen auf denz 
fefBen Bezießen zu wollen. 








Verantwortlich: Kür die Redaktion Dr, 
Verlag von Albert Tangen, Münden. — Redaktion 


und Erpedition: Wündjen, Scadftrafe 4. 


Reinhold Geherb; für den Inferatenteil Do Friedrich, Beide in Münden, 





—, Drud von Streder & Schröder in Stuttgart, 


Dierzu eine Beilage 


Schadenfreude 


Beldmung von &. Thöny) 





„Sieh'gft, Zenzl, den Schandarm ham ma jdhjd dro ringe, Der munf bei dera Käften mit uns ins G'richt nei laffa, und danadı wieder alloa hoam.' 


— 364 — 


5. Jahrgang 


Abonnement vierfeljährlic 1 TOR, 25 Pfg. 





Beiblatt des Simplicissimus 


Alufteierte Worhenlchrift 


Mitgefüßt 


Aunumer 45 


erlag von Albert Tangen in Münden 


(Bei&nung von J. 8. Engl) 








„Dös iS aber do fcho arg! Jazt if’8 grad a Biertelftund’, daf die Fran daliegtund Fon Menfc Hilft ihr auf!“ 


Der „Simpliowsimus erscheint wöchentlich einmal. 


Iestollungen werden von alten Postämtern, Zeitungs-Expeältionen und Buchhandlungen eufgrgengon. 
Prankatur, pro Quartal (18 Nummero) 2.25 M, (bei direkter Zusendang unter Kreuzband im Inland 1,70 ML, im Ausland 2 ML). 











‚ommen. Billige Ausgabe pro Nummer 10 Pf, ohne 
— Die allgemeine Ausgabe, die mit besonderer Borgfalt auf besserem Papier hergestellt 


wird, kostet pro Nummer 20 Pf. ohne Frankatur, pro'Quartal 2,25 DA. (bei direkter-Zusendung unter Kreuzband im Inland 3 E., in Rolle verpackt 5 ML, lın Ausland nur in Rollo 5.60 M.), 





Empfehlenswerte Hotels 


Die Zeile kostet Im dieser Hpalt 


eschäfte: 





Pr ain halben Jahr 26 Aufuahmen M. Bbı— 
„30m. 


nenn. E 


nferdant, Amatol-Iotel, 
jaderfer, Hot. Baderaos 
jafel, Hot, Euler. Buche 


Dir. 





‚ Prop 
rüffel, Gr.Mot. de Saxe (Difd. Oh... 
nbapefl, Grand Hotel Hungarian am Frans 





Jotepher-Duat. Burger, Direstenr, 








ZUTelderf, Breidenbacher Het. Hot, 1; 
Stbfe: 


Motel Eidsee, Am Fupder Zugfoit 
Ems, Hot, z. Löwen. 1. Linkonbach, }’ro} 
— Motel Wellbnrger Hof. Mätige Frei 
Oarmifdy, Hotel sum Kalnzerfranz. I} 












lotel zum Lamm, Tpeaterfaal. 
Genf, Hot. de la Poste. Aliren. beutfg. Hot. 
Gmund, Bahnhof-Motel, 
Be Hotel de I'Europe. I. Ranget. 
uterlahen, Hot. des Alpes, J. Matti, Prop. | 
Boprabanen, Hot, König v.Dänem. D. Veh. 
ep, Hotel de Prunse,. 
Hotel Palmbaum. MR. lektr, Dicht. 
> Hotolßedan, I.R. @lekt.2,, Lift, Bäder, 
;ondon, Hotel Viotoria. Sehenswürdigkeit. 
jalnt, Hotel Pfälzer Hof. J. Horn, Propr, 
— Iotel Rheinischer Hof, WMäftge Preife. 
Nittenwald, Hot. Post. Derri. Bebirns: 
finden, Rost. Banerngirgl, Jnliun Dias 
fö-Koat, Lultpold, &ef. Kich.Schwarz, 
Rost, „Hans Sachs“, Müderftr. Ada. 

























—Buchbi R) 
— Rostaurant „Bürgerbräu 


— Wolo-Kestauranı Schleich, 1. Ranges.| | 


— Finsner Bıer- und Weln-Kersuranı, | 
‚Sommer, Yartmannftr. 7. Worz. Rüde. 
'oinprobek.J.Wisintainer, Rarienpl.15. 
— Wolit, Hotel garni. rmulffte. d, 
'onn. Woerner, n.d.Cbhf. Gerionfoltalftz. 
14/2, n. Safe Unton. Teleph. 4456. Elert. 2. 
— Hot. Würzbg. Hof, @ötßefte. 8, n. GBhl. 
zum Grand Hot. de Nice. 0, Kraft, Propr. 
beffa, Hot.d'Europe. Internat. Haus I.R. 
jartenkitdjen, Hot. x. Post. Holle Preife, 
'foryheim, Hotel Nürnberger Hof. 
ran, Belimann’s Hot. Blauer Stern. I. R. 
eldhenhall,Hot.Loulsenbad.PränznickT 
jofenlelit, Hotel Deutscher Kaiser. 1. 
alıburg, Ponslon Hot 
tranburgi.e, 
‚tuttgart, Hotel Margnardt. 
Hotel Silbe 
— Hotel Texto 
= Hotel de Russie. ©. Heinrich, Propr. 
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Eutdig, Hoi. A’talie Bauer. I. Grünwald, 
even, Hotel Drei Kronen, Terrafie am See. 
ten, Hotel Metropole. "I. Ranges 
— Hotel Continental, fraierfira 
Bu jen, Vietoria-Hotel u. Ba 
ri 
ürid, 









Gedächtnis. 


‚Yorm Pets zum Meer“ füreibt in Heft VI 1690: Yochlmann’s Genkginlätchre 
wirb olfeltig waren emiptohlen. Ste if mit dIoh auf Nublerte Leute berebnet fondern 
wendet id oud am ben Roufriann und ben Mutodidatıen. Wochimann verfprict feinen 
Mürnderger Zeichter; Im Gegenteil, ee betont wieberholt, bafı ohne Mebung tine Ente 
widelung und Stärkung des Gebawtniffeb unmöglich fel, aber weider vernfnitige Renfh 
würde nicht gerne eine verhättniömäfig turse Spanne Zeit diefen Hebungen obliegen, um 
fh dann Zelt feined Seders ein treflihen Gebähtnid zu fihern, Die Scneligkeit, mit 
weler Nochlmann’e Gedästnlölehre fiY Mderall Eingang verfafft Yat, und Ler Entbuflad« 
mus, mit weldem Ihre Anhänger, die den verfäledenften Ständen und Natlomalitäten 
angehören, davon fpredien, it ein berebted Zeugnis Ihre Werteh. Profprkt (deutih, 
engl, frang., Aal, oder hol.) mit sabireißen Heuaniffen und Beitungsregenflonen gratis 
und franfo dur £. Porhlmamı, Moyarifr, d, Münden 0. 2. 1525 




















der neue Roman von 


Emile Zola 


©. erscheint in „Aus Iremden Zungen‘ 1901. « « 
Balbmonatsschrift für die moderne Roman 
und Novellenlineratur des Auslands, = - 

« « Monatlich erscheinen 2 Befte & 50 Pfennii 


Probebefte mit dem Antang des Zolaschen Romans Überall arı 
Abonnements In allen Buchhandlungen und Pete 
ebenso direkt bel der Deutschen Verla, 








Wein-Restaurant Schleich T. Ranges. München. 


Geradehalter „Juno“ 

Wer auf graciteo Haltong s 

«liebt, von üben chen» 
der Wirk 


Kein randerRücken mebı 
R 4 20000 St. im Gebrauch. 
Von Aersten geprüft und 

mpfohlen 
stramme Haltung. F. 







Geradehalter-Trasger na.«.n. v.Hun. | 
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‚esunde Körperkaltung. 
'rMädchen blalbJabren 
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4. Gebrauch. Etüd 8 ME. 1. verfloll. Brief. 
R. Hoffers, Berlin, Reipenbergerfit.85 

u haben in Münden in der [606 
weittelsbag-Progerie, Scllerfirahe 48. 


Gratis 












Sendung gegen 
h % rschl, 80 Pf. 
Preis pro Band M. 1.10 
gobd. M. 1.70 gogı 
Einsendg. (anch Marken) 
oder Nachnahme. (Nachn, 
= Pf. Porto mehr.) 
Jugendstürme, von Erazt Oesrzz. Tllustr. 
Die Liobengeschlehte einer schönen, 
Jungen Jüdin und eines Ofiziers. 
Grossstadt, von Ders Dazsker. Ilnstr, 
In den Sumpf der Gromsstadt führt una 
die berühmte Verfassörlu. Leobenswahre, 
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realistische Schilderungen. 
Photos N | Die Engolmacherin,v.Er. Hrpler. lust, 
nach dem Leben! Die Geschichte einer Engelmacherin 
Nene Serien Oabinota, ‚us Oberbayern. Ein Nachtstliek von be- 
Visites, Mignons, Mi- | zwingender Art, {18 
miaturen!iizd.Probe- | Pasful, von Arco Perfall, Illustr. 
sendg. "2 Aufnahmen „Palful® lat der Name einer arablschen 
und Katalog M. 1.20 | Tauzerin, die den Helden mit südlicher, 
rfin.)feo,Brieform. | yasonder Leidenschaft lobt. 
rönsers Golloctionen | Mochinteressante, realistische Lektüre! 
31.2,20—5,20u.höher! | Hachittsrestanie, Fealstigehe EIKE EL. 
H. DALM”« Verlag, Charlottenburg 4p- | Berlin W., Bülswstr. älb. Rich. Eckstein Nacht, 




















Inserate finden Im Simplfelssimns die weiteste Verbreitung. -- Die 5gespalteno Nonpareilie-Zeilo oder deren Raum kostet } Mk, an bevorzugten oder besonders vorgeschrlohenan Stellen 2 Mk. 


BEER Hugo Sal 
Schnurrbart riss |" “ Reigen 


Auflage 





Gicht, Rhenmatismus 


auch veraltet und fogar'mit Wäber 10,bis 
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erfel rät, ee MM. Eichler | 15 Zahre Hindurdh nuplos behandelte find 
a a En 5 har mg nach einigemaligem Bebrauche der Zoltakn: 
Sieben In Delen au BAT. 1.50 muB EA 800 (Herte dorfe) fven Gicht: und Rhenmafe!betotal 


‚ei Gedichtbände 
in_der gauzen 


und ficher geheilt. 
Ber Flajhe 2 Mark excl. Yurto 
Erhältlich beim fFabritanten Laos 
Budapeit: Apotheke Zoltän. 
Berlin: Strauf:Apoibete, Stralauerftr.47. 
Dresden: Marien-Apothete: 





"Pant Koch, Belienfirden No. 252. 


Übler Gerud; aus dem Munde 


Profpefte gegen Retourmarte 








Tormvollenderen Kunat auf und 








erftört Biel ehelichen GINE, — “ r 
ee „Rrullyme, loan). Mund giebt man ein Spiegelbild der atim- | o"canen 
650] F. Melzer, Meinlaufendurg (Baden), | Wungwreichen Scelo des Jungen Prager | Leipzig: Engel-Apothete 





' Münden: Karmeliten-Mpothete 


Neuigkeiten aus dem Verlag Albert Langen in München 


Pauf Bervieu 
Baron Safire Roman 


Umfchlag Zeichnung von Th. Th. Heine 
Geheftet 4 Marf Eleg. gebunden 5 Mark 





Alexandre Dumas file 
Ilka 


Illuftrationen von £, Marold 
Gcheftet 5 Maıf 


Novellen 


Eleg. gebunden 4 Mark 





Der hohe fünflerifche Nana Paul Beroieus, If ex Mryfidh durdı die Wat 
in die franzöfifche Mfadernie offisleil anerfannt und beilät den. Sein 
neuer Noman „Yaron Saffre“ (chülbert nicht mir die Macht diefes großen 
Seldmannes über eine gange Menfchenflafie, "ondern erhebt ficd gu einer 
grandiofen Darfiellung ber Madıt des Geldes überhaupt, die über alles 
fiegt, über arifiofratifche Vorurteile und Aber ariNofranfaied Anl fühl, 
la über die reinfte, ebelfte Tugend, 





Novellen aus dem Nadjlaf eines der berähmteften und populären unter 
den feangöfffcen Didhrern, des jüngeren Dumas, die hier zum erflenmal 
in deutfdher Sprache vorliegen. Ein foldıes Budı braudıt feine Empfehlung, 
als bie, Daß es ein echter Dumas if, Nluftriert iR das Buch entgüde 

fein und gragiös von dem leider zu früh vertorbenen, Durch feine Chätig- 
teit an den „Slegenden Blättern“ zur Weirberühmtheit gelangten €. Mazold. 





Lea ist die Fortsetzung von 


Marcel Prevosts neuestem Roman 


Starke Frauen 
Vierges fortes II. Band 


Marcel Pr&vosts neuester 
Roman Vierges fortes.erschien so- 
eben in autorisierter deutscher Über- 
setzung unter dem Titel 


Starke Frauen 


imVerlagvon AlbertLangen inMünchen 
Geheftet 5 Mark, eleg. geb. 6 Mark 


In allen Buchhandlungen vorrätig 





In ergreifenden Zügen schildert 
Prevost die Leiden und Kämpfe 
jener starken Frauen, die der alten 
Eva einen neuen Weg in die Zu- 
kunft bahnen wollen 

Geheftet 4 Mark, eleg. geb. 5 Mark 


Marcel Prevost 


Ratschläge für 
Junggesellen 


und Verlobte 





Anatole Srance 
Das rote Ei Novellen 


Umfchlag-Feihnung von Ch. Ch. Heine 
Geheftet 2 Marf Elegant gebunden 3 Marf 


Anatole Srance 
Der Gaukler unserer 
Lieben Frau 


Jeanne Marni 
Berbstzeitlose 


luftrationen von Paul Nieth 
Geheftet 3 Mart Elegant gebunden 4 Marf 


Umschlag-Zeichnung von 


F. Freiherrn von Reznicek Sfijzen 


Preis geheftet 2 Mark 
Elegant gebunden 3 Mark 
Jeanne Marni 





Ton. dies klei Kabinett: “ > 
2 Novellen Von diesem kleinen. Kabinett. Grossstadtpflänzchen Stisgen 
UmfchlagSeihnung von Th. Ch. Beine stück unserer fin de siecle-Kultur 
‚Sch. 2 Marf 50 Pf. Eleg. geb. 3 Marf 50 Pf, wurden bisher siebentausend Jllnftrationen von €, Heilemann 
Unter den Tebenden frangöfifdien Autoren nimmt neben Emile Zola, dem Exemplare verkauft. Seheftet 5 Mar Elegant gebunden 4 Marf 





alten tronigen Meifter der Natwraliten, Unatole Srance, der teinfinnlae 


Didyterphtlofoph, den hödılen Nang ein. Machdem der untergeldhnete Der« Jeanne Mari if} eine genlafe, tiefernfte und doc fo amAfante Didrerit, 


tag, der die beiten Werfe von Anatole $rance erworben hat, feinen 
Muftergefellfchaftstoman: „Die rote Eilie" vor einem Jahre ausgab, publis 
siert er heute Novellen, Die zum Exlefenften gehören, was die franynfdhe 
Rovellenlisteratur aufweif, 


Karl Barfen 
Spiessbürger Roman 


Sluftrationen von $rants Henninafen 
Geheftet 3 Marf Eleg. gebunden 4 Mark 


Karl Earfen, der zum erftenmal aus Dänematf, wo der Dichter eine Pro« 
feflur der Eitteratur Inne hat, in Deutfchland eingefüher wird, IN fein 
Spehtafelautor- &eife and fein tritt er in feinem Nomas iehbürger“ 
an ung heran. Ohne felbit alktäglich zu fein, if ex ein er des Alle 
tagslebens. Er fünmelt bie Nuancen des fleinbürgerlidhen Dafeins, Reilt 
fe ein amd gertide sufammen, umd nie haben das minuniöfete Mofa 
in zart abgeidnten Sarben. 





Berne Bie 
Ein Sturmvogel Roman 


Umfchlag-Seihnung von Th. Ch. Heine 
Geheftet 2 Marf Eleg. gebunden 5 Marf 


Bernt Cie if ein naher Verwandter des in der ganzen Welt populären 
großen normegifden Nomanciers Jonas Cie. Und das erfle Dudı von 
tm, das in deutfcher Sprache erfcheint, bereit, daß er Dem Xiamen felites 
Onfels Ehre madır, Ind das will oiel fagen Einen Snirmvogel nennt 
Berne &ie feinen Helden. Kapitän Bagae, ein geniales Kind unferer Zeit, 
einen großen Unternehmer und Organifator, der den fzcieften Elbogen, 
zaum für die Berhäfigung feiner Kraft braudıt. 









Jeder, der fie fennt, weiß, mit weldyer Nlannigfaltiateit, in weldyen Wedfel 
don Ernf und Deiterfeit fie die Chemata zu variieren verftanden hat. Die 
Austattung der Büdyer durch Paul Meıh und Ernft Beilemann fdilieft 
May der der früherer Ulufeierien Marni-Bände aufs wärbigfe on, 








Bup de (Maupaffanf 
Schwarz-Braun-Blond 


Novellen 

Iltuftrationen von $. Sreiheren v. Rezniceh 

Geheftet 3 Marf Elegant gebunden 4 Marf 
Fu Gay de Maupaffants Kobe etwas hinzugufägen, iR überfläffig. Es 
genügt wenn man faat, dafı Die Movelletten diefes Bandes mit worsäge 
Äicrem Seftjmad ausgewählt find, Damlı if gleichzeitig gefagt, daß, es 


ein nicht nur amäfantes, fondern aucı Fünfierifdh had; bebeutfames Buch 
iR. Vorzüglich ift and die Musftattung durd; $reiheren von Reznicet, 


Srangois de Aion 


Der Eyklon 


lluftrationen von Adolf Miünzer 
Gcheftet 5 Marf Eleg. geb. 4 Marf 


Jede der sehn nappen Gefcidhten if ein feines Drama fär fidh oder ein 
feines Stimmungsbild in Miniaturformat, mit fiheren Striden geseichner 
und zu einer überrafchenden Mendung fe emporgeführt, Adolf Mänsers 
Mluftrationen fdymiegen fi} fimmungsvolf dem reizvollen Jnhalt an. 


Novellen 





Verantwortli 





3 $ür die Redaftion Dr. Reiniuid Geheeb; für den Inferatenteil Dita Friedrich, beide in Münden, 


Derlag von Mibert Fangen, Münden. — Redaktion und Expedition: Münden, Schadftrafe 4. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart. 
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Bitige Ausgabe 











(Mir Kette vorbehalten) 


Am BDimmelstdor 








„Bitte, die Köpfe in der Garderobe abzugeben, Heiden dürfen hier nicht herein,” 


„Der Bater Benuo hat fei anfanderne Kraft. Bei der alten Sadjdneiderin Hat er an Teif.anstrichen, haft as net a’hört, Hofbauer 2" 





Beichte Arbeit 


ung don, E, Chöuy) 








„Da, aba 


do gNhört nig dazun; bei dern aften Vetfchwefta i8 er gern ganga, aba wann er amal aus an junge Madl-an Teifi austreiben that, do hätt i Nejhpelti‘ 


Tante Savefas Diplomatie | 


Eine Gejhichte aus Slavonien 
Don IM. Roda-Roda 


Was Tante Savetas Seindfhaft gegen mic an 
belaugt — die ift fehr alt. So alt wie die Tante 
natüglich nicht, aber fie dauert doc fhier zehn Jahre 
und befteht immer zu — wie das Glinmfener in 
einem morfhen Balfen. — Das fam fo: 

war damals nod; ein Meines Mädchen, an 
die dreizehn Jahre, als Tante Saveta mit Lolo zu 
uns auf die Jlenci-Pufßta zu Befuch Fam, Hatür« 
li} Fam fie nicht ohne Swed, fondern die andern 
Tanten und Bafen hatten fie als diplomatifcen 
Agenten zu uns gefdidt, damit fie da nad; dem 
Rechten fehe. 
un — „Rechtes“ aab es bei uns eigentlich, 
nichts. apa hatte fih mit Mama nicht ver 
tragen — oder Mama mit Papa nicht: furz, Mama 
war fort, nad England gefahren und hatte mid 
mit ‚Papa dagelafien. Papa faufte darauf mod 
etliche Pferde mit fehr fbönem Pedigree, dann eine 
nette Meute, hieß die Rüden nad den Onfels, die 
Hündinnen nad den Tanten — und jagte alle 
Morgen Hafen damit. Hatte er einen bei den £öffeln, 
fo Hat er den Generalmarfd und nannte das: auf 
die Canten und Onfels pfeifen. 

Die übrige Feit des Tages teilte er gerecht auf 
die Wirtfhaft und mic. Die Zeit, die er mir 
widmete, hielt er eigentlich für verloren, denn ich 
Prankte an einem Erbübel, das id} von Mama batte: 
ich war ein Mädel. Aber foviel fi auf einen Krüppel- 
ftanım pfropfen läßt, verfuchte er zu erreichen, "Sch 
Ponnte fchon ein halbes Jahr, nahdem Mama fort 
war, leidli Piftolen fchießen und fahren, Mit dem 
Reifen haperte es ein bifichen, aber das würde fid) 
geben, meinte er, weil fih die Musfeln und die 
Tourage nicht auf einmal machen liefen. „Wenn 
du die erft haft, Marius, dann bift du ein patenter 
Kerl,“ fagte er. Er nannte mic nämlich immer 
„Marius“, aber eigentlich hei ib Maria. 

Tante Saveta entfeßte fich natürlich über alles, 
was fie bei uns fah, weil fie aber diplomatifcher 
Agent war, würgte fie's herunter, lächelte und fand 
anne Schmwäde des geliebten Schwagers ein wenig 

jeiter", 








Papa war zehnmal Plüger als Tante Saveta 
zeigte es aber nicht, Dabei madıte er ihr den Hof, 
bis fie Angen hatte wie eine Gluchenne. Dann 
waren fie einig: Papa verfprad mit dreifter Miene 
Befferung „um Tantes jhöner Augen willen“ — 
die Tante aber dem Papa fünfundfänfzigtanfend 
Gulden, welde die Derwandten vorfdhiefen wollten, 
damit die Hypotbefarfhulden von Pufita«Ilenci 
abgelöft würden. — Als es foweit war, fuhr die 
Tante fort, dem Samiltenrat von dem Erfolge ihrer 
Sendung Bericht zu geben, ich aber follte auf Kolo 
acht haben dermeil, in zwei Tagen wollte Tante 
wiederum zurfi® fein. 

Yun war £olo ein febr fomifches Kind. Sedhs 
Jabre und dabei fo unbebolfen wie ein blindes 
Katerl. Wenn td fie zur Unterhaltung ein wenig 
Woaffer fhöpfen lafjen wollte, war fie richtig zu leicht 
den Schwingbaum hinunterzufriegen und er fchnellte 
wieder hinauf. Dann ließ fie ihn rafdı aus, wo 
ein anderes Kind doch feftgehalten hätte, und Friegte 
den Eimer gerade an die Stirn. 

„Kruzifir-Balleluja*, rief id) danıt. 
bift zu nichts!“ 

Oder wenn ic fierzu den Schafen führte, damit 
fie mit denen fpiele, und ich meinte, da fönnte ihr 
doch fiherlih nichts gefhehen: Fam fie in Streit 
mit des Schäfers Efel, der viel ftürfer war als fie, 
fing an zu plärren und das mochte wieder Bundäs 
nit ausftehen, der mittlere von den drei Hunden, — 
Es war zum Teufelholen — und das fagte ich ihr 
auch. 

Natürlich Ponnte id} folb ein dummes Kind 
nirgends bin mitnehmen, fte hätte fi) ja Gott weifi 
was getban. Kanasj.Piftifa, Schweinehirts Peiner 
Stefan, hatte mich für Nachmittag zum Kufurnz 
braten eingeladen, aber, vorfichtig wie ih num ein- 
mal war, ließ ich £olo beim alten Misfa in der 
Schmiede und ging allein bin. Richtig, swichte fih 
Zolo felber den eigenen $inger in den Schraubftot 
wo man doc} denken follte, fo dunm fei Peiner. Ich 
fagte ihrs aud anf den Kopf zu, 

Papa ward über £olos Singer [ehr bös und rief: 
„Simmel und Hagel, Marius, du darfft mir nun 
zwei Tage nidyt aus dem Simmer.” — 

„Wenn id} aber dod) ein ganz Mein wenig weg- 
gehe?" fragte ih. (Die Diplomatie hatte id} der 
Tante Saveta abgegudt.) 

Papa antwortete daranf nichts, faufte bloß mit 
der Hepeitfche einmal durch die Euft. Das war 


„Kolo, du 


366 





bei uns el verabredetes Heiden und bedentele: 
höltifdhe Wide. 

Es ift nie meine Art gewefen, mit Stärferen an- 
zubinden. Papa war aud fo einer, mit dem ich 
mid Singer ziehen wollte, alfo ging ich mit Kolo 
Ins Simmer. 

Es war eben die Seit, wo man allgemein Meiden- 
flöten fchnitgte. — Ich machte and eine, um fpäter 
mit Kanasj-pififa drauf „Dudu dudu, imam 
zenu ludu“ fpielen zu fönnen, ich die obere, er die 
untere Stimme mit Herumtrampeln, £olo wollte 
mitfehnigen, Klugerweife gab id ibr bloß ein ganz 
altes Meifer, das war fo ftumpf, daf man darauf 
nad; Paris reiten Fonnte, Sie fAnitt fi trotdent, 
aber nur in den Mleinften von ihren Pleinen Kingern 
und fehrie dabei, als hätte fie fi fhon den ganzen 
Arm weagehadt. „Donner und Dorial Willft du 
Mill fein?“ fraate ich fie redht freundlich. Da,ward 
fie fill und fÄhmiegte fid} an mich. Sie hatte mic) 
wegen meiner Milde und Aufmerffamfeit fehr Iieb- 
gewonnen, Aucd ih fand bald Gefallen an ihr 
und drücie ein Auge zu, wenn fie wieder was an 
fteltte; forate nur, daß fie fih anf recht unfchuldige 
Art unterbalte, 

Weiß; Gott, fie machte mir's fhwer. Alles wollte 
fie in die Hand nehmen, befühlen amd auseinander 
nehmen, um zu fehen, wie es drinnen ausfehe. 
Auch folbe Dinge, die gar nicht für Kinder find, 
zum Beifpiel Papas Revolver. Selbftverftändlic 
gab id ihr nur einen blind aeladenen, aber froß- 
dem brannte fie damit ein Lodı In den Dorhana 
und erfehraf fo, dafi fie den Pocerlfraf friegte. Ich 
trönete fie fo gut es ging: „Saferment, nichtsnutstae 
Kröte, laf mun die Henlerei, das Koch mird die 
Köcin fon ftopfen, darauf Fannf du Gift nehmen.“ 
— Sie verftand endlich und fehwieg and bald, 

Abends Fam Papa nah Haufe und fah, dafi alles 
in Ordnung mar ch hatte nämlich die Chir an 
die hundertmal aufgeriffen und augefchlagen, damit 
man das Pulver nicht rieche, und den Dorbang ge: 
fchieft drapiert, fo dafi das Loc in eine Kalte Fam. 
Alfo erlaubte Papa, daf; ich anı andern Tage doc 
wieder hinausgehe und mich na Gutdünfen tummle, 

„ber das fag’ ich dir, Marine! Kreug-Jantı 
tfcharen nnd bundert Waggons Gölter, wenn du 
mie mit dem ind reiteft, fährft oder {ciefen — 

„5 Teufel, wo werd Id denn!“ antwortete ich 
begitigend, 





ae, Stud; deinem Sedermeffer, dir ifts zuzu Münchner Karnevaßverein 


Als £olo am andern Tage wiederum mit Schäfers 
genau fo durch die 
Zähne aus, wie das Mısfa, der alte Schmied, zu 
ıhun pflegte und nannte den Ejel den „größten Ejel 
in drei Möntgreichen‘, Yundäs, der. mittlere von 
den drei Hunden, drüdte fih weg und id} ftreicpelte 
meine nieolihhe Coufine und nannte-fie ein Mords- 
mädel 

Beim Wafferftöpfen half id ihr anfangs ein 
wenig, als aber der Schwingbaum doch hinauffehneilte, 
tief; Xofo die Stange durchaus nicht los, flog in 
die Euft, wieder runter, aber über den Trog hinweg 

fs 5 Als idy fie beforgt fragte, ob ihr nichts 
i, erwiderte fie bloß Donner und 






Ejel Händel befam, fpnce fie 














geichehen 
Dor Wie gebt doch der $luch weiter — Markus?" 


„Donner und Doria !" 
Sal alfo geihan hab id; mir nichts, 

Übends Fam die Tante und drüdie dem Papa 
fehr warm die Hand. Papa erwartete fie im Schlaf- 
tod und Pantoffeln, die er fi vom Pfarrer von 
Befetinci ansgelichen hatte und fiel ihr Kaffee f 
vieren, Sie fprahen lange miteinander, indes ich 
mit £olo $löte blies. 

„Kaft das doch, Kinder", fehrie die Tante plöglid, 
ihr macht mid) ganz nernd 

£olo ärgerte fi, „Hreuz-Janitfharen," fagte 
fie, „nicht einmal pfeifen darf man mehr!“ 

Cante Savera hborhie auf: „Was haft du — 
Kind?" Dann wandte fie fi} wieder Papa zu. 

Kolo und id} trieben Kurzweil mit einer Schnupf, 
tabafsdofe, die der Befetincer Pfarrer da vergefien 
hatte — und ols ich einmal mehr fAhnupfte als fie, 
erbofte fie fh: „Caufend Teufel, willft Du mir 
wohl ? 

Aum fprang die Tante anf, als hätte fie von 
hinten em Stier anf die Hörner geladen und rief 
im äraften Som: „Kolo! Kind! Was haft du 
gefagt?" 

„Taufend Ten 
vollendete rafdy: „Tauferd Tanten! 

„Udy fo!” lädelte Tante Saveta, felste fih und 
begann dem Papa eine Menge Geld vorzusählen. 
£olo fah ihr nengterig gu, Als fie fertig war, jperzte 
Papa das Geld in die Kaffe und drücte der Tante 
wiederum die Hand, 

Klein-Xolo meinte: „Kreuz-Janitfcaren und hu 
dert Waggons Götter, Marius, war das viel Geld |“ 

Da fahte Tante Saneta Kolo an der Hand und 
fuhr angenblicli; fort von der Jlenci-Pußta. 

Jh jah ihr rrflaunt und traurig nad), 

Mad; dir nichts draus, Marius!" ladıte Papa, 
indem er mir zärtlich die Haare firih.: „Du Friegit 
ftatt der miedlihen Coufine ein hübfches Pony, 
wenn dit willft and einen Wagen und meinehdegen 
tod einen Revolver — fieben Millimeter — fo einen 
für Kinder 























ftanımelte £olo und 























Brog 


Ich hab den Tag bis in die Wacht 
Al meinem Leben nahgsdacht. 
Uun friert nich in der 5 





Es wird mir immer mehr gewiß, 
Daß ich den Weg verfehle, 


Wenn ich im tollen Ceben bin, 

Konmit mir fein Sweifel in den Sinn, 
Das Höcjfte zu erraffen. 

Uun fragt mich wer und höhnt mich wer: 


r 


Was haft du denn gefchaffen ? 





Ich Hill mich in den alten Rot 
Und brau mir einen fteifen Grog, 
Die Sinne zu beträgen. 

Jetzt trink ich felbft die bange Angft 
In wolluftrolfen Fügen. 


Es fteht wer an der fahlen Wand 
Und droht mit hoherhobner Hand. 
Ic finde das zum Kachen: 

Da fpreizt fih breit der blöde Tod 
Und will mir bange machen. 








„Ste Haben fih zum Peking Karneval wählen fafjen, Herr Binswanger? Das ift aber jchr 
Hans 19. Sifcier teuer.“ — „Wiffen Sie, ic) thn mit dene Sache blof jo lang mit, bis ich Hoflieferant werd’ !* 


—.367 — 


(Seidmung von E. Chöny) 





‚Ra, dur Haft dir aber jhöne bejoffen, ihr habt woll Freibier jefriegt von wegen det Jubiläum ?* - „Ne, oft, — — aber en Stern aus Deffing 
hinten uff die Sattelbefe von die Mannfchaftspferde.t 


Dymnus an Auguft Schert 


anläßlich der Ordensverleihung 


Der du die Wildfau haft im Blatt gefchildert, 
Wie fie den allerhöchften Stoß befonmit, 
Der alles, was es giebt, gelichtgebildert, 
Yun hat dir cndlich deine Müh’ gefrommt. 
bel denı Weifen, der's verftand! 
Alles G’fhwerl 
Bringt der Scherl 
In der Woce. 
Aus dem Koche 
Hängt ihm jest ein Drdensband. 


Du bringft die Herren, wie fie brünftig beten, 
Sogar in Kirchen Fnipft dein Apparat, 
Du zeigft die Dichter, wie fie Derfe Fneten. 
Und die Minifter bei dem Abendffat. 

Beil den Guten, der geftegt! 

Ja, ein Kerl 

ft der Scherl! 

Durch das Blitzlicht — 

’s ift fein Wit nicht 

Hat 'nen Drden er gefricgt. 
Du zeigft dent niedern Dolf die hohen Kreife, 
Wie fi der Graf, wie der Baron fich mopft, 
Und wie fie zu fi nehmen Tran und Speife, 
Und wie die Tochter in Bazare hopft. 

Heil den: Mlanne unfrer Zeit! 

Eine Perl 

ft der Scherl; 

Jede Chofe, 

Jede Pofe 

Weiht er der Unfterblichkeit. 


Der größte Staatsmann läßt von dir fich typen, 
Und die Soubrette wird uns aufgetifcht. 
Die £umpen prangen neben den Polypen, 
Die teils fie fingen, teils fie nicht erwifcht. 
Heil dem Ulanne, der es Fennt, 
Wie der Scherl, 
Diefe Perl, 
Was Epoche 
Aladhıt der Woche, 
Was ein padender Moment. 
D fahre weiter fort, uns cinzuimpfen 
Refpeft vor dem, was von fich reden macht, 
Die Eeute, welche ermftlih auf dich fchimpfen, 
Sind nur die paar, die du noch nicht gebracht, 
Heil dem Weifen, der's verftand! 
Alles G’fchwerl 
Bringt der Scherl 
In der Woche. 
Aus dem Koche 
Hängt ihm jet ein Drdensband. 


Deuffehes Dorf 


Peter Schlemihl 


(Zeichnung won Mitte 























„Soeben Mannfchaften wegen Menage befragt, jeber ausgezeichnet/zufrichen. Sterl, wenn «in Defizit | 


rauskommt, .laf id Sie einfperren, bid Sie fAwarz werden !* 
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Statt Eisen! 


Statt Pepton! 
Statt Leberthran! 


dr. med. Kommel’s Maematoge 


(conechtrirtes, gereinigtes Haemoglobin [D. R-P. Nr. 81991].70)04 Goschmackzusätze: chem. reines'Glycerin 20,0. Malagawein: 10,0). 


Organeisenhaltiges Nähr- und Kräftigungsmittel für Kinder jeden Alters wie für Erwachsene. 


BEST Haematogen Hommel ist von sehr angenehmem Geschmack, wird selbst vom schwächsten Magen des Säuglings 
wie des Greises vorzüglich vertragen, wirkt. energisch appetitänregend, hebt rasch die körperlichen Kräfte und beeinflusst 
————— ee rap Besseres SE innen Ta nr Deeintiusst 


dadurch auch In günstigster Weise das Nervensystem. 


Nachstehend einige ärztliche ‚Aeusserungen, soweit dies der beschränkte Raum gestattet, Litteratur mit Hunderten von ärztlichen Gut- 
achten stellen wir Interessenten gerne ‚gratis und frauco zur- Verfügung. 


„Es boyeitet mir ein besonderes Vergnügen Ihnen mitteilen zu können, 
dass ich nuch Anwendung von 2 Fl, Ihres Hasmatogen' bei meiner 1% jährigen 
schwer anlinischen Töchterchen einen witklich. eklutanten Erfolg erzielt habe, 
Schon nach Einnalime der ersten Löffel zeigte slelı eine derartige Steige- 
rung des Appetitos, dass das vorher ganz appotitlose Kind kanın oft genug 
zu essen bekommen konnte, Hand in Hand hiermit hob sich auch der ganze 
Körperzustand orloblich, die Muskulatur krüftigte sich, dus’ vorher. (nlao vor 
4 Wochen) noch sehr mlhsame Gehen jst jetzt sahr gut und bekommt das Kind 
seit einigen Wochen eine gesunde Gesichtsfürbe,“ 

(Dr. med. Max Karehnke, Königstein, Oberpfalz.) 

„Ich bin, ein begeikterter Verehrer von Hasmatogen Homwmel. So was von 
appotitanregender Wirkung ist mir noch nicht vorgekommen. Mein 2/sjährigen, 
anlimirch-rhachitisches Kind, dem Nahrung beizubringen ich mich. Monate lang 
auf alle mögliche Weise vergeblich quälte, entwickelt von dem Moment an. wo 
ich wit Haematogen beguna, einen wahren Wolfshunger, Natürlich bald we- 
hörige Zunahme des Körpergewichts und bosseres Aussehen.“ 

(Dr. med. Fr Grimm, Kinderarzt, Berlin.) 

„In allen Fillen, bei'denen ich „Dr. med. Hommels Haematogen“ anwundte, 
habo ich ausserordentlich guten Erfolg erzielt. Hauptsüchlioh bei Bleichsucht 
ist os jedem Arzte dringend anzuompfchlen, aeinem Patienten Ihr Präparat zu 
verordnen und sicher wird die Dankbarkeit der Wiederhergestellten nicht aus- 
bleibon, Von der guten Wirkung Ihres Haomatogens bin ich nach eigener Kr- 
fahrumg »o überzeugt, dass ich nunmehr bei vorkommenden Fillen nichts anderes, 
als Ihr Präparat gebe.“ (Dr. med. Kuhlemann, Bremen.) 


„Ich bin mit dem Erfolg von Dr. Hommel’s Haematogen schr zufrieden 
und verordne dasselbe ehr oft, Kin besonders gutes Resultat yuh ich bei sinem 
6jührigen anlimischen Mädchen, das sehr heruntergekommen war, . Dasselbe bat 
sich nach Gebrauch von drei Flaschen: Hosmatogen derart erholt, Hass es a0iner 
Mutter im Verriohten von Gartenurbeiten behilflich’ ist, während -# sonst kaum. 
auf den Beinen stehen konnte.“ , (Dr. med. Möller in Mayen, Reinprovinz;) 


„Haematogen Hommel habe ich“ seit Jahren‘ in einer Unzabl von Fillen 
bei Bleichsneht, Blutarmut und in der Rekonvulesconz sowohl. bei Erwachsenen 
wie Kindern anzuwenden Gelegenheit gehabt. Dabei habe ich mich stets von 
der vorzüiglichen Wirkung dieser Mittels überzeugen können,* 

(Dr. mod. Schroeder, Strassburg-Neudorf.) 


„Kann Ihnen über Ihr Huswatogen. nur Vorzügliches berichten. Die 
wiederholten eingehenden Ver-uche bei verschiedenen‘ schweren Krkrankungen 
der verschiedensten Alteraklassın haben das Huematogen Hommel als ein. ause 
gezeichnetes, blutbildendes Stärkungsmittel mit nur höchst ‚selten ausblei- 
bendem Krfolg erwiesen. Ich verwende das Mittel oft und gern.* 
. (Dr. med. Carl Esch, Kuttern b; Breslau.) 
„Dr, Honmel's TER OEER lube ich mehrfach‘ verordnet.und versucht, u. A, 
bei meiner kleinen Tochter, die im Anschluss an lüngere Wochen anhaltendem 
Keuchhusten erhebliche Blutungen infolge einer Operation zu überstehen hatte 
und dadurch fusserst schwach und erschöpft wär, Die Hachgradigo ‚Appetitlosig- 
keit wollte keinem Mittel weichen, bis ich Huematogen'gab.. Nach wenigen Tagen 
bereits trat reger Appetit ein, das Kind erholte sich sichtlich und nuch Verbrauch 
der ersten Flasche waren die erheblichsten blutarmen. Krscheinungen beseitigt. 
Der Erfolg war ein geradezu eklatanter I‘ 
(Dr. med. Adolf Richter in Leisnig, Sachsen.) 
„War in der Lage, Dr. Hommel's Haematogen bei einem 2]jährigen Bauern- 
mädchen anzuwenden, das unter Erscheinungen starker Blutarmut räusch 
an der Spitze, 120 Puls in der Minute) und unter starkem Magenschmerz, Appetit» 
losigkeit, krank darniederlag. Nach Einnahme der ersten Flasche Haematogen 
bedeutende Besserung; nach Verbrauch der zweiten Flasche konnte das 
Midchen bereits seiner bäuerlichen Beschäftigung nachgehen, es konnte 
siemlich hart arbeiten und bedeutende Strecken ins Gebirge ohne Mühe zurück. 
legen.“ (Dr. med. Paregger in Holzgau, Tirol,) 
‚Dr. Hommel's Haematogen habe ich in zwei Fällen von Blutarmut 
und Rekonvalescenz erprobt. Die Wirkung war eine geradezu frappante, die 
Patienten -erholten sich so auffallend gut und schnell, wie ich es bei Gebrauch 
ähnlicher Kräftigungsmittel noch nie beobachtet habe.“ 
(Dr. med. Neumann in Miinchen.) 


„Ueber Dr. Hommel's Haematogen muss ich meine rückhaltlose Anerkennung 
aussprechen. Besonders in der chi Bam habe ich glänzende Resultate 
damit erzielt, In dem ersten Versuche, den ich mit dem Prüparat machte, han- 
delto es sich um ein ?/sühriges Kind, welches infolge eines schweren, langwierigen 
Darınkatarrhs, während dessen es überhaupt olme ärztliche Behandlung geblieben, 
zum Skelett abgemagert war und in diesem. geradezu entsetzlichen Zustande zu 
wir gebracht wurde. Ich hatte nicht die geringste Hoffnung, das Kind am Leben 
zu erhalten. Eigentlich nur, um etwas zu thun, liess ich das Kind täglich zwei 
Theelöffel Haematogen in der Milch nehmen, Nach Verbrauch einer Flasche war 
das Kind nicht wieder zu erkennen, der Erfolg war geradezu verblüffend.“ 

(Dr. med. Waldemar Lust in Murowana-Goslin, Posen.) 


„Dr: Hommel's Haematogen ist meiner Ansicht nach ein vorzüigliches Ner- 
ven-St. kungsmittel (brain-food) und gerade das Richtige zur. Beklimpfung von 
Nerv ‚hwäche (brain-füg), an welcher die meisten Männer der Wissenschaft zur 
Zeit Jeden, ‚ Ich werde es meinen Kollegen aufs Wärmste empfehlen.“ 

(Prof. Dr. Gerland in Blackburn, England.) 


„Ich‘kann Ihnen nur wiederholen, dass Dr. Hommel’s Haematogen speziell 
bei a ea ee: von ausgezeichnetem und überraschendem Erfolge 
wars; Ich werde es gerne empfehlen, da die Empfehlung aus meiner vollen Ueber- 
zeugung stammt.“ (Sanitätsrat Dr. med. Nicolai in Greussen, Thüringen,) 


„Bei meinem sechsjährigen Kinde, welches nach Keuchhusten arg herunter- 
gekommen war, hatte Dr. Hommel’s Haematogen einen wirklich verblüffenden 
Erfolg. Der Appetit nahm stets zu. Das Kind sieht nach Gebrauch von 
1°/a Flaschen’blühend aus, die Gesichtefarbe ist eine ausgezeichnete und die Ge- 
wichtszunahme eine starke, Nach diesem guten Erfolge wandte ich Ihr Haema- 
togen in einigen Fällen, wie: bei profusen Blutungen der Frauen, Bleichsucht und 
überhaupt bei abgeschwächten. Individuen an und hatte überall einen so guten 
Erfolg, wie bel keinem anderen Präparate.“ , 

(Dr. med. Maximilian Bett in Lemberg, Galizien.) 


„Verdsunngsstörungen nach Darreichung von Dr, Hommel’s Haematogen habe 
ich nie beobachtet, Besonders möchte ich eines Falles erwähnen; es hundelte sich 
um eine nach vorausgegangenen Unterleibsentziindungen sehr heruntergekommene, 
blutarme, völlig appetitlose Dame; diese hat nach zweimonatlichem Gebrauch 
von Hacmatogen 14 Pfund an Körpergewicht zugenommen.“ 

Dr. med. Emil Meyer in Bad Grund i. Harz, Prov. Hannover.) 


-Dr. Hommel's Haematogen repräsentiert eine durch zahlreiche Versuche 
unwiderlegbare Thatsache, dass der nur einigermassen lüngere Gebrauch des- 
selben die Zahl der roten Blutkörperchen auffallend vermehrt, den Stoffwechsel 
beschleunigt, überhauptden Appetit und demnach die Ernährung auffallend hebt.* 

(Dr. med. L. Kraus in Wien.) 


‚Als Kräftigungsmittel für Rekonvalescenten ziehe ich Dr. Hommel’s 
Hacmalogen allen mir bekannten derartigen Präparaten vor.“ 
(Dr. med. Hirschbruch in Posen.) 


„Mit‘Dr. Hommel’s Haematogen habe ich bei schwerer Bleichsucht ganz 
staunenswerte Erfolge erzielt, ebenso in einem Falle von Lungenschwindsucht, 
wo. sich in kurzer Zeit — innerhalb weniger Wochen — das Allgemeinbefinden 
besserte.* (@®r. med. Friedr,. Geissler in Wien.) 


„Die Erfolge mit Dr. Hommel's Haematogen übertreffen die weit- 
gehendsten Erwartungen; es stellt alle bisher gegen Bleichsucht, Rhachitis, 
Schwächezustände, Blutamaut etc, in Verwendung gestandenen Mittel in tiefsten 
Schatten, ja macht selbe ganz überflüssig. Ich verwende seither in allen hiefür 
geeigneten Fällen Ihr Haemutogen fast ausschliesslich,“ £ 

(Dr. med. Möser von Morsky in Prinzersdorf, Nicdor-Oesterreich,) 





„Was mir an der Wirkung von Dr. Hommel's Haematogen besonders auf- 
\ gefallen, war die. in allen Fällen eingetrotene, stark Appetit Anregende Wirkung 
' und insbesondere bei älteren Personen die erneute Belebung des gesamten 


Organismus,“ (Dr. med. Offergeld in Köln a. Rh.) 
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aljbucg, Pension Hotel garni Riisabeth. 
traßbnrg1.@.,H.BtadtParia,C.Mathis,Pr. 
tuttgart, Hoiol Marquardt. 1, ®, 

— Hotel Silber, ef. W. Bübeck, 

— Hotel Textor. 


Int, Hotel de Russl 
jenebig, Hötel dual 
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T-Grinwald. 





Itben, Hotel Drei Krouen, Terraffe am &er. 
ten, Hotel Metropole. I. Ranges. 

— Hotel Continental. Wraterfiraße 
lesbaden, Victorla-Hosel u. Badhaus, 
U,am AeR, Horcl 
hrte Hotel B 
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Gedächtnis. 


Pochlmann's Gerägtniöletre emtwidelt die Beobahrungs» und Auffaflungsgade, 
feffelt die Hufmerkjamteit, heilt von nervöfer Zerfizeutheit und flärtt das natürlid« Ber 
bagptnta. Lelipted Grlernen von Spraden un jenf@aften ; Anwendung aufs p 
Leben. Wubzüge aud Recenfonen: „fa Maplone*, Florenj: „Pochlmann hat eine 

worragenbfien Zeil 
für jedermann. 















dee suropälgen Seafe_necenter dat. 
dam: „Seine Theorie 
sablreld;e Beifplele erläutert. 











Biffen und teln ie 
{f der Hweit ber Pochlmann’ihen Gebägtuistehre.“ „Iourmal de Hertner: „... Seine 
Wethode beftcht in der gänslihen Wermeibung von Üerfireutbeit. Im Ronyenirieren der 
Hufmestfamteit bush vericplebene und allmählich ib fieiacende Mebungen. Cr verlegt fih 
aud viel auf die Säärfung ber Beodahtung, der Mrtellöfraft, ded Bergleihend und hat 
hdaffen, die mit ber meaniföen Cinpauterei nichts gemein 


















dat“ „Berner SQufBfatl‘': ..... Uebungen zur Hehe von Ze 
unübertzeijitc. ter von „Das Bud für Alte 
würden 3} n Kutettungen Pochlim 
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ab und ewig Jerfik 
‚Gr lchrt mit nur bebai 
föer Haturarıt‘‘, Ehica, 
if ernactäffigt if und doc un fo großer Wiätigfeit 
AB, folte leder Pochlmann’s einfache trefiende Negeln tennen unb ih darin üben,“ „Wiener 
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Fremdenbfatt‘ sine Lehre zeigt und in kurzer und dennoch Leicht perflänblider Horm, 
wie wir auf eine natürlige und ungekünftelte Seife eine Auffafjung umd ein Gebästnib 
beranbilden tönnen, bie jeber Anforderung geranhfen find.“ 1625 
Vrofpekt mit zapfreigen Zewsniffen und Recenfionen gratis burd 
$ X. Porhlmanı, NRoimtiraße 9, Wündren, C, 25. 
Wein-Restaurant Schleich 1. Ranges. München. 
& Maschinen- u. Elektrotechniker, 
e ch nikum Bau- u. Tiefbautechniker. „Kurz 
Hildburchausen Frawiineeatene Kackaiicunternene 
Piogramma durch 1. Horzoeis Direkter 
Interessante Lectüre für Herren! 
Liebesgötter Coulissen-Zauber! 
uöetichen: das Auge enaasksh- Brillant Mastrirt! 
den Originsl-Anfnahmen. — Pikant! — Amfisant! — 
+ Madame Potiphar! «= 
Mit vielen interessanten Illustrationen. 
Prols p. Bd. 75 Pfg. freo., alle 3 zusammen Mk. 2,10, vorschloss. 10 Pfg. mehr. 
M. Luck, BEBLIN 38, Eheinabergerstranse 26. 
Relebhaltige Kataloge freo, für 15 


fg. Briefm. 





Geradehalter-Traeger ».2.0.1. 1.26 
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Geradehalter „Juno“ 


Wer aufgraclöse Haltung 
sieht, von überraschen- 









Im Gebrauch. 
u geprüft und 








Wie werde ich energisch? 


Durd) bie epodemagpende Metgobe Liöboault-Lövy. Rabitale Heilung von Energielofigteit, 
Berfireutpeit, Riebergeiglagendeit, Säwermut , Hoffnungslefigteit, Angyuflänben, Kopfe 
eiden, Berädtniofomäge, Ehlaflofigteit, Verbauungs- und Darmftdrungen und algemeiner 
Nervenfgmwäce. Wiferfolge ausgelßloffen. Brofglire mit yahlreihen Ariiifen und Heils 
erfolgen auf Berlangen gratis. Geipsig 20. WModern-Merlsinifger Werlag. 12 


Billige Briefmarken Frame 


sondei August Hnrbon, Kromen 456. | 


Scherz-Musik.Instrumente | 


== aus Pappe — | 


























Nasken, Kopfbedeckung | y & 
A). (armani - | WE 
PERLE ALLER HAARWASS 


Nenbelten in 


Vexior- und Jar-Artikel 


eimpfebit bei billigsten 
Preisen [610 


C. Wiedling, uonchen w. 


3m 
Kaufingerstr. 22. 


— Preisliste gratis und franoo. — | 
unferer 


Fin erbitterter Bampf 3 


Härten Zeit von Aerzten und Laien gegen die epidemifchen trank: 
heiten, die früher fo oft der Schreden der Menfchheit waren, ge 
führt. Untertüht von Staat, Gemeinden, Gorporationen und Prir 
vaten, ift e8 ber mebizinifchen Wiffenfchaft auch gelungen, Diefe 
Würgengel des Menfcengefchlechts in immer zunehmendem Maafe 
au bannen. Die früher häufig im Argen liegende Hpgiene hat 
einen glänzenden Stand erreicht, ver Schwerpunft der Belämpfung 
der Strankheiten wird auf die Verhütung gelegt; e8 wird nicht wie 
feüher nur von der Regierung und den Yerzten fo von oben herab 
verfügt, auch das Laienelement, da8 von Tag zu Tag größeres 
Iutereffean den Beftrebungen zur Hebung der fanitären Verhälte 
niffe an den Tag legt, wird zu ben diesbezüglichen Berathungen, 
Gongreffen 2c. herangezogen — nicht zum Schaden de? Allgemein« 
wohls. Die Berichte über die Verhandlungen auf medizinifchen 
Eongeefjen, Zufammenlünften von Hygienitern und ber Belehrten« 
welt werben heutzutage wahrhaft verfhlungen, ein Beweis für 
das wachfende Verftändnig aller Sreife. Bejondere Aufmerlfam- 
teit wird num feit Jahren derjenigen Krankheit zugevendet, bie in 
allen Bevölterungsfchichten des Erdballs fortwährend die größten 
Verwäjtungen anrichtet, fchlinmer als hola und fonftige epides 
mifch auftretenden Seuchen: die Lungenjchwindfucht. Wer fennt 
nicht Diefe unheimliche Seuche, Die ihre Opfer fo oft dur 
blübendes Ausfehen über ihren Yuftand hinmwegtäufcht, bis «8 zu 
fpät ift, ihren Zerftörungen Einhalt zu thun. Wie man immer 
mehr die Hebung der allgemeinen Gefundheitsverhältniffe Durch 
Nücfehr zu einer naturgemäpen Lebensweife herbeizuführen fucht, 
fo hat man auch auf medizinifchem Gebiete die außgetretenen Ge 
leife der alten Schule verlafjen und fchent auch Heilmitteln wieder 
Beachtung, die man früher mit fonveräner Herablaffung und Spott 
abtbun zu Lönnen glaubte. Man benutst jeht jerupellos wieder 
fogenannte Hausmittel aus unferem officiellen Bflanzenihas und 
zwar mit ftetS wachfendem Erfolg. Wie männiglich bekannt, ijt 
die befte Methode zur Bekämpfung ber Tuberkulofe oder Lungens 
Ichwindfucht die Verhütung derfelben. Das Cindringen der Tur 
berfelbazillen in ben menjchlichen Organismus muß verhindert 
werben, und da gerabe verjchiedene Urfachen, wie Etalen 
(Bronchial») und LungenfpigensKatarrh, Bol Athennoth, Brent: 
befleinmungen, Heiferfeit, Ajihna, Kebllopfleiden, Bluthuften 2c., 
diefem die nöthige Widerftandsfraft rauben, find diefe Urfachen 
zuerft zu befeitigen. Unter den hierbei verwendeten Mitteln bat 
in Ichter Zeit durch feine beifpiellofen Erfolge der rufitiche Kıdr 
terich (Polygonum avie) Auffehen erregt. Der Gebrauch des aus 
ihm bergejtellten Thee® wirkte bei ben erwähnten Srantheitser: 
fcheinungen Wunder, Yn ärztlichen Streifen und bei allen, die 
diefen Wufguf amendeten, Ift nur eine Stinume der Anerfens 
nung. Wer weitere Information über den rufjiichen Snöteriche 
Thee wünfcht, wende fih an Herrn Ernit Weidemann in 
Siebenburg a. H,, der unentgeltlich eine von im zuın wert der 
Belehrung verfaßte Brojchüre verfendet. Das Studium derfelben 
wird manchem neue Hoffnung und frischen Lebensmuth einflößen. 

Um_den Patienten den Bezug diefer Planzen in wirklich 
ehter form zu ermöglichen, verjendet Rs Ernft Weidemann 
den Smöterich-Thee in Padeten a 60 Gr. ‘jedes Padet trägt eine 
Schugmarte mit den Buchftaben E..W., fo dafs fich Jeder vor 
werthlofen Nahahmungen jchligen fan. 


Neuestes amerikanisches Cosmeticum. 
Bevorzugt von der elegantenWelt 
Beseitiet absolut 
[HAARAUSFALL u.SCHUPPENBILDUNG, 
Flacon M.2,5Q 


Pennspiranla-Laberatorium Hünchen. 
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Prinzen zu werden. Sie heiratet ein 
Ichen Emporkömmling, den ale hinte 
geht. Intoro. Enthüllungen aus dem 
Berliner high life. 173 
n die Hand zu geben! 
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Herrliche Krirumuung, mırkaamete 
Bospülung der Nason wände bei leicht. 
Zurticklugen des Kopfes. Unentbehrl. 
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Erataun) elaf, . beaueme Annendg, 
Prois «4 1,80 einachllesl. BC 15 Porto. 
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chung! 
eberzong. 
Abhälg, 








Vorelnsäg. d. Bo 
Man achtoauf m. Pirma 
Arras, Mannholm 000. 


iber die Ehe. 
m. Addlld. 30.1,50, 
Sb-gebeimnifie[sst | 


«danfır,) 1,— 
auf IM. Pc 


Se 


i | 

e 
ae ae Behalet, 
Lesen Sie 
mein Buch 
überHautmassage, 


Is Brief franco. 
Ioffers, Cosm. Labor., Berlin SO. 36, 


Motten Sehnurrbart 


üppigen Bart, erzielt. 
man d. „Arancolln 
Erfolg schn. u. sich. 
selbst beischwächster 
Keimfahlgkt. P- Dose 

















fm. 
































special.,Däron(Rhd.) 


Mitesser, 
Pickelu.and. Unreinigkelten d, 


t alcher n. sofort 
Alımetantges.gesch.) 










zigerst. 56, 
# Schwarzlone. 








‚krümmungen ver- 
deckt elegant nur mein mech, 


ee 
I NEul zung wm 


Herm. Aeefeid, 
Hof, b. Bayern. 


E 


376) 











Sr 
lädt bton>] 

Ioranıt ob. 
fowarz 
Närbend 


4. Gebrauch. Srüd 3 

R. Hoffern, teriin. Meitenberaeritz.s8 
Zu daben in Münden in ber [806 

"Drogerie, Scilerfirape 48, 

















Schneidigen Schnurrbart 






die 

schönste 
Zierde 
eines 





Vor Gabrauoh 


anerkannt 
torla-Crömı 





ner 
vchwindel, Erfo'g gerantirt in 
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Preis p. Dose Mk. 1.0 und 3,50. In 
ungänstigsten Fällen Stärke II Mk 
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Schöne, al Körperf. durch umser 
orientalischen Kraftpniver, preisgekrönt 
goldene Medallle Paris 1000, Hygiene 
Ausstellung 5 in 6—& Wochen bis 30 Pfd. 
Zunahme garautirt, Streng reell — kein 
Schwindel. Viele Dankschreiben. Preis 
Carton 2 Mk. Postanwelsung oder Nach- 
nahme mit Gebrauchnan wolsung, 

Hygien. Institut [190 

D. Franz Steiner & Co. 
BERLIN 15, Königgrätzerstranse 00. 
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B urenmarsch 

und eine Anzahl Notenbläiter der neuesten 
Stücke, Chorälo, Märsche u. Tänze erhalten 
bei Bestellung einer Oonoert-Gni- 
iiber „Columbia* im Preise von 7! Mk, 
Dieselbe Ist hochfein pollert mit buntfarbigem 
Blumenschmuck, Sohallloch and 8oalen-Abang 
ausgestattet. Vermittels der vereinfacht an- 
gebrachten 41 Salton (6 Blme mit Accord und 
Accordgrappen und 21 Molodiessiten) Ist 
‚jeiat möglich, die schönsten Lader, Tänze ole. 
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HEINB. SUHR, Neuenrade 017. Westf. 


PLUMEYERS Garantirt unschädlich 
Dei Nichterfolg Betrag zurück, 


Bartwuchsbeförderer 
(W. Z. v. kalserl. Patent-Amt ges. eingetragen) 
ist ein unvorgleichliches Mittel zur Erreichung ae schönen 
Bohnurrbartes, der „Manneswürde ir wirkt da, wo 
Sach nur die’klelaytan Hareben vorhanden” ed, denn Haare 
pflanzen kann man noch nicht ; man brauche daber nar en, 
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Die Pet in Südafrika 
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&duard VII. 


Don 


Peter Schtemißf 


Prinzen. werden durch die Thronbefteigung be 
liebt, Das aufhordende Volf erfährt durd die 
Zeitungen eine Menge jener reijenden AneFdoten, 
welde famt und fonders „hödft bezeichnend*“ find, 
fomohl für die Tugenden der erlauchten Perfönlic- 
feit als für die loyale Gefinnung der Erzähler 

Es fceint, dafi von dem Öle, mit weldem die 
Könige gefalbt werden, etwas in die Herzen der 
Unterihanen trieft. Aud von König Ednard VII, 
erfahren wir jet — 65 Jahre nad feiner Geburt —, 
daß er von früher Kindheit auf glüdlihe Anlagen 
jum Negieren zeigte. 

Wir find in der Lage, die hübfchen Gefchichtchen 
um einige zu vermehren. 








Albert Eduard, der jegige König von England, | 


fplelte als Knabe mit den Löcterhen der Kady 
sit Criffed im Garten des Windforfchlofes Ringel, 
reihen, 

Die Queen fah eine Meile zu, dann rief fie: 
„über, fomm hieher! Spiele jeht Räuber und 
Gensdarm mit dem Meinen Bob Churhilll" — 
— „dh mag nicht, Mama,“ antwortete Albertchen, 
„id fpiele viel lieber mit Pleinen Mädchen.“ — 
Beranntlich hat der Prinz diefe Meigung beibehalten, 


Der Hofmeifter wollte eines Tages dem Beinen 
Albert Eduard von den Pflichten gegen Gott erı 
zählen. „Königliche Hoheit,“ fagte er, „die Stellung 
des Chrones ift elne erhabene. Ein König ift 
groß, ein König ift mächtig. Aber es giebt nod) 
etwas Größeres, Stärferes. Wiffen Sie, was ic) 
meine?“ — „® ja,“ fagte Albertchen, „das Up, 
weil es den König fticht." 








Uicht weniger verbläffte der Fluge Knabe den 
Erzbifhof von Canterbury gelegentlich einer Re- 
ligionsftunde. Der ehrmwürdige Geiftliche verbreitete 
fi} des längeren über die Güte des Himmlifben. 
„ie ift der Menfch gänzlid verlaffen,“ fagte er, 
und wenn wir alles verlieren, was thun wir da, 
Königliche Hoheit?" — „Dann nehmen wir uns 
was zu leihen," war die prompte Antwort des 
fchlagfertigen Prinzen 


Den peinlihen Ordnunasfinn des jegigen Königs 
Fennzeichnet fo recht folgende Gefdidte: Ein in- 
difper Mifftonär war zur Königin gerufen worden 
und fhilderte nun vor dem hohen Kreife der ganzen 


Föniglichen Samilie in ergreifenden Worten das | 


Elend der Eingeborenen 

Als der Dortragende jchon längft geendigt hatte, 
faß der damalige Prinz von Wales nod; in tiefes 
Sinnen verfunfen da, Die Queen, melde felbft 
ftarf erfhüttert war, betrachtete ihren Sohn einige 
Seit, dann fragte fie mit vibrierender Stimme: 
ber was denft du nad, Albert?“ 
Der Prinz fuhr aus feinem Grübeln auf und 
fagte: „Der Kerl muß bloß einen Bofenträger 
angehabt haben; das linfe Hofenbein war 
länger als das rechte.” 








viel 


König Eduard war fteis ein mohlthätiger und 
hilfbereiter Herr. Als er vor Jahren mit feinem 
Apjutanten in fpäter Nachiftunde durch die Strafen 
Kondons fehlenderte, fah er an einer Katerne einen 
{wer betrunfenen Mann fichen. Der Unglücliche 
fehnappte nad Kuft und ädzte jämmerlich. Diefes 
jammerte den Prinzen umd er fagte zu feinem Be- 
gleiter: „Gehen Sie hin, Mylord, und fteden Sie 
ihm den finger in den Hals. Das hat bei mir 
audı immer geholfen.” — 


RASD) 


Karneval 


Flöten und Geigen erklingen, 
Dunkel dazwifchen der Bag. 
Eachen follft du und fingen, 


Singen foll Glas aud 


Schleif nur die tanzenden Füße 


an Glas. 





Bis in den Morgen hinein. 


Darf man im Jahr doch, du Sü 





Einmal nur närrifh fein! 


Einnial inı Jahr nur, im Karneval, 
Einmal im Jahr nur allein... 


Heute vor einem Jahre 


Hab ich fo heiß dic) gefüßt. 

Seig, ob das Blond deiner Haare 
Nicht fchon gedunkelt ift! 

Seig mir, ob deine Wangen 

Heut noch fo weich und fo fein. 
Einmal im Jahr dich umfangen, 
Wird wohl geftattet fein. 

Einmal im Jahr nur, im Karneval, 


Einmal im Jahr nur allein .. . 


Slöten und Geigen erklingen, 
Dunkel dazwifchen der Baf 


iebfte, vor Lachen und 


Singen 


Wird nıir das Auge naß. 


Trennung fteht vor der 


Dforte . 





Wird fie wie damals wohl fein? ... 
Stellen fi zu weinendem Worte 
Weinende Chränen auch ein? ... 
Einmal im Jahr nur, inı Karneval, 
Einmal darf es wohl fein ... 


Seicnung won I 


Beorg Bufle-palma 











„Sind Sie ein 


Intrigue 
Bon 
AR. Baufeßner 


rau onful Briefen. 
Fran Rommerplenrat Eva Kuraperr 
Gran Hertha Arüple 


Your bei Fran SKonful riefen. Großer Salon, über 
rei, in einem Wemifdh aller Gtilarten, "im Zapezier 
geihmad eingerichtet, Cine Anzahl Damen fipen 
Gruppen abgejondert um ben Theelifc. 
jerdiert Thee und Kuchen. Mögeriffene Geiprädhe jhwirren 
durd; die Luft 

ur, Mit Breitichiwang bejept 800 Mark keuerer 

nu. I derfihere Sie, den Bauch fhnürt e8 ganz 
weg — bie Taille freilich — ....” 

„... Im dem Dreifigen — ich bitte Sie — mindeften® 
vierzig —; fie war fchon, tie fie fi) verheiratete, . ,“ 

„is Beillanten gar nicht mehr — nur Perlen und 
Smaragoen — it Paris — .....” 

Frau Eva Burgherr (eilt in die Tr, Mittel: 
große, eiwas torpulente Frau von 36 Jahren mit modern: 
blonden Haaren. Zetgefidtes Bringehlleid aus fhiwargem 
Panne, Bederhut, große Perlen in den Ohren und im 
Wüxtelfchloß). 

Fran Konjul riefen (ihmächtige Brünette in 
einem tofbaren eröpe de chine teagown, geht ihr 
entgegen) : Meine Hebe frau Kommerzienrat, wie lebend: 
würdig — Sie haben fid fon lange nicht bei mir fehen 
Taffen 

Frau Eva: Beinahe wäre Heute aud) nichts daraus 
geworben, Unfere Komiteefigung hat jo lange gedauert — 

Frau Konfulr Ah — für Ahr großes Konzert für 
bie Ehinalänpfer — 

Frau Eva: Die Pringeh Hat ihre Hofdame gejchidt 
— bie Gräfin Schleifen — und ich Hab’ mich fo mit ihr 
verplaubert. (Sie nimmt bem Diener eine Taffe Three 
ab. Yhre finger, von denen fie die Handfguhe adftreift, 
funten von Lobaren Ringen.) Mh (dem Diener nad), 
no ewad Sahne — bitte — 

Frau Konful (suft dem Diener nad): Albert — 
(Zu Grau Eva): Entiguldigen Sie mid) einen Moment, ich 
muß nur eben — (Sie geht einigen Damen entgegen, die 
auf fie zulommen, um fidh zu verabfchieben.) 

Fran Hertha (fhöne, fchlante Fran von 32 Jahren 
mit Äppigem, braunen Haar. Graues Homefbunfoftiim, 
ihlwarze Sammettogue. IA dem Diener nachgegangen und 
hat ihm ben Safnentopf abgenommen, 


in 


Sie tritt damit | 


ungejchidter Menfd! 


au frau Eoa heran): Darf id mir erlauben, Ara Som 
merzienrat — 

Frau Eva (mit gefelfcaftlicer Höftilelt): Ste 
find ehr freundlich (fie gießt Sahne In ihren Che, fieht 


| fi) dann nad dem Diener um) 


Ein Diener 


Frau Hertha (mil Ihr den Gahnentopf wieder 
abnehmen) a 

Frau Eva: Ich dante fehr — aber der Diener — 

Frau Hertha: Aber id) bitte Sie, gnädige Frau 
(fie nimmt ühr den Sahnentopj ab, fleht ihn auf den 
Zifh, tommt dann zurdd umd fept fi) neben frau on) 
3% Habe fchon fo lange gewünfhht, Ihnen dorgeftellt zu 
werden, guädige Grau 

Frau Eva (fiht fie fragend an), 

Frau Hertha: Frau Carlos Krühle (da frau Eva 
feine Miene verpieht), die Frau des Malers Carlos Krühle 
— (da fih Frau Evas Wefltdausbrud nicht verändert), 


| fein Name IR doc jo bekannt, 


Frau Eva (mit impertinentem Erflaunen): Ja? Er 
lebt in Berlin? — 

Frau Hertha 
aegogen. 

Frau Eva (bie viel kühler geiworben if): Ach fo — 

Frau Hertha: Der Ruhm eines Künftlers haftet 
doc) nicht an feinen vier Wänden — 

Fran Eva: Eben. — Und eigentlich verkehrt doc) 
alles, mad Namen hat, in unjerem Haus: 

Frau Hertha (ganz ruhig): Das Habe ich aud 
gehört — und don Fhren fÄhönen Sammlungen. — Die 
Vefihhtigung ift gefattet, nicht wahr? 

Frau Eva (heradlaffend): Am Mitinod Bormittag 
wird die Balerie gezeigt. Nur in diefer Woche nicht. 
Unfere fepten Erwerbungen werben aufgeftellt. 

Grau Hertha: Darf ih fragen — was guäbige 


Wir find erft jeit furgem ber 


| Frau — 


Frau Eva: Wir Haben viel ans dem Dederfhen 
Nachlaß geanfı — auch fein Teptes großes Bild „Das 
venetianifcpe Mastenfef“. 

Frau Hertha: Das im Künflerhaus ausgefellt war? 


Frau Eva: Jawohl — ein entzüdendes Bild, nit? | 


(Da Hertha jhiweigt.) Ich muß jagen, ich Liebe diefes 
Bild. — Diefe Farben — biefe (fie jucht nad) einen Känft 
lerifägen Urteil) tie bie Gobelins gemalt find, man Könnte 
barnad) iden — und die Früchte — fo deutlich — man 
glaubt, man Könnte fie faffen — 

Frau Hertha: Schr bentlih — allerdings — 

Frau Eva (gereizt): Brofefior Seufer Hat und ver 
Nigpert, daß der Wert des Bildes von Jahr zu Jahr Reigen 
werde — 


Teure” 


Nun fönnen Sie mic aud gefäligft heiraten !" 


Frau Hertha (tähelnd): Wenn guädige Frau 
meinen Bann fennen würden und feine tünfleriihe Hand: 
f&rift, Sie würden fihher nicht verlangen, daf ih Deder 
beivundere 

Frau Eva (lächelt fpdttifch): 
Moderner, 

Fran Hertha: Gr Hat eigentlich Dasfelbe Hiel wie 
Deder gehabt hat — große deforative Wirfung. Allerdings 
durch gang andere Mittel — (ganz rıhig und unbefangen) 
Er hat gerade jept ein wunderbares Gemälde volenbet, — 
Ein Frühlingsfeft im itafienif—en Olivenwalbe. — Knaben 
und Mädchen tanzen zwiiden den Stämmen, ber Himmel 
leuchtet durch bie Zweige und die firaßlende Sonne — 

Frau Eva (ber die Wendung bes Weiprächs fichtlich 
unangenehm iR, unterbricht fie): Wenn das Bild fo fhön 
if, wird e8 Ihr Mann gewiß bald verkaufen. 

Frau Hertha (ohne mit der Wimper ızu zuden) : 
D5 — das Hätte er fchon längft Lnnen. der eu if ihm 
nicht gleichgiltig, two «# hängt, 6 draudht einen glänzen: 
den Hintergrund — große Häume — ferlige Lichte — 

Frau Eva (bemüht, fih von Herta loszumadhen, 
berablafiend): Wie nett, da Sie fidh fo für Ihred Mannes 
Beruf intereffieren. Ih wohte, id) Hätte auch mehr Zeit, 
mich meinem Wanne zu wibmen, ber ih bin fo in 
Anfprud) genommen von Repräfentationspflichten und von 
Wohlihätigkeit. Namentlih von Wohlibätigteit. Gie 
glauben nicht, was alles’ von und verlangt wird — was 
ich alles an uns heranbrängt — (fie fleht auf) Gie vers 
zeißen, ic muß einen Auhenblid zu der Dame drüben — 

Fran Hertha (fieht Hinfiber ohne aufguftehen): Mi, 
zur Mali Nörder — 

Frau Eva (vom der Musdrudsweife verlegt): Ih 
meine die Frau Weheimrat Nörber 

Grau Hertha (lat): Ich nenn’ fie noch immer 
Mali — ich bin e$ fo gewöhnt — wir waren zufanmen in 
Benfion und. ihr Bruder war bei und attadhiert, iwie wir 
im Bufareft waren. 

Frau Eva (fon im Gehen begriffen): Mitachiert ? 

Grau Hertha: Bei Papa — (auf Frau Evas 
Fragenden Dlid) Wie Papa Gejandter in Butareft war — 
(fee mubig, indem fie fi zurüfehnt) IH bin eine 
MalsKeltjäderg — 

Fran Eva (fid intereffiert zu ihr wendenb): Aus 
der Familie bes Hofmarfchalls — ? 

Frau Hertha: Beine Nichte (lacht). 
der armen Linie — 

Frau Eva (fehr intereffiert): Und wiefo . ,. 

Frau Hertha: Wiefo ich meinen Mann geheiratet 
Habe — meinen gmädige fyrau. — Nach Papas Tod ift 

(Fortfegung mapfte Seite) 


&r iR wohl ein 


Leider von 


AREND/AMDUR SUANART a nz 


der Gefichkigung 


(Zeichnung von €. Thbu) 





„Das Negiment hat mir durdans nicht gefallen, die Kerle fehen ja alle noch; ganz verfhieden ans 


Mama mit und nach Mom gezogen — da Hab id ihn 
kennen gelernt. — Mein Ontel war ja jehr gegen bie 
Verbindung — 

Frau Eva (bie fi wieder Hingefegt Hat): Das 
ann ih mir denken, — Bei feinem Mpelsftolz, — 

Frau Hertha (laft): Ich bitte Sie, guädige Fran 
— tir waren jehs Schweflen — und feine Mitgift ald 
unfere Schönheit — 

Frau Eoa (derem MWefen fi) gang verändert Hat) 
Aber wie Sie fid) in die Situation hineingefunden Haben — 

Frau Hertha (etwas ernfer): Es ift mir nicht 
immer Teicht geworben. — Befonders weil mein Mann — 
id mdcht! ihn ja nicht anders. — Mber er würde cher 
mid und die Kinder Hungern Lafien, als feiner fünf 
Terifchen Übergeugung untreu werden. 

Fran Eva (mit Gefühl): Das kann ich verftchen — 

Frau Hertha: Und biefes Nom liegt fo aus der 
Welt, — Darum hab id ihm zugeredet, nach Berlin zu 
Üüberfiedeln. — Hier giebts fo viel Reichtum und ehre 
tißjes Kunftintereffe — 

Frau Eda (wieder etivas ablehnen): Und Ihre 
Beziehungen zu Hofe 

Frau Hertha: Die Hab id) nicht aufgenommen, 
— Dabei jchaut für und nichts heraus, Zum Hofmaler 
taugt Carlos nicht, dazu ft er zu wahrheitstiebend. — 
„Etligteit oblige“ wie mein Wetter Fred fagt, 

Frau Eva (wieder eiwad wärmer): I das der 
Baron Alfred — der Sohn vom Hojmarjhall — 

Frau Hertha: Gnädige Frau kennen if? 

Frau Eva: Gr wirft bei unferem großen Wohl 
thätigteitötongert mit. — IA Hatte neulid) die Ehre, feine 
Belanntjaft zu machen — ein reigender Menih — 

Hran Hertha: Er if ein lieber Kerl — und fo 
eine treue Seele — 

Brau Eva (mit einem fein.jein foRenden Lächeln): 
Na, na, was das betrifft — gerade dafür hat er nicht 
den Ruf (vertraulich Ladpend), da verleht Sie doc) hoffent: 
lid) nicht, gnädige Frau? 

Frau Hertha (jehr naiv): Mid — wiefo? (Mit 
Iheindarem Schreden) Hat man Zhnen am Ende and, 
icon erzäglt — (beruhigt fig) Herrgott, ich vergefie — 
Sie Haben mich ja gar nicht gefaunt — (Iehnt fih zurüd) 
Ay diefem großen Berlin wird nämlich genau ‚fo geflatjcht 


wie in unferer Heinen römifgen Kolonie. — Beil man 
und oft zufammen fit — aid im Theater, das mein 
Mann nit mag — (beugt fd) eiiwas zu Ara Eva vor) 
Stellen Cie fh) vor, daß man fogar behauptet hat, 
Fred hätte Herm Dottor Kranpe, defien Frau fi bei 
meinem Dann hat malen lafjen, einen Orden berjchofit. — 

Frau Eva (lähelnd): Das wäre ihm fiher ein 





| Leichtes - 





Frau Hertha (ganz naiv): Glauben Sie! — Ih 
denfe, fo mad geht hier überhaupt nicht — bei der 
Ordnung. — 

Frau Eva: Man Hat fich jedenfald fehr gevundert — 
biefer Dr. Strange — ein Mann ohne alle Verdienfe — 

Frau Hertha (mit naiven Erftaunen): Hat er feine? 
Ach! Und feine Gran Hat ihn doc immer fo gerühmt. 
Und er Üft do au irgend elwad an einer großen 
Sant, — 

Frau Eda (unbebadt):Berwaltungsrat. — Was 
das fon IR — das if mein Man auch — (jene 
einlentend) aber doch nicht nur daß allein. — 

Frau Hertha (fehr naiv): Und muß man denn dazu 


| nicht jehr flug fein? — IA verfiche von folden Sachen 


fo gar nit. — 

Frau Eva: Dr. Krange if jedenfals dumm — 

Frau HertHa: AG? (übermätig): Dann war es 
eigentlich unrecht, (fich wieder zufammennehmend) bah man 
ihm den Orden verliehen Hat (fie fleht auf und verbengt 
fi): Gnädige Frau. — 

Grau Eva: Gegen Sie fdon. — 

Fran Hertha: Mein Mann envartet mid — und 
ich habe gnäbige frau fchon diel zu lange in Anfprud 
genommen. — 

Frau Eva (richt ihr die Hand): Huf Wiederfehen 
alfo — bald, nicht wahr? (gemütlich) Stommen Sie 
do nit an dem offiplellen Mittwod — wenn. Ihre 
Zeit Ionen 8 erlaubt — Montag ift mein Mann inmer 
Bis 1 Ube zur Haufe. Es macht, ihm foldhe Trreude, 
Kunftverftänbigen feine Schäge feibft zu zeigen. 

Frau Hertha: Gie find fehr freundlid. — 

Frau Eva: Und id bitte Sie Herzlich, fpredhen 
Sie ihm don dem Bild, das Sie mir vorhin jo entzüdend 
beichrieben Haben — (vertraulich): Unter uns, ich perjönlich 
bin fehr eingenommen für bie neue Richtung — aber mein 
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Mann Äft fo Tonfervatid — und Sie wilien — (intim 
Kadenb) die Frau HAI immer zu ihrem Wanne, — 

Frau Hertha (gany unbefangen): Sehr gern, gnädige 
Fran — aber ich Habe eine Wegenbitte, Wenn Cie 
meinen Mann in feinem Atelier befuchen follten — tein 
Bort, bitte, daß ich Ihnen fehon von feinen Bild gefprodhen 
Habe — er ift-fo fenfilio, — 

Frau Eva (aud) gang unbefangen): Mber felbfiver 
Händfich — KünfteıRofg, den man rejpeftieren muß. (Sie 
fhpätteln ih die Hände) Adlen alfo — auf baldiges 
BWiederfehen, 


Die Waßrßeit 


Ihr lieben $reunde über dem Kanal, 
Id} trage fcwere Sorge euretwegen; 
Ihr Fönntet glauben nad; fo mandem Ding 
€s wär an eud; uns mwirflid was gelegen. 





Swar wurde ex oflicio geplärtt, 

Und mande Feitung bradte fhwarz umrändert 
Die Trauernadricht, die bloß euch betrübt. 

Bei uns zu Lande hat das nichts geändert. 


Knallt aud in Spitehead mancher deutfhe Schufj, 
Und ftehen fhöne Phrafen audy zu lefen 

Im Reihsanzeiger, — 's Ift ja do nicht wahr! 
Uns Deutfchen ift es furchtbar wurjt gewefen, 


Und euer König - na, ihr feid ihn wert! 
Habt ihr regt nlele zu dem Spah geladen, 
Den ihr erlebt, werm ftol; der Herold ruft: 
Aud; diefer Herriher jei von Gottes Gnaden? 


Ihr fact wohl felber, wenn ein Böfling naht, 
Um Phrajen der Ergebenheit zu jhmwägen? 

Spart euren Spott! Wir haben Peine Schuld; 
Wir willen euere Herrn recht wohl zu jhähen. 





5 wollt id jagen, weil ihr font vielleicht 
Fum Schlufe jelber glaubt die groben Lügen, 
Jedt fdpleft in Spitehend! Schieft, fo viel ihr Fönnt! 
Wen wollt mit dem Speftafel ihr beirügen? 

Peter Schlemihl 





(Seichnung von €, Tin 


„as hat denn Papa von feinen Diilionen? Baf er lauter heruntergefopmene Orajen und Barone zu Schwiegerföhnen befommt’ — „a, 
meine Liebe, da® fiegt mal in der Familie, Sein Pater hat aud als Lumpenfammler angefangen.” 


&in Opfer des Armenballs 


(Geicnung von I. 8. Eugh) 





„Woafit, Waftl, dr bift jho narriich a — adıt Flafch'n Schampus janfal" — „Beja? Und da Honft’s a ma that nig für dd Stadtarına !* 
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Herr Dr. med. Friedinender in Skole (Galizien) schreibt: „Ich kenne kein Arzneimittel, das z, B. 


Als Kräftigungsmittel bet Kindern mit anfmischen Zuständen, mit Ihnchltis und überhaupt hei in Ihrer plyslschen Ent 


wicklung zurückgebliebenen Kindern so wohltuend und kräftigend wirkt, wie Homme) 's Haematogen. 
Ebenso vorteilhaft wirkt es bei jungen Mädchen in den Jahren der Entwicklung, um der s0 gefürchteten Bleich- 


fur 
sucht vorzubeugen.“ 
Kinder und Erwaohsene Herr Dr. med. Ulrich Lettow im Ostseebad Wustrow: „Ich habe mit Dr. Hommel’s Haematogen hei 


unerreicht Bleichsucht und Blutarnut, sowie Schwächezustäuden yerschledeuer Art, eklatante, Erfolso geschen!" 
’ ist 70,0 eonoentriertes, einigten Haemoglobin Nr Pat, No, 81,801). laomoglobın ıst die untärlich. 
5 Flelsch-Nahrun; el. Geschmacks : chemisch roln. 
Dr; med. Hommels Haematogen EEiTSEEBT ET SE are SEN ERTERTER 
v Fee vor Fälschung | 
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Dr. Emmerich’s Heilanstalt ® 
für Nervenkranke. B.-Baden. Gegr.” 1890, f 
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rphium und Spritze. 
m nach Morphinm und ganz ohne, Beschwerden 
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Ma soforieer, abelat geisbrioner Ersazz jeder Dosis, 
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D.R.G.-M. Nr. 184776. 
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Bespiluug der Nasen wände bei leicht. 
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aus sämtlichen Jahrgängen Inter- 
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grösserem Format, als die Re- 
“ produktionen und in farbiger Aus- 
führung. Anfragen richte man an 


Die Redaktion des Simplicissimus 
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® Perozon-Cr&me 


unübertreffliches Schönheits- 
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heilt Iaut Arztl. Att. Flochten (Psoriaslı), 
Hautansschl, all, Art, seltat ver 
act, wenigmialig. Gebr-, anch Nassurökhe, 
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tele Dankschreiben. Prois 
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. Franz Steiner & ee 
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Ice. 2. niejumae, Eatataf) Bri Berseiungbs uID Durnkleangen, a8 WBats darr 

jomäde. Mibertelge nubgeiaiafen. Bickalre mil Haba n Aritten un dal 
el EaT Berlanaen peak, ur 30. Baodern-Mevlılulfger erlag, 





las 
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Hugo Salus Hugo Salus 
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Reigen Gedichte 
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Buchschmuek von Wilhelm Schulz Ba MRIcHler 


Geheftet ı Mark 50 Pf. 


Gceheftet 2 Mark Eleg. gebunden 3 Mark Elegant gebunden 2 Mark so Pf, 


Das in vollendeten Versen geschriebene kleine 
Schauspiel ist von einer Glut der Sprache und 
einer pulsierenden Leidenschaft der Handlung er- 
füllt. Bedeutend erhöht wird der Wert der Buch- 
ausgabe durch den Buchschmuck von der Hand 
des geulalen und sinnigen Malerpoeten Wilhelm 
Schulz. 


»Reigen« ist der umfangreichste und viel- 
leicht der reichsto Band der bisher or- 
schienenen Gedichtblinde von Salus, Ge- 
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(Alle Redyte vorbehalten) 


Safding 


(Geidyung von Bruno Pan! 





„Hören Sie auf, hören Sie auf! Schen Sie denn nicht, daf und der unanftändige Menfd; dort fortwährend beobachtet ? 


(Seidnung von ch. Ch. Beine) 





























Das Lied des 


Ich’ hab ein jchönes Mädchen 
Gehabt; 

Das hat mich mit viel! Kiebe 
Gelabt: 

Ach Gott, wie war fie niedlich, 
Ach Gott, wie war fie nett! 
Ich Banfte ihr aus Rofenholz 
Ein Himmelbeit. 


Ich Faufter ihr auch Kleider 
Und Schuh; 

Die Unterröckchen machten 
Srourfron, 

Sie war, beim Himmel, fauber 
Und reizend anzufehn, 

Es tonnte mit ihr jeder Prinz 
Zu-Eanze- gehn. 5 


Da machte- mich: die- Liebe 
Derdreht; 

Ich ging mit ihr- zum Pfarrer, 
© betel’ 

Sie hat mir’s nie verziehen, 
Daf; ich fie fo verfannt: 

Jft mit dem erften beften Kerl 
Davon. gerannt. 


Mag fie-zum Teufel 
Ade! 

Alir thun davon die 
Nicht weh. 

Ich fie im Parfette 








verkaffenen Zeßmann 


Das ijt doch niederträchtig, 

Nicht wahr? 

Jh raufe mir den Bart und 

Das Haar. 

Die Röcchen, Höschen, Schühchen 
Und auch das Himmelbett 

Bat nun der mijerable Schuft, 

© Schwerebrett! 


Und alles das von wegen 
Dem Ring, 

Den fie von mir beim Pfarrer 
Empfing. 

©, welch ein großer Ejel 
War ich und Pavian! 

Die £egitimität hat mir 

Das angethan. 


Und darf ich fie denn jchelten ? 
© nein! 

Es mußte ganz natürlich 

So fein. 

Sie hatte fir die Ehe 

Aun einmal fein Talent; 

Das Dariete der Liebe war 
Ihr. Element. 


tanzen, 


Beine 


Dergnügt voll Spannung da: 


Sie hat den fünften 
Hallelujal 


Partner jchon - 


Otto Julius Bierbaum 
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Hoptafa 


Id weiß nicht wie — fo manchesmal 
Den? id}, es treibt der Karneval 

Sein Spiel im Weltgetriebe. 

Die Göttin der Gerechtigkeit 

Derftet fi in ein Marrenkleid 

Und thut wem was zu Kiebe. 


Sie lächelt füß, fie ift Bofett, 

Sie nıaht fi) gern nach oben nett 
Und läßt fich oft beglüden. 

Id glaub, fie hat fchon das Trala, 
Das fomnıt vom vielen Dings ja, ja, 
Das fonmıt vom vielen Bücen. 


Die Politit hat aud) ’nen Klaps. 

Das meifte, was man fteht, ift Schnaps — 
Das heißt: bei den Chinefen. 

Ich hoffe fehr, daß niemand glaubt 

Bei uns zu Land — denn überhaupt, 
Das wäre grob gewefen. 


So ein verfluchter Mandarin 
Im. alfertiefften China drin 
It doch ein dunmes Euder! 
Weil fo ein Ochs faft überfhnappt, 
Wird ihm ein Drden aufgepappt — 
— Als gäb’s nicht ganze Fuder! — 


Der Sohn des Himmels — autfch Gebein! 
Der Herr, der fft jetst anders fein, 

Er hat fich was gedrechfelt. 

Er kriegt ne neue Uniform — 

Ach Bott, das Glüd ift zu.enorm —, 
Mit der er öfter wechfelt, 


Ich wüßt nodh dies, ich wüßt noch das, 
Ich, wüßt noch mandyen guten Spaß, 

I. Ränı! noch fmüppeldide, 

It halt das Maul, Ein dummer Hund, 
Der mich einmal in China fund, 

Kriegt’ mich fonft bein Genie. 


Peter Schlemin! 


Lieber Simpliciffimust 


Der alte Herr aus der Provinz trifft feinen 
Silius auf der Redoute, Mit einem verftändnis- 
innigen Lächeln begrüßt er den Heren Papa. Diefer 
drädt feinem Sprößling verfiohlen die Hand und 
flüftert ihm ins Ohr: „Da haft zwanz'g Markt, 


‚ aber fan, daß H di hent nimmer fied." 


Ein Privatier in Erlangen war in den jüngjten 
Tagen damit befhäftigt, die Sahnenftange In feinem 
Garten umzumalen. Er änderte die fdhmwarz-weil;- 
rote Karbe in blan.weiß, Ein Befannter fragte 
ihn, warm er das thue. „Weil mi ’s. deutfche 
Reid nimmer freut,‘ war die mürrifche Antıport 
des Bürgers, 


Sereniffimus ließ fi von einer medizinifhen 
Größe das Derfahren mit den Röntgenftrahlen er- 
Mlären, Als der Profefior glauben Fonnte, daf der 
erhabene Sürft die Sadıe einigermaßen begriffen 
habe, fdylof er feinen Dortrag. Sereniffimus wandte 
fih Popffhättelnd an feinen Adjutanten. „Merk 


| würdig,“ fagte er, „merfwürdig, was hinter unferem 


Rüden alles erfunden wird." 


eichnumg von €, Ihöny) 


fe} 


G 





Berrgott, was muß unfereiner janjen, bis er jo 'ne volle Figur hat!" 


Bilder aus dem Samifienfeben 


Ur. 29 


Bach ver Balllailon Görkkuang Don. Ta Ch re) 








Bal pare 











„Wa, bit du frei, Heine Krabbe?" — „Heuer nimmer, aber fürs nädte Jahr kannt did) vormerken lafjen.‘ 


WMerhinderfe mehr | 





, A h | 





dh hau“, Woinnst, wenn id; Phnen einen guten Anzug jcente, wollten Sie fid) um- Arbeit jdhauen?” — „Wollt i a, aver Sie boshajt’s Luader hab’u mir ja a 
ganfeefgehh ins Runfeg g’ftet,“ 





























„Simpliebsimus erscheint wöchentlich einmal, Bestellungen werden von allen Postänntern, Zeitungs-Expeditionen und Buchhandlungen entgegengenommen. 
Billige Ausgal pro Nummer 10 Pf, ohne Frankatur, pro Quartal (13 Nummern) 1.25 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband im Inland 1,70 M., im Ausland 2 Mk.). — 
Die allgemeine Ausgabe,‘ die mit besonderer Sorgfalt auf besserem Papier hergestellt wird, kostet pro Nummer 20 Pf. ohne Frankatur, pro Quartal 2.25 M. (bei direkter 
zZ endung unter Kreuzband im Inland 3 M., in Rolle verpackt 5 M., im Ausland nur in Rolle 5.50 M.). 


m ——— I  ———— 
Als Krä Herr. Dr. med. Moyer in Rotenburg a./Fulda schreibt: „‚Dr. Hommel's 
igungsmi ® „seit mehreren Monaten an allen gewohnten Mitteln trotzender hochgradiger Bleichsuoht litt. Der Erfolg war ein geradezu 


licher. Alle Beschwerden schwanden in kurser Zelt, die junge Dame bekam ein blühenden Aumehon und konnte ala vollkommen 


betrachtet werden. Ich bin Ihnen zu grosem Dank verpflichtet und werde bei Bleichmcht nur noch Ihr Präparat verwenden, 
Kinder und Mrnackiehe Herr Dr. med, Schönfeld-d’Eib6e in Molschleben bei Gotha: „Dr. Hommel’s Haematogen habe Ich bei einem rhachltlschun Kinde 
























unerreicht mit so vorzäglichem Erfolge angewendet, dass das Kind zur Zeit kaum wieder zu erkennen lat.“ 
70,0 ooncem! jo! .R.-Patent Nr. 81,891), bin ee de Ke 
Dr. med. Hommel’s Haematogen Hy 8 EPESS En Er a DE Er 


De Warnung vor Fälschung] Musa suite, ung Nicolay & Co., Hanau a. M., Zürich u. son. 
Liebighider Ku, OR Stars Flaschenschränke | — — Eisenwerk München A.G. 
A 


an ‚nit Oelfarbe gentzichen) „| 
Fr. D a re i vorm, Kiessling — ©. Moradelli, 
Hauptbureau find Werk: München 25, Obersendling, 
£ Btadtbarean: SHARE 
ie (u cn ar Aubmusubau AMIEAV Dentie 


im: EZ  Ahtt. IV Stalleineichtungen, Satfelkammereinriohtungen. 



















organ A Fabrik der 

ae Einselverkaut von Krippen, Baufen, Bkulen oto. 

Stalleinrichtungen für Bindrich, Schweine ot. m 
Musterstall zur gefl, Ansicht, — Musterbuch gratis and franko, 


A = ? = 

Anleitung zum imponirenden Auftreten 
B 7 

Bade erneäene Bin. Senne Zameertin, Baet Resten ze Spaten: Sad: Print: 

keit, Slelen, apa. Sees Mi jem, . Egönpetti 


en Bettteibt, en Mageiteit; Anleig- 1, rl Emlan folanter 
jur, guter, Derbi 
PA ann aa ee nennen hunknr Selig OR Moderschedfsiatfoker Verlags 














eigener Mängel u. }. ice] mittel 








Zambacapseln 


gelliig mit dem Dee des Santels 
baumed 0,2.4. Ealol 0,1: 


Vleie Dankschreiben. 


Herten Blasen- u. Harnröhren- 
deıden (Ausfluss) schmerzlos in 
wenigen Tagen. 
Aerstlich warm empfohlen. 

Viel besser als Santal. 





Gessler’s echter 


ALWATER 


Kräuter-Liqueur. 
Alteinige Fabrikatlonı 





en Det 18, un Wr 
































=. Männer! nn 


Don Sa an a leiden Neuestes nlanlsces ‚Cosmeticum.f 














„Wer verfußt, anbereh auf 
si; a verdienen 




















“ Siegfried Gessler I i 
enge ARE heit „Locher's Antincon“ EC, Bevorzugtvon.derelegantenWelt, 
20Sat ‚10 Barzel,10 Ehrenpreis, 200 
Ku Hoflieterant ER Ge, 2 ER sch Are sch air, isn. snreeneiaung, 
” 4u 2 und S me. zu haben a neo i dApothskan. Flacon M.2,50. 
i im bei röhte a beten De j. . 
Jägernäorf_ (Oesterreich) a Orte un | ET — ST 


- Inserate finden Im Simplicianimus 





Io Srenpaltene Nonpareillo-Zelle oder deren Kaum kostet 1 Mk., an berorzugten oder besonders vorgeschriebenen Stellen & Alk, 











[Die Folgen der Influenza, 


bie oft unerwartet einen tödtlichen Ausgang nehmen, find nach ein« 
ftimmigem Urtheil der Aerzte am gefährlichiten für folche Perfonen, 
die entweber lungenleidend find oder zu Krantheiten des Haljes 
und der Bruft hinneigen. Wer häufig an Bronchial-(Luftröhren,) 
KRatarrhen, Sungenfpipen„Sffectionen, an Aftbma, Arhenmnoth, 
Bruftbeflemmung, Huften und Heiferkeit, Stehlfopferkranfungen und 
Bluthuften leidet, foll bei einem Influenzaanfall ungemein vors 
fichtig fein und überhaupt jchon bei Vegim ber genannten Kranf- 
heiten auf fofortige Vefeitigung berjelben binmwirlen, Das bes 
mährtefte Worbeugungss und Heilmittel ift bierbei eine in Rufe 
Iand in bejonderer Güte vorlommende Arzneipflanze, aus bem 
Gefchlecht der Polygoneen, der rufjiiche Knöterich. Cin Abguf 
besfelben, regelmäßig genofjen, befeitigt fofort alle fatarrhalifchen 
Störungen der Luftwege, beugt damit den fchädlichen Folgen der 
Grippe und ernftlicher Yebensgefahr vor. Für Kinder Sdhrwächlicher 
oder tuberfulofer Eltern, foıwte für Perfonen, die fich viel in ges 
fchloffenen, ftaubigen Näumen aufhalten, der Gefahr, von der Az 
fluenza befallen zu werden, bejonders ausnefeht find, ift biefer 
Bruftthee ein gang unentbehrliches Schußmittel. Herr Exnft Weide 
mann in Liebenburg a. 9. giebt in einer lefenswerthen Schrift 
gemaie Anleitung über Behandlung derartiger Kranker mit nd» 
erichtbee und verfendet diefelbe gratis und franco an alle nters 
eieuien. Möge Niemand verjaumen, fich diejelbe kommen zu 
afjen. 

l Um den Patienten den Bezug biejer Pflanze in wirklich echter 
Form zu ermöglichen, verfendet Herr Ernft Weidemann dem Send» 
terich«Thee in Padeten A 60 Gr. Iedes Packet trägt eine Schußs 
marfe mit ben Buchjtaben &. W., fo bafı fich jeder vor werthlofen 
Nahahmungen [üben Lan. 


Pfeife der Zukunft 


bat Digyade. wertvolle, übertreffliche Higeuschaften: Das 
Butsteben der aus dem Tabake kommenden 
Flüssigkeit (Pfeifonschmier) [2 yollständig au 


bgruna 
fast trocken un‘ ornäglich, 
































Zug. 
mittels Ka Hark. Kiafache Osastroktion nnd 
tung, ohne 
No. be) "kann spielend 


nachbostellt. — 
plus ultra“ mit gut bemaltem Porsellankopfs Preis por Stdek in 
urn, 08: 37 em lang, B/Mk., Porta 30 Pig. in halblang, os. DB m 


lang, 8,76 rhrech- 





lichen und 1aaubr) 
ae ed 
Bi ee Erfart, No. 38, _ Protesnyen, Kapoc 





Die Intensiv& mbinuge Tunuspruvumauıne and Unruhe In uuserem heutigen 
Erwerbsloben bedingt bei vielen 


schr häufig eine vorzeitige Abnahme der besten Kraft, worans dann mehr zaglück- 
liches Familienloben reaultirt, als man ahnt, 1 

;htet wird, skume man nicht, alch der 
jung zu Informieren, entweder durch seinen Arat 
ir Instruktiven Broschüre mit eldlich erthoilten Gutachten ermter 
eneu, sowie mit gerichtichem Urtheil und zahlreichen Klientenberichten 
Preis ik. 0,80 franco als Doppelbrief. 

„ No. 56. 


Paul Gassen. Cöln a. R| 
Ubler sn aus dem Munde 


han at 2lbler au 46, Vroipelie sa Retourmacte 
wiernbe Hellung burg Geraisten, 

560) Meinlaufenburg (Baden). 
Neus PÄRISER #. Moment-Aufnabmen 


| StereoscopbilderT vn am Leyen. Weltende Probe 


bestehend ann d Atereonsopblldern Mk. (Briefm.) verschlos 
Peinste amerikanische Slereoseop-Äpparale Yancnrhanme m br atk.s 


Porto (Deutschld, u. Oesterr,-Ung.) je 
compl, Yorsugsprels von Mk, 

































Probenondung Mik. 1.105 grössere Collect. Mk 
Kataloge’ gratis, verschlossen 30 Pfg, 
#. DALM’s Kunstverlag, Charlotte burg « Eu 


Tann Bern Hole maG, ehe, rare, 
Cannes, Bbrankrenn m. gr. gold. Mas 
BURN 12 


20. b.800.-M. 
lstoffe,Ateppd.ntc, 


hei ne 
Silent Spezialhaus oranlensır. 158 
Katalog ed . £efevre 


grat. n. fr. 


‚Olg.-Gesch, 0. direst 
®. Landfried, Obe- 
'mikar. Dranden, T4R4 


Mochwfehtig für Tollotte 
Körper- und Gesundheltapfiey 


Nasen-Donehe „Rrisch u, Frei“ 


aus Porzellan. D.R.G.-M. Nr. 184776. 


Herrlichste Erfrischung,” wirksamste 


Bospüilnng der Nasenwände bei leicht. 
Zurücklegen des Kopfes, Unentbehrl. 
#. Wohlbeäinden für joden Menschen. 
Erstaunl. einf. u. bequeme Anwendg. 
Preis «4 1,50 einschliesl, 50.3 Porto. 

JAlleinige Fabrikanten: [104 
Ed. Müller & Co., Leipzig-Gohlin 34. 













































































Kleinig.& Blasbers 
Line 


‚5; Jedermann % 


gesetzlich geschützten Schneil- 
Maschine „Frauenlob‘ 


rüh 
Unentbehrlih für h 
Preis nur Mk. 12 — 
Direkt zu beziehen v Fabrikanten 
Friedrich Müller Stultgart 
Falkertstrausn 70 
Vertrieb patent, N heiten. 


WG 


4. Bebraud. Erüd 3 IE \. verihloi. Briel. 
R. Hoffern, Bertin. Neimenberastr 13 
mis 









Pak 














fescltii t Hüdteofe 


gerubren Vebenätraft und GiNd Taufender. 
Sur Wefeltigung biefeb qualwolen Leidens 
denuge man Dr. Pidler’ö pat, Zrisimphtifien 
1örbaltm, geäut sit Dngientia guberes 
derer ind. Pamgenfafer u. Roßhaor, eis 
»loblen u. {m Gebraug von vielen Keuuten 
u. alerpödten u. bödNien Herrihaften. Rein 
Tinfinten bed Kopfes, feine Hie, ein Drud. 
jo&elegant u. unverwüftlie, Garantie, Preiß 
ONE. Kan. od. Einf. leinverfaufnur durde 


D. Franz Steiner & Co. 
Berlin 18, Köntgaräuerne, 6. 
Interefi. Broli der gelunden Shlof 

jaflofigteit Mi inch. Empfehlungen. 


Hiotten Sehnurbarl 

















peci 
Prospekt m. Anerkcanungen grai 





Anand Ta Narkneukirchen. 
417] Beste direkte Bezugsquelle von 
a an aller’ Art. 





Perozon-Cr&me 


unlibertreffliches Schönheits- 
mittel par excellence 

heilt laut ärztl. Att. Flechten (Paoriaala), 

Hantansschl. all. Art, selbat veralt., schon 

nach wenlgmallg. Gebr., auch Nasenröthe, 

Taube Hände, Sormmerspr. u. Loberflocke, 

Er. ‚iner Dose sarımt, Gebrauehnunmng. 








Obenulsch-kosmellsches Laboratorlum.[B23 


Morphium- 


(Alkohol) Kranke, 
1 


Miässte Form der Eatelhung, 
Dr. Fronme, Stellinzen (Hamburg). 











In jedes Rad 
einzubauen, 


Cylinder. I) 
Stossfre 





Deutschlands älteste Spocial-Fabrik für den Bau von Lecomobilen. 


1) BUBIE; BUCKAU 6. 


Paris 1000: 
2 gold. Modallion. 


Leistungs- 
fühlgkelt: täglich 
2 Locomobilen 
im Wertho 


Loeomobllen 
von 1215000 M. 


von 10-250 Pr. 





zu Obersalzbrunn 1. Schl. 
wird Arstlicherseits empfohlen Nieren- und Binsenleiden, @rlen- und 
Steinbeschwerden, Fe Diasele (Zuckerkrankheit), die verschiedenen Formen der 
Gicht, sorinGelenkrheumatiamus. Ferner 
des Kohlkopfes und der Lungen, gegen jen- und 
Kronenquolle Ist durch alle Ainerasserhauflungen und Apotheken zu beziehen. 
jroschüren mit weisung auf Wunsch grats und 


LE TTREIFA TE 


HLUNETERS Garantirt unschädlich } 
x Bei Nichterfolg Betrag zurück, 


„Bartwuchsbef‘ örderer 


Schnorrbartes, der „Mannemwürde*, er wirkt da, wo 
auch nur die kleinsten Härchen vorhanden alnd, denn Hnaro 
pflanzen kann man noch nicht; man brauche daher nar meinen 
nattirlich wirkenden Bartwüchabefürderer 4 3 u, 8 Mk. u. Porto, 
526] PLU transe 90. 





kntarrhalische Aftoctlonen 
Darmkatarrhe. 





Brief-ünd Telegrai 














Bayerische Jagdmesser 


direft ai der Fabrif 
ah m \ 


Prach t-Catalog 


©0. 2009 MbhLbungen 


Über Gtaßlimaaren, Maflen, Eertzeuge, Dielen, 
MRafaßunenn, Sedermacren, op : Wasten, 
/Dd- und Silbermi Übren ac. 


€. von den Steinen & ie » 
Wald No. 2 bei Solingen, Staylwaarenfabrik u. Yerfandgerhäft, 


Gratis 








Revolver 
ak. dm 


Salon- 


Interessante Sendung 
wegen en 
achloe, 30 PIR, 


















20) + büchsen 
ohne Knall Mk. 7 
Ita. Städte, Landschaften 
Doppelläuige Jnga- | PNOLOS kit. "3 Kabinet BO Pin = 
Gewehre Oentralf, Mk. 80 | Ar Ba Cana a anne. 








Polyphon- Musikwerke 


mit auswechselb, Metall- 
noten. Grönste Tonfülle ! 
‚Grösste Hultbarkoft! 
NurOsasaverkauf, daher] 
‚selbstaplelond nur 
A109, 28,084, dbe-, 
80.-, 78.-, BB- bin 280... 


__ Kinder-Musikinstrumente | 
‚= 


Volle Garantie, Rbeinis, Waffenfabrik 
1,Weingarten & Söhne, Düsseldorf7. 
Prachteatalog init 500 Abbild. gr. u. freo. 


Die Schö 
Fi 





Ilaar-Stärker 


Fin das Dann Sao harten 


Teimigenb 1. erfultend wirft u. vor 
allem fo das Haar tn bauernber Korte 
entrlde, erhält, mie mein bewährter 
Peru. Baarboß (ui. ta.) BI 
iur 


m. eiuschlobbareuNotenblättern 
keine Notenkenntuls erfor- 
dertich| Botortsplelbar, cam. 





bel Sram 
(Relonnaden). 


Gesundheitsstoif 


Märtet den Körper ab. (en. geschtizt, 
;port, Reise u, Tropen. Hanpt- 
oder N Sachnalıme, 


A. Zulleer, Leipzig. 5: 


aiehl.tatarko Herren, Bessgunch Met, 


1812, 








Matti. Danegper, Sposlelgoehäf für 
‚Nenheiten, Freising (Bs 





Derantwortlid: für die Redaktion Dr. Reinuld Gehreb; für den Inferatenteil Otto Friedridy, beide in München. 


Derlag von Albert Tangen, Münden. — 


Redaktion und Erpedition; Münden, Schadjtrage 4. — Druf von Streder & Schröder in Stuttaart. 


Dierzu eine Beilage 


Mrabrer 


Gelersung won $. von Neznieet) 





Drah mi no’ mal, des is lufti, Und de alten Weiber gifien, 
Siehg'ft, des mog i,uwenn fi d’ Leut Hadıa hab i erft a Freud. 


5. Jahrgang Hummer 48 


Beiblatt des Simplicissimus “ 


Ulufteierte Worheulchrift Beriag von Albert Langen in Minden 


Abonnement vierteljährlid; 1 MIR. 25 Pfa. 


Der „Sumplieissimus‘ erscheint wöchentlich einmal, Destellungen weruen von allen Fostämtern, Zutüngs-Mxpesitionen und Buchpaudiungen ‚men. Billige Ausgabe pro Nummer 10 Pf. ons 
Prankatur, pro Quartal (18 Nummern) 1.25 MM. (bei direkter Zusendung unter Krenzband im Inland 1,70 Mi, im Ausland 2 BL). — Die allgeineine A de mit besonderer Sorgfalt anf besserem Papier hargestellt 
Wird, kostet pro Nummer 20 Pf, ohne Prankatur, pro Quartal 2.26 BI. (hei direkter Zusendung unter Kreusband Im Inland 3 ML, in Kolle verpackt 8 I. Im Ausland nur in Balls 5.60 BL). 


Raffiererkeiden 


iöriwnung von JB, Engl 





„Warum bijt denn,heut fo traurig, liab8 G’fhmaderl?" — „A was, dö Bande dd miftranijche! Keoffenrevifion woll'n f' halı'n grad jeyt im Karneval, wo dod) jeder 
Denfh fei Geld felber brandt!" 








INSEL VERS N 

















Emptehlenswerte Hotels u. Geschäfte: 


Geradehalter-Traeger Brise. |  Geradehalter „Juno“ 

















re KelnranderRückenmebr. | Weranfgraciöse Haltung 
T00 360116 Poanant I Ale | uu= = 20.000 St. im Grbrauch. | sieht, vou 
ran Ban Jahr Aufnahmen Mi 3 e} Ves Autalen suprün und 
“mm. Prag = | empfohlen f. gesunde u. 
‚mferbau, Amntel-Hotel, f siramme Haltung. P.Kna- | {. gesunde Körperhaltung. 


inderfee, Hot. Baderse. Dir. Schäffer. ben bis 76 eim. Ernstumf. | FürMädchen bis IBJuhrı 















jafel, Hot, Buler, Bucher-Durrer, Propt, 3 ’. M. 3.0. Püı Herren bis | M.8.60. Für Damen M.i. 

TEL, Gr. Hoi. deBaxe( One @fh.L.Ar) Porbinmen’s Osdehtaliiehen antwrekeit die Beobachtung. and Auftaseuuge- | | | Nom. Brostumf-M.d.--ı | unt-Angabe 4. Drastunt, 
inbapeil, Grand Hotel Hungaria a ran | ee are Bei Nichteon iötrag rückvergütet. 

‚Jofrpb4,Dual. Burger, Direeteur. Tales Arannae: aus? Hausmiananrt Drusigen Ziltee En ‚Vers. geg. Nachn. oder Einsondg. d. Betrags incl, 
jäiffeldorf, Breidenbacher Hof, Hot. 1,8. en wi > wie & et 20 Pf. für Porto, Ausland Marken, Walthes & Wagner, Frankfurt a.M, Uveinopiaiz, 
Bo, Mon. Omen. Linken Bine. | | A rkig angemendeen werben Dintache Tre EEE 
— Hotel Wellburger Hof. Mählge Preife. Be Er Preis] 

Germift, Hot sum Kalnsrtrane Ban Ba Are Kae Ga Zah Bilige Briefmarken "mu|| Sehmerhörigen 
a LA ERROR mag” führt melse Lehre nicht nur In einfacher and Al sonder Augnnt Mnrben, Bremen s60- 


durch pas. g. elektr. Ohrbrille von. 
iefe Sommer. Derlin-Granewald, 
Königs-Alleed. Viele Anerkenn. Vortr. Brt. 


Detectiv-Institut: g 


F. 0. Martin & Oo,, Leipzig 26 
(gegr. 1869), empdahltsicht. In-a. Ausland. 








jambutrg, Hotel de l'Europe. I. Ranges, 
Interlaken, Hot. des Alpen, J, Matti, Prop, 
eipria, Hotel de Pruse. 

— Hotel Palmbaum. 1. R, Glektr, Kldt. 

Giett.8., Sift, Bäder. 

Hotel Victoria. Sxhentmürbigteit 

1, Hotel Pfälzer Hof. J. Horn, Proj 

— ‚Hotel Rheinischer Hof, ch Bechh 











gewendet worden, welche konet 
don’ meisten Studierenden gromo Mühe machen, während sie als nllgsneines 
Godächtuls-Training Jedermann zu empfehlen sl.“ Hamburger Fremdenblatt: 

».. Poohlmann’s GedAchtalslehre euthält in verbäliniamänsig wenig Seiten eino 


tel Bodan, I, 
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ln Banaanı | | und geht dana sur eigenilichen Gedshtnisiohre Aber, Indem sr hierbei srsage zen nn Dir 

Taf6-Rent! Mate Buchas, Mülierfie Ada” | | die Gesetze der Logik befolgt und soralt nicht nur leicht memorleren, sondern Itaası Buch. Anakäoisn von einem 





much richtig denken lehrt.“ Poster Lloyd: Ihr Wert als solche (Gedächtuls- 
!chre) ist honte von allen, die einen ehrlichen Versuch damit gemacht haben, an- 
0m Fels zum Meer, Stuttgart Die Schnelligkeit 
ig verscham Dat, uud dor Bi 
mas, mit welkhem Ihre Anhänger, die den verschlede: 

Nationalitäten angehören, davon sprochen, Ist elu beredt: 
Prtarın ‚englisch, französisch 
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„Edward, an deiner Krone hängt nad; der Berfaggettel.“ 


Zeichnung von Audolt Mille, 





Der Taler des Zeichen: 
frägers 


Bon 
Gottlieb Heinrihd Taube 


Gr Hieh Peter Volelmanı, war dem Wenufie des 
Branntwein ergeben und befaß eine Rarke Frömmigkeit. 
Den Hang zur Flafde hatte er feit feiner trinffähigen 
Tugend, bie bei ihm mit vierzehn Jahren begann, Bis 
zum Alter von fünfgig, in dem er fi damals befand, 
treu und seblidh genährt. ME er Senior bed theologlichen 
Stubenten-Bereind in Greifswalb geweien, bildete Bier 
den Inhalt der flafche, jept, als er dad Mut eines 
Leichenträgers bei dem Berrdigungdverein „Unfterblichteit” 
verjah, war es der Vrannmmein. 

Nicht fo einfach wie die Weihichte der Zrintpaffion 
if die pfohofogiihe Entwidlung der Botelmannfchen Fröm: 
migteit, bei der fid) gleichfal8 eine Steigerung ins Stärtere 
mb Geiftigere bemerkbar machte. MS Gtubent Hatte 
Votelmann Stunden einer relativen Freigeifligteit. Wenn 
er auf ber Sneipe mad dem Licde „Fu Sreiburg lebt 
und that biel Buß der Pfarrer Karl Pıflorius” oder 
„Wenn id einmal ber Herrgott wär’, mein erfles wäre 
das, ich nähe meine Admacht her und fhäf ein großes 
Fah“ ald Senior mit dem „mie Entweihten“ auf den 
zifch gefchlagen uno mit fajchenbierheiferer Stinme „Sir 
Tentium, wunbervoles Lieb eg“ gebrült Hatte, dann fing 
er mit feinem Nachbar, dem Sonfenior Pieflerling eine 
theofogifche Unterhaltung an, wobei e# fiet# fo Lam, daf 
Biefterling den Buchftaben der Schrift verteidigte, während 
Volelmann eine rationafiftifge Erllärung wagte. Und 
Biefterling Hatte Net gehabt, denn er war General: 
jüuperintenbent geivorben, während fein einfiger Genior 
es nur bis zum Leichenträger gebradit Hatte. Uber jchlich: 
lid) war in ber Konkurrenz Votelmann bod) der endgültige 
Sieg zugefalen, denn Biefterling farb vor ihm und Bott: 
mann brachte in in Ausübung feiner amtlichen Thätig- 
teit zu Grabe, (Er dachte babei art die gemeinfam verlebten 
Sneipabenbe in Greifswald und durch feine Seele z0g 
wieder das Lied von dem Paftor Piflorius, ber in Baltis 
more. als Gifigabrifant farb, nachdem er in freiburg 
durch) ein Mägdelein zu einem fehltiitt berführt worden 
war, Dann fiel ihm aud ein, wie fie beide, er und 
Bieferling, am Stiftungsfefttage de# Vereins in der erfien 
der gefchmüchten Mietsbrojchen fahen; er jelbft faß auf 
der scchten Seite, denn er war Biefterlings Borgefegter 
gewejen und wenn ex befahl: „Picfterling, fteig in bie 
Kanne“, dann mußte biefer folange Irinfen, bis er, Peter 
Botelmanı, „gei—enkt” rief. Ja, e8 war Bolelmanns 
Slangzeit gewefen, und während er am bie bergangenen 
Dinge und bejonders das Herrliche Salamanderreiben 
dachte, fepte er mit einem Beftigen Nud den Sarg auf 
den Wagen. 

Um aber in ber Biycologie der Botelmannfchen 
Frönmigteit fortzufahren, fri sunächit fonflatiert, dafı auf 
fie ein Einfluß von feiten der Flajche geflaltend wirkte. 
Fu dem Mafe wie bie Bilder der Nußentwelt derichiam: 


men, trat eine Kräftigung, eine geiifie Blaftit des Innen. 
Ichens zu Tage, die bei den bejonderen Unlagen Botel 
manns ins Neligtöje Mryflalifierte. Da — gleihjans | 
unter dem Cinfluffe ber-flaihe — ber Intelett zu Guns 
Ren des Gemürs feine Thärigreit minderte, fand bie 
einftige Nelgung zur rein verftandedmähigen Interpretation 
der Schrift und 8 entquoll der Seele eine durch Dogı 
matismus ungetrübte, natirliche, fan Firdliche Fıömmig: | 
feit. Im diefer erfolgte der geöhte Fortfchritt glıichzritig 
mit dem oben erwähnten Stoffmechlel innerhalb der Trlafdhe, 
Bis fie, die Prömmigteit, eined Tages zu jmer ihönen 
Höhe getvicden war, dab fie, losgelöft von allen Dingen 
biefed Seins, ats faft bie einzige Bethätigung des Innen: 
tebend den Eharafier des Glementaren, Zuftintiiven yeigte. 
Der feld in Steigerung begriffene Benof ded Alfohols 
hatte die Welt für Peter Botelmann almählih in Nebel 
aufgelöft. Ms diefer mod) (had) war und die Mufen: 
dinge einigermaß n ertennen lieh, drannte der Wlaube 
Volelmanns wie ein Hleines, durch ben Wind ded Stepticit: 
mus leicht beivegtes Petroleumlämpden; als ber Nebel 
Ämmer dichter turde, vergrößerte fi das Licht zur breiten 
Gasflamme, dis «8 zuleht, ald alıd untergegangen war, 
wie eine riefige elekirifche Bogenlampe die Bolelmannfdhe 
Finfternis durdhleuchtete 

Bolelmann bitte einen Freund mit Nomen Friebrid) 
Blujchke. Der war jrüher Deftilateur geiweien. Aber es 
ging Ah ähnlich tie dem bekannten Goibiemiehe, der 
an den von ihm verferligten Schmudgegenfiänden derart 
hing, daß er des Nacıs feinen Kunden auffauerte, fie 
ermorbeie und Ähmen daß betreffende Meinod wieder abı 
nah. &o Hatte e& friebrich Plujchle jebesmal einen 
Stich ind Herz gegeben, wenn er von feinem fhönen 
Schnaps an andere verkaufen jollte. (Er Fonnte noch fo 
! gefült mit diefem edein Trante fein, Tonne förmlich, in 
Am Gtwintmen: fein Neid wuchs riefengroß, wenn ein 
Künfer tam, um ihm ein halbes Liter oder mehr abzu: 
nehmen. An diefem Sonflitie zwiichen Beruf und Neigung 
jcheiterte Blufchte; er Meh den Beruf und Bihlelt die 
Neigung. Diefe Hatte ihn mit Botelmann zufammen: 
geführt. E& war feine Freundjhaft im gwöhnlichen 
Sinne, fein Bund der Seelen. ie hatten ihre Flojchen 
äufammengetragen, twußten jo gut wie nihi® von einander 
und verhielten fih meiftens fumm. Wenn Biufte in 
das Zimmer trat, Iangte er in die Zafche, holte bie 
Bonteille hervor und fagte: „Nüctern if ber Menih 
ein Vieh.“ „Wenn der Weit was Ieiflen fol, braucht 
der Körper Mitohol,“ erwiderte jodann Bolelmann, — 
„ber Bsfelmann, er fol ja gar nidhts Teiften.” — „Lahı 
man.“ Das wiederholte fih täglich. 

Mit Volelmanns Familie fand es infolge allzu reich: 
lichen Konfums deö für die Entfaltung d18 Glaubens 
nötıgen Heigungsmaterials nicht berüpmt. Manchmal Hatten 
fie faum fo dich, filh fatt zu ıfjen. Rur wenn die Gterb: 





lifeitszifier infolge von Influenzaepidemien flieg und 
Volelmann viel zu thun hatte, wurden bie Gefihhter in 
feinem Haufe zufriebener und glüdtider. Die Frau war 
Garderobiere am Stabithenter. Da ihr aber ber dritte 
Nang zugeteilt war, konnte fie ihre Ginnahmen nicht. 
| Durdy Trintgelder vermehren, mufte fic vielmehr aufpaffen; 
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dab man ihr mis dem Toilettengrojchen nicht Buchbrannte 
Sie war ein f—hmächtiges, weinerliches Welen; auf den 
ichlaffen Wangen Mebie das gelbe Tkcaterlicht. Die ganze 
Berfon rief etwa die Empfindung hervor, die man haben 
mag, wern man alte graue Glackhandjdhube faut: So 
wirkten fie beide Mil neben einander her; fie ging trüben 
Herzens in die übermütigften Poffen und er hob mit der 
Beiterfeit einer in Gott subenden Geele feine Toten auf 
den Wagen. 

Die Bolelmannfche Ehe war gefeguet gewefen: bie 
Nebenjährige Jrmintrub war der freilich mur fehwad; 
Icbenbe Beweis hiervon. Sie war ein blaffes, ver: 
ihüctertes Sınd in einen bünnen ‚grauen, bumt geflidten 
Keide und wollenen Strünpfen,, bie warm und. jhiwer 
ihre abgemagerten Veindhen umfchloffen. Irmintrub wurde 
vom Pater mit ben reihen Gluten feiner Seele gelicht. 
Benn man ihm bie Alternative gefelt hätte, das Kind 
oder die Flafche, er hätte nicht gezaudert, fondern hätte 
jofort „das Kind“ gefagt. Mber ein tüdiihes Schidjat 
beliebte nicht diefe Frage zu flellen, befand «8 vielmehr 
für gut, felhfländig im entgegengefepten Sinne zu ent: 
\cheiden, in dem «3 Botelmann das Sind nahm und bie 
islafhe Ich. So war er gleich feinem Freunde Plufchte 
der idealen Wüter feines Lebens beraubt, 

In der PoHfit giebt 18 ein Gefeg, daß int Weltall 
teire Kraft verloren geht. Man wird fih alfo Medhens 
Ihaft darüber ablegen mäffen, was aus der nunmehr frei 
gewordenen Seelenenergie Botelmanns wurde, die ald 
Kindeöltebe in die Erfdeinung getreten war. Eie fanı 
wicht, wie man wohl vermuten Könnte, dem. xeligldfen 
Fonds zu gute, fondern trat als Rachegefühl wegen des 
örtlichen Narfchluffes zu Tage. Votelmann Hatte gefehen, 
dafı feine Bald demftigen, bald zornigen Anjpraden an 
Sott erfolglo® gewejen waren und das erihien ihm bei 
den immer mehr auögebüldeten. perfönlichen Beziehungen 
zu ihm als eine ungeheure Keränfung. Bwar fonnte fein 
Glaube nicht erfchittert werden — ben hatteer mit ber 
Woche groß gezogen —, aber ein Mefühl der Feind: 
feligteit, ein Beofiifnis nad Race Hatte ihn gefangen 
genonmen. Und er überlegte Tag und Nacht, wie er 
feinen Gott zÜdjtigen Lnnte, 

Endlich Hatte er& gefunden. Bott follte exfenuen, dak 
er, Beler Botelnann, jehr wohl ohne ihn auskommen 
tönne und durch feinen Austritt aus ber Bemeinjchaft der 
Ehriften wollte er ihm dieies beweifen. Cinen Thaler 
Gebühren freilich würde c# Loften und biefen aufzubringen 
war wicht leicht, denn man befand ih im Sommer, wo 
es Infrative Epivemieen nicht gab. ber Bolelmann 
machte fi tapfer ans Sparen. Er wurde ein nlchterner 
Leihenträger, die Flafche trauerte unberührt in ber de 
und Blujgfe Hopfte vergeblich an Bolelmannd Türe. 
Zwei fünfgig Hatte diefer in wenigen Monaten zufammen, 
aber darüber hinaus fdhien e8 nicht Tommmen zu innen, 
Schlichlih fanden fd noch dreißig Pfenmige Hinzu und 
die fehlenden ziwangig folte ber nächfte Tag bringen, an 
dem Voleimann feinen Monatslohn erhielt. So geihah 
es auch und in der Weftentaiche ruhte der mit dem Seine 
gelde eingewechjelte Thaler, 

Volelmann triumphiert: morgen wollte er feinen Wott 
Ählagen, morgen follte bie Strafe tommen für bie ihm 
sugeffigte Unbill. Grin Herz late, fein Schritt war 
jung und leicht geworden, 

Da Hopfte e8 und frößfic, riej Botelmann „herein”; 
denn nun war er feiner Sade fdjer, nn war er ger 
wappnet und Hafte nichts mehr zu fürchten, Es war, 
wie er richtig vermutet hatte, Plufhte. Cie jahen fih 
jeit dem Tode Jrminteuds zum erften Male wieder. 

„Nücptern ift der Menfd ein Vieh,“ meinte Blufchte, 
309 aber biedmal nicht bie Flajche hervor, denn er hatte 
fein Gelb mehr nehabt, fi Branntwein zu kaufen, Den 
jollte, jo dachte er, Botelmann befdaffen. Die in ihrem 
Berfehre traditionell gewordene Anrede beantwortete num 
Botelmann nicht in ber üblichen Weife, fondern er bediente 
id fogleid des Schlußwortes der Konverjation: „Lab 
man.” 

Binjhte fühlte dumpf: Hier Hat fi) etwas verändert 
Votelmann erzgäglte, daf Jrminteud geftoiben fei. Der 
andere wußte e8 fon mnb meinte: „Ia, cs ift jchabe 
drum.” Dann zeigte ex bie Leere Tylajche und bat Vote 
mann um Gelb, damit er gehen tönne, fr fie beide 
Schnaps zu faufen. Botelmanı lehnte e8 ab, zeigte ben 
Thaler und jagte, wozu er ihn gebtaude. Ind tvie er 
fo fein Teivenbed Sera offenbarte, war «#, ald beuwandie 





fid der Säuferbund in edle Freundrgaft 
bie Ieere Blafche eine goldene Mureole. Wie Anda 
Tag e# im Zimmer Wiufhte hörte aufmerkjam zu. Eine 
zeitlang fagte er nichts, nachdem Borelmann geendet hatte 
er fah von biefem auf bie jlafdpe, von ihr zum Thaler 
hinüber, Darn lachte er, zuerfl leife, fCliehlich Lauter. 
Botelmann ‚blidte ihn zornig und erftaunt an 

„Dufieltopf“, jante Plufchle, „mertt du nicht 
der liebe Mott mit dir vor hat?” 

„Rein“, erwiberte Bolelmann und roch lange und in 
brünftig an ber Ieexen lafdhe, währenb feine finger ben 
Thaler umlanmerten. „Mein, mas folte er mit mir 
vorhaben ?' 

„Ich tenne ihn“, fagte Plufchte mit liftigem Lächeln, 
„dein Leben hat ihm Längft nicht behagt und er hat fich 
vorgenommen, dich au beffern und dir den Trumf abzu 
gewöhnen.” 


was 


„Habt ibr gehört, Herr Nachbar, eietei ? 





pi! Zict fo laut! Sie meinen dod den Ord, 





Den Roberts Priegte? Hm, id faq es frei 


Ich wäre wirflib beinab wild geworden 


„Bar manchen Deutfden bat das fehr verfiimmt 
An was, Herr Nachbar, foll man fihh no halten? 


Wer welf, was alles über uns nod Mmmt? 





Ihr dummen Kerle, ziebt die Stirn in Kalten 





„Richtig, vorigen Sommer warft du ja in Baris, 
wenn du zu Drefjel frühftüden gehft, ftedit du dir dann vielleht 'n Butterbrot in die Tafche ?“ 


Menid 


als ıhiwebe um | 





„Ha und weiter ? 

„Das IR dod Mar“, fuhr Plujchte fort, „er hat Dir 
den @edanken eingegeben, du wolle dich rädhen, bantit 
du dein Gelb nicht mehr für Schnaps ausgiehfl. Und 
es if ihm gelungen, Botelmann. Während du glaubfl 
ihm zu Rrafen, ladit er dich aus. Ia, er acht did aus” 


N wiederholte Plufähte in Högnendem Tone 


Bolelmann jwieg einige Zeit. Seine Nafe hielt er 
noch immer über der fylafe- Gr dfinete bie Hand und 
blidte auf den Thaler. „Meinft du wirflic, dafı ed fo 
iR?” fragte er chlichtich 

„Er lat did aus”, höhnte Plufchle von neuen 

„Ja, ja — «8 wird jchon fo fein”, fagte Bofelnann, 
„gut, dab bu e# 'raudgefriegt hafl. Mber“, fuhr er fort, 
indem er auffland und drohend die SFlafce gen Himmel 
firedte, „e8 fol ihm nicht gelingen. Wer gufept lacht 
lacht am beten. nd faufe ich. gerade! 





O deuffeßer Spieß! 


Und flüftert ängftlid von d Bon 





1 arofen 
Der heftig wallen läßt end; das Geblätchen 
Jh möchte wiffen, warum fo ein Horn 


Mit Redensarten ftahelt das Gemütchen 


In vierzehn Tagen berrfht die tieffte Ruh 
Ian bat 'ne Kran dabeim und Kinder fien 


Der Som war echt, dody aber und ja nu 


Man treibt die hen doc nicht auf die 





Spigen! 


AUberftäffig 


— 391 


Deine junge Fran haft du dod aud) mitgenommen ? 


Blujcpte ıriumphierte, Gr nahm Bolelmanı am Armel 
und ging mit ihm in die nahe Schente 
Nadmittage, Ms Frau Botelmann 
aus bem Theater kam, war ir Mann nod 
Haufe. Sie jepte fi fin in dir Ede, mo 
Irmintenb früßer mit Buppenrumpfe zu fpielen 
pflegte, Wieleicht fonnte fie fih mit Bedanfen bie Zeit 
vertreiben, bis Peter fommen wirbt. So grübelte fie 
über ben Sinn der verjunfenen ode, bie fie heute zum 
wanzigften Male gefehen Hatte. WS fie ibn auch jept 
nicht fand, ging fie au Belt. „Das verfichen wohl ur 
die reichen Leute“, dachte fie bei fi), „Toldhe, die Bupen 
f&eiben und Türme und Erter an ihren Häufern Haben.“ 

Morgens um fechd Uhr machte fie auf, als man 
Botelmann nach Haufe bradte. Er war total Betrunfen 
Sic Hatten‘ den Thaler verkneipt und tohl fünfzigmal 
darauf angeflofen, daf 1er zufept Iacht, am beflen Tadıt 


Dad war am 
um eff Ufr 
nicht zu 
einem 


Im Ende war die Disfuffion verfrüht? 
Kat mar einmal zuerft den Kanzler jpreen; 
Es werden fiher alle abgebrüht 


fo Tant zn freien fich erfreden 





Sei subia, Spiefer! Nur nicht aufaemnet 
Man fehlägt dir deine Meinung um die Ohren, 
Du haft, weifi Got, jo vieles fon gefchludht 


Und bift nun einmal zum Eafai geboren 


Derer Shrlennil 





Er 


‚rau mitgenommen? Wber 





Badau 


(Mit Zeichnung von €, Chöny) 


Rataplang! NRataplang! Rataplang ! 

So jeht der Trommelklang ; 

Der Chriftenheit Armee 

Führt unfer Walderfee, 

Er fam mit ftarfem Arm 

Und mit zwei Leibjchangdarm. 

Rataplang! Rataplang! NRataplang! 
Er fam mit ftolzem Sinne, ja Sinne, 
Als ihn die Auswahl traf, 
Und auch mit einem Kine, ja Kine:, 
Ja Kinematjograph. 
Tfchim bum! Rataplang! Tjchim bum! 


Schneddereng! Schneddereng! Schned- 
dereng ! 
Daheim wird es zu eng; 
Wir ftreben in die Welt, 
Das koftet fehr viel Jetd, 
Doc das fcheniert uns nifcht, 
Der Ruhm wird aufjefrifcht. 
Schneddereng! Schneddereng! Schned 
dereng! 
Und müfjen wir berappen, berappen, 
Dann wollen wir mal jehn; 
Ich glaub, en fetter Happen, ja Happen 
Wird in die Binfen gehn. 
CTäteräl Schneddereng! Täterä! 


Simferim! Simferim! Simferim! 
Die Sady’ is nich fo fchlimm. 
Durchs Brandenburger Chor 
Sieht mal das tapfre Corps, 
Ein jeder Mann ein Held, 
Alan fieht was for fein Jeld. 
Simferim! Simferim! Simferim! 
Der Bürgersmann wird jprechen, ja 
fprechen : 
Yanu, was willfte bloß? 
Für fo was fann man blechen, ja 
blechen, 
Der Ruhm is janz famos. 
Hurra! Simferim! Hurra! 


Peter Schlemihl 


Zm Einklang 





Ein qufer Soßn ing a San 
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ha 





„Mit dreitanfend Dark muß id; jest deinen gefälfcdten Wedel eintöfen ‚Aber das ift dor gar fein" Geld! fürlunfern guten Namen,“ 
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.p° . Herr Dr. med. Wilh. Fischer, Horrschaftsarst in Prag schreibt: „Mit Dr. Hommel’s Haomatogen machte Ich bei 8 Kindern 
Als Kräfti un: smittel Versuche, Ale dureh frühere Krankheiten (Scharlach u. Darmbaiarrhe) stark herabgeksmmen und so bintarm wardir das Ihre Hans faon 
Btich Ins Gelbliche zeigte. Nach zweilmallgem Gebrauch des Präparates war der Erfolg schon überraschend gut. Mein schworster 


Fall, bei einem skrophulösen Knaben, uffallendsten Erfolg. Der Knabe, welcher früher gar nichts eaen und 








‚für 
den ganzen Tag im Betteben liogen wollte, Int Jetzt lebbaft und lustig, »o dass Ihn die Eltern nicht genng bewachen können,“ 
Kinder und Erwachsene Horr Dr. med. Hch. Mayer 1n Boxberg (Baden): „Ich hatte: Gelagenhelt, Dr. Hommel'ı Hasmatogen bei einem Kinde anappronden, 
unerreicht das während einer schweren Lungenentzündung Jede Nahrangssufnabme verweigerte und war mit dem Erfolg sehr zufrieden,“ [21a 


ist 70,0 eoncentriert« einigtes Haemoglobin (D. R.-Pat. No. 81,091). ee ist die natürll: organische 
Dr. med. Hommel’s Haemnfogen Ki eier der Pie Slim, sehr hm ee Gau 560 la 
Be Warnung vor Pics) Dr one Hanmoren. ONE Nicolay & Co., Hanau a. M., Zürich u. London. vr 
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Dirig, Arzt: Dr. Otto Emmerich. 


Wie werde ich energisch ? 
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ITALIEN! 


RAbprkhid-nognoHomZ 


au dieler Neuanays ; 
| Enners, während at ber Ausführung wes me 
Yauführer Here Arhitelt Reich betraut üil. 

"Nadı Mailand, Genua, Nom, Neapel — einz 
fteigen! Der unter diefem Titel erjchienene Sprachführer 
durch Jtalien, aus der iyeder des Herr E, DI Tomizio 
Neotosmos-Derlag, Minden), wird allen Beiucern 
Dtaliens ein willfonmmenes Buch fein. Eine fingirte Ber: 
Sönfichteit unterninmt eine Reife mach Stalin umd tritt 
jenfeits ber Alpen mit allerhand Menichen in Berührung; 
dabei muß fie fidh naturgemäß; der talienifchen Sprache 
bedienen. Boll und Babnboisbenmte,, Kellner. Hotel- 
direftoren, Geihäftsleute, Belannte, Aerzte, Bojtbeamte 
uf fübren mit ben Neiienden@elpräde, die ingebräng- 
ter Dorn ein febr reichhaltiges Sprammaterial darbieten 
And wegen ibresgufammenbangesimbdertebbaftigteit und 
Ungeswungenbeit des Stiles zugleich eine unterhaltende 
Leltitre bilden. jeder italienilchen eite ftebt die deutiche 
Ueberiepung, nenenüber. Als originelle Beilagen find 
noch die anf vbotonraubiichen Iege bergeitellten Nepro- 
duftionen einer italienifchen Speife und Weintarte zu er» 
mwähnen, Den Geiprächen gebt eine Sammlung gut ne 
mwäblter Redensarten and Jallanismen voran. Jı Anbe 
tracht des niedrigen Rreifes (IM 50 Ah) und ber eleganten 
Ausjtattung Tann das Werljebem Freunde der italieniichen 

Soradı 8 empfoblen werben. | 

ut ei m 31, Janıar D Vormittags | 
"-Nhergmons, Bezirks 
MDarnpes aus | 
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© Münchner Neuesten 
ıten schrieben (Nr.56 
Februar 1901, Seite 3): 
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In jeder guten Buchhandlung zu haben; sonst durch uns: 
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Was ist Liebesgötter?1 


Liebesgöfter ist ein 
Bilderbuch © 0 ®@ 
1 zu für Zebemänner, = (Mit vielen (Porträts und Flluftrationen. = 


welches vom Staatsanwalt wer: - 


Preis jranco 5 Kr. 80 Heller — 5,20 Mt, 
= 
konfisciert | 


WE Enthält ausfüprlihe Schilderungen der Kiebes: und Herzens 


war, aber socben durch Gerichtsurtel a en San alenaujer So) Ran Data 
freigegeben ist. VOerkag ©. Grachlauer, Beipzig 7. 
Preis 50 Pfg. Ouriositäten! | Zu über die Ode. 


s0Muster Visit-Porm. M. 1. Brief. „00 a ainelast 


Verlag Friedel, Berlin €. 19a. (daupr. 
ion; aM. 
Au san. 

L.ör 


Ferner sind in derselben hocheleganten Aus- 
stattung und demselben Genre wie Liehes- 
götter folgende Bünde erschienen, die jeden 
Freund pikanter prickelnder Lektüre entzücken 


werden. 
& Flirt! & ®& Amor & 
auf der Pariser Weltausstellung. 


Ein Bilderbuch für Lebemänner, 
Susanna im Bade, leda mit dem Kat (oulissen-Zauber. + + Madame Potiphar. 
Jeder K s unseren 


Preis A Band nur 50 Pfg,, Nachnahme 
Illustr. Hauptkatalog beigelegt (sons »fın.) und r 7 Bünde 


für 3,50 Mk. vollständig umsonst u. franco einen ilustrierten had spannender Reiselektüre. 


RENNEN M. Luck, ee‘ 26. 
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Die beliebteste und amüsanteste Lektüre it die 


Kleine Wihliofdek Langen 


Titelbild I Mark (Porto ä Band 10 Pr.) 


Emile Zola Anton Tschechoff 
Die Schultern der Marquife Ein Fmweikampf 


und andere Movellaı Erzählung 


Jeder Band mit Fünftleriichem mehrfarbigen 


Marcel Prevost Guy de Maupassant 
Zulcßens Beirat Parifer Abenteuer 


Eine Ehenovelle und andere Wovellen 


Der Regenfeirm 


und andere Novellen 


Starker Tobak 
und andere I 


Um eine Bießesnacht 


Hleurette Roman 
und andere Wovellen 


Tovellen 


Schwarzbraundlond 


Novellen 


Der Taugenichte 


Roman 


Der gelbe Domino 


Roman 


Die Waffer fteigen 
Das Brillanthalsband Nopellen 
und andere Wovellen 


Jakob Wassermann 
Aimba Hovelle 


Auf Biebeswogen 


Hovellen 


Qlnter uns Mädchen 


Novellen 
Bevande Skizzen 


Parifer Eßemänner 
Sfiszen 


Verlag von Albert Langen in München 


Der Tugendpreis 


und andere Wovellen 


Die Milkionenerbfißaft 


Roman 


Freiberr von Schlicht 


Alarm Mitttärhumoresfen 


Ludwig Thoma 


Alfeffor Rarkeßen 
und andere Gefchichten 


Die Erdbeeren 


und andere Wovellen 


Die Tanzkarte 


und andere Movellen 


Korfiz Holm 
Schloß AUbermut 


Novelle 


Mesalliancen 
12 Kiebes: und Ehegefchichten 


Sllufteierter 


Schläfft du Mutter? 
Ruß Novellen 


Die Schaffnerin 
Die Mächtigen 


Uovellen 


Ernst von Wolzogen 


Oom (Peper? und anderen 
Raritäten Novellen 


Fritz Mautbner 
Der wilde Jokep 


und andere Novellen 


Katalog gratis und franfo 
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Abonnement vierteljährlich 1 Mk. 25 Pfa. Muster ierfo ‘ Wocßenschr ft Pofl-Beitungshafalog: Bo. 766 


SInor misgabe ange Wiogube 





(Ar Becyte: vorbehalten 


Gepfaate Menfeßen 





‚Und wie gefällt dir der Dienf, Edgar? — „Ra, 'ne Bejdäftigung muß der Menfc ja fhlichlih haben, fie darf mur nicht in Arbeit ausarten.“ 


Der Orgelpunkt 


Bon 
Arißur Holitfeßer 


Baris, die Weltausftelung, ein Mbend im Muguf. Mus 
, neun Türmen f&ießen neunmal neun Strahlen wagrecht in 
die Dunfelheit hinaus, Freifen zögernd und behend, haars 
fharf und mafjiv fiber den eifigen Plan an beiden Ufern 
der Seine, fireiheln im lich, fm Spfuge bie grellen und 
monotonen, ragenben und feingefhtwungenen Türmden, 
Vaftione, Loggien, Kuppeln, Minarete und SHolsgefüge, 
begegnen ich, durchichneiden fi einen Mugenblid und 
fireifen dann weiter, aus neun verftreuten Mittelpunften 
webt fi ein Spinnenneg von Licht Über dem ungehenren 
Jahrmarkt, 

Seit [echs Wochen hat es nicht geregnet. Den Himmel 
fprenfeln Milliarben matter Pünktchen, aber die Strahlen 
freifen und reifen burdh bie MWoltenballen von Staub, 
Dunft und Schweiß, Schweiß ber Erbe und ber taumelnden 
Menfehenmenge, die ih von Balaft zu Palaft, über bie 
Brüden, die Baflerellen, durch bie Laubgänge und Yn- 
Tagen fähiebt, verichmachtet, zäpnelnirf—end die Hoffnung 
auf Vergnügen aufgiebt, bei lebendigen Leibe verbrennt. 
" Die taufend Schenken Helfen ba nichts, Bor jeder 
Rehn Gruppen don Menfchen ober einzelne, Menfchen 
aud weiter Gerne, deren Traum fih mun in Qual ver: 
wandelt; fie Halten bas Glas in der feuchten, raftlofen 
Hand, mit einem Munbbol Apfelmweins ftarren fie noch 
blöde und eifrig die helbeleuchteten fyaffaden an, tm doc, 
zu — genießen! Dort hinten glüht ein ganzes Haus, 
vom Seller jan Wiebel, ja jelbft die Xreppen glühen, 
weiter zurüd raufden gewaltige Kastaben ultramarins 
bla, purpien und glutgelb aus ber Höhe zum mächtigen 
Baffin Hinab, aus bem unzählige farbige Springbrunnbäfchel 
im die Ode fchiehen. Mit Glügfihtern von Fuß bis 
an bie Spipe bejät, fleht der Eiffelturm da — der Menfch, 
der bort oben ben Wlenbftrahl Ientt, muß närrifch geworden 
fen, benn dad. riefige Licht Häpft und Läuft, Ipringt und 
wirbelt über bie ganze Narrentirmes wie das losgebundene, 
fihtbargeworbene Unbehagen ber Woltäjeele da unten, 
Und damweil fhläft all das Erhabene, Gütige und jhmerze 
voll Schöne, ba8 biefe felbe Seele in ben nuhigften Selunden 
ihres Seins vollführt hat, in eine unendliche yüle von 
Formen gebannt, gefcmiebet, gegofien in ben großen 


In einer Hängematte ganz entHleidet 
Im flodenleihten Hemde Colombine 
Und Plerrot, der ihr die Mägel fchneidet 
mit angfidurdbebter Dilettantenmiene, 





(Pierrot! 


Ausftelungsjälen, deren vergänglice Wände um biefe 
Stunde nur mit den Hopfenden Schritten der Wächter 
unb dem bereintönenden Webraus bed Voltägewühls Fang- 


ball jpielen. B 2 

An der JenaWYrüde Haben fie riefige zote Wegwelfer 
aufgeftellt, Sioßte ftehn achn Schritt weit und Wer: 
Täufer burdheilen bie Weltausftellung nad allen Richtungen, 
in allen chen ber Erbe ihre Bläne, Orientierumgäfarten 
und Kompafje audrufend, Much ich führe meinen Wegs 
weifer in der Tafche mit mix herum, und bod) fomme ich 
mie bor wie einer, ‘der fih berirrt Hat, weder aus mod 
ein mehr weiß, fille Neht, von Angft und Grauen gefefielt. 
Aber es if nicht dad Gewirr der Neilen, das abenteuer: 
Hide Durcheinander der Palaftgruppen . . . einen Muss 
weg fuche ich, einen Muhepunkt zwifchen all diefen wire 
fidh freugenben, verwidelnden Tugenden, Begierben, Leidens 
f&aften und Grieblichfeiten der Menfchenfeele, bie fich. Hier 
den Anfchein eines Weltalls giebt mit Ebenen, Meeren, 
Wolfen und Mbgründen Bis and unerforjehte Ayeuer. 
Mir it bang um ben geraden Pfad mitten durch das 
Getriebe, um ben Orgelpunkt, den id in meinem Dr 
behalten muß, um nicht betäubt zu werben don bem un« 
erhörten, Gewühl all biefer vollen und falfden, fcprillen 
und entzüdenben Altorbe, 

Ic komme mir vor wie ein Sind, ich laß mic) treiben, 
dom aa ic begebe mich an ber Hand des Snftinttes 
borioi nad dem Mittelpuni, don dem das Wetriebe 
zu überfehen if und die Wege nach den Yursgängen führen. 
Ich Habe mir wei Orangen gefauft, denn man muß etwas 
Saftiges, Säuerliches Haben, um nicht zu verjchmachten, die 
eine babe ich fon zur Hälfte verzehrt, die andere Halte 
ich in ber Hand, fchlendernd gebe id) über die Jena-Vrülde, 
tonnte mid) wohl erquiden an dem funfelnden Wild der 
taghellen Aue bes Nations, bes alten Paris am andern 
Ufer, bes flufenförnigen Wafferfals unter dem Trocadero 
vor mir, und am ben nächtlich doppelt büfteren Nebels 
fpielen zur Sinten, wo die Ausftellung ihre Grenze findet 
und der Strom mad Gt. Cloud flieht — allein. ich 
benfe doch nur an das einzige, ba jet not thut, an 
den Orgelpuntt, den ich Heraus finden muß, foll ich‘ mich 
ber einzelnen Aftorbe erfreuen dürfen. Nimmt mich wunder, 
two ich den heraushören werbe! 

Bor dem Trocadero mach id) Halt, twende mich nach 
rechts umd fchlage ben Weg ziwifchen dem englifchen 
*olonienreftaurant und ber Hollänbif—en Meierei ein, 
zwifden den Pavillons don Ganaba und Geylon. Cs 
ftehen einige Schaububen da, «3 fheint Beneralpaufe zu 
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Seldmung von $. von Reznicer) 





Er fpitt mit einer Schere ihr zu Krallen 
Die rofaroten zierlichzarten Haden, 

Ein weißer Kafadu figt ihr im Maden 
Und rollt die Angen rot wie Blutforallen, 


Richard Schaufal 


fein; die Mnftler figen mit Fächern bewafinet, die ihre 
Schminte jhüßen, auf den Stufen dor den Leinen 


' Sthenten und hauen mißmutig drein, denn über ber 


ganzen Iufligen Kirmes fhwebt feit Wochen das Gejpenft 
des Nuind. Wo follen die bielen Menfhen herkommen, 
die die große Mofchee anzufüllen vermöchlen, in der die 
Vanctängerinnen ihre Künfte zeigen? Durch die offene 
Thür vermag man ben riefigen Yufchanerraum zu übers 
bliden, in dem jept nır eine Vogenlampe brennt, Die 
Bühne feht leer. 

Draußen, unter ben Platanen, hat man bunte Stroß: 
matten auf die Erde gelegt, und in großem SHalbfreis 
figen mit gefreuzten Beinen und flumpfen Gefichtern die 
Tänzerinnen da, blinzeln: jläfrig wie ermüdete Tiere 
die Boafjanten an und würden nur aufbligen, wenn einer 
dom Pfad ihnen ein Beldftüd auf bie Matte wärfe, oder 
au) nur eine Drange. Mber daran denkt niemand. 

Ich bin vor dem Halbfreiß flehen geblieben und höre 
dem Musrufer zu, befien heiferes Mraberfranzöfifch, mit 
den hohlen Tambotrinengeflapper tvetteifernd, welches 
‚awei jhhiwarze Serie an Beiben Enden bes bodenden Halb: 
treifes volführen, bie Herrliäkeiten anpreift, jo man für 
einen franten in wenigen Minuten au jeben Eriegen kann: 
„Entrez, messieurs — dames!® Da fipen fle, bie 
großen Künftlerinnen, die Sterne des Hauators, Ayfa 
die Zuneferin, Nobaouia und Mefoude, zum erflenmal in 
Paris anwefend, die Jübinnen Chaflta und Bahria, ihr 
erratet ed, meine Herren, ivo die berfommen, feht, ich 
Bitte euch, bloß ihre jafrangelben Fingernägel und zinnober: 
zoten Zähne an, bier Matoufa, dreischn Jahre alt und 
boch jchon ein Weib, die Oriedhin Milnd6 mus Mofette 
am Nil, die Negerin Zohra; und, zum Schluß bie Diva, 
bie unerreichte, die unfterbliche Saribah, ber felbft Mor 
hammeb zuficht, ben Vart von zahllofen Houriköpfen um« 
vabml, Denn fie Hier auf Erden im Bauchtanz fi wiegt 
And toi 

3% fehe mir fie an, die Sterne des Üguators. Alu 
und in fohler zerflichender gFleifchesfülle fihen fie um 
brüten dor fi) bin, über und über bemalt, die Belente 
mit fhlehten Mrmfpangen behangen, in grelle Seiben« 
und Gazegeiwänber gehüllt, mit verichleierten Bäuchen, die 
isre feiften finger unterflügen. Hie und da gähnt eine 
von ihnen tie ein nerböfes Tier, ein Hund, berjieht die 
Mundwintel und läßt zwif—en der wuben Gpalte der 
wulftigen Lippen zwei Reihen golben und purpurm bes 
malter Zähne fehen. Cine Hat meine Drange bemerkt. 
Sie macht ner erft mit den Wugen, dann mit einem 





Öinger Zeichen, fhlieptich nimmt fie fi} zufammen und 
hebt bie ganze Hand wie eine Schale auf. Ich ipiele 
mit meiner Orange, lafie fie in bie Höhe fehnelen, fange 
fie auf, werje fie ad der redhien in die Finfe Hand. Nun 
find zwei aufmerffam geworben. Wndere feieben ihre 
Mugäpfel fhiverfällig in die Augenwintel, hauen einen 
Moment auf bie Frucht, fchliehen aber glei darauf ge 
langweilt bie Liber und verfallen von neuem in ihren 
Halbjelaf. Die Tambourine Uappern, der Imprefario 
brült den Baflanten- die Ohren mit ben Namen ber 
Künflerinnen vol: „Chafifa und Bahria, meine Deren, 
ihr erratet, wo bie herfommen, und hier, die Diva, bie 
Rofe Arabiend, yaridap I“ 

IA Habe meine Orange in ben Halbtreis geworfen, 
awicen Ghafifa und Faridah, und fehe nun zit, wie bie 
beiben fich un bie rucht balgen, E# if wirklich Lomifd), 
es mit anzufehen. Wie bie Tiere find die beiben über 
die Drange hergefallen und greifen mit ihren doldicharfen 
Firgernägeln durch die zote Schale: Die Pafianten bleiben 
fegen und Tachen zu ben Gratisfchaufpiel. Hinter mir 
ruft jemand: „Hey! Heg!” in unverfälichtem Berlinifch 
68 fehlt nur noch, baf der Imprejario mit einer Eijens 
fange zwiichen fie fahre mie im der Menagerie. Die 
anderen Weiber [hauen mit Interefje dem Wettkampf zu, 
ohıme. fidh indes zu beteiligen. Bald ift Chafita oben, bald 
Faribah. Waribah Kat dom den bemalten Zähnen einen 
Lafenden Rip in ihr Beinkleid detommien, ber fette, nadte 
Schenkel Tommt zum Borjcein. Die Zufgauer brüllen 
vor Vehagen. Chafita blutet. -Fhre ganze redhte Yand 
färbt fi rot — da läßt fie von der Orange und fügt 
fi) zurüd, erbleienb unter der Gchminte, Die Roje 
Arabiend jchlägt ihre weißen Naubtierzähne in das jaftige 
Gleif der Frucht. 

Aber den Blid der Füdin vergeffe ih mie in meinen 
Seben. Wald werde ich, jo dente ich, bie große Kirmes 
begraben Haben in meiner Geinnerung, biefer Blid aber 
wird mir burdh8 Seben folgen wie ein Wort, in ber Kind 
heit vernommen, oder ein Wort von einem Gterbebeit, 

Der Imprefario ruft etwas in ben Halbtreib, worauf 
die Minftlerinnen fi nacheinander erheben, Tangfam und 
I—hwerfälig, reißt dann den es vom Haupt und ftwingt 
ihn begeiftert gegen die Pforte der Mofdee zu, hinter 
der num eine nad) der anderen berichtoindet, md) Chafita 
und Yaribad, zuleßt die beiben Sterle, die ihre Tambourine 
wahntigig bearbeiten. E8 ift zu fChlwäl, um fi} in bie 
Mofchee zu fehen, ich gehe vorüber und empfinde einen 
effigen Nachgeichad im PMunbe von der Scene, die id, 
ohme ed zu wollen, probociert Habe. Mllein nad zehn 
Minuten — id) fiche gerade vor dem fyayenceThor des 
hinefifchen Dorfes — empfinde id) pIdplid einen heftigen 
Stoß und eine Stimme ruft mir deutlich die Worte zu: 
va — Ehafita — und — Waridahl — 

IH Idfe ein Vilet und fege mid in bie Mitte der 
erften Reibe, 

Im Zufchaiterraum find faRt weniger Perfonen ald auf ber 
Bühne. Dort fipen, wie früher In freien, die Tänzerinnen 
im Salbtreid auf dem Boden, nur dah fie jept alle Tamı 
bourine in den Händen Haben und eine endlofe getragene 
Melopde auf bier Roten ausführen, fyaft in der gleichen 
Reihenfolge figen. fie da wie früher, Myfia, die Tuneferin, 
Mefaouda und Nabaouia, Bahria und in der Mitte 
Ghafita, beren sechte Yanb mit eine bluigeträntten 
Zafhentuch verbunden if, dan die junge Matonfe, die 
Negerin Zohra und bie einzige Schöne. nad) europkifchen 
Begriffen, die Griecjin Milade aus Nofette, 

Aufredht vor ber Nampe fleht der Stern, die Nofe des 
Mequatord, aridah. Der Lärm verfummt auf einen 
Wink ihrer Hand, aus der Couliffe tritt mit zwei Schwertern 
der Jmprefario herbor, wmuflert mit verbrofiener Miene 
das jpärliche Publikum und verfündet, baf nun die Piöce 
de r&sistancg ber Vorflelung vorgeführt werben folle, 
worauf diefelbe zu Ende jei 








| 





Und nun nimmt garidah Die beiden fcharfen, fpigen 
Schwerter in die Hand und beginnt zu tanzen. Gie 
richtet fi Terzengerade auj und fpielt eine Weile lädjelnb 
mit den Waffen, die fie im Talt, mad) dem jidh ihr aufs 
gedunfener und dennoch geihmeibiger Körper bewegt, über 
ihrem Stopf Haarfgarf an einander vorüber faufen läßt; 
mit großer Kunft von der rechten in die Line Yand, 
der Tinten in bie refpte. Im Zatt treten die arten Fühe 
den Woden, im Takt bewegt fid der weihe Yals, im Talt 
fliegen die Schwerter, im Takt Heben fid) die Hände der 
hodenden Weiber und falen im Zaft auf die. Heinen 
Trommeln nieder. Aber almählic wird das Tempo rafcher, 








die Schläge fallen betäubend wie Hageltörner auf bie | 


Felle nieder, der Ahytımus wirb feltfam brünftig, geil und 
aufreizenb mit fehasfen Gtacheln, bie in bie Rexven jahren. 
(aridah echt RiU, verbeugt fid) vor bem Publikum, wirft 
dann bligfegne den Kopf zurüd und befeftigt- bie beiben 
fcharfen Schtvertfpipen ganz oben in den Mugenböplen, am 
Nafenanfap, ein Yaaz breit von ben Thränenbrüfen. Daran 


gleiten ihre Hände bie Mingen entlang DIE an die Griffe, | 


die Mrme beicpreiben zwei Sentel, der Obertdrper bleibt 
ftarr wie ein Stein und die Bauhmusfeln geraten in ein 
Herren und Juden, das die niederhängenden Gold: und 
Siberquaften in hüpfende Bewegung verjept. 

Die im Halbtreis Yodenden feinen in erzüdung 
geraten zu fein. ie von finnlicer Gier gebannt, bliden 
fie auf die funfeinden Klingen, auf den Kopf ber Zängerin, 
bie ihren gefährlichen Tanz gemeflen, aber in immer 
tajheren Bewegungen ausführt, nad vorm bis am die 
Rampe kommt, dann, in Meinen Kreifen auf der Bühne 
fih bewegt, immer mit den beiden fdarfen Gchwert 
fpigen, ein Haar breit don den Mugen, Unsoiltiiclic muf 
id anf Ghafita. bliden. Sie Hat die Sippen feft ber 








Eniffen, der Miem geht Heiß durch ihre Müftern, die fi | 


blähen. Wu ihre WUugen find flarr auf die Tänzerin 
gerichtet, allein der Glanz in ihnen hat nichts mit Sinnen« 
tuft zu fdpaffen. 
bie Vorfielung wäre zu Ende, ich wänfdhte, ich könnte 
wich erheben und gehen, aber ich Tann kein lied rühren, 
und da gefdjieht folgendes, imad- id} mit meinen Mugen 
fehen muß und was nicht michr ausgeldöfdt werden: kann 
aus meiner Seele: Im immer engeren Areifen if. die 
Zängerin nad) hinten gewicen, ihre fihheren, trippelnden 
Hüße wiegen fid) Tetje, wodurch die Schärfe der Schwerts 
fpigen paralyfiert wird, enblich Äft fie im Halbtreis von 
lints nad) recht gehend vor der Zübin angetommen, fd) 
fehe bie blutige Hand zoifchen ihren Beinen anfflinmern ,. . 
und plöplid hebt fi} dieje Hand, balt fi zur Fauft wie 
eine blutige Flamme und fdlägt mit fÄhredlicher Wucht 
gerade in bie Kniefehnen ber Tängerin hinein, 

Die zudt zufanmen, brüflt auf wie ein zu Tode ger 
trofienes Tier mit einem einzigen, entjeplichen Laut, während 
aus ihren Lidern, die fih im Nu anfeinanderprefien, eine 
dide, graue, blutgemengte Fltjfigfeit an die Najenmwände 
fprigt, dieje entlarig zum Mund binabzuauellen anfängt... 

IH höre mir mod die beiden Schwerter Mlirtend auf 
die Wlasbirnen des Nampenlidts jalen, auf der Bühne 
erhebt fidh ein Tumult, der fih um die Opnmächtige balt, 
zwifchen den Zufchauern, die vom ihren Plägen und den 
Baffanten, die durch das Webrün angelodı bucdh alle 
Ihren herein und. zur Vühne ftürgen, bakne id) mir 
meinen Weg ind freie hinaus... von dem Schrei gefolgt, 
der mir heute no in den Ohren gelt, obzwar bie Aus: 
lelung längk vorbei und faft fdhon vergeflen ift, der 
Schrei aribahd, der Orgelpuntt der großen Kirmes, die 
man Leben nennt. 














Diefe Mugen erjchreden mich; id) tofinfchte, | 








Des Dichters Klage 


Was bin ic für ein großer £ump! 
Ih Ieb das ganze Jahr auf Pump, 
Jh fiede tief in Schulden, 

© Himmel, Berrfaft, Sapperlott! 
Ih treibe mit dem Höchften Spott, 
Wie lange wird man's dulden? 


Die Tante fprad: Mein Tiebes Kind, 
Set nicht fo, wie die andern find! 
Mich freut nicht, was ich fche. 
Aimm die ein hübfches Mädchen nur 
Mit voller, üppiger $igur; 

Begieb dich im die Ehel 


Und gefiern abend der Hert Nat, 
Der fagte: Es ift wirklich fchad, 
Sie haben; dod; Talente! 

Sie würden fiher Sefretär 

Und fpäter-anch noch. etwas mehr 
Mit einem Staatspatente. 


Mein Onfel, der ift ziemlich fühl; 

Wenn er mic, fieht, dann wird ihm fehmill 
Er geht mir dur; die Eappen, 

Er ficht fi mach 'nent Eaden um, 

Er geht gefhwinde hinten zum, 

Er glaubt, er muß berappen. 


I& bin entgleift als Eriftenz 
Und Fenne felbft die Konfequenz 

In unferm Staafsverbande; 

Mit mir, da geht's nod,Jeinmalı fhlef, 
Ich finfe noch einmal fehr tief; 

Es ift 'ne Affenfchande, 


Peter Schlemiht 


Konzert 


Du fafeft laufend und das Lied verflang; 
Doc} bebie nodı die £uft vom feiner Macht. 
Mein Btiet lag heiß auf die und fehnfugtsbang; 
Da bift du von der Glut des Blids erwacht. 


Du fahft mic an, du fahft den frevfen Traum, 
Der nod; im Dunkel meiner Augen falief, 
Und unbeivuft zogft du des Kleides Saum 
Und, wie zum Shut vor meinem Blide, tief 


Aun ift des Eiedes Nadıflang längft verhallt. 
Mir aber ift die Euft voll Melodien, 

Voll heifjer Wogen, die mid mit Gemalt 

In ihren tiefften Strudel niederziehn ... 








Das Erbe 


jung von Bruno Paul) 


(Der fterbende Maler:) „Dein Sohn, id Hinterlajje dir midts als biefen Dadtel. Er wird bein Leben friften. Du Fannft jede 
Wore einen Wig über ihn in die ‚gllegenden Blätter‘ bringen,‘ 








nDu Sepp, auf'n Herbfi muaft aa eiruden, gel?* — Ja, wenn mir auf'n Kirta mel uo oaner an Militärfehler Herflngt.“ 


Alnterfehätt 


Beldnung von J. 8. Engl) 












































Als Kräftigungsmittel 


Kinder und Erwachsene 
unerreicht! 


Dr. med. Hommöl’s Haematogen 
mug Warnung vor Fälschung | 





diesen gü 
züglichs‘ 





Man verlange ausdrücklich 
Dr. Hommel’u Hacmatogen. 








nem vierjährl 
fallend rı 





Eigenschaften entwick 


re «Gi 
Stärkungamittel (braln-food) 
der Wissenschaft zur Zeit leiden. 








durch Rhachii 


Max Stra 
ixen schwächliehen, 
ichtsfarbe, bek 








konnte,* 


d In Blackburn (Englan 
d gerade das Richtige ai 





ist 70,0 eoncentriertes, gereint 
Risen-Riwolssverbindang der 


Nicola, 


uen- und Kinderarzt in WI 


ich das Mitte] auch bei andern Patienten und kann konstatioren, dam damelbe überall nelne vor- 


Ich worde es meinen Kollogen aufs wärmste empfehlen.‘ 


wein 10,0. — Depots 1. ds Apoth, u, Droguerien. Literatur mit Hundarten von Aratl, Gutachten gratis und franko, 









tia ankmischen Knaben versucht und konnte mit Verguügen konstatioren, dass 
‚am, der Appetit steigerte nleh, kurz, der ganze Btoffwechsel wurde roger. Infolge 





4): „‚Dr. Hommel’s Haematogen Ist melner Ansicht nach ein vorzügliches Nerven- 
ur Bekinpfung von Nervenschwäche (braln-ing), an welcher dio meisten Männer 






‚wu Haemoglobin (D. R.-Pat. No, 81,891). Haomoglobin Ist dio natürliche, organische 
Nelsch-Nahrungemittel, Geschmackazuaktze; ohemlach reines Glycerin 20,0, Malnga- 









& Co, Hanau a. M., Zürich u. London. 








Ceppiche 


Prachtstücke 3.75,8.-,10.-,20.-b.B00.-.M, 
Gardin.,Portlör.,Möbelstoffo,Btoppduete. 


Pliest Spezialhaus „Berta 158 
Katalog "%) Emil Lefevre 








grat. u. fr. 























ig für Tollette — 


Genundheltapfloge. 
Nason-Douche „‚risch 1. Frei“ 


aus Porzellan. D.R.G.-M, Nr. 184776, 








Aıme 
Mrell 
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akt! 





Herrlichsie Erfrischung, wirksamate 
Bospillung dor Nasonwände bei leicht, 
’Zurücklegen des Kopfes. Unontbebrl. 
x. Wohlbefinden für Jeden Menschen. 
Erstaunl. einf, u. bequome Anwendg. 
Proia 41,50 einschliesl, 80 4 Porto. 

Alleinige Fabrikanten: [404 
Ed. Müller & C0., belpzig-Gohlis M. 


Blasen- u, 
Barn- - 


Männer! 











a | Photographien 
| | nach d. Leben 


| Aktstudien,Beautks, 
 Stereoakopen, olar. 

| wirkt. künstlerische 
| Colt. 100 Min.-Phot. 
| nebst 1 Cabinetbild 
EA m. OntalogM. 


8. Backnagel Nachf., Kunatverl., Mänchen I. 





Eisenwerk München A.G. 


vorm. Kiossling — C. Moradelli, 
Hauptburean find Werk: München 25, Obersendling, 
Stadtbureau: Domhof. 
Abth. I: Brückenbau, Hisenhochbau, Kosselschmiede; 
Abth. If: Bauschlosseroi; Abth. III: Aufsugebau; Abth, V: Oentralı 


Antt. IV Stallinrchtungen, Sattelkammerelnrichtungen, 
Einzelverkauf von Krippen, Raufen, Bäulen oto. 


Stalleiurichtungen für Rindrich, Schweine ot, 
zur gef. Ansicht, — Musterbuch gratis und franko, 








Yıhllansınıs Thürschliesser 
aM.L-—- ar 

Leichte Befostigungsart! Einfache Con- 
struotion! lelloses Fonetioniren 
Ein Jahr Garantie! Vorsand 
maon. Zum Preise von M. 1. 
wegen Vorelnseadang oder wii 20 Pig. 
Portornschlag gegen Nachnahme durch 
Theodor Mühlhausen, Frankfurt a. M. 
















Zambacapseln 


Geffltt mit dem Defe des €; 
| Baumes 0,2 u. Galol O,| 





er 
Perozon-Öreme 
unübertreffliches Schönheits- 
mittel par excellence 
heüt laut Arztl. Att, Flechten (Proriaais), 
Hautansschl. all. Art, selbst veralt., schon 
nach wenigmallg. Gebr., auch Nasenrötbe, 
raube Hände, Sommerspr. u. Leberflecke. 











5. Droguen- 
Löbtau. 8. 
hes Laborstorinm, [30% 
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einer Dose sammt Gebrauchsanwag. | 


Viele Dankschreiben. 


Heilen Blasen u, Harnröhren- 
leiden (‚Ausfluss) schmerzlos in 
wenigen Tagen. 
Aerıtlich warm empfohlen. 





‚Revolver 
B Nk.d— 


Salon- 


Au verdienen; aljo Morfidt! 





20)  » büchsen Viel besser als Santal. 
ohne Knall Mk. 7 
Doppelläufigo Jagd- a 
© Centralf, 3 einiger 
Gomehre Centralf, 3k, 30 | Be 


„Ber verfußt, andereh aufjufsmägen, 








Büchsflinten, Drillinge 

Scheibenbüchsen.SurbestıTahra 
Volle Garantie. Rheinische Waffenfabrik 
| 3. Weingarten & Söhne, Düsseldorf7. | 


Prachteatalog wit 800 Abbild. gr. u. freo, | 


In ben größten Mpotheten Deutfe 
Pe 





Inserate Anden in Simplieisalmus die weiteate Verbreitung. — Die 5 gespaltene Nonpareilio-Zeile oder deren Häurı kostet 1 Mk., an bevorzugten oder hennndors vorgeschriebenen Stellen 2 Ark, 














Was ist Liebesgötter? 
Liebesgöffer is ein 

Bilderbuch © © © 

23° für Zebemänner, 


welches vom Staatsanwalt 


konfisciert 


war, aber soeben durch Geri 


freigegeben ist. 


Preis 50 Pfg. 


tsurteil 


Ferner sind in derselben hochelöganten Aus 
stattung und demselben Genre wie Liebes- 
götter folgende Bände erschienen, di® jeden 


Freund pikanter prickelnder Lektüre entzücken 


werden. 
& Amor & 


Ein Bilderbuch für Lebemänner, auf der Pariser Weltausstellung. 


Susanna Im Bade, leda mil dem Schwan. | Conlissen-Zauber, + + Madame Potiphar, 


Preis A Band nur 50 Pfg., Nachnahmesendg. 20 Pfg. mehr, Jeder Kiufer orhält gratis unseren 
Illustr. Hauptkutalog beigelegt (sonst gegen 80.Pfg. Briefm.) und bei Bezug sämtlicher 7 Binde 


50 Mk. vollständig umsonst u. franco nen illustrieren Band spannender Reislektäre, 


Buchhandlung M. Luck, nun 3... 


& Flirt! & 


ganze Länge ca. 75 cm, mit P: 
Auswerfer, pol. Nussholzschaft,. 8 
heitsverschluss, Cul; 6 mın, M.ı 6.— pr St, 

Kugelpatronen 100 Stick MX. ‚0,75, Sahrofpakronen 100 St, Mk. 1.80. (as 
Haupt-Catalog, on, 2000 Abbildungen unserer Waaren gratis”u. franco. 


ronen- 
cher- 



































Rebefleber, cufieder, Gtottern, Spradfehlern, unwilfürlt iinben ber Gebanten, von Zintäänbig: 
tel, Ka au te uttälägen, Brper ic en, aeliignte Begeteit; Bnletg. 1. @rlelung fAlanter 
joder frlgur, g hut 4: Ber! el u. Fl L. — 
e dede Annett Wrofgiee mit Heine Kalk von ehe, ei wratie und frande, ein 505. wa Kodera Kodfsinischer Yarlacı 














Hildburghausen #77; 


ang 
Programme durch d. Harzor! 


Pfeife ‚der Zukunft 


t folgonde wertvolle, wı 
sc Er 
: Dee 
ee nieht vorhanden, — 
fast vacken und geruchlos. Tabak brennt vorzi 
‚Zug. Das ;gemchnie Anrauchen des Kopfes 
aaa eines anntttole ne fort. — bg ey 
en ine Jede comj Metrie Blarteh 
ins Altea, 




















strulrten, roch: 
m Kopfe „Ideal® (D. R.-G,M. No. 184157) weibl. und 





Bitok 

Dr ach kur sa a Porto Kind, ind, Acer er 

EL 5-10 Mk. u. höher, 
L.ı l Seh ‚Eli, 7 Hi rittntape, Kunstreria Bloch 


und Versandt. 


GARRETT SMITH & C% 


Deutschlands älteste Special-Fabrik für den Bau von Locomobilen. 


ZN, MAGDEBURG-BUCKAU G. 


5 
Kollmarkt 





SFALL 
! ISTHEILBAR! 


Schuppen, Kopfjucken etc 
verscwinden Sofort. ergrauen 


BR fordem Sie 
ü: Der, 
OF und kr eerenen: 
f: 














Zougnisshefte, 
Kataloxo ote. 
‚gratis und france, 


ihresunsat 
On. 4 Mill. 3 


Leistun; 
kei 





Locomobllen 
von 10— 250 Pr. 





‚Horn, Haarspezialiet, 
Düren (Rhl.l, 














“ 
MAN ABONNIERE AUF: 


DIE KUNST 


ee MONATSHEFTE 
FÜR FREIE UND es«® 
ANGEWANDTE KUNST 


$ DESYAHRGANGES 2& 
NE HEFTE BMARK 00 9 


INHALT 
DES MÄRZ-HEFTES: 


ARNOLD, BOCKLIN 


ER 
KATUREN VON MARKUS 
etc. etc, 


EU BEZIEHEN DUNCH ALLE BUCHHANDLUNGEN UND POSTAN 


MÜNCHE! 


TaLren 


: VERLAGSANSTALT E BRUCKMANN A. 











+ 2 7 Wie ift fie bei 
Die böfe Anfluenzea! ste 
* chen Auftreten 
vor zehn Jahren verwinjcht und — verfpoftet worden! Aber fchnell 
rächte fie fih an den Spöttern und warf fie ‚zu Boden, ojt ehe 
no ihrem Munde das lebte witzelnde Wort entfloben. Mit allen 
möglichen neuen Mitteln gingen ihr Die Aerzte zu Veibe, die Arzneir 
mittelchemie arbeitete fieberhaft, aber fchlichlih gelangte man 
au ber Meberzeugung, Daß tbr am beften auf bugienifch.diätetifchem 
Wege beigufommen fei. Die bösartige Grippe, fo nanıte man 
Be bie Sufluenza, äußert fich in nervöfer, gaftrifcher und fa» 
arrhalifcher Forın und ijt in lehterer am gefährlichjten, weil fie 
da gewöhnlich mit den Exfrantungen ber Quftiwege, tie Luftröhren. 
(ronchial:) Katarch, Lungenfpigen:Affectionen, Stehltopfleiden, 
Aftbina, Athernnotb, Bruftbeflemmungen, Huften, Heiferteit, Blut- 
buften 2, zufammentrifft und dann für die an diejen Uebeln Leis 
denden die verhängnisvolliten Folgen haben Tann. Wie gefagt, 
fehrt man in der Behandlung diefer Epidemie immer mehr zu 
natürlichen Arzneimitteln zurücd und unter biefen ift wohl ber 
zuffifche Stuöterichthee obenanzuftellen. Wer feine Heilerfolge bei 
allen den genannten Sranfheiten ge jeben, war erjtaunt. Ein Ab: 
guß besfelben ift nicht nur ein Erb , Tondern ein Vorbeugungs- 
mittel gegen bie ernftejten Krankheiten par excellence, denn er ve 
bindert, indem ex diefe Leiden in fürgelter Beit befeitigt, den Aus« 
bruch der Sungenfchwindfucht, der nur zu oft bei Perfonen, die 
zu obigen Strantheiten binneigen, als folgeerfcheinung conitatirt 
werden lann. Alle, die demnach Die Influenza befonders zu fürdh: 
ten haben, wollen fchon bei Leichtem Ummohlfein den Snöterich- 
Bruftthee ammenden. Wie dies am beften gefchiebt, erfahren fie 
aus einer empfehlenswerthen Schrift des Herrn Ernjt Weide: 
mann in Licbenburg a, 9, bie gratis und franco überallhin 
verfanbt wird, 

Um den Patienten den Bezug bdiefer Pflanze in wirklich 
echter Form zu ermöglichen, verfenbet Herr Ernft Weidemann 
ben Snöterich-Thee in Paceten A 60 Gr. „Yedes Pacdtet trägt eine 
Schusmarfe mit den Buchitaben E. W., fo baf fich Jeder vor 
werthlofen Nahahmungen fchüben Kann. 





Die Intensive geistige Inansprochoabime und Unrube is unserem heutigen 
Ermerbaleben bedingt bei vielen 


"= HERREN == 


sehr häufig eine vorzeitige Abnahme der besten Kraft, woraus daun mehr unglück- 
liches Familienleben resultirt, als man ahnt. Wo derartiges wahrgenommen oder 
befürchtet wird, aAume man nicht, sich über lie welibskannte Gnasen’sche 
Erfindung zu iuformieren, entweder durch seinen Arzt oder durch ülrekten Bezug 
meiner sehr Instruktiven Broschüre mit eidlich erthollen Gutachten orster Arztlicher 
Autorltkten, sowie mit Ferichlichem, Uriheil und zahlreichen Kilentenberichten. 
Preis Mk. 0.80 franco ala Doppelbriet. 
No, 56, 


“Paul Gassen, Cöln a. R! 


Hausmusik. 























Thatskchlich von Jedermann In 
1 oder % Stunden zu erlernen 
Notenkenntnisse nicht nötig ! 
Preise; Piccolo: 


Müller’® berühmte esrrlniihern 


sind namentlich allen Denen zu empfehlen, die — ohne musikallsch zu sein — 
Frende an guter Haustansik habon, aber Denen es an Zeit zur Hrlernuing des Klavlor- 
‚Erato“ (chromatisch besaltet, al d 

Sopt.-Accorde) Ist der beste Ersatz für Klavier oder Harmonin 
. 4 seltigon Prospekt gratis und franoo. 
besseren Musikinstrum.-Handlung, ev. adrı 


. Müller, Hıskust- far, Dresden=- 
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Derantwortlih: Sür die Redaktion Dr. Reinhold Geheeb; für den Imferatenteil Dito Friedrich, beide in Anden. 
Derlag von Albert Tangen, Münden. — Redaktion und Expedition: Münden, Shadftrafe 4. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart: 


Dierzu «ine Beilage 


Der gute König war fo alt, 

Die Königin jung und fcön, 

Sie hat im Schlofj viel Senfter Mar 

An drauf ins Dorf zu fehn, 

Wo drunt ats der Schmiede es Inflig erflang 
Di.binfe, di-banfe, dibinfe, di-bang. 

&s ftand da ein feiner Jung-Schmiedegefell, 
Hei, fprangen um den da die Sunfen fo beil 


Die junge (Königin 


Und wenn die beiden Hönigslent 
Durchs Dorf gegangen find, 

da fo mandes junge Weib 
Das hat gefüßt fein Kind. 


«Und nah aus der Schmiede es luftig erflang: 


Di.binfe, dirbanfe, di-binfe, dirbang. 
&s ftand da ein feiner Jung-Schmiedegefell, 
Hei, fprangen um den da die Sunfen fo hell 
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nang.und Gedicht von Milk:lm Schulz) 


„Es war fo jung die Königin* 

Kein Wort auf ihre Ehr! 

Sonft fag is meiner linfen Seit, 

Die trägt die blanfe Wehr 

Und ob es aus taufend Schmieden erflan 
Di-binfe, di-banfe, diebinfe, dirbang. 

&s fiand da ein feiner Jung-Schmiedegefeil 
Hei, fprangen um den da die Kunfen- fo heil, 
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Empft”"oasworte Hotels u. Geschäfte: 


Die Zeile kostet In dieser Spalte: 
Für ein halbes Jahr 20 Aufnahmen M. 2.—. 


Er ee 
mferdatı, Amstel-Hotel, 
jaberfee, Hot, Baderseo, Dir. Schäffer, 


iafel, Hot, Euler, Bucher-Durrer, Propr. 
Mel, Gr. Hot. do Saxo (Difd: @flh.1.0.) 
jubapen, Grand Hotel Hunyaria am Fran 
‚Iofephe»Dual. Burger, Direetenr. 
reiner, Wrelienbacher lot. Lat 1.0. 
MS, Hot.z. Löwen. H.Linkenbach, Prop. 
— Hotsl Wellburger Hot, Bäfige Preie, 
Garımiftj, Hotöl aum Kalnzerfranz, 
— Hotel sum Lamm. Tpeaterfaal. 
Gmund, Bahnhor-Hotel, 
jamburg, Hotel de I'Europe, I, Ranges, 
üterlaken, Hot. des Alpes, J. Matti, Prop, 
elpfin, Hotel de Prasse. 
Hotel Palmbanm. I. #. @lekte, Light. 
— HotelSedan, I.R. @lett.2., ft, Bäb 
;or:ban, Hotel Victoria. Sehenbwürbigte 
ty, Hotel Pfälzer Hof, d. Horn, Pro; 
— Hotel Rheinischer Hof. Mäpige fr 
Ittenwald, lot. Pont. gerri. Bebfesäpen, 
en, Rost. Banoragirgl, Julkıs Blösa], 
— Cafö-Rest, Luftpold, Bef. Rich,Schw 
— Onfd-Rest. „Hana Sacha“, Müllerftr. dön. 


test. Hofthonter (vis-A-vind.%;2heatern) 
—Buchhal, O.BscktL. Mae) Neuhauferk.t 
—Rostanrant „Bürgerbrhut, G. J. Odrich. 
— Wein-Rostaurant Schleich, 1. Raugeb. 


— Pilsener Bler- und Weln-Tertaurant, 
Sommer, Sartmannfir. 7. Borz. Rüde, 

— Wolff, Hotel garnl. Mrmulffte. 4. 
Pens. Woorner, n.b.@phf.,Serzogfpitalfte. 
























14/3, n. Gafeinton, Teleph. 4486. Elett. 2. 
— Hot. Würebg. Hof, @ötheftr. 8, n. Cbbf. 
jartenkirdjen, Hot. x. Post, Hiuile Preife, 


forthelmm, Hotel Nürnberger Hof. 
tag, Soltmann's Hot. Blauer Stern. T R. 
hen all, Hot.Loulsenbad,FränenickPr, 








AR Im, Hotel Deutscher Kalscı N. 
tburg, Pension Hotel garni Elisabeth, 
aleeal. '.H.Stadt Paria.0,Mathis,Pr, 
tutigart, Hotel Marquardt, 1, R. 
> Hotel Texztor, 
[Imt, Hotel de Russie. C, Heinrich, r 
ı£big, Hot. d’Italio Baner. J. Grünwald. 








1, Hotel Motropole. 
= Hotel Continental, Wraterftrage. 
tesbaden, Victorls-Hotel u. Badhanz, 


T. Rangeb. 












jürldy, Gr. Hotel Bellevue an Lac, Rift. 
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MARIE MADELEINE: AUF KYPROS. 


Als die ersten Gedichte Marie Madeleines im Simplicissimus er- 
schienen, erregten sie viel Interesse für das Talent der jungen Dichterin, 
„Jetzt sind diese Verse durch eine Fülle neuer Dichtungen vermehrt in einem 
Band von apart vornehmer Ausstattung erschlenen. Seit Griesebachs 
Tannhäuserliedern hat man solch leidenschaftliche Sprache, solch offene 
Beichte der Gefühle nicht gehört, Mit freiem Stolz entkieidet ein junges 
Weib seine Seele. Aber diese wilde Glut ist in eine hohe künstlerische 
Form gebannt, mit visionärer Sicherheit findet Marie Madeleine Ton und 
Rupthmus für das Vibrieren ihrer Stimmungen. 

Preis 3 Mk. 50 Pfg. hochelegant gebunden. 
VITA, Deutsches Verlagshaus, Berlin N.W. 23. 


an Tun Sa TE nn N a a a ar a a a a a ar a ar re 


Wein-Restaurant Schleich I. Ranges. München. 
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Regierungs- Kommissar, 


echnikum Altenburgs.r 


Te Maschinenhau, Elektrotechnik u, 
‚Chemie. — Lehrworkstätte. — Progr. frei. 


Ein: schönes Gesicht | 


und fehlerfreie Haut 


») unter Garantie! 





Sommersprossen, 


Blüten, Altesser, | 
alar | 
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Bevorzugt von der eleganten Weit, 
Beseitiet absolut 

FAL-u. SCHUPPENBILDUNG, 
Flacon M.2,50, 


Peunszivanla-Laberaterium München. 


= überHautmassage, | 

nen 50 PI. In Marken | 

Rudolf offers, Cosmet, Laboratorium, | 
Berlin SO, 20, Reichenbergerstr B6. 











Allgem, Briofw. V überalt Mitgl. 
Anaführl. Drucl irke d. 
5. [08 


Rudolf Mosse, 










„non 
gchen Bio alle hin and Kanten 
©*... so pflegt neuerdings der Herr 
Hofprediger a. D. Sioseker seine häufgen 
Trauerroden auf die holmgogangene iex 
Heinze zu schliessen, aber er dürfte mit 

nung zu spät gekommen sein, 
denn von dem interessantesten Buch der 
Nenzeit: „Das dritte Geschlecht‘ von 








Veberall spricht man davon! 


Preis : broch. 1.10 Mk., gebd. 1.70 Mk., 
gegen Einsendg. od. Nachnahme. (Nachn. 
% Pfx. Porto mehr.) 

Berlin W., Bülowstr. BI b. 

®. Eckstein Nacht. 


Gegen die Korruption! 
Jedermann lese '® 


Sturm 


Zeitschrift für öffentliches Leben 
und Kunst. 
Erschelnt monatlich Smal. 
Preis vierteljährlich (inel. Porto) #. 1.20, 
nach Oesterroich-Ungarn nur verschlossen 
Kr. 8.20 h. — Probonammern gratis. 


Buchhandlung Beck (Haile), München. 








Bochwichtig,\ 
« für Herren! 


Wollen Sie Gesunshit, Zeit und Gald sparen, 
so lesen Sie die populäre 


‚Aufklärungsschrift für Männer 


ee and Andareng zum Schunchen oo 
Von Dr. Amicun. 











Insorato Anden Im Simpll 


Vorbreitung. — Die 5 gespaltene Nonparelllo-Zelle oder deren Ranm kontet I 














Mikitärßumoresßen 


ya, 
Hfarm von Sreißeren v. Schicht 


Umfclag-Feihmung von Eduard Tfönp 


Geheftet ı Marf Elegant gebunden 2 Mark 


Militächumoresten find von jeher eine Kieblingsieftäre des beutfchen Publifuns 
Dee fÄnelt befannt gewordene Sreihjerr von Schlicht if einer der feltenen Militär 
fdriftfteller, der ein Herz hat fürs Militär. Darum mied fein neues Buch „Alan“ 
innerhalb und außerhalb der gefchilderten 2 
mit herslichem Vergnügen gelefen werden 


erlag von Albert Langen in Münden 





je mit Sreude aufgenommen und 





DES Godjinterefant! mE 


Dofterreichifche Mesalliancen 


und Tiebesaffaiven 
von Grat Keküfy. 





* Mit vielen (Porträts und Flluftrationen. = 
Preis jranco 3 Kr, 80 Heller = 5,20 Mt. 


WS Enthält ausführliche ilderungen der Liebes: und Herjens- 
gejchichten des öfterrelchifchen Kaijernanfes und wurde deshalb 
in Oefterveich verboten, 


Verlag ©. Bracklauer, Leipzig 7. 
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Garantirt unschädlich t 
Bei Nichterfolg Botrag zurück, 


Bartwuchsbeförderer 


(W. Z, v. kalserl. Patent-Amt ges. olngetzugen) 
fat, ola unvergleichliches Mitte ung einen schönen 
Sohnurrbartes, der „Manneswürde", or wirkt da, wo 
auch nur die kleinsten Härchen vorhanden alnd, denn Haare 
pflanzen kan man nooh ulcht; mau brauche daher ar meinen 
untürlich wirkenden Bartwuchsbeförderer & 9 u, 8 Mk.u. Porto, 
6%) PLUMEYER, BERLIN, Friedrioh-Btrasss 90. 
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i. Gebraud. v3 verftoff. Brief. I 
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ZOLA 


Gebild. 
Me co jedoch, 
realistisch illustrirt, 


sind etwas Nomen; trotzdem liefere Ich 
solchenursolange der kleine Vorrat reicht, 


für einen Spottpreis. 


Man lese und staune: 
jerene . 42 Vollbild, 








ne Sn ame Fr „m 
Germinal 0 Y,\m. zahlreich, 
Sitsam Helm 28.1} Voll 
Diese 8 Werke zusarimen — indeh 
los neu — grosses Format — in deut- 
scher Uebersetzung — kosten bei mir 


ser nur 5 Mark. u 
Umsonst füge Ich jeder Collection 


noch bei den berühmten 
Roman: „Nana“ von Zola, 594 8. atark, 
Garantie: Sofortige Zurücknahme, 
wenn die Sendung nicht allen Angaben 
raand durch ät’n 

in 34, Winterfeldtstrasse 4. 
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Geheftet 5 Marf Elegant gebunden + Maıf 
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Miltäthumoresten, 
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zeichend bekannt geworden als einzig doftchender Meifter auf diefem Gebiet, 


Verlag von Albert Langen in München 








‚Wie ‘werde ich energisch ?. 
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Geschlechtstrieb una Schamgefühl 


von Dr. Havelock Ellis. 
Franko-Zustellung. 


Preis 6 Mk. brosch., 7 Mk. gebdn. 


GEORG H. WIGAND’s VERLAG in Leipzig, 


Gegen Einsendung des Betrages 
0 | 








Derantwortlid: Kür die Redaktion Dr. Reinhold Geherb; für den Inferatenteil Otto Friedrich, beide ın Münden. 


Derlag von Albert Langen, Münden. — 


Aeodaftion und Erpedition: Münden, 


hadftraße 4. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart. 


5. Jahrgang Preis IO Pfg. Yummer 51 


S wu [| un = 
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ARME Redyte uorbehalten 


ua 





— — Die Engländer find den Buren fortwährend anf den erjen,“ 





Nüt der übernächiten Yummer beginnt der VI. Jahrgang des Simpliciijimus. 


Die wejentliche Derteuerung der Berftellung veranlaft uns, in diefem neuen 
Iahrgange den Preis der billigen Ausgabe auf 15 Pfennige, den der Kurus- 


ausgabe auf 25 Pfennige zu erhöhen. 


Das Abonnement der billigen Ausgabe 


beträgt vierteljährlich | Marf SO Pfg., das der Lurusausgabe I Mlarf. 
Serlag und Redaktion des Dimpkiciliimus 


Zu Peking im Konzilium 

Da geht ein ftarfer Zweifel um; 
Es foll was gut gelingen. 

Ein paar Chinefen, die man fand, 
Kür Religion und Daterland 
Recht fchmerjhaft umzubringen. 


Der eine will für fie den Strid; 

Ein andrer Fann dies gar nicht chik 
Und auch nicht qualvoll finden. 

Od England meint, es thät ihm weh, 
Wenn es dabei fein Blut nicht feh), 
Es will die Kerle fchinden. 


Großtdaten 


So wird ein langer Streit geführt, 
Was ein Chines am bejten jpürt, 
Was fein Gemüt verwunde; 
GraflDalderjee— eindenticher Mann —, 
Der fagte: laßt mir ooch mal ran, 
Ich hab was für die Hunde. 


Wir nehmen wohl zuerft den Hopf 
BHernach den gelben Schweinefopf, 
Der Piefat wird fie dämpfen; 

Das Chriftentum muß ohnedies 
Den Glauben an das Paradies 
Der Heiden jcharf bekämpfen. 


Und weiter hab’ icy mir gedacht: 
Die, wo wir felbft nicht umgebracht, 
Die müfjen Selbftmord üben; 
Obwohl das zwar 'ne Sünde ift, 
Doch hoff ich ehr als guter Chrift, 
Man jehägt die Meinung drüben. 


Er fprach es, und der edle Streit 
Derlief in großer Heiterkeit, 

Wie uns die Blätter melden. 

Wer freute fich nicht herzlich da, 
Daf endlich doch noch was gejchah? 


Gott fegne unfern Helden! 
peter Schlemiht 


(Seidmung von Wilhelm Schul) 
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Guter Rat 


(Seldhnmng von Binno Paul) 





„Mein Alter jdit mir jeyt nme noch den hafben Werhjel. 


machen?" — „Arbeiten, mein Lieber, arbeiten.“ 


Der Rkeine Marfin Bauß 


Don 
Dietriß Eckart 


Wenn jemand als Sohn eines Slifchneiders, 
der Bautz heißt, geboren wird, fo ift das ja gerade 
fein Derhängnis, aber wenn diefer Jemand, mie 
der Fleine Martin, bei feinem Eintritt in die Welt 
bereits fieben Brüderhen und fünf Schwefterhen 
vorfindet, alle zufammen in drei [hmutige Kammern 
eingepferht, wovon nur dieeine durch eine verräucherte 
Kücenlampe fpärlid erhellt war, jo, dächte id, hat 
er allen Grund zu freien. Und der fleine Martin 
Bauß fehrie denn auch bei feiner Anfunft wie ein 





Befefjener, als hätte er eine Ahnung davon, was 
es heißt, unter folchen Umftänden als der Dreisehnte 
geboren zu werden, 

Die Hebamme, ein nod; unbefchriebenes Blatt — 
fie war erft tags zuvor von der Bodhfdule ihres 
Berufes gefommen — behandelte ihren exften „gall* 
mit dem ganzen Keuereifer edler Kernbegierde, hatte | 
aber bei der ungewohnten Dunfelheit und ihrer leicht 
begreiflihen Aufregung das Mifgefchid, den jungen | 
Wehbürger ftatt in die niedrige Holzwiege in das 
daneben fiehende volle Wafferfaß zu legen, wo er 
zu ihrer größten Derwunderung wie ein Bleiflumpen 
blisfgpnell in die Ciefe fanf, Bei diefer Gelegenheit 
wäre der Feine Martin beinahe ertrunfen, aber er 
hatte fhon damals Fein Glücd, Als man ihn heraus« 
309, äußerte die Hebamme ihr unverhohlenes Er- 
ftaunen darüber, daß er nicht geichrieen habe. Sie 
bedadhte nicht, wie [hwer es felbft für den Sohn eines 
Sliehfcmeiders Äft, unter Wafler zu fehrelen, und 
wenn er hunderimal Baut heißt, 

Bei der Tanfe gefhah es, day der fhmerhörige 
Paftor, der zudem die gleiche Erefution am gleichen 
Tage bereits an vierzehn Kindern gleichen Alters 
vorgenommen hatte, den Meinen Martin auf den 
Uamen „Maria” einjegneie und dahei die Hoffnung 
ausfprad, er möge nicht nur eine glüdlihe Gattin, 
fondern audı eine glüclie Mutter werden. Diefer 
fromme Wunfch ging, wie wir fehen werden, nicht 
in Erfüllung, fo gut er gemeint war. 

Die erften fehs Jahre feines Kebens brachte der 
Meine Martin Baus in Ermanglung jedes anderen 
Amüfements damit zu, daß er zu Beurer über- 
haupt nur denfbaren Kinderfranfheiten in intimfte 
Beziehung trat. An einem prachtvollen Winter: 
morgen flug er nad} diefer Richtung fogar den 
Weltreford: er hatte Diphtheritis, Mafern, Scharlady 
und die Poden zu gleicher Zeit. Der rafch herbei. 
geholte Armenarzt, ein älterer Herr mit einem 
ebenfo alten Hemdfragen bemühte fi vergebens, 
nod) eine fünfte Kranfheit herauszufinden, ef dann 
feinen Stoc® und gleich daranf die Bemerfung fallen, 
das wäre ganz gut, denn wenn der Junge davon- 
Füne, fo Fönne man mit Sicherheit auf eine ftarfe 





Konflitution fhliefen, ließ noch einmal feinen Stor 


fallen und ging dann geradeswegs zum $rühfchoppen. 
Der Peine Martin Bau; aber überlegte fid die 
Sade drei Woden und wurde endlich gefund, um 
jedoch fon nach vierzehn Lagen wieder mit dem 
Keudhuften zu liebäugeln. 

Als er zum erftenmal zur Schule ging, zerrif; 
ihm ein grojer Shlächterhund die Pleine Bor und 
der Herr Echrer fpradh infolgedeffen wiederholt feine 
Entrüftung darüber aus, mie ein halbwädliger 
Knabe, nod dazu der Sohn eines Schneiders, die 
unerhörte Kedfheit befiten fönne, In einer folden 
Derfafjung dent „reinen Born der Wiffenfhaft“ zur 
zuftreben. Die anderen Kinder möchten fi daran 
nur ein abfchredendes Beifpiel nehmen, Dergebens 
betenerte der Peine Martin Baut unter Chränen, 
er Fönne nidıts dafür; der Herr Lehrer war anderer 
Anficht und ermahnte ihm ebenfo wohlwollend wie 
dringend, fünftighin Feinen Sr mehr zu reizen, 
Sollte er fich aber gar unterftehen, mit Steinen nad 
fold einem armen Tier zu werfen, fo — Diefen 
Sag fprad der Herr Eehrer nicht aus, weil er in« 
jolge der Anftrengung, mit der er das linfe Ohr 

es Pleinen Martin Baut in Bewegung fette, für 

einen Augenblic® die Sähne zufammenbeifen mußte, 
Diefer Prozedur folgten dann einige lehrreiche Ber 
merfungen, wie: „Was du a millft, das man 
dir dh” ac.“ oder: „Auch der Wurm Prümmt fich, 
wenn er geireten wird,“ und damit war der Pleine 
Swifchenfall erledigt. Um dem Herrn Lehrer nicht 
unrecht zu thun, wollen wir bemerfen, daf er ein 
ungemein warmfühlendes Berz für Tiere, nament- 
lic für Hunde hatte und daher auch fiber neunzehn 
Jahre jhon dem heimifhen Tierfhutverein als 
nichtzahlendes Ehrenmitglied anachörte, 

Trotz feines bejhämenden Debüts aing der Mleine 
Martin Baut; Pünftighin gern zur Schule, in erfter 
Kinie aus Wifbegierde und dam vermutlich aud, 
weil er zu Haufe von feinem meift betrunfenen 
Dater alfzuoft geprügelt wurde, Auch in anderer 
Beziehung war das Samilienleben fein ungetrübtes, 
Die Mutter nämlich hatte es mittlerweile bei der Ge 
burt von Zwillingen vorgezogen, die drei (dmutigen 
Kammern mit einer fhwarzladierien, fomfortablen 
Bolzfifte zu vertaufhen, und als Erfah war ein 
tobuftes Weib mit fehr großen, frebsroten Händen 
und einem Paar hellschner Sitspantoflein eingezogen, 
von denen ber linfe ein Folofjales £od hatte und 
anf Schritt und Tritt irgendwo hängen blieb. Im 
übrigen mar fie eine recht muntere Perfönlifeit 
und franf ebenfalls Schnaps wie der Schneider, nur 
mit ‘dem Unterichied, daß fie weit mehr vertragen 
Ponnte und daher abends nicht fofert einfchlief, 
fondern in ausgelafenfter Kanne bis in die finfende 
Nacht hinein 9 fchöne Lied: „Auf den Mlifte 
fräht der Hahn: Kiferififi" herunteragröhlte, Ber 
fonders das Krähen gelang ihr ausnehmend natür- 
lid. m der Regel erzielte fie damit no ganz 
verblüffende Effefte, wenn fie 5. 3, unter dem 
Kopffifjen hervorfrähte, oder in den gußelfernen 
Woafjereimer hinein, ober gar durd; den großen 
Petroleumtrihter, Die Tänfhung war dann ganz 
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Er fanın’d nic mehr erfchwingen, ed geht einfach nicd.t Was foll er denn 


erftaunlih und madyte dem Peinen Martin Baug 
die erfie Selt viel Dergnügen. Später allerdings 
fan er die Gefchichte langweilig, zumal das Krähen 
rc) den Petroleumteidhter nicht ummefentlich feinen 
Sclummer beeinträdtigte. Er hätte deshalb zu 
gern auch einmal ein anderes Kied von ihr gehört, 
aber fie fonnte fi mit dem. beften Willen nicht 
dazu entfchließen. Mögliherweife wußte fie audı 
fein anderes. 

Wie wir fehen, fehlte es in dem Furzen Dafeltt 
des Meinen Martin Bant nidt am Erlebniffen der 
verfciedenften Art, wern man fie auch nicht gerade 
Ereigniffe nennen Fann, nftatt aber dabei, wie 
man meinen follte, ein überfprudelndes Temperament 
zu entwideln, wurde er merfwärdigerweife Immer 
Miller und and, Irog der unanfechtbaren Prognofe 
des Armenarztes, immer hohlängtger und blaffer. 
Der Berr £ehrer war der unmaßgeblichiten Anficht, 
das Fime vom Wadyfen; es wäre bei allen Kındern 
fo, und man follte den ungen nur gut und tüchtig 
füttern. Ex. berief fh dabei auf feine zweiund- 
swanzigjührige Erfahrung als Pädagoae, Das ro: 
bufte Weib hinwiederum fptady rund heraus von 
Derftellung. Der Herr Kehrer beftritt das. Kür fo 
fhledht halte er den Meinen Martin Baug nit, 
obwohl er fürzlich einem Kameraden das Butterbrod 
geftohlen habe. Aber troßdem: Er, der Herr Echrer, 
glaube nod an einen fitlichen Kond in jeder Kınder- 
bruft, und diefen Glauben lafje er fid) von niemand 
zertrümmern, Don niemand, wer es and, fei.. In 
diefem Glauben habe er feinen verantwortungs- 
vollen Beruf übernommen, er fei feine Stüße, fen 
Troft, fein einziger £ohn. Mit ihm wolle er auch in 
das frühe Grab finfen, Die Aefärif feines Meinen, 
epheuumfponnenen Xeihenhägels fole mit Recht 
heifien dürfen: „Bier ruht einer, der für die Kinder 
fein Berzblut gab.” 

Das robufte Weib drücte die Schürze vor die 
verglaften Augen und ging. Weld’ ein Matn, 
der Herr £chrer, aber nictsdeftoweniger, in diefem 
Salle hatte er dody unzedht. Sie Fannte den Fleinen 
Martin beffer. Er würde fon fehen, wenn fie 
nad Banfe füme. Als fie in die Kammer ftolperte, 
war Dater Baug eben damit befcäftigt, ihre ftille 
Abfiht zu verwirflihen. Die Hiebe fielen hagel- 
dicht, und der Junge fhrie nicht einmal. ©, er 
Ponnte fich verftellen, der Meine Martin Bau! 

Unter all’ den mehr oder minder reizvollen Ab- 
wechfelungen feiner Kindheit fand der leine Martin 
Bauß nichts fo unterhaltend und begehrenswert, wie 
die Religionsftunde, Er Fonnte es faumı erwarten, 
bis er vor dem alten, fchwerhörigen Paflor fa, 
und dann befamen feine erlofhenen Augen einen 
leuchtenden, fieberheißen Glanz und die (dhmalen, 
bintlofen £ippen zitterten vor Erregung. war 
aber aud zu fhöm, was der alte, fchwerhörige Paftor 
zum befin gab. Schade, bah er ale fünf =efunden 
gerade die amifanteften Worte zugleich mit einer 
zähen, Iisanfabahechenen Scleimmafe an die 
Erde fpudte. Woher er nur die wunderbaren 

(Sortfepung nädfle Seite) 


Hejdichten alle wußte? Da gab es alfo wirklich hinter 
den Wolfen oder hinter den Sternen, irgendwo 
eben, ein allglitiges, allbarmberziges Wefen, einen 
‚Gott, der nur die Hand au zuftreden braucht, und 
der Peine Martin Yaut; befommt feine Prügel 
mehr, dafür aber viel und gut zu efien, am Ende 
gar ein Stüc® von der großen Scinfenftulle, die 
der Herr Paftor während der Panfen regelmäßig 
zu verjehren pflegt? Jedesmal, wenn diefer die 
alten Zähne in das frifhe, rofige Sleifh hinein. 
{blug, da linfs und rehts an den Mundmwinfeln 
das zeit durch die grauen Bartftoppeln fiderte, war 
es dem Fleinen Martin Baut, als müßte jet der 
liebe Gott unbedingt die Hand ausfireden und dem 
alten, fhmwerbörigen Paftor ein Städ wegnehmen, 
Aber das ereignete fi nie, nicht ein einziges Mal, 
und bevor no der Meine Martin über das Rärfel 
machdenfen Fonnte, war die ganze große Schinken. 
fulle ‚purtos ver(hmwunden Aber vielleicht morgen 
oder Übermorgen! Es würde fhom nod fommen 

Aber es fam nicht, do nur aus dem einzigen 
Grund, weil der Peine Martin Baut; das Wunder 
nicht mehr erlebte, Am Morgen feines achten Ge 
burtstags wollte ihn das robufte Weib zur Schule 
wecten, aber er rührte fid nicht. Sie verfudte es 
mit einigen Nippenftöen, aber trotdem, and da 


I 





Angeftecht 


reagierte er nicht, Endlich mußte fie fid wohl oder | 
übel überzeugen, daß er fidh diesmal nicht im ge- 
ringften verftellte. Unter einem Schrei, der die 
Uachbarsleute zu Chränen rührte, fprang fie aus 
dem Baus und Fehrte nad einer guten Stunde mit 
dem Arzt und einem einzigen der hellgränen Filz: 
pantoffel zurädt, Der linfe Kamerad lag breitfpuria 
an irgend einer Straßenede und blicte durd fein 


| großes Ko verähtlih auf die Dorübergehenden. 


Uahdem der Urmenarjt, der ebenjo wie fein 
emdfragen jehr übernächtig ausfah, den abgejehrien 
örper unferfacht hatte, lich er rajch jweimal hinter» 

einander den Stoc fallen und erfundigte fih im | 
barfhen Ton, wie er überhaupt zu diefem Gejdäft | 
fäne, Das wäre doc nicht feine Sade, fondern | 
die des Totengräbers. Er verbitte fi das für alle | 
weiteren Säle. Und in der Chat, jo war es aud. 
Ohne viel Sederlefens, ohne vorherige Derftiändigung, 
ohne nur einen Laut vom feinem plötzlien Entihluh | 
zu verraten, mit der ganzen Heimtüde feines | 
harafiers war der Feine Martin Bau über nacht | 
geftorben und lag nun da, fo ruhig, fo gleichailtig, | 
als ob es überhaupt feine Schule gäbe auf der Welt, | 
Uict einmal die Religionsftunde intereffierte ihn | 
mehr. Er war ohne jeden Ehrgeiz, aber aud ohne 
jeden Hunger. 
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2.77 MD ER 


ndaben Sie gehört, Gaädige, unfer Theaterfrititer ift vom einem Hund gebiffen worden.“ — „Ad, wie fahrelic, wie geht c8 bem 
Armften? — „hm neht es ausgezeichnet, aber ber Köter ift an Blutvergiftung trepiert.“ 


Der mürrifche Urmenarzt war bereits wieder an 
der Thüre, als er fi} nod einmal umdrehte, feinen 
Stod fallen ließ, ihm aber noch rechtjeitig in der 
£nft auffing und dann brummend die stage ftellte, 
ob das der nämliche Junge wäre, der damals 
Diphtberitis, Mafern u f.w. auf einmal gehabt hätte, 
&r, der Arzt, müßte das fehr bezweifeln, denn wenn 
es wirflid, der Kall fein follte, fo wäre das gegen 
alle wiflenfhaftlichen Cheorien, populär ausgedrüdt, 
gegen die Derabredung. Es fei undenkbar, mit 
einer foldhen Bärenfonfiitution ohne äufere Ein 
wirkung zu fterben. Dielleicht habe fi der Junge 
an einem roftigen agel verletzt oder jei an einem 
zu großen Spedbroden erfiit, Möglicerweife, 
Pönne er auch einen Chaler verfchluct haben. Die 
beiden letteren Eoventualitäten wurden flarf ver- 
neint, worauf der Arzt Fopfihüttelnd die Chüre 
zufclug und in tiefen Gedanfen geradeswegs zum 
Stübfhoppen ging. 

Einige Stunden fpäter lag der Fleine Martin 
Bautz wohlgebettet auf den Sägefpänen feines gelben 
Särgleins und machte jetst ein Geficht, fo zufrieden 
und ftilfvergnügt, als erblidte er wirflid den lieben 
Gott, wie er die Hand ausftredt und dem alten, 
fhwerhörigen Paftor die große Schinfenfiulle vom 
Munde nimmt, 


Anfeßuto 


Gieb, [hönes Kind, ntir deine Hand 
Und fieh mich an, 

Den Reifenden aus Wehmutland 
Und ärnften Mann. 


Schlag deine Augen nieder nicht, 

Sie find fo hold; 

Noch nicht voll Glut, doc; voller Eicht 
Und Unfchuldsgold. 





Das hat fo innig milden 
D füßes Kind, 

Daß alle Künmerniffe mein 
Derflogen find. 


ein, 


Am Blätterfallen 


Da nun die Blätter fallen, 

D weh, wie fahl, 

Kühl ich, wie alt ich worden bin 
Das madıt mir Qual 


Die Sonne fcheint. 
Wie bift du Falt 
Einft war der Herbft mir auch ein Kied, 
Jet bin ich alt. 


Ah Sonne, 


Otto Julius Bierbanm 


Bießer Simpliciffimus! 


Auf dem Berliner Prefjeball, der in diefem Jahre am 26, Januar fattfand, 
haben die Herzen entnants erft von 12 Uhr ab fid am Tanze beteiligt, Die Infolge 
des Ablebens der Königin von England befohlene deutfche Armeetrauer verbot ihnen, 
fit, früher diefem Genufe hinzugeben; für den 2:. jedod, den Geburtstag des Kaifers 
war die AUrmeettauer aufgehoben. Ein etwas unpünftliger Leutnant hatte fid fon 
vor der Mitternachtsftunde den Trauerflor abgetrennt und hoppfte fünf Minuten vor 
zwölf nad den Klängen eines luftigen Scottiihen am Arme eines Bühnenfternes 
durch den Saal. Darüber entftand große und berechtigte Enträftung unter den Herren 
Kameraden. Einer fagte mit der Uhr in der Hand zu einem Kameraden: „un 
fehen Se mal den Pritelwit; an, tanzt fahon, ’s ift doch en roher Kerl.“ 





Ein bezecpter Korpsftudent verlor feinen Spazterftod. Ein Here hob ihn auf 
und gab ihn dem Eigentüner zurück. Diefer entfernte fih jAmwanfend; nady einigen 
Seiten Fehrte ex zurüd und fragte: „Sie, haben Sie mir den Sto in beleidigender 
Abficht gegeben?" 


Hus der Kindheit 


Ich und du 

Wir hodten unter der Weide 
Und fahen ftunm Plein beide 
Der Sonne zu, 


Ich und du 

Wir hielten uns an den Händen. 
An allen Een und Enden 
Sproß die Ruh, 


Id} und du 

Wir haben uns Blumen geboten, 
Wir hatten die Mutter im Boden — 
Ich und du, 


Emmanuel von Bodum 
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„Wie entzüdend die Noje an Ihrem Bufen dufter " — „Muß fe ood." 
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Tägl. Familienblatt und Muste. Volksireund 





tige liberale 


ÖPIEGEL 


wu Gerliner Togeitstis sooo 


ift eine mene veich Eitufteiste Heitjchrift, melde 
als befonderes Beibfattdem „Berliner Eageblatt* wörrnt- 
lid pweimal und zwar Donnerstag und Sonntag koften- 
frei neu hinzugefügt wird. Mithin find e& jeht im Ganzen 


6 werthvolle Wochenschriften 


ni Kostenfreäm u waren 
jedem Montag: .. Zeitweil wilfenfbattliche und fewilletoniftifche 
Beitipeift 


jedem Mittwoch: . @edinifche Mundfihan ilufeirte pold- 
technische Gachyeitichrift 


Jedem Donnerstag: Dre Peitfpiegel ÄMufteirte Halbtwodhen. 
broni 


jedem Freitag: .. ULK farbig ilufteiztes, Jatyrifch» polltifches 
Mipblatt 


jedem Sonnabend: Haus Hof Garten iMuftrirte Wocyenfchrilt 
für Gartens und Haustoirthfchaft 


jedem Sonntag: . . Bee Weitfpiegel iMuftzirte Halbioochen- 
oronl 


jeder Abonnent des 


Berliner Engeblall 


und Handelszeitung 


erhält. Im Nomanfewilleton erfheint im nächften Ouartal ein neuer 
bodyintereilanter Roman von 


George Ohnet, ‚Die beiden Däter“, 


wusfüheliche Parlamentsberichte in einer bejonderen Aurdgabe, Die, 
noch mit den Nachtzügen verfondt, am Morgen des nädfien Zuges den 
Abonnenten yugebl, 


Gegenwärtig ca. 72,000 Abonnenten! 


Annoncen stets von grosser Wirkung. 


en. Belehrende Wetifei auß allen 
aus ber Hauke, Hol» und Garten 
wirtbfgaft. Eprechfaal, Brieftafen. 


Ine H5OOOO Ahomenten 


beweifen am beften, dafı bie politifhe Haltıma und 
das Wielerlel, welches fie für Haus und Familie an 





Unterhaltung und Belehrung. bringt, allgemeinen 
Beifal findet. — Im mächften Otartal erfgpeint ber intereifante Roman: 


„Reiche Leute von einft‘“ von Hermann Heiberg 
BrobeRummern gratid.d. Expeb. der „Berliner Morgen-Jeitung“, Berlin SW 


A ten elapenıngsocanan [OLNMIEN Erfnia! 
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5 Yahre 
Garantie.‘ 
verf."Sebem 1 Maficmeffer Ar. 27, 
fein &odt, Incl, Scheide 1.50 MR, 
Rt. 20, extra hobf 2 MAR., Sicher 


1901 MobetLE 





A und feel. [108 
mil Janfen, 
Wald-Solingen Air. 2008. 


Aabrit. 
Berjanbhaus, 
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VERLANGEN SIE UNSERN 


Graws. | 
















mäan}., weibl. und 
Kind, Äste. Maler | 
ei. Probesendgn, 
5-10 Mk. u. höher, 











Kunstreriag Bloch 
Das „Berliner Tageblatt“ erfhelnt täglich 2 Mat, aud Montags, Im ) WIEN [480 
einer "Worgene ıumd benbausgabe, im Ganyen 18 Mat töchentlich. ni, Kohlmarkt 8. 








Wbonnemeniöpnelö ji alle, 7 Blüiter Aulannten bei allen, Yolanjkapten 


er RR DA mm Pfeife der Zukunft 



















\ \Jetter Gaspards Fr T Boideten Meere iiriechender, aus dem nee eneadee 
i Ss igkalt le vollstän ‚chlosnen. 
0“, « Millionen Eu Abıraas (Wamersach) nieht vorhanden. — Die Pfeife lelbi 
— mm fast irocken und gerachlas, "Tabak brennt vorz! De ae 
reich Illuxtriert, versendet frauco gegen +58 a a Brenn A nen) 
A. Bchupps Münchens Fildegardatr. BAD: | dung ige Rifemites gänslich far ENT.” Hnfache Osnrakten und 
Inge SR BaNa; EIL ED AB" HERD & Handhabung okme jede somplickrte okme Patronen, — 
y 5 Preife ame Plus ultra" (D.RrGrM: No: bel?) kazn spielend 
> $ leicht mehrere anasa ununterbrochen in Brand erhalten w. 

E ak dns Poner yorlännhen sa Lazsen a aan ee man nö 

dtbarı OG NAC ih Garantie; Bardıka ein Kosten, wenn bene 
Bestienaste. 5, München V. ER cHoLE Slus wiira" m gut bemaltenı Porsellankopfe Preis par Bidok m 
aler Art: #) Reich illustrierte Preisliste MA ur, on. #1 em n 30 Pfg., in halblang, os, 5b em 








Sonstrairten, unzerbrech- 
Heken uud uhvorbremnllehlen Kopfe,‚läeni* (D. B:G.-M. Ne: 184167) 


Die intensive Kelstige Inaz ee a0 ME Por Pin 1u balblang 4 ML, Porte 
Bet, franco, Mehrabnahme Rabatt. 


ruchnahme and Unruhe In unserem hantigen MÜNCHEN. iss 


Flechten 





Rrwerbaloben bedingt dei vielen LE a 
alt vielen Prima-i gratis und frei von 
und unangenehme Anschläge verschwin- 


HERR est 
EN == um, {CL ar, br, a Pete 


tehr häufig eine Toren: Abmalaha Bar Taien Krafi, worasa das mehr unallch 556)  HiLange, Glarus Gehmein) x 
\ichos Fanillienlel altirt, als man ahnt. Wo derartiges wahrgenommen oder ® 

befürchtet wird, «Aume man nicht, alch über die weltbekannte Gassen’ Sensatlonello Kampfchri. Hochinter. Kapitel, ». B.: 
Erfindung zu informieren, entweder durch aelnen Arzt oder durch direkten Bezug Naturtrieb und Naturgesez, Satans Kunngriff. Liebe, 
meiner aolır Instruktiv jollten Gutachten erster Ärztlicher Rbe, Erziehung, Gebelme Laster, Sooleukrank! Sezual-, 
Autoritäten, sowie mit gerichtlichem Urtheil und zahlreichen Klientenberichten den, einzige Beltung oic. ein: 
Prola Mk. 0,80 franco ala Doppolbr‘ 


Paul Gansen, Cöln a.R 
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HeformVerlag München, Wörthrirane » 





fertige Anzt Hstert 3. Habermann, 
No. 56, Künchen, Lindwehrsiranger [dB 











Versuchen Sie einmal Teppiche 
De Eee ernennen A Erei Huepsip 
Kalalıy a Enil£ 
Perozon-Cröme 


unülbertreffliches Schönhelts- 


mittel par excellence 
heilt laut Ärztl. Att. Flechten (Paoriaais}, 
Ha: ‚Art, selbst veralt,, schon 
. Gebr,, auch Nanchrötbe, 
raube Hände, Sommersps 
Pr. einer Dose sammt Gel 
0; mit einem Stück 














Ghemlsch"kommetiaches Laboratorien (wa | 








"amilien-Wappen, 





als erstes Frübstück = Stammbilume 
nach historischen Quellen liefert 104 

an $telle von Kaffee oder Chee. Wappenmaler 6, Schüssler 2 

FRANKFURTER SCHUHFABRIK,A.G, 

fortan, gr n u Tostit 

Arertreiefnn allen Plätzen at vormals OTTO HERZ &C® 

Derantwortlich: Kür die Redaftion Dr. Reinhold Gehreeb; für den Jnferatenteil Pfto Friedrich, beide in Mänden. 

Derlag von Albert Tangen, Münden. — Redaktion und Expedition: München, Schadftrafe 4. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart. 





DRESDEN, Blumenstrasse 7. 











Hierzu eine Beilage 


nftrußtionsftunde 








„Sagen Sie mir, Vadaradj, warum foll der Soldat fein Leben freudig opfern für dem König?" — „Sie haben redt, Herr Leutnant, 
warum fol er’s opfern!" 


In 


5 Jahrgang 


’ Abonnement vierteljährlich 1 Ok, 25 Pfg. 


Beiblatt des Simplicissimus 





Alluftvierte Worhenkchrift 


Alummer 51 


Derlag von Albert Tangen in Münden 











Der „Simpliowsimus‘ erscheint wöchentlich einmal. 
Frankator, pro Quartal (18 Nammern) 1.28 BL. (bei direkter Zusondung unter K. 
wird, kostet pro Nummer 30 Pf, ohne Frankatar, yro*Quartal 2.25 ME, (bit (irekter- Zusendung unter Kreuzband iı 





Bestellungen we rien won. alien Postämtern, Zeitan; 
band im Inlaud 1,70 ML, im Anı 






Padiiomen und Bach 
2.). — Die allgem 








lungen untge 
Ausgabe, die 


genommen, 











mE 





&in feßrechicher Traum 





Dem Himmel fel Dank, es if alles In Ordnung! 





Absolut bestes an 


NS‘ 
Mundwasser der Welt! 
| Wein- Restaurant Schleich I. Ranges. München. 





Implohlenswerte Hotels’und Geschälte: Beschälle: 





Emplohlens 






Amferbam, Amste 
Berbeten, Hot. Bı 

a ‚Hot. Kulor. 
Arlfel, Ar.Hor. 








Eheaterfaat” 
Gutitnd, Bahnhof-Hotal. 
jamburg, Hotel de 1’Europe. 1. Hanges. 
uterlaken, Hot. den Alpes. J Maiti, Propr. 
;opeubjagen, Hot, König v.Dänem, De. 
Eeiprin, Hotel di 
Wlektr. Ligt. 


— Hotel Palmbaı 
— Hotel Bei ., 2ift, Bäder. 
Mainy, Hotel Pfälzer Hof. J. Horn, Propr. 
— Hote] Kheinlscher Hof. Wäfige Brelie 
ittenmald, Hot. Post, Gerrl. Besfspäpan. 
jen, Rest, Banerngirgl, Julins B}öss]. 

— Onfd-Rost. ed Bi Rich, Schwarz, 
— Onfd-Rest. „Hans Bachr', Mülsrftr. dba. 


















Im Münden zu baden In ber Pro; 
au 





Rost, Hofthonter (vis-A-viab.t-Xheatern), 







ara, Menu 
— Pens. Woernerin. ; 
EEE Ben 


— Hot! Würzbg. Ho 










Ep, Beltmann's rn. 
Itheihall, Hot.Louisonbad.Prknani 
’ofenhelun, Hotel Dentacher Kaiser, 1.9. 
jaltbtrg, Ponslon Hotel garal Elisabeth. 
Into C.,1.BradıParlı.C.MashlaPr. 
‚Hoiel Marquardt, I.R, 


ner Hotel de Rule. 0. Heinrleh, Propr. 
enebig, Hotel d’Italio Bauer. J.Grünwald. 
en, Hotel Metropole. 1. 
— Hote) Continental. Sraterfira, 
zulsabadn, Viotoria-Hotel n. Ba‘ 
järkdy, Gr. Hotel Bellevue au Lac, 
















Hochinter. Orig.-Ast-Studien, Ba, 


3 Miniaturen, Liste gratis; mit Muster 
j 











Genroamnsanteto.: Cabinets, Stereosoopen | 
Cramer, Leipzig 71. | 


mahschenien 


Schuurrbartp Srrzuan © 
ee Ba De 


piitie 


Deut 








SEHE 


No. 252. 


erie Pölttelshal, Sallerfraße 48 und „" 
er-, RER Neuhauferficaße 81. 


Tüohtige Reisende, 


ala ber [n66 


ul Droge, ‚lerftraße 48. 











Bülige Ausgabe pro Nummer 10 PL, ohne 

















von J. I, Engl) 





mit besonderer Sorgfalt auf boaserem Papier hergestellt 
and SH, In Rolle verpackt 6 BL, im Ausland nur in Rolle 8.50 ME.) 


Wie werde ich energisch? 


Durd) die 


getreu tr Kırberoiäle 


Item, @aägınia DR etieng glei, Bei 
ern at erlangen ae 


genheit, Ghmermut, 


= 


yenbe Methode Liöbault-Livy. Rabikale Bad von Gnergtelofi, 
"efmungetergtet, Kngtıunänben, Kon 
dauungss und Derafiı sungen 


ive mit yablreihen Rritifen und 
oderm-Mebigimifger Werlag. 


en und eldemeine 


ls 








„Deteetiv-Institut: 5 DE 

& Co,, Leip: 260 

Gesr. 1er empäealcht Den Ausland, 
- Vermög.- u. Oeschäftssurkunft 510 Mr, 
Jen.Grömed. Ortes, Gewimenh.u, äleret.) 


Schwerßörig en 


durchpat, elekır. Arie von 
Sommer Berlin-Granewald. 





Bitfe 
ünigs-Alloe 5. Viele Anerkenn. Vortr. Erf. 


Für eine Mark 100 


der besten Anekdoten aus 
dem allgemein beliebten 
Simplieiseimus genaunt 
„Lieber Simplieissimus“ 


Interessante Lektüre 
Hochelegante Ausstattung 


Über 7000 Exemplare ver- 
kauft Preis 1 Mark 


Gegen Einsendung von 
M.1.10 postfreivom Verlag 
Albert Langen in München 











Originellt 


Zeitgemäß! 


Praktiich! 


ZEITLEXI KON 


Monatlich ein starkes Belt zu I Mark. 


In allen Buchhandlungen. 





























Was ist Liebesgötter? 


Ein Bilderbuch für L 
Susanna im Bade. 


Dlustr, Hauptkatalog beigelegt 





emänner, 


Ieda mit dem Schwan. 


Preis A Band nur 50 Pfg., Nachnahmesendg. 20 Pfg. mehr. 
(sonst gegen 30 Pig. Briefm.) und bei Bezug sämtlicher 7 Bände | 


für 8,50 Mk. Vollständig umsonst U. framco sinn itustr 


Buchhandlung M. Luck, Rheinsbergerstr. 26. 


Liebesgöfter ist ein 
Bilderbuch © © ® 
DS” für Zebemänner, 


welches vom Staatsanwalt 


konfisciert 


war, aber soeben durch Gerichtsurteil 


freigegeben ist. 


Preis 50 Pfg. 


Ferner sind in derselben hocheleganten Aus- 
stattung und demselben Genre wie Liehes- 
götter folgende Bände erschienen, die jeden 
Freund pikanter prickelnder Lektüre entzücken 


werden, 
© Amor $ 


auf der Pariser Weltausstellung. 


Conlissen-Zanber. + + Madame Poliphar. 


Jeder Käufer erhält gratis unseren 


ım Band spannender Reiselektürs. 
Berlin 33 








Geschlechtstrieb uns Schamgefühl 


Havelock Ellis. 
tellung. 


KATALO Aber 

Flagellantismus, 
Strafe, 

Inquisition e 


versendet gogen 50 PL. 
D m 


Dankbar 


wirlorten Pı 

hygienische Bedarfsartik 
3. Noifke, Apotbek 
Ritter-Str 








reich Mustrlert, 
[4 





werden Sie mir sein 
für ‚de Grasla-Deber- 












= 
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Anerkennung 


über 








.r 
wirkt nat. Habo schon In $'Wochen 
schneld, Salon-Schnurrbart erzeugt, 
gleiches erzielte auch mein College, 
mit welchem Doso teilte.“ „Norellal 
Y (garant. unschäd),) erh, in Parts Gold. 
J Hedallio u. Ehrendiplom. Stärke I 
















Prinar-Hepplar, N 


Bot Nichtertolg eis Barack. 





Köstlicho Loktüro 
für Herren 


Über 200 Seiten Text —— 
über 200 famose Hiustration 


Pikant!  Prickeindt 





M. Luck, Berlin 33 


Rlielnsbergerstr, 26, 


seritbren Febenäfraft und Fiud Taufender. 


| erhalten ihre ursprüngliche Farbe von 








Gegen Einsendung des Betrages 
= in LEIPZIG. 1% 


uch über die @be, 


se 


brosch,, 7 Mk. gebdn. 
"AITD 








& east 











denuge man Dr. at. Triumpptiffen 
„Bedalti lt mit Gpglentih guberels 
teter ind. PHamjentafer u. Rokhaar, em 


fm 


u. alerhööften u. hödfien Herrfgaften. Rein 
infinten de Ropieb, feine Hife, fein Drud. 
gasslegant u, unveriüflid, Getantl, Pit 


ploplen u. {m @ebrauc von vielen Westen 


ES Düchttuffe F 





Das Veherhatt 


LOR!.Rasn. ot Aleınverfaufmur burg: | 

D. Franz Steiner & 60, | 
Berlin 18, niggräherfir, 69. I 

Segineref. dal ven Ealof im Hau: 
‚SHlaflofigteit it. Ancl. Empjeplungen. bietet meine sooben erschienene 








‚ Junggesellen- 
«Bibliothek 


— für einen Spottprei 
zehn 
grosse Bände 


Leckerbissen 


Be-Graue Haare 


Blond, Braun oder Schwarz sofort dauernd 
waschecht wieder durch mein unschAd- 
lichen und untrüglichen Mittel „Kinolr* 
g schützt). Carton 4 Mark (1 Jahr 
Nr in Berlin, Leipeigur- 
au2Sohwarzicee, 


Ouriositäten! 


80 Muster Vialt-Form. M.1.— Brietm. [290 
Verlag Friedel, Berlin C. 19a. 


Ulronisehe 


Yıole Dankathreisen 








= 





im dogenäil! 





Zierde für jeden 


Harrenzimmer 


Nefero Ich zusammen, 

| mr »0 Innge der klelno 
Vorrath relebt, voll- 
ständig porto- 


Loid. jed. Art 
sombin. 


erlin, 
















frei geg. Hinsendg. von 


nur5Mark. 


BR rn 


Umsonst füge Ich Jeder Collektion 


Ein schönes Gesicht 


er, und fehlerfroie Haut 
» unter Garantiel 
Haben Sie bei einen Hand hoch- 
wellen. 
arteknahme, 
x ulchtallen Angaben 6: 
ch H. Schmidt's Yoriag 


igabe von 
eh 
meln Buch eeasııan 
überHautmassage, 
Basar In Marken als Brief franco. 
f Hoffers, Conuet. Laboratric, 
ö, Relchondergorate 55. 


ratis! 


ind noch in einig 





0 Iris-Bücher 
#. lastr. u. gba. 
Gprobebde.nehei 
Inter. Illustr. 

Katalog vorsend, 

wi Ios 
4. Schupp, 

Münche: 
Hildegardstrasse 


Beschlanhtsiehen 


4 Menschen. Von Di 
straulonen, Statt 
B. Zinko, Dresden 








Auswahl: (ranco Brief 1 Mark. 140 
Kunstrerlag A, HAHN, Hamburg 8. 









Liebesirrtum!! 


Hochinteremsanter Roman v. Plerro 









„Oroßer Gott, wir 





fönen neuen Stüden. 


Heine. Suhr, 


Übter He 
ma Sa eheliges Bine 


‚wende Heilung burg 








Kein Gift! aö Keine Arzuel! 
rantirt alcheres nicht narcotlachen 


Nähr- u. Schlafpulver 
einsehllomlich Buch über den gesunden 
Behlaf in 14 Aufl. vorbreltet, von arıten 
Gelehrten u. reg. Fürsten ausgeseichne 
Mk. 3.10 gexen Nachna) 

Didier & Clo., Pforahelm 20. 


 Hefihtspidiel, & 


aan, Me ) Eat ker} 
le Pe | 
suil dern he al Sefeufgen Mt. 2.60. 
Sommerfproffen 
verfhwinben (hmell und grünbiid, anfsatter 
unb fider burd me weld)en 


Speclaimittel Mt.2.60, Franto en Irie) 
Ser Wagmahme nebfl Iehrecigem unge: 


„Die Schönheitspflege“ 


fürserte, seine Haut un Bieadend Wlan 
Waranile für Erfolg und Lin- 
Pain iant, Olänuende Dante u Snerten, | 
nungäfsreiben legen bel. Wur bireft burch 
DIED Rertiel, Brlin, Giienbannfrafe 4 | 


“n Keine > Thuschung! 
Nr. 


























deren Kutwickig, m 
rasch, Auswi ind 
geranüre f.aleb. Erf. Zu 


Hochwichtig für Toilette — 
Körper- und Gesundheltspfloge. 


Nasen-Douche „Arisch u. Frei“ 


ige Fabrikanten: 
& Co., Leipzig-Goblis 


eilt bamernd burıb «ij 
fahren, aus Inden \dm-r, 
» Robert E 


Für Kunstfreunde! 


Hellophotor sind die neueste 


'echnik. Brii- 


Philipp Rlmper, Frankfurt. St. 


Preisliste 


| u Bun u 
| Caoutchouc-Depöt 








, ntatt 5 Mk. utır 8.60 frau 
‚04. Vorhereinsdg., n. andere 


Ma 
Nach 
Hochinteressante Bücher 


Dankbar 


werden Sie mir seln für Uebersendung 
meiner neuesten {llustr, Preisliste gegen 
10 Pt. gechl. G, Engel, Derlin SR, 
| Potsdamerstrame 131. (sr 


alor Art, Man verlange Preisl, von 
Fr. Wepping, Neuen; No. Bi. 





| I 
 Derehelichen Zefer werden 

gebeten, fid} bei Beftellungen 

auf den „Fimplici]fi- 


foben DIS“ und viele hunbert ander 
man mittelft auswechfelbaren Metallnotenfpelben. 
Verfond in Kiften werpadtt gegen Radnahme von 


Uenenrade 1 153 Weftfalen). 


erud) aus dem 
„Ball 





Gratis Semi 





mus“ Bezieben’zu wollen. 





Inserate finden im Simplielasimns die welteste Verbreitung. -- Die Sgespaltene Nonpareille-Zeile ofer deren Maum kostet 1 Mk., an bevorzugten oder besonders vorgeschriebenen Atellen 9 Mk. 


14 Tage zur Yroße 


verfende id wein 
76 


nenefle 
Amoretten- 
Dreborgel 
mit mebrfad. Zr. 
peienvergleruung, ca 
30 em lang, 38 cm 
breit und 18 0m had. 
Diefelbe ift algemein 
beliebt, febr D 
baft und fhön ger 
arbeitet, Häls Jabrer 
Lang, elgner fid) buch 
ihren Lauten Tongur 
Unterhaltung ganser 
Gefelfgaften. Der 











Kommt, 1,90 bete 
an die Madt der 

meucfte Siufiltge 
Preis fportbillig, nur OYs Mark, 





sun 
1, Profpelie er Retourmarte 


Reiser, eiutaufenburg ( (Baden). 


Befreiung 


von den Folgen geh. Verirrungen 
it niemals von b. vielfag ans 
geprtef. Sgundfgriften, fonbern 
eingig von einem Böcrhe au er- 
warten, das die in Cangjäßr. 
Traxis erprodten Delfungs- 
ungaben einer anerkannten 
meriin. Autorität entpält. 
Beftellen Ele ‚Sg. Sıbrungen b. 
Wanne v. Dr.med, A. Por 
349 &., (lufirc, 00: Hafı ob. 
Ran. d. Al, d.— vom Sübb, 
Berlagsrgnftitut, Dtuutgent, 
s wird Ste zum Ziele führen. 





































Bonmarefzonsen 


verschwinden vollkommen In 7 Tagon 


„ustr, 
‚rablschen 
Heiden mit aüdlicher, 


hiobte einer schönen, 

Jungen Jüdin und eines Offizlors. 
Gronsstadt, von Dera Datskör, Illuntr. 

In den Sumpf der Gromstadt führt une 
‚die berühmte Verfau rin. Lebeniwahre, 
realistische Schildi 
Die Eugelmacherin,r. "Hr. Bepfen. Iinat, 

Die Geschlohte olnor Engelmacherin 
aus Oberbayern, Ein Nachtstück von be- 
awingender Art. 

Moderne, tische Eektüre! 


r 
Berlin W. Billowstr. bib, 
Rich. Eokstoin Nachf. 


erheirathet 
und doch 
glücklich 


sein, diese Kunst 


d. Ston- 
« (4,10). 178 
Demme’s Verlag, Leipzig. 





Derantwortlic;: Kür die Redaftion Dr. Reintold Gelpeeb; für den Inferatenteil Pit Friedrich, beide in Münden. 


Derlaa von Ribert Tangen, Mänden, — Redaktion und _Erpedition; Münden, Shadftrafe + — 


— Drug von Streder & Schröder fn Stuttgart. 


d, dahrgang Hummer 52 


SIMPLICISSIMU 


Abonnement vierteljährlich 1 MR. 25 Pro. Mkustrierte 1Poeßen schrift Poft-Beifungskafalug: Bo. 766 


Dilige Ausgabe Billige Ausgabe 





(Me Rechte vorbehalten 


(Seldmung von Bruno Paul) 





„Der Kerl gefüllt mir, er Mnadı mir die härteften Näfe auf.“ 


Alit der nächiten Nummer beginnt der VI. Jahrgang des Simpliciffimus. Die 
wejentliche Derteuerung der Heritellung veranlaßt uns, in diefem neuen Jahr: 
gange den Preis der billigen Ausgabe auf 15 Pfennige, den der Furusausgabe 


auf 25 Pfennige zu erhöhen. 


Das Abonnement der 


billigen Ausgabe beträgt 


vierteljährlich | Marf SO Pfg,, das der Surusausgabe 5 Mark, Wir bitten 
alle ‚Sreunde des Blattes um umgehende Erneuerung des Abonnements. 


Beriag und Redaffion des BSimpficiffimus 


Der Mertrag 


Bon 
Budwig Thoma 


Der Lönigliche Landgerihtörat Milois Gichenderger 
war ein guter Zurift und auch fonft vom mäßigen Ber: 
Rande, 

Gr künmerte fi nicht um bad Wefen der Dinge, 
fondern ausfchliehli barım, umter melden redötlichen 
Begriff biefelben zu fubfummieren- waren. 

Eine Dolomotive war ihm weiter nichts als eine 
bewegliche Sache, welche nad bayrifdem Landredite aud 
ofme motariele Veurkunbung veräußert werben. forte, 
und für bie fettricität interefflerte er fich zum. erflens 
male, ald er biefer modernen Erfindung in ben Blättern 
für Nechtsanmwenbung begegnete und fah, daf die Mb: 
leitung bed elektrifhen Stromes den Thatbefand bes 
Diebfahlsparagraphen erfüllen Lönte, — 

Er mar Junggefele, Ms Mechtsprattifant hatte er 


einmal bie Mbficht gehegt, den Ehetontraft einzugehen, | 


weil dad von ihm ind Wuge gefaßte rauenzimmer nicht 
unbemittelt war, und ba überbie® bie Ehelofigteit {don 
in ber lex Papia Poppaen de maritandis ordinibus 
ausdrüclich mifiligt erfchien, 

Mein der Verfuh war mit untaugliden Mitteln 
unternommen; bas Mäbdjen mochte nicht; iht illendr 
tonfend ermangelte und fo wurde der Wertrag nicht perfett, 

Alois Ejchenberger hielt fich von da ab das weibliche 
Sefchledht dom Leibe und widmete fich ganz ben Stubien. 

Er befam im Staategamen einen Vrucheinfer unb 
damit: für jede Dummhelt einen Spreibrief im redhts: 
theinifchen Bayern, 

Aber daboft wollte ich ja nicht erzählen, fondern bon 
feinem @rlebniffe mit Michael Slampfner, Tändler in 
MüncheneMu. 

Und bies war folgendes, 

Eines Tages muhte fh der Herr Nat entfchlichen, 
feine alte Bettwäfche mit einer neuen gu derfaufcgen. 

Die Zugeherin beforgte den Hanbkauf und überrebete 
igren Dienftheren, die abgelegten Materialien zu ver: 
äußern. Muf Befellung erfhien baher in Gfhenbergerd 
Wohnung der oben erwähnte Trödler Michael Mampfner 
und gab auf Vefragen an, daß er derjenige fei, wo bie 
alte Wäfche kaufe, 


„So“, erwiberte der fönigliche Rat, „jo? Sie wollen | 


alfo gegen Hingabe des Preifed die Ware eriverben ?“ 
„Wenn ma’8 no braudhen fo, nimm #8“ fagte Klampfner. 
„Schön, Shin; Ihr Wille iR fohin darauf gerictel. 
Sagen Sle mal, Herr... Herr... wie heißen Sie?” 
+3? 3 hoaß Mampfner Michael, Tandler von der 
Au, Silienftrafen Nummern acht,“ 
„Mfo, Herr Mlampferer. ..” 
„Mampfner 1” 


„Rätig, Herr Hampfner. Sie find doch Handlungs: 
fähig?“ 

„3 moa fo. I handel fcho breiß'g Jahr.“ 

. „Gut, Sie find alfo nicht enimindigt, als prodigus, 
furiosus, ald Berfchtvender ober wegen @eiftestrantgeit ?” 

„30, mad waar denn jept bB4? Moana © i bi | 
da her ganga, da Sie mi bablecten 9 

„Mäßigen Sie ih, IH mußte die Brage an Sie | 
Reten; es Handelt fi um eine twefentliche Bedingung 
bed ‚Gonfenfualtontraftes.” ] 

„Bo mir aus. Wo id denn nada de Wajh?“ | 

„Ste wird Jhnen borgezeigt werben; der Kauf wird | 
nad) Gicht gefchloffen.“ 

Die Yugeherin führte den Tänbler in ein Yimmer, 
im weldiem zwei große Bündel auf bem oben Lagen, 
Das eine enthielt bie gebrandhte Wäfche, in dem andern 
war bie nenangefähaffte. 

Michael M lampfner prüfte das alte Wetizeug mit - 
SKenneraugen. 
| Bebeuten t5uat dB8 net diel“, jagte er; „ziwoamal 
wafchen, nada is dd3 W'lump bi. Mba, weil Sie's 
fan, Herr Rat, gib i Eahnne simon Marfl dafür.“ 

„Zwei Mast? Der Kaufpreis jdeint mıle fehr niedrig 
gegriffen.“ 

„Ja, 1mo# glauben S' denn? Wer Laaft denn jo 
wos? Do Ienna © be arıma Deut fdhledht, wenn @' 
moanen, be mögen was alt’. - De Taafen fi Tiaba was | 
nen’s unb Dielen ’s auf Mbzaplung fehuldi.” 

„Hm! ja, bes mag fein, ... aber... was fagen Gie, 
Fran Sipelberger, wandte fid) der Nat an feine Jugehesin, 
— finden Sie den Breis ortdüblidh und wertentjpredhend?“ 

„IH mein Kalt fo, Herr Nat, verzeihen &, wenn 
man Halt do die Sad Hergeben thut, nicht wahr, bann 
mein id} Halt, entf@gulbigen S, e& if dod nicht viel zum 
friegen damit,“ 

„Sie raten mir aljo zum Abjchlufje?“ 

„Ba, id... ich mein Halt fo, Herr Wat, e8 wirb 
nichts andere# Herausfhauen.” 

„But. Dann bleibt e$ bei bem bereinbarten Preife 
bon zwei Mark,“ — 

„Bit jo“, fagte Michael Mampfner, „a’hört fo 
3 af von mein Buab’n abhol'n.” 

„Nein, nein, fo fÄnel geht die Sade nidht“, unter: 

dead) ihm Hier Ejehenberger, „ich beharre auf fehriftlicher 

Berlautbarung bed Vertrages.“ 

„2b, zu wos denn? Dds braudt'# do it.“ | 
„Notwendig if e# allerbings nicht“, erklärte ber Herr 
Rat, „Sie Haben wohl reiht; ber Vertrag Tann formlos | 
abgeichlofien tweıden, bie traditio würde überbied brevi 
manu erfolgen, allein id} ziehe bie Mbfaffung einer pri 

daten Urkunde vor.“ 

„Ro, wenn's net anders geht, mir {8 turfcht.“ 
| „Schön. I werde ben Vertrag gleich Hier nieder 
| föreiben.“ 





mei, 
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‚ eine unliebfame Berwechfelung Rattgefunden Hatte, 


Eichenberger holte Papier, Tinte und Feder und fing 
Haftig zu fähreiben an, wobei er ben Zert aut dorlas. 

„fo... zwifgen bem Röniglichen- Sandge .. 
Sanbgerichtärat Mlols Ejchenderger in... in Minden 
und dem .,. ivas find. Sie, Herr Manıpfner?” 

„Zanbler vo der Mu...“ 

=. +. Zänpler, Hm! aljo Meinkaufmann .. . und dem 
Rleintaufmann Michael Mampfner kommt folgender 
folgender Wertrag gu Rande: 

„Erftend:; Der Mniglice Sandgerichtsrat Eichen ... 
Gicpenberger verfauft an ben ... ben Seinfauf . 
Meintaufmann Mlampfner die demielden borgezeigte, in 
einem Bfndel zufantmen , . - aufammengefahte, don dem: 
felben ge: © gebrauchte und Hierwegen abgelegte ... . ab, 
gelegte Bettwäfde.. ... Veltwäfhe. — Nicht wahr?“ 

3... jat” fagte Mampfner. 

„fo fahren wir fort: 

Bweitend: Der vereinbarte . ; . bereinbarte, aud) 
wert ,... wertenkfprechende Raufpreid beträgt die Summe 
von ‚zwei... ziwei Mark Meichäwährung, fiber beren 
Empfang der Verkäufer Hiemit ... ; Hiemit quittiert, — 
Sie önnen gleich bezahlen, Herr Mampfner.” 

„I wis it fepuldi bleiben”, fagte der Tändler und 
sählte auf, ben Tifd eine Mark und dann zehn Nidel: 
füde Hin, 

„Schön“, jagte Ejchenberger, „Fahren wir fort. Drittens : 
Die Einseden des Bwanges, bed Jrrtums ... bes Jır 
tums und . . . und des Belruga find ,. . mtsgeichloffen. — 
&o, das hätten wir. MWünfhen Cie den Vertrag nod) 
einmal vorgelefen ?* 

„Ne, gwiß net.“ 

„But. Wlfo auf Worlefen verzichtet hab Antetjchrichen. 
Segen Sie Ihre Unterfärift hieher.“ 

Mampfner unterfehrieb und ging dann, madjbem rı 
ertlärt Hatte, baf; fein Cohn bad Wfnbel abholen were, 


| Die Sugeherin begleitete ihn zur Thflre und Tächelte bei: 


Rimmend, als. der Tändler fi mit der Fauft an der 
Stirne rieb und bann mit dem Daunıen gegen bad Zimmer 
deutele, worin Ejepenberger weilte, — 

Ginige Stunden fpäter tam Mampfner junior und 
Holte im Wuftrage feine® Vaters has Bndel Wäfdje ad, 

Nod denfelbigen Mbenb flelte fich aber Heraus, dafı 
Dem 
Voten war das Bündel mit der neuen Wäfche übergeben 
worden. 

Micjael Mlampfner wurbe eilig hievon in Renntnis 
geießt, allein er verjchloß fih Heftig allem Zureden. 

„Wo8?“ fagte er, „i fol be Wafch wicha hergeben? 


| Waar mir fo ybumm! Ar woR Hat er benn an Ber: 
| trag g’fhrieben? DÖS gilt, wie's g’fgrieben i8. Sertun: 
| is ausg'schloffen. 


Baar mir fo g’dunım,“ 

Diefes geigah dem Lniglichen Sandgerichtärat Alois 
Ejehenberger, welder feiner Zeit einen Brußeinfer er 
Halten Hatte, 


Rübhich 


Ic weiß nicht wie, ich weiß nicht was, 
Id bin fo traurig heute: 
Reicht mir noch mal das volle Glas, 
Hum Abfchied noch, ihr Keute! 
Mir ift fo wi... 
So fhwunmelig, fo dumm, 
Weil ich von dir jetst fcheiden Toll, 
D Publifum! 


wa... wehnutvoll 


Ad; Bolt, wenn ich fo recht betracht', 
Wie ich das Jahr verbrungen, 
Und was für Derfe ich gemacht, 
Was ich fürn Zeug gefungen, 
Dann wird mir fi... fa... fengerich, 
Ich fühl’ mid; nicht gefund, 
Ihre habt mich alle wohl am Strich, 
Alich Frummen Hund? 


Die Slafhe her! Der Pfropfen Enallt — 
Wenn Ste 'nen Schleim auch hatten, 
Die Blume fteigt, Herr Staatsanwalt! 
Proft! Über's Kreuz! Geftatten! 
Was ftreichen Sie den Schnurribart ? 
Ihr blaues Auge rollt? 
Ich weiß, daß Sie nad Ihrer Art 
Mid; mal gewollt . 


Den zweiten Schluf — wen bring ich ihn ? 
IH will nein Glas erheben 
Was wir nur lieben in Berlin 
Ein vivat hoch! foll leben! 
Ic, brülle wie ein Wilder brüllt 


Aura! Hurra! Hurra! 
Und noch einmal das Glas gefüllt! 
Hurra! Hurra! 


Dort hinten fitt ein dicter Spieß; 
Der Kerl fann nich nicht fchmeden, 
Er will nicht wegen das und dies 
Die Hand entgegenftreden. 
Komm ber, du frommes BHerdenviech' 
Hab ich dich auch verußt, 
Du wirft von jest aus Sympathie 
Don mir gedußt. — 


Und jegt zum Schluß mit eurer Gunft! 
Ic fchmeiß das Glas in Scherben: 
Der wir gedient, die freie Kunft, 
Niemals foll fie verderben! 
Sie foll uns bleiben frifdh und echt! 
Wir haben ihr vertraut, 
Wenn auch fo mancher fade Knecht 
Sie nicht verdaut. 


Peter Schlemibl 


Kondolenz 


Wendepunkt 


An den Läden"zerrt der Wind, 

Daß die morjcen Klammern wadeln 
Deine irren Augen find 

Wie zwei fiurnverwehte $adeln, 
Seucht vom Regen fleft dein Haar 
Abwärts in verwirrien Strähnen — 
Ann vergif, was früher war! 


Keufch und züchtlg faßeft du 
üngft nody in der guten Stube, 
Ehrbarkeit und Seelemuh 

Raubte dir ein böjer Bube. 

Weg die Taille, das Korfeti! 

Grad aus der Philifterbide 

Wirft ein Sturm dich in mein Bett! 


Auf der Strafe wirft du fichn, 
Wenn die Ietsten Lichter breunen 
Durd den Regen wirft du achn 
Und es wird did Feiner Fennen, 
Eilig Fams und eilig gin 
Einfam fahleppft du dich de 
Starre Käufer rehts und linfs. 

Hans ID. Sifen 





Lieber Simpkiciffimus! 


Der jüngfte Leutnant des Regiments ift bei den 
Heren Oberft zum Samiliendiner eingeladen, ac) 
dem Suppe und $ifc aufgetragen find, entfteht eine 
grofe Paufe, Das zehnjährige Töcterhen wird 
wach vergeblihem Klingeln feitens der Hausfrau 
hinansgefdiets, um fihh bei der Küchenfee nach dent 
Grunde des Streifes zu erfundigen. Wa wenigen 


| Augenbliten fommt es mit der Meldung zwücd: 
' „2lına fit in der Küche und meint, fie fagt, fie 


will nicht mehr reinfommen, der Onfel da" — und 
damit zeigt die Kleine Fategorifc; auf Seiner Maje- 
tät jüngften Leutnant — „hat fie immer ins Bein 
gefniffen.“ 

Seidmmg von & Ehönd) 





Dipkomatifehes Diner in (Peking 


(Zeichnung von €, Chöny) 





Deine Herren, unfer liebenswürbiger Gaftgeber hat und noch eine Heine ‚Hcberrafhung vorbehalten: mad Tifh werben 'n paar 
Mandarinen geköpft," 
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Höbere Dreffur 


(Seidmung von 5. vi 


ch finde, unfere jungen Damen werben zu animalifd erzogen, fie werben wie Qeonberger Hunde auf den Mann breffiert.” 





Der „Simplicissimus“ erscheint wöchentlich einmal. Bestellungen werden von allen Postämtern, 
Zeitungs-Expeditionen und Buchhandlungen entgegengenommen. Billige Ausgabe pro Nummer 
10 Pf. ohne Frankatur, pro Quartal (13 Nummern) 1.25 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuz- 
band im Inland 1.70 M., im Ausland 2 M.).— Die allgemeine Ausgabe, die mit besonderer Soıgfalt 
auf besserem Papier hergestellt wird, kostet pro Nummer 20 Pf. ohne Frankatur, pro Quaıtal 
2.25 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband im Inland 3 M,, in Rolle verpackt 5 M., im Ausland 
nur in Rolle 5.50 M.). 


Der anonpme rief 


(Geldnaug von 3,3. Engl) 
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MARIE MADELEINE: AUF KYPROS. 


Alı die ersten Gedichte Maris Madeleine Im Simplielslmus er- 
sehlenen, erragten sie viel Inte 


Ba 


2 
Tanın, 


schien. mern — 
wert . 
Beichte der 6. 
Weib seine Seele., Aber diese wilde Glul It in er er 6 
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‚Schöne, volle Körperf, durch 
| orientalischen 







Kegierungs - Kommiasar. 


echnikum Altenburg s.a. 


für Maschinenbau, Eloktrotochnik u, 
| | Chemie. — Löhrworkstätte, — Progr. frei, 













garantirt, Streng roell — kein 
Be en 2m 
uabıne mit Gatmnuchsenweising, 
” ; en 
Biörnsoms Meisterwerk a 
















Über unsere Kraft | ‚Männern, 


welche olne vorzeitige Abnahme ihrer 








Schauspiel in zwei Teilen wird an allen grösseren besten Kraft wahrnehmen, wird ın kurzer 
Zeit slehor durch meine nene Erfindung 
Bühnen des In- und Auslandes dauernd aufgeführt „Mela“ geholfen, Preis voraus Mk. 5.—, 


Hecknahımg, Mk. 0.—, [ud 
= N 1, chem.Labor., Pı IM. 
Die Buchausgabe kostet geheftet 4 Mark, ge- ERS LUMEN BOR Wrankfaru nm: 


bunden 5 Mark, Im kurzer Zeit 10000 Exem- S:: Zeh Anekdoten von einem 








1. k di R k een: re pen, 
re vei » je u Drucı ik, lurel Ioderaos Antiguarlat 
plaı rkauft (u. bis ı5. Tausend im Druck) H At 


IE KFALIN u.franoo. [140 


Curiositäten! 


80 Muster Vinit-Porm, M, 3. Briefm, [200 
Verlag Friedel, Berlin C. 19a. 











Bijörnsons frünere Schöpfungen: 


Paul Lange und Tora Parsberg 
Drama . M. 2.50 


Die Neuvermählten 2 Akte 
2. Auflage M. 1.50 


Der König Drama M. 2.— 
Neue Erzählungen M. 3.— 










Wollen Sie Gesundheit, Zeit und Geld sparen, 
© lesen Sie die populär 


‚Aufklärungsschrift für Männer 
zur Verhänung geschlechicher Erkrankung 
Donna 





Elegant gebunden je ı Mark mehr Gegen Ein- 
sendung des Betrages zu bezichen vom Verlag 
Albert Langen in München 






„Do fAreibt onuer, i wär a ganz gemeiner Sterl, a Schwindler, a 
fatfchjer Bankerottier und a Gurgelabfchneider! So a Gemeinheit! Bon 
wen wird jest bös fein?“ — „DO mei, do braucht fon Angft Hob'n, dis 

is höchjftens a guater Bekannter!“ | 


























Fe fi Herr Dr. mei, Max Karchn (won, Ihnen mitteilen zu Können, 

ls Krä ti un smittel aim Ich: zack Anwendung yon H hen einen wirklich aklatanton 
Ss. Iete alı Ni Appotiten, dass das vorher 

vr nach dor ganze Körporaustang 


Wochen) noch achr mühsam ohon Ixt jetat sehr gut und bekommt das 

















Zeiss In Josunltz (Anl 4 niit dan Präparat nohr gerne 


Air, 
Kinder und Erwachsene 
Gesichtafarbe und kolossalen Appetit bekomm. 


unerreicht! 
t 70,0 konenniriertes, gerelulgtes Haumoglobin (D. R.-Pat. No. 81,991). Hnemoglobin iat die natürliche, organische 


Dr. med. Hommel’s Haematogen Eisen-Kiwolssverbindung der Floisch-Nahrungsmitiel. Gesehmackszusktze: chemisch reinen Glycorl 


wln 10,0. — Dopota 1. d. Apotb. u. Droguerien, Literatur mit Hunderten von Aratl, Gutachten gra‘ 


DS Warnung vor Fälschung! Dramen. EU Nicolay & Co., Hanau a. M., Zürich u. London. 
Eisenwerk München A.G. 
vorm. Kiessling — C. Moradelli. 
Wi München 25, Obersendling. 
ı Domkof. 


Abth. I: Eisenhochbau, Konselschmiede; 
5 Abth. LIT: Aufrugabau; Abth. V: Oontral- 


Anth. IV Stalleinrichtungen, Sattelkammereinrichtungen. 
Binssiverkauf von Krippen, Baufen, Säulen eto. 
Btalleinrichtungen 
ee m ER A A ak ern rel see: 





nach Gonna der ersten Flasche hat 
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graphische Papiere: 


TAM Albumin“ 
— auch haltbar gesllbert, — 





















Minerva 
(Chlorsiiber-Gelatine), glänzend 
und matt, beliebt in Fach- und 

Liebhaber-Kreison. 


Trapp & Münch’s Fabrik, 


‚gegründet 1866, [118 
Friedberg bei Frankfurt m. Main, 











Ttal. 
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Agenzia Fotografica, Osaslla, 9, denun. 


Schriftsteller von Weltraf, seine 
o muns honte jeder Gebildelo ken- 
non. Solne Meisterwerke jedoch, [440 


realistisch illustrirt, 


alnd oimas Nomenz trotadem liefere Ich 
"olche nurnolauge der kleine Vorrat reicht, 


Echter Portwein für einen Spottpreis. 
3 FI. (hen. %, Ltr.) M. 4,25 fre. Nachn. Man lese und staune: 
3.0, Meinizen, Westersiede 30 Ciabz. | Tnerene Raum 3408.m.4sVonona, 































jauch von Paris 
—— | Der Todtschläger 240 
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Starke z Blasen. u, | Steam Heim 286 „, Vollbildern. 
Surke Flaschenschränke Männer: Bu In Bir 8 Wen zunnen de 
EEE a ICiceit 


Neuzeit: „Das Aritto Geschlecht“ von 

Ernst von Welrages, mit Buchschmuck yon 20) » blichsen 

Walter Oası 1, wurden in kurzer Zeit ohne Knall Mk. i 

ern 00 Fetablare yekann], 16 
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'ormat — In deut- 
scher Uobersetzung -— kosten bei mir 


sr nur 5 Mark.ua 
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Doppelläufige Jagd- 
Feverall Pich a ae een: Gewehre Centralf. Mk, 30 Umsonst tun Ex jeder Sau noeten 
Preis t broch, 1.10 Mk., gebd. 1,70 Mk., Büchsflinten, Drillinge » » Romanı „Nana“ I. 
feten Binsendg, cd. Nachnahme, (Nachz, Schelbenbüchson,FardıulTirkılı IEULLSURBAN DE 
worlin Wis Dalomltr. 1b, H7 ee Fri i wenn die Benduug, niekt allen 
.Weln, on ‚Aahlt die Fabrik von [47 en! 'ersand dur: 
Mn Mohateln Muoh | ale nl 0 Arbd. grin. tw. | Joh, Wie, Wahlen Med Gapasa h- ZEN BerIEn BASE [aleeppl drama 26: 





Inserat Baden am Simplicissimus die welleste 
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Ilufteirte Balkon: Ehronid 





SPieser | 


den Berliner Tozehlaite non 


it eine neue reich illufteirte Heitjchrift, welche 
als befonberes Beiblattden „Berliner Engebiatt" mörjent- 
Kid zweimal und zwar Donnerstag und Sonntag koften- 
frei neu Hinzugefügt wird. Mithin find e& jept im Ganzın 


6 werthvolle Wochenschriften 


wis Kostenfrei un murcn 


jedem Montag: .. Zeitgeint wirenfhaftliche und feultetoniftilche 


Beitfehritt 
jedem Mittwoch: , @edynifcye Mundfaham iufgiee poly 
technifche Gachyeltfchrift 
Der Weltfpiegel Allufteirte Balbivochen- 
Ehronit 
jedem Freitag: .. ULK farbig iufteirtes, 
} Mipblatt 
jedem Sonnabend: Yano Hof Garten iNuftriete Wochenihrift 
| für Garten und Haustoirihfchaft 


jodem Sonntag: , . Ber ueltfpiegel nuftrirte Halbiwochen- 





ledem Donnerstag: 


fatprifch » poritifches 


feder Mbonment des 


Berliner Enneblalt 


— und Handelszeitung ——— 


erhält. Im Romanfeuikleton erfbeint fm mächften Onaztal ein neuer 
horpintereflanter Roman bon 


George Ohnet, ‚‚Die beiden Däter“, 


Ausführliche Parfamentöberichte In einer befonderen Mırkgabe, die, 
noch mil den Machtäügen verfandt, am Morgen des nächflen Tages den 
Abonnenten zugeht 


Gegenwärtig ca. 72,000 Abonnenten! 


Annoncen stets von grosser Wirkung. 
Das „Berliner Tageblatt“ eriheint tänlich 2 Mat, aucd Montags, in 
einer "Morgen uno Abeudanönabe, nm Ganzen 14 Mal wöchentlich, | = 
WUbonnementöpseld für alle 7 Blätter zufaminen bei allen Yoflanflakten 

des deutfchen Melches 5 DR. 76 PI. für das Wierteljabt 




















Pfeife der Zukunft 


„ hat folgende wertrol ertreffliche Rigenschaften: Das 
Pe Hntstehen der dan, 0ı dem Tabake kommenden 
Pr a wochen ale ernehl 


it vorhandı 


elrlechend: 
Einaegkelı (Bfeitensehmiee) bt vollstä, 
Tabak brennt 
Zug. Das 


da 
ohoe data man möläle 
haıı dat Pener nerliecheneva Taman, det die Asake zn Batfarnen: 
Garantie: Burteknahme auf meine "kosten, wenn angegubene 
schaften nle) Tausende nacbbesieilt, — si 
us ultrat' ‚ll got bamaltem Porsullankopfe Preis per Bi 
ren Cac BT cin Inder 8 Me: Porto 20 Pig, 6 halblangı ca: 68 cm 


20’ Pig., in 


hal 
ao Halatı. > Hinstrieie Prelslste 


& mit vielen Prima-Zeugnisson gratla und frı 


EL. Sehrüder, Erfrt, Ei Es 


SU WECWEISE 
NL WEG: WECW 


und Versandt 


heine 
Innten 

eine Batterio 8 bie 

10Wochen vor. Leder- 


A. Heinemann & x Berlin SW.  eaun. 


Nluste, Prol ‚S“ über prakt, eiten für Geschäftnh 


GARRETT SMITH & C! 


Deutschlands älteste Speoial-Fabrik für den Bau von Locomobilen. 
Be ABENIBE BUCKAU 6. 


Seringster 
Paris 1900: 


f kostenlos. [123 
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Bevorzugt von der eleganten Welt. 
Beseitiet absolut 
[HAARAUSFALL .SCHUPPENBILDUNG. 
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Der große Bippokrates, 


der Vater der ärztlichen Wilfenfchaft, zeichnete fich durch eine 
wunderbare Beobachtungsgabe der Natur und durch hohes med» 
einifches Genie aus, das ihn vieles gleichfam vorahnend empfinden 
ließ, was nach Jahıtaufenden Die eralte Forkhumg als richtig er- 
tannte. Er fehon legte hohen Werth auf die Verhütung der Krank: 
heiten, beobachtete Die Heilmirkungen vieler Bilanzen. Dieles, was 
in ben leiten Jahrzehnten als veraltet, als altfränkifch in die ärgt- 
liche Rumpelfammer geworfen wirrde, wird in neuerer Zeit wieder 
hervorgefucht und nicht zum Schaden für die leidende Menfchheit. 
Saft machtlos ftand beifpieläweife die Nerztewelt der Lungen: 
{chwinbfucht gegenüber, biejer über den ganzen Exdball verbreiteten 
fchredtlichen Seuche, und erft Profefjor Koch gab durch feine Ent: 
deefung des Tuberfelbazilus Aufjchlup über das eigentliche Wefen 
diefer Krankheit und wies die Mfabe zu ihrer Veldinpfung. Das 
Wichtigfte hierbei ift: der Schwindjucht die Wege zu dem menfch. 
lichen Organismus zu verfperren,"und dies gefchieht am Teichteften, 
wenn man alles befeitigt, was ihrem Eindringen Vorfchub Leiften 
fan, d. b. ba man alle Erkrankungen der Athmungsorgane jchon 
im den Anfängen eingehender Behandlung untergieht. Ganz uner- 
wartete Erfolge bat nun in neuer Zeit ein Aufgup von eufffehem 
Knöterich gehabt; fchon nach Lurzem Gebrauch wurden felbft harts 
nädige Störungen ber Luftiwege gehoben. Werztliche Autoritäten 
baben fih in anerfennendfter WWerfe über bie Heilkraft diefes Thees 
geäußert, Neber, ber an Luftröhren-(Broncials)Katarrh, Aftyına, 
Athemnoth, Huften, Bruftbetlemmungen, Heiferfeit, Stiche in der 
Seite und im Keblfopf, Qungenfpigen-Affeftionen 2t, leidet, fei auf 
eine Iefenswerthe Schrift aufmerlfam gemacht, worin Herr Ernft 
Weidemann in Liebenburg a. H. ausführliche Gebrauchs- 
ammveifungen giebt und die Wirkungen des Smöterich 2c. näher 
beichreibt. Die Brofchüre wird gratis verfandt und lönnen wir 
nur dringend empfehlen, jich diefelbe Lommen zu Lafjen. 

Um_den Patienten den Bezug biefer Pflanzen in wirklich 
echter Form zu ermöglichen, verjendet Herr Ernft Weidemann 
den Snöterich-Thee in Badeten A 80 Gr. jedes Badet trägt eine 
Schuhmarle mit den Vuchjiaben E. W., fo dahı fich jeber vor 
werthlofen Nahahmungen fehlten Lanır. 
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